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gebrudt bey Joſeph Roͤsl, Megierungd s Buhbruder, 
DAT ETRAER 
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Das Kreis = Intelligenzblatt für den Ober = —— ⸗ Kreis erſcheint von 10 zu 10 Tagen am 
10, 20, und Bo Tage eines jeden Monats. 


Die »äufern Behörden, welche oͤffentliche Bekanntmachungen zur Aufnahme im das Kreis— 
Intelligenzblatt einfenden, haben diefe Termine zu berücjichtigen, damit ihre korrekten, und iesbar 
abzufhreibenden Inferenda wenigſtens a Tage vor jenen Ausgabsterminen dahier eintreffen. Bei 
Verkäufen, und Terminsgegenftänden find die Termine nicht auf zu Kurze Zeit zu beſtimmen, damit 
ſolche nicht bereits verfloffen find, wenn das Blatt berfendet werden kann. Verfpätete Bekanntma⸗ 
dungen mäffen daher zurückgelegt werden. 


Wegen Haltung, und des Preifes des Kreis = Intelligenzblattes, und der „Denkwuͤrdigkeiten“ 
als Zugabe deffelben ‚ wird ſich auf wie öffentliche Bekanntmachung der koͤniglichen Regierung des 
Dber = Donaukreifes K. d. 9. ddo. 14. November ı820. sub Nro. CCXXV. p. 1087 bejogen. 
Das Kreisintelligengblatt mit den monatlihen Schrannenconfpekten koſtet jährlich = fl. 30 fr., die 


Dentwärdigkeiten koſten weitere 3o kr. ; wollen fegtere allein gehalten werden, fo kojtet das Erems 
plar ı fl. 


Die Inferattonsgebühren find in Parthiefahen von der Linie 3 kr., in reinen Amtsfachen werden 
die Bekanntmachungen unentgeldtlih aufgenommen. Jede Bekanntmachung erhält eine fortlaufende 
Zahl, die wiederholten Bekanntmachungen werden mit a. b. und c. bejeichnet. Hierauf wird fich 


in den Conten, und Quittungen bezogen, weil zum Beweiſe der Aufnahme feine einzelnen Blätter 
abgegeben werden, 


Die Bezahlung für die beftellten Eremplare gefehteht von den Außern Behörden längftens binnen 
3 Monaten, von Privaten fogleih bei der Beftellung. 


Bon den Kreis = ntelligenzblättern des Jahrs 1820 und den Dentwirdigkeiten find noch einige 
Eremplare im°Rorrathe vorhanden, 
‚ Augshung den 10, Jaͤner 1821. 
— 
Die Redattion 
des Kreis-Intelligenz-Blattes. 
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Oberdonau— 





Augsburg, N 








Bekanntmachungen 
der Koͤnigl. Oberſten Kreisſtellen. 


Fortſetzung 
der Gemeinden: Formation im Oberdonau⸗ 
Kreife. 


(Landgeriht Neuburg.) 
16.) Gemeinde Hefaniohe, 
Sie befteht aus: 
Heffenlohe, (D. mir 34 Ban): Reis 
fab-Schlöfihen, oder-Ruhe (2 H. mit 
a Fam.); und Ried; (Pf. D. mit 28 dam. Jo 
Zufammen 64 Familien. 
Gemeindevorfteber: 
Leonhard Epreng,' Söldner im Heffenlohe. 
Gemeimdepfleger: 
Leonhard Karpf, Shlöner daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Andreas Hörmann, ebenfo. 





* 
* 





—— — 


N Baterifden 





il, gl den ro!" Jaͤner ıBar. 


— — —— —— 





Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 


Simon Reifer, Bauer in Heſſenlohe; Jo— 
ſeph Abſpacher, Shlöner in Ried; und Los 
renz Hörmann, Shlöner in Heffenlohe, 


17.) Gemeinde Hollenbadh; mit 


Hollenbah, (Pf. D. mit 45 Fam.); zum 
Großballei: Gericht Neuburg gehdrig. 


Gemeindevorficher: 
Andrä Hellmer, Bauer in Hollenbach. 
Gemeindepfleger: 
Johann Maier, Shlöner daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Andreas Haberl, Söldner und Metzger von 
dort. 
Gemeinde: Bevollmädrigte: 
Joſeph Naßenberger, Sodldner; Joſeph 


Karmann, Bauer; und Johann Maier, 
Soͤldner; fämtliche in Hollenbach. 


Kreiſes. 
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18.) Gemeinde Hätting. 


Sie enthält: 
Ellenbrun, (f.D. mit ı8 Fam.); Feld— 
mühl, (E. mit ı Fam. Patrimonialge: 


richtl.); Giglberg, (E. mit ı Fam. Par 


trimonialgeriptl.); Hätting, (Pf. D. mit 
51 Fam.); und ———— (E, mit ı 
Fam.); 

Zufammen 73 Familien, 


BGemeindevorfteher: 6 
Anton uber, Bauer -In Hätting. 
Gemeindepfleger: 
Anton Dir, Shlöner von dort. 
Stiftungspfleger: 


Mathias Schmid, 
mann bon da, 


GemeindesBevollmädtigte: 
Franz Feigel, Sdldner in Huͤtting; 
hann Widmann, Söldner daſelbſt; 
Joſeph Mittl, Bauer in Ellenbrun. 

19.) Gemeinde Joshofen, mit 
Joshofen, (Pf. D. mit 43 dem)... 

Gemeindevorftehber: 

Jakob Habermaier, Sdlduer von dort. 

Gemeindepfleger: 

Thomas Loͤdl, Fiſcher' daſelbſt. 

Stiftungspfleger: 

Joſeph Lunzuer, Weber von da. 

Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Sohann Lautner, Shloner; und Kaspar 
Pfaffel, Weber; beide in Joshofen. 

- 20.) Gemeinde Karlshuld; mit 
Karlshuld, Pf. D mit ar Fam. zum 


gräfl. von Eckard'ſchen Patrimonialgericht glei⸗ 
ches Namens gehbrig). 


u 


Jo⸗ 


und 


Soldner und Zigmer⸗ 


Gemeindevorſteher: 


ha gl Murſchhauſer, Kolonift in Karls; 
uld 


Gemeindepfleger. 
. Leonhard Sperl, bdefgleichen. 
— ee N 


(Ft Fein befonderes Stiftungs « Vermdgen 
vorhanden.) 


—— — a 


Anton Derſch; Batthol. 3a; ınd Jo⸗ 
ſeph Ambros; fämtliche Gütler in Karls: 
huld. 


1) Gemeinde Karlokron. 

Sie beſteht aus: 
Bofzheim, (W. mit 3 Kam.);. Brauts 
lachen, (MW. mit 6 Fam.); Deibling, 
(W. mit 4 Fam.); Faſoldhaus, (E, mit 
ı Sum); Sranfenmoofen, (W, mit g 
Fam.); Fruchtheim, (MB, mit 6 Fam.); 
Grillheim, (D. mit 37 Fam.); Jofes 
pbeuburg, (MW. mit ıı Fam.); Karles 
Iron, (narktberechtigtes Pfarrdorf mit 37 
Fam.); Karlsruh, (FM. D. mit 14 Fam.); 
Klaufe, (E. mit ı Fam.); Lichte nheim, 
(€, mit ı Sam); Mäntlfeld, (HM. D. 
mit ı5 Fam.); Neuhohenried, (29. 
mit 4 Fam); Neufofau, (E. mir = 
Sam); Probfeld, (MW. mit 6 Fam,); 
Sturmfeld, (MW. mit 3 Fam); Wal: 
Ding, (MW. mit g Fam.); ERLEBEN: 
(E. mit ı Fam.). 


Zufammen ı70 Familien, 


\ 


Gemeindevorſteher: 
Thomas PIERERT 
Karlöfron, . 

Gemeinnesanb eritiunnkpflegen 
Georg Schindlbeck, Wirth daſelbſt. 


— in 


“ 


ww u 


I 
Gemeinbe⸗Bevollmaͤchtigte: 
Joſeph Errl, Koloniſt in Karlskron; Mas 
thias Reichard, Baunwollenfpinner in 


Grillheim; Georg Sig; und Georg Hanfs 
bauer, beide Koloniſten in Karlskron. „ 


W6Gonſebuns folge) In 1°. 


(L) _ | | 

Deffentlihe Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrei Wa tte nhbofen, Land: 
gerihts Kempten betreffend) 


Im Namen Se. Majeftät des 
Königs. 

Die Pfarrei Waltenhofen in ber 
Didzes Konftanz, im Defanate Muthniane: 
bofen, und Landgerichte Kempten gelegen, 
ift erledige. Sie enthält 1250 Seelen, 
und »ı Schule. Die Einkünfte, welche aus 
Widdum, Zehent, und Kompetenz Beftchen, 
betragen 8ı6 fl. aı fr. 6 hl. * 

Die gewoͤhnlichen Laſten ſind auf 5 fl, 

5 fr. 3 hf. angegeben. u 
Die Gemeinde hat laut Zependafördes 


die Pfarewohnung zu bauen, und zu uns 


terhjalten. 
Augsburg den 29. Dezember i820, 
Königl. Baierifche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Sraveirteupp. © 
v. Raiſer. 


coll. Seel, 
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(II.) 
Bekanntmachung. 


(Die provlſoriſche Verwaltung der beiden Patrimonl⸗ 
gerihte I. Klaffe zu Bähingen, und zu®ur: 
tenbach lebenbaren Antheils betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Unter Beziehung auf bie dierfeitigen 

Ausfchreibungen vom 7. September 1819 

(Kreis » Futell. Bl. pag- 865), und. 16, 


- Juni 18:0 (Kreis Intell. Bl. pag. 601) 


nurd anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Rechtopraktikant Joſeph Kolb zu 
BR als Patrimontaltichter 1. Klaſſe 


ſowohl des Freiherrlich von Böhnenſchen 


Patrimonialgetichts Baͤchingen an der 
Brenz, Bandgerichts Lauingen, als des Freis 
herrlich von Schertel ſchen Patrimonial: 
gerihts zu Burtenbach Iehenbaren Ans 
theils, Landgerichts Burgau, von den beiden 
koͤnigl. Kreisſtellen proviſoriſch deftäteige wor, 
den ſey, und daß derſelbe daher auf jedem 
biefer beiden excurrendo zu verwaltenden 
Patrimonialgerichte ohne Koften, und Laften 
der Gerichte ſaſſen am Sitze des Patrimom⸗ 
algerichtes wochentlich — imho; 
ten habe. 
Augsburg, den 29. Dezember. Bao! 
Königlih Baierifche Regierung, des 
‚ Oberdonaufreifg. | 
£ Kanmen des Innern 
Freiherr von Gravenreuth, | 
v. Raijer, | 
coll. Seel. 


J 
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F Tabeltlarifde 
der Schrannen im Ober ⸗ Donaukreiſe 3 und 


des Erloͤſes aus denſelben nach den wahren Mittefpeeifen; — 





| Walzen ME. Kern 
‚ Königliche Schrannen | 








Berkauftel Betrag Verkaufte Betrag 
Ecaffel. nach wirtlerm je« äffet. nach mittlerm 


Polizei: Behörten. Orte. 




































1 Preis. Preis. 
\ ; N Zabl. | 
Aichach Landgericht Aichach -» k I, 5 r 
Burgan Pr Ikam al. -» % * — | 13-2 1370544 
4 Dillingen \ ,„, 4 N en . | — — 14 14olad 
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ie * 1063 121583136 — a 
. if en ‚ Bm eo’ % — \ — 3490 8444 - 
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Hoͤchſtaͤ dt 773 Hoͤchſtaͤdt — u 26 23664 
guͤeruſſen + Illertiſſen = — 2305 EM 
Kaufbeueru „, Kaufbeuem = -» _ * 659 11138a]| ı 
lauingen „»_ '. ARauingen . . » — —— | 12030 112079 30 
Mindelbeim,, Mindelheim . _ — | ade «Tr 
Oberguͤnzburg berguͤnzburg . » - I. — 1374 14311 ı 
Drtobeuern ,, * [Ortobeuem, .,» _ 1.3 | 1771 18093143 
Rene : * — —— 1586 17808)56 BE re 
Roggenburg Weiſſenhorn— — — 8517 89428 30 
een —— 21506 2587 1 L — ie SE 
reber —* Kruümbach. — 2 63a 6450414 
BabenhaufeuSerrf. Ger. Babenhauſen . _ — arbı 
Augsburg Magiſtrat Augsburg „0 - „Bıa Bgghdlımi 23755 25000940} 
Kempten „, Kempten . .» -» — u N 18492 22376256) 
— —— ‚Lindau } oe — = Bi 19362 24077311 
Memmingen Memmingen Bl — — 25169 — Im 
Neuburg ” ‚Neuburg » . - H 5024 556Ra — > 
* Summa .. | DEREN — 
— 22909] |, aboyub ıı 1493497 16351085 10 
Ayuaıydi il PSP PET 
I 
| 
| 
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a —— r e — ——— — 


re Bier fie: : 2 
ſaͤmmtlicher auf ſolchen verkauften Fruͤchten; datın 


mie den Toratbektägen Für Jede Ainjelne Sähranne, pro rarorcẽ. 


Roggen, Berk | Haben, Totale, 


— 








Betrag Betrag 
* aufte uach Verkaufte nach 
haffel. mutlerm Schaffel. mittlerm 


Betrag Betrag 
Verkaufte nach Verkaufte nach 


Schaͤffel. JAmittlermEchãffel. mittlerm 
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Tabellariſche 


her mittlern Fruchtpreiſe auf den Schrannen des 










— Kir. Polizei, s Vehowen. 


Laufende Num. 









J Aichach Landgericht a —— EL oa Vo 
21) Burgau * — K Bee: Se Sr 
3 Dillingen „, A Te, DIEBE en 4 0 Ben 
4 || Donauwbrth ',, Be It. kn 21 A 
5 ||" Sriedberg : ,, Ban, ı Friedberg 
5Fuoͤſſen — ——— 2 i 
7" Gimburg „ . + TE Günzburg Sr 
81 Schſtaͤdt „, — on Hochſtaͤdt 
9 Fler ifen „ Er —— 
so Kaufbenern „, 3 er rei — 
MB Lauingen „ ee uingen a 
2 | Mindelbeim,, Dr m Mindelheim ae 
13 | Obergünzburg re ip DO bergänzburg . u — 
14 Drttobeuern „, EN. Dttobeuern em m — 
Su Main: re BERN Kıı . ARE... 
ı6 || Roggenburg „, N Meiffenborn ER. ‚= 
ı7 | ESchrobenhaufen ee Schrobenhauſen 
ıB | Ursberg A had A TEN Sr u SR 
19 Babenhauferr, Herrſchaftsgericht SER Babenhaufen . .. .% Fr 
so | Augsburg Magifrat 000. Ne Dr ee Re 
si Kempten „, EN u REMBRUDUE Ns lea 
‘Lindau 5 A a BON a . ESEL, IR, 
23 Memmingen Be. Memmingen 0000. 
24  Meudburg „ u MDB 2 2 a 0.0 00. 


| Haubptdurchſchnitts⸗ Mittelpreife 


| | 
Li 


vVeberfidt 


Dberdonaufreifes im Jahr ıBı 9/20, 


Waizen. Kern. Roggen. Gerſte. Hader, — 








— 
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(111,) 
Befanntmahung- 


(Die künftige Verwaltung des Patrimonial= Gericht 
1. Klafe auf dem Fürfilih Dettingen: Wallerjteinifhen 
Gute Altenberg Landgerichts Lauingen betreff) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 

Nachträglich zur Ausfchreibung vom 30, 
Maid. 3. (Kreis Intelligenzblatt Stud 15 
Seite 533.) wird anmit weiter befannt ges 
macht, daß der Fürftfich Dettingen Waller 
fteinifche Rath, und Nentbeamte Friedrich 
Schäfer, nach erhaltener Beftäigung 
‚beider Kreisftellen, fünftig das Patrimoni⸗ 
algericht Altenberg, Landgerichts Lan: 
ingen, in Altenberg verwalten werde, 

Augsburg den 19" Dez. 1820, 

Königlich Baierifche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Gravenreuth. 





v. Raiſer. 
coll. Lindig. 
(IV.) 
Befanntmahung. 
(Die Erledigung der Pfarrei Langenſteinach 
betreffend.) 
—J Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs⸗ 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Alb recht nach Oberampfrach iſt die Pfar⸗ 
rei Langenſteinach, im Dekanate und 
Landgerichte Uffenheim erledigt worden. 
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Der jaͤhrliche reine Ertrag derſelben iſt 
in der Faſſion vom Jahr ı807 auf 673 fl., 
und in der zwar fuperrevidirten, aber noch 
nicht abgefchloffenen Faffion von ı810 auf 
743 fl. 21 fe. berechnet. 

Die Bewerber haben fi binnen vier 
Wochen zu melden, 

Ansbach, den a2. Dez. ı820, 

Königlich proteftantifches Konfiftorium, 

v. £uß. 


Memminger. 





(V.) 
Befanntmahung. 


«Die Erledigung der Pfarrei Brodéwinden 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Müller 
iſt die Pfarrei Brodsmwinden Defa ats 
Ansbach erledigt worden, Der Ertrag diefer 
Pfarr: Stelle ift in der Beſoldungs Faffion 
von 1807 auf 859 fl 53 kr., in jener von 
1811 aber, welche zwar revidirt, boch noch 
nicht abgefchloffen ift, auf 583 fl. 1/2 fr. 
berechnet. Die Bewerber um diefe Pfarrei 
haben fich binnen vier Wochen zu melden, 

Ansbach den 28. Dezember 1820. 

Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Lutz. 
Memminger. 


Eis und Kreisnotizzen. 





Laut allerhoͤchſtem Befchluffe vom 19. Dez. 
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v. J. ruͤckte der Affeffor bei dem k. Kreis: 
und Stadtgerichte in Augsburg Ludwig 
Gombart in die I. Affefforsftelle vor, und 


dem Appellationsgerichtsacceffiften Dr. Earl . 


Auguſt MöNenthal in Meuburg, wurde 
die erledigte U. ftatusmäjfige . Affefforsftelle 
bei erwähntem ‚Kreis und Stadtgerichte al 
lergnaͤdigſt verliehen. 





Se. Königl. Majeftät Haben vermög 
allerhöchften Referipts vom 3ı, Dezember 
1820, bie erledigte Pfarrei Pfaffenhofen 
an der Ilm, dem bisherigen Pfarrer zu 
Baindlkirchen Priefter Joachim v. Schilt— 
berg allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Dach allerhoͤchſten Beftimmungen vom 
31. Dezember v. J. wurde der Wegmeiſter 
Anton Dorfch zu Aichach, und der Weg: 
meifter Eifenfhmied in Oberdorf in 
den Kuheftand verſezt, an die Stelle bes 
erftern trat der überzählige Wegmeifter. Hal 
ler, und an die des af" der Wegmeifter 
Spät von Weiler ein, ber Zimmerpolier 
Joſeph Häfele wurde fofort mit der Ber; 


bindlichkeit, in Immenftadt! zu wohnen, ©: 


sum Weg / und Werkmeiſter aufgenommen. 





Laut allerhöchften: Referipts: vom, J 
Dezember 1820 wurde dem quiesirten Stif. 


tungs: Adminiftrations » Diener Alois Dat : 


zu Oberhaufen die bei der Köntglichew Re⸗ 
gierung des Oberdonaukreiſes Kammer des 


. Innern durch den’Tod des Kanzleibotens 





Pe 
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Alb rech t erledigte ſtatusmaͤſſige Kanzleibo⸗ 
tenſtelle verliehen. 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
1.) (Ediftalladung.) 

Der fchon feit 34 Jahren Landesabwefende 
Bonifaz Harrer von Vorholz, oder feine 
allenfallfige Deöcendeuz wird hiemit aufgefors 
dert, fich binnen 3 Monaten um fo gewiffer 
dahier zumelden, und fein Vermögen in Em: 
pfang zu nehmen, als daffelbe außerdem feinen 
nächiten Verwandten gegen Eaution verabfolgt 
werden wuͤrde. 

Teiler den 19. Dezember. Bao, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





(Belann twmachung.) 

Wird das unterm 44. Sept., und 25. Oft. 
1020 zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſchriebene 
Joſeph Lanziſche Gantanweſen zu Oberpei⸗ 


hing auf Verlangen der Kreditorſchaft neuer 


Uch lizitirt, und dazu ‚Termin auf Mittwuch 
den 31. Fäner 1821 angefeßt, an welchem Tas 
ge allenfallfige Kaufsliebhaber vor der im Drte 
Oberpeiching anmwefenden k. Landgerichts = Roms 


‚miffion erfcheinen, und ihre Ungebothe zu Pros 


tofoll;geben konnen. - 
Ferner werben bie. burdh Berfenbung Diefer 
Koncursakten vereitelten Termine ad re-und 


ae den aı, — — 
— Baieriſches Landgericht. 
Kaiſer, Landrichter. 


IV x E22 zur 


a# 
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3.) (Belanntmadhung.), - ;9.30 
Nachdem fich die Joſeph Bolinger'fchen 
Eheleute zu Kunding unterm ı2. d. M. 

zu Prorofoll erklärt haben, daß auf Undringen 


Krevditorfchaft das Gantverfahren eingeleis 


tet werden möchte: fo fegt man hiemit folgende ' 


Ediktstage fell: - 

1.) Samftag den 3. Februar 1821 ad produ- 
cendum et liquidandum: 2.) Dienftag der 6. 
März 1821 ad excipiendum; 3.) Donnerſtag 
der 5, April 1821 ad coneludendum und zwar 
unter der gefehlichen Abtheilung in zwey gleiche 
Perioden ad re - et duplicandum, 

Wer an die Perfonen der Gantirer, oder 
derfelben Anweſen eine Foderung zu machen hat, 
wird vorgeladen, diefelbe am erfien Ediktstage 
in Perfon, oder durch gefeglich Bevollmächtigte 
sub poena praeclusi einzudingen, und an den 
folgenden "Edlftöragen bei Gewärtigung.der'ges 
ſetzlichen Nachrheile zu verwahren. 

Zugleich wird nachſtehend befchriebened Ans 
wefen der Joſeph Bollinger' ſchen Eheleute zum 
dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und dazu Ter⸗ 
min aͤuf Montag den 5. er 1821 engl 
fest. 
Die allenfotkigen ————— werden 
eingeladen, an dieſem Tage vor<der im Orte 
Kunding anweſenden k. Landgerichts⸗ — 
ſion ſich zu ſtellen, und ihre Angebote zu’ Pro: 
tololl salra Yatllicationie der zu ge: 
ben. 

| PN des Ariwefens. 

zu Dorf: 

befteht ball * elnem halbgemauerten 
Hauſe mit Stadel und Etallung fantt den noth⸗ 
mwenbigen Haus = und Baumannsfahrniffen, dan 
»/4 Ichrt. Garten und zwey Sirantbeeten, 

B. zu Fed; . 
Aus ı4 3/4 Jaucherten Yeder; 1/4 Tagw. 


— —— —— 
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zweimädiger Wieſen, und 2 Tagwerk kulti⸗ 


virter Gemeindstheile. 


Die darauf haftenden Laſten, und Abgaben 
werden ‚den Käufern am Lizitationd » Termin 
"bekannt gemacht werden. 

Rain’den 23. Dezember 1620. 
König Baierifches Landgericht. 
Kaifer, Landrichter. 





(Gantedift.) 

Michael Reifer, Shlöner in Hegelhofen 

hat fi zablungsunfähig erflärt, und durd) Un: 
‚terfuchung deffen Activ- und Paffiv: Standes 
iſt erſichtlich, daß letzterer erfteren uͤberſteige; 
in dieſer Hinſicht wird das Gantverfahren gegen 
Mich. Reiſer beſchloſſen, und folgende Ediktstage 
‚anberaumt: als Donnerſtag der 25. Januar 
1821 zur Produktion, und Liquidation, und 
‚zugleich zum Verſuch der guͤtlichen Erledigung 
‚des ganzen Schuldenwefens. 

In Ermanglung des gütlichen Verftändniffes 
über Donnerftag der a2. Februar zur Erceptiondz 
Verhandlung ; und Domnerjtag der 15. März 
Str Replik, und ber 29. deſſelben Monats jum 
Schluß »Berfahren, 

Sämtliche Gläubiger haben an diefen Tagen 
in Peiſon, oder durch geſetzliche Vextretter beim 
hieſigen⸗ Mediat⸗ Gerichte Vormittags y Uhr 
jederzeit zu erſcheinen. 

Die Verſaͤumung des erſten Ediktstages 
zieht den Ausſchluß vom Konkurſe, die Verſaͤum⸗ 
niß der weiteren den Verlurſt der jevesmalis 
gen Gerichtshandlung mach fich. . 

3 Ym -krfkin Ediktstage den 25, Januar ıBaı 
wird jugleich das Unwefen des Michael Reifer 
in einem: eigenthämlichen  Söldgut mit Haus, 
und Stadel unter einem Dach, Bachkuͤche, Gars 
ten, und Gemeinds⸗ Gerechtigkeit, dann ı/a Tags 


4.) 


— —— 
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— Stadt Weiſſenhorniſchen Maads be⸗ 
ſtehend, oͤffentlich verſteigert. 
Kaufsliebhaber koͤnnen dieſes Anweſen zu 
Hegelhofen einſehen und die darauf haftenden 
Laſten bey dem Gemeinde-Vorſteher Johanu 
Rau daſelbſt erfahren. 
Weiſſenhorn, den 24. Dezember 1820. 
Graͤflich Fuggerſches Mediatgericht. 
\ Carl , Mediatrichter. 


(Micderholter Verkauf.) 
Wird das Joſeph Kurzer'fhe Biden 
anwefen in Donauwbrtb auf Anſuchen 
der Kreditoren, nachdem ſich bey dem auf den 
10. Oktober d. J. feſtgeſetzten Verſteigerungs⸗ 
Termine kein Kaͤufer meldete, erneuert am Don⸗ 
nerſtag den ı. Februar 1821 der Verſteigerung 
in der biefigen Landgerichts: Kanzletunserworfen. 

Daffelbe enthält : a.) ein ganz gemauertes, 
a Stod hohes Wohnhaus, bei welchem eine 
reale Bäderögerechtfame ſich befindet; b.) eine 
Holzer, und Brantwein » Hätte; c.) einen 
Holzgenuß von = Forfihaufen, und 100 Wels 
len; d.) einen SHolzgarten zu ı/B Tagwerk, 
und e.) zwey geringe Gemeindetheile. 

Kaufsliebhaber werden daher eingelaben., 
am ı. Februar. 82: hierorts zu erfcheinen, ih⸗ 
re Anbothe zu Protofoll zu. geben, und mit 
Genehmigung der Gläubiger den Zuſchlag zu 
erwarten. 


j Donauwoͤrth am 25. Dezember 1820. 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
-— Sepp , Landrichter, 


> 





(GetreidesVerfauf.) 
Am Monate Jänner ıBaı werben bei dem 
unterfertigten Rentamte folgende Getreidevers 
fteigerungen gepflogen : 
1.) am 13. und 27. Jänner auf dem Getreibs 


6.) 
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kaſten (Salzftadel) zu Augsburg 547 Schaff 
Kern; 2.) am 16. und 30. auf dem Getreid⸗ 
Baften zu Großaitingen 67 Schaͤffel = Meppen 
Kern; 3.) am 15. und 29. ejusdem auf dem 


‚biefigen Getreidfaften 150 Schäffel 3 Mezen 


Kern, und 37 Schäffel Gerſte; 4.) am 18. und 
31. auf dem Getreidfaften zu Greoßaitingen 33 
‚Schäffel 3 Mezen Kern. 

Kaufsliebhaber werben zu dieſen Verſtel⸗ 


‚gerungen unter den bereits bekannten Bedin⸗ 
gungen eingeladen. 


Schwabmuͤnchen am 25. Dez. 1820, 
Königlihes Rentamt. 
v. Zehntner, Rentbeamter. 


7) (Deffentkihe Rechenſchaft.) 
Ueber den Eingang, und die Verwendung 





der milden Beiträge für die durch Wolkenbruch 


befchädigten Einwohner von Hinnang, und 


Altſtaͤttenn 8. Landgerichts Sonthofen. 


Bermdg abgehaltenem Augenfchein.belief ſich 
ber Schaden .. 
a.) der Genreinde Altſtaͤtten 
auf⸗67855 fl. — hl. 


b.) der Gemeinde Hinnang 


auf ⸗2 ⸗ istib⸗ — —- 
Summa — 


Bermdg hoͤchſtem Reſcripte der K. Regierung 


des Oberdonaukreiſes Kammer des Innern vom 


15. Oftöber 1619 wurde in den umliegenden 
RK. Landgerichtö: Bezirfen eine Sammlung mil⸗ 
ber Beyträge "fir die. ärmerm Bewohner obiger 
a Gemeinden zu:veranftalten guädigft bewilliget. 
Auf diefe Beranftaltung giengen ein: folgende 
milde Bepyträge 
2.) Vom K. Lög. Kempten 1ı8fl, 24 fr, — hl: 
2.) durch venMagiftrat der 
Stadt Kempten von der 


Bath, Pfarre St.fauren 175 245: he 


durch das prot. Decanat 
Kempten v. der proteft. 


4 


Pfarr St. Mang 24 fl. 6 kr. — hl. 
3.) vom K. Ldg. Fuͤſſen Bb= 20: As 
4) »  „ Buchloe 05357: ı= 
5.) »  » Immenfladt 102: — =: — =: 
6.) »  , Sonthofen 108: 19: —s 
7) » „» Dberdorf 49: 20: br 
8) „ ,, PDbergüngburgisi s 29: — ⸗ 
9) » „ PDttobeuren 155- 23. 4: 
10), „ Rintau 33:53: 2: 
11.),  , Grönenbah 313 : 48: — : 
12.) „» Weiler Ba» 56: 4: 
13.) » — Kaufbeuren 145 = 58 = 4: 
14.) von der proteft. Pfarre 

Lindau g ⸗ 29⸗—⸗ —- 
Summa 1537 = 44 = 3: 
Berwenbung. 
Hievon wurden vertheilt: 
1.) an die ärmern Bewohs 
ner von Altftätten 1772 Be : 


2.) an jene von Hinnang 360 4 16» 3 = 


Summa 1537 = 44= 3: 
Dieſes wird vermbg höchftem Auftrag ber 
k. Regierung des Oberdonaufreifed vom aı. 
November ı820 durch das k. b. Kreisintelligenzs 
Blatt andurch dffentlicy bekannt gemacht. 
Sonthofen den 28, Dezember 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


+» Schafligl, Landrichter. 


(Getraid:Berfauf.) 
Su Folge hohen Referiptä der Fbniglichen 
Regierung des Dberbonaufreifes, Kammer der 
Sinanzen, vom 23. d, M. wird am 20. Yänet 
1821 Wiorgend 9 Uhr bei dem biefinen Rent: 
amte der vorjährige Yerarial: Getraid » Worrath 
von a Schäffeln 5 Metzen 3 Vierling Waisen, 


8.) 


— — — 
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ı8 Schaͤffeln a Metzen 3 Vierling Kern, 299 

Shäffeln = Meten ı Vierling Beefen, ı Schäffl 

3 Wierling Mifchling, und zwar Kern und 

Veefen in Parthien von 5 bi 10 Schäffl, 

dffentlich an ven Meiftbietenden verfte igert. 
Die Bedingungen find folgende: 

a.) die Abgabe gefchicht ſogleich, gegen baare 
Bezahlung, wenn der Mittelpreis der legten 
Schranne von Kaufbeuren erzielt wird, außer⸗ 
dem bleibt, die Ratifikation vorbehalten. 

b) Abgefaßt muß jedoch der Vorrath werben 
längitens 14 Tage nad) erfolgter Ratifikation. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Schloß Oberdorf den 28. Dezember 1820. 
Königlich Baierifhes Rentamt 

Meinrih, Rentbeamter. 





9) (Verlaufs: Befanntmadhung.) 
Das Konfurdanwefen des Zehntenbauern 
Georg Kraus zu Feigenhofen, beftehend 
in Haus, Stadel, und Garten von 5/B Tagw. 
a8 Faucherten Aeder, ıı ıfa Tagw. Miefen, 
und. 4 Jaucherten Holzes, alles gilts und 
beftandbar dann der Gemeindsnugen wirb 
nad) Antrag der Gläubiger Dienftags ben 6. 
Februar ı821 unter Vorbehalt der Gläubigers 
Genehmigung gegen baares Geld verfteigert, und 
jeder annehmbare' meiftbietende Kaufsluftige 
hiezu eingeladen. 
MWertingen den 29. Dezember ı820, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 





10.) ‚. .(Broflama.), 
Die durch Umftände veraulaßte Schuldenli- 
quidarion gegen den bierortigen bürgerlichen 
Schneider Peter Laible gab im Gegenhalte 
bes Dermögens eine bedeutende Ueberfchuldung 
zumRefultare ; fo, daß alſo bei ftelbftiger Be: 
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gebung des Gemeinſchuldners auf jede Berufung 
mit dem Gantverfahren gegen denſelben einge⸗ 
ſchritten werden konnte. 

Dieſemnach wird gegen den beſagten Peter 
Laible wirklich die Gant erkannt, und dieſem 
zufolge feſtgeſetzt, daß: a.) Dienſtags der 30. 
Säner 1821 ad liquidandum et producendum 
Originale; b.) Dienflag der 27. Februar ıBaı 
ad excipiendum; und c.) Dieuftag der 27. 
März 1841 jedoch mit der geſetzlich bedingten 
Abtheilung des Re-, und Duplif =XTermins, 
ad concludendum verwender werden fol. 

Sämmtliche Peter Laible'ſche Kreditoren wer: 
den demnach zur Geltendmachung, und Aus— 
führung ihrer Anſpruͤche an den obbemeldten 
Tagen unter den gefeglichen Nachtheilen hiemit 
vorgeladen. 

Zugleich wird zum Verkaufe des Gantiererd 
Beſitzthum, bejtehend in einer bürgerlichen hals 
ben Behanfung nebft hälftigem Gemeindsnugen, 
Zagsfahrt auf Montag den 29. Jaͤner ı8aı 
fefigefegt. 

Kaufsliebhaber mögen demnach hiebey erfchei: 
nen, und nach vorderfamft zu bernehmenden 
Kaufsbedingniffen ihre Kaufdanträge zu Protos 
fol gelangen laffen. ' ‚ 

Burgau den 30. Dezember 1820. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 

Gebhardt, Landrichter. 





11,) (Glachsverkauf.) 

Am 5, Februar 1621 Vormittags wird bey 
den biefigen k. Rentamte vorbehaltlich der Ras 
tififation der k. Regierung des Oberbonau » Kreis 
fes Kammer der Finanzen, der vor-und dies: 
jährige Gilt: Flachö, erfterer aus ıs Zentnern 
38 1/4 Pfund ungehechelten, und 10 Pfund 
gehechelten, leterer aber ebenfalls aus 10 Pfund 
gehechelten, und aus ı4ı ı/a Kloben ungehechel: 


—— 
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ten Slachfes fbeftehend, in Parthien zu 5 — ı0 
und ao Kloben dffentlich an den Meiſtbieteu⸗ 
den verfteigert. . 

Der Flachs, im Kloben a 9 Pfund, ift von 
der Schwinge, und ber diesjährige von vorzuͤg⸗ 
licher Qualität. 

Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 

Oberdorf den 3ı. Dezember ıBao, 

Königlich Baierifches Rentamt. 
Weinrich, Rentbeamter. 


12.) (Haber:Berfauf.) 

An nachſtehenden Tagen gehen hierorts fol- 
gende KHaberverfäufe vom Jahrgang 1619/20 
im Wege einer dffentlichen Verſteigerung an ben 
Meiftbietenven in Meinen, und größeren Pars 
thien vor fi: 

Dienftagd den 23. d. M. 325 Schäffel, 
Dienftags den 6. Februar 325 Schaͤffel und 
Dienftags den 20. defjelben Monats circa 320 
Schaͤffel. — 

Kaufsliebhaber wollen ſich hiebei jedesmal 
Fruͤhe 9 Uhr in hiefiger Rentamtskanzlei einfins 


den. 


Dttobeuren ben 1. Jaͤner 1821. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 
Durocher, Rentbeamter. 





13.) (Auffoderung.) 

Das unterzeichnete Studien Rektorat hat 
die unangenehme Erfahrung gemacht, daß viele 
Knaben, und Fünglinge, befonderd vom Lande, 
welche aus. dem Privatunterricht im die hiefige 
Königliche Studien - Anftalt aufgenommen wors 
den find, eine hoͤchſt einfeitige Uuterweifung 
genoffen haben, indem fie meift nur einige lüclens 
hafte Keuntniffe im Lateinifchen mitbrachten, 
in allen übrigen nach den allerhbchiten Werords 
nungen vorgefchriebenen Lehrgegenftänden aber 
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ganz fremd waren: Bey der Inſcription im 
naͤchſtkuͤnftigen Studien » Fahr ı8a1faa werden: 
dem Allerhöchften Normativ von ıBoy, und dem 
Königlihen Minifterial Refeript vom 28. Sept. 
1816 zu Folge, durchaus bloß foldhe Schüler 
in diejenigen Klaffen,, in welcdye fie fich ihrem 
Alter nach eignen, zugelaffen, welche in allen: 
für diefe Klaffen erforderlichen Vorbereis 
tungs » Kenntniffen gründlich unterrichtet find, 
weil unvollftändig vorbereitete Juͤnglinge nur 
ben Unterricht ftdren, die beffer Unterrichteten- 
Im Fortfchreiten aufhalten, den Beruf des Lehrers, 
erfchweren, und das fernere Gedeihen der ganzen 
Studien » Anftalt bindern würden. Dies wird 
in der Abficht befaunt gemacht, damit Eltern. 
und WBormänder,. die ihre Söhne und Minds 
linge kuͤnftig der hiefigen Königlichen Studiens- 
Anftalt anvertrauen. wollen, bey. Zeiten für einen- 
vollftändigerm Unterricht derfelden forgen mögen; 
und ſich nicht, wie. gewbhnlich geſchieht, mit 
Untunde der Allerhöchften Verordnungen ent. 
fchuldigen Fbunen.. Auch ift. zu wuͤnſchen, daß 
alle Zünglinge, welche hier ihre Studien forts 
fegen wollen, nicht erft in einem zu weit vor⸗ 
gerüctten Lebensalter dem Jnſtitute übergeben 
werden möchten, weil fie eben der oft unvolls 
ftändig genoffenen Privat » Inftruftion wegen 
zu ihrem Nachtheil in zu niedrige Klaffen, die 
mit ihrem Alter in grellem Mißverhaͤltniß ſtehen, 
verfegt werden muͤſſen. 
Augsburg den 2, Januar ıBaı, 

Königlich Baierifches Studien Rektorat. 
Dr. Wagner, Hoͤlzl, 
Studien-RMektor. Conrektor. 

Prof. Schmid, Rektorats- Affeflor- 





14.) (Belanntmadung.) 
Zur Befriedigung der Kreditoren des verſtor⸗ 
benen Schuftermeifters: Mathaͤus Woggefer 


— — ⸗ — —— — 
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von Meiffenhormird dem Verlangen deſ— 
fen Tochter Genovefa, und ihres Beiftandes 
zu Folge dag Haus derfelben famt 2’ Krautbets 
ten im ımtern Eſchach, ı/2 Tagwerk Wiesgrun⸗ 
des an ber Ulmerftraffe, ı Tagwerk Wiesgruns 
des im- Katenlohe, und: das Forftrecht jährlich 
pr. ı Klafter Holzed,-und 200: Wellen gegen 
r fl. a7. fr. Macherlohn dffentlich an den Meift« 
bietenden jedoch unter Vorbehalt der Genehmis 
gungder Kreditoren Samstags den27. Jän 
ner d, F. veräußert. 

Auswärtige Kaufsluſtige haben fich mit les 
galen Bermbgens : und LeumundssZeugniffen aus: 
zumweifen, wo noch befonderd bemerkt wird, 
daß dem allenfallfigen Käufer ein auf diefem 
Haufe ruhendes Stiftungs s Kapital ad 175 fl: 
gegen Sicherbeit ftehen.belaffen werden kann. 

Roggenburg den 2. Jaͤner 1821. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Dierl, Landrichter, 





15) ‚Kaertaufsenitiy 


Die Witwe Marianne Schnüßer in 
Schretzheim ift entfchloffen, ihre befigende 
mit Nro. 3. bezeichnete Shlde in Schreßs 
heim famt. dabei befindlichem Garten, und Ges 
meinds » Gerechtigkeit. gerichtlich an den Meifte 
bietenden verfaufen zu laffen. Es wird daher 
hiezu auf Mittwoch den 24. Jaͤner #. J. Vors 
mittags Kommiffion angefegt, und Kaufslieb⸗ 
haber mit Vermögens : und Leumundszeugniffen 
verfehen,. eingeladen, ſich hiezu im dieſſeitiger 
Serichtöfanglei einzufinden. 

Zugleich we:den ſaͤmmtliche Gläubiger, welche 


aus was immer für einem Rechtstitel an die Witts 


we Marianna Schnäger etwas zu fordern haben, 
anmit aufgefordert, ihre Gutftände: gleichfalls 


# 


—— 
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taͤugſtens bis zum 24. Jaͤner unter Strafe des 


Ausſchluſſes dahier anzumelden, und zu liqui⸗ 


diren. 
Dilingen den 22. Dezember ı820, 


Königl, Baierifches Landgericht, 
Schill, Landrichter. 
16.) b.) Gekanntmachung.) 

Auf Andringen eines Gläubiger, und auf 
den Grund, daß am ı9. Auguſt abhin Fein 
Käufer erfchien, wird das Anwefen des Michael 
Schueider, ſogenannten Michlhauſels 
zu Diepoldshofen, Montags ven 15. Jaͤner 
1821 im hieſiger Kanzley oͤffentlich im gerichtl. 
Steigerungd Wege zum wiederholten Male feil 
geboren. 

Diefes Anweſen befteht: 1.) in einem dem 
ärenberrn von Guggomos auf Steingrif freys 
ſtiftsweiſe grundbar gehdrigen Wiertihofe mit 
Gründen, und Gebäuden; 2.) in einem ludei— 
genen Achtlgute ohne befondere Gebäude; 3.) 
in 5 Tagwerken ı8 Dezm. im Steuerdijtrifte Wan— 
gen gelegenen, walzenden, einmädigen Wieſen. 
Endlich 4.) befigt Schneider 1ı Tagwerk halb 
ein, und halb zweymädige, dem Titl. Herrn 
Grafen von Leiden zu Kuͤhbach mit Kaufsrechr 
zuftchende Wieſen. 

Mihrend man die Kaufsluftigen andurch 
vorlader, jedem die nähere Einſicht ſowohl in 
das Anweſen, ald auch in die darauf ruhenden 
Laſten freyſtellt, und von dem unbekannten Kdufer 
Ausweis Über Aufführung, und Vermögen for: 
dert, erdffnet man zugleih mit Eimvilligung 
des Kommunfchulduerd das Concuröverfahren, 
fo, daß alle fowohl befaunte, als unbekannte 
Gläubiger, die aus was immer für einem Titel 


au den Schneider, oder deſſen Weimdgen Ans 


fpruch machen zu koͤnnen glauben , am benannten 
15. Jänner I. J, ad produsendum, et liqui- 
dandum ; Donnerflage den 15. Februar ad exci- 
piendum ; und bem 15. März ad coneluden- 
dum, von welchem Termine die Hälfte ad re- 
plicandum, und die andere Hälfte ad duplican- 
dum gehört, entweder perfönlich, oder durch 
hinreichend Bevollmaͤchtigte sub poena praeclusi 
zu erfcheinen haben, 


Schhrobenhaufen , den 8. Dezember 1620. 
Königlih Baieriſches Landgericht, 
Ramſauer, Landrichter, 





- 


17.) (Berfteigerung, und Ediftal: 
ladung.) 


Das Anweſen des Georg Vaſold, Sölds 
ners zu Goldbach, nämlich a.) eine Erbfblde, 
beftehend in Wohnhaus, mir Erallung unter eis 
nem Dad), abgeiondertent Stadl, Hofraithe, 
circa ı/a Tagwerk Gradgarren nebjt ganzer Ges: 
meindögerechtigfeit; b.) und ein dismembrirtes 
Feldlehen von 3 Jaucherten Aecker, 3 Tagıvers 
fen Maads, und 3/4 Ichtt. Holzgrundes wird 
unter. Vorbehalt kreditorſchaftlicher Geuchmis 
gung am Samstag den a7. Jänerıdaı Vormit⸗ 
tags g Uhr im Wirrhebaufe zu Goldbach difents 
lid) verfteigert werden, wobei inan noch bemerkt 
haben will, daß auswaͤrtige 
Zeugniffe über Vermögen, un: Leumund beizus 
bringen haben. 

Zugleidy wird zur Liquidation der Forderuns 
gen auf Dienflag den 30. Jaͤner ıB21 Vor⸗ 
mittags y Uhr Tagsfahrt auberaumt, bei wels 
er die Vafold’fchen Gläubiger perſbnlich oder 
durch hinlänglich bevollmaͤchtigte Anwälde um 
fo gewiffer zu erfcheinen haben, als fie die aus 

ss 


wfal eh her 


Bi 


ihrem Außbleiben für fie erwachſenden PIUS 
le fich felbft zuzufchreiben hätten; 
Burgau den 22. Dezember ıBao. 
Königlich. Baterifches Landgericht. _ 
Gebhardt, Landrichter, 


(Borladung.) 


Johann Georg Schaumann, gebohren 
bahier am 30. Merz 1749, ein Weber von Pros 
feffion, begab fich bereits vor 5o Jahren auf 
bie Manderfchaft. 

Ju der Zwifchenzeit zeigte er, und jwar bald 
nad) feiner Entfernung von Haufe durch ein 
Schreiben an: daß er in Neapolitanifche Milis 


18.) b.) 


tärdienfte getreten fey, ließ aber im der Folge 


nichts mehr von ſich hören. 

Nachdem num deifen zwey rechtmaͤſſige Bruͤ— 
ber Michael, und Alois Schaumann um Ausfols 
gung feineß im 416fl. 15 Pr. beftehenden Vermoͤ⸗ 
gend geberhen haben; fo wird Johann Georg 
Schaumann, oder deſſen rechtmäflige Deöcens 
deuten hiemit aufgefordert, fich innerhalb ſechs 
Monaten von.beute an um fo gewiller bei uns 
terzogenem Gerichte zu ſtellen, als er nad) Ums 
fluß diefer Frift im Nichterfcheinungs = Falle für 
tod erflärt, und obbemerftes Vermögen feinen 
Brüder ohne Caution Überlaffen werden würde, 


Neuburg an der Kammelden 16 Dez. ıB20, 
Freyherrlich von Wretinfches Herrfchaftss 
Er . 
Herrſchaftsrichter. 


19.) (Bekanntwachung.) 


Die Gläubiger des in Konkurs verfallenen 
Bauern Georg Umbau von Cbershauſen haben 


das auf dieſes Gantgut unterm  geftrigen 


geſchlagene Anborh nicht genehmigt, und um, 


weiter Zeilbiethung gebeihen, 


— — —— 
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Zur Verſteigerung iſt uun der 5. Febr. l. J. 
beſtimmt, wozu jeder Kaufsliebhaber geladen wird, 
um am Sitze des Gerichts ſeine Anbothe zu 
Protokoll zu legen. 

Hinfichtlih der Befchreibung des Guts bes 
ruft man ſich auf das Kreis: Jnrelligenzblatt 
Pag. 234. v. J., und die Beilage der Augsburger 
ordindri Poſtzeitung Nro. 303, 

Roggenburg am 5. Jänner 1621. 


Könige. Baieriſches Landgericht. 
Dierl,. Kandrichter, 


20.) (Verkaufs: Belanntmadung.) 


Auf Antrag der Martin Spielmännis 
ſchen Kreditoren zu Weiler wird deſſen hals 
bes Haus dahier nebft zwey Gärtchen, einem 
Stift MWaafen : Mood, und einigen Mobilien 
am 30. Jänner h. 3. an den annehmbaren Meijtz 
biechenden unter Vorbehalt der Gläubiger » Ge: 
nehmigung dffentlich verfteigert, und Kaufslus 
ftige biezu eingeladen. 

Meiler am a. Jänner ıBaı, 


Könige, Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter, 


21.) (Befanntmahung.) 


Nachdem der ‚Herr Graf von Bothmer fein 
zuMering befigendes Gut, ſammt Bräuhaus, 
dann den damit vereinigten Hof des vormalis 
gen Griesbauern zu verkaufen gefinnt ift, und 
zugleich bei dieffeitiger Juſtizbehrde das Anfuchen 
fiellte, daß, damit der Käufer in den geficherten 
Befiz des Gutes eintreten koͤnne, alle jene, 
welche auf die benannten Realitäten Eigenthums⸗ 


„oder Hypothekar-Anſpruͤche zu haben behaups 


ten, zur Anmeldung und Nachweifung derfelben 
peremptorie vorgeladen werden wollen; fo wird 


wu u r 
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hiemit diefem Gefuche entfprochen, und es werden 
demnach alle jene, weldye auf die vorbenannten 
Realitäten Eigenthums-oder Hypothekarrechte 
zu haben behaupten, andurch vorgeladen, ſolche 
binnen dem peremptoriſchen Termin von 3 Mos 
naten a die inserti unter dem Rechrönachtheile 
des Ausſchluſſes dahier anzumelden, und aus⸗ 
zufuͤhren. 
—Friedberg, den 27. Februar 1820. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





22.) (GBerkaufsedikt.) 

Das Anweſen des Georg Zwack buͤrgerli⸗ 
chen Weinwirths dahier in einem ſchoͤnen, gut 
gebauten, an der Hauptſtraſſe gelegenen zwei⸗ 
gaͤdigen Wohnhauſe nebſt Stadel, und Stallungen, 
24 Jaucherten Aecker, 14 Tagwerk a und 3 
maͤdigen Wieſen, ı 3/4 Jauchert Holzarund, 
und zwey Tagwerk Lechfeldwieſen wird am 
Mittwoch den 7. k. M. unter Vorbehalt kredi⸗ 
torſchaftlicher Genehmigung oͤffentlich veraͤußert 
werden. 

Kaufsluſtige haben’ ſich an der obem-beftimms 
ten Tagsfahrt dahier einzufinden, und ihre 
Kaufsanbothe zu Protokoll zu geben. 

Sriedberg den B. Jaͤuer 1821. 

Köni glich Baieriſches Landgericht, 
v. Gimmi, Landrichter, 


23.) (Gant⸗Edikt.) 
Gegen Math. Schneider, Sailer in Bas 
berrbaufen if die Gant erlannt; deſſen 


Gtäubiger werden daher auf 3ı. Jaͤnner zur 
Anmeldung, und Begründung ihrer Forderuns 
gen, auf 28. Hornung zur Abgabe ihrer Einres 
den, auf 16. März zur Replit, und 30. März 
adaı zur Duplifs s Verhandlung jeweils bis 


s 


Vormittags g Uhr in hiefige Gerichtskanzlei bei 
Bermeidung des gefeglihen Ausfchluffes mit 
dem Beifatze vorgeladen, daß am erften Edikts⸗ 
tage eim Vergleich verfucht werde , fid) die Vers 
treter daber auch mir den bießfälligen Volle 
machten zu verfehen haben. 

Babenhaufen am a7. Dezember 1820. 


Fuͤrſtlich Fugger Babenhaufenfhes Herr 
fhaftsgericht. 
v. Braunmuͤhl, Herrfchaftsfrichter, 


24.) (Berfaufsedift.) 

Das Anwefen bed Anton Bernard, Mebs 
gerd zu Egenburg dieß Gerichts wird auf 
Montag den 29. dieß mir Vorbehalt Freditors 
f&haftliher Genehmigung wiederholt zum Ders 
kaufe auögeftellt. Hinfichtlich der Beftandtheile 
Biefes Gutes bezieht man fich auf die frühere 
Ausfchreibung vom 7. September v. J. 

Kaufsliebhaber haben nun an dem obenbes 
ftimmten Tag bier zu erfcheinen, und ihre Kaufds 
anbothe zu Protofoll zu geben. 

Friedberg den 3. Jaͤner 1621. 

Könige, Baierifhes Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 


35.) Die baierifhe Landsund Dorfs 
Zeitung U, Jahrgang 

wird mit dem Jahr 1821 fortgeſetzt; fie 
enthält alles Nugsund Wiſſenswuͤrdigſte der 
vaterländifchen Induſtrie und Landwirthſchaft, 
fo wie verfchiedene andere lehrreiche, und fehr 
unterhaltende Gegenſtaͤnde. Sie erfiheint alle 
MWochen zweimal, und ift wegen ihres interejfans 
ten Inhalts, fo wie wegen ihres aͤußerſt gerins 
gen Preifcs (indem fie vierteljährig nur 37 ı/a Er. 
fofter), jedem Zreunde der Litteratur, befonders 
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jedem Baier, beſtens anzuempfehlen. Die Bes 
ftellung macht man durch jedes Poftamt an das 
tönigliche baierifhe Oberpoſtamt im Nürnberg, 
welches die Expedition dieſer Zeitung übers 
nommen bat. 


13 


Eben fo erfcheint (durch dieſes Fonigliche Ober⸗ 
poftamt zu beziehen ) : ; 

Das Wochenblatt der Viehzucht, Xhiers 
Arzneitunde, Reitkunſt, und des Thierhandeld 


— — — 
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IV. Jahrgang 1821 mit 6 Abbildungen von Dr. 
Weideukeller, welches ſeit 3 Jahren mir vielem 
Beifall aufgenommen, und jedem Gavalleries 
Dffizier, Stallmeiſter, Ihierbefiger, Thierarzt, 
und Delonomen beftens anzuempfohlen jift. 
Der Preis iſt vierteljäbrig 1 fl. rhein., und 
die Namen der Pränumerauten werden demfelben, 
vorgedruckt. 


— — — — —— — — — —— — — 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere, 


i Augsburg, den 4. Jäner 1821. 





Brief. Geld 
2 — — | een ee 
Obligationen ä40fo ..| 73 
dito . :»» 4500... & 
Land -Anlehen . eo... + 89 
Hypoth. Anweis. .... 88 
Loit.Loose A—Dä4ofo | 94 
dito E—Mäyo/o. “. 87 ıfa 


ditto unverzinsl. . + » + 74 


Augsburg, den 8. Jäner 1821. 


Brief Geld. 
— — — — 
Obligationen aà 4 oſo.. 73 
ditto .„. .„a50f0 ... 35 
Land-Anlehen —— üg ıfa 


Hypoth. Anweis, „... 90 
Lott. Loose A—Daä4ofo | 96 
ditoE - Mädofo.. . 89 
ditto unverzinsl. „ „+. ' 78 
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Intelligenzblatnt 


J 


Des Kömiglidr > 





Oberdonau— 





Augsburg, 








Bekanntmachungen“ 
der Koͤnigl. Oberſten Kreisſtellen. 





Fortſetzun gs 
der Gemeinden s Formation im Oberdonaus 
Kreiſe. 


(Gandgericht Neuburg.) 
22.) Gemeinde Leidling. 
Sie beſteht aus: 
Leidling, (Pf. D. mit 43 Fam.). 
Gemeindevorſteher:“ 
Joſeph Schellerer, Bauer in Leidling. 
Gemeindepfleger: 


Johann Baumgaͤrtner, gleichfalls Bauer 
daſelbſt. 





Stiftungspfleger: 


Mathias Miller, Bauer von da, 
Semeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Michael Karmann, und Perer Loflmair; 

beide Söldner in Leidling. 









 Baterifiin 


—— — 


Kreiſes. 





2. den a0" Jaͤner 18021. 


—— —— — — —ñ— — WE — — — 


23.) Gemeinde Lichtenau; mit 

gicdtenau, (D. mit 59 Fam.). 
Gemeindevorfteher: 

Johann Keffel, Shblöner in Lichtenau. 
Gemeindepfleger: 

Ignatz Appel, deßgleichen. 
Stiftungspfleger: 

Johann Schmidl, ebenfo. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Bitus Fuͤrholzer; Alois Schmid, beide 

Soͤldner; und Jakob S tegmayer, Bauer; 

ſaͤmtliche in Lichtenau, 
»4) Gemeinde Manching; beſtehend 

aus: 

Manching, (Pf. D. mit 154 Fam.). 
Gemeindevorſteher: 

Andreas Schweiger, Shlöner in Manching. 
Gemeindepfleger: 

Andreas Schuſter, deßgleichen. 
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Stiftungspfleger: 
Johann Schweiger, Bauer dafelbit, 
Gemeinde: Bepollmädtigte: 
Gallus Appel, Schufter; Chriftian Luz, 
Söldner; Joſeph Appel, und Georg A ps 
pel, beide Ehloner; und fürhtliche in 
Manching. 
a5.) Gemeinde Moos. 
Eie enthält: 
Langweidmiühle, E. mit ı Fam.); und 
Moos, (kl. D. mit 10 Fam.) 
Zufammen ı9 Familien, 


Gemeindevorfteher: 

Georg Fahrmaier, Söldner in Moos, 
Gemeindepfleger: 

Anten Eller, defgleichen, 
Stiftungspfleger: 

Ballus Karmann, Miller dafelbft. 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 

Safob Hugel, Taglohner; Johann Mor 

rell; und Franz Reinle, beide Shlöner; 

und fämtliche in Moos, 
26) Gemeinde Niederſtim. 

Sie befteht aus: 

Niederſtim, (D. mit 20 Fam.). 
Gemeindevorſteher: 

Simon Winkelmaier, Sdldner von Nie— 

derſtim. 
Gemeindepfleger: 


Peter Kettner, ber Ältere, Soldner von 
da. 


Etifrtungspfleger: 
Alois Schweiger, 
ſelbſt. 

GemeindesBevollmädtigte: 

Georg Honinger, Bauer; Anton Goͤtz, 


ebenfalls Soͤldner das 
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Eblöner; und Georg Zengerle, auch 
Soͤldner; und fämtliche in Niederftim, 
27) Öemeinde Oberhaufen, 
Diefe enthält: 
Beutmuͤhle, (E. mit ı Fam.); Hdfel: 
hof, (E mit ı Fam. 'zäm Patrimonialges 
richt Einning gehörig); Kriterhödfe, 
(4€. mit 4 Fam., wovon ı Fam. zu obigem 
Patrimonials Gericht Sinning gehdrr ); und 
Oberhauſen (Pf. D. mit 35 Kam, das 
von bie Mehrzahl mir ı8 Fam, zum Patris 
monialgeriht Sinning gehbrt), 
Zufammen 4ı Familien, 
®emeindevorfteher: 
Ulrich Bauer, Schmid in Oberhaufen. 
Bemelndepfleger: 
Jakob Rapp, Shlöner von da, 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Raba, Bauer dafelbft. 
Gemeinde Bevollmaͤchtigte: 
Andraͤ Krammer; Peter Schmidl, bei— 
de Soͤldner; und Math. Sandmaier, 
Bauer; fämtliche in Oberhaufen, 


28.) Gemeinde Oberſtim; mit: 

Dberftim, (Pf. D. mit 45 Fam). 
Gemeindevorfteher: 

Anton Buchner, Shlöner in Oberſtim. 
Gemeindepfleger: 

Joſeph Binder, Guͤtler von da, 
Stiftungspfleger: 

Andrä Bergmaier, &hblöner dafelbft, 
GemeindesBevollmäcdrigte: 


Michael Schon, Häusler; Joh. Georg Bi 
ber; und Mendelin Maier, beide Sölds 
ner; und fänliche in Oberſtim, 


— — — 


41 
29.) Gemeinde Ortelfing. 
Eie enthält: 

Biding, (W. mit 8 Fam.); und Ortels 

fing, (Pf D. mir 20 Fam.). 
Zuſammen 28 Familien, 
Gcemeimbevorfteher: 

Anton Stachel, Bauer in Ortelfing. 
Gemeindepfleger: 

Joſeph Weber, Shlöner eh 
Stiftungspfleger: 


Michael Spreng, Bauer von — für 


die Kirche Ortelfing ; und Martin Raba, 
Bauer in Biding für die Kirche feines Orts. 
GemeinderBevollmädrigtes 
Joſeph Sch eiermaier; Stephan Loͤſch, 
beide Bauern, und Thomas Deiſe r, Soͤld⸗ 
ner; fäntliche in Drtelfing, 
30.) Öemeinde Pichl. 
- Beftehend aus : 
Pichl, G. mit ı9 Fam.) 
®emeindevorfteher: 
Sohann Merkel, Bauer in Pichl, 
Gemeindepfleger: ' 
Mathias Frofhmaier, begleichen, 
Stiftungspfleger: 
Kafpar Zeller, ebenfo, 
Gemeinde-Bevollmädtigte: 
Ignatz Binder; Joſeph Niederer; 
und Joſeph Strigel; ——— Soͤldner 
in Pichl. 
31.) Gemeinde 
Sie enthält: 
Reichertshofen, (Marke mitı Pfarre, 
und 141 Fam); dad dahin gehdrige ſoge— 


Reihertshofen, 
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nannte Randgerichtöfhreiberd s 
Haus, (E. mita Fam); ud Stodau, 
(WB, nit 9 Fam,) 
Zuſammen 152 Familien, 
Gemeindevorſteher: 
Kafpar Oſenbruner, Sattler in Reis 
chertshofen. 
Gemeindepfleger: 
Anton Gameringer, Glaſer daſelbſt. 
Stiftungspfleger: | 
Joſeph Kai ſer, Handelöinann von ba. 
Gemeindebevollmaͤchtigte: 
Quirin Schlampp, Nagelſchmid; Joſ. 
„Delagera, Brandweinbrenner; Ferdi— 
nand Reible, Saͤckler; und Johanu 
Hickl, Kirſchner; ſaͤmmtliche in Reichertö⸗— 
hofen. 
(Fortſetzung folgt.) 
— —— 

(VL) 
An ſaͤwmtliche Konferiptions: Behörden des 
Dberdonaufreifes, 

(Behandlung der Entlafungsgefuhe, und dag Wan: 
dern der Legioniften in das Ausland betreff ) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Zur Erleichterung, und - Abkürzung des 
Gefchäftsganges in Konferiptionsfachen has 


‚5 ben Seine Königlihe Majeftit die bis; 


her beſolgten Vorjchriften über die Entlaſ— 


ſung der Pegioniften aus der Legionspflicht 


vermoͤge allerhöchften Referipts vom 4. dieß 
abzuändern geruht, wie folgt: 
4 * 
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Die Entlaffung aus den Legionsperbande 
darf künftig dutch die berreffenden Umerbe— 
hörden ohne weitere Anfrage ubeirden vor— 
gefegten Kreisftellen in dem geſetzlich Degrüns 
deren Fällen unmittelbar ertheilt werden, 

I. 

Hievon follen diejenigen Negimenter, 
und Bataillons, im derem Liſten die ju den 
Reſerve⸗ Bataillons pflichtigen Individuen 
als beurfaube vorgetragen find, wegen Abs 
ſchreibung derfelben nur mehr dm Schluſſe 
eines jeden Quartals durch Mitcheilung eis 
nes namentlichen Verzeichniffes der Earlaſſe⸗ 
nen in Kenntniß gefegt werden, 


im. 


Am Schluße eines jeden Berwaltungss 
rahrs ift das Mefultat der’ ftartgefundenen 


Entlaffungen lediglich an die Fönigl. Kreis⸗ 
Regierung anzuzeigen, welche eine: Haupt’ 


überficht hierüber mit dem Sahrsberichte 
vorzulegen hat. 

| - W. 

Dh ſich aͤbrigens anch bei der Anwen⸗ 
dung des unterm 73, November 1816 er— 
gangenen Referipts über das: Wandern der 
Legioniften Auftände ergeben haben; ſo fin⸗ 
den ſich Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ver⸗ 
anlaßt, zu beſtimtnen, daß zwiſchen den in 
den Liſten als beurlaubt vorgetragenen, und 
den nicht eingeſchriebenen Legionspflichti— 
gen Indivduen in Bezug auf die Waude— 
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rungen, und-fonftigen bürgerlichen Verhaͤlt⸗ 
nie durchaus Fein Unterſchied zu machen, 
und Demnach den Erſtern nach den Fode: 
rungen einen gleihheiichen Behandlung die 
Bewilligung zur nachgeſuchten Wanderung 
in das Ausland in den Verordnungsmaͤſſig 
zuläffiger Fällen nicht zu verweigern fey. 
Wonach ſich die ſaͤmmillichen Konferiptiong; 
Behörden des Oberdonautteiſes zu achten 
wiſſen werden. 


Augsburg den 9. Jaͤner 1021. 


Koͤniglich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 


— fi 
Kammer des Junern. 


Freiherr von Gravenreuth. 
v. Rai f et, 
coll. Buckingham. 


(VIL) 


Betannt ma chung. 
(Die Beobachtung der gegen Winfeladvotaten bejte: 
benden Vorfhriften betreff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 

Nachfolgende allerhöchfte Entſchließung 
des koͤniglichen-Staats Miniſteriums der 
Juſtiz vom 28. Dezember vorigen, praͤſen 
tirt am a. Januarjdiefes Jahres, die Beobach⸗ 
tung der gegen die MWinfelagenten beftehen 
den Verordnungen betreffend, wird ſaͤmmt⸗ 





lichen Untergerichten des Oberbonau: Kreifes 
zur Darnachachtung hiemit bekannt gemacht. 


Meuburg den 4. Januar ıBar, 


Koͤniglich Baieriſches Appellationsgericht 
für den Oberdonaufreis. 


B. Baſſus, Präfident. 
coll, Draude. 





Abdruck. 
Koͤnigreich Baiern. 
Staats -Miniſterium der Juſttz. 
Obgleich die Gerichtsordnung Cap. II. 


g.8., und mehrere ‚fpätere Geſetze, deren 
genaue Befolgung duch bie Verordnung 


vom ı8, Februar 1611 (Megierungsblart 


vom 27. Februar 1811 Stuͤck XV. Geite 
289) neuerdings eingefchärft wurde, Die 
firengften und zweckmaͤſſigſten Vorſchriften 
gegen den Unfug der Winfelagenten enthal: 
ten; fo mehrt fich doch feit einiger Zeit wies 
der die Zahl der bei dem koͤnigl. Staats: Mi: 


nifterium der Juſtiz eingereichten, von us. 


berechtigten Verfaſſern entworfenen, oder 
von einem rezepirten Anmwalte nicht legalifies 
ten Schriften auf eine auffallende Weife, 
Sämmtliche Untergerichte find daher aufs 
zufordern, die pflichtmaͤßige Ddforge auf 
amtliche VBertrettung wahrhaft duͤrftiger, 


oder rechtliche Hülfe bedürfender Bittſteller 


‚nie zu vernachläffigen, dagegen nicht nur 
die gegen die Winfelagenten beſtehenden 
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Geſetze mit unnachſichtlicher Strenge zu 
volljichen, und denſelben gemäß, derglei— 
hen Individuen, wenn fie entdeckt werden, 
in den Erfaß der erhobenen Gebühren zum 
Bortheifedes Lofal:Armenfonds in augemef: 
fene Geldſtrafen, und nah Umftänden in 
eine verhaͤltnißmaͤßige Gefängnißftrafe zu 
verurtheilen, fo wie ihre Namen jedesmal 
Öffentlich hefannt zu machen, — fondern 
such die Unterchanen durch geeignete, an 
die Gemeinden zu erlaffende Ausfchreibungen 
über die gänzliche Wirfungslofigfeit der von 
ſolchen Winfelagenten herrührenden, oder von 
ihnen felbftentworfenen, und von einem 
berechtigten Schriften Verfaffer nicht beglau⸗ 
bigten Eingaben zu belehren. 

Dieſe Verfuͤgung iſt durch das Kreie— 
Intelligenzblatt bekannt zu machen, 


Muͤnchen den 28, Dezember 1820. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤch⸗ 
ften Befehl 


Graf v. Reigersberg. 


Der 
General⸗ Sekretär. 


v. Nemmer. 
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(VII) 


Befanntmahung. 

(Die Verwaltung des fuͤrſtl. Wallerfteinifiben Patri— 
monialgerihts 1. Klaſſe Shwabbrud betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Unter Bezug auf die dieffeitige Auss 
fchreibung vom 7. November v. J. sub Nr. 
1370. (Kreisintelligenzblat pag. 1085) wird 
andurch zur Sffentlichen Kenntniß gebracht , 
daß der zum Patrimoniafeichter I. Klaffe zu 
Schwabbruck ernannte bisherige Herr 
fchaftsrichter zu Bifjingen Jakob Pröls 
ler nunmehr in die Verwaltung des dem— 
felben übertragenen Patrimonialgerichts eins 
getreten ſey. 

Augsburg den 11" Jaͤner ıBa1, 


Koͤniglich Baierifche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreutp. 
v. Raiſer. 
coll, Seel. 





(IX.) 


Befanntmahung. 
(Die Verwaltung bes Patrimonialgerihts IL Klaſſe 
zu Obergriesbad betreff.) 
Im Namen Seiner Maieftät 
des Königs, 
Der bisherige proviforifche Patrimonial: 
richter des graͤflich von Taffisfchen Patrimos 
nialgerichts II. Klaffe Obergriesbach, Lorenz 


WED DE DS 
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Aois Gerhanfer zu Acchach wurde von 
den beiden kenigl. Kreisftellen als folcher 
definitiv beſtaͤttigtz welches nachträglich 
zu der dieffeitigen Ausfchreibung vom ı8. 
Jaͤner 1830. (Kreisintelligenzblatt pag. 
46.) anmit zur Öffentlihen Keuntniß ge: 
bracht wird, 
Augsburg am g" Jaͤner 1821. 


Königl. Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 


vo, Ratfer, 
coll. Bufingham. 


(X.) 
Befanntmahung. 
(Das Schul-und Fruͤhmeß Benefisium im 
Sulzberg koͤnigl. Landgerichts Kempten betreff.), 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 

Sn Sulzberg, koͤnigl. Landgerichts 
Kempten, ift ein Schul-und Frühmeß: Bene: 
fijium ganz nen gegründet worden. 

Dafjelbe gewährt dein jeweiligen Benes 
fijiaten einen Gehalt von 400 fl. jährlich, 
nebft freier Wohnung. 

Dafür Hat derfelbe den Unterricht der 
obern Schufflaffe zu übernehmen, an Sonn; 
und Feiertagen die Fruͤhmeß, und wöchent: 
Uh zwei Meßen für den Stifter, und die 
Gemeinde zu leſen, ſodann an den Monat: 
Sonntagen, und den Haupt:und Kirchen: 


49) “ 
feften Aushilfe im Beichtſtuhle zu leiſten, 
aud auf Verlangen eines Kranfen in ber 
Gemeinde, jedoch unbefchader feiner Haupt: 
pflichten, Beſuch abzuftatten, alles genau 
nach den Beftimmungen der StiftungssUr, 
kunde. 

Diejenigen Individuen, welche ſich um 
dieſe Stelle zu bewerben gedenken, haben 
ihre gehoͤrig zu belegenden Geſuche binnen 
4 Wochen hier einzureichen, 

Augsburg den 11. Jäner 1821. 
Könige. Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 

Kammer des Innern. 
Zreiperr von Gravenreuth. 

v. Raifer, 
eoll, Seel, 





Dienft-, und Kreisnotizzen. 





Seine Königlibe Majeſtaͤt haben 
mittelft alerhöchften Meferipts vom 17. Dep. 
ı@go den Priefier SedImaier von dem 
Antritte der Pfarrei Hohenzell zu die 
penfiren; dagegen diefelbe dem Priefter Franz 
Joſeph Ziegler, Kaplan zu Höchftädt al; 

lergnaͤdigſt zu verleihen’ geruht. 


Laut allerhoͤchſten Referipts vom 21. Dez, 
‚820 wurde die Pfarrei zu Großfigig: 
bofen Landgerihes Shwabmünden, dem 
bisherigen Pfarrer zu Unterrammingen Pries 
fter Joh. Nep. Candidus Dietrich 
digſt ur 


— —— 


de 
Se. Königl. Majeſtaͤt haben vermits _ 
telſt allechöchften Reſeripts vom 29. Dep 
ı820 die von dem Gutsbeſitzer zu Arnbach 
Freyherrn von Pfetten für den Exreligio— 
fen, und Hilfsgeiftlichen zu Altomünfter, 
Priefter Jakob Bofer, aufdie Pfarrei zu 
Pon al Landgerihts Main ausgeftellte 
Präfentation zu beftättigen geruhet. 





Defanntmachungen der Kreisbehörden. 


6.) (Befanntmadung.) 


Nachdem fich der Wittwer Martin Ofters 
meyer Viertelgütler zu Ehsheim auf Andrins 
gen der Kreditorfchaft dem Gantverfahren unters 
worfen hat; fo werben hiemit folgende Edikts— 
tage befannt gemacht: I.) ad producendum et 
liquidandum: Dienjtag ber 6. Februar 1821; 
II.) ad exeipiendum: Donnerftag der 8. März 
1831; III.) ad replicandum; Sametag der 7. 
April das; und IV.) ad daplicandum Sands 
tag der 21. des nämlichen. Monats, der fid) am 
4. May ıBaı fchließt. 

Wer an den Gantirereine Foderung zu mas 
den bat, wird vorgeladen , diefelbe am J. Edikts⸗ 
tage im Perfon, oder durch geſezlich Bevoll⸗ 
mächtigte sub poena praeclusi einzudingen , 
und an folgenden Coiftötagen bei Gewaͤrti— 
gung der gejezlichen Nachtheile zu verwahren. 

Zugleih wırd am I. Ediktstage das ſchuld⸗ 
nerifche Anwefen zum Berfaufe ausgefteur, 

Dasfelbe beftebt an Gebäuden: 

In einem halb gemauerten Haus famt Stall 
und Stadel. 





Un Gründen: 


In ıf3atel Tagwerk Garten, 3 Krautbeeten, 
und ı Tagwerk Point, . 
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Gm Winterfelde aus 3 ıfa Jaucherten mit 
Korn und WVeſen angebaut. 

Im Zommerfelde aus 3 Jaucherten. 

Im Brachfelde aus 25/8 Jaucherten. 

Un Holzgruͤnden aus zwey Jaucherten; dann 
hat der Beſitzer einen Anſpruch auf die unver— 
theilten Gemeindsgruͤnde. 

Ferner iſt noch eine Jauchert Ackers vors 
handen, welche zur Herrſchaft Pottmes grund⸗ 
bar iſt. 

Mir den übrigen Verhaͤltnißen, und Gutss 
laften werden die Adufer am Xizitationstermin 
bekannt gemacht werden. 

Rain am 30. December ıBao, 


as Baierifches Landgericht. 


Kaifer, Landrichter. 


27.) (Berfteigerung.) 

Das Shldanwefen der Georg Baumifchen 
Eheleute von Buch dorf d. G. beftehend in eis 
nem gemauerten Wohnhaus fammt Stadel, und 
Stall unter einem Dacde, einem Wurz- und 
Grasgarten, 5 Krauttbeilen, ıfa Jauchert 
Aderd wird im Erelutionswege, Dienftags den 
13. März 1. J. in biefiger Landgerichtskanzley 
zur Berjteigerung gebracht. 

Kaufsliebhaber, welche in der Zwiſchenzeit 
die bezeichnere Solde einfeben köͤnnen, werden 
auf den Verfteigerungstag bieber vorgeladen. 

Donauwoͤrth am 2. Jaͤner 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Sepp, Landrichter. 


28.) (Befanntmacdung.) 

Da ſich bei dem auf den 31. December v. J. 
ausgefchriebenen Verfauf des Schöttlehofes 
des Georg Kapfer zu Neuweiler fein Käu: 
fer hervorgethan hat; fo wird wiederholt bezug: 


— — 
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lich auf die Beilage zur Augsburgiſch Moyiſchen 
Zeitung vom 5. Dezember 1820. Nro. agı. diefer 
Hof zum Verkaufe auögefibrieben , und Kaufs— 
liebyaber auf Donnerstag den ı. Februar 1625. 
in dierfeitiger Kanzley, mit den nöthigen Zeug» 
niffen verſehen zu erfcheinen eingeladen, 


MWertingen den 4. Zäner 1621. 


Königlich Baiersfches Landgericht. 
von Rheinl, Landrichter, 


29.) (Ediftalladuug.) 
Johann Martin Elbs von Adelberg, Dis 
ftrifts Niederftaufen ‚ift ſchon mehr als 30 Jahz 
re Landesabwefend , ohne von feinem Aufenthalt 
Nachricht gegeben zu haben. 

Da nun feine nächite Anverwanbte um Aus⸗ 
folgung feines in 382fl. beftehenden Vermdgens 
gebeten haben; jo wird befagter Johann Martin 
Elbs, oder defien Defcendenz biemit vorgeladen, 
ſich um fo gewißer binnen 6 Wochen dabter zu 
melden, ald außerdem fein Bermdgen an vie 
nächften Verwandte gegen Kaution verabfolgt 
werden würde, 


Weiler den 4. Jannuar 1621. .* 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Leixl, Landrichter, 





30.) (Ediftalladung.) 

Joſeph Steibvon Wolfbih! Diſtrikts Maps 
erhbfen iſt jeir dem ruffifchen Feldzuge »813 vers 
mißt. 


- 


Derfelbe , oder feine allenfallige Defcendenz. 
wird hiemit aufgefordert, von feinem Leben und 


Aufenthalt binnen 3 Monaten a dato um fo 
ficherer Nachricht zu geben ‚als auferdeffen fein 
in 107 fl bejiehendes Vermbgen an feine naͤchſten 
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Verwandten gegen Kaution. verabfolgt, werbeg 
wuͤrde. — 
Weiler den 5. Januar ıBar, ; 
Königlih Baieriſches Landgericht; 
0.0. ‚geirl, Landrichter, 





3:1.) (Belanntmarchung.) 

Veit Geiger von Holzheim iſt Willens, 
Altershalber fein Anweſen zu übergeben , wels 
ches aber nicht wohl gefchehen kann, wenn feiz 
ne Kreditorem am ihren Sorberungen Feinen Nach⸗ 
laß zugeſtehen. 

Es iſt demnach vor allem die Feſtſtellung 
des Schuldenſtandes des Veit Geiger erforder⸗ 
lich, wozu man auf Montag den 12k. M. 
Februar Vormitags 9 Uhr Tagsfahrt hiemit 
hbeſtinumt, wo maun zugleich einen Nachlaß, und 
guͤtliches Arrangement verſuchen wird. 

Man fordert daher alle noch unbekannten 
Glaͤubiger, welche an das Vermdgen des Veit 
Geiger aus was immer fuͤr einen Rechtstitel 
einen Anſpruch begruͤnden wollen, auf, an dem 


vorbeſtimmten Tag und Grunde: zur Schuldenz ' 


Liquidation, und. Nachlaß- Verhandlung: entwes 

der in Perjon, oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 

mächtigte hierortö zu erfcheinen, und es haben 

ſich die Ausbleißenden den Nachtheil felbft zus 

sufchreiben, wenn eine Gutsübergabe zugeges 

ben, oder fonft eine Verfuͤgung getroffen werden 

wird, ohne dap dabei vom ihnen eine Erwähr 

nımg geſchieht. 

Rain den 9. Januar ı1Baı, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 

BEN Kaifer, Landrichter. 





32.) Ed it tat Vorladung.) 
Lorenz Eifenmann, 7ı Jahre alt, gebuͤrtiger 


En a m m ZU 


5} 
Leerhänsleuiehn van: Faltersdorf‘; Dafigen Pas 
trimonialgerichts „m  Kandgerichtd + Bezirk 
Schrobenhayfen des. Oberdonau—⸗ Nreifes hatals 
wandenmder-Schäflers «Gefell ſchon ſeit 1790 von 
feinent Leben ‚oder Anfenthalte Feine Nachricht 
mehr an feine Anverwandten anher kommen lafs 
fen , fo daß ſich unter denfelben die Vermuthung 


feines Abſterbens begruͤndete. 


Fe De) 2631 zer m » 7% 
Auf Anınfer derfelben, als feiner nächften 
Erben wird demnach genannter Lorenz Eiſenmann, 
oder feine rechtmäßigen Deszendensen biemit aufs 
gefodert, binnen ſechs Monaten a dato fich dies⸗ 
orts um ſo gewißer zu melden, als man fonft 
fein in. zu fl. befichendes Vermögen an die nächs 
fen Verwandten gegen Kaution verabfolgen laſ⸗ 
ſen wuͤrde. h 
Inzendorf den 9. Januar ıdar, 
FSreyfrau von Keslingiſches Patrimoniag 

| Gericht I. Kaffe. 

Valta, Gerichtöhalter, 





33.) (derannımuyung.) 


Bernhard Bernhardt Wirth in Buͤhl hat 
zur Bezahlung ſeiner Schulden ſeine Wirthſchaft 
den gerichtlichen Verkaufe unterſtellt. 

Dieſelbe beſteht in einem zweyſtockigen Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude mit Zaferngerechtigkeir,, eingerich- 
tetem Brauwefen , und befonders erbauten Stas 
bel, circa ıfa Tagw. Hausgarten, Gemeindes 
gerechtigkeit,, und ı Tagw. a mädiger MWiefe, 


Der Verfauf wird am Dienftage.den 30. diefes 
Monats Vormittags 10 ‚Uhr, im gedachten 
Wirthöhauie felhft im. Weege der, Verſteigerung 
mit Vorbehalt der Ratifikation vor fi) gehen, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

5 
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Auswärtige: haben fich mit Vermbgens, und ken⸗ 
munds⸗ Zeugniffen zu verſehen. 
Guͤnzburg den 9. Januar ı8ar. ' 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Vochinger/ Landrichter. 





34.) (Shipverfauf). "ef 

Zum Behufe der Berichtigung des Kauffchils 
Fings von dem Kalchbrenner Nkobem Strobel: 
ſchen Anweien zu Schwabmuͤnchen wird daß 
Shldaumwefen: von Johann, und Salome Wag—⸗ 
nerzu Schwabmuͤnchen, beſtehend in einem ganz 
gemauerten Wohnhaufe mit Stallung und Stas 
bel in der fogenannten Baadgaſſe, einem Haus⸗ 


garten zu obngefähr 1/4 Tagwerk, und einer 


ganzen. Gemeindsgerechtigleit am Samftag den 
0. Februar [-$. im Landgerichts- Lofale vor 
behaltlich der Genehmigung zum dffenslichen Ver⸗ 
Taufe gegen baare Bezahlung ausgebothen. 

Zugleich werden alle, welche an diefes Au⸗ 
weſen dopothelar Anfprice geltend zu machen 
glauben, angewiefen, ſelbe am 10. Februar l. J. 
= — des Ausſchlußes geltend zu ma⸗ 

en. 

Wozu Kaufstichhaber eingeladen werden. 

Echwabmunchen den 10. Januar 1821, 
Koͤniglich. Baieriſches Landgericht. 
ae von Braunmähl, Landrichter, 
35) (Schafweide Berpadtung.) 
. Die Gemeinde Balzhaufen verpachtet ihre 
heurige Schanfweide..auf-3oo bis 400 Stuͤck 
am Mittwoch den 3ı. diefed Monats Bor: 
Amittags Aldem dortigen Obern⸗Wirthshauſe an 
ben Meiftbierhenden. 

Pachttüftige werben hiezu eingeladen. 

Auswärtige müßen ſich über Vermoͤgensͤver⸗ 
haͤltniſſe mit obrigfeitlichen Zeugniffen auswei⸗ 





—— nm 
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fer.’ Die VPachtbedingungen werben vor der 
Verhandlung bekannt gemacht. 

Ziemetshauſen den 17. Jaͤner 1021. 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiuiſches Par 
trimonlalgericht I. Klaſſe. 
Salt, — 





36) - KEdictalladung.) 


Da fih, Michael Demharter Güttler in 
Pferſee wegen Ueberſchuldung der Gant unters 
worfen hat: fo werden hiermit nachitehende 
Ediktstage feftgefet, ald ad liquidandum Diens 
flag der 6. Feb. I. 3. wo auch ein Vergl. mit der 
Ereditorfchaft verfucht werden wird, bei deffen 
Zerfchlagung ad excipiendum Domnerftag ber 
8. März, und ad concludendum Samftag der 
7. April, wobei die eine Hälfte zur Replik, die 
andere zur Duplif zu verwenden koͤmmt. 

Mile Jene, welche an Demharter rechtliche 
Forderungen zu machen haben, werden um fo 
mehr zur@rfcheinung, und gefeglichen Geltendmas 


hung derfelben in Perfon, oder durch Bevolls 


mächtige an obigem erſten Edictötage vorgelas 
den, als fie auferdeffen beim Vergleichsgelin⸗ 
gen-den MBergleichenden beygezaͤhlt, bei deffen 
Miplingen aber mit ihren Forderungen unfehls 


‘ bar prärlubirt werden wuͤrden. 


Zugleich wirb auch deffen Anweſen, beſtehend 
in einem Haus nebjt Viehſtall, Stabel, und 
Gemeindsgerechtigkeit, 3 ı/a Tagwerken Garten 
am Haus, 5 Jaucherten Aecker, und ı Tags 
werk Miefe, am Montag den 5. Februar dffente 
lich verfteigert ,„ wozu ſich Kaufsluſtige, denen 
Das Auwe ſen ſtaͤts zur Einficht freifteht, in bes 
fagter Behaufung melden, und ihre Angebote 
salva ratificatione GEreditoren zu Protokoll ges 
ben formen. Jedoch Haben Unbefaunte und Frem⸗ 


= 
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de ſich mit legalen Zeugniffen fiber ihren Leu⸗ 


mund, und Vermögen auszuweiſen. 
Goͤggingen, den 5. Januar ı8aı, 
Königl. Baierfches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


# 


37.) (Srudtverfauf.) 
Dienflags den 30 d. M. früh 10 Uhr wers 


den auf dem Salzftadel bei Heiligkreuz in Augs⸗ 


burg 142 Schäffel Roggen, und 25 Schäffel 
Haber im Wege dffentlicher Verfteigerung im 
ganzen Quantum, oder in Meinen Parthien vers 
täuflich abgegeben. Indem man bie,ed biemit 
zur dffentlihen Kenntniß bringt, wird bemerkt, 
daß auf Kaufdangebothe unter dent. mittlern 
Augsburger » Schrannenpreis die‘ Genehmigung 
der hoͤchſten Stelle nicht zu erwarten feys 
Zußmarshaufen am 10. Zäner 1821. 


Königlich Baieriſches Rentamt. 
Trapp , Amtöverwefer. 





38.) (Betanntma dung.) 


Da das Gantanwefen bes Joſeph Gerb- | 


finger von Wertingen auch an der am =8. 
Dezember ı820 feſtgeſetzten Tagsfahrt wieder 


nicht verfauft werden konnte; fo wird wieder⸗ 


- holt der 28. Fäner 1631 ald Verkaufs: Tagsfahrt 
bis Frühe 9 Uhr beftimmt, wozu die Kaufss 
liebhaber eingeladen werden. 

MWertingen den 3. Zäner 1821. 


Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 2 
v. Rheinl, Landrichter. 





39.) ©.) (Borladung.) 


Johann Georg Schaumann, gebohren 
dahier am 30. Merz 1749, ein Weber von Pros 
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feffion, begab fich bereitö vor 50 Jahren auf 
die Manderfihaft. 

In der Zwifchenzeit — er, und zwar bald 
nad) feiner Entfernung von Haufe durch ein 
Schreiben an: daß er in Neapolitanifcye Milis 
tärdienfte getretten fey, ließ aber in der Folge 
nichts mehr von fich hören. 

Nachdem num defien zwey rechtmäffige Bruͤ⸗ 
der Michael, und Alois Schaumann um Ausfol⸗ 
gung feines in zı8fl. 15 Er. beftehenden Vermb⸗ 
gend gebethen haben; fo wird Johann Georg 
Schaunann, oder beffen rechtmäflige Descens 
benten hiemit aufgefordert, fi innerhalb fechs 
Monaten von heute an um ſo gewiſſer bei uns 
terzogenem Gerichte zu ftellen , ald er nach Ums 
fluß diefer Frift im Nichterſcheinungs-Falle für 
tod erklärt, und obbemerktes Wermdgen feinen 


- Brüdern ohne Caution ‚überlaffen werden wiirde, 


Neuburg an der Kammel den 16 Des. 1820, 


Freyherrlich von Aretinſches Herrſchafts⸗ 
gericht. 
Kolb, Herrſchaftsrichter. 


— — | 


40.) c.) (Belanntmadung.) | 

Auf Andringen eines Gläubigers, und auf 
den Grund, dad am ı9. Auguſt abhin Fein 
Käufer erfchien,, wird das Amvefen des Michael 
Schneider, fogenamten Michlhanſels 
zuDiepoldähofen, Montags den 15. Fäner 
1821 in biefiger Kanzley dffentlich im gerichtl, 
Steigerungs » YBege zum wiederholten Male feil 
geboten. 

Dieſes Anweſen beiteht: 1.) in einem dem 
Freyherrn von Guggomos auf Steingrif freys 
fiftöweife grundbar gehdrigen Viertlhofe mit 
Gründen, und Gebäuden; a.) in einem ludei⸗ 
genen-Achtlgute ohne „befondere Gebäude; 3,) 
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in 5 Zagwerlen 18 Dezm. im Steuerbiftrifte Wan, 
gen gelegenen, walzenden, einmädigen Wieſen. 
Endlich 4.) beſitzt Schneider 1ı Tagwerk halb 
ein⸗, und halb zweymädige, dem Titl. Herrn 
Grafen von Leiden zu Kuͤhbach mit Kaufrecht 
zuſtehende Wieſen. 

Waͤhrend man die Kaufsluſtigen andurch 
vorladet, jedem die naͤhere Einſicht ſowohl in 
das Anweſen, als auch in die darauf ruhenden 
Laſten freyſtellt, und von dem unbekannten Käufer 
Ausweis uber Aufführung ,. und Vermögen fors 
dert , erdffnet man zugleich mit Einwilligung 
des Kommunfchulduerd, das Concursverfahren, 
ſo, daß ale fowohl bekaunte, als unbekannte 
Gläubiger, die aus was immer für einem Titel 


— — — 6ı 


an den Schneider, ober deſſen Verndgen Ans 
fpruch machen zu fonnen glauben, am benannten 
15. Jänner [. 5. ad producemlum, et liqui- 
dandum ; Donnerſtags den 15. Februar ad exci- 
piendum ; und den 15. März ad concluden- 
dum, von welchem Termine die Hälfte ad re- 
plicandum, und die andere Hälfte ad duplican- 
dum gehdrit, entweder perſoͤnlich, oder durch 
hinreichend Bevollmächtigte sub’poena praeclusi 
zu erfcheinen haben, 


Schrobenhaufen „den 8, Dezember 1820. 
Königlich Baierifhes Landgericht, 
Ramfauer, Landrichter, 


— — — — —— r — —e — —— — — — 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı1.Jäner ıBar, 


Brief. Geld. 

ĩ a 40/o if 
Obligationen a .. a 
las „+. 500,1. 85 84 
Land-Anlehen »»+ ».». 89 ı/a 
H oth. Anweis. J u...“ 90 
Lot. Loose A—Dä40ofo | 96 
_ ditoE—Mä4ofo. « «| 90 89 


- ditto unverzinsl. . « «+ | 77 
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Augsburg, den ı8. Jäner ıBaı, 


Brief Geld. 
— | u u 
Obligationen ä4 0/0 ..| 7a 
ditto .. .a50f0 ... 85 
Land-Anlehen „.... 90 
Hypoth. Anweis, .... 90 
‚Lott.LooseA—Daäädofo | 96 : 
dittoE -Mäyofo... | üg 88 ıfa 
ditto unverzinsl, .er* 76 77 
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Intelligenzblatt 








Baieriſchen 








Augsburg, N” 3. dem 3o'" Jaͤner ıBaı. 
Bekanntmachungen Gemeinde-Bevollmlictigte: 


der Königl, Oberſten Kreisftellen:. 





Sortfegung 
ber Gemeinden; Kormation im Oberdonau⸗ 
Kreife;. 





(Landgerihr Meuburg.): 
32.) Gemeinde Riedensheim. 
Beſtehend aus: 


Dittenfeld, (kl. D. mit 16 Fam.); und» 


Riedeusheim, (D. mit 3ı Fam.). 
Zufammen 47 Familien, 


Gemeindevorfteher: 


Johann Murr,. Shlöner. in Riedenöheim.. 


®emeindepfleger:. 

Bernhard. Augler, Shlöner von bort. 
Stiftungspfleger: 

Anton Radle, defgleichen. ” 


Johann Zälele, Bauer in Dittenfeld ; 
Joſeph Maier, und Joſeph Eberle, 
beide Söldner in Riedensheim, 
33.) Gemeinde Rohrnfels. 
Sie begreift in ſich: 

Batern, (W:mit »2 Kam,, weron ı Fam. 
zum Patrimonialgerichte Rohrnfels, und 
3 zum Parrimonialgerichre Sinning gebb- 
ven, die Mehrzahl mit 8 Fam, iſt königlich 
unmitselbar,);, Sfenbofen, (MW, mit 
4 dam., wovon ». Fam. nab Einning, 
ı Ham. nab Rohrnfels patrimonial: 
gerichtlich, die übrigen e Famil aber königl, 
unmittelbar find,); Arell&müble, (E mit 
ı Ham); Robrenfeld, (Pf. D. mir 68 
Fam zum gränich Tafis ſchen Patrimenial: 
gericht gleiches Namens gebörig. und Vefen: 
mühle, (E. mit ı Fam koͤnigl.unmittelbar,). 


Zuſammen 86 Familien. - 
. x 
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"Gemeindevorfteher: 
Joſeph Ottillinger, Bauer in Mohrns 
fels. 
Gemeindepfleger:— 
Johann Maler, Bauer von dort. 
Stiftungspfleger: 
Mathiad Krigel, Shlöner in Rohrnfels; 
und Joſeph Maier, Soͤldner, und Maus 
rermeifter in Baiern, 
GemeindesBevollmächtigte: 

Martin Leidl, und Joſeph Leinfelder, 

beide Shlöner in Rohrnfels, 
34.) Gemeinde Ginning. 
Sie’ befteht aus: \ 
Kaſtenmuͤhle, (E. mit ı Fam); Sins 
ning, (Pf. D. mit 58 Fam.); Stelz— 
hof, (E. mit ı Fam.); und St. Wolf: 
gang, (W. mit 5 Fam.). 
Bufammen 65 Familien, umd fämmtlich 
zum Freiherrli von Weveld'ſchen Parrimos 
nialgerichte Sinning gehörig. 
Gemeindenorfteher: 

Joſeph Degmaier, Bauer in Sinning. 
Gemeindepfleger: 

Zaver Stegmaier, eben fo, 
Stiftungspfleger: 

Johann Appel, defgleichen, 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 

Anton StdPl; Andr Feigl; und Mis 
chael Dirr; fämtliche Söloner in Sinning. 

35.) Gemeinde Stepperg; mit 

Antoniberg, -(E. mit ı Fam. zum reis 
herrl. von Staaderfchen Patrimoninlgericht 
Stepperg gebbrig); Gunderthalers 
mühle, (E. mit ı Kam ebendahin patrimos 
nialgerihtlih); Stepperg, (Pf. D. mit 
65 Fam,, wovon 3ı Fam, zum Freyherrl. 
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von Staaderfchen , die Mehrzahl mit 34 Fam, 
aber zum churfürftl, Maria Leopoldinifchen 
Patrimonialgerihte Il. Klaffe Stepperg 
- gehören); und Spröffelmühle, (E, mit 
ı Zam., Freyherrlich von Staaderifch Pas 
"trimonialgerichtlich.) 
Zufammen 65 Familien, 
Gemeindevorfteher: 
Joſeph Oftler, Soͤldner und Zimmerpalter 
in Stepperg. 
Gemeindepfleger: 
Georg Baier, Shlöner von da, 
Stiftungspfleger: 
Wilibald Bleicher, Schreiner daſelbſt. 
GemeindesBevollmädhtigte: 
Zaver Eberhard, Shlöner; und Anton 
Bd, defgleichen; beide in-Stepperg. 
36.) Gemeinde Straß. 
Sie enthält: 
gangwiedmähle, (E. mit a Fam.); 
md Straß, (Pf. D. mit 3a ‚Famil.). 
Zufammen 33 Fam., ungemifcht von Gil: 
bermannifch zum Patrimonialgerichte II.Klaſſe 
Straß gehörig. 
Gemeindevorftcher: 
Zav. Maier, Bauer in Straß, 
Gemeindepfleger: 
Thomas Immer, Shlöner von da. 
Stiftungspfleger: 
Alois Wolf, Miller daſelbſt. 
Gemeinde: Bevollmäcdtigte: 
‚Simon Bley; Wilibald Neurier; und 
Joh. Schreiber; ſaͤmmtliche Soldner in 
Straß. 


37.) Gemeinde Unterhaufen, 
Beftehend aus: 
Unterhbaufen, (Pf. D. mit 36 Fam.); 
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und dem dabin gehdrigen Ziegel ſtadel, 
(2H. mit a Fam.). 
Zufammen- 38 Fam; 


Gemeindevorſteher: 

Andr. Stoͤckl, Soͤldner in Unterhauſen. 
Gemeindepfleger: 

Galus- Fürft;, defgleichen, 
Stiftumgspfleger: 

Sofeph Appel, Bauer vom bort, 
Gemeinde-Bevollmädtigte: 


Sofeph Rehm, Bauer; Joſeph Haupt, 
Sdldner; und Anton Stemmer, Bauer; 
ſaͤmmtliche in Unterhaufen. 


(Eortfegung folgt.). 
New 
(XL): j 
Befanntmadhung: 


An ſaͤmmtliche Polizenbehörden des Ober⸗ 


donaufreifes. 


(Den dbefinitiver Sa 8 des braunen Winte rdiers 


für gegenwärtiges Jahr betreffend.) 


Im Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


In Gemäßheit der beftehenden allerhoͤch⸗ 
fien Verordnung vom 35: April 1811. über 
die Regulirung des Bierfages wird nach 
vorangegangener vorfchriftsmäßiaen Berech: 
nung der Durchfchnittspreife der Gerfte, und 
des Hopfens für das gegenwärtige Jahr der 
Satz des braunen Wäinterbiers des 
finiti o-beftimme, wie folgt: 


|, 
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T. 
Für die Stadt Augsburg 
auf vier Kreuzer und einen Pfen 
ning die Maaß, wobei jedoch der be 
fondere zur Stadtkaſſe fließende Lokalauf— 


ſchlag zu zwei Pfenningen von der 
Maaß noch nicht eingerechnet iſt. 
II. 

Fuͤr die Landgerichte: 
Aichach, Friedberg, Goͤggingen, Zusmars; 
hauſen, Burgau, Guͤnzburg, Lauingen, 
Wertingen, Dillingen, Hoͤchſtaͤdt, Donau: 
woͤrth, Rain, Neuburg, Schrobenhauſen, 
das Polizeifommiffariat Neuulm, die Stadt 
Meuburg, die Herrfchaftsgerichte Gloͤtt, 
Mordendorf, und Oberndorf 

die Maaß auf vier Kreuzen 


HE: 
Für die Landgerichte: 


Ursberg, Roggenburg, Illertiſſen, Türk, 
beim, Ottobeuren, Mindelheim, Schwab: 
münden, Buchloe, Kaufbeuren, Ober: 
günyburg, Oberdorf, Füßen, Sonthofen, 
Immenſtadt, Weiler, Lindau, Kempten, 
Groͤnenbach; die Staͤdte: Memmingen, 
Kewpten, Lindau; das Medlatgericht Weiſ— 
ſenhorn; die Herrſchaftsgerichte Illerrei— 
hen, Babenhauſen, Thannhaufen, Edel— 
ſtetten, Kirchheim, Buxheim, Mickhauſen, 
Neuburg an der Kammel 

die Maaß auf vier Kreuzer, 

6 * 
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Saͤmmtliche Polizeybehörden werden uns 
ter ausdrücklicher Hinweifung auf die Vor; 
ſchrift der oben angeführten allerhöchiten Ber: 
ordnung Titel, I. Art 12. beauftragt, für 
die Beobachtung der Saßesbeftimmung, 
und gleichzeitig dafür zu wachen, daß nur 
gehaltvolles und gefundes Bier 
ausgefchenft werde. 

Augsburg den 19. Jaͤner 1821. 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Grevenreuth. 

v. Raiſer. 
«coll, Lindig. 


CXII.) 
Bekanntmachung. 
(Taxen bei Umwandlung ber After⸗und Privat⸗ Lehen 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Maijieſtaͤt des 
Königs. 


Das unter dem ı 1, diefes sub Nr. 6419 
erfolgte allerhöchfte Reſcript, den rubrizir— 
ten Gegenftand betreffend, wird in nach— 
ftehendem Abdrucke zur Miffenfchaft und 
Nachachtung anmit den betreffenden Aemtern 
bekannt gemacht. | 

Augsburg am a4" Jaͤner 1821. 

Könige, Baierifhe Regierung des 
Oberdonaufreifes. 
Kammer der Finamen. - 
Freiherr von Gravenreuth. 
Kopf. 
coll. Mittl. 
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Abdruck. 
Maximilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir verfuͤgen hiedurch auf den Antrag 


Unſeres General-Fiskalats als oberſten Les 
henhofs vom 6. April v. J., daß die Be— 
ſtimmung des F. 26. der Verordnung vom 


6. Juni 4815, deren Anwendung auf Rits 
terlehen Wir bereits durch das Refeript vom 
3. Dftober »+818 befohlen haben, auch auf 


die Umwandlung der After ssund Privarlehen 
angewendet werde, und daher die Landge— 


richte für die ihnen «(nach '$. 4. des Edikts 


über die Siegelmaͤßigkeit) zuftehende Errich: 


tung der Urkunden über Vertraͤge, welche 
fiegelmäßige Aftersodee Privat : Lehenherren 


‚mit unfiegelmäßigen Lchenfeuten über die 
Umwandlung des After oder Privat: Lehenver: 


bandes in Erbrecht, oder in bodenzinfiges, 
oder in.freies Eigenthum abgefchloffen haben, 
auffer einem Fertigungsgelde von dreißig 
Kreuzern, und dem Gradationsftempel feine 
weitere Tare zu fodern haben, 


Münden den a1. Jaͤnner 1821. 
Mar Joſeph. 


Freiherr v. Lerchenfeld, 


Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt 
allerhoͤchſten Befehl 
Der General Sekretaͤr 
v. Geiger. 
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(XII.) Ä 
Bekanntmachung. 

(Die Errichtung eines Patrimonfalgerichts IL. Klaſſe 
zu Gutenberg Landg. Kaufbeuern betreff.) 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt 

des Königs. - : - P 

Se. Königl. Majeftät haben durch aller⸗ 
höchftes Reſeript vom 16,d. M. zur Errichs 
tung eines Patrimonialgerichts IL" Klaſſe 
auf dem im Fönigl. Landgerichte Kaufbeuren 
gelegenen von KHermännifchen Gute Gur 
tenberg die allerhöchfte Genehmigung ers 
theilt. 

Diefes Patrimonialgeriht umfaßt das 
ungemnifchte Pfarrdorf Gutenberg mitay 
behaußten Familien, und 156 Seelen. 

Der ftändige Gerichtsfig ifi zn Guten: 
berg; wofeldft der von dem beiden koͤnigl. 
Kreisſtellen als Patrimonialrichter beftättigte 
rechtsfundige Magiftrathsrarh zu Kaufbens 
ren Jofeph Maier die Gerichtsbarkeit 
‚unter Abhaltung der geſetzlichen Amtstage 9, 
excurrendo verwaltet, ‘ 

Im Alleindefige der gutsherrlichen Ges 
richtsbarkeitsrechte ift zur Zeit der Fönigl, 
Advokat Johann Jakob von Hörmann 
zu Kempten. | 

' Augsburg den 26, Jaͤner 1821. 
Könige. Baieriſche Negierung des ’ 
Oberdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Sreiherr von Gravenreuth. 
v. Raifer, 
coll. Buckingham. 


® 
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Een.) 


Bekanntmachung. | 
(Die Bildung eines Patrimonialgerichts IT, Klaſſe ze 
‚Haufen Landgerichts Guͤnzburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät 
des Koͤnigs. 


Durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 
14. d. M. haben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß 
der quieszirte Reichsſtadt Ulmiſche geheime 
Rath Eitel Eberhard von Beffe 
rer zu Ulm auf ſeinem im k. Landgerichte 
Günzburg gelegenen Gute Haufen ein Pa— 
trimonialgericht Ner Klaſſe errichte. 


Dieſes Patrimonialgericht umfaßt das 
im Steuerdiſtrikte Holzſchwang gelegene, 
ungemiſchte Doͤrfchen Haufen mit 14 Haͤu⸗ 
ſern, 14 Familien, und 79 Seelen, und 
einen lehenbaren Bauernhof mit einer Fa— 
milie, und 6 Seelen in dem Pfarrdorfe 

Pfuhl. 

Als ſtaͤndiger Gerihtsfig it Hau * 


beſtimmt, woſelbſt der beſtaͤttigte Patrimos 


nialrichter Johann Baptiſt Waithmann 


zu Günzburg unter Abhaltung der gefeßlts 
hen Amtstage die Gerichtsbarfeit excur- 


rendo ohne Koften, und Laften der Gerichts⸗ 
faßen verwaltet, 


Der gefeßliche Stellvertreter des im 
Auslande domizilivenden Gutsbefigers ift 
deſſen Bruder, der koͤnigl. baier. Rath, 
und vormals Augsburgifche Bürgermeifter 


7 1 
Johannu Jakob von Beſſerer zn 
Yugsburg. 
Augsburg den age Jaͤner ı82 1, 
Königlich Baierifche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 


Kammer des Innern, 


Freiherr von Gravenreuth. 


v. Raifer 
soll. Stel. 


av) 
Bekanntmahung. 
(Die- Errichtung eines Patrimonialgerihts IT. Klaffe 


zu Weifingen Landgerichts Guͤnzburg betreffend.)- 
Am Namen Seiner Maijeſtaͤt 


des Könige. 

Seine Königliche Majeftät haben 
durch altechöchftes Refeript vom 14 d. M. 
zw genehmigen gerubt, daß die Adelsimmas 
trikulirten Antheilhaber an Weißingen, 
nemlich: 

1,) der koͤnigl. Regierungsrath Franz Kaver 
von Kraft in Augsburg uxorie no- 
mine, und zugleich als bevollmächtigter 
Stellvertreter aller übrigen Intereſſenten; 

a.) Ehriftopd Heinrich von Befferer 
zu Ulm, gleichfalls. im Mamen- feiner 
Gattin; 

3.) der k. Reglerungs-Rath Chriſtoph Er⸗ 
hard von Kraft zu Pauſſau; 

49 Adolph Benoni von Schad, Hofrath 
und Buͤrgermeiſter zu Ulm; 
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5.) Franz Daniel von Schad, Senator 
zu Ulm; 
6.) Philipp Jakob von Befferer zu 

Ulm; 
7.) Marx Theodor von Beffererz und 
8) Eonftantia Sibila von Befferer zu 
Ulm auf ihrem im koͤnigl. Landgerichte 
Günzburg: gelegenen Gute Weißingen 
(einem: ungemifchten Weiler von 8 Häus 
feen, 9 Familien, und 37 Bewohnern) ein 
Patrimonialgericht IL" Klaſſe errichten. 
Der ſtaͤndige Gerichts ſitz iſt in dem Orte 
Weißingen ſelbſt, wo der beſtaͤttigte Pa⸗ 
trimonialrichter Waithmann zur Zeit noch 
zu Günzburg, unter Abhaltung der geſetz⸗ 
lichen Amtstage ohne Koften und Laften der 
YAmtsuntergebenen die Gerichtsbarkeit excur- 
zrendo verwaltet. 
Augsburg den 26. Jaͤner 1821. 
Königliche Baieriſche Regierung. des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 
Greiherr von Gravenreuth. 
v. Raifer. 
coll. Bulingham. 


Evi) 


Bekaunntmachung. 


(Die Bildung. eines Patrimonialgerichts TI. Klaſſe 
zu Häufer,Landgerihts Günzburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Koͤnigs. 

Unterm 14: d. M haben Seine Koͤ⸗ 

nigliche Majeſtaͤt zu genehmigen geruht, 


„3 


daß der vormalige Neichsftadt Ulm’fche Buͤr 
germeifter Chriftoph Heinrich v. Befferer 
zu Um, auf feinem im fönigl. Candgerichte 
Günzburg gelegenen, (2 Haͤuſer, eine 
Familie, und 4 Seelen) umfaffenden Gute 
Häufer ein Patrimonialgericht II, Klaffe 
errichte. . 

Als ftändiger Gerichtsfig iſt Häufer 
ſelbſt beftimmt. 

Das Fönigl. Landgericht Günzburg ſetzt 
einsweilen die Verwaltung diefer Sehäts 
barfeit noch fort. 

Der k. b. Rath, und vormalige Augs: 
burg. Bürgermeifter Johann Jakob v. Beſ—⸗ 
ferer zu Augsburg ift als bevollmächtigter 
Stellvertreter der gefammten im Auslande 
mwohnenden von Befferer’fchen Familte, auch 
Stellvertreter diefes zu Ulm domizilirenden 
Gutsbeſitzers Chriftoph Heinrih von Be fr 
ferer. 

" Augsburg , den a6. Jaͤner 1621. 
Königlih Baierifche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll. Buckingham. 


(XVII) 
Bekanntmachung. 
(Die Bildung zwever Patrimonialgerichte TI. Alaffe 
auf den bevden Gütern Tiefenbach und Marbach 
Landgerichts Günzburg betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 
Inhaltlich eines allerhöchften Refcripts 


— — — — 
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vom 14.5. M. haben Se. Königl. Majeſtaͤt 
die Errichtung eines Patrimonialgerichts 
H *Klaffe auf jedem der beiden Güter Tier 
fenbach und Marbach, im koͤnigl Land; 
gerichte Günzburg, allerguddigft zu geneh: 
migen geruht. 

"Die zum Befige der gutsherrlichen Ges 
eichesbarfeit über dieſe beyden Güter geel⸗ 
genfchafteten Gutsantheilhaber find Die 
Marz Philipp von Beffererfchen 
Reliften aus Ulm, unter Stellverrretung 
des Mitbefigers, bes k. b. Kaͤmmerers, 
Oberſtlieutenants, und erfien General: Ads 
jutanten des Hrn. Feldmarſchalls Fürften 
von Wrede, Albrecht Freyherrn von 
Befferer zu Münden. 

Das Patrimoniafgeriht Tiefenbach 
befteht aus einem Bauernhofe, und einer 
Sölde gleichen Namens, mit = Familien, 
und 8 Bewohnern. 

Das -Patrimonialgeriht Marbach aus 
einem gleichnamigen Hofgute mit einer Far 
milie, und 10 Seelen; zum ftändigen Ges 
richtefig für beide Patrimonialgerichte ift 
das Schloß-zu Bühl beftimmt, 

Die Gerichtsbarkeit verwaltet der bes 
ftättigte Patrimonialeichter Waithmann, 
bermal noch zu Günzburg, excurrendo. 

Augsburg den 26 Jaͤner 1821, 

Königlich Baierifhe Regierung des 

Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Gravenreuth. 
v. Raifer. 
coll, Budingham, 
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(XVII) 
Befanntmachuna. 


(Die Bildung eines Patrimonialgerihts IT, Klaſſe 


zu Dffenbaufen betreff.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 


des Königs. 


Durch ein allırhöhites Nefeript: vom: 
d. M. haben Se. Königl. Majeſtaͤt 


allergnädtgft ge ehmigt, daß Hıeronimus 
Ertel von Schad, von Ulm, bermal 
zu Paris, auf feinem in dem Dorfe Of: 
fenhaufen koͤnigl. Landgerichts und Por 
lizey ommiſſariatsbezirrs Neuulm beſitzen⸗ 
den Hofgute (mit » Haufe, ı Familie und 
6 Seelen ein Patrimonialgericht II" Klaſſe 
errichte. 


Die Gerichtsbarfeit verwaltet vor ber- 


Hand noch das koͤnigl Landgericht and Por 
fizenfommiffariat Neuulm. 

Der Stellvertreter des im Auslande 
wohnenden Gutsbefigersift der koͤnigl Rarh, 
und vormalıge Stadt Augsburgiihe Bürs 
germeifter Johann Jakob von Befferer 
in Augsburg. 

‚» Augsburg den 26, Jaͤner 1821. 
en Baieriihe Regierung dei 
Oberdonaukreiſes. 

Kammer des Innern. 
CE —— von Gravenreuth. 


v. R ai fe r. 
eolk Buckingham. 


— ——— 
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⸗ 
XIX.) 

Bekanntmachung. 
(Verwaltung: des. Fuͤrſtlich Schwar zenbergiſchen Hert⸗ 
ſchaftsgerits Illereichen betreff.) 

Im Namen Seiner. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Als neuer Herrſchaftsrichter des Fuͤrſtlich 
Schwarzenbergiſchen Hercſchafts gerichts Il⸗ 
lere ich en wurde der bisherige Herrichaftss 
gerichts Afruar zu Mirfbreit Johann Bap⸗ 
tiſt Watzl,. als. Herrfchaftsgerichtsafruar 
zu Ileraichen aber der bishrrige Gerichts 
ſchreiber zn Hohenlandsberg Lorenz Enge 
rer von beiden koͤnigl. Kreisftellen beftättigt; 
welches man anmit zur Öffentlichen Kenntniß 
bringt, 

Angeburg am 23. Jaͤner 1821. 
Königliche: Baieriiche Regierung Des 

Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raifer. 
ooll. Seel. 





(XX.) 
Bekanntmachung. 


EGStreitige Gerichts barleitsrechte zu Burtenbach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des 
Königs, 

Es wird andurd zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß die Gerichtsbarkeit über 
14, zum Lehen Burtenbacgrundbare 5a: 
milien, welche den ehemalig burgauiſchen 
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Lehensantheil an Burtenbach bildeten, . fo 
wie über eine Familie anf dem Fürftenbers 
gifchen Hofe daſelbſt auf den Grund des 6. 
28. des fonftitutionellen Edifts Beilage VI. 
zur Verfoffungsurfunde einsweilen für den 
Staat eingezogen, und daß folche mittler⸗ 
weile von dem Fönigl, Landgerichte Burgau 
verwaltet werde. 

Augsburg den 16. Jaͤner ı8ar. — 
Königlihe Baieriſche Regierung des 
DOberdonaufreifes: 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raifer. 
coll. Dr. Heiß. 





(XX1.) 


Bekanntmachung. 


(Erledigung: des Frä hmeßbenefiziume zu 
Mering betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
Des Könige, 

Das Frühmeßbenefizium zu Mer i ng 
im koͤnigl. Landgerichte Friedberg und im 
der Dioͤzes Augsburg iſt erlediget. 

Die Verbindlichkeiten des Benefiziaten 
beftehen im der fonntäglichen, und jwei ger 
fifteten Wocenmeffen, 

Die Erträgniße fließen aus dem Fun⸗ 
bationsfapital mit 220 fl., und dent kleinen 
Ertrage der Stole mit 4fl 57 fr.; nebfts 
dem has ber Benefijiat die freie Wohnung 
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im Benefiziaten Haufe, und den Gennf 
eines Gartens, 

Augsburg den 26. Jaͤner 1821, 

Königliche Baierifche Regierung des 

Oberdonaufreifes.. 3 

Mammetr des Innern. 
FTreiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll. Buckingham. 





(XXI) ° EIER 
Bekanntmachung. 
(Die Verſetzung des Forſtgehilfen Bachhubet 
betreſſeud.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Könige  _ 
Unter dem heutigen hat man fih ber 
wogen gefunden, den Foritgehilfen Bachs 
huber zu Wertingen zur Revier Rets 
tenb ach Forſtamts Kaufbeuern zu verſetzen. 
Augsburg den 3. Jaͤner 1881. 
Königliche Baieriſche Negierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Freyherr von Gravenreuth. 
LIE T Se 
eoll. Mitel, 
(XXII.) er j 
Befanntmahung 


(Die Auföfung ‚der magiftratifhen Verfafung 
su Obergüngburgbetreffend.) ‘ — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs 

Auf Anſuchen der Marktgemeinde D bers 

guͤnzburg wurde durch allerhoͤchſte Eut⸗ 
7 
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ſchließung vom 7. dies derſelben der Ruͤck⸗ 
tritt in die Klaſſe der Ruralgemeinden, vor⸗ 
behaltlich ihrer Marktrechte, ſohin die Auf⸗ 
loͤſung des bisherigen dortigen Magiſtrats 
allergnaͤdigſt geſtattet. 

Augsburg den 16. Jaͤner 1621. 
Königliche Baierifche Regierung des 
Oberdonaufreifed. 

Kammer des Innern. 
Freyherr von Gravenreuth. 





v Raifer. 
coll, Dr, Heiß. 
(XXIV.) | — 
Bekanntmachung. 


Die unterfertigte Stelle macht hiemit 
befannt, dag der Sommerlehrkurs 


für die Hufsund Befhlagfhmiede | 


mit dem ı. April feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der geſetzlich 
vorgeſchriebenen Pruͤfung und Approbation 
bebürfen, haben bey diefem Curſe um fo 
figerer an genanntem Tage zw, erfcheinen, 
als ſolche nach Eröffnung des Unterrichtes 
niche mehr angengmmen werden koͤnnen, 
‚sondern, bis auf den wiederbeginnenden Win; 
terlehrfurs , welcher am ı. Movember ſei⸗ 
ven Anfang nimmt, OUMERRSRASR verwiefen 

8* muͤßten. 
WMuͤnchen, am Sen. Jäner | 1821, - 


n oͤnigl.Centrale Bererindr ; Schule, 


Freyherr von Keßilng. 
Weymar, — 


— 


- . 





Bo 


(XXV) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung des Kondiafonats bei St. Jakob in 
Nürnberg betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 

Durch die Beförderung des Kondiafons 
Lösch zum Diakon iſt das Kondiafonat an 
der Kirche. zu St, Jakob iu Nürnberg, 
deffen Einnahme in der abgeſchloſſenen Be; 
foldungsfaffion auf 698 fl. 49 fr. berechnet 
ift, erlediget worben, 

Die Bewerber haben fich binnen 4 
Wochen zu melden. 


Ansbach den 19. Januar 1821. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. Lutz. 
Memminger, 


Dienft-, und Kreisnotizzen. 





Zufolge allerhöchften Reſcripts vom 7. 
Sinner 1821 wurde die durch die Verfegung 
des bisherigen Pfarrers Meumanr erles 
digte Pfarrei Wettenhaufen Landger 
richts Burgau dem Priefter Simon Fichtel 
Kaplan an der Dompfarrei in Augsburg 
verliehen. 





Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben mits 


telſt allerhoͤch ſten Refcripts von 21. d. M. 


den bisherigen Pfarrer zu Wei ffensberg 
Priefter Jakob Heim zum Pfarser in Du⸗ 
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rach Landgerichts Kempten zu befoͤrdern 
geruht. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts ddo. 
Muͤnchen am 5. Januar 1821 haben Se. 
Königl. Majeftät der von dem Herrn Fürs 

fen Zugger zu Babenhaufen für den bishes 
rigen Frühmeßbenefiziaten zu Boos Priefter 
Jakob Zacher auf die Pfarrei Ketterss 
baufen ausgeftellten Präjentation die aller; 
hoͤchſte u he aller gndbigft zu — 
len Bye 





PER | 


Se. Königlihe Majeſtaͤt haben mit: 


telſt allerhöchjten Referipts vom 12. Jänner 


1821 die Praͤſentation des Fuͤrſtlich und, 


Gräflih Fuggerſchen gemeinfchaftfichen Fa: 
milienSeniorats für den Priefler Ferdinand 
Popp auf das; Benefzium zn Emerss 
acer Landgerichts Wertingen allergnädigft 
zu genehmigen gerubt. 


Se. Königlihe Majeftät haben mit: 
telft allerhöchften Keferipts vom +5. Dezb. 
ı820 allergnädigftgenehmiger, daß der Pries 
fer Franz Alois Heifer bisheriger Stade 
Faplan zu Monheim von dem Stademagis 
firae in Neuburg auf die Pfarrei Strap 
präfentirg werde, 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden, 


41.) (Gant Edikt.) 


Auf den Grund des vorliegenden rechtskraͤf⸗ 
tigen Bejchlußes. auf Erdffuung des Konkurs: 
verfabtend gegen den Soͤldner Jakob Eggel von 
Dberroth werden folgende Ediktstage feſtge⸗ 
ſetzet: 

1.) Zum Verſuche der Guͤte, und in deren 
Zerfchlagung zur Unmeldung der Forderungen, une 
Benbringung der Rechtsbehelfe, Dienſtag der 
3ote Jaͤner; =.) zür Abgabe der Einreden, 
Dienitag der arte Februar; 3,) zur Schlußs 
Verhandlung Dienftag der arte März, d. %., 
wovon die erite Terminss Hälfte zur Ab⸗ 
gabe der allenfalfigen Gegenerinmerungen , und 
die andere zur Anbringung der Schlußerinneruns 
gen beftimmt ift. 

Sämtliche Gläubiger des Jakob Eggel vers 
ben aufgefodert, an den genannten Ediktstagen in 
Perſon, oder durch hinreichend Bevollmächtigte 
jedesmal zur frühen Gerichtszeit in dieffeitiger 
Zandgerichtöfanzley unter dem Rechtönachtheile 
zu erfcheinen,, daß das Ausbleiben von der erften 
Tagsfahrt den gänzlichen Ausfchluß von der Gants 
maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung von den betreffenden 
Berharndlungen zur Folge habe. 

Am erften Evittötage den 3o. Jaͤnner 1821 
wird zugleich unter Vorbehalt der Ereditorfchaftlis 
hen Genehmigung das Gantanwefen dem bffente 
lichen Verkaufe an den Meiftbierhenden ausgeſetzt. 
Diefes Anwefen beiteht a.) aus einem Shldf 


haus, und Stadel unter einem Dache; b.) der 
‚zum Theile noch unvertheilten Gemeindsgerechtige . 
:feit; e.) 6 3/8 Faucherten eigenen, und d.) a 3/8 


Saucherten beftandbaren Aeckern; und e.) 4 ıfa 
Tagwerken Wiefen; dann f.) aus der — 
sen Mobiliarſchaft. 

—* 


* 


Kaufsliebhaber haben am genanten Tage ihre 
Angebothe zu Protokoll zu geben, und im Falle 
fie Fremde find, fich auch über hinreichendes Vers 
mdgen, und guten Leumund legal audzumeifen, 

Spllertiffen den 30. December 1620. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 
Merklin Landrichter. 


43.) (Berfaufsedift.) 

Zur dffentlihen Werfteigerung des Rupert 
Mödrbifchen Anwefens zu Hadersried wird 
auf den 5. Februar d. 3. eine Tagsfahrt anbes 
raumt. 

Das Anweſen beſteht in einem zum hieſigen K. 
Rentamt freyſtiftsweis grundbaren Niertelgut mit 
Haus⸗, und Oekonomiegebaͤuden, 7ı Dez. Garten, 
aı Jaucherten 34 Dez. Aecker, Tagwerk so De. 
Wieſen, und» Tagwerk 75 Dez. Waldung, dann 
a Jauchert 63 Dez. Waldung als ein frey eigen⸗ 
thuͤmlicher Gemeindstheil. 

Die Kaufsliebhaber haben ſich bis 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in der hieſigen Landgerichtskanzley einzu⸗ 
finden, und ihre Kaufsanbothe, woruͤber die 
Ratifikation der Kreditorſchaft vorbehalten wird, 
zu Protokoll zu geben. 

Friedberg den 3. Jaͤner 1321. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
von Gimmi, Landrichter 





43.) (Gekanntmachung.) 


Die Brandſtaͤtte von dem Wohn⸗Stall⸗Sta⸗ 
del: und Muͤhlgebaͤude des in Konkurs gerathenen 
Musmehlmuͤllers Johann Schreieg g zu Wal⸗ 
kertshofen, auf welchen eine reale Brechmuͤhl⸗ 
gerechtigkeit ruht, und bei der ſich noch a Jau⸗ 
cherte Aecker, 6/2 Tagwerk Wieſen, 2 Tags 
werk Grasgarten, und die Gemeindegerechtigkeit 
befindet, wird Mittwochs den a6. Februar 1ba. 


ar 
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in dem Wirthshauſe zu Walkertshofen dffentlich 
an den Meiftbiethenden unter Vorbehalt der Eredis 
torſchaftlichen Genehmigung verfteigert werden. 
Die nähern Kauföbedingniffe werden am Vers 
fleigerungstag bekannt gemacht werden. 
Kaufsluftige find .hiezu ‚eingeladen. Fremde 
‚Käufer haben fich jedoch durch Leumunds; und 
Wermdgensattefte auszuweifen, 
Ursberg am 3. Jaͤner 1624. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


44)1 (Gant:Edikt.) 


"Der Shlöner Franz Meyer von Yu hat ſich 
zahlungsunfähig erflärt, und dem Gantverfahren 
unterworfen. - 

Bey vorgenommener gerichtlicher Inventarifas 
tion zeigte ſich, daß der Schuldenftand den des 
Bermdgens weit um die Hälfte überfteige ; daher 
folgende Ediktstage feftgefeßt werden , und zwar: 
4.) adliquidandum etproducendum: Donnerftag 
der 8. Febrnar 18215 2.) adexcipiendum: Freys 
tag derg. März; und 3.)ad concludendum Diens 
flag der 10. April d. J., undzwar unter der ges 
feglichen Abtheilung in zwey Termins⸗Haͤlften, eis 
ne ad replicandum, und die andere ad duplican- 
Aum. 

Alle diejenigen, welche an Fran; Meyer aus 
welch immer einem Grunde Forderungen zu mas 
chen haben, werpen aufgefodert, an den genanns 
‘ten Ediftötagen jedesmal Vormittags 8 Uhr bey 
unterfertigtem Landgerichte zu erfcheinen, und 
zwar unter dem Mechtönachtheile, daß das Aus⸗ 
bleiben bey der erften Tagsfahrt deu gänzlichen 
Ausschluß vonder Maffe, an den übrigen Ediftäs 
tagen aber die Ausfchließung von ber betreffenden 
Berhandlung nad) fich ziehe. 
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Zugleich wird am erften Ediltstage ben 8. Feb. 
d. J. unter Vorbehalt Freditorfchaftlidhen Ges 
nehmigung das Gantanwefen dem dffentlichen 
Verkaufe an den Meiftbierhenden ausgeſetzt. 
Diefes Anweſen befteht a.) and einem hdlzernen 
Wohnhauſe mit gemauertem Stubenftode, dann 
Etadel und Stall unter einem Dache, ferner einem 
Backofen, und einem davon getrennten Schwein: 
fall und Bronnen; b.) 11 1/a Jaucherten Aecker; 
‚c.) 2 ı/a Tagwerk Wieſen; d.) einer halben Ges 
meindögerechtigkeit „mit Anfpruch auf die noch uns 
‚sertheilten Gemeindsgründe, und e.) aus der eins 
geſchaͤtzten Mobiliarfchaft. 

Kaufsliebhaber haben fih am genannten Tage 
bierorts einzufinden, ibre Augebothe zu Protokoll 
zu geben, undfim Halle fie Fremde find, fich iiber 
Zahlungs faͤhigleit, und guten Leumund legal aus: 
zuweifen, 

Sllertiffenden 6. Jaͤner 4821. 
Königlich Baierifches Landgericht, 


Merklin, Landrichter, 


45.) (Berfaufsedikt.) 

Auf Antrag der Krditorfhaft des Andreas 
Meinzierl von hier wird das zu deſſen Konkurs⸗ 
Maffe gehdrige ehemalige Baupdrerlifche 
Wohnhaus dahier am Montag den 12. k. M. 
au den Meiftbiethenden unter Vorbehalt der kredi⸗ 
torſchaftlichen Katifitation verkauft werden, 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, in der eben 
beftimmten Tagsfahrt ihre Kaufsanborhe dahier 
ju Protokoll zu geben, 

Friedberg den 11. Jäner 1821. 

nr Baieriſches Landgericht. 


von: Bun, gandrichter, 
—— 
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46) Gerkaufs⸗Bekanntmachung.) 

In der Gantfache des Alois Reisler von 
Beratöhofen wird deffen Auweſen, beſtehend 
in Haus, Garten, Gemeindenugen, und 3/ 
Sauchert Uderd am ı2. Februar ı82ı frühe q Uhr 
in der fandgerichtsfanzley an den Meiftbiethenden 
salva ratificatione der Gläubiger verfauft werden, 
wozu Liebhaber mit Wermdgenszeugnijfen verfehen, 
eingeladen werden, . 

MWertingen den 15, Fäner ıBaı, 

Königl. Baierifhes Landgericht, 
v. Rheinl, Landrichter, 





47.) (Belanntmadung.) 

Auf Anfuchen der Glaübiger des Joſeph Hes 
gele von Herbertshofen wird beffen Anwes 
fen beftehend in einer Shlde famt Garten, ı Jau⸗ 
chert eigenen, und a Jauchert Heiligen » Aders 
zum Verkaufe ausgefchrieben, und Montag den 
8 Zebruar 1.3. als Tagsfahrt feftgefett,, wozu 
Kaufsluftige mit, allen ndthigen Zeugniffen vers 
fehen eingeladen werben. 

Mertingen den ı5 Jaͤner 1821. 

Könige, Baierifches Landgericht. 
v. Rheinl, Kandrichter, 


48.) (Bantebdift.) 

Nachdem ſich Gottlieb Maier von Reinhards⸗ 
bofen infolvent erflärt, und dem Konkursver⸗ 
fahren unterworfen hat ; fo werden biemit zur 
Verhandlung diefer Konkursſache nachfolgende 
Ediktstage Lals Donnerftag der 8. Februar dies 
Jahrs ad liquidandum et producendum, auch 


"zum nochmaligen Vergleichöverfuche ; Donnerflag 


der 8. Maͤrz ad excipiendum; Donnerftag ber 
‚22. März ad replicandum; und Donnerftag der 5. 
April dies Jahrs ad duplicandum jedesmal 
Uhr Vormittags angefezt, und die betreffenden 
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Kreditoren mit dem Anhange hiezu vorgeladen, 
daß die nicht erfcheinenden Kreditoren nach den 
Gefezen behandelt, die nicht fontinuirlich Liqui— 
dierenden aber mit einer Ordnungsitrafe belegt 


werben würden. 
Schwabmunchen den 15 Jener 1821. 


König, Baierifches Landgericht, 
v. Braunmähl , Landrichter. 


49.) (Edictalladung.) 


Joſeph Miller, Soldner und Schuhmacher zu 
Edenhaufen hat ſich, nachdem in deffen Schuld: 
Verhandlung fein Nachlaß erzweckt werben konnte, 
dem Konfursverfahren unterworfen. Es werden 
demnach folgende Ediktstage anberaumt: 

1.) zur Eindingung der, Forderungen der as, 
Februar d. J; 2.) zur Abgabe der Einreden der 23. 
März; 3.) zu den Gegenerinnerungen der 9. Ypril; 
4.) zu den Schlußreden der 25. April 1821, ſo, daß 
am io. May die Friſt zur Abgabe der Schlußreden 

abläuft. 

Mer daher aus was immer für einem Grunde 
an das Vermögen des Joſ. Müller eine Forderung 
zumachen hat, wirb hiemit vorgeladen, an den 
oben beflimmten Tagen entweber in Perſon, oder 
aber durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte jedesmal 
Vormittags g Uhr zu erfcheinen, und feine For⸗ 
derungen bei Vermeidung der gefelichen Prajudis 

. eien einzudingen, und zu verfolgen. " 

Zugleich wird befannt gemacht, daß das Joſeph 
Millerfche Sdldamwefen zu Edenhaufen, beftehend 
in einem Wohnhauſe famt Stadel, Stallung, und 
einem Stübchen unter einem Dache , ı/2 Tagwerf 
großen Grasgarten, 23/4 Jaucyert Ackers, dann 
3/4 Tagwerk Wiefen, famt der Gemeindegerechs 
tigkeit, und einer unbedeutenden Mobiliarſchaft 
Donnerſtags den 15. Februar 1821 in dem Wirths⸗ 
Haufe zu Edenhaufen bffentlich mit Werbehalt ber 


— —— mn 


— 
kreditorſchaftlichen Genehmigung an den Meiſtble 
thenden verſteigert werden wird. 
Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen. 
Ursberg am 15. Jaͤner 1821. 


Koͤnigl. Bairiſches Landgericht, 
Ott, Landrichter. 





50.) (Borladung.) 

Johann Georg, und Alois Storf von La—⸗ 
mendingen, jener 6o, diefer 59 Jahre alt, 
von deren Leben oder Tod lediglich nichts befannt 
ift, oder ihre allenfallfigen Defeendenten, wers 
den anmit vorgeladen, innerhalb 6 Monaten 
vom Tage diefer Einruͤckung in die dffenrlichen 
Blätter gerechnet,’ vor dem Landgerichte zu ers 
fcbeinen, und über die Identitaͤt ihrer Perfon ſich 
aus zuweiſen. 

Bleibt dieſe Borladung ohne Erfolg; fo wird 
ihr Vermögen, welches ohne Zinfen- 220 fl. 
beträgt, nah Verfluß des oben beftimmten Ter⸗ 
mines den um die Ausfolglaßung deffelben bits 
tenden mächften Verwandten gegen Kaution vers 
abfolgt werden. 

Buchloe den 15. Januar ıBan, 

Königlih Baierifches Landgericht. 

Enzensberger, Landrichter. 


51.) (Befanntmadhung.) 

Das fchon unterm 13. Dezember v. J. zum 
Öffentlichen Kauf feilgebothene Gut des Zäpflers 
und Bäders Lufas Miller zu Lechfeld wird 
biemit aufden 6. Februar 1821 zur Derfteigerung 


auf biefiger Landgerichts » Kanzley wiederholf 


audgebothen. 
Schwabmuͤnchen den ı7. Januar 1821. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Braunmuͤhl, Landrichter. 
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52.) (Borladung.) 

Johanu Martin Altma yr von Waalhaup⸗ 
ten, geboren im Jahr 1780 ben 2. Movember, 
in &. b. Militärdienften, feit dem legten ruffiz 
ſchen Kriege vermißt, wird nun vorgeladen, 
’ innerhalb 6 Monaten vom Tage der Einruͤckung 
in die dffentlihen Blätter angerechnet, vor dies 
fem Landgerichte zu erfcheinen. 

Bleibt diefe Vorladung ohne Erfolg; fo wird 
fein auf 110 fl. berechnetes Vermdgen, nad) 
BVerfluß des obenbeftimmten Termind den um 
die Ausfolglaßung deffelben bittenden naͤchſten 
Verwandten gegen Kaution verabfolgt werden, 

Buchloe den ı7. Januar ıBaı. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 

. Enzenöberger, Landrichter. 





53.) (Getreids Berfteigerung.) 
Zufolge hoͤchſten Regierungsauftrages vom 
3. et praes. 10. dieß, werden am Montag ben 
5. Fünftigen Monats Februar bo Schäffel Kern 
vom Jahrgange ıBıg einer bffentlichen Werfteis 
gerung ausgeſetzt, wozu die Kaufsluſtige an 
ebenbefagtem Tage Vormittags bis 10 Uhr in 
biefiger Rentamtskanzley zu erfcheinen einges 
laden werden. 
Buchloe den ı8. Januar 1821. 
Königlich Baierifches Rentamt. 
Schwarz, Rentbeamter. 





54.) (Ediktalladung.) 

Franz Balentin Raſch von Mayerhd— 
fen, vormals Soldat beim ı. k. baier. Linien: 
Sufanterie » Regiment, und Bonifaz Harrar 
zu Vorholz Diſtrikts Mayerhöfen, Soldat 
bei den k. dfterreichifchen Xruppen, dann Gebs 
hard Hämmerle von Abdlberg find, und 
zwar erfterer feit dem ruſſiſchen Feldzuge ı8ı2, 
und leiterer feit mehr als 20 Jahren vermißt. 





90 


Da beren nächfte Verwandte um Ausfolgung 
ihres Wermdgens bitten; fo fodert man benanns 
te Individuen, oder ihre allenfallfige Defcendenz 
biemit auf, ſich binnen einer Frift von 3 Mos 
naten um fo gewifler bei dem k. Landgerichte 
ju melden, und vonihrem Leben, und Aufent⸗ 
halte Nachricht zu ertheilen, als fonft ihr Vers 
mögen, wie gebethen wurde, an ihre nächiten 
Verwandten gegen Kaution auögefolgt werden 
wiirde. 

Weiler den 10. Januar 1821. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





55.) (Borladung.) 

In Folge der wider Eaver Rofenwirth, 
Gnadenhäusler in Hahnenweiler erkannten 
Gant werden deffen Gläubiger anfden 14. Hors 
nung I. J. zum Verſuch eines Vergleichs, in 
befien Zerfchlagung „ber zur Anmeldung, und 
Begründung ihrer Forderungen; den 14. März 
zur Abgabe ihrer Einreden; den ı4. April aber 
zur Gegenrede, nnd Schlußverhbandlung, bei 
Vermeidung des gefeglichen Nusfchluffes vorges 
laden, in Perfon, oder durch hinlänglich Bevolls 
michtigte zu erfcheinen. 

Zugleidy wird am erften Ediktstage das 
Gnadenbaus fammt Stall, ıfı Tagwerk Gars 
ten, ein Krautbett, und 2/4 Jaucherte Aecker 
an die Meiftbietenden, vorbehaltlich der Frebis 
torfchaftlichen Genehmigung verkauft werden, 


Holzen den 20. Januar 1821. 


Gräfl. Hohenzoller. Pateimoniafgericht 
J. Klaſſe. 


v. Sicherer, Patrimonialrichter. 
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56.) (Avertiffenient,) 

Es wird anmit befannt gemacht, baf das 
grundeigene, mit feinen Dominitallaften bes 
fchwerte Bauerngut des Bauern Johann Strö hs 
le zu Schnuttenbach einer bffentlichen ges 
richtlichen Verfteigerung unterftellt worden ſey. 

Das Gut beftehtin Haus, Stadel, Stallung, 
Garten, Gemeindsnutzen, 45 Jaucherten Aecker 
(movon » r/z Jaucherte zehentfrei ſind,) 16 
Tagwerken Maads, und ır 3/4 Jaucherten Hol⸗ 
zes. Dazu werden im der Kauf 10 Stuͤcke 
Rindvlehes, = Pferde, zWägen, Pfluͤge, Eg⸗ 
gen, und ſonſtige Baumanndfahrniffe, dam 
aller Borrath am Heu und Stroh, endlidy am 
Früchten 6 Schaff Gerften, 3 Schaff Roggen, 
8 Schaff Kern, und 6 Schaf Haber gegeben, 

Die Verfteigerumg geichieht durd) eine Lands 
gerichtlihe Commiſſion am 13. Februar dies 
Jahrs Nachmittags im Orte Schnuttenbady. 

Der Ortövorfieher Wieferzu Schnuttenbady 
wird jedem Kauföluftigen dad Inventar, und 
die Verfaufsobjefte auf Berlangen vorzeigen. 

Zur Steigerung werden nur Jene zugelaffen, 
die, falls fie dem Gerichte nicht bekaunt find, 
ſich durdy gerichtliche Zeugniffe über Vermdgen 
und Leumund ausweifen koͤmnen. 

Burgau den a2. Januar 1621. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter, 


57.) 0.) (Umortifations» Edilt.) 

Eine vormalige fchwäbifch dfterreichifche Land⸗ 
ſtaͤndiſche Obligation sub Nro. 454 ddo, Ehins 
gen am ı7. Mai 1796 per 35o fl. auf Johann 
Mayer Bauer von Gerlenhofen lautend, wels 
ches Capital audy von der k. 5b, Liquidationds 
Eommiffion sub Nro. g3ır liquidirt, und sub 
zudem: Nro, auf obgedachten Johann Mayer 


zu Gerlenhofen imcatafteist, gemäß Ceffione . 


— — — 


Urkunde ddo. 98. Februar ıBae aber an Au⸗ 
ton Moſſauer Handelsmann in Guͤnzburg cedirt 
wurde, iſt zu Verlurſt gegangen. 

Der Inhaber dieſer Obligation wird hiemit 
aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten von die⸗ 
ſer Kundmachung an gerechnet, uͤber den rechtli⸗ 
chen Beſitz dieſes Schuld-Doeuments auszu⸗ 
weiſen, und die Obligation zur Vorlage zu brins 
gen, widrigenfalls ſolche nach Ablauf diefes- 
Termins als nichtig und fraftlos erklärt wer⸗ 
ben wiirde. 

Slertiffen den 16. Januar 1821. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Merklin, Landrichterr 


58.) (Borladung.y 

Nach erfolgter Inſolvenz-Erklaͤrung des 
Bartlmaͤ Kirrmair Hafners in Bedernau 
ſetzt man folgende Edittstaͤge feft: 

1.) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
berumgen, und zum Berfuch eines gütlichen 
Vergleichs, Donnerftag den aa. Februar d. J.; 
im Zerfchlagungsfalle der legtern Handlung 2.) - 
zur Einrede Dounerftag den ar. März d. J.3 
und 3.) zur Schlußverhandlung Donneritag den 


a6, April d. 5. 


Saͤmmtliche Gläubiger werben demnach aufs 
gefordert, am genannten Tagen jedesmal Bors 
mittags 10 Uhr hierortö unter Strafe des Yus- 
fhluffes entweder in Perſon, oder durch bins 
länglid Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und 
ihre Rechte geltend zu machen. 

Mindelheim den 20, Januar 1821. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 
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59.) (Befanntmachung.) 

Auf erfolgten Tod des verw. Och ſenbau—⸗ 
ernYobann Holland wird deſſen ruͤckgelaſſener 
BauernbofznObermedlingen: bejtehend in 
einem gemauerten Wohnhauſe, derley Etadel mit 
ſehr geraͤumiger Hofraithe, welche mit einer Maus 
er umgeben ift, Gemeindegerechtigfeit, Gras: und 
Wurzgarten, 27 ı/B Jaucherten Heder, ıı Tags 
werfen IRiefen, in einem jährlichen Bezug von 12 
Klaft. Holzes ans k. Waldungen dem dffenrlichen 
Verkaufe unterftellt. Ben dieſem Hofgute befinden 
ſich zugleich ein halbes Lehen, beſtehend in 3 Jau⸗ 
cherten Aecker, und a TagwerkWieſen, dann = 3/4 
Jaucherten grundeigenen Aeckern, und 2 ı/2 Tays 
werk derley Wieſen, welche gleichfalls feilgebothen 
werden; nicht minder werden nach abgeſchloſſenem 
Berkaufe der beſchribenen Realitäten die vorhau— 
denen Hands und Baumanusfabrniße, Pferde, 
Hornvieh, ꝛc. verfteigert werden. 

Der Berfauf der Realitäten geht am 8, Febru⸗ 
ar l. J. in Obermedlingen vor ſich, der Tag des 
Verlaufs der Mobiliarfhaft wird noch befonders 
bekannt gemacht werben. 

Fremdgerichtlihe Kaufsluſtige haben über 
Vermdgen, und Leumund ſich obıigfeirlich auszu— 

weifen. Das Gur jelbft Fanın täglich eingejehen 
werden. Die Kaufsbedingniffe werden bey der 
Berſteigerungs⸗ Verhandlung erdffnet werden. 
. Rauingen den aı Jäner 1321. 
Koͤnigl. Baierſches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 





bo.) (Borladung.) 

Joſeph Wagner von Ebrazbofen, ehe 
maliger Soldat bey dem koͤnigl. baierſch. Batallion 
Donnersberg iſt ſchon feit 1612 vermißt. 

Derſelbe, oder eine allenfallige Deſcendenz 
wird nun auf Anſuchen ſeines Vaters aufgefordert, 
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von fich binnen ıfı Fahr um fo gewiſſer Nachricht 
zu ertheilen, als im Falle dieß nicht gefchehen wuͤr⸗ 
de, deſſen Bermdgen am feine nächiten Verwand⸗ 
ten negen Caution ausgefolgt werden wiirde, 

Meiler dem ı5. Jaͤner ıBaı. 

— Baieriſches Landgericht. 
Leirl, Landrichtef. 

61.) 

Johann Kerfer Badmeiſter zu Minde The im 
hat angefucht, fein Badbeſitzthum im; Wege der 
dffentlichen Verſteigerung gerichtlich zu verkaufen. 

Hiezu bar man Tagsfahre auf Montag den 
19. Februar dies Jahrs in dieſſeitiger Amtskanzley 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, und es werden 
Kaufsliebhaber, Auswärtige mit Vermoͤgens⸗ und 
Leumunds Zeugniſſen verſehen, und mit dem dazu 
eingeladen, daß man die Kaufsbedingungen bey der 
Verhandlung ſelbſt erdffnen werde, das nachbe⸗ 
ſchriebene Miwefen Aber inzwiſchen in Augenſchein 
genommen werden konne. 

Dafjelbe beiteht in einem unweit dei Stabt 
Mindelveim in einer angenehmen Lage zwifchen 
der Yandftraße nad) Memmingen und dem dffent!. 
Schiefplate gelegenen, ganz nemaurtem zweyſtd⸗ 
ckigem Haufe mit einfachen franzdfifchem Dach⸗ 
ftubl , einem gefdndertem Stadel, 1/4 Tagwerf 
Wurzgarten am Haufe, 17a Fauchert Gemeindds 
theil, dann ı/ı6 Jauchert Krautgarten, und Ans 
fpruc) auf die unvertheilten Gemeindsgründe, . 

Die Badanitalt ift bequem, und mit allen nbs 
thigen Zugehörden verfehen; das Waſſer kann in 
alle Zimmer mitrelft zweyer Röhren Falt und warım 
bis in die Badwannen geführt werden, die Quels 
le felbft ift als heilbar durch vielfältige Erfahruns 
gen erflärt, und durch dffentliche Blätter laͤngſt 
befannt. 

Ein jeweiliger Befiger hat bisher ein Schents - 

8 


(Bekanntmachung.) 
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recht ausgeübt, und ift ihm die VBeherbergung , 
und Bewirtkung feiner Babgäfte geftattet, wo⸗ 
bey ihm durch die fich anſchlieſſende Schießftätte 
ein nicht unbedeutender Vortheil zugeht. 
Mindelheim den 190 Zänner 1621. 


Kaͤnigl. Baierifches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter, 





62.) (Belanntmachung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gerd wird das Wirths⸗Anweſen des Xaver 
Wölfle von Frankenried, weldes nur eine 
Heine Stunde von ber Stadt entlegen ift, und 
in einem gut erhaltenen gemauerten Haufe mit 
Stadl und Stall unter einem Dache, einem 
MWurzgärtl, Krautftrangen, Gradgarten pr. 2 
Jaucherten befter Qualität, ı 5/8 Jauchert 
Gemeindegrinde, 8 3/8 Jaucherten Yeder, 10 
Jaucherten Wiefen befteht, Dienftags den 20. 
Februar Vormittags 9 bis 12 Uhr in der dieffeis 
tigen Kanzlei verfteigert. . 

Kaufsliebhaber haben fih an obigem Tage 
bierorts einzufinden, und ihre Angebothe zu Pro⸗ 
tokoll zu geben. 

Zugleich werden alle jene, welche an den 
Wirth Xaver Mölfle Forderungen zu machen 
haben, aufgefordert, dieſelben bis zum 20. Feb: 
ruar um ſo mehr geltend zu machen, als ſie ſich 
die ſonſt entſtehenden nachtheiligen Folgen ſelbſt 
zuſchreiben muͤßten. 

Kaufbeuern den 22, Januar ıBaı. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 





63.) Grucht-Verkauf.) 

Mit —— der k. Reglerung des Ober⸗ 
donau-Kreiſes, Kammer der Finanzen, ddo. 
7. Jäner 1821 werden von unterfertigtem-Nents 
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amte Samstags den a4. Febr. d. J. circa 6 ı/a 
Schäfl. Kern, und 23 Schäfl. Haber salva 
ratificatione verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. i 
Süffen den 22. Januar 1851. 
Königlich Baierifches Rentamt. 
Jungermayr, Rentbeamter. 





64.) (Frucht: Berfauuf.) 

" Die auf den diesamtlichen Getreidkaͤſten 
aufliegenden Gerften » Vorräthe von der Erndte 
1820 werden in nachbeſchriebenen Quantitaͤten, 
und Terminen veräußert; wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden : 

200 Schaf Gerften Donnerftags dem ı. Febr. 
d. J.; 150 Schaf, Freytag den ı6. Febr; 100 
Schaf, Freytag, dena. März; 100 Schaf, Frey⸗ 
tags den 16. März; 50 Schaf, Freytags den 30, 
März, jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Dillingen den a2. Januar ıBaı, 


Königlich Baierifhes Rentamt. 


Hartmann, Nenfbeamter, 





65.) (Staatsrealitäten: Verkauf.) 
Der hoben Entfchließung F. Regierung des 
Dberdonaus Kreifes, Kammer der Finanzen, 
vom 17. l. M. gemäß, werden amı3. März 
diefes Jahrs nachſtehende Staats: Realirä: 


tenzu Sulzſchneid, in dem dortigen Wirths; 


haufe, nach den beitehenden Normen, mit Bor: 
behalt der alferhbchften Genehmigung, im Wege 
der dffentlicden Veriteigerung an die Meiftbie- 
tenden verfteigert, und zwar an Vedern im 
Steuerdiftrifte Sulzſchneid: 1.) im Brandwaͤld⸗ 
le 3/4 Jauchert; 2.) auf dem Hippenſpichl 1/4 
Jauchert 50 Ruthen; 3.) ein Anwander das 
Fuchsloch pr. 54 Ruthen; 4.) ein Anwander 
im Weſterbichl pr. 5ı Ruthen; 5.) im Rothen 
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fa Jauchert zı Ruthen; 6.) auf dem Mol: 
fra& ı/4 Fauchert 7o Ruthen; 7.) der Neubruch⸗ 
ader ı 1/4 Jauchert 46 Ruthen; 8.) auf dem 
Hippenfpiel » fa Jauchert 46 Ruthen; 9.) 
der Hippenfpielader x Jauchert 11 Ruthen; 
10.) aufm Argenbichl 3/4 Jchrt. a3 Ruthen; ı%,) 
der Anger im Bannholz pr. » Fchrt. 15 Ruthen; 
12) der Meißbannenader pr. ı Yauchert 29 
Ruthen; 13.) aufdem Wolfrasd 50 Ruthen; 14.) 
beim Elfenbaum 1/4 Yauchert 33 Ruthen; zus 
fanmen 9 5/8 Jaucherte 3ı Ruthen. 

Diefe zu verfaufenden Gründe fbnnen auf 
Verlangen vom Steuervorgeher Hindelang zu 
Sulzſchneid vorgezeigt werben. 

Kaufdliebhaber werden eingeladen, fih an 
dem beftimmten Tage und dem bezeichneten Ors 
te eiuzufinden, und die Verfaufsbedingniffe zh 
vernehmen 

Oberdorf ben 23. Januar 1821. 

Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 

Meinrih, Reutbeamter 
66.) (Ediktalladung.) 

Engelbert Albrecht, Gaſtgeber zum weiſſen 
Nofe in Altusried, und feine Ehewirthin 
haben vor Amte dahier erflärt, daß fich die Pa- 
ſten, wie fie gegenwärtig auf ihnen liegen, nicht 


weiter ertragen koͤnnten, und defhalb nach vor: 


läufiger Ungabeihres Activsund Paffiv « Bermds 
gend = Standes gebethen, daß ihre ſaͤmtliche 
Gläubiger unter dem’ Präjudize der Praͤkluſion 
vorgeladen werden möchten, damit alle Kordes 
zungen gehörig liquidirt würden, zugleich aber 
noch zur möglichen Aufrechthaltung der Familie 
wie ein Verſuch eines guͤtlichen Arrangement 
gefchehen kͤnnte? dabey haben ſich bemeldte 
Albrechtiſche Eheleute aber. für den Fall, daß 
ein gütliches Verſtaͤndniß nicht erzielt werden 
follte, gleich zur Abtretung ihres fämtlichen Vers 


he, } 
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mdgens an die Bläubiger erklaͤrt, und weis 
terem gefeßlichen Verfahren unterworfen. 

Es wird demnah anf Montag den 19. 
Februar 18021 Eommiffton vor Amt bier zur Li⸗ 
quidation und Produktion, und zugleich zum 
Verfuche der gütlichen Erledigung diefes Debits 
wefens angefegt, und für den Fall, daß ein 
guͤtliches Verftändniß nicht erzielt werden follte, — 
zugleich auf Dienftag den 20. März d. J. Com⸗ 
miffion zur Exrceptionts » Verhandlung, und auf 
Mittwoch den 18. ‚April d. J. zur Konkluſion 
mit der gefezlich bedingten Abtheilung de er 
und Dupliks Termind beftimmt. Es baben das ® 
ber an diefen Tagen fämtliche Albrechtifche 
Gläubiger, und Intereſſenten jederzeit frübe 8 
Uhr. im Hiefiger Landgerichtösflanzley in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, und es wird die Warnung bengefügt, daß 
diejenigen, welche am erften Ediktstage nicht 


— erfcheinen, ind ihre Forderungen nicht gebührend 
arzeigen würden, gänzlich ausgefchloffen feyn 


follen, die Verfäumniß der weiter eintretenden 


Ediktstage aber dem Veiluſt der jedesmaligen 


Rechts: Handlung nad) ſich ziehe. 
Groͤnenbach den 20. Jaͤner 1021. 
— Baleriſches Landgericht. 
| kunenberzer, Landrichter. 





67.) (Borladu a 

Xaver Bachmeyer, gebürtiger Wirthsſohn 
von Sto zart, zuletzt Soldat beim koͤnigl. baier. 
3. Linien Infanterie: Regiment , vermißt feit dem 
rußiſchen Feldzuge i. J. 1812, wird auf Anrufen 
ſeiner naͤchſten Anverwandten hiemit dffentlich vors 
geladen, damit er, oder feine allenfalfigen Leibes⸗ 
erben binnen ſechs Monaten von heute an um das 
nad) abgelegter Bormundfchaftsrechnung d. d. 17. 
Jaͤner d. J. ihm ausgewiefene Vermdgenvon ı8ı fl, 


9 
#7 kr., welches auf dem Grolliſchen Anweſen vers 
fichert aufliegt, fich perſonlich, oder mittelft Ber 
vollmächtigten gehörig melden, und über ihre An: 
fprüche auszumweifen; widrigenfalls nach Verfluß 
diefes Zeitraums erwähntes Bermbgen den naͤch⸗ 
fien Verwandten gegen Kaution ausgeantwortet 
werden wird. 
Affing den 24. Jaͤner 182 1. 

Freyherrlich von Graventeuthiſches Patri⸗ 
monialgericht. 

Strohmaier, Patrimonialrichter. 
—2 re — 
6.) Gorladung.) 
Martin Mahler von Trunkelsberg iſt 
{hen feit dem legten Deftreichifchen Feldzuge, 
Mathiad Mahler von Trunfelsdberg, und 
Sohann Georg Mai rock von Retten bach feit 


—— 
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dem Ruffifben, fo wie Ignaz Streitel von 
Darberg feit dem Feldzuge nach Frankreich im 
Fahre 1813 vermißt, und ed wurde von Den 
naͤchſten Anverwänden mn Ausfolgung des Vers 
mdaens gebethen. 

Obgenannte Individuen , oder ihre allenfallfis 
gen Deszendenten werden demnach aufgefordert, 
fid) binnen einem Bierteljahre um fo gewißer 
bey dem biefigen Landgerichte zu. melden, und 
legal auszuweiſen, als außerdem ber Bitte ihrer 
nächften Verwandten entfprochen,. und denſel⸗ 
ben das. Vermoͤgen gegen Caution musgefolg! 
werden würde. 

Dtiobeuren den 23. Jaͤner ıBaı. 

Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 

v. Kolb, Landrichter, 


——— 
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augsburg, R N". 4 den so" Februar 1621. 
Befanntmachungen Semeindevorſteher: 


der Königl. Oberſten Kreisſtellen. 


Fortſetzung 
der Gemeinden⸗ Formation fm Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 





— (Landgerichts Meuburg.) 
:38) Gemeinde Untermarfeld. 

Sie begreift in fih: 
Brandheim, E. mit a Fam); Grabs 
müpl, (€. mit ı am); Grasheim, 
(2 9. mit 2 Fam.); Hadersheim, (29. 
mit a Fam.); Kehrheim, (E. mit ı Fam.); 
Kochheim, (E. mit = Famil.); Neus 
fhwesingen, (WB, mit ı2 Fam.);Obers 

 marfeld, (D. mit a7 Fam.); Rofing, 
(B. mit 6 Fam.); Untermarfeld, (D. 
mit 34 Fam.); und Stuselneil, (2 H. 
mit » Fam.). 


Zufammen 94 Familien. 


Georg Wohlfahrt, Eolonift in Unterntars 
feld, 


‚Gemeinde: und Stiftungspfleger: e 


Adam Hafner, eben fo. 
Gemeinde: Bevollmähtigte: 
Michael Hofbauer inDbermarfeld; Kaſpat 
Schäfer in Neuſchwetzingen, und Johann 
Grimminger.in Obermarfeld ; ſaͤmmtli che 
Coloniſten. 
39.) Gemeinde Unterſtall. 
Beſtehend aus: 


unterſtall, (Pf. D. mit — 


Semeindevorſteher: 


Johann Bridl, Sdldner In Unterftall, 
Gemeindepfleger: 

Anton Schweller, Bauer daſelbſt. 
Stiftungspfleger: | 
Mang Bed, beßgleichen, 
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Gemeinde: Benollmädtigte: 
Simon Gerftner, Weber; Kaspar Egen, 


Schneider; und Eimon Wei dach er, Soͤld⸗ 


ner; ſaͤmmtliche in Unterſtall. 
40.) Gemeinde Wagenhofen. 

Sie enthält: 
Egertöhaufen, (fl, D. mit ı4 Fam., 
wovon ı Fam. zum Patrimonialgericht 
NRohrnfels, und ı Fam. zum Patrimos 

° wialgeriht Sinning gehdrt, die Mehrzahl 
mit ı2 Famil. aber koͤnigl. unmittelbar ift,); 
und Wagenhofen, (fl. D. nit 19 Fam.). 

Zufammen 33 Familien, 


Gemeindevorfteher: 

: Gottfried Heckl, Shlöner in Wagenhofen, 

Gemeindepfleger. | 
Joſeph Stegmaier, Bauer von da, 

. Stiftungspfleger: 
Johann Aprel, Sdldner daſelbſt. 

Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Joſeph Eder, Söldner in Ergertöhaufen; 
Jakob Bley, Bauer in Wagenhofen; und 
Franz Aion Zindmeifter, Bauer in 
Ergertöhaufen, 

41.) Gemeinde Weichering; mit 
Dbermühle, (E. mit ı Fam); Scho⸗ 
renreuth, (2 9. mit 2 Fam.); und Weis 
hering, (Pf. D. mit go Fam.). 

Zufammen 93 Familien. 

Gemeindevorfleher: 

Georg Germann, Söldner in Weicerin. 

Gemeindepfleger: 

Sohann Oechsler, Shlöner von da. 

Stiftungspfleger: 

Joſeph Mater, defgleichen, 

GemeindesBevollmäcdtigte: 
tus Shmidl; Johann Arnold, beis 
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be Shlöner; und Vitus Augler,. Bauer; 
ſaͤmmtliche in Weichering. 
42.) Gemeinde Winden. 
Sie beſteht aus: 

Winden, (fl. D. mit 20 Fam.). 
Gemeindevorſteher: 

Michael Mozet, Soͤldner in Winden, 
Gemeindepfleger: 

Michael Kneisl, Bauer von ba. 
Stiftungspfleger: 

Aloys Hausler, Shlöner dafelbft, 


„GemeindesBevollmädtigte: 


Michael Neumaier,; Georg Schmid, 
beyde Ebloner; und Sebaſtian Schmidl, 
Bauer; ſaͤmmtliche in Winden. 


43.) Gemeinde Zell. 
Sie begreift: 


Diürgerfhwaig, (€. mit ı et den 
englifhen Garten bey Neuburg, nebft 
a Eindden am Wege nach Grinau, 
(3 H. mit 3 Fam.); Schloß Gruͤnau, 
(3 9. mit ı Fam,); Heinrihsheim, 
(fl. D, mit 17 Fam.); Lengenmäple, 
(€, mit ı Fam); Marienheim, ober 
Grumet, (B. mit ı. Fam); Marborf 
(WB. mit ıı Fam.); Geftärt Rodenfeld, 
(2 H. mit 3 Fam ); Rbdenhof, (E. mit 
ı Fam.); Rothheim, (E. une 
und Zell, (Pf. D, mit 45 Zam.). 
Zufammen 96 Sam, 
Ge meindevorftieher: 
Michael Keller, Sdldner in Zell, 


Gemeindepfleger: 


Georg Ficht, defgleichen, 
Stiftungspfleger; 
Joſeph Kramer, eben, fo 
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GemeindesBepollmäctigter 
° Kafpar Fohner; Johann Seid; und Mies 
chael Kutttner; fänmtliche Solduer in Zell, 
44.) Gemeinde Zudering; mit: 
Seehof, (E, mit » Fam); Sonnen 
brud, (E. mit » Fam.); und Zuches 
ring, (Pf. D. mit 75 Fam.). 
+ Zufammen 77 Familien. 
Semeindevorſteher: 
Martin Zieget, Sdldner im Zuchering. 
Gemeindepfleger: 
Blaſius Schmid, Bauer daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Sofepp Bergmaier, Söldner von ba. 
GemeindesBevollmädtigter 
Johann Boͤllz Stephan Haller; und 
Sofepp Zagler; fämmtlihe Shlöner in 
Zuchering. 


— — 
(xXVI.) 
Aufruf 
an die Ritters Lehen-Vaſallen des 
Dberdonau : Kreifes. 


Die Faſſionen der Ritterlehen betreffend.) 


Sm Namen Sr. Maieftät des 
Könige. 


Ungeachtet der im allgemeinen Intelli⸗ 
genzblatt unter dem 134. Jaͤner ıBı9 ers 
gangenen allgemeinen Aufforderung, und der 
unter dem 19. May d. a. erlaffenen fpes 
ziellen Mahnung haben dennoch mehrere 
Rittetlehen⸗ Vaſallen bisher unterlaffen,, die 


— — — — —— 
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Lehenfaffionen nach Vorfchrift des Eehenedifs 
tes vom 7. Juli 1808, und der Merords 
nung vom »2. Dezember 1823 zur unters 
zeichneten Stelle einzufenden. 

Da hierdurch der. oberfte Lehenhof in 
feinen Arbeiten gehindert ift, fo erhalten in 
Folge ſpezieller Weifung des k. Staats⸗ 
minifteriums der Finanzen die faumigen Bar 
fallen der Auftrag, die vorgefchriebenen 
Lehenfaffionen , die Lehen mögen nach den 
Lehengefeßen fortbeftehen, oder nicht, um 
fo gewißer in termino 4 Wochen anher 
einzufenden , als die KHerftellung auf Koften 
ber ungehorfamen Vaſallen fonft ex oflicio 
vorgenommen werden würde. 

Man bemerkt hiebei, daß dieß ohne 
weitere Erinnerung gefchehen werde, wenn 
in termino nicht die Faffionen, oder Hins 
laͤngliche Exculpationen vorliegen follten, 

Augsburg den 3, Februar ıB2:. 
Königlihe Baieriſche Regierung des 

Dberdonaufreifes. 
Kammer der Finanzen, 
Freyherr von Gravenreuth . 


Kopf, Direktor. 
eoll. Mittl. 


(xxvu 


Bekanntmachung. 
(Die Inſtallation der Geiſtlichen in den Städten 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majefät des 
Königs. 
Da die Pfarrer, und Dekane feiness 
wegs in die Cathegorie der Gemeindediener 
9” 
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gehören, und die Anftallation der genann⸗ 
ten Geiftlichen nicht als bioßer Gegenftand: 
der den Magiftraten übertragenen Ortspoliu 
jen angefehen werden fann; ſo haben’ Se. 
Königl. Majeftät am a6. Dezember 1818 
befchloffeit, und beföhlen, daß dieſelbe in 
den Städten erfter und zweyter Klaffe von 
den dafeldft beftehenden Königl. Kommiſſa⸗ 
rien, in den Übrigen unmiteelbaren Städten 
aber von ben Koͤnigl. Landrichtern vorge 
nommen werden ſollen; welches hiemit zur 


allgemeinen —— bekannt — 


wird, 


Augsburg den 6. Februar 1821. 
Königliche. Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Gravenreuth. 
Freyherr v. Pflummern. 
coll. Lindig. 


4 





(xxVIII.) 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrey Kuͤhb ach betreffend.) 
gm Namen: Seiner Majeftät 
des Könige. 

Durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers wurde die Pfarren, Kuͤhbach in 
der Diozes Augsburg, und im Defanate 
und Landgerichte Aichach erlediget. Sie 

“enthält 851 Seelen, und 1 Schule, 

Die Einfünfte, welche aus fländigen, 
und unftändigen Gefälen, den Zinfen der 
Fundations » Kapitalien, aus dem Crirage 
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der Realitäten und Rechten, dann aus den 
Verguͤtungen für beſondere Dienſtverrichtun⸗ 
gen beſtehen, betragen 1a55. 41 20 tr. 

Die Laſten ſind inel. der Unterhaltungs⸗ 
koſten fuͤt zwey nothwendige ——— auf 
434 flas 3/8 fr. angegeben, 

Augsburg den 33, Jaͤner 162 Be 
Königliche Baterifche Regierung. des 

Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern. 
Freiherrt von Gravenreuth. 
dc ” Kalfen 
LE coll. Seel. 
— BB SF ER: ———— 
(XXIX.) f — 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrey Bittenbrunn betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Durch den Tod des vormaligen Pfarrers 
it die Pfarrey Bittenbrunn in" der 
Diozes Augsburg, im Landgerichte und 
Landkapitel Neuburg erlediget worden. 

Die Pfarren zählt 260 Seelen, hat eine 
Schule im Pfarrorte, und erträgt circa 
663 fl. 5ı Pr; die Laſten find bie geröhn, 
lichen. 

Augsburg den 23. Jäner 1821. 
Königliche Baierifche Regierung. des 

Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Imern. 
Freiherr von Gravenreuth. 

v. Raifer. 
. coll, 





Seel. 
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Seine Königliche Majepdt : Hasen 
* allethoͤchſten Reſeripto vomr a6. 
Jaͤner l. J. den "bisherigen II. kandgerichts⸗ 

Aſſeſſor zu Neuburg. ‚Kudwig-. Friedrich 
Schmid.zum H., kandstrichts +, Aſſeſſor 
zu Illertiſſen zu befördern; den bisheris 
geh funktionirenden Aſſeſſot zu‘ Nlertiſſen 
Anfelm Loͤhle an defien Stelle zum IT. 
Landgerichts » Arfeffor. ju Neuburg au ers 
nennen, und den Kechtspraftifartten Aſeph 
Hein rich zu Gröhenbach züm funkchoniren⸗ 
den’ Aſfftforu Ittertiſſen zu beſtim⸗ 
men geruht. 

In — des erhohſin⸗ Re 
feripts ddo, München ten, 16, dich. Nro. 
3356: wurde idie buch“ Penfiohirung ibes 
Revierförfters  Errnift in Erledigung 'g& 


fommene Forftrevier Bitte abrwit, 


Forftamts Üeuburg, dem dortlgen Forſt 
amtsgehilfen Georg. Bauer, foviſotiſch, 
und vorbehaltlich der bei, der nad eintreten⸗ 
den Forftorganifation. weiters zu, treffenden 
Berfügungen, mit den bisherigen Gehalts⸗ 
Bezügen, alleegnädigft verliehen, f 





Der in" Ektedigung gefömitene Fot ſt 
amtsgehuͤlfen-Poſten zu Neuburg 
wurde dem Forſtpraktikanten Maxr Lach ats 

tinger in Kaufbeuern mit. dem. normolͤßb 
gen — Gehalte uͤbertragen. 


— — nn Ka 
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ı Bermög,allechöchften Reſcripts vom 17. 
— du, Jr wurde die Pfarrei zu Böhem, 
Landgerichts. Ditobeuern;dem Priefter Joſeph 
Hans, Kaplan zu Fiſchen ——— 
Immenſtadt verliehen. 





Mittels allerhoͤchſten Keferipts vom 18. 
Yanerıd..Yirwürde dam Pfarreb, Priefter‘ 
Anton: ‚Enderte Rechbergreuten, 
Landgetichts "Ditingen, die Niederlegung 
feiner Pfarrei bewilliget, und dieſe dem 
Pfarrer und Prleſter Yanaz Hädflzut am 
* 6er, Landgerichts. Burgan veniehen 
rd ce — 1 WESER ET 

Se Konigl Mäjendt baben mie 

este Reftripts vom 18. d. M, das 

efzium zum heil. Rochus, im allgemeis 

A —— in Augsburg dem Pfarr 

rer und Priefter Jofeph : Woͤrz zu Ottmars⸗ 
haufen allergnädigft zu verleihen geruht. 


JX. 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt Haben ver, 
mög allechöchften Reſeripts ddd. München am 
ag: Nanuar 1801) den. Kaplan Priefter Paul 
Zwerg er zu Atting von dem Antritte der 
Pfarren Grünenbainde zu difpenfiren, ‚und 
diefelbe, dem Priefter Joſepyh Ber; Schloß: 
kaplan zu Gansheim, Landgerichts Mom 


heim / zu ‚verleihen: geruht. 


Unterm 3x; Jaͤner d. J. haben Seine 


Königliche Majeſtaͤt die Pfarrey zu Nie: 


‚derried en Landgerichts‘ Ottobeuern dem 
„ieherigen 9 Pfarrer, zu Sin, Priefter Mar: 


114 


un Geiger; und das Curatheneſtztum zu 


Eppisburg Landgerichts Ditingen dem 


bisherigen Taratbeneſtziaten Prieſter Oitmat 
Steppach zu Konzenberg, Landgerichts 
Burgan, allergnaͤdigſt zu — geruht. 





Bekanntmachungen de der cueiehimen 


69.) (Gtäubigers Borkadung) 


Menrad Scheffler Färber in Pfaffen- 
baufen bat zum Behufe einer gütlichen Aus⸗ 
gleihung mit feinen Gkäubigern um Liquidation 
feines Schuldenftandes angefucht; weßhalb man 
Zagsfahrt auf Donnerſtag den ı. März d. J. 
Vormittags 10 Uhr in dieffeitiger Amts ⸗Kanz⸗ 
lei hiezu anderaumt, und fämmtliche Glaͤubi⸗ 
ger mit dem anmit vorladet, daf die Nichter⸗ 
ſcheinenden als den Beſchluͤſſen der Mehrheit 
beitretend, angefehen werden muͤßen. 

Mindelheim den 5. Jaͤner 1821. - " "° 


- König, Baieriſches kandgericht. 
v. Rader, Lardrichter. 





* 


me.) Bann 


v. Daß, Basis: bed Klemens Obermair . 
zu Roßbach wird am 19. Febr. d. F,umter 
Vorbehalt der Ratifitation der. — dffent⸗ 
lich verſteigert. 

Die Kaufsliebhaber haben fich bey "ermelbe 
ter Tagsfahrt bis 9 Uhr Vormittags Bier ein⸗ 


zufinden, und ihre Kaufsanbote zu Proͤtokoll 


zu geben. 
+ Das ermeldte Anweſen beſteht: ji 
2.) in dem zum Hofmark Odelzhauſen — 
weiß grundbasen Hof; folder enthält das 
maurte, u. mit einem Ziegeidach gedette Hans 
den Gtadel, und bie Stallung, Lu Back⸗ 


— a — 
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haus und a Kaya Dez. Gatten, dann 
38 Ichtt. g Dez Ackerfeldes au a2 Stüden, 

ſernet an einnrädigen, Wiefemar Tagw. 82 

‚Dej..ar 6 Stilder, und 2 Tagw. 84. Dez. 
zweymaͤdigen Wieſen an zwey Stuͤcken. 

2.) An Gemeindörheilen? in einem Krautgars 
ten zu 6 Dez. — 72 De, einmaͤdigen Wieſen, 
44 Dez. Gatteuralu/ * Ichtt. 25 Des. 

Waldung. 

3.) An Forſtrechta⸗ — von der 
. Hofmarf Sulzeumoos pr. 18 Ichrt. 40 Dez., 
„and 5 Ichtt. 5 Dez. im zwey Stüden. 
; ‚Beiebberg den 18. Jaͤner ıBaı. 


 Bänigl- Baicrifches Landgericht. 
— Gimmi, Landrichter. 


ur, ey 


71.) (Belauntmahung.) - 


Das im Konkurs geräthene liegende Anwe⸗ 
fen des Joſeph Haban, Bauern zu Leders 
ſtade naͤchſt Donauworth, wird ſammt den 
Eahrniffen am ».Märzd. J. im der Amtswoh⸗ 
wung dahier dffentlich am den Meiftbietenden, 
jedoch mit Vorbehalt der, ‚Genehmigung ber 
Gläubiger, verfteigert werben. 

3 * Beſiandtheile dieſes Anweſens ſind 
Gebaͤude. | 

Ein ganz gemauertes Hand fammt spferdis 
Stall, dann ein gemanerter Stadel und Vieh⸗ 
ſtall. —D———— 

GSrunde. 

Der Hausgarten zus Tagwerk; Aecker: 

ds Jaucherte; zweimäbige Wieſen 30 


Tagw., einmaͤdige Wiefen 7 Tagw., Hole 


grände soTagm., Weidenfhaft ı5Tagw. 

Das Anweſen ift handloͤhnig zur: Fuͤrſtlich 
Wallerſteiniſchen Rentenverwaltung heil. Kreuz 
zu Donauwoͤrth, und reicht dahin jährlich am 
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Bauding, Eiſengilt, und Kuͤchengefaͤllen 64 fl... 
18 fr. 4 hl., ‚aber feine Naturalgitt. 

Das Steurfimplum beträgt, 6 fl., 38 kr., 
2 hl. — 
Die —— beginnt Morgens 8 Uhr, 


und wird mit dem Goockenſchlage 6 Uhr Abends 


befchloffen. °. 


Der Raufsluftige, der das Anweſen einufchen 
wuͤnſcht, mag ſich an bie aufgefiellten „Aurato: 


ren, Joſeph Minder Bauern zu Leberfiadt, 
und Erasmus Schiele Shlöner zu Zirgeöpeim, 
wenden. 
Donaumwdrth den 19. Yäner ıBar. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 


— 





2.) a. (Konkurs: Evikt.) 

Da nach dem Refultate vom 19. Yanuar 
b. J., auf freiwilliges Anerbieten mit Einwilli⸗ 
gung der Vormuͤnder ber Rbflifhen Kinder, 
gegen die Mittme Maria Anna Roͤßle auf 


der Rothbanenſchweig wegen Unzulaͤnglich⸗ 


keit ihres Vermbgens der Konkurs erkannt wors 


den ift: fo werden hiemit folgende a. 


feitgefegt: 
ad prodacendom, - ‚et liquidandum,, der 1, 
März I. J.; ad excipiendum, ber 30. März; 
ad replicandum, Montag der 30, April; und 
ad duplicandum, Mittwoch der ı5.. Mai d. J. 
Sämmtliche befaunte und unbekannte Gläus 


biger der -Wittwe Roͤßle haben fich. an biefen. 


Tagen felbft, oder durch hinlangliche Bevoll⸗ 
mächtigte bei Vermeidung des Ausſchluſſes beim 
erften.. Ediktstage, und des Verluſtes der jedes⸗ 
maligen Handlungen bei den uͤbtigen Ediktsta⸗ 
gen unfehlbar dahier einzufinden. 

Donauwoͤrth den 20. Januar ıBaı, 


Königlich Baieriſches Landgericht... 


1 


Sepp, Ranbridafer. — 


— A 


ur! 
Mublicandum.) 


Es wird hiemit dffentlich befannt gemacht, 
daß das Hofgut der Wittwe Maria Anna 
Rode auf der Rothhanenſchweig am 20. 


Februar d. J. an den Meiftbietenden verkauft 


werbe, 
Daſſelbe beſteht and einem gemanerten Wohn⸗ 
haus, Stall, und einer alleinftehenden Scheune; 


27 Wurz⸗ und Grasgarten; 9. ı/a Zaucherten 


Aecker; 5/4 Tagw. Wiefen; 4 Tagw. Das Bettler, 
mad genannt; fa Tagw. MWiefen im Stettin— 
ger Ried; als Dareingabe gehdren weiter dazu? 


a Pflug, 2* Dreſchflegel, 3 Siebe, ı Heugabel, 
„2 Reden, ı Mehltrucdhe, nebft mehreren Mor 
Sepp, Landrichter, ' 


bilien; dann 6 Schober Strohes, und 10 Gent: 
wer Heues. 

Kaufsliebhaber haben fih daher am gedach⸗ 
ten Tage Nachmittags. ı Uhr in der Wohnung 
der Maria Ang Roͤßle auf der Rothhanen: 
ſchweig einzufinden, die Bedingungen zu ver⸗ 
nehmen, und den Zuſchlag zu gewärtigen, 


Donaumbdrtb den 20. Januar ıBaı, 
Königlich Baierifches Landgericht, 
1 Sepp, Landrichten, 





74) (Befanntmadung.) 

Auf Anrufen der Neal» Gläubiger des 
Bauern Johann Merk von Hofs follen deſ⸗ 
fen ſaͤmmtliche Immobilien naͤmlich 1.) das 
von Holz aufgebaute afiddige Haus mit Sta llung, 
und Stadel, dann 2.) 9 3/4 Winterfuhren 
Holz, nnd Feld nebit den Fahrniſſen bffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu 
Zermin auf den 23, f, M. Vormittags 9 Uhr 


feſtgeſetzt, und die Kaufsluſtige eingeladen 
werden, ı am beſagten Fage in der Merkiſchen 
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Behaufung ſich nzufinden, ud das weitrre 
ju gewaͤrtigen. O1" era ut 
Weiler den aa; Jaͤner iBanı" 6 
Königl, Baieriſches "Landgericht, 
Keil; —— 





5.) "t@sittalladung) 
Alois Vogel von Gränenbäh * ſich vor. 


1 ungefaͤhr 33 Fahren mit dem Kaiferl, Deſtrei chi⸗ 
ſchen Militär von ſeiner Heimath entfernt, und 


ſeitdem von ſich keine Nachricht gegeben. 
WMan fordert daher denſelben, oder deſſen 
Deſceubenz auf Audringen. ſeiner naͤchſten Ver⸗ 
wandten auf, ſich Binnen einem Termin von 3 _ 
Monaten um fo gewiffer bei dem unterzeichnen ' 
ten Landgerichte zu melden, als aufferdem fein 
Vermögen an befien Verwandte gegen Eaution 
{ ausgefolgt werben wuͤrde. 
Weiler den a3. Fäher, 18a. 


Koͤnigl. Valeriſches andgericht. * 
Leixl, Landrichter. 


ul. 5." 


= 5” 


76.) (Benhfrlfäpigkeirs: Verzicht. 

Pr €3 wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß Zofeph Meklinger, Xafernwirth. 
in Wdrnigftein d. ©. laut Erflärung - vom 





9 dieß auf die Wechſelfaͤhigkeit verzichtet habe. 


Donahmbrth am 24. Janer ıBaı. 
Abrngl. Baieriſches Landgericht. 
36) A EL 
64 ste i 
* (Berfaufssfvertiffemänty 
" Eingetrertener" "Uhiftinde megen, ‚un ivegen: 
des von der Guhmiſchen Kreditorfchaft befons 
e dere gefleliten Anfuceus muß dad auf, der Yet 
ſehende Anwefei des‘ bigrorf en *— 
etzaets Yohatır Subm, Hi end auf € 
halben Behaufurig Fub a 40 init He 





TEPBER: 


Lanub 
und Stalluag uner Ehren’ Dache dem haͤlfti⸗ 
en Gemeindonutzen, a 3/8 Yaucherten eigener 
ei; md 1 Hügiwerk eigenen Maads, neuer: 
lich zum Berfaufe audgefegt werben. 
Hiezu iſt nik Termin auf Dienſtag den ar. 
Februar d. J. feſtgeſetzt, welches mit dem An⸗ 
hange andurch zur dffentlichen Biffenfchaft ge⸗ 
"race wird, daßble Erdffnung der Kaufsbes 
bingniffe felbfu Veh Bienennnos⸗ ke vorange⸗ 
ns werden Kite. 
Burgau den 25: Jaͤner 1821. 
Koͤnigl. Baileriſches Landgericht. 
4Sebhatd, Landrichter. 


sr... 


ie 





8.) Bant: Proflama.) 

Die aus der in der Debitfache des hierortis 
'gen bilrgerlichen Mebgerd Andreas Lindemair 
"am =3. dieß flattgehabten Tagsfahrt hetvorge⸗ 
gangenen Refultare machen: bie Erbffnung des 
Gantverfährens gegen’ den Gemeinfdyuldner nds 
thig. 

-  Diefem nach werben zur Verhandlung ber 
Sant folgende Ebiftörage feftgefegt, als; a.) 
+! Sonmerftag'ber u; Mine.‘ zur’ Eindingung 
md Documentierung der Forderungen; b.) Don⸗ 
nerſtag der 29. deſſelben Monats zur Anbrin⸗ 
gung der gegenfeitigen Einreden; und ec.) Don⸗ 
nerſtag der 26. April d. J. zum geſetzlichen 


Sepp, — Schruverfaßten,” jedöch- mit Beohädftung ber 


“ Borfetiftmäfigen — des m. Du: 


plik⸗Termins. 


Wer nun immer ein? dewaun an den a Gan⸗ 
tieret Andreas Lindemair zu haben vermeynt, 
bat ſolche an dem obbeſtimmten Tagen beiiBers 
meibunig ber! 'gefeglichen Kirchrheife-bet- dieffeitis 
gen @erichte gehbrig ünlaßfingen, unde nachzu⸗ 
Seifen 
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Zugleich wird zum Werfaufe des Gantiererd 
Beſitzthum, beftehend im einem im Riegel ges 
mauerten Wohnhaufe dahier sub Nro. 372, mit 
Stadel und Stallung unter einem Dache, einem 
fogenannten Haustheile per ı/a Tagwerk, a 
Krautſtrangen, einer Erbbirnftrange, 1/4 Jau⸗ 
heit Ackers in der Heuſteige, und ı/a Tags 
wert Maads im Moofe, Termin auf Donnerftag 
den 22. Februar d. J. anmit beftimmt. 
Kaufsluſtige mdgen demnach bei diefer Steis 
gerungd:Berhandlung vor der dieſſeitigen Gerichtös 
Kommiffion erfcheinen, und nach vernommenen 
Kaufsbedingniffen, ihre Anträge zu Protokoll 
geben. ' ; 
Burgau ben 25. Zäner ıBaı, 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 
Gebhard, Landrichter, 





79.) (Amortifations Erkenntniß.) 
Nachdem die. unterm 25. July v. J. in No. 22, 
Artikel 510. dieſes Blattes ausgeſchriebene 
Hagenmayrſche Schuldurkunde über 
650 fl. innerhalb des ſechs monatlichen Termins 
voͤn dem Befiger nicht vorgezeigt wurde; fo wird 
derſelbe mir feinen Auſpruͤchen hierauf nicht nur 
präcludirt, -fondern die fraglidye Urkunde auch 
“für kraftlos hlemit erflärt. . 
. Memmingen den 29. Jaͤner ı82r. 


König. Baier. Kreis: und Stadtgericht, 
5 Dir. leg. impedito, . 
Bleiſtein, Stadsrichte 





Be) AGetreib: Bertauf.) 


Su Gemaͤßheit hoher Weifung der kdniglichen 
Regierung vom 17. d. M werden bey dem biefigen 
Löniglichen Rentamte von den dießjährigen Guͤlt⸗ 
Früchten, welche ſich auf dem hiefigen Getreide 


| t⸗⸗ 


64.) 
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fpeicher befinden, Mittwochs den 14 Februar l. J. 
von Morgens ı0 bis ı2 Uhr 8 Schäffel ı Meten 
Kern, 5 Schäffels Megen Veeſen, und a0 Schäfs 
fel ı Megen Gerfte dffentlicy an den Meiftbiethen: 
den verkauft. 

Zur obbeftimmten Zeit werben aud) die aus der 
Yerndte 1618 noch unverkauft vorräthigen 36a 
Schäffel Roggen befter Qualität in Heinern Par: 
thien, oder aud) im Ganzen verkauft. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich 
zur beftimmten Zeit in der Rentamtötanzley eiu⸗ 
zufinden, die Früchten einzufehen, und ihre Au⸗ 
geborhe zu Protofoll zu geben. 

Wettenhaufen dei 29. Jaͤner 1821. 


Königlich Baieriſches Rentamt, 
Wucherer, Rentbeamter, 





8:.) (Befanntntahung.) 

Wer immer an die Berlaffenfibaft des verflors 
benen Bauern und Kornhändlers Georg Maiers 
rof zu Rettenbach eine rechtliche Foderung zu 
begruͤnden vermag, wird hiemit aufgefodert, die⸗ 
ſelbe bey der auf Mittwoch den 28. Februar l. J. 
Vormittags 9 Uhr zur Liquidation augeordneten 
Kommiffion entiweder in Perfon, oder durch einen 
Spezial-Bevollmächtigten vorzubringeh, widrigens 
falls weiters rechtlicher Ordnung nach fürgefchrits 
ten werden wird, 

Dttobeuern ben 30. Sinner ıda1. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 
v. Kolb, Landrichter. 





(Gruͤchten Verkauf.) 
Samſtags den 10., und Samſtags den 24. 

Februar d. J., dann Samſtags den 3,, und 

Samſiags deu 24. Maͤrz jedesmal Vormittags 


son 9 Uhr Dis Nachmittags d Upr'werden auf 


eo 
5 
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dem Kaſten zu Hohenwarth Getreidverkaͤufe vor⸗ 
genommen. 

Die an jedem der obigen Tage dem Verkau⸗ 
fe ausgeiegten Quantitäten befichen aus ı5 
Schaff Weizen, und 77), SchaffRoggen. 

Kaufsliebhaber mögen fich an den beftimmten 
Tagen im Bräubaufe auf dem Klofterberge zn 
Hohenwarth einfinden, und ihre Anbothe zu 
Protokoll geben. 

Die Bedingungen bei den Verkäufen find: 
1.) Vorbehalt der hoͤchſten Ratififation, wenn 
der jedesmal beftehende mittere Schrobenhaufer 
Schrannenpreis nicht erreicht wird; 2.) Abfafs 
fung nah 14 Tagen von dem Zeitpunfte‘, wo 
die Früchten als Eigenthum der Käufer erflärt 
werden; und 3.) Zahlung bed Kaufſchillings 
bei der Abfaſſung. 

Schrobenhaufen den 30. Zäner ıBaı. _ 

Königlich Baieriſches Rentamt, 
Schanzenbach, Rentbeamter. 





83.) (Befanntmadhung.) 


Das Anwefen des Georg G walt von Mes 
fiendorfwird den 5. März 1021 von frühe g Uhr 
bis Mittags ı2 Uhr in der Landgerichtskanzley 
verfteigert, 

Daffelbe befteht in Haus, Garten, Gemeindes 
nußen, und ı ı/a Jauchert Ackers. 

Kaufsliebhaber, mit den noͤthigen Zeuguiſſen 
verſehen, werden hiezu eingeladen. 

Wertingen den 30. Jaͤnner 1602 1. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

veRheinl, Landrichter. 





84.) Getreide⸗-Verkaufe.) 


Im Monate Februar d. J. werden bey dem 
unterfertigten Amte folgende, Getreid s Berfteiges 
sungen gehalten, 


| 
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1.) Am ı7. und 28. Februar auf dem Getreids 
Kaften Salyftadel zu Augsburg, über 197 Schäfs 
fel Kern; 2.) am 15. und 27. werden auf dem Ges 
treibfaften zu Großaitingen, über 76 Schaff a 
Metzen Kern; 3.) am 14. und ab Februar auf den 
hiefigen Getreidfaften, über 150 Schaff 3 Metzen 
Kern, und 37 Schaff Gerſte; 4.) am ı3.und 24. d. 
M. auf dem Getreidfaften zu Großfizighofen über 
35 Schaff 3 Metzen Kern, 

Unterder Bemerfüng, daß der dem Verkaufe 
ausgeſetzte Kern auf benannten Käften von ber 
Aernte 1Bıgumd von gut erhaltener Qualität ift, 
werden bie Kaufsliebhaber unter den ſchon bekanu⸗ 
ten Bedingungen au ben —— — 
den. 

— den ah, Mnner 1821. 

Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 
v. al ii 





85.) Gorladaus.) 


Georg Lang Schullehrer von Srauftetten 
winfcht mit feinen Gläubigern eine gütliche Ue⸗ 
bereinfunft zu treffen, und ftellte die Bitte, feis 
ne fämtlichen Gläubiger bei Strafe bes Aus⸗ 
ſchluſſes vorzuladen. 

Es werden daher alle zwar, welche aus was 
immer fuͤr einem Rechts-Titel Frderungen aͤn 
Georg Lang zu machen haben, unter obigem 
Praͤjudiz auf Dienftag den 27. Februar l. J. 
bis fruͤhe q Uhr entweder in eigener Perſon, 
oder mittels hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten zu er⸗ 
ſcheinen vorgeladen. 

Wertingen am 31. Jaͤner 1821. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 


u 





N oo 


— — 


86.) (Befanntmachung.) 


Ueber "die Verlaffenfchaft des verſtorbenen 
Kirfchnermeifterd Karl Drettwer ift die Gant. 


erfannt worden. 

Als Ediktstage find beftimmt: 1.) ad liqui- 
dandum et producendum ber 17. Februar d. 

.; 2.) ad excipiendum der 3. März d. J.; 
3.) ad concludendum ber. 17. März d. F.; an 
welchen Tagen fämtliche Kreditoren entweder in 
Perſon, oder dur hinreichend bevollmächtigte 
Anwälde um fo. beftimmter zu erfcheinen haben, 
als dad Ausbleiben am ı. Ediftötage die Präs 
Hufion der Forderung, und an ben andern 
Ediktstagen die Praeclusion der Rechtözuftäns 
Digfeit zur Folge haben würde, 

Kaufbeuern den 31. Jäner 1821. 


Könige. Baieriſches Landgericht. 
Hack, Randrichter. 





87.) (Belanntmadhung.) 

Ludwig Neidlinger von Binswangen 
bat fich als Zablungsunfähig erklärt. Es werden 
daher deffen fämmtliche Gläubiger vorgeladen: 
den 12. März ı82ı ad liquidandum; den ı2, 
April ıd2ı ad excipiendum; und den 14. May 
ı82ı ad concludendum ; und zwar an ber erften 
Tagsfahrt bey Strafe des Ausfchlußes , und bey 
den 2 leztern bey Verlurſt der zuftändigen Hands 
lung zu erſcheinen. 

Zugleich wird beifelben Shldamwefen, wobei 
noch 5/4 Jaucherte Ackers ſich befinden, am 
nämlichen Tag an den Meiftbiechenden verkauft, 
‚ KWBertingen den 31. Jänner 1821, 

Königl, Baieriſches Landgericht, 
v. Rheinl, Landrichter. 


— 
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88.) . (Befanntmahuug.) 


Für das der Gant unterliegende Braͤuanwe⸗ 
fen des Johann Reiſchl Bierbräuers im Mark⸗ 
te Hobenwarth bat fih am 7. Auguft v. 
J. kein Käufer gemeldet. 

Daffelde wird daher auf Donnerftag den 
15. März d. J. von g Uhr Vormittags bis 3 
Uhr Nachmittags wiederholt zum  dffentlichen 
Verkaufe ausgebothen. 

Es beſteht: 

An Gebaͤuden. 

Sn einem gemauerten a Stocke hohen Wohn⸗ 
haufe fammt darin befindlihem Bräuhaufe, und 
Winterfeller mit eigenem Waſſerwerke. Auf 
dem S,aufe wird die reale Bräugerechtigfeit aus: 
geübt. Dann in einem gemauerten Stadel ſammt 
hieran befindlichem Kubftalle ; in einem Pferdes 
ftalle, gemauert ; in einem gemauerten Badofen ; 
in einem Merzenkeller am Kellerberge bey 25 


"Schuh lang, und 19 Schuhen breit. 


An Grundftäden. 

Zu 11 3/4 Tagwerken Yeder; 8 Tagwerken 6g 
Dezim. Hopfengarten; 6 3/4 Tagw. Gemeinde; 
theilen, 4 Kabisſtuͤcken. 

Indem man Kaufsliebhaber hiezu einladt, 
wird bemerkt, daß fie das Anweſen inzwifchen 
einfehen kdnnen, und über die Kaufsanbothe 
die Genehmigung der Gläubiger vorbehalten 
bleibe. 

Schrobenhaufen den ı. Hornung 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht. _ 
Ramfauer, Landrichter, 





89.) (Getreid » Berfauf.) 

Dad unterfertigte k. Rentamt verfauft im 
Weege bdffentlicher Verfteigerung am Samftag 
ben ı7., und am Dienflag den 27. d. M. Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr auf dem Salzftadel bei Heilig: 
Kreuz in Augsburg, jedesmal nachftehende 

10* 


* 
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Fruͤchten in benannten Qualitaͤten, und in klei⸗ 
nen Parthien; als vom Vorrath auf dem ges 
dachten Salzitadel in Augsburg von 1019 Rog⸗ 
gen 300 Schäffel, und Haber 36 Schäffel; vom 
Vorrathe, welcher fi) auf dem Frucht s Kaften 
des Kloftergebäudes zu DOberfchdnefeld befindet, 
vom Jahre ı820, Roggen bo Schäffel, Haber 
30 Schäffel. 

Inden man biefes hlemit zur dffentlichen 
Keuntniß bringt, wird bemerkt, daß auf Kaufös 


Angebothe unter dem mittlern Augsburger Schrans 


mens Preis die Ratififation der hoͤhern Stelle 
abgewartet werden muͤſſe. 
Zußmarshaufen den 3, Februar 1821. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 
Schellhorn, Rentbeamter. 





90.) “Amortifation.) 

Nach Umfluß der in der Ausfchreibung vom 
31. Zuli v. 3. feltgefegten Frift von 3 Mor 
naten wirb nunmehr, da fi) Niemand als Bes 
figer der auf die Mayerbäurin Frank von 
Thalfingen lautenden Staats : Obligation 
Mro. 25277. über 25 fl. Fapitalifirte Jahres⸗ 
Binfen gemeldet hat, diefelte hiemit für kraft: 
los erflärt. 

Günzburg den 3, Februar 1821. 

Könige. Baierifhes Landgericht. 

Wochinger, Landrichter. 


91.) (Borladbung.) 


Maria Anna Mairhofer, den ı7. März 
1766 zu Riſchgau gebohren , gieng vor etwelchen 
zwanzig Fahren mit einem dftreichifchen Soldaten 
von Augsburg fort, nnd feit diefer Zeit wurde 
nichts mehr von ihr gehbrt. 

Ihr Vermdgen beiteht in 35 fl. Kapital, wozu 
auch noch Zinße zu berechnen kommen. 
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Es werben daher beſagte Maria Unna Maͤir⸗ 
hofer von Riſchgau, oder ihre allenfallſigen Def: 
zendenten binnen 6 Monaten von heute an in der 
biefigen Landgerichtskanzley zu erfcheinen, und 
ſich Über die Rechts, Anfprüche zu rechtfertigen 
in der Art vergeladen, daß im Ausbleibungsfalle 
Maria Anna Mairhofer als verfchollen erklärt ift, 
und ihre Verlaffenfhaft an ihre nächfte Anver⸗ 
wandte gegen gefeliche Kaution ausgeantwortet 
werden wird. 


Wertingen den 25. Fäner ıBaı. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 





92.) b.) (Umortifations: Edilt.) 

Eine vormalige ſchwaͤbiſch bfterreichiiche Lands 
ftändifche Obligation sub Nro. 454 ddo. Ehin⸗ 
gen am ı7. Mai 1796 per 35o fl. auf Johann 
Mayer Bauer von Gerlenhofen lautend, wels 
bed Capital auch von ber k. b. Liquidationds 
Eommiffion sub Nro. 9311 liquidirt, und sub 
eodem Nro, auf obgedachten Johann Mayer 
zu Gerlenhofen incatafteirt, gemäß Ceſſions⸗ 
Urkunde ddo. 28. Februar ı820 aber an Ans 
ton Moffauer Handelömann in Günzburg cedirt 
wurde, ift zu Verlurft gegangen. j 

Der Inhaber diefer Obligation wird hiemit 
aufgefordert, fi binnen 6 Monaten von dies 
fer Kundmachung an gerechnet, über den rechtlis 
chen Befig dieſes Schuld » Documents auszu⸗ 
weiſen, und die Obligation zur Borlage zu brins 
gen, widrigenfalls folhe nah Ablauf dieſes 
Termins als nichtig und Fraftlos erflärt were 
den würde. 

Sllertiffen den 16. Januar 1821. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Merklin, Landrichter, 


— 
F 


1 15 
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Glaͤubiger⸗ Berladung) 
Forenz Bernhard Shlöner zu Emmerd 


after hat die Bitte geftellt, feinen Schulden⸗ 


ſtand förmlich zu licqquidiren, um mit feinen 
Gläubigen wie immer fich vergleichen zu fönnen. 
Es werden daher die Gläubiger des vorbes 
fagten Lorenz Bernhard zur förmlichen Liqui⸗ 
dirung ihrer Forderungen, und Produzirung ihren- 
gefeglichen Belege unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes im Ausbleibungsfalle auf Dien⸗ 
flag den 27. Februar. 1821. Vormittags 9 Uhr 
in die hieſige Landgerichts⸗-Kanzlei zu erfcheinen 
vorgeladen. 
Nach der Liquidation wird fi) das weiter 
Nothwendige von felbit ergeben. j 
MWertingen den 26. Jaͤner 1821. 
Königl, Baieriſches Landgericht. 


v. Rheinl, Landrichter. - 


Fe, 





94-) (GBerkaufs⸗Edikt.) 

Much bey der auf den rg; dieß ‚angefeht ges 
weſenen dritten Tagsfahrt ift für bad Kafpar 
Minklerfche Gantamvefen in Donaualts 
heim fein Kaufeliebhaber erſchienen. 

Auf Bitten der Creditorſchaft wird daher 
entweder zum ganzen oder theilweiſen Berfaufe, 
deffelben neuerdings auf Montag den. .ao. Bes 
bruar eine vierte Verfleigerungstagfahrt anbes 
raumt, und Liebhaber eingeladen, hiezu Mors 
gend 9 Uhr in dieffeitiger Kanzley zu erſchei⸗ 
nen. — 

Dilingen am 27. Jaͤner 1841. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Shi, Landrichter. 
95.) a. (Ediktalladungu. Verfleigerung,) 

Gegen Thadaͤ Gallbronner, Shlöner zu 
Goldbach iſt der Univetfal Conlurs ‚bereits, 
sechtöfräftig erkannt worden, Di u 


—— ——“ 
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Es werden nun folgende Ediktstage: naͤm⸗ 
lich Donnerſtag der 8. März d. J. zur Liqui⸗ 
dation und Produktion; Samſtag det 7. April 
zut Erflättung: der Einreden, mid Dienftag-der 
8 May zum Schlußverfahren feftgefegt, und“ 
die Gallbronniſchen Gläubiger mit der Auflage 
hlevon in Kenntniß gefeßt,' daß fie unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes entweder: per⸗ 
ſonlich, oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
Rechtsanwaͤlde an dieſen Tatenzu erſcheinen, 
und ihre Forderungen ansund auszuführen ha⸗ 
ben, f . " b; . 

Zugleich wird das Gallbronner'ſche Gant⸗ 
anweſen, ‚beitehend- in einer erbgütigen Soͤlde 
mit ganzem Gemeindsnußen, dann einem erd⸗ 
ſchaͤtzigen Feldlehen zu. a Jaucherten Ackers, und 
einem ı/B Ichrt. Gemeindsaͤckerle am Samſtag 
den 3. des kuͤnftigen Monats März im Wirths⸗ 
Haufe zu Goldbach mit Worbehalt kreditorſchaft⸗ 
lichet Genehmigung öffentlich verfteigert werden. 

Kaufsluſtige haben fich Vormittags 4 Uhr 
dafelbft einzufinden, und wenn fie dem Gerichs 
te unbekannt find, Zeugniffe über Vermögen und 
Leumund mitzubrfigen. i 

Bülkau dın-3. Februar ı8ar, 


— "König, Bäierifches, Landgericht. 
, un Gebhard, Landrichter. 





96.) Galdo erkauf.) 
Naͤch den für die Staatsrealitaͤten⸗Verkaͤufe 


beſtehenden allerhochſten Normen werden Mons 


tags ben 5. f, M. März in hiefiger Rentamtsfanzlel' 
früge 9 Uhr folgende Wäldparzellen an die 
Meiftbietenden dffentlich Herfteigert werden : 

1.) das Moos loch bei Wolfertſchwenden 
pr. 16° Tagwerfe 124° Quadrat s Ruthen; 2.) 
das Muͤhlhdlzle bei Engatried pr. 6 Tagw. 
239 Quadrat s Mutheny 3.) das Mauͤhlhdl zle 


7, 


bei Attenhaufen pr, a4 Tagwerke 260 Quadrat: 
Muthen, und :4.) dad Altusriederhddzler 
bei. Altusrieb pr 35 Tagwerk 75. Ruthen. 
Dies wird den Kaufsliebbabern mit dem zur - 
Kenntniß gebracht, daß Fremde mit einem, 
Vermoͤgens⸗ Zeugniß verfehen ſeyn muͤſſen, und 
ehevor die. Objekte in Augenſchein nehmen Ebns.; 
nem; zu deren Vorzeigung bie f. Revierfoͤrſter 
ad ı. und a zu Dttobguren, wm «3 und 4 zu Atten⸗ 
Haufen angewiefen: find. ı Mean h., 
Ottobeuren den 3. — Ss 
Koͤnigl. Baieriſches Rentamt ——— 
und Forftamt Memmingen. 
Durocher. Martin, Dberforfter.” 





o7)lEdittatvorläning mit Sold ver⸗ 
kauf.) 

Gegen Michael Müller Shloner zu Groß: R 
altingen wurbe auf Erbffnung, ded, ‚Uniperz 
ſalkonkurſes erkaunt, und nachdem berfelbe ins 
nerhalb ‚dem, gefeglichen. Termine dagegen fei; 
nen Rekurs anmeldete; werden die Gantedilta⸗ 
lien dffentich außgefchrieben wie folgt: _ 

a.) ad produeendum,et liquidandum,. auf 
Donnerftag den 15, ‚März l. I; b.) ad excipi- 
endum auf Samflag den 14. "pl; ce.) auf 
Samſtag den i2. Mai ad replicandum, und 
auf Samftag den g. Juni ad duplicandum, 

Wozu alle Gläubiger, unter. Androhung der 
gefeglichen Nachtheile vorgeladen werben ‚mit 
dem Anhange, daß ‚am etſten Ediktstage zur, 
gleich eine, gütliche Kocation wegen Geringfüs 
gigfeit des Vermdgens, fo wig überhaupt eine 
gütliche Ausgleihung ‚mit dem Schuldner vers 
fucht werden wird. , 

Zugleich . wird am erſten Edietstage das 
Sdidanweſen, beſtehend in einem Halb > genau, 
erten Wohuhauſe mit Staung. eiem Haus⸗ 


— Nii 


uB 


garten zu a/a Tagwerk, und einem ganzen Ges, 


meiudsnutzen zum bffentlichen Verkaufe im Ges 


richts⸗Lokale ausgebothen. 


Schwabmuͤuchen den 5. Februar 1821. 
Koͤnigl. Bairifches Landgericht. 

v. Braunmähl, Kandrichter. 

ra 


se ; (Ediftalladung.) 
Fram Joleph Schwarz von Scheidegg 





iſt ſeit ungefähr 3o Jahren von Haufe entfernt, 


ohne feitdem von feinem Aufenthalte Nachricht 
ertheilt zu haben. , 

Auf Andringen feiner nächften Verwandten 
wird derfelbe, oder feine allenfalifigen Defcendens. 
ten hiemit aufgefordert, ſich binnen einem Ter⸗ 
min von 3 Monathen um fo gewiſſer bei dem 


R unterzeichneten Vandgerichte zu melden, als man 
ſonſt der Bitte feiner Verwandten gemäß, deſſen 


Bermbdgen an, die ſelben gegen Kaution verabfol⸗ 
gen würde. " 
"" Weiler‘ ben 27. Jaͤner 1021. 
‚Königlich Baierifches — — 
Leixl, randrichter. 





99-) —— 

Das Georg Fichtliſche Anweſen, beſtehend 
in Haus, Braͤuſtadt, Stadel, Stallung, Tas 
fern-, und Hutgerechtſame nebſt Grad: und 
Hopfengarten, 5Tagwerken vertheilten Gemeinds⸗ 
nutzen, 25 Jaucherten Aecker, 4 ı/a Tagw. 
Anger, nebſt Einrichtung zur Braͤuſtatt, Wirth⸗ 
ſchaft und Gute wird Dienſtags den 13. Febr. 
l. J. im Orte Haͤder Vormittags 12 Uhr 
—* 3 Uhr Nachmitkags zum Letztenmal oͤffent⸗ 
Lich verfteigert, wobei das’ Anweſen bei einem 
der Schaͤtzung ad 4200 fl. gleichfommenben 
Kaufahbothe ſohleich zůtgeſchlagen werden wird; 


419 
welches ben er Faͤufern 3 zur 
dient. — 
Zußmershaufen, den ag. Jaͤner 182 1 
Königlich Vgierifches Landgericht, 
Im Krankheitsfalle des k. Landrichters. 
Borler5 L. "afeffor, 


Nachricht 
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100.) : (Belahntmadung) 
merwiefe pr. 30 Tagwerk im Steuerdiſtrikte 
Bidingen, mit dem darauf ſtehenden Hoize 
wird, der hohen Entſchließeng der k. Kreis— 
Regierung, Kammer der Finanzen vom 3. v. M. 
gemäß, den beftehenden Normen, hierdurch in 
einzelnen Parthien, oder im Ganzen unters... 
behalt der höchften Genehmigung der Verfteis 
zerung ausgefeßt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen ſich an der 
biezu beftimmten Tagsfahrt den 9. März I. J. 
Vormittags in der Wohnung bed Steuervors 
gehers Hohenegg zu Bidingen, welcher beaufs 
tragt ift, die fraglidde Miefe auf Verlangen 
vorzuzeigen, einzufinden, und die Kauföbedings 
niffe zu vernehmen. 

Oberdorf den 6. Februar 1821. 

Königlich Baierifches Rentamt. 
Weinrich, Rentbeamter. 


101.) (Belfanntmadung.) 

Das dem koͤnigl. Aerar an Zablungsftatt ans 
heim igefallene Soͤldanweſen des Johann 
Bucher in Welden, beftehend in Haus mit 
Stadel, Etallung und Gemeindötheilen , nebft 
2 1/2 Faucherten Aecker, und 1/2 Tagwerk Maads, 
wird am Donnerftag den 8. März d. J. Vormit⸗ 
tage g Uhr im Orte Welden, und zwar das Haus 
mit darauf laftender Auf: und Abfahrt, dann 
Grundzins in Verbindung mit ben Gemeindstheis 


— BE 
—ñ— —— 


In Sseirein 


Die dem Aerar ‚zugehörige fogenannte Anz 
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len ; die Hecker und Wiefen aber als ein vom allem 
— er We ef EiFkurbum theils 
„ weife mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung im 
| Wege drenelicher DVertiigerung nith dh bey 
Sraniegüf 1: WBesfäufen gejeglic) beftimmten Nors 
min’ vert aduft; wozu, ME RN 
geladen werden. > 
augm haufen dei Kebruar‘ 178 Zn; 
Kpnigl. ‚Bhikifches Reijtamt. 
— Mensen, 


102.) — — 

Zum Verkauf von 70 Schaͤfl Gerſte von ber 
beſten Güte, wird der 20. dieſes Monats feſtge⸗ 

und haben fich Kaufsliebhaber frühe um 

g Uhr in der biefigen Amts» Kanzley einzufinden, 
ihre Ungebothe zu Protofoll zu geben, und einen 
baldigen Abſchluß zu gewärtigen, 

Dferfee den 5. Februar 1821. 

Koͤnigl. Baier, Rentamt. Göggingen, 
Vorbrugg, Rentbeamter, 





103.) (Strobverfauf.) 

Zum Verfauf einiger Strobgattungen, und 
zwar ohngefähr 90 Schdber Veeſen-Strohes, 
3 Schober Gerjten: Büfchel, 2 Schdber Veefen 
Bifchel, dann ohngefähr 8 Schäfl. After Vee⸗ 
fenfirohes in dem Werarial Zehent-Stadel zu 
Gerfihofen, wird anmit der 18. dieſes Mos 
nats feftgefeget, und befagten Tags frühe 
um 10 Uhr Termin anberaumt, wozu Kaufss 
Liebhaber fich in dem erwähnten Zehentftadel 
einfinden, das Stroh in Augenfchein nehmen, 
und ihre Ungebothe zu Protofoll geben mögen, 

Pferfee den 5. Februar 1621. 

Königl, Baier, Rentamt Göggingen, 

Vorbrugg, Rentbeamter. 





—— 
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Augsburg, 








Bekanntmachungen, „,. 
Ber Koͤnigl. Dberfieu Kredoſtellen. 





Fortſetzunig 
der Gemeinden⸗ Formation im Oberbonau⸗ 
Kreiſe. 


“il; 


XXX. Herefchaftss Gericht Neuburg an der 





Komme, m 
(Breiherrlih (Adam) 9, Aretiniſch.) 

Dieſes Herrſchafts⸗Gericht enthält auf 8 
einer Quadratmeile Flaͤcheninhalts 354 Haͤu⸗ 
fer, 469 Familien, und 1888 Seelen in fols 

genden 4. Ruralgemeinden ; Tr 

».) Gemeinde Behlingen. 

Sie befteht aus: 
Beblingen, (Pf. D. mit- 107 Famil.); 
und Kenfhlingen, (W. in. 4 Famii.) 

Zuſammen ııı Familien; . ' 


- 


| Wr: 
enzblantt, 


an Batesrifhen 





den ao" Februar 1Baı, 


— —ñ—— —— — —— —— nn 


Gemeindevorfleher: . — 
Thomaa Hoᷣa le, Bauer Mr: Weplingen, 

Semeindepfleger: » 19 
Ottmar Mäper, -Shlöner bafelbft, 

Stiftungspfleger: 

: Iofepp Gaper, Chirurg von da, 

Bemeinde:Benollmächtigre: u 
Stephan Burfhart, Shlöner; Anton 

‚Srid, Binder; ad Abam Griefer, Wer’ 
ber; ſaͤmmtliche in Behlingen, 

.) Öemeinde Neuburg, mit: 
Erisweiler, (ap: Kt a Fam.); Hal⸗ 
bertshofen, (D, mit 28. Bamiil); Hals 
dbenhof, (E mit ı Bam.);.umd ‚Neue 
burg, (Markt mit einem Bergſchloß, einer 
Pfarre, und Sitz des Herrſchaftogerichts Neu⸗ 
burg mit 176 Fam) 0.0.0 

Zum) ai io on 

Gemeindewärfeher: * wi : H 

Hofe Exch mi d, Welßgerber in Neuburg, 

sı 


-— 
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Ge 


meindepfleger: 
doha vfcifta— Bier jun ui 3 
Stiftüngspflegtr;“ 9 AU: 


Zaver Birhof, Leinwanbhändler daſelbſt. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 


u u u 
.u—n. nn. > 


(26 
weber, Soͤldner; und Balthaſar Saum 
Gw ebir, Web ; Mt in Ried. : 
KEXL*’Poltet Rommiffariat Meuulm, ' 
Das Polizei: Kommiffariat Neuulm enthält 


sauf 1/2 Quadratmeile Flaͤcheninnhalts eine eins 


Johann Kolb, Bauer: in —— Ruralgemeindg mit 46 Häufern, 46 Fami⸗ 


Generos Wederle, Weber in Neubin 
Stanlslaus Beller, Faßbinder 
und Martin Refle, Sdldner daſe 

3.) Grmieinde, Berl eig em“ 8 
Beſtehend auß: a 


Nordhofen, (MW. mit 10 Famil); Er 


Dberbleiden, (D. mit 69_Fam.).- 
Zuſammen 79 Bamilien, „4 
Gcheindenorftenert 
Anfelm- Weiß, Bauer in —— 
Gemeindepfleger. zu. 

Joſeph Konrad. Muller von das" 
Stiftungspflegers :.., un. 1 
Johann: Iehle,Meber. dafeihf 3 

Gemeinder Bevollmähtigter: ;  "" 
Anton Ramep, Bauer in Norbhofen; Franz 
Bogg, Sdldner; und — — Bud 
er ; beide in Dierbfeichen, . — 

4.) Gemeinde Rtebz inne 

enthaltend: Me EN 
Ried, (D. mit. 70 . 

Gemeindeworflehens:) ‚ie. mi) 
Anton Miller; — ggih 

Grmeindepfleger? ——— 
Kaver Hdfle, Bauer von. da. 

—— een ui 
Joſeph Singer, Daer deſelbi 

Semeinde-Bevollmaͤchtagte: Er 

„unten. Miller, Bäder ; Andrea⸗ Kaums 


re 


— 


8 
Hl 


ien, und 262 Seelen; nämlich: 


Ehe; Bemeinude Meuulm, 


bie beſteht aus folgenden Zugehdrungen: 
Ereuderggerhofl, KErmit Familie); 
‚Burrenbäte, E. mit ı Famil,); Hin— 
rterfirber, beim Harzer genannt, 
HE, mit ı Sam.); Fllerüberfahrt, (E,mit 
2 Gam)z-Nenutm;—Borftadt von Ulm, 
* „Sig eines Tönigl. bajer ei 3:Polizei- Noms 
wiffariats mit Land —* em Wirkungs⸗ 
Kreis, dann eines Maut⸗uud Hall Oberam⸗ 
tes, mit ı7 Famil.); Offenhauſen, (D. 
mit 22 Famil); Steinhaile, (E. mit 
a WFamil.)3 und Ser et, (€, mit ı 
 Bam.). 
Zufammen “ ‚Bamitien, 


2 ®emeinbevorfieher: 


Georg Hannes, Kleinfdlöner in Offenhau⸗ 
ſen. 


Bemeindepfleger: 

Georg Zoller, Bauer von ba, 
Gtiftungspfleger: 

Iſt kein Stiftungsdermdgen vorhanden. 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 

Markus Bullach, Tafernwirth, Metzger 
und Baͤcker in Neuulm; Chriſtian Schnuls 

ler, Weinwirth daſelbſt; und Georg Bus’ 

her, Bauer in Offenhauſen. ! 
XXX. Herrſchafts-Gericht Nordendorf. 

Graͤfl, Fugger⸗Nordendorfiſch.) 
"Das Herfchafts-Gericht Nordendorf enthält 

auf >> einer Quadratmeile Flaͤcheninnhalts 173 
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Haͤuſer, 190 Familien, und 903 Seelen in 
folgenden 4 Ruralgemeinden: Ta jr 
ı.) Gemeinde ‚Blankenburg, 
Beftehend aus: 
Blänfenburg, (D. mit 33 Fam. , wo⸗ 
von 2 Famil, zum. Patronilgericpe Hol: 
zen ‚gehdr 2*. J 3.8..227 
Gcmeindevorfieher: a 
Lorenz Liepert, Bauer Ir Stankeiburg, 
Gemeindepfleger: 
Andread Gldrner, Sdldner daſelbſt. 
‚Stiftungspfteger: f 
Michael’ Gump, Bauer bon da, 
Gemeinde Bepoltmä tigtez, ... 
Joh. Erarh,.Shlöner ; | Sebaflian Mil 
ler, deßgleichen ; und Joſeph Grundler, 
, Birth; (Ammeliche in Blantenburg, 
2.) Gemeinde Ehingen: 
"enthaltend z ki 
 Edingen, of. D. mit 68 gu). 
Gemeindevnorfteher:' 
Johaun Georg elapart. Bauer in Ein 
„gen. f ur 390 EFF 
"Gemeindepfleger: 
Johann Gutwaier, Ehföner * 
Stiftungspflegert: 
Joſeph Shemtermaier, Wirth, eiikt. 
Pfleger, für die Parrfirchenfliftung; und | 
Marhiad Liepert, Bauer; Er, Pfleger 
für die Filial⸗Kirche zu U. 8: F. 21.9 


1., 


Gemeinde: Bevollmäkhtigte: J 


Alois Mayr; Joſeph Erath, beide Sid: ' 


ner; und Leenh. Scherer, ‚Bauer; en: 


— liche in Ehingen 
* Gemeinde Norbendorf, mit 7 


Dornſpergerhof, (E mit a Sum); 
und Nordendorf, @. mit eihen Sch 


un udian 


120; 
und —— des Herrſchafts⸗ BER gegen Na 
Mens 3mit 58 Fam). 
as 60' Familien 
Gemeindevorfteher: 


Naspar Wagner, Bauer in Mordendorf, 
ne J 
Vehaun Georg Bihle r,' "Shlöner daſelbſt. 
Stiftuͤngopfleger: 
Maichael Kuhn, Bauer von ba, 
‚Gemeinde Bevollmägrigte; 


Joſeph Huber,’ Schufter; Joſeph Keller, 
Sattler; und Anton. „Sailer, Sdldner; 3 
ſimmliche in Nordendorf. 


R Gemeinde Ortlfingen. 
Sie beſteht au: 
Drtlfingen, (D. mit 29 gamil.), 
Gemeindenorficher: 


Joſeph dein — Bauer — 


gem... — 
‚Grmeindepfleger: Er Keane 

Jakob Scherer; Bauer von da;: 7 
Stiftungspfleger: 2 2 

Iſt keine Stiftung vorhanden, e = 


—— —— 


u 


Adam Erat hʒ Apton Kratzerz Sa}. 
‚? elmfdhroit; — Ebldutz i in Ditls 
„fingen, 
ui ah —— folgt.) 
a, Boımad Gun Blade — 
a ls. id 


rad dan... 
4.” 


— — — 


129 >, 3,73» 130 


*21 
(XXX)... 88 3un 
An ſammiche VPotipensehärden des. Qber⸗ 
tonaufreifeh € 
(Die Cinwanderungen von Perfonen weiblichen Ge: 
ſchlechts betreffend.) ; 


Sm Namen Sr. ——— 
Koͤnigs. 
Saͤmmtüchen Poligenbehärden t des Dber: 
"donaufreifes wird nachftehende alierhöchfte 
Eatſchließung in Betreff der Einwanderungen 
von Perſonen welblichen Geſchlechts anmit 
zur Wiſſenſchaft )und Datnachachtung 4n 
vorkommenden Faͤllen eroͤffnet. 
Augsburg, den 3." Febrhar rBa 1, 
Königlich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 4 
Kammer des ,Sunern. r 
Freyherr von Orgvenrruth: = 
v Raif er. 


eou. Dr. ge 
(Abdeucf.) : ‚rarıg 

Der k. — des ——— A 
wird auf den über die Eladknderungen 
Perſonen weiblichen? Geſchlechts erſtaiteten 
Bericht vom 27. Dez. v. 3: zur Entfehliehung 
eröffnet, wie bie, bigherige Uebung, wonach 
Ausländerinnen, en fi fie ſich nach Boiteʒn 
verheurathen Einmwanberungsge uche einrei: 
en — welche he von den’ Wi ttetbehßrden 
Bahn ad “ann den ——— 
zur Genehmigung vorgelegt werden, mit den 
Beſtimmungen des Edikts aͤber das Indi⸗ 
genat nicht vereinbatlich, und demnach al⸗ 
lenthalben abzuftellen ſeh. 

München den 5. Febr. 1821. 





KRAXL) ;. tur nec4 i 


Belanntmadung. | 
(Die Fleifchtare betreffend.) 
SM Kamen Seiner Majeftät 
des König. * 
| Die Fleiſchtaxe iſt bis ‚Auf weitere Br: 
ſtimmung folgende : Be re 
re: y k 
Das Pfund 


| 1 HA: 


Augsburg, 81 \ 7 |. -7 1:8 1Ja 
Meubutg, | 8 7 Tl Hıla 
Guͤnzburg, [=] 8 bıfall' a | fa 
Kempten @l Ban: 6 b18 
Immenſtadt 2416 5 66 
Memmingen, ® or " 
und Lindau, (8 — 


on Nr 


Dabei ift firenger, als in der juͤngſten 


Zelt gefchehen it, auf ſatzmäßiger Qua 


fteät zu beftehen, und das Einmifchen ans 
dern Fleifches, z. Bi "Schhaffleifdes face 
Maſlochſenfleiſches durchdus nicht fli geſtatten. 
Die Pouzen Behoͤrden werden daher aufge⸗ 


„fordert, durch genaue Piſitationen gegen 


„solchen Unfug zu wachen, und hierüber bei 
Erftartung; der wächften Berichte in Bezie⸗ 
hung auf die Fleifchtare ihre Wahrnehmun⸗ 
gen bedzhfügen, — Gleichzeitig wird bes 
merkt; daß bey jenen Behoͤrden, welche die 
vorſchriftmaͤßigen Anzeigen zum Behuf eher 
„ Rarberedhnung ferner nicht. vehtjgitig 
"ginfenden, ‚Bis, Einholung ohne weitere, Ans 
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mahnung durch eigene auf Rechnung ber 
fäumigen Beamten abzuordnende Bothen 
bewirkt werden wird. 
Augsburg den 13" Februar 1821, 
Königliche Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 


Kammer des Innern. 


- Zreihere von Gravenreuth. 
"9 Raifen , 
coll. Dr. Heiß. 





(XXXIL) 

| Brtsirnegks 
Die Erledigung der Pfarrei Döfingen betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät bes 
Königs. 

Durch den Tod des Priefters Berch⸗ 
told ift die Fachofifche Pfarren Döfingen 
“in der Didzes Augsburg, im Landgerichte 
und Defanate Kaufbeuern erlediget worden, 

Diefe Pfarren. befteht aus dem Pfarr, 
borfe Döfingen, hat 259 Geelen, eine 
Schule, und wird ohne ‚Hilfspriefter vers 
fehen. R 

Die Pfarreinfünfte, welche größten 
theils aus dem Widtums » Gute, und dem 
Zehne fließen, jind auf 573 fl. 30 fr. anges 
ſchlagen. Die Laften find die gewöhnlichen, 

Augsburg den 9. Februar ıBa 1, 
Königlihe Baierifche Regierung des 

Oberdonaufreifes. . 

Kammer des Innern. 
Frejhert von Gravenreuth. 


Sreyh. o. Pflumern. 
coll. Buckingham. 


T 


EVER 


——— Bun 


13a 


(XXX) 
(Die Erledigung der Pfarrev Leuterſchach betref⸗ 
feud. 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Durch ben Tod. des Pfarrers Greßer 
iſt die Pfarrey Leut erſch ach in der Dioͤzes 
Augsburg, im Dekanate Altdorf, und im 
Landgerichte Oberdorf erlediget worden. 

Diefelbe begreift das Pfarcdorf Leuters 
ſch ach mit der Filiale Schwenden, zählt 
248 Seelen, und hat eine Säule im Pfarr 
orte, 

Die Pfrrreinfünfte fließen aus Widdum, 
Zehnt, Kompetenz, und Gtollgebühren, 
und find auf 461 fl. zo fr, angeſchlagen. 

Die Laften find die gewöhnlichen... 

Augsburg den 9, Februar 1821. 

KöniglihBaierifche Negierung des 
Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Grabenreuth. 


Freyh.v. Pflumern. 
“ «coll. Buckingham. 





(XXXIV.) 
Befanntmahung 
(Die Erledigung der Pfarren Bolberſchwang betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 
Durch Verſetzung des vorigen Pfarrers 


iſt die Pfarrey Bolderſchwang, in der 


Didzes Konſtanz, und im Landgerichte Im⸗ 
menſtadt erlediget worden, 
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Diefelbe erträgt an Zinfen aus Aktiv⸗ 
Fapitalien, Mußung des Widdums u, ſ. w. 
454 fl. 48 kr., nebftdem hat der Pfarrer das 
fteye Beholzungsreht aus der Zabrifwals 
dung. 

Augsburg den 9. Februar 1821. 
"Königlich Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
‚Schr. v. Pflummern, 
coll. Badingham. 





XXV. 
— en 
(Die Erledigung ber Pfarrev Höttingen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Mayer iſt die Pfarrey Höttingen im 
Herrfchaftsgerihte Ellingen, Defamats 
Weifenburg, erledigt worden. Sie wurde 
im Jahr 1812 bey der legten Erledigung 
mit dem Ertrag von 585 fl, 28 fr, ausges 


fehrieben. Die Befoldungsfaffion von 1840, 


welche zwar revidirt, aber noch nicht abges 
ſchloſſen ift, berechnet den reinen Ertrag 
auf 493 fl. 50 »/A fr. 

Im Jahre 1815 erhielt diefe Pfarren 
eine Dotationsverbeſſerung, indem ihr durch 
ein allerhöchftes Refeript vom ı. May ı815 
alle jene Erträgniffe zugewiefen wurden, wel: 
he die Pfarrey Weiboldshauſen fonft aus 
dem Pfarrdorfe Höttingen, und deffen Flur 
an Rufticals und Dominical: Renten zu ger 


| 
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nießen hatte, und deren Betrag ohngefähe 
auf Bo fl. jährlich angenommen worden ift; 
Die Bewerber haben fich binnen 4 Wochen 
zu melden. 


°, Ansbach den 2. Februar 1621. ) 
Königliches proteftantifches Confiftorium. 

v. Lutz. 

Memminger: 


(XXXVL) 


Bekanntmachun . 

(Die erledigte Pfartey Stein heim betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Pfarrers Dietlen 
iſt die Pfarrey Steinheim im Ober 
donaukreiſe, Dekanats Leipheim, und Land⸗ 
gerichts Günzburg, erledige worden, Der 
Ertrag diefer Pfarren ift in der Faſſien von 
1811 auf 758 fl. 55 Pr. berechnet, wovon 
404 fl. 27 fr. von dem Hofſpital in Ulm bes 
zahlt werben, Die Bewerber haben fi ch 
binnen vier Wochen zu melden. 

Ansbach den 5. Februar 1821, 


Köntgliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lutz. 
Memminget. 





Dienſt⸗, und Kreisnotizzen. 


Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben unterm 
21. September 6. J die intermiſtiſche Ver⸗ 
ſetzung der Forſtrevler k eipheim dein Lieu⸗ 
tenant im Artilerieregtment Karl Jakobi 


- 


in der Eigenfchaft als proviforifher Revier 
förfter zu Übertragen geruht. 





Durch allerhoͤchſtes Refeript vom 20, 
Jaͤnner d. J. ift das Fruhmeß-Benefizium 
zu Weißenh orn dem Priefter Pius Merz 
Kurar zu Mordendorf allergnädigft verliehen 
worden. 


Unterm 21. Jänner d. J. wurde auf 
die Pfarrey Du rach, Landgerichts Kemps 
ten, der bisherige Pfarrer zu Weißenberg 
Peiefter Jakob Heim ernannt, 





Durch allerhöchftes Refeript vom 31. 


Jänner 1821 haben Se. Königl. Majeftät 
das Kurarbenefijium zu Waldftetten 
Landgerichts Günzburg dem -Priefter Paul 


Zwerger&ooperator zu Atting Landges: 


rihes Straubing im Unterdonaufreife zu 
verleihen geruht, 





Seine Königl. Majeftät haben weiter 
mittels allerhoͤchſten Meferipts vom 3ı, 
Jaͤnner d. J. die Pfarren Sulzberg Land; 
gerihts Kempten dem bisherigen Benefijis 
aten, und Gtadifaplan Priefter Georg 
Berkmann in Immenſtadt zu verleihen 
geruht. 





Unterm 29 Jaͤnner d. J. erhielten fol⸗ 


gende Alumnen des Clerikalſemminars zu 


Dilingen den Landesfuͤrſtlichen Tiſchtitel: 


Kaſpar Bruckner von Berchtolzheim, 


Ignatz Bundſchue von Mindelaltheim, 


Sebaſtian Kaiſer von Friedberg, Georg 


Kooͤhle von Öenderfingen, Georg Kufter, 


mann von Kempten, Aloys Reu von 
Dilingen, Leonhard VBollmann von Dis - 
Iingen, und Joh, Baprift Zimmermann 
von Thanhaufen, 





Vermoͤg allerhöchftem Reſcripts von 
19. Jaͤner d. J wurde dem Oberfieutenant 
Weber die Eutlaffung vom ı, Landwehr : Bas 
taillon Rain bey der nachgewiefenen Dienfts 
Untauglichkeit wegen Kraͤnklichkeit allergnaͤ⸗ 


digſt bewilligt, 
— ⸗7;,— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


104.) ° (Amortifation.) 

Auf Anfuchen der Gemeinde Oftenborf 
wird hiedurch jedermann aufgefordert, die allen: 
falld in Handen habende Obligation derfelben 
vom 1. Februar 1799, audgeftellt auf den Jo— 
ſeph Schallermair von Wejtendorf pr. 1000 ff., 
binnen 3 Monaten dahier zu produziren, und 
fi des Eigenthums wegen zu legitintiren; in— 
dem nach Umfluß dieſer Zeit dieſe Obligation 
amortizirt werden wirbe, 

Wertingen am 10. Jaͤner ıBaı, 
— Baieriſches Landgericht, 


v. Rheinl, Landrichter. 





105.) (Berkaufs-Edikt.) 

Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
wird das Anweſen des Anton Bernhard Mebs 
gers zu Egenburg wiederholt zum dffentlis 
den Verkaufe ausgeftellt, und Tagsfahrt hie: 
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zu auf den ı. März I. J. beitimmt. Diefes 
zum #bnigl. Rentamt dabier freiftifrsiweife ges 
börige Auwefen befteht: 1.) im einer zwengädis 


gen, gemanerten Behauſung nebſt der darauf 


auch freijtiftöweis ruhenden Metzgersgerechtſa⸗ 
me; =.) dem gemauerten Badhaufe; 3.) dem 
beim Haufe befindlihen Baum - und MWurz- 
garten pr. 94 Dec.; 4.) einem Gemeindörheil 
auf ben: Meinen Rennweg zu 12 Dec.; 5.) in 
einem berley zu 47 ‚Dec. auf dem großen Renn: 
wege ;.6.) in einem dergleichen zu 10 Dee. im 
fogenannten Stoffelmoos; 7.) dem Lindentheil 
zu 30 Dec. ; 8.) einem Krautland zu g Der. 
and 9.) dem untern Wilbmoostbeile zu 45 Dec. 
Kaufsluftige werden eingeladen ; an der oben 
beftimmten Tagöfahrt von frühe R Uhr bis Mit 
. tags ı= Uhr ihre Kaufsanbothe dahier zu Pros 
tofoll zu geben. 
Friedberg den 29. Jaͤnner ıBar. 


Könige. Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 


106.) (Berfaufds Avertiffement,) 
Nach dem Untrage der Peter Laiblifchen 
Kreditorfchaft. muß das Gantanwefen bes 
Schneidermeifter Per.L a ibledabier, beftehend in 
einem halben Haus mit halben Gemeindsnugen 
einer wiederholten Steigerung ausgefegt werden, 


Hiezu ift nun Termin auf Samftag den 24. 


Februar d. J. beſtimmt, wobei ſich die allens 
fallfigen Kaufsluſtige bei der Verfteigerungse 
Kommiſſion einfinden, und ihre Kaufsanträge 


salva ratificatione ereditorum zu Protofol 


erklären moͤgen. 
Burgau, den 80. $änner 1821, 


Koͤnigl. Baleriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





en 
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207.) (Bant« Ebifk) 

Egid Megele,Shloner zu Möftngen, 
erklärte fich diefiorts zur Gant. 

Diefem gemäß werden nun folgende Edikts— 
tage beſtimmt als a.) Freytag der 2. Mär 
d. J. adliquidandum et producendum Origi- 
nale: zugleich wird diefe Tagsfahrt zunt Were 
ſuche der Güte benuͤtzt; im Falle ſich aber dies, 
fe zerſchlagen folle, beſteht dann weiter b.), 
Dienflag der 3. April’d. %. ad excipiendum ; 
und e. Dienftag der a. May I. J. ad.eon- 
eludendum; wobei letern Falls noch zu beiners 
fen kömmt, daß, ald terminus ad quem 
Dienftag der 29. May diefes Jahre zu bemeſ⸗ 
ſen, wonach die erſte Hälfte ad replicandum,’ 
und die zweite Hälfte ad duplicandum zu vers 
wenden iſt. 

Sämtliche Megel ſche Arediisren haben, 
demnach am den obbeflimmten Tagen zur Gels 
tendmachung,, und Ausführung ihrer Anfprüche 
um fo gewifier bei’ dieffeitigem Berichte zu erfcheis 
nen, als fie. widrigenfalis die auf bie Unterlafs 
fung obiger Verhandlungen gefegte Rechtsnach⸗ 
theile zu gewärtigen haben. 

Burgau, den ı. Februar ıBar, 


Königlich Baieriſches Randgericht, 
Gebhard, Landeichter, 


108.) (Belanntmachung.) 


Der In der Beilage der Augsburger Moy'⸗ 
fen Zeitung Nro. 14 Jahrgang ı8aı ausge 
f&hriebene Hof des Georg Kapfer Schhfflebaus 
ern zu Neumweiler konnte an der am ı. Feb⸗ 
ruar 826 feltgefegt gemwefenen Tagsfahrt wies 
der nicht verfauft werden. 

Es wird daher zu dieſem Behufe wieberhols 
te Tagefahrt auf den 6. März 1624 angefeßt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, bi® 


EDLER 
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Fruͤhe 9 Uhr in der — vr er⸗ 
— Ar 
Wertingen ben 3. — ‚un, 
or Baieriſches Landgericht; 
v. Rheinl, — 
109.) ——— 

Nachdem von der Kredttorihaft bes Joſeph 
Kıader,"Loßurbfterd dahier "dad Kadfsans 
geboth/ welches auf deſſen unterm’ a. Maid. J. 
zum Werkauf austgeſchriebenen Auweſensgelegt 
wurde, nicht genehmiget worden: ht; fo wird 
ſolches wieberbolf zum dffentlichen: Werkainfe im 
Gamzen ober heilndeife sausgefchriebem; und 
hie zu Tagsfahrt auf! den »dies Minietd, "von 

Nach inittags 2 Mbr bis Abendse6 Uhr ‚feige: 
Feb „ zu welchen Stunden beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber bei dem: dieſſeltigen Lands 
gerichte ⸗erſcheinen, und ihre Kaufsangkbothe 
zu Protokoll geben kbnnen. 1 0 Were 

Die Kaufsobjecte ſind -1ı.Yiddsımub Kit. 
D. Nro mider umern Borftabt höfinbliche 
Wohnhaus, nebft Stadl, und Stallung; 2.) 
4 Gemeindstheile;’8.y" ı fa Tagwerk Spital: 
acer nebon Jakob FIdtg an ber Batgheimer⸗ 
Stiuße getagerz nn Ian mpg 5l 

MNeubuͤtgetden gigehruas.ıBawis Me 

| FR Baierifches' Landgericht: 
Var Theodor Beck m: 


i «N. 





0), (Sänteund. Bee 


Da ſich der Söldner Anton Boͤck "von ( Gu N id⸗ 


— Rem, ‚Gansverfahren, unterworfen 
bat; fo werden hiemit deſſen fämmtliche 
ger vorgeladen, an den nachbenannten Tagen 
jedesmal. un «8 Ahr, ‚In der dieffeitigen Lands 

gexigbsäfauplen ennweber im "Yerfom, ober durch 
"gefeglich Vevollmaͤchtigte zur Bornahme der ges 


-Öläubis 4 
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richtlichen Verhandlungen zu 66 und 
zwar: am, Freytag den 9 Maͤrz d. J. zur An⸗ 
meldung ihrer Forderungen uud eoeinsling ihrer 
MRechröbehelfe ; am Freytag den b, April d. J. 
zur Anbringung ihrer Eimveden; am Freytag 
den 4. May d. J. zur Schlußverhandlung , wos 
bey bemerkt wird, daß die Ruh; Hälfte nemlich 
Freytag den 20. April d. J. zur Abgabe der 
Gegenerinnerungen, die zweyte Haͤlfte aber nem⸗ 
Freytag den 4. May d. J. jur Abgabe der 
— 3 beſtimmt fey. 

Das Nichterfcjeinen bey der erften Tage: 
aber zieht die Ausſchließung von der Gantmaſ⸗ 
ſe, das Ausbleiben bey den übrigen. Tags fahr⸗ 
ten aber die Ausſchlie hung von den bedreffenden 
Berhandlungen nach ſich. 

Bey der erſten Tagsfahrt den 9. Maͤrʒ wird 
‚unter. Vorbehalt der Ratifikation der Glaͤubiger 
der Verſuch zum Verkauf des in einem Haufe, 
Stabdel, Stallung, Garten, Gemeindeuutzen, 
21/4 Jaucherten Aecker, und 4 Tagwerken Maads 
beſte hende Soͤldgut, und die vorhandene Kuh 
des Anton Bock durch das Meirtgebet! ) 96 
macht werben. Kauföluftige haben daher an 
‚diefem Tage ihre Angebothe zu Protokoll zu ges 
ben, und im Falle fie außer dem Gerichtsbezirke 
wohnhaft find, fie h über ihren guten Peumund, 
und bintängliches Vermdgen durch gerichtlicye 
Zehanifje auszuweiſen. 

Diliugen am 3. Februar 1821. 

a Baierifches Landgericht. 

Schill, Landrichter. 


an, Wi Etaatsgure rverkauf.) 

Am: 15. März I. J. wird bei dem Mirth 
Ghriftoph Hartung - -in Langenerringen der ſoge⸗ 
Adnute fangenbaurenhof. dafelit, beftehend 
Wohn: nud Oekonomiegebaͤuden, kr Tagw. 
‚Warten, ‚vollem Gemeinderecht 65 1/4 Jau— 
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cherten Meder, und 36 1/4 Tagwerken Wieſen 
unter Vorbehalt der höchiten Genehmigung, 
und unter den bei Staatögüter s Verkäufen uͤb⸗ 
lichen Bedingungen ald freies Eigenthum - vers 
kauft werben. ng 
Am nämlichen Tage wird man auch ein Zu⸗ 
baugut dafelbjt, welches a4 Jaucherte Aecker, 
und ro Tagwerk MWiefen, aber Feine Gebäude 
enthält, auf gleiche Weife] im Aufftreicheiökts 
kaufen. "18 
Sollten fih hierzu Feine Kaufsliebhaber 
melden ; jo wird gleichzeitig ein Verſuch gemacht 
werden, diefe Güter ganz oder theilweife auf 
mehrere | Jahre zu verpachten. 
Kaufe s und Pachrliebhaber werden zu Dies 
fer Verhandlung eingeladen, und erinnert, 
feferne jie nicht annehmbare im Amtöbezirfe bes 
güterte Buͤrgen ftellen konnen, fich uber’ ihre 
Vermögens » Umftände durch gerichtl, Zeuguiffe 
zu legitimieren. 7 
Schwabmuͤnchen am 5. Februar 1821. 
Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 
| dv. Zehntner, Laudrichter. 





112.) (Staatsgüterverkauf oder Vers 
.. .pehtung) 

Den 8. März l. J. wird der Ulrich Schmi⸗ 
difche eibrechtweiögrundbare Spitalhof in 
gaungenerr ingen, beftehend in einer Hof⸗ 
flott ohne Mohn» und Delonomiegebäuben, a 
‚Kagwert Garten, Gemeindereht, 36 Jaucher⸗ 
ten Weder, dann 3 ıfa Tagwerfen zweis, 
und a2 Tagwerk einmädigen Wiefen, mit den 
darauf haftenden Grundlaften unter Vorbehalt 
der höchften Genehmigung wiederholt dem Ders 
Kaufe oder der Verpachtung ausgeſetzt. 


Kaufe s und Pachtliebhaber werden eingelas ° 


den an dem befagten Tage Erb 4 Uhr bei dem 
Wirth Chriſtoph Hartimg- in Rangenersingen pt 


mu nu 


\ pr 


erſcheinen, und ſoferne ſie nicht he: Minte auge⸗ 

ſeſſen ſind, oder annehmbare Buͤrgen ſtellen 

koͤnnen, ſich mit gerichtlichen Vermoͤgens⸗Zeug⸗ 
niſſen zu verſehen. vd, \ 
nr Gchmwabminchen am 5, Februar 1821. 
Königlich Baierifches Rentamt, 

v. Zehntuer, Rentbeginter, 


2* 





413.) Gtaatßgater⸗Verkauf.), 

Am 13. Maͤrz I. Fe wird ‚die Marktelſche 
iwulgo. mittlere Bräuwirthſchaft zu 
Bobingen nebſt einem ſich dabei befinden: 
ben Oekonomiegut, beftehend in 54 Jaucherten 
Meder, .zı 1/2 Zagwerlen Wieſen im freien 
‚unbelafteten Zuftaude unter Vorbehalt , der als 
berhochſten Geuehmiguag, und ben hei Staats⸗ 
guͤter⸗ Verkäufen üblichen Bedingungen im Auf: 
:ftriche: verfauft werben. - Per 
... Die, Gebäude find erſt im letzten Sommer 
mit beträchtlichen "often: bergeftellt worden , 
und dermal zur Ausuͤbung des Wirthſchafts⸗ 
rechts ſowohl/ als dem Beduͤrfniß der Oekonomie 
hinreichend angemeſſen. 

Zur Betreibung : der Braͤuerei moͤchte der 
‚Käufer. die udthigen Vorrichtungen beſorgen, 
da hierzu dermal nur weniges vorhanden iſt. 

Sollte ein: Verkauf ‚micht bewirkt werben, 
fo wird am nämlichen Tage der Verſuch zur 
‚ganzen oder theilweiſen Werpachrung gemacht 
werben. z 2 

Kaufsliebhaber wollen ſich an dem beftimm: 
ten Tage bei dem Wirth Deüringer einfinden, 
"und wehn fie im Amtsbezirke Feine Realitaͤten 
"befizen , ihre Wermdgens s Verpälsuife mn ge⸗ 
richtl. Zengniffei' belegen. te 
Schwabmunchen am 5. Februar 1821. 

“ Königlich Baierifches Mentamt, 

5 Zehntner, Rentbeamter 

| ; Kunz 
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s14.) (Dorladung.) 

Der Schuldenftand der Euphroſina Sailer 
Wirthin und Mittwe zu Buttenmwiefen er 
beifcht die Vorladung fänmtlicher Gläubiger 
derfelben zu einer gürlichen Verhandlung, oder 
zu weiter rechtlichen Einfchreiten, wozu der 
a3, März ı821 beſtimmt wird, 

Es werden daher alle jene, welche an bie 
Euphreſina Sailer etwas zu fordern haben, 
vorgeladen, am obbeftimmten Tage bis frühe 
9 Uhr im der Landgerichts⸗ Kanzlei bei Strafe 
des Ausſchluſſes zu erfcheinen. 

Wertingen den 5. Februar 1831, 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 





115.) (Belanntmadung.) 


Zohann Maga jungvon Wertingen hat 
fein Anwejen, beſtehend in Wohnhaus ſammt 
Etadel, Garten pr, fa Tagw., und a3go I’ 
3 Tagwerk alten, und = 1/2 Tagwerk neuen 
Gemeindstheile, den alten und neuen Kraufs 
theilen, dann a Jaucherten 1/2 Viertel Aecker, 
dem gerichtl, Verkaufe unterftellt, wozu der 27. 
März ı82ı beftimmt wird, und. die Käufer 
eingeladen werden, bis Frühe g Uhr in der Land⸗ 
gerichtslangtei zu erjcheinen. 
MWertingen den 5. Zebruar 1621. 
Koͤnigl. Baierifhes Landgericht, 

v. Rheinl ,: Randrüchter, 


1 





116.) . (Edittalladung.), 

Den 12. Jäner d. J. it Eliſabetha Keck, 

gebohrne Heidegger zu Mittelhofen 

des Bezirkes Herberzhofen mit Hinterlaffung 

einer letztwilligen Dispoſition geftorben. ; 
Die allenfallfigen dahier unbekannten naͤch⸗ 

ſten Berwandten, welche auf ben Nachlaß Dies; 
* 


— i ſ* 
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ſer Eliſabetha Keck rechtliche Auſpruͤche machen 

zu konuen glauben, werden nun aufgefordert, 

diefelbe binnen einer Frift von 3 Monathen um 

fo mehr geltend zn machen, und ihre allenfalls 

figen Einwendungen gegen das vorliegende Tes 

ftament derfelben binnen diefer Zeit vorzubrins 

gen, als aufferdem dad Vermögen der Eliſa⸗ 

berha Ke den Teſtamentserben ohne Kaution 

extradirt werden würde. 

Weiler den; 6. Februar ıBar, 
Königl. Baierifches Landgericht, 

Reirl, Landrichter. 


117.) . (Bprladung.) 
Babriel Bach von Burggen Sergent 
beim #. b. 22. Linien = Snfanterie s Regiment, 
wird feit dem Jahre ıBıa in Rußland vermißt. 
Auf Anfuchen feiner Berwandten wird er, oder 
feine etwaigen rechtmäßigen Dedzendenten hier⸗ 
mir vorgeladen, binnen 3 Monaten fid) um fein 
Vermögen von 150 fl. zu melden, außerdem 
daffelbe an feine naͤchſten Berwandten gegen 
Kaution ertradirt werden wuͤrde. R 
Süßen am 6. Februar 18021. 


Kdonigl. Baieriſches Landgericht. 
von Bdck, Landrichter. 





118.) (Befanntmadung.) 

1; Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
beö Ulrrch Dietmair von Herbertsho— 
fen wegen Verkauf der Spezial Hypothek wird 
mir Zuftimmung. des Schuldners hiedurch der 
Verkauf des Widdumhofes, beſtehend aus 24 
Jaucherten Aecker, 2 Tagwerk amaͤdigen und 
a Tagwerk einmädigen Wieſen, daun einem 
Garten dffentlich ausgefchrichen, und die Vers 
Taufe s Tagsfahrt auf den 13, März »Bar feſt⸗ 
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geſetzt, wozu Kaufsllebhaber mit ben udthigen 
Zeugniffen verfehen "in der Landgerichtskanzley 
bis fruͤhe q Uhr zu erjcheinen eingeladen werben, 
ju welcher Verhandiung auch ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger , welche aus tvad immer fir einem Titel 
was zu fodern haben, bey Strafe des — 
ſes zu erſcheinen haben. 
Wertingen den 7. Februar 1831. -- 
Königl, Baierifes Landgericht. 
. v. Rhehil, Enrhiten. 


2 





119.) a (Broclama.) 

An der Debitſache des Joſeph Aubele, 
Shlöner von Untertgg ift das — 
rechtskraftig geworden. 

Daher werden nun die gefſetzlichen —E 
und zwar: 1.) am 23: Maͤrzel. J. zur Ptodul⸗ 
tidn und Figwidarionz a.) anne, Apeil zur Eim 
bringung der Eisreden 5, und 3x)nam: a6, Map 
BF zur ſchluͤßligen? Berhandlung.rinter dem 
Hihange feſtaeſetzt, daß die erſte Haͤlfte des 
Coucluſionstetinins zur Replik⸗die andere Hälfe 
te zur Duplif » Verhandlung. beflimmt ſey. 

Demnad wird Jedermann, der aus was 
immer für: einem Grunde ‚eine Forderung ‚an Aus 
bele zu, machen gedenfgt, vorgeladen, im den ber 
ſtimmten Tagen feine Rechte bey Vermeidung 
des Ausfihluffes der Forderung, und resp. der 
beielten Handlung entweder perfdnlich oder 
durd einen . — zu 


sachen: * 
denbuig kim 8.: ‚Febr RER J 
Koͤnigl. Baieriſches —— c 
Dietl, — 
—e . N 
— wetanrima huns F 


Da. ſich gm! 5, Februar Feih — für das 
Anmeſen det Miyirl Dentyarten von pfer' 


dann ee 


146 


fee meldete; fo irbräiefed Aubeſen, beſtehend in 
eiuem ſchoͤnen gemauerten Hauſe nebſt Viehſtall, 
Stadel, und Gemeindsgerechtigkeit, 3.1/2 Tags 
werk: Garten ‚beim Hauſe, 5 Jaucherten Aecker, 
und: ı, Tagwerk Wieſe, wiederholt zum Verkaufe 
ausgeſchrieben, und hiezu auf Freytag den a, 
März Tagsfahrt angeſetzt, wo ſich Raufsluſtige, 
denen das Anwefen.täglich zur Einſicht freyſteht, 
in beſagtem Haufe eigfinden, und ihre Unbothe 
zu Protokoll geben hnnen. Auswaͤrtige muͤßeu 
ſich jedoch Verne, und Vermoͤgen aus: 
weifen. ei ug Aakı 
Obggingen den 8, Februar adgı... 
* —— Fapdarricht, 


rar “ m MReiber, Randrichter. 


121.) EGerſtelgeruugh —— 
Das Anwẽfen· det Gebtga g a Bo Fo; Ebld⸗ 
ners zu“ Gold bach, beſtehend in⸗eiuer Erb⸗ 
ſdide und“ einenn / dinembrirten· Feldlehen von 
3° Faucyerten Aecker, 3 Tagwerken Maado, und 
3/4, Jaucherten Holzgrundet wird⸗ nachdenn das 
beider Berfteigerkug vol ⸗7ten des borigem 
Monats erzielre Anboth nicht gettehinigespwor« 
den tft, wilederhohlt· den dffentlichen ·Verkauf⸗ 
ausgeſetzt, nd hiezu auf Dienftaipiden‘ aAstem 
des kuͤnftigen Monats März Tagsfahrt anbeq; 
raumt, bei welcher ſich die Kaufsluſtigen Vor— 
mittags 9 Uhr im Wirthshaus zu Goldbach ein⸗ 

zufinden haben⸗· 

Burgau ben 8. Februar +821, 

Königt. Bboieriſches kandgericht. R 
Sebharb — 


I, 4 
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ey dene Schuldeuweſen der Michael ke is 
er fiyien Maurerseheleute zu Lech benfem 
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wurde Bier Gant erfahnt, awelchem! Erkenntniſſe 
die Communſchuldner ſich unterworfen haben, 

Es werben daher nachfolgende, Ediktstage 

feſtge ſetzt: 
1) Montag der abſie März * zur Liquida⸗ 
tion und zum Verſuch der Guͤte; 2.) Mittwoch 
der aſte April zur Anbriugung der Einreden; 
3.) Freitag. der asſte May zum Schlußverfah⸗ 
ren, und zwar bis zum 9 Junl zur Replick, 
vom 10 Juni bis-zum 24ten, Juni einſchluͤſſig 
aber zur Duplik. 

Saͤmmtliche —— Kreditoren werden 
zu dieſer Tagsfahrt bei Vermeidnug der geſetz⸗ 
lichen Nachtheile vorgeladen.. Hiebei wird jedoch 
zur Verhuͤtung unnůͤtzer Liquidationen bemerkt, 
daß die bevorzugten Poſten bereits die Summe 
von, 1370 fl. betragen, das Gautvermoͤgen aber 
auf bnofl. tarirt worden fy. . 

A Am 26. März ıYaı iſt zugleich Vormittage 
9 bie 12 Uhr Termin zur Verſteigerung des 
Gantgutes unter Vorbehalt der ‚Genehmigung der 
Kreditorfhaft und der Gemeinde beſtimmt. 
"Das Anwefen befteht in einem Wohnhaus 
zu Lechhaufen, Haus Nr. 290, mit Hofraum 
und Gärten, einem gefonderten Garten zu ı6 
Dec., einem kultivirten ‚Gemeindätheile per ı 
Tagwerk 4 Dec., und einem Holztheile per a 
Tagwerk 4 Deec.; das ſaͤmmtliche Beſitzthum iſt, 
mit Ausnahme des zum f. Rentamte -Frieeberg 


ternbodenzinfigen Holztheils, Iudeigen. .) 
Unbelannte Käufer haben fich über Leumuud 
und Vermoͤgen legal auszuweiſen. nf: 


Die Veriteigerung geht in der tarhgitiäte) 
Kanzlei vor fich. 
Friedberg, den 8 Febinar 1821. 


Königl, Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Laubtichter. 
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123.) — Gantedikt.) 


Nachdem ber im Jahre ıBıa in Rußland 
sermißte,verehlichte Soͤldner Lorenz Wacter 


son Schrezheim ungeachtet der dffentlichen 


Borladung vom ı8 Juni v. J. in den fetgefeßs 
ten 6 Monaten beidem dieffeitigen Gerichte nicht 
erſchienen iſt, und auf die Anforderungen feie 
ner Gläubiger fich nicht zur Rede .ftellte, ver 
ftatr jeiner.aufgeftellte Offizlalauwald, der kdnigl. 
Advokat Beer aber wegen vorwaltender Webers 
ſchuldung um Eröffnung des Gantverfahrens 
bath,: jo werden hiemit alle jene, welche an den 
vermißten Soͤldner Lorenz Wachter von Schrez⸗ 
beim ‚eins, Forderung zu ſtellen haben, hiemit 
vorgeladen, an den nachbenannten Tagen jedes“ 
mal Vormittags um B Uhr zur Verhandlung 
ihrer Rechtsnothdurften in ber diefjeitigen Lands - 
gerichtöfanzlei entweder in-Perfon, oder durch 
gefeglih Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen ; nemlich 
am Freytag den. a6 Maͤrz d. J. zur Aumeldung 
ber Forderungen, und Beibringung der Rechts⸗ 
behelfe; am Freitag den 13, April d, J. zur 
Abgabe der Cinreden; und am Freitag dei 
Maid. % zur Schlufverhandlung, wobei 
die erſte Hälfte des Termins nemlich Freitag 
der. 27. April d. J. zur Anbringung der Ges 
generinnerungen, und bie ate Hälfte des Termins, 
nemlich Freitag der 1. Maid. J. zur Abgabe 
der Schlußerimmerungen beftimmt wird. 
Das Nichterfcheinen bei der erjten Tagsfahrt 
zieht deu Ausſchluß von der Gantmeſſe, das 
Nichterfiheinen bey einer der übrigen Tagefahrs 
ten aber die Ausſchließung von der betreffenden 
Berpandlung nach fid). 
Dilingen, am 8 Februar ı8aı. 
. Baierifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


[3 
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124.) (SchagfwaidesWerpadhtung.) 

Aus Mangel der Konfurrenz konnte bey der 
Berpachtung der hieſigen Schaafweide im großen 
Brachfelde auf circa 400 Stuͤck, und im Brachs 
felde auf den Heimbergen fuͤr 100 Gtilde Fein fol, 
ches Anboth erzielt werden , welches die landge⸗ 
richtliche Genehmigung erhielt. Demnach wird 
bie Verpachtung diefer beiden Schaaftweiden am 
Mittwoch den aı dieß Monats Vormittags von 
9 bis 21 Uhr auf dem biefigen Magiftratöles 
Tale neuerdings vorgenommen, und hiezu die 
Pachtliebhaber mit der Erdffnung eingeladen, 
daß der Pachtſchilling in klingender Münze, 
oder in hieſigen Gemeindeobligationen bezahlt, 
und bie Pachtung auch auf mehrere Jahre ges 
ſchehen könne, 

Die Pachtbedingungen find bie gewoͤhnlichen, 
und folche werden am Gteigerungs » Tage ers 
bifnet werben. 

Schwabmuͤnchen am 8, Februar ıBaı. 
Magiſtrat alda, 
> Dofinger, Buͤrgermeiſter. 
125.) (Haber:Berfauf.) 

In Folge hoher Meifung der Föniglichen Mes 
glerung des Oberbonaufreifes ," Kammer der Fi⸗ 
nanzen, ddo. 31 des vorigen Monats werden 
die auf dem hiefigen Koͤniglichen Fruchtfpeicher 
aus dem Aerntejahr 1019 noch aufliegende 616 
Schaͤffel Haber dem dffentlichen Verkaufe auss 
gefegt, und hiezu auf den 20. diefes Monats 
Nachmittags 2 Uhr Termin anberaumt, zu wel: 
cher Zeit ſich Kaufsliebhaber in der Rentamts⸗ 
Banzley einfinden, und ihre Angebothe zu Protos 
Poll geben moͤgen. 

BWertingen den O. Februar 1821, 

Königlich Baieriſches Rentamt, 
Pettenkofer, Renibeamter, 








— —— — — 
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126),Berkaufs⸗Bekanntmachung.) 
Das Anweſen des Joſeph Hegele von 
Herbertshofen, wie ſolches in der Bei— 
lage der Moyſchen Zeitung Nro. 20 beſchrieben 
iſt, wird den 8.' Mär, 1821 von Fruͤhe g Uhr 
bis Mittagd 122 Uhr wiederholt der bffentlichen 
Verſteigerung umterftellt, wozu Kaufsliebhaber 
in der Landgerichtö s Kanzlei zu erfcheinen eine 
geladen werben, 
Wertingen’den 9. Februar iBaı, 
u. Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter, 





197.) (© etreid-Berſteigerung.) 

Gemäß hoher Reglerungs⸗ Anbefehlung wers 
den bey dem umterfertigten fönigl, Rentamte 
an nachfolgenden Tagen jederzeit Vormittags 
10 bis »2 Uhr in der Amtslanzley folgende Aera⸗ 
rlals Getreibes Gattungen nach den beftchenden 
Verordnungen bffentlich verfteigert,, als: 


Den 15. Februar vom Kaften zu Friedberg. 
e Scäffel ‚s Metzen Kern.) vom Werntes 


” „» Befen. Jahr 1819. 
a pr 7 „» Berfte.] vom Aernte⸗ 
17 177 4 173 Befen. Jahr 1620. 


Vom Kaſten zu Mering. 
113 Schaͤffel — Metzen Kern vom Aernte Jahr 
1819. 
Schaͤffel ı Metzen Kern. 
„ — „ Raoggen.;) ditto 1820. 
3 „Gerſte. 
Dann den ıten ı5ten und agten März vom Ka⸗ 
fien zu Mering jederzeit 64 Schäffel Roggen” 
vom Nernte:Fahre ıBao, 
Wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen wer⸗ 
den. 
Friedberg dem 9. Februar 1021. 
Könige, Baierifches Rentamt 
Dirnberger, Rentbeamter, 
— — 
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128.) (Ztücht:Berkauf.) 

Am 13. des kaͤuftigen Monats März wird 
bey dem hiefigen Amte der vorjährige Nerarials 
Getreibvorrath , beſtehend aus a Schäffel 5 
Metzen 3Bierling Weizen, ı8 Schäffel a Metzen 
3 Dierling Kern, 299 Schaͤffel = Megen ı Viers 
ling Veeſen, » Schäffel 3 Meten ı Vierling 
Mifchling , und zwar Kern und Beefen in Pars 
thien von 5 bis 10 Schaͤffel der wiederholten 
Derfteigerung ausgejeßt. 

Kaufsliebhaber werden, unter den bereitö bes 
kannt gemachten Bedingungen, hiezu eingeladen. 

Dberdorf am sı. Februar 1645. 

König. Baierifhes Kentamt, 
Meinrih, Rentbeamter. 





29.) (Ediftal:VBorladung und Soͤl de⸗ 
verfauf.) 

Der Shlöner Anton Jäger zu Großais 
tingen bat fi dem allgemeinen Konkurfe 
unterworfen, nadıdem er den am 27. Dezems 
ber 1819 abgefchloffenen Nachlaßvergleich nicht 
in Erfüllung bringen konnte. 

Zu dem Ende werden die Ediktalien dffents 
lich ausgefchrieben,, und. zwar: .- . 

a.) ad producendum et liquidanden auf. 
Mittwoch den 14 Mir, . 3; 

b.) ad excipiendum auf Samstag den 14. 
April l. J; 

c.) ad replicandum auf Samstag den 12. 
May; und 

d.) ad duplicandam- auf Samstag den a6, 
May I. 3., wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
Androhung der gefeglichen Nachtheile vorgelas 
den werben. 

Wegen Seringfägigkeit- des Vermögens wird 


am erſten Ediktstage zugleich eine gütliche Los 


kation verfucht werben. 


uw. 
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Zuglelch wird auf den 14. März I. J. das 
Gantanwefen, beitehend in einem halbgemaus 
erten Shlöhaufe mit Stallung und Stadel, eis 
nem Orasgarten zu 1/4 Tagwerk, einem ganzen 


"Gemeindsnußen, und einem Viertel Unterlehku 


von 3 Faucherten Adern und 3 Tagwerken Maads 


zum dffentlichen Verkaufe ausgebothen. 


Schwabmändhen deunsa. Februar 1821. 
Königl, Batrifches Landgericht, 
v. Braunmägl, Laudrichter. 





130.) a. (EidiftalsBorladung.) 
Joſeph Braun Kraͤmer von Hoden» 


' wart hat fih in Fahre 18:5 vom Harte 


entfernt, und nach eingegangenen Narhrichren 
Im Feldzuge 1814 mit der Divifion des k. b. 
General s Lieutenant Grafen v. Belers als Mars 


"Teränder nach Frankreich begeben, wo er bey 


der Retirade von Troyes mad) Bar sur Aube 
geblieben ſeyn folle, 

Da feither von felbem nichts mehr in Erfahs 
rung gebracht wurde, und fein Eheweib Theres 
fia Braun in die Mothivendigkeit verfegt iſt, 


‚ Ihr Anweſen an ihre Tochter Urſula zu überges 


ben; fo wird Joſeph Braun vorgeladen, in 
Zeit 3 Monaten a dato diefer Bekanntmachung 
fid) entweder perfönlich zu ftellen, oder von 
feinem Nufenthalte Nachricht zu geben, und 
ſich über die vorhabende Gutsuͤbergabe zu ers 
Mären , außerdem mit Stipulirung des geeigne⸗ 
ten Austrages ohne Auhdrung ſpaͤterer Einreden 
weiter verfahren werden wuͤrde. 


Schtobenhauſen ben 13. Hornung 1821. 


Koͤniglich Baleriſches Landgericht 
Ramfauer, gandrichter. 





— 
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141) Borladung.) 

Alle jene , welche aus was immer für einem 
Rechts = Titel Forderungen an den Anton Krebs 
Ebldner von Herbertsho fen zu machen haͤ⸗ 
ben, werben hiedurch bey Strafe des Ausſchluſ⸗ 


ſes entweder in Perfon, oder mitteld Bevoll: 


mächtigen auf Donnerdtag den ı5. März 1. J. 
bis Frühe 9 Ühr- zut Liquidation - vorgefaden, 
Sollte an diefem Tagt kein Vergleich zu Stans 
be fommmen, »{p wird gls Erceptions: Tags: 
fahrt Dienftag der 17. April, und zur Conelu— 
fions =» Verhandlung FE der 16. . Mei feſt⸗ 
geſetzt. 26 
Zugleich wird. bemerkt, | dag am 15. "Mir 
das Aumefen des ‚Anton, Krebs, beſte hend in 
Haus, Stadel, ‚Garten, Gemeindsnugen, .ı 
a/a Jauchert Ackers anden Meiftbiethenden salva 
zatificatione der Gläubiger verkauft werde, wos 
zu mau Kaufsliebhaber, mit den ndrhigen Zeugs 
. alffen verfehen,, hiemit eiuladet. 
Wertingen am’ 13, "Februar ıBaı. 
eo Baierifches Landgericht. 
v. Rheinl, — 


1 





Cours der Königlieh; Baierischen Staatspapiere. 


augiburg, den ia. Februar Ban," 


ee — 


s feſtgeſetzt: 
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13a.) b. (Konkurs: Evift.) 

Da nad dem WRefultate vom rg. Januar 
d. J., auf freiwilliges Anerbieren mit Einwilli- 
gung der Vormünder der Roͤßliſchen Kinder, 
gegen die Mittwe Maria Anna Roͤßle auf 


der Rothhanenfchweig wegen Unzuläuglich- 
kelt ihres Vermbgens der Konkurs erkanut wors 


deu iſt: fo werben hiemit folgende, Ediltstage 


7 hi, 


ad producendum,, et liquidandum, der. A» 


: März I. J.; ad exoipiendum, ber 30,. März; 
„ad replicandum, Montag ber 30. pril; und 


ad duplicandum, Mittwod) der ı5. Mai»d, J. 
Saͤmmtliche bekannte. uud unbekannte Glaͤu⸗ 


biger der Wittwe Roͤßle haben ſich an dieſen 


Tagen ſelbſt, oder durch hinlaͤngliche Vevoll: 
maͤchtlgte bei Vermeidung des Ausſchluſſes beim 
erſten Ediktstage, und des Verluſtes der jedes⸗ 
maligen Handlungen bei den übrigen Ediktsta⸗ 
‘gen unfehlbar dahier einzufinden: 7 52 
Donauwbrth der 20. Januar ıBar,’! 


Koͤniglich Baieriſches kandgericht. — 
Sepp, Lanbrläirf 
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Augsburg ‚den i5. Februar 18er. 


Brief. . Geld, SETTHEr Brigf. Geld. 
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den adı“ Gebruat; 181, 


Bekanntmachungen hofen, Sl. D. mit 17" Zam,);, Kreen, 
der Königl, Oberften Berispifiie ira er I; und Drtilienderg, (€, 
— Zuſammen 80Famillen. 

Fortſehumng Gemeindevorſteher: 
der Gemeinden⸗ Formation im Oberdonau⸗ Anton Epp, Bauer in Altdorf. B 2 


° x greife, v 





XXX. Landgericht‘ Oberdorf: " 
Diefes Randgericht enthält auf einen 

Zlaͤcheninhalt von 5 Quadrarmeilen 1629 
Häufer, 1068 Familien, und 7837 Seelen, 
und zwar, inahdem ſich Die Marktgemeinde 
Oberdorf vorbehaltlich ihrer Markrechte, “fir 
die Rural: Qemeinde, Verfaſſung ertlaͤrt hat, 
in folgenden ıB Rural Gemeinden ;z; 
».) Gemeinde Altdorf, 

Sie beſteht ansz. 19°.) 

Altdorf (Pi, D. mitza Fam.); Biefen 


bofen, Ul. M. mit a6 Zam,), Hermato⸗ 


Semeindepflegert * 
Kajetan Wirdemang, Bauer von — 


Stiftungtepflegere — 
Martin Schreier, "Bauer def. * 
Semeinde-Bevollmaͤcht ig tean NER 


Georg Eur iſch; Johann Ephyqzz End Jo⸗ 
ſeph Martin; färnmtliche Bnieern: in Ufs 
dorf. a ae 
2.) Örmeinbe. Bernbad; J 4 
Bernbach, (Pf. D. mit 49 Bam.); €»: 
: Lensberg,.Ul. mit 3 Sam.) ;’Worbfen, 
‚" ad. mit Aßam.); — ob, ww mit)s8 
9 Band, ). ns. % Mike, t .) , 
Ä Vaufanmen.ss Semitiin; ac 
3 


a5 —— | : a8 


Gemeindegorfteg erin 


* eip wit a gar); 
„Mathias * Bauer " wäre. EAN n f 9. —* 4 mit. Fam.); 


Gemeindep leger: t a Fam.); Se: 
Hohann Kehle, Bauer von da, melihwang, (D. mit 20 Sam.); und 
Stiftungspfleger: amelite: (B. mit 8 Fam.) 


Gran Weber, Vaud? daſelbſtz % {+ Zufggmen — — — 
———— ah —8 


Johann Haberftod; Johann La a g und Anton Hochenegg, Bauer in Bidingen. 
Joſeph Heuß; fämmtligpe Bauern in Bern⸗ Semeindepfleger: 


bach. Zu = Zohan Prietkiaun, deßgleichen, Ko n 
3.) Gemeinde Bertofdshofen. Stiftungspfleger: 
Sie begreift in ſich: Johann Berg Gebler, * in Sellau. 


Bert olds hofen EPf. D. mit 62 Fam); *ied nn — — 

en (B. mit sı Fam.); nt „BemeinderBevollmägtigne: 

'@H. mit a am); Haufen, (D. mit 27 Zader Vdlt; Johann Eberle; Yofeph 
„Zam.);Hegmos, (MB. mit I Fam.)3. und Antsn Sepp; nd Föfeph Unten Rie en 


chen ehem 5.77 ;3  Ammiihe-ianem in Biagfe.z 
Bemelnbensrfteher: 6.) Gem einde Ebenhofen,, 

Kajetan Hartmann, Bauer in Wertoldbs. Beſtehend must —— 

hofen. nn. Ebenhafen, (Pf Di mit 69 Fam.). 
Gemeindapfisger r: nr Gemeindevorfteher: | 

Martin Örenner, eben fe, — Mathias Meichelbock, Bauer in Eben⸗ 
Stiftungspfleger: * hofen. — 


Rabet Eifer, Hauer in Burk. I . Gemeindepfleger: 
Gemeinde: Bevollmächtigte: — Michael Riel, ebenfo, 
Georg Heiland; Franz Meihelbdd; Stiftungspfleger: 

und Michael Brugger; (himeiihe Bauern 
‚in. Sertolpghofen 0: u c j ‚Valentin Martin, defgleichen. 
4) Gemeinde Bidiygem:.... +-| BemsignerDeretimänrisser j 
Sie befteht aus: 1,‘ Peter Paul. Herz; Xaver Meichelbdd; 
Bidingen;- PD. mie d6 end); Eher Br el (änmilice Baus 
ried, (E. mit ın Fam.) Geblarsried, oe: ; 


” 


(Womit, 4 Bämilien); Geislaröried, . 
s.(dE.Dömit 12 Sam, 1 Haberatshofen, — Gortſetuns folgt.) 
(B. mit 3 Fam.); Haldenmühle, (€, BLERERGERET — U DEE ER 2 


mit ı dem.); Kbintgär sed, Bee AG .2 0 
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GEEVILY: hr en — 

 Beranntmehungie 

(Die Venfionserpebung Ber Adurfaten, = Wittwen, und 
alfehbetreffend.) 


Sm Namen Seiner Maiefät 
“des Könige. . 
Zufoige Auerhochſtet Milliſt tial Ent 
ſchliehung vom .dieß, die Penfions ; Ev 
hebung der Avvofaten: Witwen: und Waiſen 
betreffend, wird die wegen pünftlicher Er⸗ 
bebung diefer verfallenen Penfionss und: Altz 
mentations Ratem metaflene Entſchleßung 
vom ar. Juli 18 1Thiermiedund das Kreis: 
Intelligenzblatt mit dent. > na betkannt 
gemadt x 
daß, der. Verfügung vont 2. Auguff-ıBı9 
gemäß , bie unerhoßen gebliebenen Gelder 
dieſer Individuen auf ihre eigene Gefahr, 
ohne irgend eine: Haftung zuruͤckgelegt 
werden, und fie fi den daraus ent— 
ftehenden allenfallfigen, — ſelbſt n 
juſchreiben haͤtten. 
Meuburg den 12. Februar 182 1. © 
‚Königl. Baietiſches Appellationd‘ Ges 
richt für den Oberdonaus Kreis. 


— v. meld Präfivent, 
J Draude, Schetät. 


Abdruck. 
Königreich Baier 
StaatsMiniſterrum der Juftiz 
In einem jeden Königlichen allerhöchften 
Referipte, womit einer Advofaren : Wittwe 
und ıbren allenfallſigen Kindern aus dem 
Fonde der Eentral : Penfions Anſtalt für 
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vi SKHinkertarfknen der Abvokaten des Reis 
cheouhee Merflon, und resp. Afimentation 
bewilligt wird, ift derideheliche: Auftraß 
enthalten, dag von Monar zu Monat 
bie betreffenden Quittungen bey ter Kaffe 
bes‘ gedachten Inftituts zur Bejahluug pro⸗ 
dihziert werden ſollen. 

Die "stemälige Nichibefofgung. dieſes 

Aufirage veranlaßte am N November 
1814 und q. September 18:5 bie ernſtge⸗ 
meſſene Wiederholung diefer Weilung dahin, 
daß bie Advofaten / Wittiven und Waifen 
ihre Penfions » und Alimentations, Quittun⸗ 
gen am. Ende eines jeden Monats bey der 
Kaffe der Eentral- Penfionss Anſtalt für 
die Advokaten⸗ A jur Bejahlung vor⸗ 
zulegen haben. 
Dieſem allen —— bezeigen ich 
fehrere Advofaten : Wirtwen und Waiſen 
Außerft faumfelig in Erhebung ihrer Pens 
— und Alimentationen. 

"Da hiedurch der dabey beabfichtigte 
Zwre Hanzlich vereitelt wird, und da ſich 
auch mehrere Wittwen noch andere Unords 
nungen in den Scheinen zu Schulden kom 
men laſſen; jo finder man fich veranlaßt, 
folgende Vorſchriften theils zu ertheilen, 
theils ſchon beſtehende zu erneuern: 

1.) Saͤmmtliche Advokaten- Wietwen 
und Waiſen, und deren resp. Vormuͤnder 
werden angewieſen, Sorge zu tragen, daß 
alle Monate die fälligen Penfi ions „Raten 
bey der Kaffe des Penfions. Inſtums fuͤr 


die Abvokaten⸗ Reketen erhoben werden, 
18* 


a6) 


11.) Die: Wittwen und Vormuͤnder has 
ben die Quittungen eigenhändig: zu unter⸗ 
zeichnen; und es iſtt nncs 


III.) darauf zu fehen, daß von dem eins 
ſchlaͤgigen Polizenbehörden bie Bebengattefke 
genau nach der Verordnung vom. 5 Jaͤner 
1814 Nro. 3 (Regierungsbfatt, 1814 Stüd 
I. Seite 66) nämlich mit Bejeugung bes 
Wittwenftanbeg und MWohnortes der Witt⸗ 
Aufenthaltes der Waifen, den Bingen 
bengefegt werden. 


+; 


- IV.) Die auitangen Haben‘ tie 
Sum nörhtg. 


"Yv) Im lehten Monate jeden Etais 
jahres, alſo im September, hat jede Wittwe 
für ſich, und ‚für jedes ihrer Kinder eine 
befondere G —* Quittung für bie vom, x, 
Dftöber bis Ende September bezogenen 
Penfions und. Alimentations » Raten; und 
jenes Fodipidunm, welhem die: Penſion 
oder Alimentation im Laufe des Etatsjahres 
angewieſen wurde, fuͤr das vom Tage der 
Anweiſung bis zum letzten September, oder 
bis zum Tage des Austritts aus der Pens 
fionsanftält erhobene Auantum ebenfals eine 
General» Auittung zu producieren. | 

Von dieſer Entfchließung hat das Apr 
pellarionsgericht fämtliche in feinem Gerichts; 
Bezirke domilizirenden Advokaten Wittwen 
> and Waifen und resp. Vormünder in Abs 
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ſchrift zur genaueften —— taxfrey 
in Kenntniß zw feßena I nic "u 7 
München den 22. Juli 1815. 
Er Auf J * 
Seiner Kdniglichen Majeſtaͤt allerhochſten Befehl 
„Graf v. Reigersberg.— 
——— Der Geueral⸗ Selretär 
5 2 ap ie ee ‚9 Nemmer. 


xxxmii) are 
* eig — De heden des 

7. Oberdonaukreiſes. 
ie ne der Einfteller dor Ablauf der 

Dienftzeit ihrer Einfteher betreffend.) - 
Im Namen Sr Majeſtaͤt des 

13 ‘ R oͤnigs. AR 

Seine. Ä Königt. Majeftät Haben auf 
bieworgelegte-Anfrage : „ob die Militaͤrpflich⸗ 
tigen und Soldaten, welche einen Erſatzmann 
für fich einftellen , zu den Referve : Bataillons 
verpflichtet, und im die Liſten eingetsagen 
werden follen, oder nicht 7?“ vermög allers 
hoͤchſten Reſeripts vom 34. v. M. zu beſchlie⸗ 
ßen geruht, daß dergleichen Einſteller nach 
der allgemeinen Beſtimmung vom 31. May 
1845 eben ſo, wie diejenigen Soldaten, 
welche ihre Dienſtzeit in eigner Perſon zuruͤck⸗ 
gelegt haben; zwar allerdings Legionspflichtig 
bleiben‘, und in fo ferne auch in den Liften 
ber Konferiptions: Behörden, resp. Referves 
Bataillons vorgemerkt werden muͤßen, daß 
biefelben jedoch, um fie zur naͤmlichen 
Zeit niche zur Erfüllung doppelter Pflich⸗ 


+63 
ten beifuziehen, Fünfetg ſo lange an das Ende 
der für die Neferve » Bataillons zu bildenden 
Referven zurüczuftellen feyen / bis deren Er: 
ſatzleute der für fie übernommenen Dienftpflicht 
vollends genügt haben. 

Solheswird den Konſeriptions⸗Behoͤr⸗ 
den zur Wiffenfchaft und Nachachtung mit 
dem Anhange eröffnet, daß fi die volle 
Wirkfamkeit allenfalls eintretender gefeglicher 
Befrenungsgründe von felbjt verfiche. 

Sieben verficht man fich zu den koͤnigl. 
Konferiptions: Behörden, daf die Liften über 
die Legionspflichtigen Individuen nah den 
worgefchriebenen Zügen fortwährend in Ord⸗ 
nung gehalten werden, 

Augsburg, den 16. Februar ı 831, 
Röniglih Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 

Kammer des Innern, 


Freyherr von Gravenreuth. 


v Raiſer. 
coll, Dr. v. Moßham. 





(XXXIX.) 
Bekanntmachung. 

(Die Präfentationsredte der Gemeinden betreffend.) 
gm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Zur Befeitigung von Anfragen, und 
Anftänden werden im Nachftehenden die auf 
allerhoͤchſte Beſchluͤße ſich gründenden Be: 
ſtimmungen über die Ausübung der Praͤ⸗ 


fentationss Rechte der Gemeinden befannt 


gemadt, 
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. 1 
Die Magiftrate und Gemeinde » Auss 
fhüffe, als Stellvertreter der betreffenden 


Gemeinden, haben diejenigen Präfentationss 


Rechte auszuüben, welhe ben Gemeinden 
als folchen zuftehen. Die Präfentationss 
Rechte der Stiftungen, Bruderfchaften, 
und anderer moralifchen Perfonen werben, 
wie vormals, vom Staate ausgeübt, 

' 1 

Die Präfentationen, welche bie Gemeins 
den ausüben, unterliegen der k. allechöchften 
Beſtaͤttigung. Erſt wenn diefe erfolge ift, 
kann die Ausfertigung der förmlichen Präs 
fentations ; Urfunde an ben Präfentirtenges 
fchehen. Die: Beftäctigung wird bei Praͤ⸗ 
fentationen zu Pfarreien, Benefijien, und 
ftabilen Kaplaneyı Stellen durch bie P, 
Kreisregierung von der allerhöchften Stelle 
erholt, bei Präfentationen zu nicht ftabilen 
Kaplanei : Stellen aber wird ſolche von der 
k. Kreistegierung ſelbſt ertheilt. 

III. 

Da keine Praͤſentation auf eine Pfarrei 
oder ein Benefizium die k. allerhoͤchſte Be 
ſtaͤttigung erhalten kann, wenn der Geiſt 
liche nicht den allgemeinen Vorſchriften der 
Verordnung vom 30. Dez. 1006 in Anſehung 
der Konfursprüfung genügt hat; fo ver: 


fteht es fih von felbft, daß auch die Prä 


-fentationen der Gemeinden diefen Bedin— 


gungen unterworfen ſeyn muͤſſen. 
IV. 
Die ſaͤmmtlichen einfachen Benefizien 
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dee Gemeinden bleiben nach ben Beftims 
mungen ber Verordnung vom ı2. Okt. 1807 
(Rggs. Bl. ©. 1615 — 1626.) die Er⸗ 
richtung von Emeriten : Häufern. betreffend, 
dem Emeritens Inftitute zur Verſorgung 
emeritirtee Priefter gewidmet, und koͤnnen 
nur am folche Geiftliche verliehen werden. 
Da die in befagter Verordnung anbefohlene 
Ausfcheidung der fraglichen Benefizien nicht 
allenthalben gefchehen ift; fo werden bis zu 
‚deren Vollzuge den Gemeinden in vorfoms 
menden Befegungss Fällen entweder die auf 
folhe Benefizien zu verſorgenden Individuen 
jedesmal benannt, oder nach Umſtaͤnden ihnen 
die Geſuche der geeigneten Prieſter, die ſich 
darum beworben haben, zum Vorſchlage zus 
geftellt werden. 

Auch in Anfehung folder Kurat: Bener 
fijien der Gemeinden, welche nicht mit bes 
fhmwerlihen Dienften verknüpft find, und 
die fich deßhalb zur Verforgung der zum bes 
ſchwerlichen Seelforgeramte unfähig gewor⸗ 
denen Priefter eignen, muß derer Verleihung 
vorzugsweiſe nur an Geiftliche der genann; 
ten Art gefchehen, damit einerfeits dem 
ordentlichen Dienfte der Seelſorge brauch: 
bare Subjefte nicht entzogen werben, und 
damit anderer Seits ber noͤthigen Ruͤckſicht 
aufdie Verforgung älterer, oder gebrechli— 
chen Geiſtlichen entfprochen werde, um 
thnen — Ruhe: Pläge zu verſchaf⸗ 
fen. 

V. 
Bei Befetzung der Schul / Benefizien 


mw 
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wo ſolche ten Gemeinden zuſteht, iſt darauf 
iu ſehen, daß bie Verhaͤltniſſe der praͤſen⸗ 
tirten Individuen zu den betreffenden Ge— 
meinden auf eine mit dem amtlichen Stande 
des: Lehrers, und mit dem über das Schul⸗ 
wefen beftehenden: Verordnungen: vereinbans 
liche — regulirt werden, | 
VI. 

& oft eine geiftliche Pfruͤnde des Ge 
meindes Patronats: Rechts: erledige wird; 
foll deren Ausjchreibung in dem Kreis : In⸗ 
telligenz « Blatte unter Präfigierung eines an⸗ 
gemefjenen Termins gefchehen, damit die 
Bewerber um diefelbe fich betreſſenden Dries 
anmelden fünnen. 

Augsburg den 23. Februar 182 +. 
Königlihe Baierifhe Regierung des 
Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Gravenreuth. 
v.Raifer, 
coll. Sudingbdm, 





(XL.) 


Befanntmachung. 


(Die Bildung eines Patrimonialgerichts IL. Klaſſe zu 
Riedhauſen Landgerihts Günzburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftdt 
des Könige. 

Durch ein allerhöchftes Refeript vom 10. 

d. M. haben Seine Königl. Majeftät zu 

genehmigen geruht, daß Graf Karl Ludwig 


von Maldeghem auf feinem im koͤnigl. 


Sandgerichte Günzburg gelegenem Gute 
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Riedhauſen im Moos ein Patrimonial⸗ 
gericht 11 Klaſſe errichte. 

Diefes Patrimontalgericht enthaͤlt "das 
ungemifchte Pfarrdorf Riedhauſen im 
Moos mit 30 Häufern, 50 Familien 
(fämmtliche: Pächterfamilien ohne eigenes 
Anweſen, :da der ganze Ort Eigenthum der 
Gutsherrſchaft ift) und 242 Bewohnern, 
Der ftändige Gerichrsfig iſt Niedhaufen; 
woſelbſt der beftättigte Freyherrlich von Eis 
bifhe Patrimonialrichter Pic. Eberhard 
Udam zu Reifensburg die Gerichtsbarkeit 
unter Abhandlung der gefeglichen Amtstage 
ohne Koften und Laſten der Gerichtoſaſſ en 
excurrendo verwaltet. 


Augsburg den ao" Februar 1821. 
Königliche Baierifche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 

Kammer des Innern, 


Freihert von Gravenreuth. 
v. Raiſer 


voll, Lindig. 


(XLI.) : 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Unterftall Land⸗ 
gerichts Neuburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 
Durch den Tod des bisherigen Pfarrers 
iſt die Pfarren Unterſtall, im Lands 
gerichte und Rensamse Meuburg, im Rus 


ö— — 
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rals Kapitel Ingolſtadt, und in der Dideeſe 
Eichftädt, erledige worden, 


Sie erſtreckt ſich nur auf das Dotf Uns 
terftall von 310 Seelen, hat fein Filial, 
bedarf Feines Huͤlfprieſters, und bat eine 
Schule. 

Die Einkünfte beftehen beiläufig in 54 ıfl, 
8 kr.; nämlich an-fländigem Gehalt in ı 3ofl., 
an Maturalien im Geldanfchlage zu ı47fl, 
5 kr., an Ertrag aus Widdumsgruͤnden zu 
önfl, as fr, an Zehenten zu bofl. 46kr., 
und an unftändigen Öefällen zu 123 fl, 36 ir. ; 
die Laften betragen gegen zıfl. 38 Fr, | 

Die, Baulaft Tiege dem alfechöchften 
Aerar als. Großdezimator ob, 

Augsburg den ı6b. Februar 1821. 
‚Königlich Baierifche Regierung des 
Dberdonaufreifes, 

Kammer bes Innern, 

Freiherr von Gravenreuth. 

v. Raifer. 
coll. Dr.v. Modham. 


Dienſt⸗, und Kreisſnotizzen. 





Mittels allerhoͤchſten Reſeripts vom 13. 
Februar 1. J. wurde die Pfarren zu Stein, 
Landgerichts Immenſtadt dem. Priefter Io; 
hann Georg Lautenbacher, Kaplan in 
Bobingen, Landgerichts Säwabmängen 
verliehen, 





“ Unterm 14. Februar d, J. wurde bie 
Pfarrey Steinheim Landgerichts Hoͤch⸗ 
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ſtaͤdt dern bisherigen Pfarrer und: Dechant 
zu Märtingen Landgerichts Donaumörch 
Prieſter Friederich Bauer verliehen, 





Durch allerhöchftes Refeript vom 16, 
Februar d. J. ift dem Pfarrer zu Fran 
kenhofen Johann Baptiſt Grieninger 
die Spitalpfarrey zu Laudoberg in Fol: 
ge der für denfelben erfolgten Magiftratts 
fchen Nomitation verliehen worden; mo fos 
fort auf die hiedurch erledigte Pfarren 
Frankenhofen, Landgerichts Buchloe, 
nach der Claſſifikationsreihe der i. J. 1815 
zu Augsburg geprüften Pfarrfandidaten, 
der Priefter, Mori; Frommel Caplan zu 
Kirhhaßlah resp. Provifor zu Reichau 
befördert wurde, 


Mittels allerhoͤchſten dteſeete vom 10, 
Februar 1821 haben Seine Königliche 
Majeftät die von dem Freiheren von Reh⸗ 
lingen für ben Kurat ; Benefiziat Priefter 
Joſeph Maria Fiſcher auf die Pfarcen 
zu Horgau Landgerichts Zusmarshaufen 
ausgeftellte · Praͤſentation allergnaͤdigſt bes 
ſtaͤttigt. 


Die Unteraufſchlaͤger-Bezirke im 
Oberdonaukreiſe ſind nunmehr folgendermaßen 
— ganifirt, und wie nachfolgt , befegt worden : 

1. Stadt Augsburg. 
Unuteraufſchlaͤger: 
1.) Leinfelder, Wendelin, und =) Loe, 


Friedrich, Lieutenant und Oberaufſchlags⸗ 
Praktikant, funktionirend. 


Dann 3 Malzaufſeher. 








—— — — 
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H. Landgericht Alchach: - 
3.) Schraß, Joſeph, für Affing; 4.) Elf, 
Gallus, in Aichach, filr die Braͤuorte Wi: 
bah,Blumenthal,Griesbad, Ki 
bach, und Haßlaugkreit; 5.) Zeiſel— 
mapyer, Georg, für Altominfter; und 
6.) Klein, Yof., für Juchenhofen. 
11. Herrfhaftsgerict Babenhaufen, 
7.) Burkhard, Andreas, in Klofterbeuern 
für die Braͤuorte Babeuhauſen, Al 
ferbeuern, und Winterrieden. 
IV. gandgeriht Buchloe: 


8.) Kipp, Ande., in Aſch für die Bräuorte 
Aſch Leder, Hobenwart, tengens 
feld ‚und Römerfeffel, 

9.) Müller, David, in Buchloe, für Bud 
loe, Dillishaufen, und Landenberg. 

10.) Huber, Sales, in Aufkirch, für Yufe 
firh, Plonhofen, Helmiöhofen, 
Srankenhofen, Ober⸗ und Umer: ſt e u⸗ 
dorf. 

12.) Waldherr, Zaver, in engen, für 
Eurishofen, Jengen, Ummenbofen, 
und Beinhaufen. 

19.) Vogel, Ludwig, in Ennnenhauſen, filr 
Emmenbaufen, Ettenhofen, Um 
terdteffen, und Wahlhaupten. 

23.) Herzog, Zaver, für Haufen, 20B 
folgen, und Waal. 

14.) Woh nlich, Georg, in Sachfenrieb, für 
Sakhfenried, und Schwabbruck. 
i5.) Niggl, Earl, in Denflingen, für Denk 

lingen, und Dürnhaufen. 
- IV. Landgeriht Burgau: 


16) Ortlieb, Ignaz, für die Bräuorte Bu fs 
gau, Halvenwang,Klelnbeuren, Ober 
und Unter-Kubringen, Konzeuberg, 
Limbach Mindelaltheim Rdriingem, 
NRoßhaupten, Scheppach! Schnut⸗ 
ten bach, und Wettenhauſen. 


Eur ia 


17.).9t v3, Sranz Xaver, in Jettingen für 


Frevhalden, Jettingen, und Ober—⸗ 
wald bah.. 22 
18.) Fiſcher, Ferdinand, in Ettenbeyern, 
für Burrenbabh, Egenhofen,,Ertene 
beuern, Kemnat, Rohr, und Schdnes 
berg. — * | : 
19.) Hblzler, Franz, in Gldttweng, filr 


 Eicdenhofen, Glbttweng, und Lau⸗ 


densberg. . Ä ; 
V. gandgerihts Dilingen: 
20) findenbaner, Bernhard, in Bergheim, 
für Bergbeim,Reiffingen, und Wits 
tislingen grad 


21) Haidolph, Soſeph, ir Dilingen, filr - 


Dilingen, mb Friffingen.- 

a2.) Schoͤberl, Joſeph, in, Holzheim, fir 
YHipdlingen, Ultenbaind, Eppis— 
burg, Fultenb ach, Gloͤtt, Holy 
beim, und Weißingen. 

23.)Dehsner, Franz Kaver, in Mönjtetten, 
für Gundremingen, Mönfterten, 
und Rechbergreuten. 

VI. Kkandgericht Donauwdrth: 

24.) v. Tein, Wolfgang, in Donaumwbrth, für 
Donauwbdrth, Erlingsbofen, 
Münfter, Nordheim, und Zirgess 
beim, 

25.) Fiſcher, Joſeph, in Buchdorf, für 
Buchdorf, Kaißheim, und Münds 
ling. 

26.) Mes, Johann, in Märtingen, für 2a us 
terbah, und Märtingen, 


VII. Landgericht Friedberg. 
27.) Martin, Anton, für Friedberg. 
28.) Bruz, Joſeph, in Merching, fir Mers 
hing und Mering. 
VII, Landgericht Füßen. 
29.) For ſtner, Chriſtian, in Bernbeuern, 
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fr Bernbenerh, Burken, und Lech 
Bin 27 Tee 6 

30.) Lindner, Idhänn, für Gäßen 

31.) Feßmayer, Michael, in Roßhaupten, fir 
RKledemKoßhaupten, ud Sameiſter. 

32.) Bauer, Balthaſar, in Neſſelwaug, für 
Maria Rhein, ımb Neffelwang. 

33.) Mayerhofer, Joſeph Anton, in Dorf, 
der Pfarre. Pfronten, für Dorf, Pfrons 
ten, Ried, mb Steinad. 7 


34.) Kräßliniger, Beruhard, in Seeg, für 


Kängenwang, Rückh o lz, und Sees . 
35.) Nigg, Georg, in gel, für Proͤb ſten, 


“ Speyded, and Schraden, 


«IX. gandgeriht Gb gingen. 


36.). Steer, Mathias, in Achsheim, für Ar: 
beim, Gablingen, Langweid und 
güzelburg. 

37.) Kriner, Xaver, in Dietkirch, für Deus 
dab, Margertshaufen, Oberfchbs 
nefeld, und MWollishaufen. 

38.) Strobel, Benedikt, in Obggingen, fir 
Gdggingen, Pferfee, Stadtber 

‚ gen, und Wöllenburg. 

39.) Bettinger, Alois, in Inningen, für 


" Haunftetten, und Inningen. 


40.) Kornfelder, penfionirter Lieutenant, 
in Oberhaufen, für Kriegshaber, Oben 
haufen, und Steppad. 

41.) Rieg, Simpert, in Täfertingen, für 
Aiftertten, Batenhofen, Gailen 


bach, Gerftkofen, Täfertingen, 


und Weftheim., . SER: 
42.) Gutmayer, Georg, in Diedorf, für 


—Anhauſen, Biburg,'und Diedorf. 


X. fan dgeridt BGroͤnenbach. 


43.) Ritt ler, Georg, in’Grbnenbach, für 


Groͤnenbach, und Woringen. 
Ay.) Halder, Mar, il Lautrach, fuͤr FD 
14 
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lerbewuern, Kardorf, Kronburg, . 
Lautrach, und Steinbach. 
45.) Kohler, Fr. Vſepb, fd: Mutgmansı 
hofen. 
XI. Landgetiht Günzburg, - 


46.) Wiedemann, Earl, 
für Elchiugen, lie und Uns 
stereldingen .,, 

47.) Kugler, Johann, in Günzburg „ ‚ für 
Bubes hei m, Deffingen, Sn 
bürg, Groß:und Klein:Adg, Feipheim, 
Reifendsburg, und Bafferburg. 


48.) Renner,, Friedrich iy Ichenhauſen, 


fuͤr Autenried, Elyee, Hochwang, 
Ich enhauſéen, Rieden, Waldſtetten, 
und Wattenweiler. | 

49.) Walther, Andr, in Offingen, für Harts 
baufen, und Offingen. 

50.) Wagner, Benedikt, in Buhl, für Buͤhl, 
Ehlishaufen, Groß-und Kleinsf üffens 
dorf, and Sillheim. 

51.) Steiner, Nepomuf, in Oberfallheim, 
für Ober-und Unterfaltheim, Nerfin 
gen, und Straß. 

52.) Böhme, Gotthard, in Holzbeim, für 
Finuingen, Holzheim, Neuhaus 
fen,und Steinheim, 

53.) Oechßler, Peter, in Holzſchwang, für 
Haufen, Holzfhwang, Fedelhaus 
fen, und Reitti. 

54.) Jehle, Abraham, in Pfuhl, für Burs 
lafingen, Offenhaufen, und Pfuhl. 


XII. eande erich t — 


55.) Geinhafer, Wendelin, in Hoͤchſtaͤdt, 
für Hoͤchſtaͤht, und Moͤrſchlingen. 


56.) Attenfperger, Eafpar, in Umterliege ° 


beim „.. für Ammerdingen, Dber:und 
Untersfiezbeim. 4 


57.) Maperbofer, Martin, in Grempeim, 


nn 
-. . 


in Elchingen, 
59.) Shwarzmann, Georg, in Unterroth, 
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-für Blindheim, und 
Tapfheim. 
XIII. Landgericht Illertifſen. 
58.) Rapp, Paul, in Illertiſſen, fir Bal— 
lenberg, Gedesheim, Sllereiffen, 
und Tiefenbach. 


Gremheim, 


fir Ober s und unterroth. 


‘65:) Guttenfehn, "Johamı Baptiſt, 


Fellheim, für Fellheim, Boos, — 
und Niederrieden. 

61.) Hofer, Martin, in Oſterberg, für 31: 
lereihen, Kellmuͤnz, und Ofter 
berg. 

62.) Sauter, Ruppert, in Dietershofen, 
für Dieteröbofen, und Schdnegg. 


‚XIV. gandgeriht Immenſtadt. 


63.) KdEl, Ehriftian, für Fmmen ftadr, 
64.) Raith, Johann; für Staufen, 


XV. Landgeriht Kaufbenern. 


65.) Gaußdhr, Gilbert, in Gutenberg, file 
Gutenberg, Ketterſchwaug, © Ober: 
Germaringen, und Toßingen. 

66.) Mittl, Joſeph, in Kaufbeuern, fir 
Apfeltrang, Hirſchzell, Irſee, 
Kaufbeuern, und Mauerfterten, 


67.) Kropf, Ignatz, in Dfterzell, für Deds 


wang, und Dfterzell. 
XVI. Stadt, und Landgericht Kempten, 


68.) Hintermaier, Willibald, in Kemps 


ten, für die Alt:und Neuftade Kempten, 
und für Wilpolssried, 


(Zortfegung folgt.) 


"9 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


133.) a. (Borladung.) 
Die Bräder Lorenz, und Georg Reits 
maier von kier find ſchon feit mehr ald 33 


Jahren abwefend, ohne von ihren Leben und, 


Aufentbalte Nachricht gegeben zu haben, 

Der erftere wurde an das dftreichifche Militär 
abgegeben, fein Bruder aber trat freiwillig in 
die vormalige Reichsarmee. 

Auf Anfuchen ihrer Berwandten werben nun⸗ 
mehr beide, oder ihre allenfallfigen Abkömmlins 
ge aufgefodert, fich binnen ſechs Monaten, vom 
Tage der Einruͤckung diefer Vorladung in die 
dffentlihen Blätter an bei der unterfertigten 
Behbrde zu melden, widrigenfalls die Verfchols 
lenheite » Erklärung erfolgen, und ihr in etwas 
mehr ald 600 fl. beftehendes Vermoͤgen an die 
nächften Berwandten gegen Kaution hinaus ges 
geben werden würde, 


Niederraunau den 3. Februar 1821. 
Freyhertlich von Frenbergifhes Parrimos 


niafgericht. 
Bumbinger, Patrimonialrichter, 





134.) (Gläubiger Borladung.) 


Mathias Menger Peterbauer zu Bliends 
bach bat die Bitte geftellt, feine Gläubiger zu⸗ 
fammen zu berufen, um mit benfelben liquidis 
ren, und die Einwilligung zur fchen eingeleites 
ten Gutszerſtuͤcklung erhalten zu koͤnnen. 

Es werden daher die Glänbiger des vorbes 
fagten Mathias Wenger zur formlichen Liquis 
dirung ihrer Forderungen, und zu Prodbuzirung 
ihrer gefetlichen Behelfe unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ansjchluffes im Ausbleibunga-Falle 
auf Montag den ıaren März ı8aı Vormittags 


. — 
— — — ⸗· — 
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um 9 Uhr in der hieſigen Landgerichts Kanzlel 
zu erſcheinen vorgeladen. 

Nach der Liquidation md: ſich das Weiter⸗ 
Nethwendige von felbit ergeben. _ 

MWertingen den 9. Februar 1421. 


Koͤnigl. Baierifches Pandgericht, 
v. Rheinl, Landrichter. 


135.) (Guts⸗Verkauf.) 

Das Anweſen des Franz Joſeph Specht 
von Welhers, welches in einer Behauſung 
ſamt Stadel, und 33/4 Winterfuhren Feldes 
beſteht, wird auf kreditorſchaftlichen Antrag 
Mittwochs den ren März Vormittags von 9 
bis 3a Uhr in biefiger Landgerichtötanglei wies 
derholt zum Verkaufe aysgeborhen. Kaufslieb: 
haber haben ſich über Verindgen, und Leumund \ 
bei diefer Verhandlung auszuweiſen. 

Weiler den ı2. Februar 1821. 


Könige. Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


136.) (Gekanntmachung.) 

Im verfloſſenen Monat: Januar iſt Franz 
Joſeph Mader Sdldner zu Dinensdberg,, 
GemeindeDiſtrikts? Geſtraz, mit Hinterlaſſung 
eines betraͤchtlichen, das Aktiv-Vermdgen übers: 


ſteigenden Schuldeuftandes verftorben, 


Deſſen Wittwe har nun um Vorladung ihrer 
Gläubiger, uud um den Verfuch zu einem Nad)s 
lafivertrage gebetben. - 

Es werden fomit’alfe diejenigen, welche an 
befagten Franz Joſeph Mader, oder deſſen Witt: 
we eine Korderung machen zu koͤnnen glauben, 
zu Anmeldung derfelben, und zum Zwede einer 
Nachlaßregulierung auf dem arten März d. J. 

ı4* 
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bei Strafe des Ausſchluſſes von der Maſſe hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen. 


Weiler den iaten-Kebruar — 
Koͤnigl. Baierifches- Landgericht. 


Leixl, Landrichter. 


137.) (Maldserfauf.) 
Zu Folge Höchiter Entfchliefung der Königl. 


Kreis:Regierung, Kammer der Finanzen, von 


mten I. M. wird am 3oten März d. F. Vormir: 
tags 10 Uhr, nad) ben über den Verkauf der 


Staatörealitäten beftehenden Normen, in dem 


Steinerifhen Wirthshauſe zu Görisried, die 
fogenannte Wertach Shal de, ein zum Königl. 
Forſtamte Kempten und Steuerdiſtrikte Gdris> 
ried gehdriger Waldtheil, an den Meiftbietens 
den, vorbehaltlich der allerhöchiten — 
gung verfteigert. 

Die Kaufs » Bedingniffe wird man an der bes 
flimmten 'Verfteigerundd-Tagfahrt befannt mas 
chen, und der vom Königl. Forſtamt aufgeftellte 
Waldſchuͤtz Metz zu Gdrisried iſt angewiefen, 
den fraglichen Waldıpeil auf Berlangen vorzu⸗ 
zeigen. pen / 

Kaufsliebhaber werben ie eingeladen. 

Kempten und Oberdorf am 13. Februar 1821. 
Koͤniglich Baieriſches Forſtamt Kempten. 
Koͤniglich Baleriſches Rensamt Dberdorf. 





Seyler, Weinrich, 
Oberfdrſter. Reutbeamter. 
138.) (Ediktal-Vorladung.) 


Der Soldat des ııten Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 
gimentö Peter Deifenhpfer von. Goldbach 
ift feit dem ruffifchen Feldzuge des — 1813 


vermißt. nr“ 


un 


139.) 
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Derſelbe oder deſſen Dercendenz wird hiemit 
aufgefordert, ſich binnen 6-Monaten dahler zu 
ſtellen, oder von feinem gegenwaͤrtigen Aufent⸗ 
halte offizielle Nachricht anher zu geben, widri⸗ 
genfalls deſſen unter Curatel ſtehendes Vermb⸗ 
gen, an deſſen Inteſtaterben gegen Caution vers 
abfolgt werben wird. 

Burgau am ısten Februar 1821. 


| Koͤnigl. Bairiſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





(Belanntmadung.) 
Da an der auf den ıaten Februar I. J. 


ausgeſchriebenen Verkaufs⸗Tagsfahrt des Alois 


Kıeißler von Geratshofen das Shldam 
wefen dejjelben befichend in Haus, Garten, Ges 
meindönugen, und 3/4 Jaucert Aders wieder 
nicht verfauft werden Fonnte ; fo wird Dienjtag 
der 13. März I. J. wiederholt ald Tagsfahrt 
feftgefegt, und Kaufoliebhaber mit Zeugniffen 
verſehen, biezu eingeladen, 
MWertingen den 14. Februar ıBaı. 


en Baieriſches Landgericht, 
v. Rheinl, Landrichter. 


‘4 





140.) (Eviftalladung.) 


Die beiden Brüder Johann, und Ochs 
bard Hämmerle von Adelberg, Ges 
melnde » Ditrifts Niederflaufen, find ſchen feit 
langer Zeit abwefend, ohne don ihrem Leben 
oder Aufenthalt bisher Nachricht ertbeilt zu ba: 
ben ; und da vermuthet wird, daß beide indeß 
geſtorben fern fünnten, fo haben ihre Derwands 
ten um Ausfolgung ihres Vermögens gebethen. 

Hiedurch fieht fih Das Landgericht veran—⸗ 
laßt, die befagten Johann, und Gebhard Haͤm⸗ 
merle von Adelberg, oder ihre allenfallſigen Des« 


an un 
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cendenten aufzufordern, ſich binnen einem Biers 

tel= Fahre bei dem unterzeichneten Laudgerichte 

um fo gewifler zu melden, ald man auſſerdem 

ihr Vermdgen an ihre naͤchſten Verwandten vers 

abfolgen Iaffen würde. 

Weiler, am ızten Februar ıBaı, 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 

Leirl, Landrichter. 





141.) (Edictalladung.) 

Eufeb Wei Krämer und Weisgerber zu 
Dinfelfherben bat fih Zahlungsunfähig 
erklaͤrt, und zugleich gebeten, mit feinen Gläus 
bigern zu allenfalliger Gantvermeidung einen 
Machlaßverfuch zu pflegen, weshalb man ad 
producendum et liquidandum Zagsfahrt auf 
Freitag der ıdten März 1624 hiemit feftfegt, 
übrigens aber im Zerfchlagungs Falle diefes 
Ausgleichungsverfuches die weitere Verhand⸗ 
lungen ad excipiendufi auf Montag ben ı6ten 
April 1821, und ad concludendum auf Mitt 
wod) den ı6ten Mai d. J. beitimmt, wobei der 
Termin ad quem (der Duplif) bis Freitag 
den ıöten Juni »Baı läuft. 

Mer num immer an gedachten Weiß Fors 
derungen machen zu Ednnen glaubt ‚hat entives 
der in Perſon, oder durch geſetzlich Bevollmaͤch⸗ 
tigte mit den nöthigen Beweis: Mitteln verfehen, 
dieſelben an oben beftimmtem ıten Edifts: Tage 
bei Strafe der Präklufion in hieſiger Umtsfanzs 
fei zu liquitiren, und deren Rechte und Vor⸗ 
zuͤge an den weitern Edikts-Tagen ndthigenfalls 
zu verfechten. 

Zusmers hauſen, ben ı5ten Februar 1821. 


Königlich Baieriſches Landgericht 
Mar Be, Landrichter, 


ı8o 


142.) (Zellbletungss Edilt.) 

Den ıöten März wird dad Haus bed Zaver 
Bojch von Lamendingen mit ben bemfels 
ben zugetheilten Grundſtuͤcken dffentlich verfteis 
gert, weil das legte Angebot pr. 1330 fl, vom 
den Släubigern nicht ratifizirt worden ift. 

Das Anwefen beftcht a.) in einem Wohnhauſe, 
Stallung, und Pfründhäuslein mit einem dabei 
befindlichen Grasgarten pr. ı Tagw.; b.) in eis 
nem Krautgarten und Gemeindsgerechtigkeit; c.) 
in 5 3/4 Jaucherten Aderfeldes; d.) in7 Tagw. 
Wiefen; e.) in ı Jauchert eigenen Ackers; und 
f.) an 3/4 Tagwerk eigener Wieſe. 

Das Gut ift grunds, gülts, und beftandbar zum 
konigl. Nentamt Buchloe. 

Kaufsluftige werben nun eingeladen, an dem 
beftimmten Tage Vormittags um g Uhr in der 
biefigen Landgerichtöfanglei zu erfcheinen. 

Unbekannte Käufer haben fich über ihr Vers 
mögen, und über ihren Leumund durch gerichts 
liche Zeugniffe auszuweifen. 

Buchloe, am ıöten Februar 1821. 


Könige, Baieriſches Landgericht. 
Enzensberger, Randrichter, 
— — 


143.) (Berkauf.) 

In Folge eines hoͤchſten Regierungs-Referipts 
vom ıoten v. M. wird ein an das allerhöchite 
Aerar eingezogener Gemeindtheil von einer hals 
ben Jauchert, bie untere Bilz im Flurbes 
zirk Breitenbronn, fo jezt zu einer Wieſe aptirt, 
und vor der Drganifation der Pfarrei Breitens 
bronn dahin zugerheilt gewejen it, an den Meiſt⸗ 
bietenden , unter den befaunten Beſtimmungen 
verkauft. 

Zu diefer Verhandlung ſetzt man Termin auf 
den ısten März d. 9. an, an melchem ſich 


ıdı 


Käufer Vormittags 10 Uhr in der Rentamtss 
Kanzlei dahier einfinden wollen, 
Mindelheim am ıbten Februar 1821, 
Königlich Baieriſches Rentanır, 
Erb, Rentbeanter, 


144.)  (BerfaufssEdift.) 

Dad Michael Wagnerfcde Gantanmwefen 
zu Altenbaindt wird nad dem Gefuch der 
Gläubiger unter Vorbehalt der Genehmigung ders 
felben zum zweytenmal am Freytag den 2. März 
b. %. dem Verkaufe durch das Meiſtgeboth aus⸗ 
geſetzt werden. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1.) in einem zum koͤnigl. Rentamte Dilingen 
gilt und beſtandbaren, und zur Ortspfarrey 
zehendbaren Hofgute mit Haus, Stadel, 

Stallung, 1/4 Tagwerk Gras» und Wurzgars 
ten, aı 2/4 Jaucherten Aecker, 10 1/8 Tags 
werten Wiefen, 11 Jaudyerten Holzboden, und 
a 3/4 Jaucherten Gemeindstheilen; 

a.) in drey eignen zum koͤnigl. Rentamte Dilins 
gen mit Roggengrundzins belafieten Krauts 
beeten an 5 Stüden; 

3.) in 97/8 Faucherten Weder an 9 Stuͤcken, 
und 5/8 Tagwerk Miefen an 2 Städten, 
walzend, doch zum koͤnigl. Rentamt Dilingen 
gilt » und beftandbar, und zur Ortspfarrey 
zebenbbar. 

Kaufsluftige haben am befagten Tage ihre 
Angebothe Vormittags um 8 Uhr bis Mitrags 
»a Uhr im bdieffeitiger Landgerichtöfanzley zu 
Protokoll zu geben, und Fremde ſich inäbefons 
dere über guten Leumund, und binreicyendes 
Dermbdgen durch gerichtlicheZeugniße auszumeifen. 

Dilingen am ı6. Februar 1821. 
Königl, Baierifches Landgericht. 
Schill, Laudrichter. 


—  — 


— — —— — — 
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145.) (Ediftalladung.) 


Rofina Schmid, gebohrne Rebftein, 
bürgerliche Schmidin zu Yltominfter, ift mit 
Hinterlafung eines geringen Vermögens geftors 
ben. Zu Auseinardrrfegung ihrer Verlaffenfchaft 
hat man auf Mitwoch den 28. März, d. J. eine 
Tagsfahrt angefegt. 

Alle diejenigen, die an diefe Verlaffenfchaft 
Erbſchaftsanſpruͤche, oder fonftige Forderungen 
zu machen haben , werden, zur Geltendmachung 
derfelben auf obigen Tag mit dem Beifage vors 
geladen, daß die YUusbleibenden mit ihren Ans 
fprüchen nicyt mehr gehört werden, 

Aichach den 18. Februar 1821. 


Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Horfter, Kandrichter. 


146.) (BerfchollenheitssErflärung.) 

Nachdem ſich Bartholemä Steger Halbe 
bauer von Geruzhauſen und vermißter 
Eoldat vom kduigl. bajer. 7. Linien s Infanteries 
Regimente auf die Vorladung vom 20, April 
1819 inner den vorgefeßten, 6 monatlichen 
Zermin nicht gemelver bat; fö wird er als ver: 
ſchollen erflärt, nnd fein Vermdgen feinen rechts 
mäßigen Berwandten gegen Kaution ausgehaͤndi⸗ 
get werden, 

Schrobenhaufen den 19. Hornung ıBaı. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 


Ramſauer, Landrichter. 





147.) 6Gekanntmachung.) 


Das kdnigl. Appellationsgericht fuͤr den Ober⸗ 
donaukreis erkannte als Criminalgericht am 26. 
Oktober v. J. zu Recht, daß wider Katharina 
Gleich Tochter eines ehmaligen Stadtgardeſol⸗ 
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daten von Augsburg bad Ungehorfamd : Ders 
fahren eingeleiter werben folle. 

In Gemäßbeit diefes Erfenntniffes wird nım 
Katbarina Gleich biemit zum zweytenmale 
edifraliter vorgeladen,, innerhalb weitern 3 Mor 
naten vom Tage ber Einruͤckung angerechnet 
vor hieſigem Fönigl. Kreis und Stadtgerichte zu 
erfcheinen,, und wegen der wider fie verhandels 
ten Unfchuldigungen eines verübten Diebſtahls⸗ 
verbsecheng ſich um fo gewißer zu verantworten, 
als fonft wider fie ald gegen eine Ungehorjame 
den Geſetzen gemäß würde verfahren werben. 

Augeburg am ı9 Februar 1621. 

Königl. Kreis und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Stadrrichter, 
Sch nitzer 





148.) (Zrudtverfenf,) 

Um Samſtag den 17. März d. $. werben 
bey dem biefigen Königl. Rentamte 4ı Schäffel 
Kern, vormjähriger richten an den Meiſibie— 
thenden verkauft. Käufer wollen fi an diefem 
Tag frühe 9 Uhr in der Rentamts s Kanzley 
einfinden. 

Mindelheim am a1. Februar 1821. 

Koͤnigl. Baieriſches Rentamt. 
Ott, Rentbeamter. 
— 
149.) b. (Bekanntmachuug.) 

Für das der Gant unterliegende Braͤuanwe⸗ 
fon des Johann Reiſchl Bierbräuers im Marf: 
te Hobenwarth hat fih am 7. Auguſt v. 
3. fein Käufer gemeldet, 5 

Daffelbe wird daher auf Donnerjtag ben 
15. Mär; d. J. von g Uhr Vormittags bis 3 
Uhr Nachmittags wiederholt zum  bffentlichen 
Verkaufe ausgebothen. 


ww TER 
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Es beſteht: 

An Gebaͤuden. 

Fu einem gemauerten a Stocke hohen Mohns 
hanfe fammt darin befindlihem Bräuhaufe, und 
Winterfeller mit eigenem Waſſerwerke. Auf 
dem Haufe wird die reale Bräugerechtigkeit aus⸗ 
geübt. Dann in einem gemauerten Stadel ſammt 
hieran befindlichem Kubftalle; in einem Pferdes 
ftalle, gemauert ; in einem gemauerten Badofen ; 
in einem Merzenfeller am Kellerberge bey a5 
Schuh lang, und ı9 Schuhen breit. 

An Grundftiden. 

In ra 3/4 Tagwerken Aecker; 8 Tagwerken 6q 
Dezim. Hopfengarten; 6 3/4 Tagw. Gemeinds, 
theilen; 4 Kabisftücen. 

Indem man, Kaufsliebhaber biezu einladt, 
wird bemerft, daß fie das Anweſen inzwifchen 


"einfehen kdunen, und über die Kaufsanbothe 


die Genehmigung ber Gläubiger vorbehalten 
bleibe. 
Schrobenhaufen den ı, Hornung ıBaı, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Ramſauer, Laudrichter. 





150.) e.) (Amortiſatlons-Edikt) 

Eine vormalige ſchwaͤbiſch bfterreichifche Land⸗ 
ſtaͤndiſche Obligation sub Nro. 454 ddo, Epins 
gen am 17. Mai 1796 per 350 fl. auf Johann 
Maner Bauer von Gerlenhofen lautend, wels 
dies Capital auch von der k. b. Liquidationgs 
Commiſſion sub Nro. g3ıı liquidirt, und sub 
eodem Nro, auf obgedachten Fobanı Mayer 
zu Gerlenhofen incatafttirt, gemäß Gejfionds 
Urkunde ddo. 28. Februar ı820 aber an Anz 
ton Moſſauer Handelsmann in Günzburg cedirt 
wurde, ift zu Verlurft gegangen. 

Der Inhaber diefer Obligation wird Siemit 
aufgefordert, fih binnen 6 Monaten von dies 
fer Kundmachung am gerechnet, über den rechtli⸗ 


- 


ıB5 


hen Beſitz diefes Schuld » Documents auszus 
weifen, und- bie Obligation zur Vorlage zu brin⸗ 
gen, widrigenfalls ſolche nah Ablauf biefes 
Termins ald nichtig und kraftlos erklärt were 
den wuͤrde. 


Hllertiffen den ı6. Januar ı8aı. 


Königlih Baierifches Landgericht, 
Merklin, Landrichter, 


151.)b (Ediftalladung u.®Verfteigerung.) 

Gegen Thadaͤ Gallbronner, Shlöner zu 
Goldbach ift der Univerfal Konkurs bereits 
rechtöfräftig erfannt worden. 

Es werden nun folgende Ediftötage: naͤm⸗ 
lich Donnerftag der 8. März d. J. zur Liqul⸗ 
dation und Probuftion; Samſtag der 7. April 
zur Erftattung ber Einreben; und Dienftag der 
8. May zum Schlußverfahren feitgefegt, und 
die Gallbronnifchen Gläubiger mit der Auflage 
bievon in Kenntniß geſetzt, daß fie unter dem 


Rechtsnachtheile des Ausfchluffes enrweder pers | 





- 
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fönlih, oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
Rechtsanwaͤlde an dieſen Tagen zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen an⸗- und auszuführen has 
ben. 

Zugleih wird das Gallbronner’fche Gant⸗ 
anwefen, beitehend in einer erbguͤtigen Sdlde 
mit ganzem Gemeindönußen, dann einem erds 
fhäßigen Feldlehen zu = Jaucherten Ackers, und 
einem 1/8 Ichrt. Gemeindsäderle am Samftag 
den 3. des Fünftigen Monats März im Wirths⸗ 
baufe zu Goldbach mit Vorbehalt Freditorfchafts 
licher Genehmigung bffentlich verfleigert werden. 

Kaufeluftige haben fih Vormittags q Uhr 
dafelbft einzufinden, und wenn fie dem Gerich- 


te unbekannt find, Zeugniffe über Vermögen und 
Leumund mitzubringen. 


Burgau am 3, Februar ı881, 


Königl, Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Lantrichter. 








Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 22. Februar ı8aı, 








‚Brief. Geld, 
Obligationen ä40fo .. | 732/4 
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Land -Anlehen ... —— 92 
Hypoth. Anweis, .eo.. 89 
Lott. Loose A— Daä4 ofo 96 
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Bekanntmachungen 
der Kbulgl. Oberſten Kretsfteffen. 
nel Arıı 3:9 





BGottfegung 
der Gemeindens Formation im Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 





(Eandgericht Oberdorf) 
6.) Gemeinde Görisried; mir: ur 


Gbdrisried, (Pf. D. mit 90 Fam); . 


Stadels, (WB. mit 7 Fam.); und Wild 
berg, D. mit 20 $am.). 


Zufammen 117 Familien, 
Semeindevorſteher: a 
Jakob Kloy, Bauer in Gbrisried, 
Gemeindepfleger: 

Franz Joſeph Hindelang, befgleichen. 
Gtiftungspflegers: u. ;” sp 


Jatot Ge iger, Söhne ‚uud Schmid in be 
siöried, j 


Ü 


a 


: 
". „Mir 297 PR 
Li g enzblatt 


7 un ‘ + 
ZiL ze we. 7 
* 
4 er 90 


88 
2 
) 


* we m J 
FR Bauleriſchen 
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= BR DEE u 
AKreiſes. 
den vor" März 1021. 


Geme in de⸗Bevollmaͤchtigte: 


Joſeph Geiger, Shlöner; Wendelin Stel⸗ 
ner, Bauer; Johann Waptiſt Sonthein, 
deßgleichen; und ;Rupert Hotter, gleich» 
falls Bauer ; ſaͤmmtliche in Gdrisried. 
7.) Gemeinde Ingenried. 
Sie beſteht aus folgenden zum Fuͤrſt 
Dettingen Waller ſteiniſchen Patrimonialges 
. ‚richt Schwabbruck, Landgerichts Buchloe ges 
börigen ungemifchten Parzellen: . .. 
Entenried, (a 9. mit a Fam.); Erbem 
ſchwang, (fl. D. mit 12 Fam.); Hofs 
madmuͤhle, (E mit -Fam.); Hutt en⸗ 
ried, (MB. mit 80 Fam.); Ingenried, 
(Pf·D. mit 30 Fam.), und Krottendill, 
IB, mit 7 Bam) 4 
° = Bufammen 68 Familien. 
Gemeindeborfteher: — 
Joſeph Anton Ziegler, Meiger in Pins 
genried, rd rain. 
Gemeindepflegers 
Michael Schuiger, Bauer von dm 
I 
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‚190 
exit ngepfl emeindopfleger: 
—4 iR, cm 2 3 Ne Sc ef, te} gnd — 
Pa Ask ri. &$ von 
Martin Unfinn, Sdldner; Georg Ziegs, Stiftungspfleger: 


ler; und Johann Eberle; beide Ba 

an) fämmglichg in Ingenried. Ta, 

8.) Gemeinde keuterſchaͤch⸗ BR 
Sie begreift in er - 
vers 
Ppetgj (& md 8.); Beren, (De mit 


"6 Fam.); — (PFAD. mit 
34 Fam.); Ronried, (D. mit 40 Fam.’ 


Schlegelmäple, (E. mit ı Zam,); 
und Schwenden, (MD. wit 12 Fam) 
z Zuſammen 115 Zamillen. .J 
Gemeindevorfieherr rn 
Franz Sofeph — Bauer ini Leuter⸗ 
Br‘ bad. 11 n IM: 
Gemeinneptiegen 
* Michael & prenzel,“ ——e— 
Griftungspfleger: 


- 


Johann Michael Maier, eben fo, | = 
Bemeindes Bevolfmädtigte: 


Raver Waldmann , Bauer ; Konrab' Has 
fenmaier, Sdldner; und Mang Anton 
Marrer, Bauer; ſaͤmmtliche im Leuterſchach. 
9) Gemeinde Oberdorf; mit: 
Kohlhunden, (MW. -mit.'B Fam.) ;: und 
‚Dberdorf, (Markıfleden ;: Sig; eines Fb: 
nigl. Landgerichts, und Rentamts, mit einer 
Pofterpeditton, ‚einer Salzoberfaktorie, und 
einer Pfarrey mit 156 Sam, », 2 


Zufammen 164 Familien. * 
Gemeindevorſteher: 
xaver Waqhter, Eqhmid in Dberderf. 


mit, ı — *— 


Mathias Müller, Wagner in Oberdorf. 


Gemefüde: Bpollindhnigden 2 3« 
' Stanz Mipleif en, Schneider; Nikolaus 
J Stöler, Bauer; Georg Heuer, defgleis 
"cher; und Zaver Strobel, eben fo; 
- fammtliche in, Oberdorf. 74⸗ TR 
10.) Gemeinde Rematsried. 
Sie befteht aus: 
 Rematsried, (Pf. D. mit.2a Fam.). 
Memeindevorfieher 
Franz Anton Erhard, Shioner unb Weber 


in Mematöried, ni. 


Bemeindepflegert . ı Ka 
„u „Ps, Kol gun ,. Bauer yn da, 
Stiftungspfleger: - 
Mathias, Mdft, Bauer daſelbſt. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Joſeph Schoth; und Andreas Filſer; 
beide Bauern in Rematsried. 
Gortſetzung folgt.) 
— ⸗sze— 


(XLII.) 
Bekanntmachung. 


(Den Fortbeſtand des Herrſchaftsgerichts Illere i⸗ 
chen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Nach einem allerhoͤchſten Reſcripte vom 
.Febtuar d,uJ. iſt dem Herrn Fuͤrſten 
Joſeph Johann Nepomuck Anton Karl Fuͤr⸗ 

After sch Schwarzenberg, k. k. oͤſterrei⸗ 


— ⸗* 
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chiſchen Kämmerer, Ritter des etc Bliefr 
fes, Beſitzer des Herrfchaftgerichts Schwarz 


zenberg zc. geftatter worden, auf dem geſchloſ⸗ 
ſenen Bezirke der Herrſchaft Illereichen 


ein Herrſchaftsgericht nach den Beſtimmun— 


gen der Benlage VI. zur Berfaffungsurfuns 
de zu errichten. 

Dasselbe umfaßt die nachfolgenden uns 
gemifchten Orte : 

».) Iller eichen, Markt mit Ruralver—⸗ 
faſſung, mit einer Pfarren R einem Früßs 
meßbenefijium, unb ‚einem Schloſſe, iſt 
der ſtaͤndige Sitz des Herrſchaftgerichts A 
und enthält 65 Haͤuſer, 98 Familien 
und 564 Seelen; 

2.) Alten Ra dr, Dorf mit einer Syna⸗ 
goge, mir 52 Haͤuſern, 34. Chriften: , 
und 73 Judenfamitjen,im Ganzen 107 Fa⸗ 
milien, und 628 Bewohnern; > 

3.) Untereihen, Pfarrdorfmit 19 Haͤu⸗ 
ſern, 23 Fannilien,-und »40 Seelen; 

4.) Herreuſtett en, Pfarrdorfmitdn Haͤu⸗ 
ſern, 36 Familien, und 182 Seelen; 

6.) Bergenſtetten, Dorf mit 16 Haͤu⸗ 
fern, 29 Familien, und »29 Seelen; 

&) Dattenhaufen,. Dorf mit'ı6 Hd 
fern, 21 Familien , und-ı26 Bewohnern; 

7.) Kellmün;, Markt mit Ruralverfaſ⸗ 
fung, mit einem Schoß, und einer Pfars 
ren, enthält 85 Käufer, 88 Samitien, 
und 406 Seelen; und 


©.) Filzingen, Dork mit a4 Häufern, | 


26 Familien, und ı58 Seelen. 


— * 


u 
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Die Gerichtsbarkeit verwalten: der be 
reits früher beftätigte Herrfchaftsrichter Io: 
harın BapıiPWa gl, und der Aktuat Paul 
Borenz Engerer zu Jllereichen, 
Augsburg den 2. März 1821. 
Königlich Baleriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes; 
Kammer des Innern, 
Freiherr vom Gravenreuth. 
v. Roi fer i 
Rn „coll, Dr. ‚2 Dessen, 


Pa Bu — 


1 





Gun) — 
Bekaunimahunge 


(Die Veräußerungen von Stiftungs = uud Gemne ſade⸗ 
Nealitäten, dann, 1, grundherrliche werträge berrefa, a 
fend.) 


Im Namen Seiner wea fet dt 
des Königs. ; 


‚Wird ſaͤwmtlichen koͤutglich baieriſchen 
Untergerichten des Dberbonanfceifes die a ‚aller; 
hoͤchſte Mwiſterial ⸗Entſchijebung vom am 
Auguft. 18,0 ' -fomobt, als das aller hoͤch ſie 
Minifterial Reſcript vom 19. biefes Monats 
in nachſte heudem Senchk ‚sur — 
— nr ind mg 
ee ie ne vd 
8 Baieriſches Appellations Ge⸗ 
richt für den Dberdonaus Kreis, °. 
a v. Baf ſu s Praſibeni⸗ 
ein sb Zn nm; era, Veit 
eu LI PEN W ei al iaui?) 9% aM un 
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Abdruck. n 
Königrei, Beier. * 


beiliegende allethoͤchſte Reſeript au die Res 
gterung des Unterdonaukreiſes erlaſſen, und 
den Regierungen der aͤbrigen ſechs aͤltern 
Kreiſe mitgethe it worden. N 
Saͤmmtliche Untergerichte des Hberbonau: 
Preifes find duch das Kreis: s Intelligenz: 
blatt hiernadh, und ruckſichtlich des Vollzu⸗ 
ges des Im riſten Artickel enthaltenen Schluß: 
ſatzes dahin anzuweiſen: daß fie die Ent 
würfe von Urfunden über die ‚beftagfichen 
Werträge;" welche hnen durch bie Magiftras 
te nnttelſt Schreiben zugeſtellt werden‘, uns 
bedenklich anzunehmen, und darnach die ges 
: Hicgen Yusfertigungen zu machen haben, 
te die Abordnüng von Magk 
ne Gliedern zur gerichtlichen Ver⸗ 
handlung in ſolchen BGegenſtaͤnden zu fobern. 
Vuebtigens haben mit den vom Magiſtra 
te bisher in Form von Zettiſikaten ausgeftells 
ten Konfenfen zu Bellgveränderungen von 
Grundholden unter ih, und eben fo mit den 
dom Magiſtrat bisher ausgefertigten uUrkun 
den über die von magiſtratiſchen Grundhol 
ben vorgenommene Abloͤſungen der bodenzin ⸗ 
ſigen Eienſheſ die Gerichte ſich zu begnuͤ⸗ 
gen. 
Aud⸗ fon, Bene Zommiſſionellen Vers 
fahrey in Rechtsſtreiten und in allen jenen 
Zälen, wo die Gerichte die Abordnung eines 


er 


——i 
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Magiſtrats ⸗Gliedes für nothwendig erachten 


werden, das offizielle Schreiben des Magis- 
Staats: Minifteriumberuftiz, » 


Am 3" Auguſt 1830 iſt dasim Abdruck 


ſicats worin der Betreff des Gegenftandes 
und der Mame des Abgeordneten enthalten 
iſt, hinreichen, und es feiner ſpeziellen Boll: 
macht bedürfen, , 

Hinfichtlich der Unterſchrift in den Pro: 
zeßſchriften wird noch beigefuͤgt: daß nach 
Paragraph 14 des Edikts VIII zur Verfaſ⸗ 
ſungs- Urkunde, und nach Paragraph 13 der 
Fa über bie Gefchäfts: Führung der 

2a vom aut" September 1818 ſol⸗ 

huften neben dem Buͤrgermeiſter von 
* bevollmaͤchtigten Refpizienten mit unters 
fhrieben ſeyn müffen. 
R „ München den 19. Februar — 
Zu "rate 
Seiner Königlichen alterhöchften Befehl 
Graf v, Reigersberg. 
Der Generals Sekretär 
v. — 





Abbruck. 


Max— Jofeph König. 
Wir beſchließen auf die Berichte unſerer 
Regierung des Unterdonaukreiſes vom 31!" 
Januar und 26". April. 1. im rubrizirren 
Beinefie wie folgt: J 
L- 


Die Magiftrare der Städte, und Maͤrk⸗ 
te koͤnnen in Beziehung auf die Verwaltung 
des Stiftung » und. Gemeinde: Vermögens 
als Tandesherrliche. Beamte nich" 4 vxchiet, 
hhte Ausfertigung in unſerm Namen nicht 
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erlaffen, ſohin denſelben auch die Befugniß 
nicht erteilt werden, welche den unmittelbas 
ren Stiftungs + und Communals Adminiftras 
tionen duch die Verordnungen vom ı, Ges 
bruar »808 eingeräumt worden find, 

Die Rechte der Siegelmäßigfeit find 
nach Titel V. $. 4 und 5 der Verfaffungss 
Urkunde, dann nach dem achten fonftitutios 
nellen Edifte nur Perfonen beftimmter Klafs 
fen, aber nicht Corporationen zugeftanden, 
und nach $. 7 dieſes Ediftes, womit der $. 
1,3 des fechsten konſtitutionellen Edikts vers 
glichen werben muß, ift nur dem fiegelmäßis 


gen Grundherren geftattet, die aus dem 


grundherrlihen Verbande hervorgehenden 
Urkunden ohne Mitwirfung der Obrigkeit zu 
errichten, und zu fertigen, 

Die Magiftrate der Städte, und Märk; 
te find daher nicht berechtiger, die Urkunden 
über veraͤußerte, oder erworbene Stiftungs⸗ 
und Gemeinde; Realitäten, und Mechte, 
oder die aus dem grundherrlichen Verbande 
hervorgehenden Urkunden felbft auszufertigen, 
fondern fie haben diefe Urkunden lediglich zu 
entwerfen, und bdiefelben den Fompetenten 
Gerichts » Behörden zur förmlichen Erich; 
tung und Ausfertigung zuzuftellen, 


II, 


Hieraus folgt von felbft, daß die Taren 
für die Errichtung, und Ausfertigung fol: 
Her Urkunden den Stiftungs- und Commus 
nalkanen aiche zuftehen koͤnnen, fondern 
von den Gerichtebehdrden erhoben, und 
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gleich andern Karen gehörig verrechnet werben 
muͤſſen. 
III. 

Wenn jedoch bey der anzuftellenden ges 
nauen Mecherche fich zeigen follte, daß die 
Taren von Grundgerechtigkeits Briefen im 
die Faffionen der ftenerbaren Dominifal: Ren 
ten aufgenommen worden find ; fo haben bie 
beiden Kammern unferer Regierung in geeigs 
netes Benehmen zu treten, und nach Um⸗ 
fländen die Rüdzahlung, und Abfchreibung 
ber treffenden Steuer zu bewirken, 


IV, 

Da alle Amts : Correfpondenzen ‚der hör 
bern, und niedern Stellen mit in s und auss 
ländifhen Behörden nach dem vierten Abs 
ſchnitt der Verordnung über das Stempel 
wefen vom »8. December ı8ı= von der 
Stempefpflichtigkeit befreye find: fo koͤnnen 
die Magiftrate als Verwalter des Stiftungs ⸗ 
und Gemeinde s Vermögens zum Gebrauche 
bes Stempels in ihren Schreiben an bie 
Landgerichte nur dann gehalten feyn, wenn 
der Gegenftand ein ftreitiges Nechts: Ver 
haͤltniß beteifft. 

Hiernach ift der Magiftrat der Stadt Pafı 
fan auf feine Befchwerde: Vorftellung vom 
28, Movember vorigen Jahres zu befcheis 
ben, 

Die mittelſt Bericht vom 26. April I. 
J. vorgelegten Akten werdenremittirt, 

München den 3. Auguſt 1820. 


Alfo an 
die Ehnigliche Megierung des Unterdonaufreifes 
ergangen. N 
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(XLIV.) 
Ar 
fammtliche koͤnigl. Polizey s Behörden des 
Dberdonaufreifes 


(Das Aus weich en ber Wagen betreffend.) 
Sm Namen Sr Majeftät des 
Königs. 

Da nad) erhaltenen Anzeigen, die Vers 
ordnung, nach welcher bie fih auf dem 
Straßen begegnenden Wagen rechts au 
weichen, und die Fuhrleute ſich von dieſen 
Yund ihren Pferden nicht entfernen follen, 
Faum mehr beobachter wird; fo haben die 
koͤnigl. Polizey Behörden diefe Verordnung 
auf geeignete Weiſe in Erinnerung zu brin⸗ 
gen, und ſtrenge zu handhaben. 

Augeburg den =. März 1821. 
Königliche Baieriſche Regierung des 
DOberdonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
wreiherr von Graveunreuth. 
v.Raiſer. 
eoll. Dr. v. Moßham. 





{XLV.) 
Bekanntmachung. 
(Die Pfarre Ddfingen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaät 
des Könige. 

Nachträglic zu der Ausfchreibung des 
Pfarrey Döfingen, Landgerichts Kauf 
beuern, wird bemerkt, daß ein jeweiliger 
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Pfarrer von Döfingen auch Fofl, Vogtrecht⸗ 
geld zum koͤnigl. Rentamte Kaufbeueru zu’ 
bejahlen habe. 
Augsburg den 3. Mär; ıBar, 
Königlih Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern, 
Freyherr von Gravenreuth. 
v. Raifer 
coll, Dr. v. Moßham, 





(XLVL.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Ottmarshauſen 
betrffeud.) 
Im Namen Sr. Majeftit des 
Königs. 

Durch die Verſetzung bes Sieherigen 
Pfarrers wurde die Pfarren DO ttmarshaw 
fen, in der Didzes Augsburg, und im 
Sandgerichte Schwabmünchen erlediger. Sie 
enthält 250 Seelen, und » Schufe. Die 
Einfünfte, welhe aus dem Widdumgut, 
Behend, Kompetenz, und Stollgebühren bes 
ſtehen, betragen 343 fl, 10 fr. 

Die often, welche die gewöhnlichen find, 
wurden auf 24fl. 39 fr. 3 Hi. angegeben, 

Augsburg den 2. Mär; 1841 
Königliche Baierifhe Regierung des 

Dberdonaufreifes. 
Kammer des Junern. 
Freiherr von Grabenreutb. 
n. Raiſer. 
___ coll, Dr. v. Moßham. 
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(EV) -—— — 
Bekanntmachung. 

(Die im Jahr 1820 zur Anſtellung gepräften proteftan: 


en Pfarramte : Kanbditaten betreffend.) 
Im — Seiner Maieftät des 
Königs. 

Huf den Grund der von dem koͤnigl. 
Dber · Conſiſtorium unterm 9. Februar I. J. 
ergangenen Entſchließung werden hiemit bie 
Damen’ der zur Anftellung im Pfarramre im 


— —nun 


Sommer 1820 bey dem koͤnigl. Eonfiftorts 
um in Ausbah, als Prüfungs: Kommiffis 


on, eraminirten, und bierauf- approbirtem 


Kandidaten mit Angabe ihres dermaligen 
Aufenthalts , nad} der von dem koͤnigl. Obers 
Eonfiftorium feftgeftellten Lofations : Meihe, 
zur Notig für die Inhaber von Patronatss, 
und Präfentations s Rechten bekannt ges 
macht, 


Verzeichniß 


der im Jahre 1820 zur Anftellung geprüften, dermalen noch nicht -angeftellten proteſtantiſchen 
Parr : Amts: Faunhai 































> RU nn — 
* PA le Dermalige 
E#- Namen. Geburtsort. |  |tenz| " ne nee Beſchaͤfti⸗ 
&5 Jahre. Prüfung. — 
vo 
Michaelis 
ı Geyer, Benedikt Augsburg |a6 Iaıfal 1818. ı820. | Augsburg | Wilar, 
Adam. An bah Ansbach, 
a |Fabri, Ernf Freie] Erlangen. 23 ıfalzıyal) » = = = Schweinfurt Proghmnaſi⸗ 
drich Wilhelm. alstehrer. 
3 |Fitenfher, Ear| Euimbadh. lasıfalaı/fal = = s = | Nürnberg |Progumnafi: 
Ehriftian Chriſtoph. al⸗Lehrer. 
4 |Beiıhner, Ehriftian] Augsburg. 27 Isıfal = = :s = | Augsburg Hauslehrer. 
Friedrid. = 
5 Stober, Carl Frie- Pappenheim. a4 1/2 ıf2]l = = = = |Pappenheim|&ubrectoru. 
drich Wilhelm. Pfarr⸗Adj. 
6 Lorenz, Sohann Paſſewalk, in 34 zaıf2l 8 = u Erlangen Cantor und 
Abraham, Pommern. | -» Scqhullehrer. 
7|Ropp, Johann An- Muͤnchberg. |26 ı/2]3 Oſtern. ⸗Wichtenberg Studienleh⸗ 
dreas ver. 
8 Panſch, Johann Weiſſenſtadt 46 1/22 ı 2] Michaelid| = Baireneh Otudienleh⸗ 
Melchior. vet. 
9 |Zertel, Ehriftoph Vohenſtrauß. a5 ıfajaıfal e = = = [Nürnberg Vikar. 
Friedr. 
10 Kreß, Friedr. Chris] Ansbah. a4a5 ıfalaıfal = « = = Ehringen, Vikar. 
ftian. j 
11 /Hühne, Johann Ul⸗ Hof. 27 1/43 Dftern, ⸗222 Rehau. Vikar. 
ri * 
12 Seufferheld, €.) Ansbah. a6 1/4 =: = = Obermögerd:| Mifar. 
Ernft Iman. Ludw. | heim, 













Namen. Geburtsort, 


13 |Stadelmann, €. |Merkendorf. 
Iman. Heinr. 


»Seufferheld, Roth. 
Chriſtoph Heinr. Fried. 

»5 Seiffert, Johann Trebgaſt. 
Chriſtian, Eon, Carl. 


6 | Bud er, Georg Mid), 
Ferdinand. 


24 ı/ala ıfa 


233ıfalaıfal = > 3 
abıfalar/al) Unsbah| = s 


Ejelwang * 3/4 2 (fa 





Aufs Anftels Dermalige 
nahms⸗ | lungs⸗ Aufenthalts⸗ Beſchaͤfti⸗ 
ort. e 
Prüfung. B* 
Michaelis Unsbad) 


1818 1840. 
Ansbach 









Hechlingen. 


Vitar. 


Weidenbach. Vitar; 
Berneck. Vitat, 
Michaelis 
16819 
mit Diſpen 
fation da er 
ſchon 1818 
abſolvirt 
hatte. 


Michaels 
1818 
Ans bach 


⸗Diebach. Vikar. 








Ansbach den 20. Februar 1625. J 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Lutz. 





Dienſt⸗, und Kreisnotizzen 





In die durch Abſterben des Magiſtrats— 
raths, Gotifried Klauß zu Memmingen 
arledigte Stelle, ift der Erfagmann Johann 

von Heup auf Trunfelsberg, eingeruͤckt, 
und an deſſen, fo wie des entlaffenen Ges 

mieinde⸗ Bevollmaͤchtigten, Johann Leon; 
Hard Rupprech t Stelle find die bisher 
Ligen Erfagmänner, Tobias Klaus, und 
Johann Amman Gerber, eingetreten, 


— 


Diemminger, 


Sortfegung der Unterauffchläger s Bezirke, un» 
ihrer Befeßungen, 
XVH. Landgericht Lauingen. 

69.) Herman, Baptift, in fauingen, für 
die Stadt Lauingen. 

79.) Wantenmäller, Johann Nep., im 
Gundelfingen, fir die Stadt Bundelfim 
gen, dann für Medlingen, Veitried 
baufen, Haunsheim, Riedhaufen, 
und Bäcingen an der Brenz. 

71.) Hauber, Earl, in Zbfchingen, fir 3% 
fhingen, Staufen, und Ballbaufen, 

73.) Unfin, Mathias, in Dberbächingen, für 
Oberbaͤchingen, Bachhagel, Ziert⸗ 
heim, uud Tattenhauſen. 
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XVII. Stadt Rindau, 
73.) Dtt, Martin, in Lindau, 


XIX. Stadt Memmingen, und 
Umgegenb, 
74.) Rieder, Georg, Lieutenaut, und ald 


Oberaufſchlagspraktikant funktionierender Uns - 


terauffchläger in Memmingen, für bie Stadt 
Memmingen, für Burbeim, Am⸗ 
merdingen, und Steinheim, 

XX. Landgeriht Mindelheim, 

5.) Schuler, Blafins, in Haßberg, für Hafs 
berg, Winzer, und Loppenhauſen. 

76.) Arager,Qloys, in Mindelheim, für die 
Stadt Mindelheim, und die Bräu+ Orte 
Naffenbeuern, Apfeltrang,Ultem 
fteig, Kirchdorf, und Wefternad. 

77.) Mayer, Aloys, in Oberkammlach, 
für. Oberfammlad, Auerbach, und 
Stetten, 

78.) Spring, Ignaz, in Unterkammlach, für 
Unterfammlad, Danletsried, und 
DOberrieden, 

9.) Nauner, Zaver, in Pfaffenhaufen für 
"etaffentanfen,; Haufen, Shbne« 
berg, Salgen, und Unterrieden. 
80,)Huber, Johann, inBreitendrunn, flr®r eis 
tenbrumn, Weilbach und Bedernau, 

81.) Burger, Aloys, in Warmidrieb, für 
diefen Ort, Duͤrlewang, Koönges— 
ried, Untered, und Muffenhaufen. 


XXl. Stadt, und Landgericht 
Neuburg. 


83.) Fuchs, oh. Bapt., Lieutenant, und als 
Oberaufſchlagspraktikant funktionlerender Une 


teraufichläger in Neuburg, für die Stade 


Neuburg, und die Nachbarsorte Bitte ns 
braun, und Stepperg. 


'83) Mühlbauer, Joſ., im Burgheim, file x 


ben Markt Burg beim. - 


ur u 
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64.) Murr, Anton, in Hutting, für Huts 
ting, und Bergen. 

85.) Hefele, Zaver, im Rohrnfels, für 
Rohrufels, und Sinning. 

86.) Bucher, Joſeph, in Ehkirchen, für 
Ehfirden, und Seiboldsdorf. 

87.) Weber, Joſ., für den Markt Reis 
chertshofen. 

88.) Irlinger, Earl, in Zuchering, für 
Manching, und Zuchering. 

XXII. Landgericht Oberdorf. 

89.) Schmdger, Seorg, ih Oberdorf, für 
Dberdorf, Thalbofen, "und Ben 
tholdshofen, 

90.) Müller, Joh., in Wald, für die Bräu: 
orte Wald, Bdrisrien, und Länter: 
ſchach. 

91.) Kratz, Xaver, in Stetten‘, für Stet— 
ten, Sulzſchneid, Steinbach, und 
Rematsried. 

92.) Schmid, Joſ., in Rettenbach, für 
Retteubach, Erbenfhwang, md Ob, 

93.) Huber, Thomas, In Biedingen , filr 
Biedingen, und Bernbad. 

94.) Strobader, Joh., im Altdorf, für Alt 
dorf, Ebenhofen, MUNSIRRSRS TER, 
und Bifenbofen. 

ZA. Landgericht Dbergängburg: 

95.) Wiedmann ‚. Johann, in Obergünge 
burg, für Obergängburg, Gänzad, 
und Willofs,: 

96.) Brem, Engelbert, in Unterthingau, für 
Beißenried .und:Yitrang. - 


97.) Wunbderle, Joſ., in Rousberg, für 


. Ronsberg, Reidertöried, und Bay: 

eröried, _ 

XXIV, Landgericht Dttobeuern. 
98.) Liebmann, Joh., in Ortobeuern, für 
‚Dtsobeuern,Wolfertsfhwende, Be 
ben, Nerbishofen, uud Hezlin e⸗ 
hofen. 

16 
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99.) Wiäig, Math., in Buradh, fir Buxach, 
Dilenreispaufen, und Volkerts— 
bofen. 

100.) Keßle, Michael, in Rettenbach, fuͤr 
Rettenbah, Enziöried, Frechen 
ried, Dberegg, und Gottenan. 

101,) Dodl, Jakob, in Atteuhaufen, für At⸗ 


tenhaufen, Sontheim, Schlegelds 


berg, Unter: und Ober -Weftheim. 

102.) Hdring, Jakob, in Lauben, für La u⸗ 
ben, Lerhenberg, Rumelrshaus 
fen, Günz, und Erfheim. 

103.) Bozenhard, Ehriftian, in Fricken⸗ 
haufen, für Fricken hauſen, ER, Movss 
muͤhl, und Arlasıied. 

104.) Haupt, Anton, in Oberholzguͤnz, für 
Oberzund Unterholzguͤnz, Schweig—⸗ 
baufen, und Ungerhauſen. 


(Fortfegung folgt.) | 
Bekanntmachungen der, Kreiöbehörden. 


—, s 
153.) (AmortifationssErfenntniß.) 


Nachdem die unterm 9. Auguſt v. J. in 
Mro. a4 Artikel 557 diefed Blattes ausgeſchrie⸗ 
benen, noch in aboo fl. befichende 5 prozent. 
Obligation ber ehemaligen Landfchafrs » Kaffe 
Dindelheim vom 13. Juli 1770, welche der 
Frau Gräfin Nannette Fugger von Kirchberg 
und Weißenhorn, geehlichten Merllin, k. Lands 
richters Gattin zu Illertiſſen, zum Erbtheile 
zugefallen, und bei der k. Staats⸗Schulden⸗ 
tilgungs⸗ Spezial⸗Kaſſe in Augsburg sub Nro. 
46669 inkataſtrirt worden iſt, innerhalb des 
ſechsmonatlichen Termins von dem unbekann⸗ 
ten Inhaber nicht vorgewiefen wurde; fe wird 


a derfelbe mit feinen Auſpruͤchen hierauf wicht. 


— — 
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nur praͤcludirt, ſondern auch die fragllche Schulb⸗ 
Urkunde fuͤr krafllos hiemit erklärt. 
Memmingen den ı5. Februar Bar, | 
— Kreis und Stadtgericht. 
Bleiſtein. 
Wunderl. 





153,) (MWiederholter Verkauf.) 

Die Mori; Hohbanferifche Santrealität 
zu Hamlar d. ©. wirb Mittwochs den 28. 
März 1831 ber wiederholten WVerfteigerung in 
biefiger Landgerichts » Kanzlei unterworfen. 

Sie befteht a.) in einer Soͤlde, mir Haus, 


Stadel, und Stall unter einem Dache, ı/ı6 


Tagwerk Wurzeund Grasdgarten, danı dem 
Gemeinde s Nugen zu 5/8 Jauchert; b.) in’ eis 
nem zum Spital Augsburg grundbaren Feld» 
lehen zu 4 3/4 Saucherten Weder, und 16 
Tagwerken einmädigen Wiefen; ce.) in ı/a Tags 
wert Miefe, die Weldwieſe genannt. 

Diefe Realitäten Tonnen beim Kurator Hurs 
ler in Hamlar eingefehen,; und die weitern Bes 
dingungen am Tage der Verfteigerung vernoms 
men werben. 

Kaufsliebhaber, und zwar Auswärtige mit 
ben ndthigen YAusweifen verfehen, werden ne 
au vorgelaten, 

Donauwdrth am ı7. Februar 1821. 


le Baieriſches Landgericht, 
Sepp „ Lanbrichter. 


+ 





154.) (Anwefens Verlauf.) 
Dad Ochfenwirtd Bandliſche Wirths⸗ 


und Bräuer s Auwefen zu Donauwoͤrth wird 


wiederholt theilweife, oder im Ganzen Montags 
ben =. April I. 3. Vormittags 9 Uhr dem dfr 
fentlichen Verkaufe in der hiefigen Landgerichtes 
Kanzley unterworfen. 


- ar } 
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Der theilweife Verkauf geſchieht in’ folgen⸗ 
den Abtbheilungen : 

1.) Das gemalierte ganze Wohnhaus, enthal« 
tend ı4 Mohn: und Gaftzinmer, wovon ı2 
Zimmer heizbar find, ſammt 3 Stallungen‘, 
und einem Schweinftall, dann dem Forſtgenuß 
zu a Korfthanfen und 100 Mellen, und bie 

Wirthſchaftstafern. 

2.) Das fogenaunte Patronillhaus: 

3.) Der befonders ftehende Stadel. 

4.) Das Bräuhaus mit einer Tupfernen guten 
Pfanne, einer eifernen Ddrre, 2 fupfernen 
Brantweinhäfen fammt Huͤten, und der 

. Bräuers = Gerechtigkeit. 

5.) ı »/4 Schr. Ucers Im) der vordern —* 

6.) x Zauchert Ackers mit Gartenrecht daſelbſt. 

7.) ı ıfa Jaucert Ackers im Stapfelfeld. 

8.) 1/a Jauchert Aders dafelbft. 

9.)3 Zaucherten Aecker im Nordheimer Krauts 
aartenfeld, 

10.) Das fogenannte Benefiziaten?cher, welches 
5 Schrte, Hecker und = Tagiv. Wief:n enthält. 

11.)ı Tagw. MWiefen im Nordheimer s Mits 
telried, 

»2.) ı ıfa Zagw, die Moosmaͤder. 

13.) 2 Tagwerf Wiefen im Auchfelöbeimer « Rich, 

14.) 2 Zaucherte Aecker in der hintern Donau, 

»5.) 3/8 Zauchert dafelbft. 

16.) 3/8 Jauchert ebendafelbft. 

27.) 24 Jauchert in der Schwaͤrz. 

18.) Ein Gemeinderheil in der Riedlinger Vieh⸗ 
weid. 

ı9.) Zwey Gemeindötheile in der Kuppels 
weid; und 

20.) ein Gemeindetheil in der Mazenau, ° 

Diefe bezeichneten Nealitäten konnen in der 

Zwifchenzeit eingefehen werben, und werden 

nad) Umftänden aud im Ganzen dem Berlaufe 

unterworfen. 
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Die Kauföbedingniffe werden am Weifkeis 
gerungstage befanut gemacht; den Glaͤubigern 


ift die Zuſtimmung vorbehalten. 
Annehmbire Kaufsluſtige werden hiezu von 


geladen. 
Donauwoͤrth am ı7. Februar 1621. 
Koͤnigl. 


Balerifches- Landgericht. 
« Sepp, Landrighter. 





155.) (Z3wangs:Berfteigerung.) 

Im Wege der Exefution wird nachſtehendes 
Feldlehen des Mathias Reitfam von Mind: 
ling, ald 11 Ua Faucherte Nester, und a ı/a 
Tagwerke Wiefen , (Brfignummer, 186.) , gegen 
baare Bezahlung von Mittwoch den 4. April 
l. 3. in der biefigen Landgerichts » Kanzley der 
Berfteigerung unterworfen. 

„Kaufsliebhaber werben Sieg vorgeladen , 
und kdnnen von dem. PIHLERTEBRAEHRRE Eins 
ſicht nehmen. F 

Donauwoͤrth am 17. — 1621. 

— Batriſches Landgericht. 
Sepp, Laudrichter. 


156.) Bwangs:Verfleigerung.) 

Es werden im Erefutionswege nachftehende 
walzende Grundftüde dB Bauers Georg Klas 
von Riedling db. ®. am Mittwoch den 4 
April L. 3. gegen glei baare Bezahlung vers 
fteigert: ald a.) ı 1/a Jaucherte Hecker im Kifiens 
feld, Bejignummer 257 g.; b.) ı ı/a Jaucherte 
Aecker auf der Hofpen, Befignummer 257. b. 
et c.; c.) ı Jauchert am Grasfchädel, Beſitz⸗ 
nummer 257. t.; d,) 2/4 Jauchert anf ber 
alten Straß, Befignummer 257. 0.5 e.) 3/4 
Jauchert am Grasſchaͤdel, Befignummer 274. 5. 
f.) 3/8 Jauchert am Ramberg, Befignummer 
277.5 8.) 38 Jauchert am Huhneiberg/ Beſihh⸗ 
nummer 275. 

16* 
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Kaufsllebhaber werben an bem feflgefeten 
in die hiefige Landgerichts » Kanzley zur 
ungabe ihrer Anbothe eingeladen, 
Donauwbrih am 18. Februar ıBa1. 
König. Baieriſches Landgericht, 
. Sepp, Randrichter. 





157.) (Evittalladung.) 

Dem, Joſeph Nager von Berg, d. ©., 
welcher beim E. 6. 5. GChevaurlegers s Regiment 
als Gemeiner ſtand, und feit dem ruflifchen Geld» 

uge ıBı2 unter den Wermißten vorgetragen ift, 
wird hiedurch erbffnet , daß derfelbe oder deſſen 
allenfallſige Deſzendenz ſich in Zeit von 6Mo⸗ 
naten hierorts zur Uebernahme der in ber Zwi⸗ 
fchenzeit angefallenen muütterlihen Berlaffens 
ſchaft, und des in 200 fl. beftebenden väters 
lichen Erbes um fo ſicherer zu melden: habe, 
als widrigenfalls beffen geſammtes angefalleues 
Bermoͤgen den darum nachſuchenden nächiten 
Verwandten deffelben gegen Kautlonsleiſtung 
ausgehaͤndiget werden "wird. 
Donauwdrth am ıB. Februar 1821, 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
ns Sepp, Landrichter. 


8 — SEE 4:0, 
158.) (Ediftalladung.) 

"Mathias Jeble von Engenberg, ber 
‚Semeinde Heimenklrch, zu Genhofen des k. 
Zandgerichts Immenſtadt gebirtig, wird ſchon 
ſeit ır Zahren vermißt, und da die Verwand⸗ 
ten um deſſen Wermbdgens » Ausantwortung ges 
bethen haben; fo wird gedachter Jeble, oder 
feine allenfallfige Deſzendenz biemir aufges 
fordert, fi binnen einem Termin von 3 Mos 
gaten um fo verläffiger bei dem unterzeichneten 
Baudgericpte zu melden, als außerdem fein Bere 


— — 


“3, 
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mögen an deſſen naͤchſte Verwandten gegen 
Kaution ausgefolgt werben würde, . 
. Weiler am 18, Februar 1824 
König!. Baierifches Landgericht. 
day Leirl, Landrichter. 


159.) (Btäubigers Eonpofation.) 


Auf Anſuchen des Ignaz Rledmaper 
Bauer zu Greimelshofen werden deſſen 
fämmtliche Gläubiger, weldhe aus was immer 
für einem Grunde Forderungen an benfelben zu 
machen haben, auf Mittwoch den 28. März I. 
J. bis Vormittags 8 Uhr mir dem Anhange in 
dieffeitiger Gerichts « Kanzley. zu vorläufiger 
Schulden.s Liquidation, und dann zu einen 
Nachlaß » Verfuche perfbhnlich,, oder durch hins 
länglid Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen biemit 
vorgeladen, daß unbekannte Gläubiger mit ihren 
Anfprücen nicht wieder gehört, Bekannte aber 
den Befchläffen der Stimmenmehrheit beygezaͤhlt 
werben würden. 
Babenhaufen am 20. Februar ıBaı, 
Fuͤrſtl. Fuggeriſches Herrſchaftsgericht. 
dv. Braunmuͤhl, Herrſchaftsrichter. 


160.) (Belauntmadhung.) * 
Johannes Hihn Weber von Kaufbenern 
bat ſich dem gantrechtlichen Verfahren unters 
worfen; ed werden daher als Ediktstage feſtge⸗ 
ſetzt: ad liquidandum der 21. März; ad ex- 
cipiendum der 19. April; und ad concluden- 
dum der ı7. Mand.. ! 
Alle jene, welche an obigen Hihn gegründete 
Forderungen machen zu können glauben, werden 
aufgefordert, diefelben an den erwähnten Ediftss 
tagen bei Vermeidung des Ausſchluſſes aus der 
Maße geltend zu machen. 

Kaufbeuren am 20. Februar 1821. 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Hack Landrichter. 
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1622.2).8 (Borlabung.) 

Bei der auf jingft erfolgtes Adleben ber: 
verwittibten Arämerin Franziska Wirpmerin 
von Ried der Pfarren Pfronten. vorgenom⸗ 
menen gerichtlichen Unterfuhung ihres Aktiv» 
und Pafliv » Standes Hat ſich gezeigt, daß ers 
fterer vom letzterm überftiegen werde. 

Es werben daher fämmtliche bekannte, 
und unbekaunte Gläubiger andurch aufgefor⸗ 
dert, an der zum Verſuch guͤtlicher Ausgleichung 
auf den a7. März d. J. früh 9 Uhr an gefegter 
Tags fahrt hierorts zu erfcheinen, ihre Forder⸗ 
ungen einzudiugen, und ſummariſch zu liquidie⸗ 
ren, und zwar um ſo gewiſſer, als ſonſt im 
Nichterfcheinungs « und Ausgleichungs⸗ Falle 

a.) die bekannten Gläubiger der Stimmen⸗ 
mebrheit ber erfcheinenden: beygezanlt werden 
würden, b.) die unbefannten aber die hieraus 
für fie entftehenden Nachthelle ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haͤtten. 

Fuͤſſen am as. Hornung 102 1. 

Aoͤniglich Baieriſches Landgericht 
v. Boͤck, Landrichter. 





163.) GWaldgrund-Verkauf.) 

Nach hochſter Entſchließung der k. Reglerung 
Kammer der Finanzen wird der dde Wald⸗ 
grund von a ı/a Jauchert Bo Ruthen, bie ſoge⸗ 
nannten 3 Kobell im der Diedorfer s Revier, 
und Anhaufers- Zoiſtwarthey zum Verkauf, unter 
den in ber allgemeinen Verordnung vom 13. Sept. 
aBıı enthaltenen Bedingungen (Rgrgsbl. ı8ı ı 
LXViiſtes Stuͤck Seite 1578 — 1583) anmit öfe 
fentlich feil gebothen, und zum Ricitationg » Ters 
min "ber 23. März föftgefeger. 

Die Verhandlung geſchleht in ber Amtskanz⸗ 
ley des unterzeichneten Rentamts frühe 9 Uhr. 
Kaufsllebhaber mögen ſich hiezu einfinden, Ihre 


— — —nm 
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Ungebothe zu Protokoll geben, und fohamır eines 
baldigen Kaufsabichluffes salra ratif. clem, 
gewärtiz ſeyn. 
Pferſee den ae, Februar ıBaı. 
Könizl, Baieriſches Rentamt Göggingen, 
Vorbrugg, Rentbeamter, 


163.) (Bantesift.) . 


‚ Auguftin 2 ezner, Sdidner in Send em, 
Bat fih zahlungsunfäpig erklaͤrt, und durch 
Unterfuhung beffen Xetiv-und Paffivftandes _ 
wurde erſichtlich, daß legterer erftern überftelge, 
In diefer Hinfiht wird. das Gantverfahren ges 
gen Auguſtin Bezner befchloffen ; und es wers 
ben folgende Evictd: Tage anberaumt: als 

Dienftag ber a7te März d. J. zur Productlon 
und Liquldatlon, und zugleich zum Verſuch der 
gätlichen Erledigung des ganzen Schuldenwer 
ſens. In--Ermanglung eines gütlichen Einver⸗ 
fändniffes aber Donueritag:' der: a6te April 
b. J. zur Exceptlons Verhandlung; Dienftag 
ber iste Mai d. J. zur Replik, und Dienflag 
ber agte beffelben Monats, zum Gchlußvers 
fahren. . 

Säimmtlihe Gläubiger haben an biefen Ta⸗ 
gen in Perfon, oder durch gefegliche Vertretter 
beim Hiefigen Mediats Gerichte Vormittags 9 
Uhr jederzeit zu erfcheinen. 

Die Berfäunmiß des erften Edittstages zieht 
den Ausſchluß vom Konkurſe, die Verſadumniß 
der weitern ben Verlurſt der jedesmaligen Ges 
richtsbandlung nach ſich. 

Am erſten Ediktstage den — Maͤrz wird 

zugleich das Anweſen des Auguſtin Bezner, in 
einem eigenthilmlichen Söldgut mit Haus, Star 
del unter einem Dach, Garten, Gemeindeges 
rechtigkeit zu 4 Krauttheilen, a 1/8 Jauchert 
Ackers, ä. Tagwerk Wieſen beſtehend, nebft 
2.172 Jauchert Uders an 4. Stuͤcken, und 3/4 
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Tagwerk Wieſe als walzende Gründe dffent: 
lich verfteigert. 

Kaufsliebhaber Können: diefes- Antvefen “sie! 
Senden unter -Beizug des dafigen Ortsvorſte⸗ 
hets einfehen, und von bemfelben zugleich die 
hierauf: haftenden Laften, erfahren. 

MWeißenhorn am ayten Gebruar 1821. 

Seaſlich Fugerſches Mebiatgericht. 

j Carl, Mediatrichter. 





164.) (Belanntmadung.) 

Das Anweſen des in Gant gerathenen. Haf- 
werd Bartlmd Kirrmair von Bedernau 
wird: auf Antrag feiner Gldubiger am Donners 
flag den ı5ten März Vormittags 10 Uhr im 
Drte Bedernau im Berfteigerungs s Wege oͤffent⸗ 
lich verkauft, und ed werden hiezu Kaufsluftis 
ge, Auswärtige mit Vermdgens:und. Leumunds⸗ 
Zeugniffen verfehen, — vorgeladen, welche dad 
autenbefchriebene Sboldgut inzwifchen -in,. Aus 
genfhein nehmen Fbnnen, 

: Daffelbe befteht in Haus, ıJı6 Tagwerk 
Garten, der ganzen Gemeindsgerechtigkeit, 3 1/4 
Jaucherten Meder, 3 1/2 Tagwerken Maads, und 
einer vom Haufe erwas eutfernten Brennhuͤtte. 

Die Verfaufsbedingung wird bei der Ders 
handlung erbffnet, 

Mindelyeim den 24ten Februar 1021. 


“ Koniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader Lanbtichter. 


165.) (Gerichtigung.) 
Der in dem Kreisintelligenzblatt Stuͤck II. 





sub Nro. 29. ausgeſchriebene Elbs iſt irrig 


‚ Martin EIb8 genannt worden. Der richti— 
ge Namen des Verſchollenen iſt Jakob Elbs 
von Adelberg; deſſen Worladung'hlemit unter 
demfelben · Präjudiz geſchieht, fo wie ſolches it 


— —— — 
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der Ausfchreisung wi‘ Aten Fäner 00 —5* 


dract ap? Male‘ 


J— —— ben eaten — (Bin. X 
mg wmitifgee Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 
)Sta atoga dere Verkauft) 
Samſtags densıten März wird: zu La rgr 





erringen ber nachbefchriebene ‚Bauernhof „ ges 


nannt zum Ditenbauer.ald freies Eigen: 
thum, und ‚unter den. bei Staatsrealitaͤten⸗Ver⸗ 
käufen üblichen — elv⸗ ver⸗ 
ldauft werden. 

Die ſes Gut beſteht in ben. —2844 wWob. 
nungen und Oekonomiegebaͤuden, nebft 3/4 Tagw. 
Garten, und vollem: Gemeindrecht, ferner ih 
54 Jaucherten Meder, 47. »fa Tagwerken SION, 
und Jauchert Walbgrundes. pa 

Die Aderfelder find in einer,fehr guten das 
ge, und biöher ifnmer gebaut worden. < - 

Aaf dem Gute ift dermal noch ein verhäfts 
nißmäßiger Pferd-und Viehſtand, nebit Hauss 
und Baumannsfahrniffen vorhanden, Diefe, 
wie jener, Kbnnen dem Käufer gegen baare Ers 
fegung des Cchägungswerthes überlafjen werben, 

‚Sollte ein Verkauf nicht zu Srande fonımen; 
fo wird man am naͤmlichen Tage die Einleitung 
jur Verpachtung auf mehrere Fahre treffen. 

Kaufs:oder Pachtliebhaber wollen fich bei 


dem Wirth Chriſtoph Hartung in Langertingen 


einfinden, und wenn ſie im Amtsbezirke nicht 
deguͤtert ſind, ihre Vermdgens⸗ Umſtaͤnde durch 
gerichtliche Zeugniffe dofimentiren, 


Schwabmünden am 35. Februar 1021. 
— Baieriſches Rentamt. 
v. Zehntner/ —“ 


;h 





—— nn 


ad ne 


167.) Geucht⸗Verlauf.) — 
Von den auf dem diesamtlich Koͤnigl. Se 
treidfpeicher vorhandenen Getreidfruͤchten von 
befter Qualitaͤt werden 83. Schäffel Gerſteu 
279 Schäffel Roggen, 94 Schäffel- Kern, und 
50 Schäffel Veeſen zum Verkauf anmit öffent: 
lich feilgeboten, zum. LieitationdsTermin der 
ı7te März d. I. anımit feitgefest, und Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen, fich befagten Tage frühe um 
9 Uhr in biefiger Amtskanzlei einzuftmder, ihre 
Angeborhe zu Protokoll zu geben, und einen bals 
digen Abſchluß zu gewärtigen. 
Pferſee den abten ‘Februar 1621. 
Königl. Baieriſches Reutamt Goͤggingen. 
Vorbrugg, Reutbeamter. 





168.) (Bekanutmachung.)! 

Bernard Bernhard, Wirth in. Bühl, 
bat ſich dem Gantsund, Konkurgperfahren nuter⸗ 
worfen. Alle diejenigen, welpen gegen deuſel⸗ 
ben eine Forderung zufteht, haben au Mons 
tage ben abten März ad producendum et li- 
quidandum, danı zum Vergleichsverſuch; am 
Donuerſtag den ahten April ad excipiendum;; 
und am Montag den auten Mai ad conpluden- 
dum eutweher in Perſon, oder. durch hinlaͤng⸗ 
lid) Bevollmaͤchtigte bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Rechtsnachtheile des Ausfchluffes zu ers 
ſcheinen. 

Günzburg den .abten: —— war, 

— Baieriſches Landgericht. 

F WERL Landrichter. 





169.) @etanntmehing) 

Nachdem der neuerliche Verkauf ber MWirths 
ſchaft des Wirths Bernard, Bernhard in 
Bühl nicht ratiffeirt würde; f, ind‘ diefe 


Wirthſchaft, beſtehend im einem zweiſtdckigen 
Wirthſchaftsgebaͤude mit. Taferngerechtigkeit, 
eingerichteten Brauweſen, Hausgarten, circa 
ı/a Tagwerk Grasgarten, Gemeindsgerechtig⸗ 
keit, a Tagwerk zweimaͤdiger Wieſe, und 3 
Jauchert walzenden Aeckern, am Donnerfiage 
den aaten März Nachwittags a Uhr im gedach⸗ 
ten Wirthshauſe in Buͤhl salva + ratificatione, 
wiederhoft öffentlich verfteigert werden, woy,u 
‚Raufelichhaber hiemit eingeladen werden. 


Ginzburg den abten Februar 18021. 
Roll Baieriſches Landgericht, 
Woßinger, Landrichter. 


170.) (Ganteditt) 

Da ſich die Wittwe Maria Anna S ch nite 
zer Sdoldnerinu in Schre zheim wegen Ue⸗ 
berſchuldung inſolvent erklaͤrt, und dem Konkurg⸗ 
verfahren unterworfen hat; ſo werden hiemit 
deren ſaͤmmtliche Gläubiger aufgefordert, an 
nahbenannten Tagen jedesmal Vormittags um 
8 Uhr entiveder in-Perfon, oder durch geſetzlich 
Bevollmaͤchtigte zu den gefeßlichen Gantpers 
handlungen zu erſcheinen, nemlich 

Treitags ben Zoten März d. J. zur An⸗ 
meldung der Forderungen, und Beibringung der 
Rechtöbehelfe, — Freitags den arten April zur 
Abgabe der Einreden; und Freitags den aötem 
Mai zur Schlußserhandlung, von welch' letzte⸗ 
rem Termine die erſte Haͤlfte bis Freltag den 


rıten Mai einſchluſſig zur Abgabe der. „Gegen; 


erinnerungen,. und die ate Hälfte bie Freitag 
den asten Mai eiuſchluͤſſig zur Abgabe der 
Schlußerinnerungen beftimmt ift, ö 

Das Nicpterfcheinen bei der erſten Zagefahet 
‚zieht die Ausfchkießung von ber Gantmaſſe, das 
Nichterſcheinen bei-den- uͤbrigen Tagsfahrten 
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aber die Ansfchliefung vom den betreffenden Bers 
bandlungen nach ſich. 
Dilingen am abten Februar Ban, 
AKoͤnigl. Baieriſches Landgericht. J— 
Schill, Landrichter. 


BR * —— 


Nah kreditorſchaftlichem Antrage ſoll mit 
dem Gantanweſen des Shlöners Jakob Mas 
del von Drenbronn ein Kaufsverſuch im 
Drte Drenbronn felbft vorgenommen werben. 

Hiezu wird Montag der abte März anges 
fest, und Kaufsliebhaber hiezu mit der Bemers 


fung vorgeladen, daß die dem Gerichte Unbes 


kannte, fidy mit amtlichen Vermdgenssund Lens 

munds-Zeugniffen zu verfehen haben. 
Beſchrieb des Santanweſens. 

a.) Ein geraͤumiges Shlohaus, ‘mit gefdndert 
ftehendem Stadel, famt einem Heinen Wurz⸗, 

und ı Tagwerk haltenden Gradsund Baumes 
garten, ber beträchtliche Antheil an vertheils 
ten Gemeindögrilnden, und Nugantheil am 

-  amvertheilten' @emeindöwald, bann 4 fa Jau⸗ 
cherten Aecker, und a Zagwert Maad am Dorfs 
bach. 

d.) An walzenden Grundſtuͤcken: ı/a Sauchert 

Ackers in untern Feld, 1/B Jauchert Ackers 
: Imobern Feld, und a Tagwerk Maad. 

* Ein Pfruͤndhaus. 

Die aufebebingniße, und grundherrliche * 
"Miltniße werden bei der Berfteigerung erbffnet 
‚werden, 

‘= Yutenrieb den arten Februar 1821. 


F Bon Redifches Patrimonialgericht. 
— Drei — 


— sa 


172.) (Evtftalladung.) 

Roremy Rulmus von Gränenbad, 
Randgerichts Weller, gebärtig, vormals Soldat 
beii vem Adnigl. Baier, asten Linien Zufantes 
rie Reglment, ift feit dem franzdfiichen Feld» 
zug 1814 vermißt; und es ift nach ben biöher 
eingezogenen Nachrichten hoͤchſt wahrfcheinlich, 
baß er an ben Folgen ber erhaltenen Kopfıvuns 
den in Fraukreich geſtorben fey. 

Einige feiner nächften Verwandten haben 
deßhalb um Husfolglaffıng feines Vermdgens ges 
behen; es find aber felbft von diefen nächften 
Verwandten wieder einige abwefend, deren Auf⸗ 
enthalsort nicht ausgemittelt werden kann. 

Diefe Verhaͤltniſſe veranlaffen fomit . das 
Landgericht, ſowohl den Lorenz Aulmus, als 
auch defien abwefende allenfallfige Verwandte, 
in fo ferne dieſelbe ein Erbfchaftsredht an der 
Verlaſſenſchaft diefes Lorenz Kulmus anfprechen- 
zu Mnnen glauben, biemit bffentlih aufzufors 
dern, won ihrem Leben, und Aufenthalte um 
fo fiherer binnen einem 3 monatlidyen Termin 
ber unterzeichneten Landgerichte Nachricht zu 
geben , und insbefondere, was die legtere bes 
trifft, ſich als ſolche zu legitimiren,; und ihre 
Erbsanſpruͤche techtögenägend darzuthun, “als 
man fonft dem Antrage der Im dießgerichtlichen 
‚Bejirke befindlichen nächften Berwandten bes 
Lorenz Kulmus gemäß, fein Vermdgen an dies 
felben gegen Eaution verabfolgen würde, 

Meiler- den arten Sebruar adaı, 

un Landgericht. 
1a Leixl, Laudrichter. 


173.) 
Sigmund Rehlinger Buͤrgersſohn von 
bier, welcher als Tambour fi bei dem lonigl. 
Baier, ien Linien Infanterie Regimente bes 
fand, wird feit der in den Jabren 18:4 und 





(Belanntmadhung.) 


A 
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18:5. gegen Frankreich unternommenen Feldzuͤgen 
vermißt, 

Auf Verlangen feiner Verwandten pmisb er 
nun hiemit vorgeladen ‚- fich innerhalb eined Diers 
tel⸗Jahres a dato um fo beftimmter um fein in 
494 fl. beſtehendes Vermdgen zu melden, als 
nach Umfluß diefes Termins daſſelbe an, ‚feine 
Verwandten gegen Cautipn,. extrabirt werben 
wuͤrde. 

Kaufbeuern am arten Februar — 


— Baieriſches Landgericht. 
Hat, —⸗ 


— — 


174.) GErafchten ve — | 

Außer den in Nro. III. pag. 96 bes Kreis 
Intelligenzblattes zum Verkauf ausgefchriebes 
nen Gerften » VBorräthen werben weiter nachbes 
ſchriebene Früchten: Vorräthe von dem unterfer. 
tigten Rentamte vorbehaltlich hoͤchſter Ratififas 
sion veräußerr, und Kaufsluſtige hiezu eingelas 
ben ; und zwar: Freitags den ı6ten März 60 
Schaf Kern, 46 Schaff Roggen von der 
Erndte 1820, dann ı9 1/3: Schaff Roggen von 
der Erndte 1819, und 106 Schaff Veeſen. — 
Freitag den Zoten März 5o Schaff Kern, 6& 
Schaff Rogaeır, und 105 Schaff Veeſen. 

Dilingen, den arten Februar ı8aı, 


— Baieriſches Rentamt. 
Hartmann, Rentbeamter. 





175.) Gekanntmachung.) 

Franz Joſeph Schmid, Biberwirth zuf ans 
generringen. iſt überſchuldet. 

Sein einziger Hypothekar-Glaͤubiger hat 
ſich mit den bekannten Kurentiſten, und pers 
ſonlich bevorzugten rn geftern gerichtlich 
verglichen... : 


Jeder, welcher demmach "an Joſeph Schmid 
eine Forderung noch geltend machen will, hat 
felbe bis längftens zum 15. März d. 3. hlerorts 
anzubringen und aus ſuweiſen, weil er widrigens 
falls von diefem Vergleiche audgefchloffen , und 
blos an die Perfon des Schuldners mit feinen 
Anfprüchen verwiefen werden würde, 

Schwabmünchen den abten Februar 'ıBar. 
Koͤniglich Baleriſches kandgericht. 
v. Braunmäht,"Landrichter, 


176.) (Betreid: Berfauf.) 
Bon den hieſigen Amts» Material: Beftäns 
den werden ferner Mittwochs den »4ten März 


" Vormittags. 10..bid 12. Uhrt 302 Schaff Rog⸗ 


gen vonber ıBıBer Frucht, und 26 Schaff Haber. 
von der vorjährigen Aerndte in Fleinern Parthien, 
oder auch im. Ganzen bffentlich verfteigert , 100» 
zu Kanfsliebbaber eingeladen werben, 
MWetrenhaufen den 2Bten Februar-ıBaı, 
Königlich Baierifches Rentamt. 
Wucherer, Rentbeamter. 





177.) Gekanntmachung.) 

Franz Joſeph Ih ler von Boͤſenſcheldegg, 
vormals Soldat bei dem E. b. ı3ten Linien⸗ 
Infanterie s Regimente ift fchon feit vielen Jah⸗ 
rer vermißt. 

Deffen Verwandte dringen auf Vermoͤgens⸗ 
Ertradition, und ed wird daher derfelbe aufges 
fordert, von feinem Aufenthalte binnen 3 Mos 
naten bei umterzeichnetem Landgericht Nachricht 
zu ertheilem, widrigens fein in 518 fl. 38 fr. 
ı pf. beftehendes Vermögen an feine nächften 
Derwandten gegen Eaution ertradirt werden 
würde. 

Weiler den aBten Februar 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter, 
7 


 2ir 
178.) 9 Belanntmachung), 
on ohl von Haus, der Gemeinde 


Scheideggs hat fi vor „ungefähr ho Fahren 
als k. k. dfterreichifcher Soldat von Haufe ents 
fernt, und da er ſeitdem won feinem Leben oder 
Aufenthalt Feine Nachricht ertheilte, und wahrs 
fheinlih während diefer Zeit geftorben iſt, des⸗ 
halb aber ‚feine nächte Verwandte auf Anägnt: ag 
wortung feines in 441 fl. a5 fr. beſte henden Ver⸗ 
moͤgens, den bittlichen Antrag geſtellt haben; 
ſo wird gedachter Anton Hohl, oder ſeine allen⸗ 
fallſige Deſcendenz aufgefordert, binnen 3 Mi: 
naten a dato um fo gewiſſer ſich bei dert unter⸗ 
zei neten Landgerichte zu melden und refp.’alıds 
ifem, als fonft' befagtes Vernidgen an feine 
nächften Anverwandten gegen Gaution verab⸗ 
folgt werden würde, 
Weiler den abten Februar 1821. 


Felle, Dalerifiheo Landgericht, 
zeifl, randrichter. 





"DR J— 
179.) Gekanntmachung.) 

Franz Joſeph Spieler von Scheidegg 
iſt ſchon ı6 Fahre bon Haufe abwefend, ohne 
von feinem Leben der Aufenthalt biaber — 
richt erthellt zu haben. ' 

Seine Verwandte haben um Ausfolgung feis' 
nes in 375 fl. 17 Er. beitehenden Vermoͤgens 
gebethen, und’ es wird daher befagter A 
Joſeph Spieler unter dem Präjubiz aufgefordert, 
fi) binnen 3 Monaten bei bem unterzeichneten 
Landgericht zu melden,‘ als fonft fein Vermd⸗ 
gen an feine Nerwandte gegen Caution ausge⸗ 
folgt wuͤrde. 

Weiler den 2bten Februar 10921. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





| 
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100) GMog giern aumd Roggen: Stroh: 
Verkauf.) . f 


Bon Ben, von dem Großzehenden zu Gerſt⸗ 
hofen etlangten Roggenſtroh ſind ohngefaͤhr 40 
Schöber, dann ohngefaͤhr a Schaff After : Rogs 
gen Verkauf difponibel. 

Bar Kizitarions = Termin wirb ber ı3te 

Mrd. J. anmit feſigeſetzt, und konnen ſich 
Kaufsliebhaber beſagten Tags Nachmittags 2 
Uhr in’ dem Zehendſtadel zu Gerjthofen einfins 
den, Ahte Angebothe zu Protokoll geben, und 
eines baldigen Kaufabſchluſſes gewärtig feyn. 

Pferfee den ıten März 1821. 


BES Baieriſches Rentamt Gdggingen, 
Vorbrugg, Rentbeamter. 





181.) GBieſen Verkauf, oder Verpach— 
tung.) 


Dienftag den @oten März. 1021 werden bie 
dem höchiten Aerar heimgefallenen Mäder , als 
s1 ı/2 Zagw., die Breitmäder genannt, bei 
Niedbeim ‚und ı ı/a Tagw. bei Leipheim, welche 
bisher Abraham Schufter von Keipheim in Bes 
Hand, hatte, nad) den bei Staats » Realitäten: 
Verkäufen: feftgefegten Bedingniffen im Stei⸗ 
gerungds Wege dffentlich verkauft, oder wenn 
ein Kauf nicht zu Stande käme, auf 3 Jahre 


verpachtet. 


Kaufs- und Pachtliebhaber werben daher 
eingeladen, an dem beſtimmten Tage frühe g 
Uhr in dieffeitigem Amtslokale zu erſcheinen, und 
an der Verhandlang Theil zu nehmen. 


Günzburg den Iten März ıBaı, 
Könige. Baierifhes Nentamt. 
Biel, Rentbeamter, 
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182.) (Frucht: Verkauf.) 

‚Da nah. allerhöchftem Reſcript vom bten 
Februar d. J. von der k. General: Zoll : Adminiz 
firation ddo. Münden den a3ten ejusdem der 
Auftrag an biefiges k. Hallamt erlaffen worden 
ift, das biefige bisher zur k. Maut: Negie an: 
gehdrige Haus Nro. 329 dem bifentlichen Vers 
kaufe auszufegen; fo wird die Verfteigerung 
deſſen am Joten dieß Monats Vormittags g bis ı2 
Uhr vorgenommen, und dem Meiftbietenden sal- 
va ratificatione zugeſchlagen werden, 

Bejagtes Haus befindet fich mitten am Markt⸗ 
Plage in hiefiger Stadt, und ſteht auf 3 Seis 
ten frey, iſt 2 gädig, durchgebends gemanert, 
104 Schuh lang, und 47 Schub breit, das 
Nebengebäude ift 4o Schuh lang, 26 Schuh 
breit; mit einem Höfel, und laufenden Brunnen: 
Wafler, ı gewölbten und ı ungewdlbten Keller, 
a Läden, ı Ladenftübel, 5 Gewölden, 5 im, 
mern, 5 Nammern, und a Küchen, 

Kaufsluſtige werden daher eingeladen, an 
obbeftimmtem Tag im dieffeitigen k. Hallamtss 
Zimmer zu erfcheinen, und ihre Unbore zu Pros 
tofoll zu geben. Inzwiſchen kann das Gebäude 
in Augenfchein genommen, und die Naufsbeding: 
niffe beim k. Hallamte vernommen werden. 

Steigernde,, deren Zahlungsunfähigfeit nicht 
notorifch befannt ift, muͤſſen felbe nachweiſen. 

Kaufbeuern den 3ten März 1621. 


Königlih Baierifches Hallamt, 
Paur, Hallbeamter. 





\ 


183.) (Gläubiger Borladung.) 


Dad auf unlängft erfolgtes Hinfcheiden der 
Joſepha Zwerg, gebohrne Riedlin, und vers 


wittibten Söldnerin zu Steinach, ber Pfar⸗ 


rey Pfronten, aufgenommene gerichtliche Inven⸗ 
tar hat zu dem Mefultate geführt, daß der 


u — 
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angegebene Paffivftand das Vermoͤgen um bie 
Hälfte überfteige. 

Befondere Umftände machen es indeffen vos 
derfamft nothwendig, eine fummarifche Liquidas 
tion, verbunden mit dem Güteverfuch, anzuftels 
len. 

Es werden daher fämmtliche bekaunte, und 
unbekannte Gläubiger benannter Zwergin andurch 
vorgeladen, am 2. April d. J. früh 9 Uhr hier⸗ 


.ortd zu obigem Endzwede zu erſcheinen, und 


zwar unter dem Rechtönachtheile, daß im Falle 
guͤtlicher Ausgleichung 

a.) die ausbleibenden bekannten Glaͤubiger 
ver Stimmen Mehrheit der erſcheinenden deyges 
zähle werden würden, 

b.) die nicht erfcheinenden, unbekannten 
Gläubiger aber die hieraus entfiehenden Nach 
theile fich ſelbſt zuzufchreiben hätten. . 

Süßen den 23. Hornung 1821. 


Köntglih Baieriſches Landgericht. 
v. Boͤck, Landrichter. 





184.) Ediktal-Vorladung.) 


Die Erben des bey Hanau im Jahre 1013 
vermißten Soldaten Franz Fritz von Schras 
den im koͤnigl. 11 Linien Infanterie Regiment 
haben um Ausfolglaffung deffen in aubfl. beſte⸗ 
henden Vermdgens gebeten, derfelbe oder feine 
rechtmäßigen Deszendenten werden deßhalb auf: 
gefodert, binnen 3 Monaten fich hier zu 
melden, außerdeffen fein Vermdgen an ſeine 
hieſigen naͤchſten Verwandte gegen Kaution auss 
geantwortet werden wuͤrde. 

Füßen den 24. Februar 1821. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
v. Vock, Landrichter 
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185.) Grucht⸗Verkauf.)“ 

Bom unterfertigten k. Rentamt'werben nach⸗ 
ſtehende Früchten tm Wege dffentlicher Verſteige⸗ 
rung verkauft, als a.) am Samſtag den 17. dieſes 
Monats, in Augsburg auf dem Salzſtadel bei 
heilig Kreuz, die daſelbſt vorliegenden 300 Schaͤf⸗ 
fel Roggen vom Jahr 1019, und b.) am Mitts 
woch den 28. dies zu Oberfchdnefeld ı8o Schäfs 
fel Roggen, und bo Schäffel Haber vom Yahr 
820, welche auf dem dortigen Kloftergebäube 
vorräthig liegen. 

Bon vorbemerkten Quantitäten koͤnnen auch 
Feinere Parthien erfauft werden. 


indem man diefes zur dffentlichen Kenntuiß 


bringt, wird bemerft, daß Kaufs » Angebothe 
“ anter dem lebten Augsburger Schrannenpreis 
bie Ratifitation der höchften Stelle zu gewärti: 
gen haben. 

Zußmarshaufen am 5, März 1821. 


Koͤnigl. Baierifches Rentamt. 
Schellhorn, Rentbeamter. 


— nu 
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ı86.) b. (Borladnug.) 


Die Brüder Lorenz, und Georg Keits 
maier von hier find fchon feit mehr als 33 
Fahren abwefend, ohne von ihrem Leben und 
Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben. 

Der erftere wurde an das dftreichifche Militär 
abgegeben, fein Bruder aber trat freiwillig in 
die vormalige Reichsarmee. 

Auf Anſuchen ihrer Verwandten werden nun⸗ 
mehr beide, oder ihre allenfallfigen Abkmmlin⸗ 
ge aufgefodert, ſich binnen ſechs Monaten, vom 
Tage der Einruͤckung dieſer Vorladung in die 
dffentlihen Blaͤtter an bei der unterfertigten 
Behbrde zu melden, widrigenfalls die Verſchol⸗ 
lenheits » Erklärung erfolgen, und ihr in etwas 
mehr als 600 fl. beftehendes Vermögen an die 
nächften Verwandten gegen Kaution hinaus ges 
geben werden würde. 


Niederraumau ben 3, Februar ıBaı. 
Freyherrlich von Freybergiſches Patrimo⸗ 
nialgericht. 

Gumbinger, Patrimonialrichter.. 


—— — — — — — — — — — — — 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 5. März ıBa:, 


Brief. Geld, 
Obligationen ä40fo ..| 73 
ditto „ +.» a50/0 .».. 86 ı fa 
Land-Anlehen „....| 92 
Hypoth. Anweis. ....| 90 
Lott. Loose A—Däsofo | 97 96 1/a 


ditto E—Mäso/o, Per 8 
ditto unverzinsl, . . .. 


Augsburg, den 8. März ıBaı. 


Brief. Geld, 
— — — — 


Obligationen ä4ofo .. | 72 
ditto ...ä50fo ... 
Land-Anleben „....1 9a 
Hypoth, Anweis, ... 
Lott. Loose A—D 40/0 
ditteE— Mäsojo... | bg 
ditto unverzinsl. .. + » 


— — — 
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Borsfegung. 


der Gempinden; dormation im Obertonon⸗ 
Kreiſe. 


** 





Eendgera⸗ —RWR 
—* Gemeinde Rettenbach. 
Beſtehend and ©: 0% 
Bürkenberg, (W. mit 3 Fam.); Sram 


43; 


"Pau, ‘(D. mit 24 Fam ); Lochlers, 
(B, mir 7 Ban)? Retterbach, (Vf. 
9," mir 50° Km 3* und Weinberg, 


(€. mir ı Fam.) 
Zuſammen. 88’Familien, ' 
Gemeindevoriteher: on ndans ih 


Iguatz Amnterfin, Bauer in Rettens 
bad, u - 


Ne Am: g Lu Bm der. om. wärs ‚Uhr. 


sl: 5 ptlı ü 
— 4 
15706 
su 27 





Kr iam 


"Sofenh —— Bauer in Barkenberg. 
a vryadı' sa 
.. Roman. St apf⸗ Maßfmifer gu ehahters, 
— Bevolimäßtigte: L 
Thomas Gaft, Alots Felttr, ‘Beide 
n ‚Shlomer; und  Ignag ‘Siedler, Huf 
ſchmid; ſaͤmmfliche in Rettenbach, 
caa.Gemeinde Rieder. * " ee 
Sie Begreift - Pa: — 
Hailand, (W, mit 7 Fam.); Oſter— 
ried, (BAD. mit 44 Kam)i Rieder, 


, fi. D. mit 15 Fam.);; und MWeifen, (MW. 
En 


11m 4382 43 Samilien. ! — 


‚Oleiüdedorfeher Lerch 
\ ‚Öporg wthler, Bauer, in Oſterried. 
Ormeindepflegert: 5 D 
Martin Brenner, elenfo, i 
air a 


2 29 — — 


Stiftungspfleger: 
Peter Brenner, Bauer in Rieder. 

Gemeinde-Bevollmädtigte: 
Thomas Gebler, 


- zied; umb Andreas Frey, 
land, 

13.) Gemeinde Ruderatshofen. 
Aus folgenden Bugehbrungen beſtehend: 

“Geifenpdfen, (BB. shit 7 Sam.); Hels 
menhdfen, (W.mit4 Zam.); Hiemens 


480 


Zamil.); und Bar m ebegen, (E. mit ı 
‚Sam,). 
ns Zufammen 5 Zamilien, 


Shlöner im Nieder; Gemeindenorfteher: 
Joſeph Higelberger, Bauer in Oſter⸗ 


‚Anton Steger, Bauer in Steinbach. 


Bauer: in Hais Semeindepflger: 


Sofeph Wild, Shloner dafelft, 
Stiftungspfleger: 
—— sand, ar Meſſerſchmid 


von da 


bofen, (El. D. mit ı8 Fam.); Immens siegte 


hofen, (D. mit 38 Fam.); Leicherts⸗ 


hofen, (WB. mie 4 Fam.); und Rudes 


‚ratshofen, (Pf. Da mit 43 Fam.) 
Zufammen 214 Samilien. 

Gemeindevorfieher: _ 

um Schmdlz, Bauer in Ruderatsho⸗ 


Gemeindepfleger: 2. 
Wendelln: Ritter, Bauet in geicpertöhes 
fen. 

Gtiftungspfleger: 

Undreas Meggle, Bauer in — 

GemeindesBenollmädtigte: * 
Joſeph Maier; Johann Eberle; und 
Mathias Maier; Bauern in 
Ruderatshofen. 

14.) Gemeinde Steinbach. 

Sie beſteht aus: 


Heggen, (®. mit 8 Fam.); Hofen, 


(fl, D. mit 16 Fam); Mark, (S mit 
» Zam.); Pracht, (W. mit 7 Fam; 
Salchenried, (Ef. D. mitsı6 Famil.); 
Seehof, (WB. mie 5 Fam); Stein 
bach, (D. mit 19 Fam); MWenghof, 
m 1 Semi); Minkel, (€, mit ı 


Georg Rapp, Ghlöner von Steinbach; 

„Michael Mengenried, Halbbauer In Sees 

‚hof; und Adam Ungerbofer, Bauer in 
acht. 


a5.) Gsmeinde Stoͤtten. 


Sie enthält: 
Bachthal, 4W. mit6 Fam); Buchen, 
AB. mit 6 Bam); Büchel, (a H. mit 
a Fam); Burfdeuten, (W. mit 7 
Fam.); Dattenried, (W. mit 4 Fam.); 
Echt, (a H. mit a Fam); Geifenhos 
fen, (a 9. mit 2 Fam); Hirfchbds 
el, (E. mit a Fam,); Hofftarı, (W. 
mit3, Zam.), Möften, (W. mit 5,Zam.); 
Dbertehlenmäühle, (E. mit ı Zam.); 
Reinhbarden, {2 H. mit = Famil.); 
Riedhof, (MW. mir 4Fam.); Schmalzs 
grub, HE. mir a Fam.); Gettele, 
(BD. mit 6 Kamil.); Stıdtten, (Pf. D. 
mit 62 Fam.); Unterkehlenmuͤhle, 
{E, mit 3 Fam.); ‚und Wies, (W.“ mit 5 
Fam.). 


Zuſammen 120 Familien. 


Gemeindevorſteher: 


Johann Martin Hoͤlzle, Söldner, uud 
* in Stetten. 


a3ı N nz a3a 
Gemeindepfleger: Jess. 
Dominit Hartnranır, Shlöner von — Bekanntmachung. 
Stiftungspfleger: (Die Konkurs: Pruͤfung ber zum Staatsdienſt aſpiriren⸗ 
Peter Paul'Schniter, Bauer vom Wied, -- den Gechtslandidaten betreffend.) 
GemeimdesBevollmädtigte: Im Namen Sr Majeftät des 
Sofeph Schaffitel, Halbbauer von Bade | Königs. 


thal; Makar Berkmuͤller, Bauer in 
Buchen; Joſeph Alet ſin, Sdldner und 
Weber, und Engelbert Ennauer, Sdldner 
und Krämer, beide im Stetten. ; 


(Zortfegung folgt.) 
DA 


(XLVII.y 
Bekanntmachung. 


(Die Verwaltung des vatrimonlalgerichts Gtefn« 
grif f betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftäf 
des Koͤnigs. — 

Der Graͤflich vom Sandizelliſche Patri⸗ 
monialrichter Thomas Stu benbeck zw 
Sandizell verwaltet nunmehr auch unter Ab⸗ 
haltung der gefeglichen Amtstage ohne Kos 
ften, und Laften der Gerichtsfaffen excurren- 
do das Frenherrliche v. Guggomoofifche Par 
trimonialgericht II" Klaſſe, Steingriff. 

Welhes man anmit zum Öffentlichen 
Kenntniß bringt. 

Augsburg den 9. März ıBar. 
Königliche Baierifche Regierung des 
DOberdonaufreifes. 

Kammer bes Innern, 


Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
eoll. Lindig. 


In Folge der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 9. Dezember 1817 (Regierungs Blatt 
vom Jahr 1617 Stüdf XLII. pag. 1011) 
wird am». Juny l. J. bey unterfertigter 
Stelle die Konkurspruͤfung der Aſpiranten 
zum Staats dienſte beginnen. 

Diejenigen Rechtskandidaten, welche zu 
dieſer Prüfung zugelaſſen werden wollen, has 
ben ſich daher, unter Beobachtung der in ge⸗ 
dachter allerhoͤchſſer Verordnung Art. I. und 
IL enthaltenen Vorbedingungen, dieſſeits 
rechtzeitig jur melden. 

' Yurgeburg den 13. Mär) ı8ar, 
Königliche Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 


v. Raiſer. 
coll, Bulingham 


6) | 
Bekanntmachung. 

(Die Eröffnung eines Hebammen, Lehr-Kurſes am 

den drep Hebammen » Schulen des Reichs betreffend.) 


Im Nomen Seiner Majeſtaͤt 


—W des Koͤnigs. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
an den drey Öffentlichen Hebammenfchulen 
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anb Gebähranftalten u Münden, Bam 
berg, und Wuͤrzhurg dry, Unterricht für 
Hebanımen nach der ‚hierüber ‚erlaffenen aL 
ferhöchften: ‚Verordnung: am: Montag den a, 
April Bgazfeinem Arfangmeheypf? in > 
Zum Empfang des Unterrichts in Müns 
chen/ſind aus dem Oberdonaukteiſe die unten 
bemer ym, Ju diyiduen beflimmt,, - 
Pie, kteffenden Gerichtsbehfrden. werben 
Eonge.i ragen, daß der den-beyannten Ju: 
dibiduen allerhoͤchſt ausgeſprochene Unter⸗ 
richts und Suſtentations Beitragj,pr.. a 20 fl. 
ſogleich rein, d. 1. ohne Abzug bes erfoder: 
lichen Reifegeldes, an. dag, Direktorium, Arc 
Hebammenſchule eingefendet more, | und bie 
‚Individuen ſelbſt am a, des, Manars April 
‚D. I. an ber Schulanjtalt erjcheinen, 
Augeburg den 13. März. 1831,;, 
—— Baieriſche Regierung des 
Oherdonaukreiſes. 
Kammer, bes. Inyern, 
Frepherr von Gravenreuth. 
m Raifer _ 
coH: Buckingham. 
Verzeichniß der Jundividuen: 
A. Aus dem Landgerichts— — 
Aichach. 
1.) Juliana Hot z xou Altomuͤnſter, 
2.) Thereſia — einer von Gundelsbdorf. 
B. Aus dem Lundgetchta— Bezlite 
Burga — ’ 
3;) Kresjentia Maler von Burgau. Mc 
©. Aus dem Landgerichts s Bezirke 
\ Donauwbrrb. 
4.) Magealına Sailer von MWörnizftein. „, 


or 


234 


D. Aus bem —⏑ 
MET ‚Briedberg. { 
5.) — Riedel von Auwaldinug. 


R 13: 25 8zeppmaier von Daſing. 
Yfra Achter von Rieden, 


E. a dem gandgerihts» Bezirke 
* ..  Büßen , 
8.) Rreszentia Fichtel von Lechbruck. 
9) Viktoria Nilfer von Rieden, 
F. Yus dem’ Laudgerichts— Beztrke 
Grdnendad. 


10.) Anna Stra 23 von Diermandried, 
sa.) Karolina Kummer von Lauterach. 
13.) Anna Woher vom Legau. 


GN Aus’ dem Landgerichts: Wezirtte 
‚Sduzburg. — 


3 n 
13. by Anaftafia & i 2—— von Offingen 
14.) Maria Schu bergervon Holzſchwang. 


A. Aus dem Laudgerichts⸗Bezirke 
' — Im men ſta dt. 
18) Anna Zige ner, vom Immenſtadt. 


16.) Urfula Riezler von Freundholz. 


17.) Marin Speifer von Gunzesried. 


— —— von Stie⸗ 


fenhofen. 
L Aus dem RE Besirte 
faufbeuern 


19,) Anna Gaͤntner von Irrſee. 
’a0.) Biltoria Srrdibel von. Daſing. 


K. Aus dem Tahdgeriäte Kempten . 


a1.) Joſepha B’ad 2 P oo Martinszell. 
22.) Katharina Bau mann von Wengen. 


L. Aus dem Landgerichte Ottobeuern. 


23.) Diltoria Riezler von Ottobeuern. 


“35 
24.) Mädvalena ? euch tle von Frechenrieden, 
15.) Maria Steck von Sontheim, 
M, Aus dem Laudgerichts⸗Bezürke 
Tuͤrkheim. 
* Waldburga —BB—— 
hauſer. 
N. Aus — ERROR 
Wertingen. 
a7.) Anua Scharf von Biberbach. 
28 Thereſia Krager von Markt. 
O. Aus dem Landgerichtd: Bezirfe 
Weiter, 
29.) Maria Ymler von Scheidegg. 
P.) Uu sdemMediatgerichtös Beyirte 
Weißenhorn. 
30.) Anna Daurer von Vabenhauſen. h 





(11.) 
Befanntmahung 


(Die Erledigung ber Pfarren Martingze IT betref: 
fend.) 


Am Namen Seiner Majefät 
des Königs, 


Durch den Tod des bisherigen Pfarrers 
iſt die Pfarren Martinszelt in der 

Didjes Konſtanz, im Dekanate Muthmans— 
hofen, Landgerichts Kempten, erlediget wor⸗ 
den. 

Die Pfarren zaͤhlt 720 Seelen, und hat 
eine Schule im Drte, 
646fl. angegeben, 

Die Laften beſtehen im einer Vogtgilt 
zum koͤntgl. Kujtenamte Kempten im An—⸗ 


— nn 


Der Ertrag ik auf 
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fehlage von no fl, und in den Übrigen ge 
woͤhnlichen. 
Augsburg den 3, Februar 1821. 
Königliche Baierifhe Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Inuern. | 
Freyherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll. Buckingham. 





(L11.) 
Befanntmahung. 
(Das Kaplaney Benefizium zu Fifchen betreffend.) 


Sm Namen SeinerMaj eſtaͤt des 
Königs. 


Durch Befdrderung des Priefters Haas 
H das Kaplaney : Binefizium zu Fifchen, 
in der Diozes Konftanz, Landgerichts Im⸗ 
menftadt, erlediget worden, 

Die Funktionen, welche mit dieſem Be⸗ 
nefiztum verbunden find, beſtehen in Erfuͤl⸗ 


Jung aller Obliegenheiten eines Hilfsprieſters 


in der mit Filialen verſehenen Pfarrey Fk 
fhen, dann Applizieruug von ı70 geftifi 
teten Meilen. 

Unter diefen find 143, welche mit 6ofl. 
ıa ft. vom Pfarrer vergütet werden, und 
nach fituer Anweiſung entweder im Pfarr; 
erte, oder in den Filialen zu leſen find, 

Außer dem Genuffe einer eigenen Woh⸗ 
nung nebft Garten bilden verfchiedene fire 
Geldbezoͤge, dann die Honorarien für geftifs 
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gete Meſſen einen Gefamtertrag von 27 1[[, 
12 kr. 

Augsburg den 9. März 1082 1. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Ober⸗ 
donaukreiſes. 

Kammer des Innern. 
Freyherr v Gravenreuth, 


v. Raiſer. 
eoll. Lindig. 


Bekauntmachung. 


(Die Erledigung des Schul⸗Orgel⸗ und Mefnerbiens 
fies zu Laͤngen w ang, der Pfarrey Seeg, koͤnigl. 
Landgerichts: Fuͤßen betreffend.) 


Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Der Schul s Orgel und Meßnerdienſt in 
Längenwang, Pönigl, Landgerichts Füßen, 
deſſen Erträgniffe zu Zoofl. beifänfig berechnet 
werden, ift in Erfedigung gefommen. 

Diejenigen Individuen, welche fih um 
denſelben zu bewerben gedenken, haben ihre 
Bittſchriften längftens binnen vier Wochen 
hieher einzuſenden. 

Augsburg den +3. März ıBar. 
Königlich Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes, 

Kammer bes Innern. 
Breihere vom Grabenreutp. 
v. Raifer 


coll, Budingham. 
— — 
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Dienft-, und Kreitnotizzen. 





In Gemaͤßheit allerhoͤchſten Reſeripts 
vom ı3ten Februar I. J. wurde die durch 
Berfegung des bisherigen Pfarrers, Pr, Jo⸗ 
feph Donhaufer erledigte Pfarren zul ns 
terbernb ach, Landgerichts Aichach, dem 


Prieſter Johann Evangelift Lohberger, 


Kooperator zu Michlsbuch, Landgerichts 
Deggendorf, verliehen, 


Die Präfentationen des Stadtmagiftrats 
zu Lauingen a.) fuͤr den bisherigen =" Kaps 
lan Johann Evangelit Mayer auf das 
erfte Kaplanei» Benefizium, und b.) für den - 
Priefter Buchele Stadtfaplan in Mindel: 
heim auf das zweite Kaplanei: Benefizium 
dafelbft hat unterm 9. März d. J. die Ber 
ftätigung ber koͤnigl Regierung erhalten, 





Sortfegung der Unterauffchläger s Bezirke, und 
ihrer Beſetzungen. 





ZXIV. Laıdgeriht Rain, und 
Nachbarſchaft. 


205.) Arnold, Chr., in Rain, fir Rain, 


Schbnefeld, Genderkingen, und 
Oberndorf. 


206.) Kruis, Ulrich, in Thierhaupten, fuͤr 


Thierhaupten, und Baar. 


107.) Schaaf, Nepom., in Phttmes, für 
Phditmes,. e 

108.) Niederlechner, Xav. in Ainbling, für 
Aindling, und Schernegg, Getzt wieder 
Landgerichts Aichach. 
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XX. Landgeriht Roggenburg, unb 
Nahbarfhaft, ° 
209.) Wald, Jehann, imBeuren, für Bens 
“ren, Pfaffenhofen, Eadelzhofen, 
und Balmertöhofen. 
2120.) Prifele, Mar, in Breitenthal, für 
Breitenthbal, Ebershauſen, Nats 


tenbaufen, Seifertöhofen, Tafers⸗ 


bofen, und Zeifershofen. 

111.) Schall, Heinrich „in Weifenhorn , für 
Attenhofen, Biberad,, Iller 
berg, Ingfletten, Roggenburg, 
Schießen, Weifenhorn, und Mal 
Tenfletten. 

1193.) Braun, Aloys, in Stoffenried, für S of 
fenried, Obersund Unter-Wießenbach. 

2,23.) Mayer, Franz, in Buch, für Bud, 
md Obenhauſen. 

234.) Weindl, Zaver, in Oberhaufen, für 
Biberadzell, Biberberg,, Oben 
haufen, und Waltenhauſen. 

ZXVL Landgeriht Schrobenhaufen 

nad Nachbarſchaft. 

2115.) Schlatter, Ulrich, in Schrobenhaus 
‚fen, für Saudizell, mb Schroben 
haufen. 

n16.) Weidenhäller, Jof., zu Brunnen, 
für Niederarnbad, 

117.) Schmid, Aloys, in Schenkenau, für 
Hobenwart, 

XXVI. Landgericht Schwabmuͤnchen. 

118.) Geiger, Joh., in Schwabmuͤnchen, 
für Langenerringen, und Schwab 
münden, 

119) Schmid, Anton, in Schwabmuͤhl⸗ 

‚haufen, für Groß s und Klein-Kitzigh o⸗ 
fen, famendingen, nd Ehwabmühls 
baujfen. 

220.) Reuter, Xaver, in Untermeitingen, 
für Graben, Lechfeld, und Unter 
meiringen. 


\ 


y— — — 
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aea4.) Kohler, Anton, in Großaitingen, 
für Groß und Klein⸗Aitingen, und für 
Bahringen.: 

a2.) Tiſeuſtelger, Kaver, in Depöhofen, 
für Depspofen, Hard, Reich ert s h o⸗ 
fen, und Walbberg. 

223.) Schloffer, Franz, in Bobingen, für. 
Bobingen, and Neubaus, 

224.) Müller, Sohann, in Midhaufen, 
für Klimnadh, LangensNeufnad, 
Sigertöhofen, and Wollmatshofen, 


XXVID. Landgericht Sonthofen, 


125.) Bebhard, Johann Nep., in Sonthos 
fen, für Alt ſtetten, Hindelang, 
and Sonthofen. 

226.) Bach, Anton, in Oberſtdorf, für 
Oberſtdomrf, und Schoͤllang. 

127.) Gebhard, Anton, in Stephansret⸗ 
tenberg, für Stephansrettenberg, 
und 3umbad. 

a8.) Haugg, Joh., in Wertach, fir Op, 
und Wertach. 

229.) Müller, Peter, im Wettenberg vor 
ber Burg, für Moosbach, Ottakers, 
Peterthal, und Rettenbach. 


XXIX. Landgericht Tuͤrkheim. 


180.) Brem, Aurel, in Tuͤrkheim, fuͤr Am⸗ 
berg, Midergeltingen, Oſterett⸗ 
ringen, und Unter-Irſingen. 

131.) Klaus, Raſſo, in Wörishofen, fir 
Stockheim, Weicht, und mirtege 
fen, 

233.) Schalger, Zaver, in Scherftetten, 
für Erkhauſen, Grimoltsried, 
Konradöhofen, Mittel Neufnach, 
und Scherſtet ten. : 

»33,) Müller, Wendelin, in Tuſſenhau⸗ 
fen, fir Mathſtes, Tufienbanfen, 
Wald, und Zeifershofen 


241 


XXX. Herrfhaftsgericht. Kirchheim, 


134.) Kirch mayer, Martin, in Kir: 
beim für diefen Brduort, F 


XXX. Landgericht Urfperg, und 
Nachbarſchaft. 


135.) Mang, Andreas, ih’ Urſperg, fiir 
Rohr, Thennhaufei, ww Urfperg, 
236.) Steger, Anton, in Balzheufen, file 
— —— Burp,, ud Mindels 
gell, Far 
137.) Miller, Dominik, im Nichen „ für 
Aichen, Gefferrshaufen, Mems 
—menhauſen, nnd Waffertshofen. 
38.) Nemele, Anton, in Ziemeröhaufen, 
für Schdneb ach, Uttenhofen, und 
 Biemetshaufen. En 
»39.) Dofer, Agapit, in Minfterhaufen, 
"für Edelſtetten, und Muͤnſter hau— 
fen, . j 


.240.) Schwarzenberger, Michael, in | 


Neuburg an der Kammel, fir Langen 
haßlach, Neuburg, und Ried, 
41.) Müller, Andreas, in Billenhaufen‘, 
s- für Billen hauſen, Dbersund Unters 
Bleichen. 
242.) Preſtele, Georg, in Krumbach, fuͤr 
Härben, Krumbach, Mohreuhau— 
ſen, Niderraunau, Theuſenh au⸗ 
fen, wid Walteuhauſen. 


XXXII. Landsericht Weiler. 


443.) Weiß, Joſeph, in Gruͤnenbach, fir 
dieſen Braͤuort. 

244.) Feßlerx, Andreas, im Weiler, fuͤr 
Heimenkirch, Lindenberg, Mellaz, 
Scheidegg, Simmerberg, md Weis 
ler. 

+45.) Mobr, Aloys, in Weitenau, für 
diefen Bräuort, 


—— 33 
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XXXIIL Landgericht Wertingen, uiid 
Nachbarſchaft. 


46.) Preur, Mar, in Wertingen! fir 
—Binswangen, Battenwießen, 
Oberthuͤrhe im, Plienſpach, Rogg— 
sen, Pfaffenhofen, Unter: Thürbeim, 
Riblingen, Wertingen, und Zur 

-fammaltbeim 

247.) Schmied, aber, In Billenbach, 

Far Hegnenbach, Villenbach, Sont 
beim, Riſchgau, Wengen, und 
Zuſammzell. 

248) Eipp, Anton, in Oſterbuch, fuͤr Af⸗ 
faltern, Emmersacker, und O ſte r⸗ 
buch. men 

49.) Herr, Alons, in Herbertshofen, fuͤr 
Marftiund Dorf⸗Biberbach, Heibert s— 
hofen, und Meitingen. 

250.) Kaiſer, Johann Romuald, in We— 
ſtendorf, für Ellgau, Holzen, All 
mandhofen, Nordendorf, und Des 
ſtendorf. 


XXXIV. Landgericht Zusmarshaw 
ſen. 


151) Wohlgeſchaffen, Bernhard, in 
Zußmarshauſen, fir Gabelbach, Gruͤ— 
nenbaind, Vallried, Wollbach, 
Steinekirch, und Zußmarshauſen. 

152.) Walter, Caſpar, in Dimkelſcherben, 
fuͤr Anried, Dinkelfherben, Ettels 
vied, Häder, Fleinhauſen, Lim 
dab, und Schonenberg. 

153 ) Zettler, Alois, in Fiſchach, für 
Urersried, Breitenbrunn, Fiſchach, 
Nied, Uſterbach, un Willmets— 
bofen. ’ ? 

154.) Gfell, Eebaftian, in Melden, für 
Yltenmünfter, Welden, uw Woͤr⸗ 
lenſchwang. 
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155.) Utz, Stephan, in Bonftetten, fir 


Adelöried, Bonfetten, mb Des . 


ratöried. a 
156.) Schufter, Ehr., In Rommeltsrieb, 
für Agawang, Auerbach, Horgau, 
Kutzenhauſen, und Rommeltöried, 





Berichtigungen zur Gemeindeformation im Hertz 
fhaftsgerihte Neuburg an der Hammel. 
flatt Toll es heißen 
Joſeph Gaper, Joſeph Gafner, 
Neuburg. 
Zaver Birhof 
Rieb 


Zaver Biſcho f. 


Zaver Hdfle Xaver Hoͤß le. 
— —— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





187.) (Belanntmachung.) 

Um. allen Irrungen, und Unannehmlichfeis 
ten vorzubeugen, werden alle Föniglichen Landges 
richte, Rentämter, und äußern; Bebdrden erfucht, 
Zein Paquet, oder einzelne Requifition, mie fels 
be aud) por das Finanz « Rechnungs» Commilfas 
riat, oder zur Megiftratur gebdrt, und wirklich 
eine Fünigl. Dienftfache betrifft, nicht mehr an 
das unterzeichnete Erpeditionsamt , fondern uns 
mittelbar an die k. Regierung Kammer ber Fi⸗ 
nanzen dahier felbft einzufenden, indem alles, was 
nicht reine Erpebitionss und Taramtögegenftände 
betrifft, nicht angenommen werben Tann, 

Augöburg, ben 13. März 1821. 
Könige. Finanzfammers Erpeditions s und 
Taramt bes DOberdonau s Kreifes. 
Heidolph, Expeditor. 


+ 
—_ 


— — —— 
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188.) (Belanntmadhung.) 

„Da fih an dem am 20. d. M. augefehten 
Berfteigerungs =» Termine fein Kaufstichhaber 
zum Ankauf des Hofgutes der Wittwe Maria 
Unna Roͤßle von der Rotyhanenfhweig 
eingefunden hat; fo wird nochmalige Tags⸗ 
fahrt auf den 30, März d. J. anberaumt. 

Das, Gut, befteht aus einem gemanerten 
Wohnhaus, Stall, und einer allein ſtehenden 
Scheune, 1/4 Tagwerk Wurz s und Grasgarten, 
9 ıfa Jaucherten Weder, 5/4 Tagwerk Wiefen, 
4 Tagwerke das Bettelmaad genannt, ıfa Tags 
werk Wiefe im Rettinger» Ried; dann ald Das 
zeingabe in, » Pflug, 3 Drifchel, 3 Sieben, 
a Heugabel, a Rechen, a Mehltruche, nebft 
mehreren Mobilien, entlih 6 Schober Stroh und 
10 Zentner Heu. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich 
an oben bezeichnetem Tage in der Kanzley des 
unterfertigten Landgerichts einzufinden, wo ſie 
die Bedingungen vernehmen, und den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen haben. 

Donauwdrth am 26. Februar 1821. 

Königl, Baieriſches Landgericht. 
j Sepp, Landrichter. 


189.) (Berlaufdös Befannutmadhung. 
Da in Schuldfadhen gegen Korenz Bert 


hard Sölönerin Emmersaderder Konkurf . 


eingetreten ift; fo wird fein Anwefen, beftehend 
in Haus, Gemeindenugen nebft Korftrecht jährs 
lic) zu einem Klafter Holzes, und ı00 Wellen, 
3 3/4 Jaucherten Weder, und3 Tagwerken Pieſen 
am Montag den ab. März 1821 dem annehms 
baren meiftbiethenden Käufer unter Vorbehalt 
der Gläubiger s Genehmigung dffentlich verſtei⸗ 
gert, und jeder Kaufsluftige hiezu eingeladen. 
Wertingen den ay. Februar Sage 
Koͤnigl. Baierifches Banpgeridt. 


v. Rheinl, Landrfihter, 


— 


29 


2 
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190.) (Konkurs: Befanntmadung.) 

Der Ehldner, und Maurer Anton Schoms 
bacher zu Hegnenbach hat fi Zahlungs 
unfähig erfiärt, und ber allgemeinen Bergans 
tung unterworfen. . 

Es werden daher feine Gläubiger auf Mitts 
woch den 28. März Vormittags 8 Uhr zur foͤrm⸗ 
ichen Liguidirang ihrer Forderungen, und Pros 
duzirung ihrer‘ gefeßlichen Behelfe ‘in Perfon, 
‘oder durch bevollmaͤchtigte Anwälte unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes im MNichters 
ſchelnungs⸗ Falle; zur Erzeption auf Freitag 
den 27. April 1021; und zur Konkluſion auf 
Montag den 28. Mai in der hieſigen Laudgerichts⸗ 
Kanzlei zu erfcheinen vorgeladen. 

Zugleich wird am erften Ediltstage das Un: 
ton Schombacherſche Anweſen, beftehend in els 
nem Sdldhauſe, Garten, Gemeindsnugen, ı/a 
Jauchert Aders, und ja Tagwerk Wieſe an 
den annehmbaren meiſtbiethenden Käufer ders 
fteigert, und jeder Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 

MWertingen den 28. Februar 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht 
v. Rheinl, Landrichter, 


» 





191.) @Berlaufs . Edit.) 

. Das Michael Wagnerfche Gantanwefen 
zu Altenbaindt wird nad) dem Gefuch der 
Gläubiger unter Vorbehalt der Genehmigung 
derfelben Freitags den 30, d. M. zum brittens 
male dem Verkaufe durch das Meiftgeboth auss 
gefeit werden. | 

Diefes Anwefen befteht: 

2.) in einem zum k. Nentamte Dilingen gilt: 
und beftandbaren, ynd zur Ortepfarrei zehend⸗ 
baren Kgfgute mit Haus, Etadel, Stallung, 
. ıfa Ta erk Grad: und Murzgarten, 2 i 1/4 
Jaucherten Yeder, 10 ı/B Tagwerken Wieſen, 


* 
4X 


— — — — — — 
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11 Jaucherten Holzboden, und 2 3/4 Faucherten 
Gemeindstheilen ; 

2.) in drei eigenen, zum f. Rentamte Dilingen 
mit Roggengrundzins belafteten Krautbetten an 


5 Stiden; 


3) in 9 7/8 Jaucherten Aecker an g Stüden, 
und 5/8 Tagwerken Wiefen an a Städten walzend, 
doch zum #. Rentamte Dilingen gilt: und bes 
ftandbar, unb zur Ortspfarrei zehendbar. 

Kaufsluftige haben am befagten Tage ihre 
UAngebothe Vormittags um 8 Uhr bis Mittags 
12 Uhr in dieffeiriger Landgerichtöfanzlel zu Pros 
tofoll zu geben, und Fremde ſich insbefondere über 
guten Lenmund, und hinreichendes Bermdgen Durch 
gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen. 

Dilingen am 3. März ı8a1, 

Königl. Baierifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





192.) (Berfaufd' und Verpachtungs— 
Belanntmadung.) 


Das Bantanwefen der binterlafjenen Wittwe 
des gewefenen Kramers Kafpar Kafferer, nun⸗ 
mehr geehlichten Reihenmäller zu Aislins 
gen, weldes in einem gemauerten Soͤldhauſe 
mit Gemeindegerechtigkeit, ı/4 Tagwerk Gras: 
und Wurzgarten, beiläufig in ı 5/8 Jaucherten 
Aders, und 5 3/8 Tagwerken Maads befteht , 
wird am Freytag den 30. db. M. Vormitags 
von 8 — 12 Uhr in der dieffeitigen Landgerichtss 
Kanzlei unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Gläubiger ganz oder theilweife dem Verkaufe 
durch das Meiftgeboth, oder aber im Falle hiers 
auf fein annehmbared Kaufsangeborh gefchlagen 
werben. follte, auf die nemliche Weiſe der Ber: 
pachtung ausgeſetzt werden. 

Die Kaufs- und Pachtluſtigen haben daher 


zur beſtimmten Zeit ihre Angebothe zu Protokoll 
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zu neben, Fremde aber ſich in&befondere über 

Zahlungefühigkeit, und guten Leumund durch 

‚ gerichtliche Zeugniſſe ar&zuweifen. 

Dilingen am 3. März 1621. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter, 





193.) Gerkaufs-Avertiſſement.) 

Das auf das Gantanwefen des hierortigen 
birgerfichen Metzgers Andread Lindemair bei 
der Steigerungstagsfahrt am a2. Februar I. 
J. gelegte Kaufsanboth erhielt bie Ereditorfchafts 
liche Genehmigung nicht, und muß nady dem 
Antrage der betheiligten Krebitorfchaft einer 
neuerlichen Steigerung audgefegt werben, 

Hiezu wird nun Termin auf Dienftag den 
29. März I. J. beftimmt; welches demnach mit 
dem Anhange andurd befannt gemacht wird, 
daß die Eröffnung der dem Verkaufe des im eis 
nem Mohnhaufe Nro. 372. mir Stadel,; und 
Etallung unter einem Dache, nebft biezn 
gehdrigem Gemeindönugen, 5/B Jauchert eigenen 
Ackers, und ı/a Tagwerk eigenen Maads beftehens 
den Gantgutes unterliegenden Bebingniffen dem 
Steigerungsafte vorangefchidt werden wird. 

Burgau am 3. März ıBaı. 

Koͤniglich Baierifhes Landgericht, 
Gebhardt, Landrichter, 





194.) (Belanntmacdung,) 


In Gantfachen des Michael Gleich Klirer 
macherd son bier, werden Dounerstags ben 29. 
März I. 3. Vormittags 9 Uhr in Dieffeitiger 
Gerichtde Kanzlei nachfolgende Realitäten vor⸗ 
behaltlicy der Frebitorfhaftlihen Genehmigung 
aeaen baare Bezahlung Stuͤckwelſe, oder im 
Ganzen oͤffentlich verfteigerr werden, und zwar! 

1.) ein halbes Haus, Iheilweife gemauert, 
in Riegelwänden, mit Forſttechtholz und Au⸗ 
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fpruch an bie unverthellten Gemeinde Gruͤnde; 
2.) eine-Eultur in der Leute 3/4 Ichtt. haltend; 
3.) eine detto im Ried; 4.) ein Priel; 5.) eine 
Eultur, im fihwarzen Ried; 6.) eine Kraute 
ftrange beym Kerler; 7.) ein Erbäpfelftrang 
im hintern Aſpen; 8.) bepläufig 1/2 Ichrt. Gras s 
und Wurzgarten beym Haus, worinn ı8 fchbne 
junge Bäume fiehen. 

Kaufsliebhaber, wovon fih Auswärtige mit 
Bermdgenss Zeugniffen zu perſehen haben, wers 
ben andurch an befagtem Tage und Stunde vors 
geladen. 

Babenhaufen den ten März 1821. 

Fürftlih Fugger + Babenhaufenfches 

Herrfchaftsgericht. 
v. Braunmähl, Herrfchaftsrichter. 





195.) (GGuts⸗Verkauf.) 

In der Konkurs⸗Sache des Sailers Ma: 
thaͤus Schneider zu Babenhauſen iſt von 
ber Creditorſchaft auf Verkauf der Schueider⸗ 
ſchen Realitaͤten, und Mobilien mit Vorbehalt der 
Genehmigung angetragen, und der Vollzug ge⸗ 


richtlich beſchloßen worden. 


Dieſelben find: das Haus, 3 Eultur:Xheile, 
2 Ried» Theile, = Kraufftrangen, 2 Erdäpfele 
ſtrangen, und x ı/a Yancherte Aeder. 
Zu dieſem Behuf iſt Freitag der 30. März 
b. 3. beftimme, an welchem Tage Kauföliebs 
haber — Unswärtige mit Vermögens » Zeugniffen 
verfehen — Vormittags gUhr in hiefiger Gerichtös 
Kanzlei erfcheinen wollen. 
Babenhaufen den 4. Mürz 1621. 
Fürfilich Fugger s Babenbaufenfches Herr⸗ 
fhaftsgericht, 
v. Braunmuͤhl, Herrſchaftsrichter. 
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196.) Gekanntmachung.) 

Das bei der am ıten März d. J. gemäß 
dffentlicher Husfchreibung (im dem Kreis:Intels 
ligenzblatt Et. 4. No. 71 ftattgehabten Verfteis 
gerung des Joſehh Habanifchen Anwefens 
zu Rederftatt erhaltene Aubot ift vom ben 
Glänbigern verworfen worden. 

Auf ihr Gefuch wird demnach das Verſtel⸗ 
gerungsgefhäft am 3ten April d. J. wieber aufs 
genommen werden, und wird um 8 Uhr Mors 
gend beginnen, und um 6 Uhr Abends enden, 

Kaufsluftige mollen dazu erſcheinen. 

Donauwdrth am 4. März ıBar. 

Könige, Baleriſches Landgericht. 
Sepp, Randrichter. 





197.) (Zwangs-⸗Verkauf.) 

An Folge der erkannten Exekution wird das 
ehemals dem Franz Moͤß el zu Kißing, das 
felbft gehdrige Anwefen am ten April in der 
hiefigen Landgerichtskanzlei öffentlich verfteigert. 

Solches ift zum Schulfonde in Augsburg 
freiſtiftsweiſe grundbar, und beſteht in einem 
gemauerten Wohnhauſe, Stallung, und Stadel, 
93 Dez. Garten, 61 Icht. 22 Dec. Aderfelds, 
30 Tagwerk 65 Dez. eins, und ıd Tagwerf ı8 
Dez. zmweimädiger Wiefen, ferner in a Jchrt. 
ao Dez. Oed-⸗Aeckern, und ı Tagwerk, 97 Dei. 
Gemeindöttbeilen. 

Die Kaufsliebhaber , von welchen die auswärs 
tigen mit gerichtlichen Vermbgens⸗ Zeugniffen 
verfehen fein muͤſſen, haben bis 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bier zu erfcheinen, und ihre Kaufsan⸗ 
bothe zu Protofoll zu geben. 

Friedberg, am 6. März 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


; v. Gimmi, Landrichter. 
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198.) (GGerkaufs-Edikt.) 

In Folge der. erkaunten Exekution wird das 
ehemals dem Joſeph Neker zu Kiſſing ges 
börige Anwefen am ızten April in der biefigen 
Landgerichts » Kanzlei an den Meiftbietenden 
unter Vorbehalt der Gläubiger Ratififation vers 
fteigert, 

Das Anweſen befteht in einem zum Yathos 
liſchen :Schulfonde in Augsburg frepjtiftsweife 
grundbaren Gut mit einem ganz gemauerten Haufe, 
Stadel, und Stallung, 9ı Dez. Garten, 63 
Dez. Krautgarten, 7 Ichrt. 58 Dez. Ackerfeldes, 
and 7 Tagw. 4 Dez. Wiesboden; ferner aus 
dem zurnämlichen Stiftung freiftiftöweis grunds 
baren fogenannten Gebagut, mit 6 Ichrt. ı= 
Dez. Aecker, a4 Dez. zweimädigen, und ı Ichtt. 
8a Dez. einmädigen Wiefen, a Ichtt. sa Dez. 
Holzgrundes, endlich) aus a Faucherten 9 Dez. 
Gemeindetheilen ; 

Die Kaufsliebhaber, wovon die Auswärtis 
gen mit Dermdgens » Zeugniffen verfehen feyn 
muͤſſen, haben ficy an erwähnter Tagsfahrt bis - 
9 Uhr Vormittags zu melden, und ihre Kaufs⸗ 
anträge zu Protokoll zu geben. 

Friedberg den ten März ıBaı. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Gimmi, Landrichter. 





199.) (Belanntmachung.) 

Bei der heute feſtgeſetzten dffentlihen Feils 
bietung des Gantanwefens des Joſeph Hegele 
von Herbertshofen, welche in dem 35 
Stuͤck Nro. 771. des Kreid s Intelligenzblattes 
und in der Beilage der Mopfchen Zeitung Nro. 
46., aud) Indem 8, Stüd des Dilinger Wocheu⸗ 
blatted angefünder war, iſt wiederholt Fein 
Käufer erfchienen. 

Es wird daher auf Unfuchen ber Gläubiger 
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die Ite Verkaufstagfahrt auf den 9. April 1821 
beſtimmt, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Wertingen den 8. März 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht 
v. Rheinl, Landrichter. 





200.) (Haber:Berfauf.) 

Am Samstage den ten April Vormittags 8 

Uhr wird der auf dem berrfchaftlichen Fruchrfas 

ften zu Ellhofen befindlihe Haber⸗Vorrath 

von ungefähr 265 Schäffeln an den Meiftbiethens 

den in hiefiger Rentamte-Kanzlel, und zwar 

Parthienweife zu 10 Schäffeln verfauft werden, 

zu welcher Berfaufss: Verhandlung die Kaufsliebs 

baber hiemit eingeladen werben. 

Lindau den Bten März ıBaı. 
Königlich Baierifches Rentamt. 

Roth, Reutbeamter, 





20.) (Ediktal,Borladung.) 

Kaspar Hed von Dberrieden Soldat 
in dem f. baier. Linien» Infanterie « Regiment 
(Herzog Wilhelm) iſt ſchon feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt. 

Derfelbe oder feine etwaige Descendenz wird 
daher aufgefodert, binnen ſechs Monaten ſich 
dabier zu flellen, und fein Einflands » Kapital 


pr. 400 fl. ſamt Zinfen in Empfang zu nehmen, . 


widrigenfalld man daffelbe feinen Verwandten 
gegen Caution verabfolgen wird. 
Mindelheim den Bten März 1821. 
König. Baterifches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





a02.) (Habersund Gerften- Verkauf.) 


Un nachfiehenden Tagen gehen hierorts fols 
gende Fruchtverkäufe im Wege einer dffentlichen 
BVerfteigerung an den Meiftbierhenden , in klei⸗ 
nen und größeren Parthien vor ſich. 


| nr 


„ı2.) Duttenſchwang Lit, B.. 
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Dienflags den 27. dies: von a5 Schäffl Ha⸗ 
ber von der Aerndte 1819, dann circa g Schäfft 
2 Megen Gerften von der Aerndte 1820, legtere 
imZehendſtadel zu Wolfertſchwende ſich befindend, 

Dienſtags den 10. April von circa 320 Schäffl 
Haber ebenfalls son der Aerndte 1819. 

Kaufsliedhaber wollen ſich hiebei jedesmal 
frühe 10 Uhr in biefiger Rentamts s Kanzlei 
einfinden, 

Dttobeuren den 8. März ıBaı, 

Koͤnigl. Baleriſches Reutamt. 


Durocher, Rentbeamter. 





203.) (MWaldparzellens Verfauf.) 


Nachdem die unterfertigten Behörden in Folge 
allerhoͤchſter Miniſterial⸗Eutſchließung augewie⸗ 
fen worden find, die nachbenannten in der Res 
vier Grönendach befindlichen ärarialifhen Wald: 
parzellen, und zwar: ⸗ 

1.) Auf dem Bufchel. . 


ı nr 172 Rth. 
a) Habersberg. 
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3.) Schachenbuͤhl. . : „ 38. „ 
4.) Schoren Nio. 2. 4, 5 „ 
5.) Echoren Niro. 3, . $ „2 „ 
6.) Dürrenberg 8. 22 „ 


7.) Weyerbronnen 

8.) Hoͤrens berg — 
9) Weſterhaslach .. 
10.) Wolfelus Reſt Nro. a. 
11.) Duttenſchwang Lit. A 


” 29 [73 


13.) Zännele Lit, A . . 


BB @ nn Gm nn. 
N 


sı9 „ 
14.) Zännele Lit.B.. . . „ 106 -„ 
15.) Bürkenfchachen Lit. A. „ ı66 „ 
BB). a Ne RT 
17.) Etofermaad Lit. A, . „.310 „ 
ı8,) Stofermaad Lit. B, . „a5 „ 
19.) HohmannerfhachenLit. A. a „ 329 „, 


a0.) Hohmannerſchachen Lit,B, 3 „, 
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im Wege dffentlicher Verſteigerung nach den in 
Mitte liegenden allerhbchften Beftimmungen zu 
verkaufen: fo wird zu Ddiefer Berhandfung im 
der Dtentamtöfanzlei zu Memmingen auf den 
arten laufenden Monats Vormittags g Uhr eine 
Tagsfahrt beftimmt, 'und die Kaufslicebhaber 
eingeladen, an obigem Tage zu erfcheinen, und 
ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Dabey wird bemerkt, daß die obbefchtiebenen 
Waldparzellen auf Anmelden bei dem k. Revierz 
förfter Holdenrieder in Grdnenbach in Yugens 
fchein genommen werden fonuen, und daß fid) 
fremde und dieffeits unbekannte Käufer am Vers 
kaufstage mit glaubwilrdigen Vermdgens s Zeug 
niffen auszumweifenhaben. 

Memmingen den Oten März 1021. 
Koͤniglich Baieriſches Rent / und Forftamt, 
Saile, Rentbeamter. Martin, Oberfoͤrſter. 





204.) (Betreidverfteigerung.) 
Bey unterfertigtem Amte werben im gegens 
wärtigen Monate März folgende Getreide : Vers 
fleigerungen abgehalten: a.) den 24. dieß Mrs. 
auf dem Kaften (Salzftadel zu Augsburg) von 
14 Schäffeln Gerfte und 67 Echfl. alten Kerns ; 
auch kaun auf Verlangen vou dem neuern Kerns 
vorrath abgegeben werden; b.) den a6. b. M. 
auf dem Kaften zu Großaitingen, von 50 Schfl. 
neuern Kerns und 10 Echfl, Gerfte; c.) dene7. 
> M. aufdem Kaften zu Shwabmänden von 
vo Schfl. alten Kerns, und 40 Schfl. Gerfte, 
und d.) den 28. dieß auf dem Kaften zu Schwabs 
mählhaufen von 3a Schfl. neuern Kerns. 
Kanfsliebhaber werben umter den fchon bes 
kaunten Bedingungen hiezi eingeladen. 
Schwabmuͤnchen den 8, März ıBaı. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 
v. Zehntner, Rentbeamter. 
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205.) (Gutd: Verkauf.) 

Dievon Michael Bartenfhhlager Pfränds 
bauern in Breitenbrum bei der Uebergabe 
feines Hofgutes fidy vorbehaltene Realitäten bes 
ftehend, : 

a.) ineinem zur Kirche Breitenbrun, beitands 
baren unbehausten Feldgätchen von ı ıfa Tagw. 
Garten, 6 ı/a Ichrt. Ackers, und 8 Tagw. 
Maads; b.) in = Tagw. lehenbaren Maads; 
und c.) in5 Jaucherten Iehenbaren Holzgrundes 
werben Donnerstags den agten d. M. entives 
berim Eomplere und zu Erbauung eines Wohns 
baufes, oder auch im Wege der Dismembration, 
unter Vorbehalt der Freditorfchaftliden Ratifis 
kation an den Meiftbierenden bffentlicy verduffert 
werben. a 

Kaufsliebhaber, von welchen Auswärtige 
mit legalen Vermögens s und Leumunds: Zeugs 
niffen verfehen ſeyn müflen, haben ſich am obs 
Beftimmten Tage frühe g Uhr im obern Wirths⸗ 
baufe zu Breitenbrun einzufinden, und nach der 
Bernehmung der Kaufösbedingniffe ihre Anbothe 
zu Protokoll zu geben. 

Mindelheim den Bten März 1821. 


Koͤnglich Baierifches Landgericht, 
v. Mader, Landrichter. 





206.) (Gerkaufs⸗Edikt.) 

Da ſich fuͤr das in die Gant gerathene 
Anweſen des Jakob Eggel vou Oberroth 
auf erſtmaliges Ausſchreiben vom Zoten Dez. 
v. J. kein Kaͤufer gemeldet hat; ſo wird ſolches 
auf Verlangen der Kreditoren, und unter Vor⸗ 
behalt ihrer Genehmigung wiederholt, und zwar 
ganz, ober. in einzelnen Stuͤcken hiemit dffente 


lich auf Dienftag den arten zum Verkaufe auss 


gefchrieben. 
Diefed Anweſen beftchet aus: =.) einem 


\ 
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Soldhaus, und Stadel unter einem Dach; b.) 
der zum Theil noch unvertheilten Gemeindss 
gerechtigfeit; c.) 6 3/8 Ichrt. eigenen, und 
d.) 3 3/8 Ichrt. beitandbaren Aeckern; und e.) 
4 ı/2 Tagwerken Wiefen; dann f.) in der eins 
geſchaͤtzten Mebiliarfchaft. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
am obigen Tage bierorts bis Frühe g Uhr zu 
erfcheinen, und ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben; wobei jedod;y Fremde über Leumund, 
und Vermdgen fich legal auszuweiſen haben, 

Sllertiffen den gten März ıBaı. 

Könige, Baierifches Landgericht. 
Merklin, Landrichter, 





207.) (Berlaufs:-Belanntmacd ung.) 
Das Dreyadıtlögut des Michael Schneider 
in Diepoltöhofen wird nun zum britten« 
male zum Verkauf, und zwar diefmal auf 
Dienftag den z4ten April a. c. ausgejchrieben. 
Kaufsluftige werden am benannten Tage in 
bießeitiger Kanzlei zu erſcheinen eingeladen, 
und konn en von dieſem am ızten Juli v. J. bes 
fhriebenen Anwefen, und ben treffenden Laſten 
ſtuͤndlich Einſicht nehmen. 
Schrobenhanſen den gten März ıBaı. 
Königlich Baietiſches Landgericht. 
Landrichter abweſend. 
Donsberger I. Affeffor. 


208.) (GGerkaufs-Edikt.) 

Unter Vorbehalt der Genehmigung der Ges 
meingiäubiger des Bauern Georg Aubele zn 
Rieder wird deffen in der Gaut befinbliches 
Anmwefen am Freitag den 30. d. M. in.der diefs 
feirigen Landgerichts » Kanzlei von Vormittags 
8 Uhr bis Mittags ı2 Uhr an den Meiftbiethen« 
" den ganz oder theilweife verkauft, oder verpachs 
tet werben. 


= au 
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Diefed Anwefen beftebt: 

a.) in einem zweileibfäligen, und zum k. Rents 
amte mit so Prz. beftandbaren, dahin gilt: und ze⸗ 
hendbaren Hofgute mit gemauertem Haufe, am; 
gebautem Stalle, geſonderten Stadel und Vieh— 
haus, mit 45 Jaucherten Meder, i7 ı/a Tagw. 
Wieſen, a Jaucherten Holzes, Garten und Ges 
meindönußen ; 

b.) in einer nah KHaldenwang grund: und 
zinsbaren legren Hofitatt mit 3 Krautbetten und 
Gemeindönugen , und 

c.) in einem zum k. Rentamte Dilingen aufs 
und abfährtigen, dann giltzund zehendbaren Guͤnz⸗ 
burger Lehen. 

Bei dieſem Anweſen befinden ſich auch vler 
Pferde, 2 Kuͤhe, a Stiere, und a Kalbeln ſammt 
ben erforderlichen Haus und Baumauns fahrniſſen. 

Kaufs =» und Pachtluſtige haben ihre Angebos 
the am befagten Tage zu Prorofoll zu geben, 
und ſich Über Vermögen, und Leumund durch 
gerichtliche Zengniffe auszınveifen, 

Dilingen am 10. März 1641. 

Könige, Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter, 





209.) 2.) (1. Edittalladung.) 

Da der flächtige des Diebjkahls: Verbrechens 
angefchuldigre Leonhard Gdppel Dienſiknecht 
von Meichau in dem mittels Vorladung vom 
30, Dftober v. J. angefegten dregmonatlichen 
Termin zur Verantwortung der gegen ihn vors 
liegenden Auſchuldigung ſich nicht geftelle hat: 
fo wird derfelbe inner einem weitern dreymos 
natlihen Termine von gegenwärtiger: Ediktal⸗ 
ladung au, dahier zu erfcheinen, und ſich wegen 
der gegen ihn vorhandenen Anſchuldigung des 
Diebftahls » Verbrechens zu verantworten, wies 
derholt mit der Warnung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſes ihm gefegten drepymonatlichen Ter⸗ 
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mind, wider ihn als gegen einen Ungehorfamen' 
den Geſetzen gemäß werde verfahren werben, 
Ottobeuern am 10. März 1021. 
Koͤnigl Baieriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 


210. Staatsrealitäten⸗Verkauf.) 


Auf hoͤchſten Befehl vom 18. December b. 

J. wird der mißlungene Verſuch zu Veränßer 

sung von 4 Tgw. 15 ı/a Rth. im obern Ried' er⸗ 

neuert, und Kaufsluſtige auf Samflag deu 7. 
April zu diefer Verhandlung eingeladen. 

Dilingen den 10 März ıBaı, 

Königlich Baieriſches Rentamt. 

Hartmann, Rentbeamter. 


211.) (Sant:Edift.) 

Ju der Debitſache des Franz Joſeph Gorbach 
zu Forſt, der Gemeinde Scheidegg, wurde die 
Erdffnung des Univerſal-Conkurſes beſchloſſen, 
und deßhalb folgende Ediktstage feſtgeſetzt: ad 
producendum, und zum Nachlaß: Verfuh Mons 
ag der a6. März d. %.; ad excipiendum Dons 
nerftag der 26. April; .und ad concludendum 
Samftag der 26. May d. J. Saͤmmtliche Eldubis 
ger der Gorbachifchen Epeleute werden zu vorbe⸗ 
nannten Dantverhandlungen unter Strafe des 
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Ausfchluffes anmit vorgeladen, und zugleich bes 
Fannt gemacht, daß am ı. Ediktstage auf aus⸗ 
druͤckliches Verlangen des Gantiererd dad frage 
lie Gantgut salva ratificatione der Kreditoren 
im Date Forſt verkauft, und deßhalb auch die Li⸗ 
quidations⸗Verhandlung dort vorgenommen wer⸗ 
den wird. 

Weiler den 12. März 1821. 

Koͤnigl. Baterifhes Landgericht. 

Leixl, Landrichter. 


aıa.) (Amorti ſations⸗Erkenntniß.) 

Nachdem bie Landanlehens Obligatio— 
nen: a.) der Gemeinde Bachern ddo. 14. Auguſt 
1797 Nr. 804 per 183 fl. 2o kr.; b.) der Gemein⸗ 
de Dafing ddo. 14 Auguſt 1797 Nr. Bob per 205 
fl. beede ad 4 proc. verzinslich innerhalb dem uns 
term ıB. May v. 3. feſtgeſetzten, und bffentlich 
bekannt gemachten Termine von 6 Monaten das 
bier nicht prodbucirt wurden: fo werden biefelben 
hiemit für gänzlich ungältig, und Fraftlos ers 
Härt. 

Friedberg ben 13. März 1821. 

Königl. Baieriſches Landgericht, 
v. Gimmi, Landrichter. 











Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı5. März ıBaı, 


Brief. ‘ Geld, 
Bi .. — — 
Obliggtionen a40ß ..| 74 
itto . .» 0 2... Dbıfa 
Land -Anlehen eoo.+.| 9 
Hypoth. Anweis. „...] 90 
Lott. Loose A— Dä40ofo 7 96 ı/a 
ditto E—Mi4 ofo. .. 8 
ditto unverzissl, u... 79 


Augsburg, den ıg. März ıBaı. 


Brief. | dela. 
— — — — 
Obligationen à 4 0/0 .. 2 
dito. . „85 0/0 ; ... B6 1a 
Land-Anlehen „.»..+1| 9a 148 
Hypoth. Anweis... .. 90 3 ı/a 
Lott. Loose A—Döäz4o/o | 97 ıfa 
ditoE—Mäsofo...| 8gıfa | 8 


ditto unverginsl. „+. 
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Oberdon au— 


en _ 
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Augsburg, © ‚.N® Ö. ; den sꝛn WÄng. ah. 
— * —s 
Bekanntmachungen Stiftungspfleger; — 

der aömst Ober ſten Kreisftellen. Franz Hindelang, deßgleichen. 
— Semeinde-VBevollmaͤchtigter 
Fortſetzung | Joſeph Weiher; Xaver Stäger; und 


der Gemeinden » Formation im Oberdonau⸗ Andreas Hindelang; ſaͤmmtliche Bauern 
in Sulzſchneid. 

















* Kreiſe. 
| — 17). Gemeinde Thal dofon 
16.) Gemeinde Suljfänet; Beſtehend aus: in 2 
mit den Zugehdrungen: : Ehneunhofen, (M. mit 10 Kani, unge⸗ 


Balterarsried, (W. mit ıo Famil,, mifcht zum Patrifnenial-Gericht Aitrang Lands 


halb zum Patrimonial:Gerihte Waizern, gericht8 Obergünzburg gehdrig.);. Thalh o⸗ 
und halb zum Patrimonial-Gerichte Höps’ fen, (D. mit 49 Fam.); und BWeiblers 
fe rau Im Landgerichre Füßen’ gehdrig.) Bus bofen, (MW, mit 6 Fam.)  ' 


meratsried, (M. mit:3 Famil.); unbZ Zufammen 65 Familien, — 


‚Sulzfbhneid,‘(Pf. D. mit 70 Fam,) Bemeindenorflehers, a RE T je 
® ns : —— ur Gabriel Fichtel, Bauch in Thalhofen. 
emeindedorfeihesz. 97 
” ®emeindepfleger: an 
n elb ner und Besen in 18% 1% 
Pte — — Alois Huber, ebenſe. 
Gcmeindepflegere a u.“ 4:3  Gtiftungspfleger: 


Sebafian Müller, Bauer von das: Kaſpar Huber, Schmid von, Be. 


abı 


Bemeinde:Benollmädtigte: 


Zaver Hertle, Bauer; Martin Schlich⸗ 


tefe, Soldner; und Alban Hebel, Baus 
er; ſaͤmmtliche in Thalhofen. 
18.) Gemeinde Wald, 
Sie begreift in fi: 


Barenftein, (W. mit 6 Fam.); Ber: 


ders, (W. mit 6 Fam.); Bringidwend, 
(MB. mir 3 Zam.); Geigers, (W. mit 3 
Sam); Gemels, (E. mit ı Samil.) ; 
Haufern, (MW. mit 4 Fam.); Härings, 
(WB, mit 3 Fam.); Hofen, (MW. mit 5 
Fam); Holgmannd, (W, mit 6 Fam.); 
Kaltenbrun, (2 9. mit = Bamil.); 
Kaufmanns, (W. mit 5 Fam. zum Pas 
trimonlal⸗Gericht Aitrang gehdrig.); Rips 
pad, (W. mit 8 Fam. mit 7 zum Patris 
monlals Gerichte Aitrang gehörig,); Klofters 
Hof, (W;mit 3 Fam, zumYPatrimonial: Ger. 
Yitrang gebdrig) Neubolz, (a 9. mit ⁊ 
Sam.); Debele, E. mit ı Fam.); Ofen, 
(a 9. mit 2 Fam. zum Patrimonlalsericht 
Yitrang gehdrig); Steele, (2 H. mit 
ı Kam.); Wald, (Pf. D. mit a4 Fam.); 


Werler, (W. mit 6 Bam); Wies, 


(W. mit 5 Zam.); Wimberg, (WB. mit 
5 Fam. patrimomialgerichrlih zu Wirrang.) 


Zufammen 101 Familien. 


Gemeindevorfleher: 
Johann Rigler, Shlöner und Schmid in 
Wald. 

Bemeindehfleger: 


Mathäus Guggemos, Söldner in Wetz⸗ 
ler. 


Stiftungspfleger: 

Joſeph Dfterried, Halbbauer in Wald. 
GemeindesBevollmädtigte: 

Joſeph Lipp, Bauer in Hofen ; Anton 


— — na. 


aha 


Eberle, Halbbauerr in Wald; Anton 
Holzheu, Sdldner in Bring'ſchwend; und 
Sebaſtian Hofer, Sdldner in Kaufmanns, 





XXXIV, Landgericht Obergüng 


burg. 

Diefed Landgericht enthält auf einen Flaͤ⸗ 
cheninnhalt von 5 | Quadratmeilen, 1770 
Häufer, 2175 Familien, und 9360 Seelen, 
und zwar, uachdem ſich die Marktgemeinden 
Oberguͤnzburg, Rondberg und Unterthingau für 
die Rural:Gemeindeverfafung unter Vorbehalt 
ihrer Marktrechte erklaͤrt haben, im folgenden 


+8 Ruralgemeinden : 


.) Gemeinde Aitrang. 


Sie befteht aus folgenden zum Patrimonials 
Gerichte Aitrang gehdrigen umgemifchten Ors 
ten : i 
Aitrang, (Pf. D. mit 103 Fam.); Als 
ban, (E. mit ı Fam); Binnings, 
{B. mit 9 Fam); Gbrwangs, (W. 
mit 8 Kam.); Müngenried, (W. mit 
7 Sam.); und Ohnwangs, auch Uns 
wangs, (W. mit 6 Fam.) 
Zufammen »34 Familien. 
Bemeindevorfteher: 
Philipp Jakob Hannes, Bauer in Yir 
'trang. 


Gemeindepfleger: 


Johann Nepomuk Jaͤger, Krämer daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Johann Mofer, der jüngere, Bauer von 

dort. ." 
GemeindesBevollmädtigte: ’ 

Unton Preftele, Martin Eichele, Bei 

de Sbldner; Quirin Linder, Müller; 


und Franz Anton Huber, Schneider; 
fänmtliche in Aitrang. 
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a.) Gemeinde Apfeltrang. 
Enthaltend : 
Apfeltrang, Pf. D. mit, 69 Fam.); 
Königsberg, (W. mir 3 Zam.); und 
Wenglingen, (El. D, mit 17 Fam.) 
Zufammen 89 Familien. 
Gemeindevorfieher: 
Joſeph Probft, Bauer in Apfeltrang. 
Bemeindbepfleger: 
Zaver Schmid, Söldner daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Martin Koͤch el, defgleichen. 
BemeindesDenollmäctigte: 
Joſeph Eberle, Joſeph Hiltenfpers 
ger, und Zaver.Probft; ſaͤmmiliche 
Bauern, und in Upfeltrang, 


3.) Gemeinde Burg. 
Beſtehend aus : 
Berg, (WB. mit 12 Bam); Bicht⸗ 
holz, (€. mit Fam.); Burg, (B. 
mit »3 Ram.); Burgfall, (E. mir ı 
Fam.); Freyen, (WB. mit 7 $amil.) ; 
Greggen, (2 H. mit a Fam); Parts 
manndberg, (fl. D. mit ı5 Fam.); 
giebenthan, (W. mit 5 Famil.); Ses 
fen, (W. mit 3 Fam.); und Wolfartts 
berg, (W. mit 6 Fam.) 
Zufammen 66 Familien, 
Gemeindevorfiebers _ 
Geoftath Wölfle, Bauer in Burg. 
Bemeindesund Stiftungspfleger: 
Matbiad Weber, Bauer in Berg. 


GemeindesBevollmädtigte: 
Anton Boͤhle, Bauer in Hartmandberg 5 
Georg Merz, Shlöner in Burgſtall, und 
Joſeph Wolfle, Bauer in Wolfartöberg. 


% 


— —— 
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4) Gemeinde Ebersbad. 
Sie begreift in ſich: 
Allgers, (W, mit 6 Bam); Ebers- 
bach, (Pf. D. mit 115 Fam.); G'faͤll, 
(WB, mit 13 Bam); Gefällmäpte, 
(€. mit Fam.); Haupredts, (a 
H. mit = Fam.); Heißen, (WB, mit 11 
Fam.); Obermelden, (= H. mit a 
ı Kam.); Reichholz, E. mit ı Fam.); 
Rufen, (a 9. mit a Fam); Unter 
melden, (a H. mit = Famil.); Wie 
lands, (WB, mit 3 Sam.) 


Zufammen ı57 Bamilien, 


Gemeindevorfteher: 


Bran) Anton Müller, Ghlöner in Ebers⸗ 
ach, 
®emeindepfleger: 
Joſeph Mäller, Geometer in Ebersbach. 
Stiftungspfleger: 
Advotat Hörmann, Bauer in ES'faͤll. 
GemeindesBevollmäctigte: 


Benedit Siedler, Georg Müller, 
Alban Waldmann, fämmeliche Bauern; 
und Marquart Kirchhofer, Shlöner; 
alle in Ebersbach. 


(Bortfegung folgt.) 


— —— 
(LIV.) 
An | 
fämmtliche Polizeybehoͤrden des Oberdonaus 
kreiſes. 


(Beitimmung der Heimathsrechts⸗Verhaͤltniſſe bes 
treffend.) 


Sm Namen Seiner Majefät 
des Königs, 
Die von der allerhöchften Stelle über eine 
gemachte Auftage der k. Regierung des Res 
20* 
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aitreiſes Renner des Innern erfolgie Ent: (LV.) 


ſchließung vom * tieß wird ſammtlichen 


An 


Polievo hdeden des Oberdonaufkeifes zur ſanmtliche koͤnigl. Polizeh Behoͤrden des 


Wiſſenſchaft und Nechach ung in dem unten⸗ 
ſtehenden Addrucke mitgerheilt. .. =, 
Augeburg din 13; Mär, a Ban. 
— Baieriſche Regierung des 
| SOberdynaukreiſes. 
: Kammer des Innern, 
Sreihere: von Gravenreuth. 
uRaifen 





Abdruck. et j . 
Mat. Jolepb König. 
— erm Bericht vom 6. o . M., die 
Heimarhs » Verhältnifg e des Rhann H 
zw, Schellexehof F mird.z jur Eniſchlie 
fung eröfinet,. daß der einfache —34 


‚eines, Guts einen ſtaͤndigen Wohnſitz aller⸗ 


dings nicht, konſtituire, folglich. an uud für . 
ſich allein Feine Heimathsrechte gewaͤhre, es 


ſey denn damit zugleich ein zehnjaͤhriger un⸗ 


unterbrocherfet. Aufenthalt ih einem, und 
den naͤmlichen Orte Verbunden, und das 
frühere Domizil nicht etwa aus was immer 
für eines Veranlaſſung und Urſache auss 
druͤcklich vorbehalten worden. Ihr habt 
hierxnach nicht nur in dem vorliegenden Falle, 
ſondern auch in andern aͤhnlichen Faͤllen das 
Geeigente von ſelbſt zu verfuͤgen. 
— den 9 ee 1821, 


Er 


le Heerungse — alſo ergangen. 





Jr 


Dberdonaufeeifes, 


Die Erhebung eines. Standaſeturguz⸗ « Beitrages zu 
4 fs ir. vom 100 fl. “bes Vrandaſſeturan — 
pro 11446 betreffendyy 


Am Namen Sn Maijeſtat des 
Koͤntgs. ini, a 

&t. k. Majeſtaͤt haben mittelſt aller⸗ 

hoͤchſter Eutſchließung vom 25. gebruar l. 


! coll, Baingpem J. (Regierungs und aligem — 
) 


„für, das Königreich (Sch IX Seite 

"zur Ergänzung des Votſchuß⸗ Fondes bie 
Erhebung eines. Brandverfiherungsbeitrage 
pr. 4 1/4 fr. vom 100 fl, des Affefucanzs _ 


Pr fapitals pro 1Bigfao allergnäbigft,anjubes 


„fehlen geruht. 

Es. werden demnach fämmtliche Polijey⸗ 
behoͤrden des Oberdonaukreiſes beauftragt, 
mit der Perzeption dieſes Beittages unge⸗ 
ſaͤumt zu beginnen, und dieſelbe laͤngſtens 
big Mitte fünftigen Monats zu beehdfgen, 
‚Damit die hierauf zu afignirenden Zahlun⸗ 
gen ohne Aufſchub geleiſtet werden koͤnnen. 

Augsburg den 13. Maͤrz 106414 
Koͤnigl. Baier. Regierung des — 

donaukreiſes. | 

Kammer des Innern.’ 


Freyherr v. Gravenreuth. 
v. Raif er. 
a ‚coll, Butingham. 


vB 
. — — 
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; ve u MIETEN RE, , Ü .: Zugleich wied befohlen, daß die Dienft: 
Anun C no y — ‚ und Handwerksburſche auf die 
fine — Polizey » Behörden des ſtrafrechtlichen Folgen ſolcher Faͤlſchungen 
Oberdonaukreiſes durch eine beſondere Vormerkung in den 
(Die Wander; uud — Falſchungen Dienſtbuͤcheln aufmerkſam gemacht werden 
etreffen ſollen, damit ſie ſich fernerhin nicht mehr mit 
Im Ramen Sein —J eſt ͤt des Unkunde der beſtehenden Saft ent: 

‚Königs. ſchuldigen koͤnnen. 


—— allerhoͤchſte Entſchließung Hiernach iſt das Geeignete zu verfuͤgen, 
wird ſaͤmmtlichen Pottyey s Behörden ke und allenthalben Über den Vollzug zu wachen. 





Wiſſenſcha la und —A— hiottnit! de⸗ Münden den 15. März ı@21.., - J 
annt gemacht, ea MarZofgnb,. 
* Hugsburgden.a3, 'Märjidar., Graf o. <hpücheim 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des Auf 
| Oberdonaukreiſes. Cr De BE | Ponigl. allerhöcyften Befehl 
Ka mmerdeées Innern .... der General Sekretaͤr 
Ra bon ‚Gradenzeuthr ge in Ten 8.9, Kobek, 
Rn. Bor ee Ban 
‚ sall, Dr. * Destam. “avn) ir gg 
Abdruck 
die koͤniglichen Land⸗ Herrſchafts sund Me; 
Mar x: 1) ie ph Ko nig. diat / Gerichte des Döerdonahfreifes, 


Es ift angezeigt worden, daß die Wan⸗ “(Di ueberncht über die Stellung, und Revifion der 
ders Dienfiborhensuch'; — 8 immer Stiftungs-und Gemeinde Nedinmgen pro — 
haͤufiger vorfoinmen, und daß diefe Faͤlſchun⸗ ‚Beteeffcab;) 
den meiftens in dert Zählen der Monatstage, Im Namen Sr. Majeftät des 
und ded Jahres vollführt werden. Königs. 

Aus dieſer Verantaſſung "ergeht · daher — - Die k. Sands Heesfchafts und Mebi kr 
die allgemeine Weifung, daß am die Wander⸗ Geriäte erhalten hiedurch die Weifung ‚die 
amd Dienjtboshenbücher „Die. Monatstage „ duch das Gemeinde ; Edift vom ı7, May 
und Jahre überhaupt, insbefondere aber wie .»818. $. 105. vorgefihriebene jährliche ſun— 
Dienftes: Antritts, und Auckritts Termine: mariſche „Meberfiihe über die Revifion der 

rtuͤnftighin ai cht wahr winken. Stiftungs ppb,Commungf s Rechnungen in 
“fonder mir Buchſt ab en im * som: den Rusalgemeinden.prp ı 18.19.20 Ydar Ber 
eingetragen werden, "77m de ungen dee: Ampabl: her zu ſteilenden 
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Rechnungen Tängftens bis 20. May I. J. 
ben Wermeidung einer Ordnungsflrafe von 
ı fl, 30 fr, anher vorzulegen. 

Augsburg den 23. Märı 1621. 
Königlich Baieriſche Regierung. des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammerdes Innern 
Freyherr von Gravenreuth. 

v. Raifer 
eoll. Dr. v. Mosham, 





(LVIN.) 
Befanntmadhung. 
(Ealfhe Münzen betreffend.) 
Sm Namen Sr Majeftät des 
Königs. 

Durch eine allerhöhfte Entſchließung 
vom 5, März I. 3. ift anher eröffnet worden, 
daß die Verfertigung von Andpfen aus nach⸗ 
gemachten Münzen nicht geſtattet werden 
dürfe, dagegen angeöhrte, und zu Knöpfen 
verwendere ächte Münzen hiedurch nicht aufs 
hören, Münzen zu bleiben, und hiernach die 
für den Gehalt dee Silberwaaren beftehens 
den Verordnungen, auf dieſelben nicht 
paffen. 





Mdruck. 





G¶IX.) 
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Dieß wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung hlemit befannt gemacht. 


Augsburg den a7. März 162 1. 


Königlihe WBaierifche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern 
Freyherr von Grabenreuth. 
v. Raiſer. 
eoll. Lindig. 





Bekanntmachung. 

(Die Mednungsrefultare des Vermögens und bes 
Zuftändes ber Pfarrwittwentaffe zu Närn- 
berg für die Etats jahre 1813/4 bis 1819/20 betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige 

In Gemaͤßheit eines Reſcripts des K. 

proteſtantiſchen Oberconſiſtoriums vom 5. d. 

M. wird nachfolgende Bekauntmachung über 

den Zuftand des Vermögens der Pfarr: Witt: 

wens Kaffe zu Nürnberg zur, Kenntniß der 
Intereſſenten gebracht. 

Ansbach den ı8. Mär; 1821. 
Königliches Proteftantifches Eonfiftorium. 
v.Luß. 
Memminger. 


— — — — — — 


Bekanntmachung . 


Den Stand der Penfions » Anftalt für die Wittwen ber evangeliſchen Geiſtlichen im Königreich Balern 
betreffend.) 


Proteſtantiſches DbersEonfiftorium, 


Seine Kbniglide Majeftät find aus Landesvaͤterlicher Fuͤrſorge file die Hinterlaffenen 
MWirtwen evangelifcher Gelftlichen ſchon früher bewogen. worden, die Errichtung einer allgemeinen 
Dittwen⸗Caſſe anzuordnen, und haben zu dem Ende, um den Grund eines ergiebigen Fonds zu 

s 4 


27 1 muy ua .. 272 
legen, bieſer Anftalt, dad Wernibgen der zu Regensburg beſtandenen evangelifchen CollektenCaſſe, 
welches nach ber gelegten! Sthds Rechuung pro ıB13/ı4 in 86,875 fl. — fr. Kapitalien, und 
gı6 fl. 43 Fr. baaren Caſſen-Vorrath beftand, zur einen Hälfte für. die evangelifchen Pfarrers⸗ 
Wittwen, und zur andern Hälfte für die evangelifhen Schullehrers- Wittwen überwiefen, 

Der Sig der Adminiftration biefer beiden. Anftalten wurde nah Nürnberg gelegt, und die 
Berwaltung diefed Vermdgens, um die Ausſcheidung deſto fiherer machen zu fonnen, bis zum Jahr 
818/19 gemeinfchäftlich geführt, wo fich dann in der Abtheilung ergeben har, das der Antheil zur 
Hälfte für jede der beyden Wittwen-Caſſen, der bei der Ertradition der Eollecten « Eaffe im Jahre 
1813/14 nur zu 43,437 fl. 3o fr. berechnet mar, ohnerachtet in ben erften 5 Jahren einige Kapi- 
tal-Summen, und mehrere Zinſen, welche Die.chemalige evangelifche Collecten-Caſſe zu fordern 
hatte, in Folge der frühern Ausleihung bei Konkurfen verloren gegangen, und niedergefchlagen waren, 
fih bis auf 53856 fl. 55 3/4 tr. vermehrt hatte, 

Mit dieſem Fond iſt ferner vereinigt worden: 

a) der Ertrag des Verlags Privilegiums von dem evangelifchen Geſangbuch und anderer II: 
turgifchen Schriften, welcher zuerft im Jahr 1818/19 fllßig geworden, während darauf 
ſchon im Jahre 1813/14 ein Vorſchuß von 3500 fl. geleiftet werden mußte; 

b) die Hellöbronner Wirtwen Pfründen, welche aus dem Wermdgen des ebemaligen Klo⸗ 
ſters Heilsbronn von dem vormaligen Märfgrafen von Brandenburg: Ansbach, 
und Baireuch auögeihieden, von dem Kammer: Amt Neuhof verwaltet, und zu 
Penfionen an Geld und Getreide für Sraatsbienerss und Pfarrers - Wirnwen verwender 
worden waren, durch die Gnade Seiner Koͤnigl. Majeftät aber im Jahr ı8ı3 an die 
Pfarr» Wittwenlaffe abaelicfert worden find; 

c) die Benträge von Kirchen : Patronatsberrfchafren; 

d) die Benträge and Parronats : Atrchen »" Yerarien ; 

c) die jährlihen Einprozent - Beyträge der ftabilen geiftlihen Etellen, 

Dadurh, und mir Eiſſchluß der bereits difeurfih befannt gemachten milden Stiftungen 
von bed Herren Herzoge Wilhelm, Fönigl, Hoheit, dann von dem Herrn Orafen von Pappens 
Heim, und von dem Miniſter Freyherrn von Gemmingen in Ansbach, wurde das Kapitalvermös 
gen ber Pfarr » Witrwenfaiie auf 70,961 fl. 44 3/4 fr. erhbber, wovon aber ald Folge der fruͤ— 
bern Ausleihung aus ıroofl. die Zinfen gar nicht, und aus 2936 fl, 443% fr. mur zu 3 und 
4 Pros. flüffig find, über dies ein Eapital von 1100 fl. [dom vor ter Ueberweifung deſſel⸗ 
ben als iliquid zu betrachten war, umd feiner Zeit in Abgang zu bringen ſeyn wird, fo daß ſich 
nur eine jährliche Zinfen «Rente von 3454 fl. 40 a/A kr. ergiebt. 

Die Renten und Laften diefer Zundarion werden auf den Grund der vorgeleaten Rechnungen 

von 1813/14 bis 1849/20, welche von der nach der Conflitutions.Urfunde vom 26. May 818, 
$. +03 Beylage Nro. If. 9. 2. Bit. d. -hiezu eigends errichteten Superrevifion geprüft, und 
berichtiget werden, für die fraglihe Rechnungs Periode folgender Art nachgewiefen, als: 

a) Von dem Verlagds Privilegium liturgifcher Schriften: 

ii Partial Summa. Total Summa. 

fl. fr. fl. fr. 
im Jahre .ıBıBfıgy = 5 N R i 15,000 — — — 
2 1819/20 ur — 14,758 20 19,750 20 
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Fer, tr Vartidl: Summe Total⸗Summe. 
e3 il Fi t tive 42 * M · Lil. in , f. { kr...: 








by Bon: den geitsbrone » feinen! neu. uns et men.) Fu * 5 
Im Jahr ıBı13fia vo. re rar aaa ni 7 om * 
⸗1814/6— DET TOBIT: Bun 73) Pie a 9 €. 7° are, se ’ i 
«e » . ı8ı5 ı6 « . zz 2 Ai 45 58 
s =» -ıBıb/ır . a re et 10 Es 71370: 37 ıfa 
» » ıBınfıß . . P » 348 44u 2 
# : ikı8ı/g Fer area ren: er BB Bra: , ı © 
..® »8198/0 . a Ti et rl 694 fe: Tee 
RATE LRRr 17119 57 09" -PIBTT SITE EEE? >? 5548 19 fa Ri) 
€) Bon Ai Yarnse enfhaen j : EL — 
im Jahr 1818/14 RT en — 
on ıBıafl5 . a a ; R — 50 — 4 
oe 5 Bf. a . Ho nz T 
1816/17 — —1 .53 — r 
s Pi 1817/18 Pr W 2. AA er BR — 1 (4 
’ » ı8ı8 19 + ’ .* . . 105 45 i 
[1 ‘ ı819/20 f} f} } f} . . 95 39 
j ee 4427 324 
d) Bon Patronats⸗Kirchen⸗-Aerarien: — a en 
im Jahr 1813/14 * . P} D “it; AR 5 . — 
FE eT TY 1 DZ a ee 52* 4. | DER ne 
PB ⸗ 1815/16 . * . . » * 3az 30 
. s 1816/17 * . . . ®r- — 155 — 
s =» ıBınflß '. jr . . . . 1977 30 
»  » ıßıßfg - . . . FL? 350 — 
— — A » j . 4 ⸗ — — 
— 1400 — 
AN Bom jäßrlichen Ein, Proz Beitrag. der, "Rabilen Geiftlichen: E 1 
im Jahr 18018/14 —. Boa ui rc BR 7 
. ⸗ 1614/15 el; . . 2.5615 19 ıfa —F 
iz s ıBıdi6 tie td. vo pri “19884 47 fa, want. hd 
...@ 1616/17 4 Rh Er Wer. u 6183 48 , & Ike! 
se sBızfıB ori. 26- 69: Aal re 
z ® ı8ı8/19 s *“: Pe + * 6166 53/4 “ 
» . ıBıoafo . ‘ . > . ...h172, ..593/4 
38,648 ı4 ı/a 


ei Uebertrag 29,758 so 
. 0° Summa ' 75,766 fl. 6 Pr. 
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Von en find nach Eu 8 En 9769 fl. 46 kr. für Verwaltungs⸗Koſten und zwar; 
4 an Beſoldungen, 2 IT 
1182 5a a an Regie sKoften, 
3363 10 .. an Staatd» Auflagen, 1 V 
26 2 . an Nachläffen, . j pe 
"88 33. - für das neue Choral; Buch, ü } . oma 


Br EHRT wie oben 
folgende Ausgaben für den Zweck der — gemacht worden, als: 

Partlal Summe, Total⸗Summe. 
14 a 1 Me ‚ fl I. 


®) Un Geititeehner Bei ⸗ —E ER on bi 
Be ct | 


im Jahr 1813/14 .,,*+ . . . J 
Ai BY VL Die N ee: Me ger 
. 8 1815316 Wa . aan Ta — 
* 1816437 +. —— ii . P 1245 44 F 
ef, * 2.7.2, . 1288 39 ' 
. u ‚818/ry er ö R —— 666 10 
a ⸗ ı8ı9/a0 . Dan ... en * —J 483 17 oe 
2 —— — — —— 
IE 5186 43 
b) An Pfarrers» Wittwen, welche nach ber 
Rechnung pro 1818/19 in 238 Indivi⸗ 
duen beftanden, umb beren jebe, mit 
Einrechnung ihrer übrigen Penfionds Bes 
zige aus. Staatds und ‚Stiftungsmits _ 
teln, bisher nach der Verordnung vom ae ae I LT WEGE ET © 
3 Febr. 1814 wenigſtens Sof, Witt⸗ — 
wen-⸗Penſion erhalten hat: J u 53 
im Jahr 1818944. 71424 656 
1814/6. « 6344 40 
. 9 1815/16 fr — 4 3 "8808 44 ** 1 
⸗⸗4b1647 —W * 642 af.) 
⸗ ‘ 1817/18 . + ar r # ® 9630. 46 ı[» 4 
sn ,ıB8ıBhh9 °. 0° ri. ® .; 40460 33 fa 
eo. ur . . . . + 9391 3ı ıfa 
54,48 271 
c) An beſondern Unterftägungen und Gras dee Te, * 7 
tificarionen, befonders durch Theurungs⸗ KL en RER} 
Zulage in den Jahren 1816 und 1817 —R 


* 
- 
— 
— 
— 
or 
2 


im Jahr 1813/14 . . + [ n ’ : 
3 ⸗ 1814/15 } . Pi . p\ * 1. 1 oe FE SEEE D Den 
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HU AIR HR Varlals Summe, ' Rötali Summe, 
fl. ni fr, .. fl. . fr, 


Im Jahre 1815/16 r} . . ’ . “ ni. 1933 ıfa 

. 5» ı8ı16f7 . z Pr A A . 3090 — *— 

. .  ıBınfıß . . " — .102352 ui 

⸗ ⸗ 181619 J J 46 — * 

⸗ s ı819/20 > . . wa leg gg ia zıfa rer 
— 4794 11 


Summa 64,570 fl: ar ı/a fr. 

Der hiernach eh ergebende —— der Einnahme kann dermalen zu einer Vermehrung 

der Wittwen = Penfionen nicht verwendet, fondern muß nach Vorfchrift der Berorbnung vom 3, 

Behr. 1814 dem Kapitals s Vermbgen abmaflirt werden, bis’ folches die Erhdhung der. Penfios 

nen auf die Summa von 100 fl. erlaubt, durch welche zugleich die für die et pre und 

die aktiven Geiſtlichen gleichwichtige Herabfegung ber Dauer des Wittwen : Nachfiges bedingt iſt. 

Unter diefen Umftänden Kann eine baldige Erleichterung der bedrängten Rage der Pfarr» Wittwen, 

und eine Ausdehnung der Unterſtuͤtzungs⸗ Anftält auf die bisher gar nicht bedachten Waiſen nur 

von der Realifirung des in dem, Landtags » Abfchiede vom Aa. July ı8ı9 genehmigten jährlichen 
Yerarials Beitrags von, 15,000 fl. fir bie Relikten evangeliſcher Geiſtlichen erwartet werden. 

Maͤnchen, den 6. Februar 162 1. 


(LX.) ‚Der Pfarrer hat die Seelſorge im 


Bekanntmachung. Steafarbeitshaufe gegen jährliche 800fl. zu 
beförgen,, und einen Kaplan zu halten. 


Arzebem * 13. Maͤrz 1821: 


(Die Erledigung der Pfarrev Buchloe betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Rönigs--: Königlich Veieriſche Regierung des 
Durch den Tod des bisherigen Pfarrers Odberdonaufreiſes. 
iſt die Pfarrey Buch loe, bandgerichts 
gleichen Namens,oer Dioͤzes Augsburg, ———— ee 
und im Defanate Shwabntünchen — gteierr von Oradernreuth 


an _ 
. R ei fer. 
Vieſelbe hit 778 Seelen, und hat eis a re 
ne Schule im Orte, o ll. Budingham. 


Die Einkünfte And auf gagfl., die Aus: Ted ind u 
gaben auf n99fl. 37 Er. angefhlagen, re ni EEE 


® I 


(LXI.) uk Dieſelbe zählt 526:Seelen, und hat fein 
Bekanntmachung. Filial. 


(Die Pfarrey © änz betreſſend Ri} 
Im Namen Seiner Majeſtoͤt 
des Königs. 

Durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers ift die Pfarrey Günz «im Landge⸗ 
richte, und Rentanite Ottobeuern, in der 
Didzes Augsburg, und im Dekanate Otto⸗ 
beuern erlediget worden. 

Dieſelbe zähle in dem Pfarrdorfe Günz, 
und in dem Filialdorfe Rumeltshaufen: 327 
Seelen. Eine Schule beficht im Pfarrorte. 

Die Einkünfte der. Pfarren find. auf 
558fl. 19 3/8 kr., die kaſten auf 18fl. »9 Pr. 
angefchlagen: 

Augsburg den 18. März 1021. 
Königliche Baierifhe Regierung bes 

Dberdonaufreifed. 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Gravenreuth. 


v. Raifen 
> ‚coll. Buckingham. 
(ıxH) — 
Bekanntmachung —- 


(Die pfarrey Weihensberg betreffend.) 
Sm Namen Seither Maije ſtaͤt 
des Koͤnmigs. 


Durch die Befoͤrderung des bisherigen 
Pfarrersiftdie Pfarren We ißensberg im 
Sandgerichte Lindau, in ber Didzes Konſtanz, 
und im Defanate Lindau erlediget worden, 


Die Erteägniße f f nd auf jährliche 325fl. 
angefchlagen.. Bey dem naͤchſten Exledis 
gungsfalle der Pfarren Db:rreitenau fällt der 
ganze Zebend von den umgepfarrten Ortſchaf⸗ 
ten Grübels, Loch, Meglers, und Rem 
lings der Pfarren Weißensberg zu. 

Die Laften find die gewöhnlichen, 

Augsburg den 13, März 1821, 

Königlich Baierifhe Regierung des 
Dberdonaufreifes. ’ 
Kammer des Innern 
Sregbert * —— 
Raiſer. 
coll. Budingham, 





(LXIII,) 


Belanntmahung- 
(Die Erledigung der Stabtpfarrey Eriebberg bes 
treffend.) 
Km Namen Seiner Maieftät 
des Könige. 

Durch den Toddes Pfarrers Kohlmann ift 
dieStadtpfarren Fried berg, im Landgerichs 
te; und Defanate gleichen Namens, erlebis 
get worden. 

Dieſelbe zähle 2050 Seelen, und ger 
währt aus Widdum, Zehent, u.f. w. einen 
Ertrag, der auf 2500fl. angefchlagen ift, 
Die Laften find mit Einfluß der Koften 
des Kaplans, und der an die Benefiziaren 
zu, Friedberg jährlich zu verreichenden 16 
Schaf Kern, und 16 Schaff Haber auf) 


26 


933. angegeben. Außerdem liegt dem 
Pfarrer auch die Baulaſt bey den Pfarrge⸗ 
BälbEn ib, 7 3 Sal 
Augeburg ben 16. Min 18; 
Königliche Baieriſche Regierung des 
| Oberdonaufreifes. 
Kammerdes Innern, 
Freyherr von Gravenreuth. 
tr RATE. 
| s coll... Dr. Heiß, 
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Bekauntmachung. 

(Die Pfarrey Märti ngen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät 
Des Koͤnigs. 


Durch die Bepdtderung des bisherigen 
Pfarrers iſt die⸗ Pfarrey Maͤrtingen in Lands 
gerichte Donauwoͤtth, in! der Didzes Augs⸗ 
burg,’ und im Dekanate Weſtendotf erledi— 
get worden, 224 

Dieſelbe begreift än Auen Anfang? von 
»i7far, Grnuden die. Filiale Baͤumenheim/ 
und Haͤiſersheim, dann“ die.Einäden Hag⸗ 
muͤhl, und Koͤnigsmuͤhl, zähle 1012 Sea» 
len ‚und. hat eine Schule: ini Pfärrdorfe, 

Die Einkünfte, welche aus ftändigem 
Gehalte, Regliräten „Rechten, aus den Bu 
zügen fuͤr befondere Dienſtverrichtungen. 
und aus Nebenbezuͤgen für die Huͤlfsprie⸗ 
fer beftehen, find auf 770fl. a7 fe. Angers 
geben, rı cur u Ad: 


244 


— on 
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Die Laſten auf Steuern und den Disze 
fanverband berkagen Söft: Sir, 
Augeburg den 27. März 1821, 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern: 





Freyhert von Sravenreutp:: 7 
nes Ralfene oo 
ET PR hr til y +. 200, Pindig, 

Aa) NZ 
Bekanntmachung. 


Wie Erlebiginig der eehter ſielte a der erſten haſe ber 
evangeliſch en Kuab eaſchulel in Lindau betreffend.) ' 
Im Name Sri Majefdtbes 
au Königs. 
Die Lehrſtelle an der erſten Klaffe ber 
evangelifchen Knabenſchule in Lindau ift durch 
die Befoͤrderung bes bisherigett Lehrers 
Scherer in Etledigung gekommen; dieſelbe 
gewaͤhrt ein Einkonimen von zoofl. 
Diejenigen Individuen, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ihre Gefus 
Hehinnen vier Wochen hieher zu fenden, 
Augsburg am 33. März ıyan, , . 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Ä „kreiſes .· 
15 Sammer des Innerm 5. 
Freyberr von Gravenreuth. 


Manier 


ei re Mae, 
wer irz ‚coll Da. v. Moßpam; 
I a Malin. ir: TE 
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(LXVL) 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung ber Pfarrey Windsfeld betreffend.) 
Km Namen Seiner Majeftät des 
Könige, 

Durch die Beförderung ‘des Pfarrers 
Mizler ift die Pfarrey Windsfeld, im 
Landgerichte und Defanate Heidenheim erles 
digt worden. Der Ertrag biefer Pfarrey 
ift in der im Jahr 1810 gefertigten, und 
revidirten, aber noch nicht abgejchloffenen 


Befoldungsfafiton auf 866fl. 13 ı/afr. berech⸗ 


net. Die Bewerber haben ihre Befördes 
rungsgefuche binnen vier Wochen einzureis 
hen. 
Ansbach ben 16. März ıBar. 
Königliches Proteftantijches Conſiſtorium. 
J v. Lutz. 
Menminger. 


Dienft-, und Kreisnotissen. 





Durch allerhöchftes Refeript vom 7. 
März d. J. ift die Pfarren zu Ottobeuern, 
dem bisherigen Pfarrer zu Stoffenried Pries 
fter Sebaſtian Roͤsl allergnaͤdigſt verliehen 
worden. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
mittels allerhoͤchſten Reſeripts vom 10. März 
l. J. die Pfarrey Finningen koͤnigl. 
Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, dem bisherigen Pfar⸗ 
ver zu Unterbleichen Priefter Nikolaus Patriz 
Bihler, und die Pfarrey Unterblei 
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hen koͤnigl. Landgerichts Ursberg, dem 
Priefter Yofeph Alois Singer, Kaplan 
zu Thannhaufen allergnädigft zu verleihen 
geruht. 


Seine Königliche Majeftät haben uns 
term 1, März d. J. das Schul s und Frußs 
meßbenefizium zu S ulz ber g, Landgerichts 
Kempten, dem Stadtkaplan Prieſter Max 
Au fheimer zu Kempten allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 








Seine Königliche Majeſtaͤt Haben 
mittels allechöchften Refcripts vom ı=. März 
diefes Jahrs die erledigte Pfarrey Erb 
heim, Defanats Memmingen, dein biss 
herigen Pfarrer zu Burtenbah, Dekanats 
Reipheim, Johann Konrad Kleinknecht 
alfergnädigft verliehen. 


Duch allerhoͤchſtes Refeript vom aa. 
März L J. wurde genehmigt, daß der bis; 
herige Kurats und Schuls Benefiziat zu 
Gabelbacherkreich Priefter Joſeph Kretzler 
von der Gemeinde zu Schönebach, Landges 
richts Zusmarshaufen auf das bortige Kus 
rat s und Schul s Benefizium praͤſentirt 
werde. FR 





Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





213)  (EvdiftalVorladung) 


Lukas Miehle von Zußmershauſen, 
feiner Profeſſion ein Ziegler, im Jahre 177% 


85 ” 


gebohren, ift vor 33 Fahren in Faiferl. dfterr, 
Dienfte getretten, und hat feither von feinem 
Aufenthalte nie etwas hören laffen. 

Auf Anfuchen. feiner Gefchwifterte wird ders 
felbe, oder feine allenfallfige Erben hiemit bfs 
fentlich vorgeladen, fih zur Empfangenahme 
feines in beiläufig 40 fl. beftehenden Vermdgens 
binnen 6 Monaten um fo mehr hierortö zu mels 
den, ald nad) Umfluß diefer Frift fragliches 
Vermdgen feinen Gefchwifterten gegen Kaution 
ausgeantwortet werden wird. 

Zußmarshaufen am zaten März 1621. 

— Baleriſches Landgericht. 

Beck, Landrichter. 





214.) (Ausſchreibung.) 

Peter Barenfteiner, Zimmermeiſters⸗ 
und Shlönersfohn von Gbrisried, Finigl. 
baler. Landgerichts Oberdorf ift des Wilddleb⸗ 
ſtahls angefchuldigt, und flüchtig gegangen. 

Saͤmmtliche Polizenbehdrden werden erfucht, 
auf felben Amtsfpähe halten, und ihn im Betres 
tungsfalle anher liefern zu laſſen. 

Perfonalbefhrieb, 


Peter Barenfteiner ift 24 Jahre alt, 
6 Schuh, ı/a Zoll groß, hat braune Haare, 
blane Augen, proportionirte Nafe, Heinen 
Mund, rundes Kinn, länglichtes Geſicht, und 
lebhafte Gefichtöfarbe. Er trug fonft einen runs 
den hohen Hut, grauen Mantel mit einem 4 
Finger breiten aufftehenden Kragen, grauen 
Spenzer, und folche lange Beinkleider, ſchwarz 
und gelb geftreifte Weſte, ſchwarzes Halstuch, 
und Stiefel. 
Kaufbeuern am ı3ten März ıBaı. 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 





|———— 
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215.) (Ediftaleitation.) 

Martin Maier von Haufen, welcder bei 
dem K. B. 4. Chevaurlegerd : Regiment als Ge: 
meiner diente, und feit dem ruffifchen Feldzug ges 
miße ift, wird biemit auf Anfuchen feiner Inter , 
ftaterben zur Empfangnahme feines unter Kuratel 
ftehenden Bermdgens, welches in 200 fl. befteht, 
sub termino von 6 Monaten unter dem Präs 
judiz anber vorgeladen, daß im Nichterfcheis 
nungsfalle das Vernidgen an feine Anverwands 
te gegen Kaution ausgefolgt werben wilrde, 

Zußmaröhaufen am ı3ten März 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Bed, Landrichter. 





216.) . (Edifralladung.) 

Joſeph Ochfenreuter von Irſchengund, 
Gemeinde Diſtrikts Oberreute, vormals Soldat 
bey dem g. k. b. Linien» Infanterie, Regimente ift 
feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. ' 

Da deſſen Mutter geftorben ift, fo tritt er mit 
feinen übrigen Gefchwifterten als Erbe ein, und 
er wirb deshalb vorgeladen, binnen 3 Monaten 
fid) um fo gewiffer bey dem unterzeichneten Lands 
gerichte zu melden, und feinen Erbfchaftsantritt 
zu erflären, als aufferdem deffen Betreff an feine 
übrigen Gefchwifterte gegen Caution verabfolgt 
werden würde, 

Meiler den 12. März ı8aı. 

Königl. Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





217.) Gerkaufs-Edikt.) 


Huf Andringen eines Hppothefar » Gläubis 
gerd des Yohann Beggelvon Engishaus 
fen wurde vermdge Judizialdefrets vom 8 dieß 
die Realexekution gegen Beggel erkannt. 

Diefem zur Folge werden in vim Executio- 
nis bie von Beggel befigenden 13/4 Jaucherte 


— 
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Aders, der fogenannte Eggerader ben dffentlis 
den Berfaufe jedoch vorbehaltlich der allenfalls 
figen Anfpruch6 = Rechte anderer Hypothekar⸗ 
gläubiger unterworfen. 

Die Verkanfshandlung gebt am Dpnnerftag 
den 5. April d. J. Frühe im dießeitigem Lands 
gericht# = Xofale vor fih, wo ſich Kaufslieb⸗ 
baber einzufinden, umd ihre Anborhe zu Protos 
toll zu geben haben. 

Alle diejenigen, welche auf dieſes Grund⸗ 
fiüd Hypothekar⸗ Unfpräche machen zu koͤnnen 
glauben , werden aufgefordert, innerhalb obi⸗ 
ger Frift ihre Anſpruͤche um fo mehr hierorts 
geltend zu machen, als, fie nad) vollzogenem 
Verkaufe nicht mehr berücdjichtiger werden 
würden, 

Illertiſſen den 28, Februar 1821. 


Könige, Baieriſches Landgericht 
Merklin, Landrichter, 





218.) (Borladung.) ; 
Georg Schrötergebohren den ı. Mal 1789, 
Gnadenbäuslerd Sohn von Asbach diente als 
Soidat bei dem kdnigl. baier. , ehemals 4. Teich: 
ten Infanterie : Bataillon, dann bei dem fün. 
baier. 16. Linien Infanterie Regiment, und wurs 
de am ı. November ıBı4 als franf im Laza⸗ 
rethe Thorn in den Liften abgefchrieben. Man 
hatte auch nichts weiteres von ihm gehdrt. 
Sein Bermdgen befteht in 200 fl. Kapital. 
Da feine naͤchſten Anverwandten um Her⸗ 


ausgabe diefed Vermögens angefucht haben; 


fo wird Georg Echrdter, oder feine allenfallfiz 
gen Erben hiermit vorgeladen, ſich binnen 6 
Monaten von heute an über das vorbefagte 
Bermdgen um fo gemwiffer zu melden, oder ges 
feglih auszumweifen, als er nach Umfluß diefer 
zeit als verfchollen erklärt, und fein Bermdgen 


feinen nächften Anverwandten gegen Bürgfihaft 
überlaffen werben fol. 
MWertingen den ı. März 1821. 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht, 
v. Rheinl, Landrichter, 





219.) GGant⸗und Verklaufsedikt.) 


Der Kreutzwirth Dominik Ringler in 
Dilingen hat ſich wegen Ueberſchuldung dem 
Santverfahren unterworfen ; es werden daher 
deffen ſaͤmmtliche Gläubiger aufgefordert, au 
ben nachbenannten . Tagen, jedesmal DBormit: 
tags: am 8 Ahr, in ber Diefleitigen Landgerichts⸗ 
Fanzlei: entweder in Perfon, oder durch geſetz⸗ 
lid Bevollmächrigte zu ben gewöhnlichen Gants, 
verhandlungen zu erfcheinen, undzwar am reis 
tag den 6. k. M. April zur Anmeldung ihrer 
Nechtsanſpruͤche, und Beibringung der Rechts⸗ 
behelfe; am Freytag beu 4. May d. J. zur 
Abgabe der Einreden; am Freytag ben ı. Ju⸗ 
np d. J. zur Schlußverhandlung, wobei bes 
merkt wiıd, daß die erfte Hälfte diefes Ter—⸗ 
mind, nämlich bis einfchließlih zum Freytag 
den ı8. May zur Anbringung der Gegenerins 
nerungen, und die zwepte Hälfte des Tetmins, 
naͤmlich bis zum Freytag dem -ı.: Juui eins 
ſchließlich, zur Unbringung der Schlußerimes 
rungen beſtimmt fen, 

Das Nichterfcheinen Seh der erſten Ver⸗ 
handlungstagsfahrt hat die Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes von ber Gantmaſſe, das Nichterſchel⸗ 
nen bei den übrigen Verhandlungstagsfahrten 
aber die Ausichliefung von der betreffenden 
Berbandlung zur Folge. 

Ben ber eriten Tagöfahrt den 6. April d. 
3. wird übrigens zugleich auch der Verſuch ges 
macht werden, dad Ringlerfhe Gautanweſen 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Gldubis 
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ger an ben Meiſtblethenden ganz, oder theil: 
weife zu verkaufen, ober auch zu verpachten. 
Kaufs s ober Verpacdht = Kaufsluftige haben 
daher ihre Angebothe Zur bemeldten Zeit zum 
gerichtlichen Protokolle zu geben, und fich auf Ers 
fordern über Zahlungsfähigkeit und guten Leu: 
mund durch gerichtliche Zeugniffe anszumeifen, 

Das Dominik Ringler'fhe Anweſen, das 
täglich eingefehen werden Tann, befteht in fols 
genden Gegenftänden: 

I. An eigenen Guͤtern: 

a.) In dem gemauerten Wirthfchaftögebäude 
zum Kreuz sub Nro,.35 .mit reeler Braun: und 
MWeißbier » Brangerechtfame, einem gemau⸗ 
ersten Stadel und gemblbten Stallung, und «eis 
nem Brantweinhaufe im Hbfchen beim Haufe; 
dann einem Anbau hinter dem Chyrurg Heffifchen 
Haufe; b.) in dem gemauerten ehemaligen Eng: 
ftraßer'fhem Haufe sub Nro. 375 und ce.) eis 
nem Krautftüd auf den Burgetten, einem Kraut⸗ 
ſtuͤck in der Kapuzinerbaind, = Ychrt. 3/4 Maad 
in Einrungften, einem Plappermaad, und eis 
nem Weidentfchäpigungstheile. 

U. An zum tdnigl;, Rentamte Dilim 
gemigiltbaren Gütern: 

. 4.) die fogenannte Bletniſche halbe Hubemit 3 

Krautftüden, 15 Jchrt. Aecker und 8 Tgw. Wiefenz 

e.) ber fogenarinten Themmmillerfchen Hube 
mit a Krautftangen,.g Ichrt. 3/4 Aeckern, und 4 
Tagw. ı/4 Wieſen. 

— Ul. An Vieh und Fahrniſſen. 

in zwei Pferden, ı Kuh, a Kälbern, Schweins⸗ 
mutter, dann in etwas wenigem Getreide und 
in Haus;, Baumannd-, Bräus, und Wirthſchafts⸗ 
Geräthen aller Art, 


Dilingen den 5. März 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
i Schill, Landrichter. 


‘ 





— —— — 


290 


220.) (frucht⸗Verkauf.) 

Montags, den 16. und 30. April, dann am 
a4. May d. F. werden im Wege bffentlicher 
Verfteigerung, 28 1/2 Schfl. Roggen, und 143 
Schfl. Haber, von der Aernte 1820 , unter den 


. befannten Bedingniffen, parthienweiſe verkauft, 


und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 
Niederfchönenfelo den 9. Merz 1821. 
Königliches Rentamt Rain, 
Ammon, Rentbeamter, 


22.) Edikt.) 
Joſeph Brudmofer Soldner zu Wey⸗ 
ler. hat ſich auf Andriugen feiner klagbar aufs 
getretenen Gläubiger zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, 
und die Bitte geſtellt, dieſelben zuſammen zu bes 
rufen, um mit ihnen eine guͤtliche Uebereinkunft 
zu verſuchen, und einen allenfallſigen Nachlaß, 
und Friſten⸗Vergleich zu bewerkſielligen. 

Da ſich bei der grfolgten Inventariſatlon 
zur Zeit eine Ueberſchuldung nicht gezeigt hat, 
fo wird zu diefem Behufe auf Donnerftag den 
ı2. April d. I. Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt 
anberaumt, und fämmsliche Gläubiger mit der " 
Bedrohung des geſetzlichen Praͤjudizzes für die 
Nichterfchienenen, daß fie fih an bie Mehr⸗ 
beit anzufchließen haben, hiemit vorgeladen. 

Zugleich wird feine Sdlde, beftchend in 
Hand, und Stadel unter einem Dach, ıfa 
Tagw. Garten, nebft Gemeinds » Nugen, danu 
17 3/4 Icht. Aecker, und 5ı/a Tag, Maads 
zum Derfauf, oder Taufch ausgebothen, wozu 
ſich Kaufsliebgaber, mit Vermögens — ‚ und 
Leumunds » Zeugniffen auszuweifen haben, und 
wobei denfelben die Kaufs⸗ oder Taufch ⸗Beding⸗ 
niſſe bekannt gemacht werben ſollen. 

Kirchheim den g. März 1621. 

Gräflih Fuggerſches Herrſchaftsgericht 

Hurt, Herrſchaftsrichter. 
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222.) (Ediftal.Borladung.) 

Der Kanonier III. Klaffe des k. b. 4. Artil⸗ 
teries Bataillond Anton Wagner vonder Jos 
afenfhweig wird feit dem ruffifchen Feldzu⸗ 
ge vermißt. 

Derſelbe, oder deſſen Nachlommenfchaft wird 
aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten dahier zu 
melden, oder von ſeinem Aufenthalt Nachricht 
zu geben, widrigenfalls das Vermbgen an feine 
Anteftaterben gegen Eaution verabfolgt werden 
wird, 

Hoͤchſtaͤdt am 9. März 1821. 


Konigl. Baleriſches Landgericht. 
Bloͤſt, Landrichter. 





223.) Gerſchollenheits »Erflärung.) 

Da die Gebrüder Martin und Mathias 
MWdsle von G'ſchwend auf die dffentliche 
Vorladung vom ar. Juni 1820 binnen dem 
gefegten Termine fih zur Empfangnahme ihres 
Vermdgens nicht gemeldet haben, fo werben 
diefelde hiemit als verſchollen erklärt, 

Weiler den 10. März 1621. — 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Leixl, Landrichter. 





224.) (Belanntmadhung.) 

Nach dem Antrage der Fönigl. Studienfonds⸗ 
Adminiftration in Dilingen wird dad derfelben 
jure delendi zugefallene Anweſen des Georg 
Mefmerzu Badwerk, welches ein Kduigs 
liches Freylehengut ift, und in einem hoͤlzer⸗ 
nen Hauſe mit daran gebauter Stallung und 
Stadel, 16 Ichrt. Aecker, 23/4 Tagw. zwei⸗, 
und 20 Tagw. einmaͤdigen Wieſen, dann 7 1ſa 
Tagw. Waldung beſteht, am 16. April d. J. 
mit Vorbehalt der Genehmigung von früh 20 
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Uhr bis Nachmittag 4 Uhr plus licitando vers 
Außert, ober verpachtet werben. 

Kaufs » oder Pachtluftige haben daher am 
diefer Tagsfahrt im Orte Badwerk zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Anträge zu Protokoll zu geben, 

Füßen den 12. März 1821. 
Königl, Baierifches Landgericht. 
» Bdck, Landrichter⸗ 





246.) (Bekauntmachung.) 

Dem buͤrgerlichen Hausbeſitzer Johann Koch 
son Donaumbrth gieng ein, von ber Kontris 
buirungstaffe der Stadt Donauwdrth ausgeftells 
ter, auf 200 fl. lautender Kaſſaſchein, auf wels 
chem die Erlagen von 5o fl. am 6. Febr. 1b06, 
von 50 fl. am ı6. May 1806, unb von 100 fl. 
am 2. Dftober 1806 befcheint ftehen, zu Ders 
lurft. Auf deifen Anfuchen wirb num ein allens 
fallfiger Inhaber dieſes Kaffafcheines aufgefors 
dert, fich über den Erwerb deffelben in Zeit 6 
Monaten hierortd um fo gewiffer auszumeifen, 
ald im widrigen Falle diefer Kaſſaſchein als 
kraftlos erflärt werden wird, 


Donaumwdrth den ı=. März ıdar. 
Königf, Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrihten 





226.) (Belanntmachung.) 

Joſeph Mannhart, lediger Schufter von 
Gebenhofen, fpäter Eremit in der Klaufe 
bei Eifenbretöhofen,, und in den letzten Jahren 
wohnhaft im Priefterhaufe zu Biberbach, farb 
am ı3. Februar 1821. 

Zur Erfüllung feines legten Willens werben 
alle, welche an ihn etwas rechtlich fodern kdn⸗ 
nen, und noch nicht befannt find, auf Freytag 
den 13. April dar Vormittags 9 Uhr in dem 


Pfatrhof zu Biberbach vorgeladen, in der Art, 


* 


208 


daß jene, welche am diefem Tage bis Nachmit⸗ 


tags 6 Uhr nicht erfcheinen, und liquidiren, 
niit ihren allenfallfigen Nachforderungen ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben. 
Wertingen den 13. März 1821. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 





237.) (Perſonal -Ausſchreibungen.) 

An ſaͤmmtliche Polizeibehdrden wird die ge: 
ziemende Requifition geftellr, auf die unten bes 
fchriebenen drey Individuen, welche, bierorts 
mehrerer Diebitähle beſchuldiget, und flüchtig 
find, genaue Spähe zu verfügen, und diefelbe 
auf Betreten zu ergreifen, und wohlverwahrt 
hieher liefern zu lajfen. 

1I.Perſon. 

Joſepha Ebner, ledig, bei 32 Jahren alt, 
von Greisbach F. Landgericht® Monheim gebürs 
tig, von mitterer — mehr Beinen Statur, längs 
kichten Geſichts, blaffer Gefichtöfarbe, lichten 
Haaren, grauen Augen, und Kleinen Mundes, 
Derfelben Kleider bejtunden früher in einer roth 
gefärbten Kappe, einem blau geblämmten Kors 
fet, und grünen halbwollenen Rod, 

I, Per ſon. 

Maria Anna Deubler, ledigen Standes, 
bei 30 Fahren alt, angeblich von Hochaltingen 
des Zürftlich Detting Spielbergifchen Herrſchafts⸗ 
gerichts dDiefes Namens, ift von großer, ftarter Sta» 
tur, hat ein rundes , blatternarbiged Geficht, rothe 
Befichtöfarbe, und ſchwarze Haare ; fie trug fruͤ⸗ 
ber eine Kappe nad) pfälzerifcher Art, ein kot⸗ 
tonened Reibl , einen grün zeugenen Rod, einen 
blau und weiß geftreiftenSchurz, blaueßtrümpfe, 
und ſchwarze Schuhe. 

II, Perſon. 

Nikolaus Keinfelder, Maurersfohn von 

Bchudorf Fönigl. Landgerichts Donauwörth, les 


en 
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digen Standes, :25 Fahre. alt, Heiner unterfegs 
ter. Statur, hat ein rundes Geſicht, und gefuns 
de Gefihtöfarbe. Derfelbe ift feines Handwerks: 
ein Müller, und führt ein.am 16. Dez. 1619 
vom Fonigl. Landgericht Donauw drth ausgeftells 
tes Wanderbuch bei ſich. 
Donauwbrth am 13. März ıdaı. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





228.) - (Borladung.) ° 

Raßo Steusger von Buchloe hat um 
Einleitung einer gürlichen Verhandlung gebethen, 
Dazu wird biemit der g. April d. 3. beſtimmt. 

Mer alfo aus was immer für einem Gruns 
de an biefen Raßo Steutzger eine Forderung 
zu ftellen hat, wird vorgeladben, an dem bes 
flimmten Tage Vormittags 9 Uhr bei diefem 
Landgerichte zu erfcheinen, feine Forderung zu 
Protokoll zu geben , und ſich über den Antrag 
des Schuldners zu erklären. 

Wer an dem beftimmten Tage, und zur bes . 
flimmten Stunde nidyt erfcheint, wird hierwe⸗ 
gen nicht mehr gehdrt werden. 

Buchloe den 13. März ı8a 1. 


Königlih Baieriftes Landgericht. 
Enzensberger, Landrichter, 





229) (Zrucdt: Berfauf.) 

Zufolge hoͤchſten Auftrags werden Dienftags 
am ı7. April d. 53. bierorts q Schaff Roggen 
vom Jahr 1819, 154 Schäffl Kern, dann 5 
Metzen Waigen von der Aerndte ıB20, lektere 
im Zehendftavel zu Molfertfchwenden im Wege 
der dffentlichen Verjteigerung an den Meiftbies 


thenden in kleinern, und groͤßern Parthien vers 


Fauft werbeit, 
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Kaufsliebhaber wollen fich hiezu frühe 10 Uhr 
in biefiger. Rentamts-Kanzley einfinden, und 
vor beginnender Verfteigerung die nähern —— 
niſſe vernehmen. 
Ottobeuren den 15, März 1021. 
Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 
Durocher, Rentbeamter. 





230) Bertanfs: Editt 

Da ſich für das in Gant gerathene Anweſen 
des Franz Mayer von Au auf erſtmaliges 
Aus ſchreiben vom 6. Jaͤner I. J. kein Käufer 
gemeldet hat; fo wird ſolches auf Verlangen der 
Kreditoren, und unter Vorbehalt ihrer Genehs 
migung hiemit wiederholt, und zwar ganz, ‚oder 


in einzelnen Stuͤcken am Dienftag den 10.’ April 


dv. 3. zum Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, 

Daffelbe befteht: a.) aus einen hbolzernen 
Wohnhaus mit gemauertem Stubenſtock, dan 
Stadl, und Stall unter einem, Dache , befons 
deren Schweinftällen, einem, Badofen; und 
Brunnen; b.) 11 ıfaFaucherten Aecker; c.) 2 1/2 
Tagwerken Miefen; .d,) einer halben Gemeinde: 
gerechtigfeit mit Anſpruch auf die noch unver: 
theilten. Gemeindsgrüude; und e.) der age 
ſchaͤtzten Mobiliarfchaft. h 


: Kaufsliebhyaber werden : daber vorgeladen, 


am obigen Tage bis Morgens g "Uhr hierorts 
zu erfcheinen, und ihre Anbothe zu Protofoll 
zu geben; wobey jedoch Fremde und Unbekannte 
über Leumund, und Vermoͤgen fich legal nr 
weifen haben. 
Illertiſſen den 15. Mir; 18ar.ı ' 
— Baieriſches Landgericht. 





235.) (Ediktalladung.) 
Joſeph Anton Sutter von Niederſtaufen, 


vormals Soldat, iſt ſeit dem Jahre 1813 vermißt, 


—ñNi - 


A —— — 


Merklin, Landrichter. 
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und da beffen Verwandte um feine Vermoͤgens⸗ 
Ausantwortung gebethen haben, fo wird derfelbe 
hiemit aufgefordert, fich binnen 3 Monaten 
um fo gewißer zu ſtellen, oder ‚von feinem 
Aufenthalt Nachricht zu ertbeilen, als aufßers 
befien fein in 256 fl. ı2 fr. 4 bi. beftehendes 
Vermögen an feine naͤchſten DBerwandten gegen 


- Eaution verabfojgt: werben würde, 


Meiler den 15, März 1021. 
Königl. Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Laudrichter. 


232.). Gdldverkauf.) 

Die in die Gant gezogene Sdlte des Michael 
Miller zu Großauitingen beſtehend in— 
Hand, mis Stallung, einem Garten pr. 1/4 Tags 
werk, und ganzen Gemeindsnugen wirdSamftags 
ben ı4. April I. J. das drittemal zum bffents 
lihen Verkaufe; im ‚Kunpgerichte » Lokale aus⸗ 
geboren: -, +: 

Schwahmüngen ben 15. "ii — 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
v. Braunmuͤhl, Landrichter. 





433) (Sdldvertauf.) 

Die indie‘ Gant gezogene Sblde von Anton 
Säger” zu Großaitingen, beftehend in 
einem Mohnhäns mit Stallung und Stabel, 
Grasgarten pr. 1/4 Zagwerf, einem ganzen 
‚Gemeindenugen, und fogenammnten Viertel Unters 
lehen von 3 Jaucherten Aecker, und 3 Tagw. 
Maads wird am Samſtag den“ 14. April das 
zweitemal zum dffentlihen Verkaufe im Lands 
gerichte » Lofafe ausgebothen. 

Schwabmünchen den 16. März 1021. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
v.· Braunwmuͤhl, Landrichter. 
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334) (Berkaufsedikt.) 
Das In der Gant ſich befindliche Poren 


Wachterſche Anwefen zu Schreghbeim 


wird unter Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger am Freytag den ı3, April d. J. ganz, 
oder theilweife an den Meiftbiertbendeu verkauft 
werben, 

Diefed Anweſen befteht: a.) in einem in 
Riegel gemauerten Haufe im Orte Schretzheim; 
b.) in einem am Haufe befindlichen 1/4 Tagw. 
baltenden Gärtchen; ce.) in a afa Ichrt. Ackers; 
d.) in ı Tagwerk Maads; e.) a Ärautbetten; 
und £.) einem Gemeindsnutzen, mit einer Kuh. 

Kaufsluftige haben am befagten Tage ihre 
Angebothe auf dieffeitiger Kanzlei von Früh 8 
Uhr bis Mittags 12 Uhr zu Protokoll zu geben, 


und Fremde fich über Bermdgen, unb Leumund 


aus zuwelſen. 
Dilingen am 16. März 1821 
Konigl. Baieriſches Bandgeriät, 
Schill, Landrichter. 





235) (Belanntmadung) 

Zufolge hoͤchſter Kreis» Megierungs » Ente 
ſchließung werben von dem bießamtlichen‘ es 
‚traldvorrathe von. ben Jahren ıBıg. und -ı820 
am Montag den 2, April d. J., am Montag 
ben ı6., und am Montag ben 30. ejusdem 
jebesmal 25 Schfl. Kern, 50 Schfl. Roggen, 
und 40 Schfl. Veefen vom Jahre ı820, und an 
‚ber erfien Zagsfahrt den 2. April weiter 40 
Schaͤffl Kern vom Zahrgange ıBıg einer bffents 
lichen Berfteigerung ausgeſetzt, wozu bie Kaufd: 
Iuftigen an ebenbefagten 3 Tagsfahrten jedesmal 
Vormittags bis 10 Uhr in hiefiger Rentamsss 
Fanzley zu erfcheinen eingeladen werden. 

Buchloe den 16. März 10821. 

—— Baieriſches Rentamt. 


Schwarz, Reutbeamter. 
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=36.) (Ediktal-Vorladung und Vers 
aufs» Belanntmadung.) 

Belt Geiger fog., (Schneider :' Hans zu 
Holzbeim erflärte bei einem bedeutenden 
Mißverhaͤltniß des Schuldens » zum Vermoͤgens⸗ 
fand fein Zahlungs » Unvermdgen, und unters 
warf ſich felbft dem konkursgerichtlichen Verfah⸗ 
ven. Es wird daher Montag der ı6. April 
d. J zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen; Montag der ı4. Mai d. F. zum Ans 
bringen der Einreden; Samftag ber g. Juni I. 
J. zum ’Schlußverfahren und zwar bis zum aa, 
Juni zum Anbringen ber Gegenerinnerungen , 
vom 23. Juni bis zum 7. Juli d. 3. einfchläfs 
fig zur Ubgabe der Schlußerinnerungen beſtimmt. 

Mer nun aus welch immer einem Grunde 
einen Anfpruch auf das Geigerifche Vermögen 
zu machen bat, muß in-Perfon, oder durch eis 
wer hinlaͤngiich Bevollmächtigten am erften 


Ediktstag bei Strafe des Ausſchluſſes in hiefis 


ger Landgerichts » Kanzlei .erfcheinen ; dad Aus⸗ 
bleiben von dein andern Ediktstagen ‘zieht dem 
Berlurft der treffenden Handlungen nach fi. 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß 
das Geigerifcye Anwefen, beftebend in einem 
halb gemanerten Haus, dann hölzernen, Stall, 
amd Stadl, 1/5 Tagw. Gärtl, 2 Krautbeeten, 
1/4 Tagwerk Wiestheil, und ı 17a Ichrt. Aecker, 
alles zum Fonigl. Rentamt Rain freiftiftöweis 
grundbar, dann weiter in 45/8 Jaucherten eis 
genen: Aeckern Samftagd ben 14. Upril l. J. 
bffentlich verfteigert werden wird. 
Kaufsliebpaber koͤnnen fi an diefem Tage 
bei der im Holzheim anweſenden Landgerichts s 
Kommiffion melden, und ihre Anborhe zu Pros 
tofol geben. 
Rain den 17. März 1821. 
u  Winigl, — Landgericht. 
Kaifer, Lanbdrichter. 
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037.2) (Ediltalladung.) 

Der Shlöner Yalob Buger zu Ronds 
berg bat fich gehäufter Schulden wegen dem 
Konkursverfahren unterworfen. 

E3 werden daher folgende Ediftstage feſt— 
geſetzt: Montag der 30, April d. J. zur Liqui⸗ 
dation , und zum Werfuche eines Vergleiches; 
auf den Fall des Mißlingens deffelben Mittwoch 
der 30. Mai zur Ausführung der Einveden; 
Samftag der 30. Juni zur Abgabe der Replif;; 
Samftag der ı4. Inlius d. J. zur Duplifhands 
lung, fo, daß diefer Termin fih mit dem 30. 
deffelben Monats fchlieifet. 

Die fämmtlichen Gläubiger des Jakob Butzer 
werden aufgefodert, an denfelben Tagen entiwes 
der in eigener Perfon, oder durch hinreichend 
Bevollmaͤchtigte das Geelanete verzutragen, 
Die Berfäumung des erften Ediktstages hat den 
Ausſchluß vom Konkurfe, die Berfäumung der 
übrigen Ediktstage aber den Verlurft der jedes: 
maligen Handlung zur Kolge. 

Am’ 30, April wird zugleicd das Anwefen bed 
Jakob Butzer, beftehend in einem Haufe nebit 
eingebautem Stalle, und Stabl, einem Gärts 
chen, uf Ichrt. grundpflichtigen Aders in 
biefiger Landgerichts =» Kanzlei verfteigert. 

DOberglinzburg, den ı7. März ıBaı, 
Könige, Baierifches Landgericht. 
Payr, Kandrichter, 





238.) (Belanntmacdhung.) 

Johaun Lorenz Link, Müller zu Nordens 
dorf, hat die Zuficherung erhalten, ein Dar⸗ 
lehen zu erhalten, wofür deſſen gefammter Des 
figftand als gerichtliches Unrerpfand unterftellt 
werden fol. Zür Liquidation ber an ben Joh. 
Georg Lin? zu machenden Forderungen, werben 
alle diejenige, dem Gerichte nicht bereird bes 
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kaunte Gläubiger andurch vorgeladen, Montags 
den a. April Vormittags g Uhr dahier zu ers 
foheinen , und ihre Forderungen bei Vermeidung 
der gefeslichen Nachtheile zu Liquidiren, 
Mordendorf den ı7. März 1821. 
Fuͤrſtl. Fuggerſches Herrfchaftsgericht, 
Gerhaͤußer, Herrſchaftsrichter. 





239.) (Sta ats rea litaͤten Verpach⸗— 
tung, oder Verlauf.) 


Gemäß höchfter Entfchließung dd. ı0. März 
ı82ı werden salva ratificatione zum Verkauf 
oder zur Verpachtung auf 6 Jahre im Ganzen 
oder Theilwelfe ausgebothen : 

1. im Steuerdiſtrikte Neffelwang: 
6 ıfa Tagw. die Mühlwiefe ; 2 ıfa Tagw. bie 
Weiherwieſe; ı Ichrt. Boglader; 3/4 Tagw. 
die Rindelwiefe; 1/3 Ychrt. der Gottes » Adler; 
5 1/3 Ichrt. der duͤrre Acer, und 1 Ichrt. ber 
Zwerg » Uder. 

U.Im Steuerbdiftrifte Fuͤſſen. 

ı. Tgmd. der Rappeles Anger. 
II. Im Steuerdiſtrikte Roßh aupten, 
13/4 Tgmd. die Linde Wieſe. 

Tagsfahrt zu biefer Verhaudlung wird auf ben 
a4. künftigen Monats Aprıl in der Rentamts⸗ 
Kanzlei anmit feitgefegt, wofelbft auch die Bedins 
gungen werden eröffnet werden. 

Im Orte Neffelmang it der Gemeindevorſte⸗ 
her Niklas Herkommer beauftragt, auf Verlan⸗ 
gen die genannten Grundftüde vorzuzeigen, 


Züßen den 21. März ıBaı. 
Königliches Baieriſches Rentamt. 
Jungermayr, Reutbeamter. 
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240.) (Verlauf einer Ziegelhütte.) 
Der koͤnigl. Rewierförftier Johann Sch err 
zu Kirchdorf hat angefucht, feine aus freyer 
Hand zu verkaufende Ziegelhuͤtte bey unterzeichs 
neter Behörde an den Meifibierhenden zu verfteis 
gern, - 
Diefe Zägelbütte ift in dem dießgerichtlichen 
Meiler Katzenhirn, ı/B Stunde von der Lands 
ftrafje, und eine Stnnde von Mindelheim geles 
gem, mit einem gutgebauten Wohnhaufe und ı2 
bis 15 Tagwerf Gründen verſehen, welche theils 
zum Lehmgraben, theild zu Wieſen und Aeckern 
benuͤtzet werden können ; in dem Ziegelofen konnen 
auf einen Brand 22000 Steine gebrennt werden, 
und ift diefe Ziegelhuͤtte um fo vortheilhafter 
gelegen ald die Waldungen nahe, und die Fahrs 
wege im verbefjertem Zuftande find. 
Kaufsluftige, und zwar die Fremden mit 
Obrigkeitlichen Vermdgens : und Leumunds Zeugs 
niffen verfehen, haben am Montag den 9. f. 
Monats Morgens 9 Uhr ihre Anbothe dahier 
zu Protokoll zu geben; der Eigenthümer wird 
ihnen mittlerweile die Gründe zeigen, und bey 
der Verfteigerung nad) Verhaͤltniß des Käufers 
vortheilhafte Zahlungs s Bedingungen anbieten. 
Mindelheim am ı7 März 1621. 


Koͤnigl. Baieriſches Langericht. 
v. Mader, Landrichter. 





241.) (Gant⸗Edikt.) 

Gegen Johann Blochum Wirth in Stets 
ten wird hiemit anf den Gruud eines allerhdchs 
ſten Ertenntniffes des Ebnigl. Oberappallationds 
gerichts des Reichs de dato g. Februar d, J. 
der Konkurs erdffner, und zur Anmeldung, und 
Tachweifung der Forderungen auf Mittwoch den 
25. April, dann zur Abgabe der Einreden auf 
Dienftag den 22. May, und zur Schlufverhands 


302 


lung auf Dienftag den 26. Juny d. 3. jedesmal 
frühe 9 Uhr Tagsfahrt angefegt, 

Alle jene, welche aus was immer einem Gruns 
de, oder Titel an den Gantirer Blochum For⸗ 
derungen, oder Anſpruͤche geltend machen wol— 
len, haben an beſagten Tagen unter dem Nach— 
theile des Ausſchluſſes und des Verlurſtes des 
ihnen jedesmal zuſtehenden Rechtes entweder in 
Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigs 
te dahier zu erfcheinen. 

Mindelheim am zo. März ıBa 1. 

Königl, Baieriſches Landgericht. 
dv. Mader, Landrichter. 





242.) EGruchtverkauf.) 

Zum Verkaufe ‚werben anmit 83 Schaͤffel 
Gerſten, 279 Schaͤffel Roggen, 94 Schaͤffel 
Kern, und 50 Schaͤffel Veeſen von der beſten 
Qualität dffentlidy feilgebothen, und zum Lizi⸗ 
tations Termin ber 5. April d. J. feſtgeſetzt. 

Die Kaufsliebhaber werden daher-eingeladen, 
fi) befagten Tags frühe am q Uhr im der hie⸗ 
figen Rentamtskanzley einzufinden, ihre Ange: 
bothe zu Protokoll zugeben, und eines —— 
Abſchluſſes gewärtig zu ſeyn. 

Pferſee den sa. März 1821, 22 
Koͤnigl. Baierifches Rentamt Göggingen, 

Vorbrugg ‚„ Rentbgamter, 


248.)  (Borladung.) 

Wider Leopold Metzger von Waal ift 
die Erdffnung des Univerfal » Konfurfes erfannt, 
und a.) zur Liquidation der 21. April, b.) zur 
Erzeptionshandlung der ı2. May, und c.) zur 
Replik und ſchließlichen Handlung der 30. May 
db, 3. beftimmt worden. 

Wer nun aus was immer fir einem Gruns 
de an dieſen Leopold Diekger eine Forderung zu 
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ftellen bat, wird biemit vorgeladen, an den bes 
flimmten Tagen Vormittags 9 Uhr unter Ders 
meidung der durch die Gefege ausgejprochenen 
Nachtheile entweder felbit, oder durch einen bins 
laͤnglich Bevollmaͤchtigten bey diefem Landge: 
richte zu erjcheinen, feine Forderung zu Protos 
koll zu geben, Richtigkeit fowohl, als ihr allen: 
fallſiges Borzugsrecht zu beweifen, und übers 
haupt nad) Vorſchrift der Gefege zu handeln. 
Buchloe am 23. März ı8aı, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Enzensberger, Landrichter, 





244.) © (Borladnug.) 


Die Brüder Lorenz, und Georg Reits 
maier von Eier find fchon feit mehr ald 33 
Fahren abwefend, ohne von ihrem Leben und 
Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben. 

Der erftere wurde an das dftreichifche Militär 
abgegeben, fein Bruder aber trat freiwillig in 
die vormalige Reichsarmee. 

Auf Anfuchen ihrer Verwandten werden nun⸗ 
mehr beide, oder ihre allenfallfigen Abkoͤnmlin⸗ 
ge aufgefodert, fich binnen ſechs Monaten, vom 
Zage ber Einruͤckung diefer Vorladung in bie 
Öffentlichen Blätter an bei der unterfertigten 
Behörde zu melden, widrigenfalls die Verſchol⸗ 
Ienheits » Erklärung erfolgen, und ihr in etwas 
mehr als 600 fl. beftehendes Wermdgen an die 
nächiten Verwandten gegen Kaution hinaus ges 
geben werden wuͤrde. 


Niederraunau den 3. Februar ıBaı. 


Freyherrlich von Freybergifches Patrimos 
nialgericht. 


Gumbinger, Patrimonialrichter. 


* 





——i — 
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145.) b. (PBroclama.) 


In der Debirfahe des Joſeph Aubele, 
Söldner von Unteregg iſt das nn 
reshtäfräftig geworden. 

Daher werden nun die gefeglichen Edittotage, 
und zwar: 1. Jam 23. Maͤrz I. J. zur Produk⸗ 
tion und Liquidation; 2.) am 25. April zur Eins 
bringung der Einreden; und 3.) am a6 May 
d. J. zur fchlüßligen Verhandlung unter dem 
Anbange feftgefegt, daß die erfte Hälfte des 
Eonelufionsterming zur Replik⸗, die andere Hälfs 
te zur Duplifs Berhandlung beflinmt fey. 

Demnad) wird Jedermann, der aus was 


° immer fir einem Grunde eine Forderung an Au⸗ 


bele zu machen gebenfet, vorgeladen, in ben bes 

flimmten Tagen feine Rechte bey, Vermeidung 

bes Ausfchluffes der Forderung, und resp. ber 

bezielten Handlung entweder perfdulich oder 

durch einen zureichenden Bevollmaͤchtigten zu 

machen. 

— Moggenburg am 8. $ebruar 1821. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 

Dietl, Landrichter. 





(a46.)b. (IM. Ediktalladung.) 


Da der fluͤchtige des Diebitahls: Verbrechens 
angefchuldigte Leonhard Gbppel Dienfiinecht 


‚von Reihau in dem mittels Vorladung vom 


30. Dftober v. J. angefegten dreymonatlichen 
Termin zur Verantwortung der gegen ihn vor— 
liegenden Anjchuldigung ſich nicht geitellt bat, 
fo wird derjelbe inner einem weitern dreymo⸗ 
natlichen Termine von gegenwärtiger Ediltal⸗ 
ladung an, dahier zu erfheinen, und fich wegen 
der gegen ihn vorhandenen Mufchuldigung des 
Diebftahld : Verbrehend zu verantworten, wies 
derholt mit der Warnung aufgefodert, daß nach 
Verlauf diefes ihm gefegten dreymonatlichen Ter⸗ 
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mins, wider ihm als gegen einen Ungehorfamen 
den Geſetzen gemäß werde verfahren werben, 
Dttobeuern am ı0. März 1021. 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter, 





248.) (Belanntmadhung.) 

Da dad auf das Zofepp Muͤllerſche 
Edldanwefen zu Edenhaufen gelegte Kaufs— 
amborh von der Kreditorſchaft nicht ratifizirt 
wurde; fo wird nımmehr biefes Gantanwefen 
wiederholt Montags den 16. April 1821 im 
Wirthshauſe zu Edenhaufen dffentlih an ben 
Meiftbierhenden salva ratificatione creditorum 
werfteigert werden, wozu hiemit Kaufsluftige 
eingeladen find. 

Die Beftandtheile deffelben find bereits in 
der dieffeitigen Ausfchreibung vom 13. Jaͤner d. 
%, (Kreis « Intelligenzblatt von 1821 Stuͤck III. 
Nro. 49.) bekannt gemacht worden, und bie 
nähern Kaufsbedingniße werden am Verſtei⸗ 
gerungdtage felbft erbffnet werben. 

Ursberg am 24. März 1821. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. - 
Ott, Landrichter. 


,—, 


—— — — — — 


— — — 
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247.) (Belanntmadhung.) 
Auf Undringen der Kreditoren wird das erb⸗ 
sechtöbare Anweſen des Hyazinth Fiſcher 


Neubauern von Tiefenried am 17. Aprihel. J. 


im Wirthshauſe zu Tiefenried dffentlich an deu 
Meiftbiethenden mit Vorbehalt der freditorfchafts 
lichen Genehmigung verfteigert werden, 

Diefed Anweſen befteht aus einem genrauers 
ten Haufe nebft Viehftall und Stadel unter einem 
Dache, dann einem abgefonderten Stadel, uud 
Wagenremife, einem Pfründhäuschen, Garten, 
Gemeindögerechtigkeit, 36 ı/a Jaucherten Aecker, 
ı8 Tagwerken Wiefen, ı Jauchert Waldung, 
und 3 Krautgartenbeeten. 

Laſten find: Frohngeld 3 fl., Herbſtgefaͤll 
fl. 24 fr. a hl., Steuerfimplum 6 fl, 11 Er, 
ahl., Gilt 4 Schäfll 5 Metzen Roggen, und 
eben foviel Haber. 

Ursberg den aa. März ıBaı. 

Könglih Baierifches Landgericht, 
J Dit, Landrichter, 
(Drudfehler.) 
Ad pag. a23 Nro, ı82. Die Meberfchrift 


„Fruchtverkauf“ — follte „Haus verkaufs⸗ 
bekanntmachung“ heißen. 


— — — — 


Gours Vex Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 22. März 1821. 


Brief. Geld, 
un — — — 
Obligationen 440f0 ««| 7a 
ditto „ +» a50f0 .+.« 86 ı/a 
Lend-Anlehen „..+» 92 
Hypoth. Anweis. „...] 90 89 1/2 
Lott.Loose A— Dä4ofo y7 ı/a 


dittoE—Mä4ofo. «. | Bgıja 
ditto unyerzinsl, . . +» 


Augsburg, den ag. März 1821. 


Brief. Geld, 
Obligationen ä4 0fo -. | 72 
ditto . » .a5 o/o ... 86 ı/a 
Land-Anlehen ....».» gı ıfa 
Hypoth, Anweis, ....| 90 8g ı/a 
Lott.Loose A—Daä4o/o | gBıfa 
dittoE -Mä4ofo, .. 69 ı/a 69 
ditto unverzins, „ „++ 79 


nl nn 


Inteltigengblatt 


Iniglids ‚& RR) x | 1:2, 
Bes Kön ö ch⸗ —— — — fdem; 





Oberdonau— Kreiſes. 














Augsburg, N® 10. den 10'* April ıBan. 
ö——— — ——— —— ——— — —— 
Bekanntmachungen Semeindepflegert 


der Koͤnigl. Oberſten Kreisſtellen. Sebaſtian Meidinger, Sdldner und dorſt⸗ 
— — gehilfe in Friefenried, 


Sortfegung ". Gtiftungspfleger: 
der Gemeinbens Formation im Oberbonaus Johann Georg Höbel, Bauer in Friefens 
Kreife. rled. 
(kandgerichts Oberguͤnzburg) Semelnde-Bevollmaächtigter 
5.) Gemeinde Frieſenried. Sgnag Defele; Jofeph Wetzier, Beide 


Bauern; Mathias Hbbel, Sdldner und 
Afchthal, (W. mit 6 Fam.); Blbetach, ee ea a ſaͤmmt⸗ 
(D. mit 42 Fam.); Brandeln, (a H. 2 

mit 3 Famil,); Sriefenried, (di. D. 6.) Öemeinde Geifenrieb, 

mit 82° Aam.); Heid, (E. mit a Famil.); Eie enthält, nachflehende zum Patrimonials 
Haßlach, (E. mit ı FZam.); Meder gericht Aitrang gebdrige ungemifchte Par⸗ 
bad, (W. mit 4 Fam.); Selenwang, zellen: . 

(Ei. D. mit 19 Fam.); Weifen, (W. mit " Engerasdvied, (W. mit ıı Fam.) ; 
5 Fam.); und Weite, (a H. mita Fam.) + Geifenried, (Pf. D mir 54 Fam.) und 


Diefe enthält: 


Zufammen 164 Familien, Hattenhofen, (fl. D. mit ı5 Fam,) 
Gemeindgnorfteher: Zufammen Bo Familien, 
Bartholemaͤ Lerf, Sölduer, und Baͤcker in Gemeludevorſteher: 
Briefenried, Anron Bihler, Söldner in Geifenried, 
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Gemelndepfleger: 

Johann Gaft, Schreiner vafelsf, 
Stiftungspfleger: 

Zaver Kohlhund, Shlöner von ba. 
Gemeinde⸗ Bevollmachtigte: 

Ignatz Gebath, Sdldner In Gelſenried; 

Martin Martin, Bauer in Hattenhofen; 

Johann Sebath, Sdldner in Geiſenried. 
7) Bemeinde Hopferbach. 

Sie beſteht aus: 

Bremberg, (W. mit 7 Bam), Hopfer⸗ 


Bach, (Pf. D. mit 45 Fam); Hufſchlag, 


( W. mit 5 Fam.); gangenthal, (B. 
mit 3 Fam.); Moosmuͤhle, (E. mit a 
Fam); Dfterwald, (29 mit = Fam.); 
Seifried, (E. mit ı Fam,); Simers 
berg, (W. mit 4 Fam.); Schellenberg, 


(a H. mitz Sam); ShmalhpolzBors 


ders, (2 H. mit 3 Fam); Shmalholz 
Hinters, (W. mit 4 Fam.); Shwan 
teln, (MW. mit 5 Fam); Sthden, (B. 
mit 3 Zam.); und Weihermüple, (a 
H. mit a Fam.). 

Zufammen go Familien. 


Gemeindevorfleher: 
Bartholomaͤ Haibel, Shlöner in Hopfers 
bad. 
Gemeindepfleger: 
Simon Mayr, ebenfalls Soldner von da. 
Stiftungspfleger: ’ 
Nepomut Haggenmälter, Wagner | in 
Hopferbach. 
Gemelnde⸗Bevollmaͤcht igte: 


Benedikt Müller, und Georg Haibel, 
beide Bauern in Hopferbach; dann Gebas 
ftian Engftler, Bauer in Schmalholz. 


son 
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8.) Gemeinde — 


Beſtehend aus: ⸗ 
Huttenwang, (Pf. d. mit 23 Fam.); 
Meuenried, (D, mit 23 Fam.); und 
Wolfholz, (WB. mit 8 Zam.) 

Zufammen 54 "Familien, 

Gemeindbevorfieher: 

Alois Filfer, Bauer in Huttenwang, 
Gemeindepfleger:. 

Andreas Waibel, Söldner in Meuenried, 
Stiftungspfleger: 

Zaver Schäfler, Bauer in Huttenwang, 


Gemeinde: Bevollmädtigter 


Sebaſtian Hartmann, Bauer; Johann 
Brem, Wirth; und Johann Bucher, Dans 
er; fämmtliche in Huttenwang. 
9.) Gemeinde Immenthat. 
Diefe begreift in fi: 
Albrechts, (W. mit ı3 Kam); All 
gey, [E, mit » Jam); Autenried, 
(WB. mir 6 Fam.); Eggenbihl, (MW. mit 
5 Fam); Günzach, (WB. mit 3 Kam.); 
Heimehbalden, (W. mit 3 Fam.); Im— 
menthal, (D. mit 3ı Fam.); Mittels 
berg, (fl. D. mitaı Fam.); Rohr, (®. 
mit 5 Fam.); Rudwarz, (W. mit 5 
Fam); Schell horn, (W. mir 3 Fam. y 
Selltpiärn,. (fl. D. mit ı5 Fam.); 
Staig, (W. mit 10 Fam.); Stockach, 
(W. mit 3 Fam.); Thal, (W. mit y 
Fam,); und Upratsberg, (MW, mit 9 
Sam.) 


Zufanımen 140 Familien. 
Gemeindevorfleber: 

Peter Keßler, Bauer in Immenthal. 
Gemeinde »s und Gtiftungspfleger: 

Joſeph Baer, Bauer bafelbft, 


* 
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Gemeinde: Bevoltlmächtigte: 
Georg Rothermel, Bauer in Albrechts; 
Meinrad Mayr; Bauer in Gelthärn; 
Meinrad Heip, Bauer in Smmenthal; und 
Urih Merz, Bauer in Ugratöberg, 


(Fortfegung folgt.) 


(LXVII.) 
An 
fümmtlihe Polizey + Behörden des Ober 
donaufreifes, 


(Den Satz bes braunen Sommerbier& betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 

In Gemäfheit der beftehenden aller 
hoͤchſten Verordnung vom a5. April 1811 
über die Regulirung des Bierfages wird 
nach vorgängiger vorfchriftmäßiger Berech⸗ 
nung der Durchfchnittspreife ‘der Gerfte, 
und des Hopfens für gegenmwärtiges Jahr 
der Satz des braunen Sommerbiers bes 
ſtimmt, wie folgt: 

I, 

Zür die Stade Augsburg die Maaß 
auf fünf Kreuzer.und einen Pfen 
ning, wobel jedoch der befondere zur Stadt; 
kaſſe fliegende Lofalauffchlag zu zwen Pfen⸗ 
ing von der Maaß noch nicht eingerechnet ift. 

II. 

Für die Landgerichte: Aichach, Friedberg, 
Soͤggingen, Zußmarshaufen, Burgau, 
Suͤnzburg, Lauingen, Wertingen, Dilingen, 
Hoͤchſtaͤdt, Donauwoͤrth, Rain, Meuburg, 
Schrobenhaufen, das Polizey Kommifs 
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fariat Mewilim, Stadt Neuburg, bie 
Herefhaftsgerichte Gloͤtt, Norden⸗ 
dorf, Oberndorf, auf fuͤnf Kreuzer zwey 
Pfenning die Maaß. 

III. 

Für die Landgerichte: Ursberg, 
Roggenburg, Illertiſſen, Tuͤrkheim, Otto⸗ 
beuern, Mindelheim, Schwabmuͤnchen, Buch⸗ 
loe, Kaufbeuern, Oberguͤnzburg, Oberdorf, 
Füßen, Sonthofen, Immenſtadt, Weiler, 
Kempten, Grönenbah, die Städte: 
Memmingen, Kempten, das Mediatge 
richt: Weiſſenhorn; die Herrfchafts 
gerichte: Sllereihen, Babenhaufen, 
Thannhaufen, Edelſtetten, Kirchheim, 
Buchsheim, Mikhaufen, und Neuburg an 
ber Kammel, auffünf Kreuzer zwey 
Pfenningdie Maaß. 

IV. 

Für die Stadt Lindau, und das Lands 
gericht Lindau auffünf Kreuzer zwey 
Pfenning die Maaß. 

Sämmtliche Polizey: Behörden werden 
unter ausdrüdlicher Hinweifung auf bie 
Vorſchrift der oben erwähnten allerhöchften 
Verordnung Tit. I, Art 12. beauftragt, 
biefe Saßes - Beftimmung in ihren Bezirken 
gehörig befaunt zu machen, und mit aller 
Sorgfalt zu wachen, daß nur gehaltvol 
les, und gefundes Bier ausgeſchenkt 
werbe. 

Gleichzeitig wird aber auch unter Bes 
ziehung auf die hinſichtlich der MWifitationss 
Bornahme erlaffene arte, aufs 
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merffam gemacht, daß nach alferhöchfter 
Reuteration vom 18. Map 1612 (Regie 
rungsblatt St. 33 ©, 904.) die Viſitation 
des Lager oder Sommerbiers in den 
Lager » Häßern und Kellern mit 
dein 30. April gefchloffen, und fich ſtrenge 
nach den in diefer allechöchften Verordnung 
ausgefprochenen Beftimmungen geachtet wer» 
den fol, 

"Augsburg den 30. März ıBar. 
Königlich Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 

Rammer des Innern, 
Sreiherr von Gravenreuth. 
v. Raifer. 
coll. Bucingham. 





(LXVIN.) 
ei An 
ſaͤmmtliche k. Landgerichte, fo wie an bie 
f. Kommiſſaͤre und Magiftrate der Städte 
Augsburg, Kempten, Pindau, Mems 
mingen, und Neuburg. 

(Die Bildung ber Shulinfpeftionen 
mit Ruͤcſicht auf die dermalige Gemeindeverfaffung 
betreffend.) 

Im — Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Die unten abgedruckte allerhoͤchſte Wer 
ordnung vom 22. v. M., die Bildung ber 
Schulinſpektionen mit Ruͤckſicht auf die der. 
malige Gemeindeverfafjung betreffend, iſt 
fogleih in Vollzug zu fegen. 

Den Erfolg habendie Behörden mittelft 
Vorlage der Verzeichniffe der Inſpektions—⸗ 


— — 
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Mitglieder binnen ı4 Tagen nach Empfang 
diefes anzuzeigen. 

Uebrigens wird bet biefer Veranfaffung 
zugleih an die Amts-JInſtruktion für. die 
Lofal: Schul; Jufpektionen vom ı5. Sept. 
1808, insbefondere anden $. 36. nachdruͤck⸗ 
fich erinnert, und erwartet, daß die Vor: 
fchriften überall befolgt, und die monatlichen 
Schulſitzungen pünktlich gehalten werden. 

Augsburg den zten April 1821. 
Königliche PVaierifche Regierung des 

Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll, Dr. Heiß. 


Abdrud, 
Marimilian Sofepb ac. 

Mir haben die Einrichtung der verfchier 
denen Schulauffichts : Behörden, nah Ver: 
nehmung unferes Staatsrathes auf den Grund 
der F. F. 66. 94. und 101, Mro. 4. der 
Verordnung vom 17. Mat 1818, die Ver: 
faffung und Verwaltung der Gemeinden 
betreffend, nachftehende Beftimmungen feit 
zu feßen beſchloſſen, und laſſen folche, zu 
Entfheitung mehrerer deßhalb erhobener 
Zweifel und Anfragen duch das allgemeine 
Regierungs » und Sntelligenzblatt öffentlich 
befannt nıachen, 

1. Die Diſtrikts - Schulinfpef 
tionen auf dem Rande follen nach threr 
bisherigen Einrichtung fortbeftehen, 


——— — — 
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11. Die Lokal— Sähufinfpeftio 
nen werden zufanmengefeßt: 
a) In den’ Gemeltuden “ohne Mar 
giftrate, aus 
2.) dem Piarter, 
a.) dem Ortsvorſteher, 
3.) zwei bis drei Abgeordneten dee 
Gemeinde, Ausfhufes, 2° 
b.) In den Gemeinden wit Hagi 
firaten, aus " 
1.) einem Bürgermeifter, ö 
2.) dem Pfarrer, 
3.) einem bis vier depyticten Mag: 
fteatsrärhen. 
IT. In geößern Städten, bereit 
Umfang die Einrichtung mehrerer Stadts 
bejicks » Infpefrionen nothwendig macht, 


a.) bilder fich jede einzelne Stadtbezirke; 


Inſpektion aus 

1.) dem Bezirks-Pfarrer, oder ei 
nem andern Inſpektor, und 

2.) einem Magiftratsrache; 
als. ordentlihen Mitgliedern, wos 
zu vom Magiftrat noch 

3.) ein bis drei Bezirksvorſteher 
als aufferordentlihe Mitglieder 
benannt werden fönnen; ? 

b.) alle ordentlihe Mitglieder 
der benannten Stadtbezirks Inſpektionen 
machen mit einem Buͤrgermeiſter vereinigt 
die Geſammt⸗Schul⸗Kommiſſion 
aus. 
IV. Das Amt eines beſondern 
Schulkommiſſaäͤrs hört für die Zukunft 


Bus 


äuf, Die "gegenwäräig, on” "angeftelten 
Lokal: Schutkommiſſà äre treten für ihre Pers 
föndn tn die neu zu Bifdenden Schulfemmife 
fisnerrals ordenifiche Mit glieder ein, 

V. In deu Schul: Jufpeftionen, der 
Candgeineinden haben die Pfarrer, in dem 
Schulkommiſſionen der mit Magiftcaten bes 
Reiten Gemeinden aber bie Buͤrgermeiſter 
den Voe = 

VE Die Vorftändeder Land; Herrſchaft⸗ 
und Patrimonial ; Gerichte fönnen ben 
Schulkommiſſionen in den ihnen untergebehen 
Gemeinden jederzeit nah Gutfinden beiwohs 
nen, und führen alsdanıı den MWorfig, fe 
wie auch auſſer dem die borſchrifimaßige Auf⸗ 
ſicht, und keitung. 

VII. Die Einwirkung der in den Staͤd⸗ 
ten ıter und zter Klaffe aufgeftellten koͤni g⸗ 
lichen Kommiſſarien auf das Wolks— 
Schulweſen richtet ſich nach $ I! der Vers 
ordnung von 16. Sept. 1616, das Vers 
haͤltniß dieſer Kommiſſarien zu den Stadt 
Magiftraten betreffend, 

VIH. In Anjebung a.) der Verwal 


‚tung der oͤrtlichen Schulfonde, b )-der zue 


Ausstattung dee Schulen aufjubringenden 
befondern Mittel, fo wie c.) der Schulhaus 
ten, bleiben den Magiftraten und Gemeindes 
Ausſchuͤſſen die in dee Verordnung überdas 
Gemeindewejen und andern Edikten zuge 
wiefenen Befugniffe, und Obliegenheiten auss 
druͤcklich vorbehalten. Jedoch ſteht den 
Lokal⸗Schulkommiſſionen in Anſehung der 
bezeichneten Gegenſtaͤnde das Recht gutr 
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ächtlihen Vorſchlages, ober gutächtlicher 
Erinnerung zu, und die Bürgermeifter und 
Ortsvorſteher find die vermittelnden Organe 
jtoifchen den Gemeindes Behörden: und Schul: 
Kommiff onen. 

"IX. Die Haupt: und Kefi idenz / Stadt 
München insbefondere betreffend, iſt in 
Beziehung auf das Schulweſen daſelbſt 
in der über das Verhaͤltniß zwifchen der 
Polizeidireftion, und dem Magifirat erlaſ⸗ 
fenen Verordnung vom 15. Sept. 1616. 
F. 9.68 — 63. bereits Vorſehung getroffen. 

Muͤnchen den a2, März 1821, 

Max Joſepb. 
Grafv. Thuͤrheim. 


Auf 
kdnigl. allerhoͤchſten Befehl 
der General Sekretaͤr 
F. v. Kobel. 





—X 
B' ekanntmachung. 
An 
Fänuntliche Poltzjen s Behörden des Ober: 
donaufreifes, 

. Bas Beanffihtigen ber Hunde betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 

Eeit einiger Zeit mehren fich die Anzeis 
gen über Hund s wuth; die Unglüdsfälle, 
welche fich hievon ableiten, verdienen die 
böhfte Aufmertfamfeit aller 


Polizeybehoͤrden, welchen bie Sorge 


für Öffentlihe Sicherheit anvertraut if. 
Sämmtliche Polizeybehörden des Ober⸗ 
donaukreiſes erhalten daher den Auftrag, im 


— ⸗— — — 
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geeigneten Benehnen mit den f. Stadt: und 
Landgerichts : Aerzten ernfllichen Bedacht zu 
nehmen , daß die allenchalben bereits 
beftchenden allgemeinen polizenlichen Vor— 
fihts: Maßregeln in Beziehung auf Hak 
tung, und DBeauffihrigung der 
Hunde, vorzüglih auf Beſeitigung 
überflüffiger oder Herrnlofer Hun— 
de, eben fo Hinfichtlih der Anlegung 
der an die Kette gehörigen Haus 
hunde, und befondern Sorgfalt gegen 
kranke, biffige, oder der Wuth ver 
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» dädhtige Hunde in genaue Anwendung 


gebracht, und hiedurch der Veranlaſſung, 
und dem Ausbruche eines Uebels begegnet 
werde, welches auch für die menfchliche Ger 
fundheit fo fürcdhterliche Folgen haben kann. 
Man ift zu erwarten berechtiget, daß jeder 
Polizeybeamte in diefer Erinnerung einen 
zureichenden Aufforderungs s Grund jinden 
werde, um feinen Pflichten in folcher Hins 
ſicht vollfommen Genuͤge zu leiften, man 
fügt jedoch bei, daß ta, wo Saumſal oder 
pflichtreidrige Nachficht wahrgenommen wird, 
mit angemeffenen Ahndungen eingefchritten 
werden wird. 

Augsburg den 3. April 1821, 
Königlih Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 

Kammer des Innern, 
Freyherr von Gravenreuth. 
9 Raifer, 
ri coll, Dr, Heiß. 
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Auftrag 
an ſammitiche Unterbehoͤrden des 
donaukreiſes. ci 
(Das Verfahren in Erempeicdefraubation » Sachen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner. Mojefät 
des Koͤnmigs. 

Die Anſtaͤnde in Ausfuͤhrung der im 
Intelligenzblatt des Oberdonaukreiſes publi⸗ 
zirten Anordnung vom 9. Dftober 1818 
haben die allerhöchfte Stelle unter dem 9, 
dieß zu folgenden Leuterationen veranlaßt. 

Ar 
& Be en der, Fall einer Uneriaſſung des 
treffenden Slempels ben, mas immer für einer 
Behörde eintritt; fo ſteht es diefer fen, 
“entweder die Stempelfache dem Kreis; Sie 
"gel: Amte zu übergeben, -oder den Unterlaffer 
zum Erfag des Stempels, und der im Ger 
ſetz beſtimmten Strafe anzufordern, und 
wenn er die Betraͤge leiſtet, dieſelben zum 
Kreis, Siegel-Amt zu ſenden. 


2. 

Weun ſich aber eine Behörde damit nicht 
befaffen will, fondern die Stempelſtrafe for 
gleich dem Siegelamt übergiebt, oder wenn 
der Angeforderte richtige Gründe zur Ents 
ſchuldigung feiner Unterlaffung zu haben 
glaubt; ſo ift das‘ ‚Kreis F Siegel s Amt 
nach den dermaligen oxganiſchen Verhaͤlt⸗ 
niſſen allein bie erſte · Juſtanz, und har als 

ſolche allein zu verhandeln. 

Davon kann um fo-minder abgegangen 


— — — — — 


320 

(werden, al diefer Gegenſtand unter die 
adminiftratio » Pontentiofen Mechtsfälle aufs 
genommen ift, ben denen der Inſtanzen⸗ 
Zug dürch allerhoͤchſte Verordnungen vom 
'8, Auguft 1808, und 8. Auguft 1810, 
dann 27. Maͤtz, und 3. May 1677 angeord» 
"net iſt, nach welchen nur eine der Finanz⸗Kam⸗ 
‘mer untergeordnete Behörde in erfler In⸗ 
danz ein Urtheil erlaſſen kann. 

‚Augsburg den 3ı. März ıBaı. 
Königlich Baierifche Regierung des 
Dberdonaufreifes, 

Kammer der Finanzen, 
Sreiherr von Gravenreuth. 
Kopf Direktor. 
coll, Mid, 


(EXKL) 
Betonntmanung 
An: 
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ſaͤmmtliche Konferiptione » Behörden des 
Oberdonaukreiſes. 


C(Die Militaͤtpflichtigkeit der Eleven im miltä tif 


toepographiſchen Bure au betreffend.) 
Im Namen Sr. majerät Des 
— Koͤnigs. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
auf die Anfrage, „ob die Eleven des mill⸗ 
tärifch topographiſchen Bureau einer vor⸗ 
laͤufigen Beſtehung vom Militaͤrdienſte ſich 
zu erfrenen Haben 2 vermög. allechöchften 
"Referiptsvom 29. v. M. zu. beftimmen ges 
ruht, daß, nachdem weder den von ber 
unmittelbaren Steuer s Katafter s Commiffion 


* 
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verwendeten Geomesern und Geodeten, in 
fo ferne fie nicht als wiſſenſchaftlich gebll, 
dete Afpiränten zum Staatsdienfte auf die 
Anwendung des Artikels 58. des Konferips 
tlonsgeſetzes Anſpruch machen koͤnnen, noch 
den Elẽben ‚Im Kadetenkorps, die Beguͤn ⸗ 
ſtigung der vorläufigen Befteyung von der 
Einteichung jukoͤmmt, hierauf auf gleiche 
Weiſe auch die Eleven des genannten Bus 
reau — als ſolche feinen Anſpruch haben, 
ſondern lediglich nach der allerhoͤchſten Euts 
ſchliehung vom 22. April 18:3, die Mili⸗ 
tärpflichtigfeit der Kadeten betreffend, be 
handelt werden ſollen. 

Die f. Konferiptionsbehörden Gaben fih : 
in vorkommenden Fällen hienach zu achten. 

Augsburg den 6. April 1821, 
Königlich Baieriſche Regierung / des 

Oberdonaukreiſes. 
Kammerades Innern 

KEreyherr von Gravenreuth · 





v. Raifer 
eoil, Lindig. 
x. | 
Bekanntmachung. 


‚Das Veinsingerifshe Gamilien- Stipendium 
betreffend.) 


Im Namen Seinermait enät des 


Könige 

¶ Diejenigen Fndiofbuch,. 
Peinjingerifche Familien : 
forechen zu Fännen glauben, haben ihte 


Bittſchriften nebft ben nörhigen Belegen 


a — 


Weiche das 
tipendium am . 
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binnen acht Wochen bei der unterzeichnete N 
Regierung einzureichen, 
Augsburg den 3. April 1821, 
adngis Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. J 
—Kammer des Innern. 
Freyherr von en 
v. Raiſer. 
coll. Dr. Heiß. 


URKIN. J 


Bekanntmachung. 


(Die jaͤhrliche Konkurs: Prüfung jur Erlam 
gung allgemeiner Stipendien betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 

Die ſammtlichen Studien ; Behörden 
des. Oberdonaukreiſes erhalten den Auftrag, 
die jährliche Konkurs » Priizung jur Erlans 
„gung allgemeiner Stipendien im. nächften 


‚Monate May nach den hierüber beftehenten 


Vorfhriften abzuhalten, und ihre mit den 
erforderlichen Beilagen zu verfehenden Bes 
richte am Ende bes Monats Jung 5% 


hieher worzufegen. 


Augsburg den ıs, April 1821. 


—— Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern 
FRE von, Gravenreuth. - 
u v. Raifern.. 
coll. Budingham. 


323 


(LXXIV ) 

Bekanutmachung. 
Familien = und Orts-Stipendiem bet.) 
Sm Namen Sr Majeſtaͤt des 

Koͤnig s. 

Diejenigen Ind iwiduen/ welche" beſon⸗ 
dere Familien / oder Ortsſtipendien in Ans 
ſpruch nehmen zu⸗ koͤnnen glauben, ſo wie 
die Kollactoren, welche auf jene Stipendien 
zu praͤſentiren, oder fie zu vetleihen das 
Hecht haben, werden hiemit aufgefordert, 
ihre dießfallſigen Vorlagen laͤngſtens binnen 
= Monaten zu machen, oder den aus der 
Unterlaſſung heruorgehenden — ſich 
ſelbſt beyjune ſſn. 

Augsburg den 70, April har," 
Königlich Baieriſche ——— des 
Oberdonaukreiſes. 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 

v. Raiſer. 
coll. Buckingham. 





(LXXV.) 


Bekanntmachung 
Die Erledigung des Benefiziumszn St. Sall 
vator zu Schrobenhauſen betteffend) 


Im Namen Sr Maieſtaͤt de 
Könige 

Durch den Tod des bisherigen Benefi⸗ 
ziaten, ift das Benefijſum zu St. Salvatot 
zu. Schrobenhauſen, im PBandgerichte, und 
Rentamte gleihen Namens, Im Derfanate- 
Acchach, und in der Didzes Augsburg erler 
diget worben. 
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Der VBeneftztar ff zur Aushilfe im 
Beichrftühle bei der Pfatreh verbunden) 
und muß wochentlich zwey Meffen fuͤr den 
Stifter des Benefiziums leſen. | 
Die GSintunfte, welche aus Grimds 
Renten, Dominikatten Jahrtagsſtiftungen 
u. ſ. w fließen, bettagen einſchluͤſſig des 
Wohnungs auſchlages HH safe. 5 hi, 

Die Laften find'.die gewöhnlichen. Die 
Baufaft'des-Wenefiziatenhaufes liegt dem 
Benefiziaten ob. (. 

Augsburg den 28. März ıBa1, 
Königl: Baier. Regierung: des Ober: 

donaukreiſes. 
Kammer des Inmern. 
Freyherr v. ch 
Raifer, 
coll, v. Mosham 





(LXXVI) 
Bekanntmachung. 

(Die Pfarren Stoffenrieb betreffend.) 
gm Namen Seiner Maieftät 

des Königs, 
Durch Beförderung des bisherigen Pfarr 
vers ift Die Pfäkrey Stoffentied, in 
der Didzes Augsburg, amd im Landgerichte 
Roggenburg, erlediget worden. 

Dieſelbe zaͤhlt a7 - Seelen, iſt ohne 
Filſale, und hat eine Schule. 

Der Ertrag, welcher vorſuͤglich in Com⸗ 
petenz und einigen Zehende beſteht, berech⸗ 
ner ſich auf 834 fl. 

ne — Laſten betragen 22 fl. 

a4 
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Auf diefer Pfarren haftet dermal ein Zehend: 
ſtreit worinn es fich um einen jährlichen Mens 
tenertrag von vo bis 15 fl. handelt, 
Augsburg den 320. März ıBa1. - _ 
Koͤnigl. Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Knnten. 


Freyherr bon. Gravenreuth. 


v. RAR, 
Zu t ———— 
gxxvn⸗ BETA T Fu 164 
Befänütireging 


EDie Erledigung!des. Kuratbenefisiumms” sn —— 
berg, Landgerichts Burgau betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
‚Königs, 

Dur bie Verfegung des bisherigen 
Benefiziaten wurde das Kuratbenefizium zu 
K onzeuberg, der Pfarrey Wanted, 
erlediget. 

Daffelbe liege in der: Didzes Augsburg, 
im Ruraldekanate Jertingen , und im Bands 
gerichte. Burgau. Es umfaßt lediglich das 
unmittelbare - Dorf Konjenderg mit 309 
Seelen, und einer Schule, : Die Einkünfte 
betragen 320 fl. 54 fr. 4. hl. Die Laſten 
find außer der Baulichkeit des Wehnhanfe 
die gewöhnlichen. 

Augsburg den 30. März ıgar. 
Königlihe Baieriſche Regierung des 

Dberdonaufreifes. 
. Kammer dee Innern. 
Freyherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 


coll. Buckingham. 


— nn 
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(LXXVII.) 


Bebanntmac ung. 
(Die Erledigung ber Pfarrep Gerſthofen betr.) 
Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Durch den Tod des bisherigen: Pfarrers 


iſt die Pfarren Gerfthofen in dm &; 


Pandgerichte, Goͤggingen, der Didzes Augs⸗ 
kurg, und dem — Augeburg 
exfediger worden. 

Dieſelbe zaͤhlt 548 a, und bat eine 
Schule. Der Ertrag iſt auf 524 fl. 52 kr., 
die Laſten find. anf 25 fl..a5 fr. angegeben, 
Die Konkureempflichtigfeit zum Lechbaue 
bey Gerſthofen ift im Streite befangen,, 

Augsburg den 3. April 1821. 


"Königliche. Paterifche- Regierung des 


Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll. Dr. Heiß. 





(LXXIX.) 
Bekanntmachung: 
(Die Stelle bes zweyten Anabenlehrerd in 
der evangelifhen Volksſchule zu Zin d au betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Die Stelle des zweiten Knabenlehrers 
an der evangeliſchen Volksſchule in Lindau, 
womit ein Gehalt von 400 fl., nebſt einer 


Renumeration von 25 fl. für die Sonn⸗ und 
‘ Feiertage s Schwie verknuͤpft iſt, ift erledis 


get. 
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Diejenigen Intioiduen, welche fih um 
diefelbe zu bewerben gedenken, haben ihre 
diegfallfigen Gefuche binnen laͤngſtens 4 
Wochen bier einzureichen. “a, 

Augsburg ben 10. April 183r,  . 
Königliche Baieriſche Regierung des. 

Dberdonaufreifes.. 
KRammerdes Innerm 
Sreiherr von Gravenreuth. 
v. Raifer, 
eoll, Budingham. 


Dienft-, und Kreisnotizzen. 


Durch allerhoͤchſtes Reſeript vom Sten 
April d. J. wurde die durch den Tod des 
Megiftrators Friedrich Wilhelm Rupp ev 
ledigte Ite Kegiftratorsftelle bey der k. Regie⸗ 
rung K. d. 5. in Augsburg dem bisherigen 
Hten Regiftrator Fran; Kaver Mahrer, — 
die duch diefe Beförderung erledigte Ilte 
Regiftratorsftelle aber, dem bisherigen Res 
giftrator extra, statum Johann Chriſtoph 
Wirth allergnädigft verliehen. 


Se Königliche Majeftät gerußten um 
term 17. März d. J. die Pfarrey Mindel 
jell, Landgerichts Ursberg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Echendbrunn, und Faimingen, k. 
Landgerichts Lauingen, Priefter Fr. Albert 
U 6 allergnädigft zu verleihen. 











Durch allerhöchites Nefeript vom z8ten 


März d. 5%. ift die Präfentation des Herrn 
Fürften zu Schwarzenberg für den Pfarrer 


ad 


Mathias Zanker zu Kellmuͤnz aufdie Pfars 
ven Herrenftetten genehmigt worden. 


Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mirtelft 
alterhöchften Reſcripts vom a8ten März d. J. 
die Pfarrey zu Wettenau, Landgerichts 
Kempten, dem Pfarrer zu Moͤnnhoͤlz, Land: 
gerichts Kempten, Prieftee Michael Zeller, 
und die Pfarrey⸗ Moͤnnhoͤl dem Kaplan 
Boneberg zu; Legau, Landgerichts Groͤ— 
nenbach, allergnädigft verliehen. 


Se. Königl. Majeftät Haben. vermög 
allerhöchften Reſcripts ddo. München. den a8. 
Mär, d.%. den Pfarrer Priefter Johann 
Nepomuk Kandidus Dietrich zu Unter 
vammingen von dem Antritte ber Pfarrey 
Gropfigighofen Landgerihts Schwab⸗ 
münchen zu diſpenſtren, dagegen die Pfarrey 
Großkitzighofen dem bisherigen (Pfarr 








rer zu Heklengerft Landgerichts Kempten, Pries 


ſter Anton Stribl; und bie dadurch em 
fedigte Pfarrei Hellengerft dem Priefter. 
Ignatz Kreuger, Stadtkaplan in Mins 
deiheim, allergnädigft zu verleihen gerubt, 





Se. Königliche Majeftät haben ver 
mög allerhöchften Reſcripts ddo. Minden 
den 29. März ı82 1 die Pfarrei Bertoldss 
hofen, Landgerichts Oberdorf, dem biss 
herigen. Pfarrer in Goͤrisried desfelben 
Landgerichts Priefter Peter Biechele; 
und die dadurch erledigte Pfarrei Goͤris— 
ried dem Priefter Narziß Müller Kaplan 
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zu Raunau, Landgerichts Ursberg, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht, 


Se. Königliche, Majeſtaͤte habenznit⸗ 
telſt allerhoͤchſten Reſeripts vom g0. Mär 
d. I. die Pfarrei Waltenhofendands 
gerichts Kempten, dem, Pfarrer Mayo 
von Moosbach, Landgerichts — 
allergnaͤdigſt zu verleihen gexruht. 

— —⸗226? 

Dem als zten Polizeidienen se dem: 
Polizeifommiffariat Neu Ulm bisher provi⸗ 
ſoriſch angeſtellten vorigen Gendarm Anton 
Rottmahyr wurde durch allehoͤchſtes Re⸗ 
ſeript vom 265. Maͤrz di J. die definitive 
Beftättigung ertheilt. 


Bekanntmachungen der Kreiöhehörden. 
248.) Gant: Editt. 

Die bedeutende Uiberfebuldung des — 
Mouſelinhaͤndlers Michael Buch er macht die 
Erdffnung des — han gegen denſelben 
nothwendig. 

Dieſem gemäß werden nun folgende Edikts— 
tage anberaumt, als: 

a.) Dienſtag der ıte May d. J. ad liquidan- 
dum et producendum Originale; b.) Dienjtag 
der Ste Juny ad excipiendum ; und c.) Dienftag 
ber 3te Zuly I, J. ad concludendum, wohey 
hinſichtlich des legtern Termins zu gelten hat, 
daß die eine Hälfte ad replicandum , und die. 
andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden 
kommt. 

Saͤmmtliche Bucheriſche Creditoren haben 
demmnach an den obbeſtimmten Ediktstagen zur 





y. Gr 





Geltendmachung und weitern Ausführung ihrer 


ED DEE. 


Anfpräce um fo gewiffer vor dießeitigem”Ges 
richte zu erſcheinen, ald fie widrigenfalls die auf 
den Unterlaß deſſen geſetzlich behingten Rechts⸗ 
nachtheile zu befahren haben müßten. u 

Zugleich beftimmt man zum Verkaufe des’ 
Gantiererö'Anwefens, — beſtehend in einem hals 
Ben in Miegelgemauerten Wohnhauſe mit klei⸗ 
nem Wurz⸗ und Grasgärtipr. 1/b4 Tgw. dann einem 
ıfz Haustheile und = Krautſtrangen hiemit — 
Tagsfahrt auf. Donnerftag den ab. April d. J., 
wozu man die allenfalljigen Kaufsluftigen mit 
dem Unhange vorgeladen haben will, daß die 


Kaufb-Bedingniffe vor dem zu beginnenden Steis 


gerungdafte Fund gemacht werden. 
urgan am arten März 1821. 
Du Baierifches Landgericht, 
Gebhard, Landrichter. 





249.) (Bekanntmachung.)] 
Um 15. März 1821 iſt auf das Gantanmwefen 


des Anton Krebs von Herbertshofen, 


beftehend in Haus, Stadel, Garten, Gemeindss 
nutzen, ı 1/2 Faucherten Ackers fein Anboth ges 
ſchlagen worden. 

Hiezu wird wiederholt der 17. Aprilı8aı feſt⸗ 
gefegt, wozu Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Wertingen den 23, März 1621. 

; Königl, Baieriſches Landgericht. 

v. Rheinl, Kandrichter, 





250) (Befanntmad ung.) 

Auf Anbringen der. Gläubiger des in die Gant 
verfallenen Soͤldners Joſeph Yubele von Uns 
teregg wird deffen Gut beftehend : 

a.) in Haus, Stallung, Stadel, und Schu; 
pfe unter einem Dache; b.) Garten zu 3/8 Tage 
werf; c,) 6 Jaucherten Aecker; d.) 2 7fÜ Tagw. 
Miefen zum dffentlichen Verkaufe ausgebothen , 
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und dazu auf Samsͤtag ben 21. April I. J. Ter⸗ 
min beftimmt. 

Jedermann, der zum Kaufe diefes Gutes 
Luſt trägt, wird daher geladen, am beftimmten 
Tage bey unterzeichnetem Berichte zu erfcheinen , 
und feine Anbothe vorbehaltlich der Genehmigung 
der Gläubiger zu Protofol zu geben. 

Roggenburg am 24. März ıBaı. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
2 "Dietl, Landrichter, 





251.) (Befanntmahung.) 

Ben ber auf heute angefegten Tagdfahrt zur 
Verfteigerung des Michael Leyrer ſchen Ans 
wefens zu Lechhauſen ift fein Kaufsluſtiger 
erſchienen. 

Daſſelbe wird daher, ſo wie es in der Augs⸗ 
burger Mopſchen Zeitung vom 20. v. M. beſchrie⸗ 
ben tft, am Mittwoch den 25. April 1821 Vor: 
mittags 9 bis ı2 Uhr wiederholt, vorbehaltlich 
der Freditorfchaftlidhen Genehmigung in hiefiger 
Landgerichts Kanzley zum Verkaufe autgebothen 
werden, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Friedberg den 26. März ıbaı. 

Könige, Baieriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





252.) (Gläubigers®orladung.) 

Zaver Kranzfelder, Shlöner, und fos 
genannter Ziegler von M a r Et vermag nicht mehr 
zu zahlen, und har fein Anweſen dem gerichtlis 
chen Verfauf unterworfen, weßwegen bie vorläus 
fige Liquidirung feiner Schulden nothwendig ift. 

Es werden daher die Gläubiger ded Zaver 
Kranzfelder in Markt zu Liquidirang, ihrer Schuls 
den, und Produzirung der geſetzlichen Behelfe ent» 
weder in Perfon, oder. durch Benollmächtigte auf 
Freytag den 27. April 1821 Vormittags 8 Uhr 


“ - 


>= ns.» 
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ımter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes im 
Ausbleibungs⸗ Falle in der hiefigen Landgerichts⸗ 
Kanzley zu erfcheinen vorgeladen. 

Nach. der Liquidation wird ſich das weitere 
Not hwendige von felbit ergeben. 

Wertingen den 26. März 1821. 

— Baieriſches Landgericht. 

v. Rheinl, Laudrichter. 





253.) (Ediktalladung.) 

Den 15 Februar d. J. iſt Eliſabetha Mehr 
gebohrne Wagner zu Vorholz, Diſtrikts 
Maverhdfen, ohne Hinterlaſſung eines Teſta⸗ 
ments geſtorben. 

Deren allenfallſige, dieſſeits unbekannte ge⸗ 
ſetzliche Leibeserben werden num aufgefordert, 
ihre vermeintlichen Anſpruͤche auf den Nachlaß 
diefer Eliſabetha Mehr binnen 3 Monaten bey dem 
unterfertigten Landgerichte um fo gewißer legal 
machzuweifen, als außerdem das fämmtlicye 
hinterlaffene Vermdgen der Verftorbenen ihrem 
Ehegatten adjudieirt, und ohne Kaution verabs 
folgt werden würde, 


Weiler den 28. März 16821. 
Könige, Baierifches Landgericht, 
Leixl, Landrichter. 





254.) Gerkaufs-Bekanntmachung.) 
Zufolge hochſten Befchlußes der Fönigl. Regie⸗ 
rung des DOberdonaufreifes Kammer der Finanzen 
vom 31. Zäner d. J. wird das unterzeichnete k. 
Reutamt nachitehende Staatdrealitäten unter den 
im 67. Stuͤck des fbnigl. baierifchen Regierungss 
blattes vom Jahre ı8ı1 enthaltenen allgemeinen 
Verlaufs s Bedingungen dffentlich veräußern, alö: 
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I. Das einehalbe Stunde von Kempr 
ten entlegene ebmalige Frauenflos 
fter zu Lenz fried. 

Daffelbe ift 290 Münchner Schub lang, 3a 
breit und 34 hoch, vom Grunde auf fehr maffiv 
gemauert, mit einem liegenden Dachſtuhl, und 
einem boppelten Blattendache verfehen, und bes 
fteht in drey Stockwerken, desen jedes 10 Schuh 
hoch iſt. 

Im ganzen Gebaͤude befinden ſich 6 ſehr große 
und 10 kleinere heizbare, dann drey unheizbare 
große Zimmer, nebſt ben ehemaligen Refektori⸗ 
am, = Kuͤchen, Speisgewoͤlbe und Holzbe haͤlt⸗ 
niffen. Unter dem Gebaͤude ſind vortrefflich ge⸗ 
wölbte Keller 200 Schuh lang. Die an das 
Klofter gegen Sonnenaufgang angebante Kirche 
haͤlt 55 Schuh in der Länge, dann as in der Breite 
und Höhe, und biertn befinden fich mehrere Beth. 
ſtuͤhle, eiferne Gitter, und ein Altar. Zu dieſem 
Klofter gehdren noch zwey geräumige Hdfe, ein 
Brunnen, und zwey Gärten, wovon der größere 
eine halbe baieriſche Jauchert, der Heinere aber 
30 Ruthen im Maaß hält, und fämmtlich bes 
fchriebene Nealitäten find mir eine 6 Schuh ho⸗ 
ben Mauer umgeben. 

U. Das chmalige Franzisfaner: Kl 
fer zu Lenzfried. 

Diefes ift nad) einem vorliegenden, und ſchon 
früher aufgerommenen Plane in drey Theile abe 
getheilt worben ; 

Der erfte, welcher gegen Sonnenaufgang 
liegt, wird gegenwärtig zur Schule der Pfarrey 
Et. Mang benuͤtzt; der zweite an der Pfarrkir⸗ 
de angebaut, und bdeffen Bapade gegen Abend 
liegt, ift zur Wohnung des Ortös Pfarrers bes 
flimmt; und der dritte Theil in gerader Linie am 
Ende der genannten Wohnung anfangeud und ges 
gen Mittag bis an das Ende des Klofters, lau: 
fend, wird dem Verkaufe ausgefegt. 


—⸗ i 
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Diefer Theil ift 120 Münchner Schuh Tang , 
3ı Hoch, und 30 breit, befteht aus drey Etagen, 
worinn ſich ro heizbare, und vier unheigbare gro 
Be Zimmer befinden, und unter bem Gebäude 
find fehr gut gewblbte Keller enthalten, welche 
54 Schuh lang und 15 Breit find. 

Hiezu gehdren noch der Hof, und bie hierin 

befindlichen befondern Gebäude, als die Holzres 
miſe, worunter ein 3o Schub langer, und 14 
Schuh breiter gewdlbter Keller eingebaut ift, das 
Waſchhaus, das ehmalige Brandweinftübchen, 
und Bräuhaus, der Malzthaͤnnen, und die Malz⸗ 
bbrre, dann beiläufig ı/4 Jauchert Gartengrunds, 
und dad Gartenhaus. 
Die Bräuhausgebäude ftehen ganz leer da, 
und es find weder beweglidy noch unbewegliche 
Bräurequifiten mehr vorhanden, indem diefelben 
fchen vor mehrern Jahren verkauft worden find; 
aus diefem Grunde werden die fraglichen Gebäude 
ohne alle Schen s und Bräugerechtfame verfauft, 
indeſſen fteht ed dem Käufer frey, die Erlangung, 
diefer Conceffionen auf dem gefeglichen Weege 
nachzufuchen! 

Die Verfteigerung der vorbefchriebenen ſaͤmt⸗ 
lichen Realitäten wird übrigens am Montag den 
16. April d. J. früh g Uhr in der Kanzley des 
unterzeichneten Rentamtes vorgenommen, wozu 
faͤmmtliche Kaufäliebhaber mit dem Beifage eins 
geladen werden, daß Fremde und Auswärtige 
über ihre Vermoͤgenskraͤfte ſich mit gerichtlichen 
Zeugnißen auszuweifen haben. 

Kempten ben 28. März ı821. 

Königlich Baieriſches Rentamt. 
Guͤllmann, Rentbeamter. 


255.) (Getreid. Verkauf.) 

Von biesamtlichen Materials Worräthen wers 
den Mittwochs den ı8. April Vormittags 10 bis 
22 Uhr 299 Sch. Roggen 101ber Frucht, befter 
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Qualität, und an Schfl. Haber, in Heinern Pars 
tbien oder auch im Ganzen. verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Mertenhaufen den 28. März ıBaı, 
Kuh Baieriſches Rentamt. 
Wucherer, Reutbeamtr. 





266.) (GBieſen-Verkauf.) 

Dienftag den 9. May Vormittags 9 Uhr 
werden in bieffeitiger Kanzlen die dem höchften 
Aerar durd) den Tod des Georg Brentner von Leip⸗ 
beim heimgefallnen a Tagwerk 282 Ruthen Maad 
in den fogenannten langen Luͤſſen unter deu bey 
Staatd » Realiäten s Verkäufen fefigefegten Bes 
dingniffen im Steigerungswege bffentlich verfauft. 
Sollte eine Verfaufsverhandlung nicht flatt finden 
fo wird man zugleich einen Pacht auf 3 Jahre vers 
ſuchen. 

Kaufs⸗ und Pachtllebhaber werden hlemit vor⸗ 
geladen, an befagtem Tag, und Stunde ızu ers 
ſch einen, und ihre Angebothe zu. Protokoll zu ge: 
ben, 

Günzburg den 28, März — WER 

Königl, Baieriſches Nensamt. 
Guͤtl, NRentbeamter. 





257.) (Belanntmahung.) 

Auf Verlangen der Dominikus:M a yerfhen 
Gantkrebitoren wird das Ziegler Dominikus 
Mayrſche Gantamvefen zu Mehring am Mitte 
woch den :ı8. April ıö3aı Voxrmittags 9 bis 12 
Uhr im Ganzen, oder Theilweife an den Meiftbies 


thenben unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Kreditoren, welche ſogleich am Merfteigerungss , 


tage erfolgt, verpadhtet werden. 


Diefed Anwefen befteht in einem Wohnhaufe, 


Stadel, Stallung, Waſchkuͤche, Badhand , 
Wagenremiß, Keller; und. Gumpbrunnen, mit 
Mayer umfangener Höfteithung, dem Banm : und 


1 


⸗ 
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Wurzgarten pr. 51 Des mit daran ſtoſ⸗ 
fenden a Yaucherten Neder, dem gemauerten 
Plattenftadel zur Verfertigung des, Dachzeugs, 
ben gemaurten Ziegelftadel mit Brennofen , dem 
gemaurten Ziegelftadel zum Trofnen des Mate 
rials, dem gemaurten Kalkofen mit Kalkgewdlbe, 
dem gemaurten Pumpbrunnen am Ziegeljtadel, 
dann in 3 Tagwerk Holz, ı9 Tagwerk 7ı Dez, 
größtentheild a mädigen Wiefen , und 27 Tagw. 
65 Dez. Aecker größtentbeils angebaut. 

Die Rage an der Straße, und bie Nähe ber 
urn ıfa Stunde entfernten Stadt Augsburg ,. 
wohin die Poftftraße führt, machen den Betrieb 
der Ziegel: und Kallbrennerey befonders vortheils 
baft.. 

Die —— geſchleht vorläufig auf ein 
Jahr, das vorhandene Juventar an Vieh und 


Fahrnißen, Holz: und Materials Borrath bat 


der Pächter entweder ‚fogleich kauflich abzuldfen , 
oder gegen Raution zw.übernehmen. inbefaunte 


Paͤchter haben fich: ber Wermdgen und Leumund 


gerichtlich auszuweiſen. 

Pachtluſtige, welche inzwifchen die Pacht · 
objekte einſehen koͤnnen, moͤgen fich am obigen 
Tage beim Peiſcherbraͤuer zu Mehring vor einer 
Landgerichtl. Kommißion melden, welche ihnen 
die naͤhern Pachtbedingungen erdffnen, und 
ihre Anbothe zu Protokoll nehmen wird. 

Friedberg den a8 März 1624. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi ‚ Randrichter. 





258.) (Anweſens⸗Verkauf.) 

Das geſammte Anweſen des hieſigen Weis⸗ 
gerber Kaver®rieb beſtehend aus einem gans 
zen Haufe fammt Gemeindönugungen, dann 
einem Viertl Ichrt. Garten, wird Dienſtags 
den 17, April d. J. Morgens ıo Uhr in biefi- 


4 
’ 


337 


ger Landgerichtöfanzlei an den Meiftbietenden 
Öffentlich verfteigert werden, 
Die Kaufsbedingungen werden bei der’ Ber: 
fteigerung feibft näher befannt gemacht werden. 
Hödyftädt den 29. März ıBaı. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Bldſt,Landrichter. 


a69.) (GGetreid⸗Verkauf.) 

Bel unterfertigtem Amte werben in gegen⸗ 
waͤrtigem Monate April folgende Getreidver⸗ 
kaͤufe mittels dffentlicher Verſteigerungen an den 
Meiſtbietenden gehalten. 
- 1.) Den ır. und 25.d. M. auf dem Kaſten 
(Gatzfadel)zn Augsburg 45 Schäfl ältern Kerns. 

Auch kann auf Verlaugen von bem fieuern 
Berkbotratpe abgegeben werben. . 

2.) Den 12. und 26. d. M. auf dem Kaſten 
zu Großaitingen 50 Schaff neuen Kerus. 

3.) Den 13. und 27. d. M. anf dem Kaſten 





zu Schwabmuͤnchen 1600 Schaff alten Kerus; 


auch kann auf Verlangen von dem neuen Kern⸗ 
vorrathe abgegehen werden. 
2.4) Denn. und 28, d. M. —— PEN 
Schwabmuͤhlhauſen d2 Schafft neuern Kerne, 
Kaufsliebhaber ‚werben unter dei bekannten 
Raufsbedingungen hiezw eingeladen. { 
Schwabmuͤuchen den 1. April 1621. 
a: Baierifches Rentamt. 
— v . Zehntnet, Reutbeamter. 


nn 


Schfl, Kern, 


‚ferat Nro, 3, Artikel 55.) 


338 


a60.) (Getreids Berfleigerumg.) 


Folgende Werarials Getreid + Vorräthe vom 
Yerndte: Jahr ıBao werden bei dem unterfer- 
tigt k. Rentamte an den bienachbeflimmten Ta=, 
gem, jederzeit Vormittags 10 bis ı2 Uhr in 
kleinen oder größern Parthien, nach dem Wun— 
fche der Kaufsluftigen, nach den beſtehenden 
Verorbnungen oͤffentlich verfteigert, als: ten 
12. und 26. April, den ı0. und 24. Map, 
und dem 7. und 20. Juni a.) vom Kaften zu 
Friedberg, circa 564 Schfl. Roggen, 14. Schfl. 
5M. Gerfte, b.) vom Kaften zu Mehring 90 
303 Schfl. Roggen und 49 
Schf. 3 M. Gerſte. Wozu Kaufsliebhaber 


hiemit eingeladen werden. 


Friedberg den 4. April 1621. 
Königl, Baier. Rentamt. 
Direnberger, Rentbeamter. 
(Berkauf.). 
Auf Anfuher ber Gläubiger des Xaver 
Roſenwirths vor Hahnenweiler wirb 
deſſen Gnadenhaus zum zweitenmal zum bffents 
lichen Verkauf unter Vorbehalt -Kreditorfchaftlis 
her Genehmigung ausgebothben, und hiezu 
Donnerstag ber 24. April angefest. (Vid, Ins 





abr;) 


Holzen den 4. April 1821. 
Sroaͤflich Hohenzollerſches Patrimonials 
Gericht I. Klaſſe. 


* v. Sicyerer , Patrimonlalticher. 


hours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


ERBE den 5, April 1821. 


— u ! — Geld. 
:Obligätionen ä40f ..| 7ı qı ıfa 
taditto. ni a50fo... ; 86 ı fa. 
Land-Anlehen ;,... 91 3/4 rı/a 
Hypoth.Anweis. ....| go 9142 
Lott. Loose A—Dazofo | 981/44 | 97 1/a 
dittoE—Mäzof,.,. ög 1/4 FE) 
ditto unverziasl, ....1 79 77 Ja 


Augsburg, den 9. April ıdar; 
Geld. 


Brief, 

— — nz 
Obligationen ä4 o. 72 Hi ıfa 
ditto ....a50/0 ... 86 ıfa 
Land-Anlehen ...,. . 3/, | yı ıfa 
Hypoth. Anweis, .... By ı/a 
Lott. Loose A—D 40/0 ” ıfa | 97 3/4 
dittoE—Mäsofo... | Bgıfa | de 
ditto unverzinsl, „...1 79 78 


— ñtzh— — 
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ntelligenzblatt 


des Koͤnusbich—⸗ 


— 


Dberdenan AI 





Augsburg, 





Bekanntmachungen. 
„der Rönigl, Oberſten Kreisftellen. 


Fortfeßung 
der Gemeinden s Formation im Oberbonaus 
Kreiſe. 


(Landgerichts Dbergünzburg ) 

10.) Gemeinde Kleinfemnath, mit 

Kemnarh, (Schloß, und W. mit ı7 Ka )> 

Klein: Kemnarh, (Pf. D, mit 24 Zam.). 

Zufammen 41 Familien, 

Gemeindevorfteher: 

Aloys Huber, Edldner in aleintemnath. 
Gemeindepfleger: 

Martin Hafenmaier, deßgleichen. 
Etiftungspfleger: 

Sofeph Schm id, Bauer von da, 
Semeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Johann Bock, Sbdlduer; Raver Riede⸗ 





\r 


Ne 11. 











den ao'* April 1Bar. 








— — a 


rer, Bauer, und Michael Raub, Sdold⸗ 
ner; fämmtliche in Kleinkemnath. 
2.) Gemeinde Kraftisried, 
"Beflehend auß: 


Berleberg, (W. mit 3 Sam.) ; Kraf: 
tiöried, (D. mit 73 Fam); Luizes 
mühl, (E. mit u. Fam.); „Raigers, 
(W. mit 8 Fam.); Schweinlang, (D. 
mit-28 Fam.); — — G. mit 
9 Fam.). 
Zufanunen ' +23 Familien. 
Gemeindevorfeherz 
Martin Beherer, Shloner in Kraftisgied. 
“Gemeinde » und zugleih Stiftung s⸗ 
Pfleger: 
Zaver Griesmann, Bauer von dort, 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 


Michael Michel, Bauer in Meftenried; 
Johann Häfele, Bauer in Kraftieried , 


. mad Michael Bager, Shlöner in Schweinlang, 


ı2.) Gemeinde Obergänzburg. 


Diefe Marktgemeinde ift unter Vorbehalt ih: 
25. 
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ssesicse 
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“er Marktrechte dieder jur Nuralgemeiude⸗ —— 


WVerfaſſung zuruͤckgetreten, (aut Kr, Furl. 
Blatt d. J. pag. 78) und beſteht aus: 
Dbergänzburg, (Markt mit 3oa Fam,). 
(Die Wahl über das neue Verwaltungss 
perfonal ift noch nicht vollzogen ) 
13.) Gemeinde Oberthingau, 
Dazu gehdren : 

Aichelſchwang, (W.mit 5s Fam.); Beils 
fein, (WB. mit 3 Fam.); Oberthingau, 
(Pf. D. mit 63 Fam.); Defhenau, (WB. 
mit ı Fam.); undRied, (D. mit ao Fam.). 


Zufammen 93 Familien. — 


Gemeindevorſteher: 

Anton Reihard, Bauer in Dbertflngan; 
Gemeindepfleger: 

Joſeph Fil ſer, Shlöner daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 

Georg Mayr, Sdldner auch von ba, 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 


Ignaz Huber, Bauer in Ried; Joſeph 
Hartmann, Bauer in Oberthingau; und 
Johann Hobel, Bauer in Aichelſchwang. 
14.) Öemeinde Reinhartsried. 
Diefe enthält: 
Grüned, (E. mit ı Fam.); SKipfe 
berg, (W. mit 3 Fam); Reinhart 
tried, (D. mit 76 dam.); und Schotten, 
(a H. mit a Fam). 
Zufammen 82 Familien. 
Gemeindevprfteher: 
Franz Anton Maierrod, Shlöner in Rein⸗ 
hartörieb, 
Gemeinde =» mnd- zugleich ——— 
pfleger: 
Kaſpar Schellhorn, Wirth Bafeibft. 


Joſeph olderia, Bauer in Reinharts⸗ 
ried; Joſeph Waib4, Bauer in Kipfeberg; 
und "Georg Lederle, Bauer in Reinhartss 
ried. 
16.) Gemeinde Ronsberg. 
Sie beſteht aus: 
Birkach, (3 H. mit 2 Fam.); Buchſtock, 
(B, mit 3 Fam.); Dingisweiler, (W. 
mit ı5 Fam.);. Grueb, (W. mit 4 Fam.); 
Holzheu, (€. mit ı Fam); Kappels 
bof, (E. mit 2 Fam.); Letten, (29. 
mit a Zam.); Meuren, (W. mit 5 Fam.); 
Neuenried, (W. mit 9 Fam); Obers 
weiler, (W. mit 14 Fam.); Ronsberg, 
(Markt, mit einem Bergfhloß, einer Pfarre, 
und 76 Fam.); Schochen, (MW. mit 3 
Fam.); Sigmairs, (W. mit 3 Fam.); 
Unterweiler, (W. mit 6 Sam.) ; Wolfs, 
(WB, mit 3 Fam,); und Zadels, (W, mir 
6 Fam.). 
Zufammen 154 Familien. 


Gemeindevorfteher: 
Joſeph Schindele, Bauer In Rondberg, 
Gemeindepfleger: 
Zoſeph Siebold, Rothgärber daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Franz Längft, Papiermuͤller von da, 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Michael Maierock, Bauer in Meuren; 
Aloys Schraͤgle, Bauer in Holzheu; 
Mathias Nieberle, Bauer in Meuren; 
und Johann Ritzler, Bauer in Schochen. 
16.) Gemeinde Unterthingau. 
Sie enthaͤlt: 
Haugen, (MW, mit 3 Fam.) Heuwang, 
(W, mit 4 Fam); Jaͤger muͤhle, (E, mit 
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ı Fam.); umd Unterthingau, (Mare 


mit einer Pfarre, und ı22 Fam.) 


Zufammen ı30 Zamilien, .n 
Gemeindeworfteher: 1: 
Mang Anton Bader, Bauer in Key 
thingau. 
Gemeindepfleger: 


Georg Eiterer, Kramer von da: 


Stiftungspfleger: » 

Reonhart Hartmann, Shlöner bafelbft. 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 

Damian Bader, Färber; und Thaddaͤ 

Mbit, Bäder; beyde_in Unterthingau, 
17.) Gemeinde Untrasried, 

Dazu gehbren ; ‘ 
Englwarts, (E. mit ı Fam.); Efchers, 
(Ef. D. mit ı3 Famil.); Freitags, E. 
mit ı Fam); Habrenz, (W. mit 3 Fam.) 
Hueb, a H. mit 2 Fam); Horn, E. 
mit ı Fam); Mannberg,, (AB. mit 6 
Fam); Niederwang, (E, mit r Fam,); 
Orſch, (2 9. mit 3 Fam.); Oftenried, 
(W. mit 6 Fam.); Romelsberg, (MW, 
mit 8 Fam.) Sonderied, (W. mit ıı 
Kam.); Untrasried, (Pf. 
Fam.), und Waizenried, 
Bam.) 

Zufammen 127 Samilien, 

Gemeindevorfleher: 

Joſeph Hummel, Bauer in Untrasried, 
Gemeindepfleger: 

Johaun Heiß, Bauer in Waipenried, 
Stiftungsdpfleger: 

Johann Lederle, Bauer in Untraörieb, 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 

gerdinand Seif,- Sölöner in Untrasried; 


— nn 


D. mit 607 
(B. wit 13, Gemeindepfleger: 
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Kafpar Janſer, Bauer in Efdjerd/ "und 
Johaun Karg, @bldner in Untrasried, 
ı8,) Gemeinde Wilbofs, 
"Enthaltendz 
Baiersried, (M. Pf. D. mit 9 Fam.); 
Befhaunen, (MW. mit 10 Fam.); Bihls, 
(DB, mit 4 Fam); Bintenhofen, (Wi 
mit 3 Fam.); Blumenried, (WB, mit 6 
Fam; wovon 3Fam. dem Eſchenbruckiſchen 
Fidei-Kommiß:Erben Freiberrn von Meffina 
gehdren, und die übrigen kdnigl. unmittelbar 
find,); Eglofs, (HM. D. mit 16 Fam.); 
Lausbihl, (E. mit: ı Kam); Mayrs, 
(3 9. mit a Fam); Mautis, (M, mit 
.3 Bam); Mindiberg, (MW. mir 15 Fam.); 
Mindmühle, (E. mit ı Fam); Reis 
bartöried, (W: mit 9’ Fam.); Sons 
derhof, (a H. mit 3 Fam); Schbn⸗ 
lings „(BW. mit 5 Fam.); Stehlings, 
(WB. mit 7 Fam); Voͤlken, (MW. mit 5 
Fam); Webens, (W.mit 8,Fam.); und 
Willofs,'(D. mit 47 Fam.) 
Zufammen 151 Familien, 
Gemeinde: Vorfteher: 
Aloyd Scorer, Ktämer in Beſchauen 
auf den Holzſtetten. 


Andreas Herz, Shlöner, und Schreiner 
im Willofs. 
Stiftungspfleger: 
‚Anton Holzheu, Bauer im Millofs. 
Gemeinde: Bevollmaͤchtigte: 

Joſeph Hoͤl zhe, Bauer in Eglofs; M 
chael Kuſtermann, Bauer in Mindelberg; 
Johann Haug, Edloner in Eglofs; und 
Martin Anfmurb, Sbdldner in Rehlings 

"auf den Holzſtetten. 
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(LXXX.) - 
Zetan ntmach ung. 
An 


. - . CH 1 
ſaͤmmtliche koͤnigl. Polizeybehoͤrden des Ober: 
donaukreiſes. 
(Die Mebemtionstaren der zu den Neferve Bataillond 
und zu der Landwehr pflihtigen Individuen bey Aus⸗ 
wanderungen nach Oeſtreich betreffend.) 


Im Namen Sr Majefät des 
Koͤnigs. 
Saͤmmtliche koͤnigliche Polizeybehoͤrden 
werden nachſtehend von dem im bemerkten 
Betreff erlaſſenen allerhoͤchſten Reſcript vom 
5. dieß in Kenntniß geſetzt, und dabey zur 
gleich zuin pünftlichen. Vollzug deſſelben an: 
gewiefen, 
Augsburg den 10, April ıBar,- 
Königl. Baierifche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. J 
Kammer des Innern. 
— bon Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
‚coll. —— 
Abdruck. 


„Mar. Joſedh Koͤnig. 

Nachdem von Seite des k. ae 
fhen Hofes die Erklaͤrung abgegeben wor⸗⸗ 
den iſt 'daßalle'diejenigen Individuen‘, wel⸗ 
he gr dortigen Landwehr, und zu’ den; Me: 
ferven pflichtig find, im Falle der ihnen be; 
willigten Auswanderung nach unfern Staaten 
eine Keulicungstape nicht, zu entrichten haben; 
fo befehlen wir andurch, daß. auf gleiche 
Weiſe aud von den nach den k. k. öfterreis 


j 162 
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chiſchen Landen mit obrigkeitlicher Genehmi⸗ 
gung auswandernden Legions⸗ und Landwehr⸗ 
pflichtigen Baiern Feine Reluitionsgebuͤhr 
mehr erhoben werde, wornach ihr das Ger 
eignete zu verfügen ‚habt... 
München, den 5. April 1821. 

Max Joſeph 

Graͤf v. <härh eim. 
Auf 
kbdnigl. allerhoͤchſten Befehl 

ber General Sekretaͤr 

5. v. Kobel. 


— — — 


(LXXXL) * Ju 
Befanntmahung. 
An 
Ammtlie Polijeh Behoͤrden des Ober⸗ 
donaukreiſes 
« Die Gefaͤllauflagen bey Gutsgerfchlagumgen tetr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 


Königs. 

Den fämmtlichen Fönigfichen Polizeybe⸗ 
hdrden des Oberdonaukreiſes wird nachſtehend 
die allerhoͤchſte Entſchließung vom 26. v. M. 
im rubrizirten Betreffe zut Wiſſenſchaft, und 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Augsburg den 13. April 1841. ' 
Königlich Baieriſche Regierung des 

Oberdonaufreifes. ° ° —° 
Kammer des Innern 
Freyherr von Sravenreuth 
Freyhert v. Pfiummern. - \ 
coll. Dr. Haß. 4 


‚ #1 — — 6 
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Abdruck. 
Der koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes 
wird auf ihre berichtliche Anfrage die Gefaͤlls⸗ 
auflagen bey Gutszerſchlagungen betreffend 
zur Entſchließung erwiedert, daß neue Eos 
lonar Verträge nur auf adelichen mit Ges 


richtsbarfeit verfehenen Gütern, jedoch von 


Unabdelichen wie von Adelichen errichtet wer: 
den dürfen, ben allen andern Gütern aber 
unzuläßig find, felbft wenn der Befiger ein 
Adelicher wäre. 
München den 26. März 1821. 
An 
die koͤnigl. Regierung des Negenfreifes Kammer 
, des Innern alfo ergangen. 





(LXXXII.) 


Befanntmadhung. 


(Das Verfahren in Abminiftrative Fuftiz: Gegenſtaͤnden 
betreffend.) 


Gm Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Nachdem in Folge der allerhöchften Ver: 
ordnung vom 27. v. M. (Regierungs = und 
Intelligensblatt für das Königreich Baiern 
Neo. 8) zu Vermeidung von Kollifionen, 
welche ben adminiftrativen Rechtsftreiten zwi⸗ 
ſchen Gemeinden oder Stiftungen auf der 
einen, und dem Fisfus, oder Privaten 
auf dee andern Seite, ‚eintreten können, 
wo der ftädtifche Magiſtrat die erfte Inſtanz 
in ſolchen Rechteftreiten bilder, diefelben.nicht 
ben ihm, als der den Prozeß zugleich Teitens 


den Behörde, fondern bey dem wächftgefege: ' 


— — 2 — — — 
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nen. ein für allemal zu fommittieenden Band: 
gerichte verhandelt werden follen: fo werden 
die Verhandlungen diefer Art bey ber 

Stade Augsburg dem k. Landger. Gdggingen, 


s Meuburg ‚ ⸗ Neuburg, 
Kempten Kempten, 

s Memmingen s + Detobeuern, 
Lindau Lindau, 


zugewieſen. 

In den $. a. der angeführten allerhoͤchſten 
Verordnung bezeichneten Fällen, wenn nam: 
lich zu Führung eines ſolchen Rechtsftreites 
bie Bewilligung eines Fand s oder Herrſchafts⸗ 
gerichts «eingeholt worden ift, werden die f. 
Landgerichte wechfelfeitig fommittirt und zwar 
für das 
Landger. Lindau das Landger. Immenſtadt, 


s Smmenftadtt =: = Sonthofen, 
s Sonthofen s# Fuͤſſen, 

s Füffen s s  Dberdorf, 

s Oberdorf s s  Kaufbenern, 
s SKaufounern s » Buchloe, 

s Buchloe s s  Türfheim, 

: Türfheim ⸗ Mindelheim, 
-Mindelheim ⸗ —— 
Schwabwmuͤnchen » Goͤggingen, 
BGBoͤggingen ⸗⸗Friedberg, 
Friedberg ss Ada, 
Aichach »Schrobenhauſen, 
Schrobenhauſen + Meuburg, 

s Meuburg s s Rain, 

s Main s : Donaumörth, 
s Donauwörh : s KHöchftädt, 

» Söchfläte 6 » Dilingen, 
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für das 
Landger, Dilingen das Landger. Lauingen, 
s Laningen s ; Mettingen, - 
s Weinen 5 s Günzburg, 
s Günburg - s s Burgau, 
s DBurgau s + Zusmarshaufen, _ 
s Zusmarshaufen: - s Ursberg, 
Ursberg ⸗⸗Roggenburg, 
Roggenburg⸗⸗Illlertiſſen, 
s Sllertiffen s s Moggenburg, 
» ‚Ditobeuern s = Grönenbah, 
Groͤnenbach und Kempten, 
Dbergünzburg 
s . Kempten ss Weile, 
s Weiler s s  Bindau, 
dann für die 


Herrſchaftoger. Meuburg an der Kamlach 


Thannhauſen, und Edelſtetten das Land⸗ 
gericht Ursberg, 


fuͤr das 
Herrſchafto gericht Gloͤtt das Landgericht 
Dilingen, 
⸗Oberdorf Rain, 
Mordendorf⸗Wertingen, 
⸗Mikhauſen Schwabmuͤnchen, 
⸗Kirchheim Tuͤrkheim, 
Weiſenhorn⸗Roggenburg, 
⸗Babenhauſen und 
—— s Slertiffen, 
s Busheim s s Dttobeuern,. 


Hiernach haben fich die einfchlägigen Ber 
hörden in vorfommenden Fällen zu achten, 
und wern ber Fall eintreten follte, daß an 


| — — — — 
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einem folchen Rechtsſtreit die Gemeinden oder 
Stiftungen aus zwey Landgerichten, welche 
wechfelfeitig kommittirt find, rn 
Bericht zu erftatten. 

Augsburg den 13, April 1821. 
Königlich Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 

Kammer des Innern, 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freyherr v. Pflummern, 
eoll, Ott. 


(LXXXIM.) 
Befanntmahung. 
(Die Fleifhtare betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Die Fleifchtare ift unter befonderer Bes 


ruͤckſichtigung der Ofterzeit bis auf weitere 


Beftimmung folgende ; 


für 












Sdweins 


8 
Kalb⸗ — * 


aſt⸗ 
Sal | Aciic. 





Schaaf⸗ 
ſenſch. 








Das pfund 

* ir. I 8, T ft. | fr. 
Augsburg 9 bıal 7| Bıya 
Neuburg | „| 8ıfal 6 al 7| rıfa 
Günzburg, = 8 ıfa 6 7 7 ıfa 
Kempten, SD] Bıfal Sy) 6| 8 
San 8ıfal 5 6; 
Memmingen ,\ E 
und Lindau, [8 pl 6 718 | 





Dabey ift auf fagmäßiger Qualität 
zu befichen, und duch gehörige Viſita— 
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tionen für Einhaltung der gegebenen Wor⸗ 
ſchriften zu wirken, 
Augsburg den 10. April 1821, 


Königlih DBaierifhe Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
- Kammer des Innern. 
Sreihere von Gravenreuth. 


v. Raiſer. 
coll. Budingham. 





(LXXXIV.) 


Befanntmahung. 


(Die frommen Vermaͤchtniſſe des zu Schwabmuͤhlhauſen 
Landgerichts Schwabmünchen veritorbenen Pfarrers 
Eifer betreffeud.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Der zu Schwabmühlhaufen verftorbene 
Pfarrer Joſeph Fifher hat neben einem 
Schullegate von 100ofl. auch zur Begrüns 
dung eines Lofalarmenfonde in Schwabmuͤhl⸗ 
hauſen eine Schanfung von 1000 fl. gemacht. 

Welches mit befonderm Wohlgefallen 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 

Augsburg den 6. April 1821. 
Königlihe Vaierifhe Regierung des 
Dberdonaufreifes. 

Kammer des Innern. 


Freiherr bon Graveureuth. 


v. Raiſer. 
coll. Lindig, 





— — — — — 


(LXXXV.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung des Benefiziums zu St, Johann fm 
Immenjtadt betreffend.) 


Im Namen Sr Majeftät des 


Königs. 

Durch die Beförderung des legten Bene; 
fiziaten ift das Beneftzlum zu St. Johann 
in Immenſtadt erlediget worden. 

Ein jeweiliger Benefiziat ift nebſt keſung 
der Stiftungsmeffen verbunden, dem Stadt: 
pfarrer zu Immenſtadt ſowohl in der Seel: 
forge, als der Aufjicht in den Schulen Hilfe 
zu leiften; bie jährlihen Einfünfte diefes 
Benefiziums betragen beyläufig 35ofl. 

Mebft dem muß zur Zeit, und bis auf 
weitere Verfügung der Benefiziat von Gt. 
Johann die fonntägliche Eateches in Büchel 
haften, wofür er ein jährliches Emplument 
von a5fl. aus der geiftfihen Verwalterei in 
Smmenftadt bezieht. 

Augsburg den 10, April 1821. 
Königlihe Baierifhe Regierung des 
Dberdonaufreifes.. 
Kammerbdbes Innern, 
Freiherr von Gravenreuth. 

v,Raifer. 
eoll. Budingham, 


(LXXXVI) 
Befanntmahung. 
(Die Erledigung der Pfarrei Todtenwies betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Baur ift 
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die Pfarrei Todtenwies im Landgerichte 
Aichach, im Rural » Kapitel Friedberg, und 
in der Didzes Augsburg, erlediget worden, 
Sie häft im Umkreiſe ı 1/4 Stunde, 
zähle 346 Seelen, und befteht aus dem 
Pfarrdorfe Todtenwies, und ben Drten 
Sand, und Bad. 
Zu Todtenwies befindet fih eine Schule, 
Die Einkünfte find auf 577fl. 50 fr. ans 
geſchlagen, die Ausgaben auf 124fl. 41 fr, 
Augsburg den 13. April ıBa 1. 
Königlich Baierifhe Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freyherr v. Pflummern. 
coll. Ott. 





(LXXXVII.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der vereinigten Klofterpfarrei Echen⸗ 
brunn, und Faimingen, Landgerichts Lauingen, betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät 
des Königs. 

Die vereinigte Klofterpfarrei Echenbrunn, 
und Faimingen im Landgerichte Lauingen, und 
in der Diözes Augsburg ift durch Befoͤrde⸗ 
tung des bisherigen Pfarrers erlediget worden, 

Der Gi der vereinigten Pfarren ift in 
Echenbrunn. Der Pfarrer hat ſeine Wohnung 
in dem dortigen Pfarchaufe, zu deffen Unters 
haltung von dem allechöchften Finanzaͤrar vers 
haͤltnißmaͤßig konkurrirt wird, 
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Die Gortesdienfte müffen abwechfelnd an 
beyden Drten verrichtet werben, 

Die Einnahmen beyder Pfarreien find auf 
630fl, 52 kr., die Laften auf 16 fl. 47 fr, an⸗ 
gefchlagen. 

Augsburg den ı7. April 1821, 
Königlich Baieriſche Regierung des 

Oberdonaukreiſes. 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Grabenreuth- 
Freyherr v. Pflummern, 
eoll, Lindig. 
(LXXXVIIL) 
Bekanntmachung. 

(Das Kurat-Benefizium Leinheim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des 
Königs 

Durch die Verfeßung bes bisherigen Kus 
raten ift die Kuratie Leinheim im Landgerichte 
Günzburg, im Defanate Ichenhaufen, und 
in der Didzes Augsburg erlediger worden. 

Diefelde enthält aa4 Seelen, und eine 
Schule; die Erträgniffe belaufen fi nad 
Abzug der Laften von 30 fl. 20 fr. ohne Ans 
flag der freyen Wohnung auf 400fl. 

Augsburg den ı7. April 1821. 
Königlihe Baierifhe Regierung des 

Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern, 
Freyherr von Gravenreuth. 


Freyherr v. Pflummern⸗ 
coll, Lindig. 


- 
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WLIXIK): . 029 40 er 
| Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrei Leuzenbtenn betreffend); ' 
Im Namen Seiner einen 
des Koͤnigs. ; 
Durch den Tod des Pfarrers Merz tiſt 
bie Pfarrei Leujenbronn im Detanar Nichens® 
burg erledigt worden. Der dermtafige Er 
tung diefer Pfarrſtelle iſt nach den, Anfägen 
der Faſſion, welche zwar der Revifion unters 
worfen wurde, aber wegen einiger Anftände 
noch nicht abgefchleffen werden‘ Mordlite, auf 
7yafl. 36 Pr. berechnet. ene "v0 
Da die Pfarrei‘ ohnehin ſchon feit- meh⸗ 
reren Monaten etledigt iſte ſol haben die 
Bewerber ihre Geſuche binnen vier Wochen 
einzureichen. —— 
Ansbach den 6. April 1821. 
Königlichen peoteftantifches: Koffein. 
v. ug” ? 


— 





RC)... — 

—— 
—2 der —— — Ämemgpattreife bes 

ri. treend 
Im Namen Seiner Maleſtit des, 
Rd nigsa..a: 

Durch den Tod des —* Riedner m 

die Pfärrei Eſchenau "ni Kejarkreifl, De⸗ 

kauats Lauf, und Sandgerichte Eelangen er⸗ 

ledigt worden, deren jährliche reine Einfünfte 

in der noch nicht revidieten Faſſion von. 12811 
auf 76ofl. 58 3/4 fr. berechnet dei; 


mu ⸗ 
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Die Bewerber haben fih Nasen 4 Wo⸗ 

chen zu melden. 
— Andbrch den 7 PER PRIOR 314 
ee ornſtortum. 





v. eutz. 
= — gr Memmingen, 
Dienfs, um, Kreißnotigen. 
ESeine K Majeſtaͤt haben ver⸗ 


mög allerhöchften Referiptes dd: Münden am. 
zn Marprs⸗ ı' dem Prieſter Euſtach Kot bs 
Han bleherigen Pfarver zu Hirblingen Pr 
kandgerichte Goͤggingenn die Pfarrei Schoͤl⸗ 
nach Föni al, Landgerichts. Blishe fen im Un⸗ 
terdonaufreife, und, die ‚Pfarrei Hirblin⸗ 
gien dem Prieſter Nikolaus Flierl Coopes 
rator zu Möning koͤnigl. Landgerichts NMeu⸗ 


e marke im —— ——— in verlet⸗ 


hin geruht. — 





Mittels allerhoͤchſten — vom: * 
April haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 
beſchloſſen, dem bisherigen Pfarrer zu Meh⸗ 
ting Priefter Frau; Kaver Aiterr im) in Be⸗ 
cüctjichtigang.Denwon ihmuongelegten, „duch. 
z Amine Zeugnuſſe nachgewieſenen Gefund⸗ 
heite: Unftände die Niederfegung feiner Pfar⸗ 
rel zu bewilligen, und ihm das dortige Grüße 
meß ; Benefiziuin zu verleihen, 


Bekanntmachungen der Sreivehteben. 





262.) (Edictal:Borladung.) 


Gegen die Wittwe Victoria Unfin, in 
be rtamm lach wird hiemit auf den Grund 
26 


— .. 
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des Mechtöfräftig gewordenen Appellations⸗Ge⸗ 


richtlichen Erkenntniſſes vom 23. Oktober v. Is,» 


und nachdelu-der hoͤchſt angeorduete temdirte 
Vergleich unterm ab. vorigen Mongto A t * 
Stande kam, bie Ga ut erdffnet; "wei 
Anmeldung und Nathweifung der been 
Montag der 30, April; zur Abgabe der Einres 
reden. Moutag ber aB. Mai; und zur, Schluß: 
Verhandlung. * der a5. Juni jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, — — 
anberaumt wird. 0° % { 
. Alle jene, welche u was —2 
nem Grunde, oder Titel an die, Victoria Unfin, 

Forderungen gelteud * wollen, haben an 
den befagten Tagen umter dem Nacırheit bed 
Ausſchluſſes entweder in Verſon oder durch hin⸗ 
langlich Bevollmaͤchtigte fu erſcheinen. 

Zugleich wird bemerkt, daß man das unten⸗ 
befchriebene Anmwefen der Victoria Unfin am 
Dienfiag den 24. April Vormittags 10 Uhr im, 
Wirthshauſe zu Oberfammlacı öffentlich im Ver⸗ 
fteigerungs: Wege verkaufen wird, umd werben 
hlezu Kaufsluftige, Auswärtigemit Vermögens: 
wid Leumunds » Zeugniffen verfehen, vorgeladen. 

Das Unweren befteht in einem Grundeiges 
neu Haufe , nebft Stall, und Stadel umter 
einein Day; M lehenbaren Gras⸗ und Wury 
garten; Bıfa Yaucherten Geimeindörheilen, 6 
Kaucherten edter, 5 Tagwerlen Maads, welch 
letztere Grundſtuͤcke beftand / gilt» und zehendbar 
find; dann find ‚vorhanden: 2 Pferde,» Kuh, 
ı Stierl, Heu 8 Geſtreu, und die ‚ubthigen 
— e. 

dinguiſſe werden bej, per Ver⸗ 


8 eröffnet. _ 

Mindelheim Dan Bow März Ban) 
Königlich Baierifches Landgerichts, 
cu. : 9. Mader Landrichter⸗ 


wW& ——— 


DEE 
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263.) (Ediftallabung.) 

Johaun Michael, und Mathias Wagner 
von Bautenberg, Diſtritts Harbazhofen, 
find. fee dau ruſſtſchen Feldzuge 4813 vermißt, 
und dba beren Seſchwiſterte um Ausfolglafs 
fung ihres in 124 fl. — beſtehenden Vermb⸗ 
geus gebethen „haben; fo werden befagte Jo⸗ 
hann Micpael, und Mathias Wagner, oder 
ihre” allenfatifi ige Dedcenden, aufgefordert, ſich 
ul fo gehbiffer binnen einem Termin von 3 
Monaten ’ bil deni mtergeichneten Landgerichte 
zu melden, ul auffer dem deren Wermbgen an 
ihre, Geſchwiſterte gegen Caution wech 
werben würde, 4 

Beller dem 31, Din 1) c. 

s — Voaienſhe⸗ Landgericht. 

a Leixl, Laudrichter. 





264.) (Bütersund Mobilierserlanf.), 


‚Mm. Donnerftag, den 36. April d. J. werden 
auf Anfuchen der Joſeph Yartmännifhen j 
Erböintereffenten im Drte Wittislingen 
nachbefchriebene Realitäten, und Mobiliarfchaft 
an ben Meiftbiethenden verfteigert, und. die 
naͤheren Bedingniſſe am Morgen vor ber Were 
bandlung bekannt gemacht werden, als: 

Das mit Nro. 63 bezeichnete Hand, Sta⸗ 

bel, Schafhaus, Garten,’ und Gemeindsnuj⸗ 
gen, 51/8 Jaucherte Aecker an i3 Gtäden, ı 

ıfa Tagwerf Maads, und) = Krautſtraugen; — 
dann a Rüge, u. Wagen, .ı Pflug, ı Be 
lie. 


ı Windmühle, die- vorhandenen Betten . 
Getraid, ‚Heu, und Stroh. 
Die Realitäten werden ſaͤmmtlich einzeln ,' 


die Mobiliarfchaft nur gegen baare Bezahlung: 


Verfteigeft;, "und Kaufsluſtige mit Vermögens; 
Zeugniffen“verfehen: aumit · eingeladen, fi) am, 
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helagten Taze Morgens ae 8 Ahr biezu in ihre Deſcendenz hierorts \angemelder habenz fo 

Wittislingen einzuſinden. werden dieſelben hiemit als verſchollen erklärt, 
: Dilingen am 34. Mir I Tre und ihr Vermögen bey rechtmäßigen Berwand; 

‚ Kbaigl, — Landgericht. ten gegen Kaution. ausgefolgt werben. 

rag ESchiu, Senbelgurn. ee am,g. April aBaı, 

Ä 68) el Bertästtinhärs, Erflärumg. gie Bairrifches. Landgericht, _ 
Machdem ſich bie Abwefenben: 1) Föteph "> Luzeuberger, Landrichier; 





Mader ton Legan, 3.) Aloys Zeneberg von 
Legau; 3.) Kaver Fifcher von der Haid 266) @orladung.) 
Piarrey Legan; 4.) Johann Klotz von Betts Auf Bitte: der hinterlaſſenen Wittwe des 
tichs ber pfarrey Legau, 5) Fakob Ahr, und verſtorbenen Wendelim Gehrke von Linden 
6.) Anna Maria Ahr beede vom Legau, Berg werden alle diejenigen, welche am diefen 
7.) Ignaz Natterervomtandholz der Pfarrey aus was immer filr einem Grunde eine. Boss 
Legau, 8.) Joſeph Boneberg von Voggenthak, derung zu ftellen. haben, vorgeladen, Montags 
der Pfarrey Dietmansried', 9.) Edward. Hers den 3oi Aprilfruh 9 Uhr entweder ſelbſt, ober 
mann von der Staig, der Pfarrey Altusrieb, durch binlängligd- Bevolimächtigte vor diefem 
10.) Johann Nepomut Schbne ber g von Grbr Landgerichte zu erfcheinen, ihre Forderungen zu 
wenbach, ı:.) Johann Nepomut Streng von Protokoll zu Ben ſich — Nach⸗ 
Keefers der Pfarröy Dietmansried, 12.) Ulrich laß — erllaͤren 
Hörger von Hdrmedberg naͤmlicher Pfarrey, Ber ‚an / dem Beftimmten Tage, und jur ber 
3.) Ignaz Kiechle, und 14.) Joh. Baptiſt ſtimmten Grunde nicht ‚erfcheint, wird nachher 
Kiechle, beide von Gunterſtall, 15.) Johaun * mehr angehdt. 
Reifacher von daher, 16.) Yof. Ant. Werter -ı: Wuchloe am do. Min ar. as 
von Oberhofen, ai’ Fidel Haller von Weitenau, — Baieriſches Landgericht. 
18.) Fr. Joſ. Hiltenfperger von Schrailoch, nt —— ———— 
»9.) Xaver Hiltenſperger vom daher, 20.) 
—Anſelm Hertſch von Schreiloch, a1.) Zr. Joſ. a: ' @aiftalladung,) 17: 
Unglert von Bodenwalz, a2.) Anton Bruts Die feit dem ruffifchen Feldzuge vermißten 
ſcher von Walzlings, 23.) Michael Walt Joſeph und Raver Heim non Riegen 
von Kimratshefen,. alle von Nro. ı$ bis Diftriteni@ingherdörg, oder ihre allenfallfige Defs 
Nro. 23 einfchlüffig der Pfarrey Kimratshofen, crudenz werden iplemit aufgefordert, vom ihrem 
24.) Johann Mihael Langegg, und 25.) Nie Aufenthalt um fo gewißer binnen 3 Monaten ans 
tolaus Langegg, beede vom Karborf, der Pfars her Nachricht: zus geben... ald ſonſt ihr Berrpdgen 
ey Steinbach, 26.) Franz Anton Zie ſe el vos an die närhften Verwandten gegen AR ver⸗ 
Legau, und 27.) Mayh. Wegmann von It- abiolgt werden würde, ,. , F 
Er ws reformirten Pfarsey Grduenbach . Beileg den 4. „april, I: 77 Pa 1 
auf die Vorladung vom 31. Auguſt »Bao inner Date gan t. 
dem feſtgeſetzten 6 monatlichen Termin. wedet „Ave nr * is eo —* 
in Perſon, uoch — Vevodllmaͤchtigte, oder — — 
— — 
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* AEEbm kt al arung iin) HE». 
' Der —* feit meht als a Jahre von Haufe 
abweſende Franz FJofeph Hauber- von 
Oberleute, DiſttikltsSammerber g, welcher 
ſeit dieſer Zeil von ſeinem Leben und Aufenthalt 
den Seinigen Feine‘ Nathricht ertheilt Hat, wird 
hiemit aufgeforbertfeln in 738 fl. a8 fr. 2pf. 
beftehendes Vermdgen binnen 3 Monaten dahier 
um fo gewißer At Empfang zu nehmen, oder doch 
wenigſtens von feinem Aufenthalte Nachricht zu 
erteilen, #18 mianforft daſſelbe an ſeine naͤchſte 
Verwamdten ———— We laſſen 
wutde. I \ 
" Weiler den 4. April ER Lat ı 
— —* kandgericht. 

Leixl, ggg 


33. 440 
MON‘ ja, 
den a: ur, 
Johann Weißhaar von Simmerberg ber bereite 
=B Fahre landesabwefend iſt, oder deſſen Defcens 
benz wird hlemit aufgefordert, ſichum fo gewiſ⸗ 
fer binnen einem Xermin von6 Monäten beim 
Landgericht e gun rien ſnes in #67 fl. beſtehen⸗ 
ben Vermdbgens! zu melde; und refp. hinzu fich 
zu legitinilren, als er außerdem ald verſchollen 
erklaͤrt, und fein Vermdgen an feine nächften 
Werwanbten ohne Kaution veraͤbfolgt ro 
wie" 428 4 oe 
Beil ben 4. April — * 42. 7 
Konigl. Voleriſches Eandgetüh: 
Leirl, Laidrigeen 





370.) (emomtewernuuf): ben. . A 

Auf Anfheh der'Henften — 
Jalob Klein von Bayershb fen wird man 
am Samstag den’ 38." Aprik ET en Sblds 
anwefen, beſtehend ih Win ’gerhadertin- Haufe, 
Stadel; "Stall, Gemeindenugen, ein Wiertel 


*e2 
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Lehen mit Aa / a Jaucherten Grundftädten, 1 3/4 
Jaucherten Holzboden, ja Jauchert eigenen 
Ackers an a Stuͤcken, ſammt » Stieren, aKüben, 
ı Schwein, x» Wagen, aPflug, a ‚Egge, und 
ı DOcyfenjod) an den Meiftbierhenden verfteigern. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich mit 
Vermdgens = und Leumumdäs Zeugniffen zu dere 
fehen, und. am befagten Tage. Morgens 9 Uhr 
in bieffeitiger Landgerichts » Kanzlei zu erfcheinen, 

‚Dilingen am 4. April 1621. 

— Baieriſches Landgericht, 


Are Schill; — 
— Borladung.) 4 
Saͤmmtliche Gläubiger des ehemaligen 


Wirtho, und .igigen Pfruͤndbaurs Michael Bara 
tenfehlager von Breitenbronn. werden auf 
Donnerftag den. 3. Maid Bormittags 4 
Uhr zur Liquidation: ihrer Forderuugen gegen 
benfelben unter Strafe des Ausſchluſſes, für 
den Fall..aber, daß die, beabfichtigte guͤtliche 
Uebereinkunft, zu Stande fommen- follte, unter 
dem Präjndtz vorgeladen , ‚daß die Nichterfcheis 
enden ald den: Befchlüffen des Mehrheit beitre⸗ 
send: erachtet werben follen, - ' 
‚Mindelheim am 4. April 1821, . 
Binigt, — Landgericht. 
8 9. Mader, Landrichter. 


I: “ir 





9 rn @Esifraitadung) 
Jakob Baldauf von Simmerberg ifl 


Thon ſeit 80 Fahren von Hanfe abweſend, ohne 
daß er bisher’von feinem —r oder Aufenthali 


Nachrict zegeben hat. 


“Dahn ‚deffen Vanbte um die Ausfolgung 
feines’ in’8b7 fl. 35 kr. beftchenden Vermdgens 
nachfudhen ; fo wird‘ befagter Jakob Baldauf, 
oder der altenfaltfige Defzendenz, hlemit auf: 
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gefoibert,,: fidy um fo ficherer binnen Mona⸗ 
ten bei dem unterzeichneten. Landgerichte zu mels 
den,. und was letztere betrifft, ſich als deſſen 
Deſcendenten zu legitimiren, als er ſonſt als 
verſchollen erklaͤrt, und. fein Vermdgen ohne 
Kautionan feine Verwandten auögefolgt werden 
märde. 
Meiler den 4. April — 

Noͤnigl RR Landgericht, 


Leirxi, ee deicen 


— 
273.) (Belenatmadung.) : 
Dienftags dem,» May henrigen Jahrs früh 
9-Uhr werden im hiefigen Gemeindehaufe mehrere 
entbehrlicye Kirchen « Paramente und Ornate, 
ein eifernes Gitter von beyläufig ſechs Zentnern, 
zwey Dellaimpen von Zinn, ein noch ‚gut konſervir⸗ 
ter Choraltar, zwey Nebenaltaͤte von ſimpler Ars 
beit, dann zerſchiedene Kirchengemaͤlde, und Mah⸗ 
lereien an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft, wozu Sunfotufige einges 
laden werden. — 
Mindelheim den April 1821. 
Magiſtrat der Pönigl. Stadt Mindelheim. 
Pernat, Bürgermeifter, 





74.) (Ediftal> Citation.) 


Gegen Andreas Kleiber Sdldner in All⸗ 
manshofen wurde auf Andringen einiger 
Gläubiger, und in Ermanglung anderer Erelus 
tions s Wege der Verkauf feined Anweſens bes 
ſchloſſen, ‚zugleich aber werben wegen des fich 
gezeigten beträchtlichen Schuldenftandes ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger anmit vworberufen, auf Mons 
tag den 3oten April I. J. ad liquidandum; 
Mittwocd) den 30. Mai ad excipiendum; und 
Samftag den 30. Zuni ad duplicandum et 
concludendum entipeber in Perfon, oder durch 


nn 
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Bevollmrächtigte ben dem Nachtheile ber geſetz⸗ 
lichen Ausfchlieffuug: zu erfcheinen, 

Zugleich wird am erſten Ediktstage deſſen 
Anwefen, beftehend in einer Solde mit dem 
Garten. fg, Tagwerk groß, nebit Gemeindes 
Nutzen, und ı/a- Jauchert beftanbbaren Aders, 
an die. Meijtbierheuden jedoch vorbehaltlich der 
Freditorfchaftlichen®enehmigung verkauft werden. 

Holzen dem 8, April, ıBaı. » 
* — Patrimonialgericht 

Iter Klaſſe. 
v. Sicherer, Patrimonialrichter. 





2765) Gekanntmachung.) 

Auf Anſuchen des Anton Demler Bauer 
von Reichau werden hiemit beffen fämmtliche 
Gläubiger zum Verſuche einer guͤtlichen Schulds 
verhandlung Freytags den 27. dieß bis Vormit⸗ 
tags 8 Uhr in hiefiger Gerichröfanzley perfbnlich, 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erfcheis 
nen, mit dem Anhange vorgeladen, daß bey 
ihrem Ausbleiben befannte Gläubiger dem Be- 
ſchluß der Stimmen Mehrheit beygezaͤhlt, unbes 
Fannte aber gänzlich ausgeſchloſſen werden wuͤr⸗ 
den. 

Babenhanſen den g. April 1841. — 
Fuͤrſtlich Fugger Babenhauſiſches 
ſchaftsgericht. 

v. Braunmuͤhl, —— 





L 


276.) (8 orladung.) 


Uri Dietmair, Wirth von Herberts 
hofen harfih bey der am 13:Mürz ıBar mit 
feinen Gläubigern‘ vorgenomnienen Schulden: 
Liquidation als zahlungeunfähig erflärt, und 
fein Gefanmtvermdgen dem gerichtlichen Der: 
kaufe unterftellt, 
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Es werben daher nachſtehende Edikestage 277.) (Werfteigerungs: Belanntma . 


deſtimmt, alö: der 7. May d. J. ad liquidan- ' 


dum ; der 7. Junid. J. ad excipiendum; ber 
9. Juli d. J. adreplicandum et duplicandum, 
wozu ſaͤmmtliche CHäubiger bey Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes am erften Ediftstage, und bey Strafe. 
des Berlurftes der Mechtöhandlungen an den 
übrigen Tagen entweber in Perfon , oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen vorgeladen werden. 

Zugleich wird am erfien Ediktstager as Gani⸗ 
anweſen des Ulrich Dietmair in der Landgerichts⸗ 
lkanzley veraͤußert; daſſelbe beſteht: 

a.) aus Haus, ſamt Delonomie: Gebäuden, 
Kaferngerechrigleit, einem @Bratgarten, 5 3/4 
Ichtt. Ader, ı Tagw. Wiefen, und 5 Jauchert 
Holzes. 

b.) aus einer Edlde ohne Haus mit3/B Tagw. 
Garten, und Gemeindes Nugen. 

ec.) aus dem Kollekturhof, pr. 5,4 Tagw. Gars 
ten, 35 ıfa Ichrt. Aecker, 6 1/4 Tagm. MWiefen, 
30 Fchrten Holzes, und Gemeindnugungen ; 

d.) aus dem Widdumhof, pr. 3/4 Tagw. 
Garten, »4 Ichrt. Aecker, 3 Tagw. Wieſen, und 
Gemeindsnugungen ; 

e.) an walzenden Gütern im na Fahrt. Heder, 
6 Tagw. Wiefen, und ı. chat. Holzes; 

f.) dann ausmehrern Haus⸗, und Baumannds 
fahrniffen, Vieh, Schiff, und Geſchirr. 

Das Gut kann alle Tage mit Beizug ber 
aufgefieliten Adminiſtratoren nämlich des Georg 
Schhauttermaier, Johann Kiefer jun, 
eingefehen, und die auf felbem ruhenden Laſten, 
and Nuten erfragt werden. 

Kaufsliebhaber haben fih mit Vermoͤgens⸗ 
und Leumunds x Zeugniffen zu verſehen. 

Wertingen den a9. März ıBaı, 

Königlih Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 





&ung.) 

Das Eifenmwinterifche Shlögut von - 
Buchdorf, in einem Wohnhaus Nro. 88 mit 
Stall unter einem Dache, im 6 Arantbeeren, 
173 Jauchert Ackers am Bug, und dem Rutzan⸗ 
theil der noch unvertheilten Gemeinde Gründe 
beſtehend, wird Donuers tags den 3. May l. J. 
in biefiger Landgeriditöfangleg- mit Genehmi, 

gungssorbehals der Gläubiger verkauft, und es 
werden anehmbare Käufer hiezu vorgeladen. 

Donauwörth am g, April Bar. ve 

Königlich Baleriſches Landgericht. 

Sepp, Landrichter. 


. +8 





278.) (Berfchollenheitss Erflärung.) 
Gottlieb Prill auh Pröll von Tamı 
poly der Pfarrei Grbnenbah, Margaretha 
Heilelsmiller und Michael Endres beide 
von Groͤnenbach haben ſich inner dem durch 
bie Borlabung vom 31. Auguft 1820 anberaums 
ten 6 monatlichen Termin bierorts weber in Pers 
fon, noch durch Bevoellmaͤchtigte, noch vers 
mittelft ihrer allenfallfi igen Descendenz anges 
meldet; es werben daher diefelben dem anges 
drohten Präjudiz gemäß für verfchollen erklärt, 
and ihr wird Vermdgen den nächften Verwandten 
ohne Kaution ausgehändiget werden. 
Grdnenbach den 9. April 1821. 


Koͤnigl. Baieriſches Candgeriht. 
Lutzenberger, Landrichter. 


279.) Ediktalladung.) 

Die feit längerer Zeit Landesabweſende Jo⸗ 
feph Anton Müller, und Benedit Wagner 
von Ellhofen werben hiemit zum Empfang 





ihred bisher unter Guratel geftandenen Ber 
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mödgens, unter dem Präjubiz binnen 3 Monaten 

vorgeladen, daß in ihrem Michterfcheinungss 

falle, und nad) Ablauf diefes Termins ihr Bers 

mbdgen an die nächften Verwandten gegen Kaus 

tion verabfolgt werden würde, 

Weiler den sı. April 1821, 
Koͤniglich — Landgericht. 

keixl, Landrichter. 





n80.) (Berfleigerung.) 

Das Unmwejen des Georg Faſold, Shlds 
ners zu Gold bach beftehend im einer Erbſoͤlde, 
und einem diöntembrirten Feldlehen von 3 Jau⸗ 
cherten Ackers, 3 Tagwerlen Made, und 3/4 Jau⸗ 
cherten Holzgrundes, wird am Mittwoch den ı6. des 
künftigen Monats May Vormittags 9 Uhr zum 
drittenmal im Wirthshauſe zu Goldbach verfteis 
gert; Kaufsliebhaber wollen fid) num dafelbft eins 
finden, 

Burgau am 12. April ı8sı. 

Könglih Baleriſches Landgericht. 
Gebhardt , Lanbriähter, 





aßı.) (Befanntmadung.) 

In Folge hoͤchſten Auftrags der koͤnigl. Res 
gierung bes Oberbonaufreifes Kammer ber Finans 
zen zu Augsburg vom 7. und empfangen am 11. 
diefed M. wird am Donnerſtag am 17. Mayl. 3. 
frühe 8 Uhr bis Schlag ı= Uhr in dem biefigen 
Amtslokale das nunmehr bem allerhbchften Aerar 


angebbdrige zum Thell eigen, zum Theilehevor ſtreug 


leibfälige Anwefen des Johann Georg Poppeler 
zu Ungerhaufen, beftehend in Haus, Stabel, 
und Stallung unter einem Dache, Hofraithe, 
Burzgärtel, ıfa Tagwerk 57 Ruthen Gärten, 
ıfa Tagwerk 07 Ruthen Mäder, fammt Ges 
meindötheilen, und Anfpruch auf noch unver 

te Gemeindögrände, biöher ludeigen, in 


„nn 
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Eigenfchaft, dann n/a Tagwerk ıı Rutben 
Gärtel, 20 Jaucherte Ader, und 8 1/4 Tagw. 
106 Ruthen Maads, vormals ftrengleibfällige 
Befigungen, legtere auf ganz freyes Eigenthum, 
nach den. in der allerhoͤchſten Verordnung vom 
30. September 1811 (Regierungsblatt 18011 pag. 
1577 und folgende) vorgefchriebener Normen mit 
Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung dffents 
lich verfleigert werden, - 

Kaufsluftige haben fi) am genannten Tage 
Stunde und Ort einzufinden, Auswärtige mit les 
galen Vermögens » Zeugniffen ſich ausjuweifen, 
und dann die näheren Bedingungen zu veruchmen, 
in der Zwiſchenzeit Tonnen aber bie Verkaufs 
objefte durch den Ortövorftand eingefehen werden. 

Dttobeuern am 12. April ı8a:, 


Königl, Baierifches Rentamt. 
Durocher, Rentbeamter. 





283. b.) (Ediftalladung,) 

Der Shlöner Zalob Butzer zu Rons— 
berg bat fi gehäufter Schulden wegen dem 
Konfursverfahren unterworfen. 

Es werden daher folgende Ediktstage feſt⸗ 
gefeßt: Montag der 30, April d. J. zur Liqui⸗ 
dation, und zum Verſuche eines Wergleicyes; 
auf den Fall des Mißlingens deffelben Mittwoch 
der 30. Mai zur Ausführung der Cinreden; 
Samftag der 3o. Juni zur Abgabe der Replik; 
Samſtag der 14. Julius d. J. zur Duplikhand⸗ 
lung, „(0 , daß, dieſer Termin ſich mit dem Z0. 
deffelben Monats fchlieffet. 

‚Die ſaͤmmtlichen Gläubiger bes Jakob Butzer 
werben aufgefodert, an benfelben Tagen entwe⸗ 
der in eigener Perfon, oder durch hinreichcud 
Bevollmaͤchtigte dad Geeignete vorzutragen 
Die Berfäumung des erſten Ediktotages hat dem 
Ausschluß vom Konkurfe, die Verſaͤumung der 
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Üdrigen Ediktstage aber den Verlurft der jedes« 
maligen Handlung zur Folge. 

Am 30. April wird zugleich das Anweſen des 
Jakob Butzer, beftehehd in einem Haufe nebſi 
eingebautem Stalle, und Stadl, elnem Gärts 
hen, 11/4 Ichrt. grumdpflichrigen Aders in 
biefiger Landgerichts » Kanzlei verfteigert. 

Oberguͤnzburg, den ı7. Maͤrz 1621. 

Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Payr, Landrichter. 





263.) (Gekanntmachung.) 

Mit dem 16. April beginnen an der hieſigen 
Foniglichen Studien s Auftalt die gefegmäßig ges 
flatteten Ferien und dauern bis zum 28. des naͤm⸗ 
lichen Monats. Da nun diefelben deu biefigen 
Etudierenden keineswegs zu leerer und muͤßiger 
Zerfireuung , fondern zu der fo nothwendigen und 


—— — 
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grundlichen Miederhofung des in dem eben geene 


bigten Winter » Scmefter Gelehrten und Gelern⸗ 
ten, ohne welche fonft der Unterricht arbftens 
theils wieder verloren geht, bewilligt worden: 
fo werden alle auswärtige und biefige Aeltern, 
Vormuͤnder und Duatierleute hiermit aufgefors 
dert, ihre Shhne und Pilegbefohlnen dazu, fo 
wie zum fleißigen Kirchenbefuch während der hei⸗ 
ligen Ofterfeyertage, ernftlich anzuhalten, und für 
ihr rechtzeitiges Wiedereintreffen beym Anfang 
ber Lehrfiunden im bevorftehenden Sommerhalbs 
jahr zu forgen. 

Augsburg den 12. April 1621. 

Koͤnigl. Baieriſches Studien-Rektotat. 


Dr. Wagner, Studien-RMekltor. 
Profeſſor Hblzl, Conrektor. 
Prof. Schmidt, Rektorats ⸗Aſſeſſor. 





— — — — — — — — — — — — — — —— 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı2. April 1821. 


Brief. . 
— 
Obligationen 40/0 .. | 7a ııfa 
ditto . +» 50/0... 87 ıfa 
Land-Anlehen „....| 9:34] .guı 
Hypoth. Anweis „...| 90 Bg ı/a 
Lott. Loose A—Da4of | gBı/4 | 97 3/5 
dito E—Mäso/o...| Bgıja 1/4 


ditto um oo... 79 ah 


Augsburg, den 19 April ı Ran, 


ditto unverzinsl, » . ++ 


Brief. | 6a. * 
— — — — 
Obligationen 40/0 ..| 72 nııfa 
‚dito... .a500 ...| 8 86. 1/a 
Land-Anlehen „„...1 geıfa | 9134 
Hypoth. Anweis, .... o Bu ıja 
Lott. Loose A—D a40/o y8 ıfa 

dittoE—Mä40f...| Hııfal) 9ı 

79 76 ıfa 
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Des Köuiglids 


Oberdomau— 





Augsburg, 





Bekanntmachungen 
der Koͤnigl. Oberſten Kreisſtellen. 


Fortſetzung 
der Gemelnden⸗ Formation im Oberdonau⸗ 
Kreife. — 


XXXV, Herrſchaftsgericht Oberndät , 





Das Gräfl, Fugger-⸗Gldtt'ſche Herrſthafts⸗ 
geriht Oberndorf enthält auf ı/4 Qufprats 
meile 188 Häufer, 199 Fam., und 904 Selen, 


Seine 3 Ruralgemeinden Eglftetten, 
Ellzauh Dellgau,* und Oberndorfgjind 
bereits pag. 1201 des Kr. Int, Blatts MT, 
1819 ben dem dnaligen Herrfchaftögesichte 
GSloͤtt vorgetragen worden. a 

xXMVI. eandgericht Ottobeuern. 

MAMefes Landgericht zaͤhlt auf einen Flaͤchen⸗ 
iuhalt von 6 Ötatmeilen 3166 Famil⸗ 
lien, 2547 Häufer, ä06r Seelen, und 
enthält, nachdem bien, tgemeinden Dttos 
beuern, und Rerrindä mir Vorbehalt ihs 


n. 








Ne 


a 


Baireifden 


STATT 





-12. den 30 April dar, 


=. un 





rer Marktrechte zur Ruralgemeindeverfaffung 


zuruͤckgetreten find, 
meinden: 
1.) Gemeinde Ammendingen, 
Sie befteht aus: * * 
Ammendingen, (Pf. D. mit 96 Fam, 
wovon 13 Fam. koͤniglich unmittelbar ‚bie Mehrs . 
zahl mit 83. Fam. aber zu imonialgericht 
Eiſenburg gerichtsba * und Grünens 
furt, (W. mit 6 Sam, ungemifcht nad €is 
fenburg gerichtöbar.), ’ ’ 
Zufammen 02 Fa en 9 3 
Gemeindenorfieher 
Leonhart SchbIl yo En, kn — 
dingen. 
Gemeinde pfleger: m 
Ulrich Haugg, Säger vafelöft, * — 
Stiftungspfleger: — 
Johann Froͤhner, Wirth von da. 
Gemeinde-Bevollmächtigte: 
Jeſeph Riedmuͤlliz, Bauer; Georg 
27 , 


folgende 40 Ruralges 


— 


—8 


ä 


Mauer, Ebfbnet; und Franz Eaver Auer: 
bacher, ebenfalls Shloner; ſaͤmmtliche iu 
Ammendingen. 


a2.) Gemeinde Arlesrieb; mir: 
Arlesried, (Pf. D. mit 25 Fam.) 
Gemeindeporfteher: 

Johaun Guͤthler, Bauer in Arlesrieb, 
Gemeinde» und- zugleih Stiftung ds 
a .  » Pfleger: 

gohann Georg Boͤgle, chen fo. 

mas Bensitalhsieer: 


Johann Georg Stetter, Bauer; Johann 
—Georg Maier, Soldner; 


Beſſtehend aus: 
Attenuhauſen, (Pf. D. mit 75 Fam.). 
Gemeindevorſteher: 

Element Dodel, Sdldner zu. Artenhaufen, 
Gimeindepfleger: .. _ 

‚Unten Krmold ‚- Bauer dafelöft, 

Stiftungspfleger: 
Sehann Begel er Bauer von da. 
Beuetude⸗Bebelumachtigte: 


Zoſeph Dofer, Edldner; Gabrielleichtke, 
Bauer; und Fra; Sales Grimm, Sdid⸗ 
ner; — — in Attenhauſen. 


a4) Gemeinde Beningen. 


Sie entpälr: 
Beningen, (Pf. D. mit 108 Fam ); und 
y Mienmäyte, (€. mit ı Fam.). 
\ Zufamtnen 109 Familien. 
Gemeindevorſteher: 
Anton Wachter, Buͤchſenmacher In Be⸗ 


ningen, 
f 


und Marhäus 
‚Bärhier, Bauer; fämmtliche in Arlesried, © 


3) Gemeinde Aıtenhaufen 


Gemelndbepfleger:- 
Lorenz; Diepolder, ‚Bauer von da, 
Stiftungspfleger: - 
Franz Zaver Seig, Wirth dafeldfl. 
Gemeindes Benollmädtigte: 
Georg Eggensberger, Bäder; Ronae 
Tronner, Söldner; und Raphael Sc & 
bei, Bauer; alle in Beningen. 
5.) Bemeinde Begisried, 
Dazu gehdren: 
Betzisried, (D. mit 22 Fam); Gut, 
(E. mit ı Fam.); Hofs, (W. mit 10 
Kam.); Oberhaslach, (WB. mit 6 Fam.); 
DOecheim, (fl. D. mit «4 Anm )y Del: 
„breite, (a H. mit a Fam); Rempolz, 
- (a 9: mit 2 Zam.); und —— 
( B. mit ıı Fam.). 


Zuſammen 68 Fawilien. 
Semeinde⸗-Vorſteher: 
Anton Zersler, Bauer In Sechelm. ‚ 
Gemeindepfleger: — 
Auton Bedeler, befgleihen, 
Stiſtängspfleger: 
feine Stiftung vorhanden. 
GemeindesBevollmädtigte: 


en Grimm, Bauer vom Hof; Peter 
AMb recht, Bauer von Oberhaßlach; une 
Konrad Froͤhlich, Bauer in Eheim, 


@ { 
(Die Gortfegung — 


* 
2 


375 


(XCI.) 
Bekanntmachung. 
1°, 7 An 


ſaͤmmtliche Poligey s Behörden des Ober⸗ 
donaufreifes, 
(Devidirte Satzes⸗ Veſtimmung für das braune Som⸗ 
‚merbier betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 

Nachdem vermöge allerhöchfter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 15. Aprif d. J. in Erwägung, daß 
die Vorausſetzungen des im Jahr ı8r1 ges 
gebenen Tarifes auf gegenwärtige Verhaͤle⸗ 
niſſe nicht anwendbar find, indem der Som⸗ 
merbierſatz ſich nach den, als Maximum zu 
betrachtenden Grundlagen des Tarifes wegen 
der Hopfenpreiſe ungewöhnlich Hoch berech⸗ 
net, — beſtimmt worden ift, daß die Bes 
rechnung des diesjährigen Sommerbierfaßes 
einee Reviſion unterworfen, daben die 
ſtaͤndigen Größen (Tit. I Art. 9 des Regu⸗ 
latives) wentgftens auf g flatt 10 Pfens 
nige heradgefegt, auch ber Hopfenpreiß nad) 
einem Ducchichnitte von +/3 böhmifchen, 
und a/3 inländifchen Hopfen ausgemittele, 
hiernach die dießjaͤhrigen Sommerbierfäße 
feftgeftelle, und befannt gemacht werden fok 
ken ; fo hat man diefe allerhöchft anbefohlene 
Mevifion für den Oberdonaukreis bewirkt, 
und den Gag des braunen Gommerbiers 
feftgefeßt, wie folgt: 


Für die Stadt Augsburg wird der 
Preis einer Maaß braunen Som 


— — — 
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merbiers auf vier Kreuzer, drey 
Pfennige beſtimmt, wobey jebocdh der bes 
fondere zur Stadikaſſe fließende Lokalaufs 
flag von zwey Pfenningen für jede Maß 
noch nicht eingerechnet iſt. 

I. 


Fuͤr die Landg er ichte Aichach, Fried 
berg, Goͤggingen, Zusmarshauſen, Burgau, 
Günzburg, Lauingen, Wertingen, Dilingen, 
Hoͤchſtaͤdt, Donauwoͤrih, Rain, Neuburg, 
Schrobenhauſen, das Polizeykomiſ⸗ 
ſar iat Nenulm, die Stadt Neuburg, 
bie Herefhaftsgerichte Gloͤtt, Nor⸗ 


dendorf, und Oberndorf, auf fünf Krew 


zer die Maß. 
mar IL 


Für die Landge richt e Ursberg, Rog⸗ 
genburg, Illertiſſen, Tuͤrkheim, Ottobeu⸗ 
ten, Mindelheim, Schwabmuͤnchen, Buchloe, 
Kaufbeuren, Obergänzburg, Oberdorf, Fuͤß 
fen, Sonthofen, Immenſtadt, Weiler, 
Kempten, Groͤnenbach, die Städte Mems 
mingen, Kempten, das Medtargericht 
Weiffenhorn, die Herrfhaftsgerichte 
Illereichen, Babenhaufen, Thannhaufen , 
Edelſtetten, Kirchheim, Burhelm, Mich 
haufen, und Neuburg an der Kammel auf 
fünf Kreuzer die Maß. 

IV 


Für die Stadt Lindau und für das 
Landgericht Lindauauf fünf Kreuzer 
und einen Pfennnig die Maß. 

Dabei wird aber auch noch befonders an⸗ 


gefügt, daß in Gemäßheit der — 


377 


allerhochſen Entfhlt fung den Berheiligten 
der wohlfeileur Verfauf des Biers un— 
ter den Vorausfegungen des Titel II Art, 4 
des Regulatives unbenommen bleiben folle, 
Sämmtliche Poltzepbehörden werben 
beauftragt, diefe Sagesbeftimmung gehörig 
zu verfünden, und zu wachen, daß nur ges 
haltvolles, und ge fundes Bier aus 
geſchenkt werbe. 
Augsburg den, 27. April 1621. 
Königlich Baieriſche Regierung des 
— Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 
Greyherr von Gravenreuth . 
v. Raiſer, 
eoll. Dr. Heiß. 





cu) | | 
Bekanntmachung. 
Geſchaͤdigungen an Öffentlichen Strafen, Wegweifern, 
Mellenzeichen, Alleen ıc. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 
Die unangenehme Wahrnehmung, daß an 
. Steaffengeäben, Fußbaͤnken, Gelaͤndern, Stuns 
denzeichen, Alleen ıc. öfters Beſchaͤdigungen 
veruͤbt werden, giebt die Veranlaſſung an die 
gegen folchen Frevel beftehenden Geſetze zu 


erinnern, und auf die unvermeidliche Beſtra⸗ 


fung aufmerffam zu machen, zugleich aber 
ſaͤmmtliche Polizepbehörden des Oberdenaus 
freifes zur genaueften Handhabung. ber dage⸗ 
gem getroffenen Anordnungen. erujtlichft ans 


zumahnen, 


—— — — — 
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zu) Wer die zum Staats -Eigenthum 
„gehörenden Sachen rechtsridrig und abs 
„ſichtlich beſchaͤdiget, ſoll jedesmal ben 


ESchaden vierfach erſetzen, übrigens aber 


„nach den Geſetzen wider Eigenthums Ber 
„ſchadigung beftraft, jedoch die Eigenfchaft 
„der beſchaͤdigten Sache als beſchwerender 
„Umftand betrachtet werden, 
„Beſchaͤdigungen, welche an Meilenzei: 
„gen, Wegmeifeen, Warnungstafeln, an 
„Alten, oder, in Öffenslichen Gärten, an 
„Ehrendenkmalen, Statuen, und andern 


dergleichen Öffentlich ausgeftellten Sachen 


„begangen werden, find mit Gefängniß 
„von aht Tagen bis zu ſechs Mona 
„ten, odernach Befchaffenheit dee Umſtaͤnde 
„mit verhaͤltnißmaͤßiger koͤrperlicher 


„Zuͤch t igun g zu beſtrafen.“ 


So beſtimmt das Strafgeſetzbuch TH, I 
Art. 434. 436. 

3) Eine allechöchfte Verordnung vom 
26. Dec. 1808 (Megierungsblatt ıBog St. ı 
©. 9) beſtimmt, daß die Unterlafjung bes 
Einhängens. des Radſchuhes, oder eine hie: 
duch veranlafte- Befhädigung mit einer 
Geldſtrafe von fechs. Gulden beahndet wers 
den folle; 

3) Das Reitenund Fahren, fo wie das 
Treiben des Viehes auf. den Fußgängen der 
Straßen muß aus gleicher Ruͤckſicht unterfagt 
werden, und jeder Kontravenient es fich ſelbſt 
beimeſſen, wenn Geldſtrafen gegen denfelben 
ausgefprochen werden, 


379 

Webrigens bleibt es ter Sorgfalt der 
Steaffenbaus Behörden überlaffen, benehn: 
lich mit den Polizepbehörden da, mo die 
Aufitellung befonderer Warnungstafeln für 
zweckmaͤßig erachtet wird, biefe auf geeignes 
te Art herftellen zu laſſen. 

Augsburg den 30, März Bau, 
Königliche Baieriſche Regierung des 
Oberdonaufreifed. 

Rammer des Innern 
Freyherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll, Buckingham. 





xom.) 
Bekanntmachung. 
An 


ſaͤmmtliche Konſeriptionsbehoͤrden bes dben 
donaukreiſes. 


(Die Militaͤrpflicht der Pharmazeuten betreffend, 


Im Namen Seiner MAISBnE 


des Könige. 

Se. Königliche Majeſtaͤt Haben ſich 
über die wiederholten Worftellungen um 
Gleichſtellung der lernenden, und dienenden 
Pharmazeuten mitden Studirenden in 
Bezug auf die Militaͤrpflichtigkeit Vortrag 
erftatten laffen, und hierauf vermog aller 
höchften Referipts vom 12. dieß zu befchliefs 
fen geruht, wie folgt: 

1.) Die fi ber Pharmazie als Aporhes 
ler wibmenden mifttärpflichtigen Individuen 
Haben ſowohl während der vorfhriftsmäßis 
gen Worbereitungs; Studien in den Gym 


man: 0.2 


im Königreiche berreffend‘’ 
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nafiafflaffen, als auch während - ber Forts 
fegung ‚ihrer theoretifhen und praftifchen 
Ausbildung an einer Univerfirät, auf bie 
Begünftigung bes Art, 58 Lit. e im Kons 
feriptionsgefeße, und der allerhöchften Er⸗ 
läuterung vom ,g. Februar 1815 unter dem 
daſelbſt ausgedruͤckten Bedingungen für bie 
Dauer der Studien vollen Anſpruch. 


2.) Ganz gleiche Beguͤnſtigung ſollen 
auch diejenigen Pharmazeuten genießen, wel⸗ 
he fich nach vollenderen vorfchriftsmißigen 
Vorbereitungs ; Studien in den Gymnaſial⸗ 
ſchulen vor ihrer Zufaffung an einer Univer⸗ 
fität auf den Grund der Verordnung vom 8. 
September ı808 $. 4 „das Medizinalweſen 
in einer Apother 
Fe in der Lehre befinden, wobel fich jedoch 
von ſelbſt verfteht, daß die hiefür vorgefchrier 
bene Zeit nicht Überfchritten werden darf. 


3.) Dagegen kann ben Pharmazeuten 
nah Vollendung ihrer Studien an der Unis 
verfität Peine weitere Befreyung von ber 
Militaͤrpflicht bewilliget werden , fondern bies 
ſelben haben dem allenfallfigen Rufe zur 
Dienftleiftung entweder perfönlich zu folgen, 
oder die Einftellung eines Erfagmannes nach: 
zuſuchen. 


Solches wird den Konſtriptionsbehoͤr⸗ 
den des Oberdonaukreiſes zur Wiſſenſchaft, 
und Nachachtung mit dem Auftrage eroͤffnet, 
in den vorkommenden Faͤllen immer ſtrenge 
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auf die Nachweiſung der gefeglichen Erfor⸗ 
derniffe durch legale Zeugniße zu halten, 
Augsburgden a7ten April 1821. 
Königlihe Baieriſche Megierung des 
Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern. 
Greiherr bon Gravenreuth. 
9, Raifer, 
coll, Dr, Heiß. 





(XCIV.) 


Belfanntmahung. 
(8. 8. dfterreihifhes Yatent wegen der italienifihen 
Staats ſchuld.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des 
Das mit allerhoͤchſtem Reſcripte vom 19. 
April d. J. zur oͤffentlichen Bekanntma 
chung anher mitgetheilte k. k. oͤſterreichiſche 
Patent wegen ber italieniſchen Staatsfchuld 
wird in dem nachflehenden Abdrude jur 
allgemeinen Wifjenfchaft gebracht, 
Augsburg am a7 April 1824, . 
Koͤnigl. Baierifhe Regierung de 
Dberdonaufreifes. i 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Gravenreuth. 
v. Raifer. 
eoll. Dr. Heiß. 
Abdruck. 

Wir Franz der Erſte, von Gottes Gnaden 
Kaiſer von Oeſterreich, Kdnig zu Jeruſalem, 
zu Hungarn, Vbheim, der Lombardey, und 
Venedig, zu Dalmatien, Eroatien, Slavonlen, 
Galizien, Lodomerien, und Zliyrien, Erzherzog 
zu Defterreih, Herzog zu Lothringen, Salz 
burg, Steyer, Kärnthen, Krain, DOber:und 


— — —— — 


884 


NiedersSchlefien, Großfürft in Siehenbärgen, 
Markgraf in Mäpren, gefuͤrſteter Graf vom 
Habsburg und Tyrol ıc. ꝛc. 

Die Erdrterung und Berichtigung ber vers 
fbiednen Arten der Staatöfhuld des erlofche 
nen Königreichs Italien hat Unfre Aufmerks 


ſamkeit ununterbrochen befchäftigt. 


In Abſicht auf die von der Anftalt des 
Italieniſchen Monte herruͤhrende Schuld Haben 
Wir bereits mit Unferm Patente vom ı 2. Hors 
nung 1016 Verfuͤgungen zur Befriedigung ders 
jenigen Gläubiger, welche das Deflerreichifche 
Staatsbuͤrgerrecht befigen, und in der Defterrels 
chiſchen Monarchie ihren gewoͤhnlichen Mehnfig 
haben, getroffen, und "find mit den hohen 
Mächten, welche zum Wiederbeſitze ihrer dem 
vormaligen Konigreiche Italien einveyleibt ges 
weienen Staaten gelangt find, zur angeneffenen 
Befriedigung aller Gläubiger in Verhandlung ges 
tretten, im Folge berem auch ſchon entiprechende 
Uebereinfommen zu Gtande gebracht wurden. 

In Beziehung auf die Zahlungsrüͤckſtaͤnde 
ber Apminiftration des erlofchenen Königreiches 
Itallen, haben wir diejenigen Erhebungen vers 
anftalter, welche zur Wahl einer mit ber Ge 
rechtigleitund den Kräften des Staates In Webers 
einftimmung ftehenden Befriedigungsart erfoders 
lich find, und behalten Und vor, auch in Anfes 
bung diefer Schuld mit den oben bezeichneten 
hohen Mächten in die entfprechende Verhandlung 
gu tretten. | 

Um aber fchon jegt DOrbnung in dem Vers 
fahren zur möglichen WBefriedigung der Gläudis 
ger herzuftellen, und dieſe Befriedigung, in 
foferne folche von Uns abhängt, zu befchleunis 
gen, haben Wir nachſtehende Befchlüffe zu fafs 
fen befunden x 

}, Es wird eine eigne Nuflalt, unter der Bes 
nennung: Monte bed Lombarbifch » Denetianis 
ſchen Koͤnigreiches in Unferer koniglichen Stadt 
Mailand errichtet, und der Leitung einer eiges 
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nen Behbrde, mit ber Benennung: Praͤfektur 
des Monte, zugewiefen werden. 

In diefer Anſtalt wird Die geſammte Staats⸗ 
ſchuld, welche dad Lombardiſch⸗ Venetianiſche 
Königreich betrifft, vereinigt, und daher nicht 
aur jener Zweig berfelben, welcher aus bem 
vormals Stalienifhen Monte vertragsmäßig an 
- Uns übergeht, fondern auch die Zablungsruͤck⸗ 
flände der Adminiftrarion der erlofchenen Res 
gierung, im foferne fie von Uns zu uͤberneh⸗ 
men find, in ben neu errichteten Monte einbes 
zogen. Der Zwed diejer Auftalt ift die ange 
wiefene Berficherung der ihr zugewiefenen Schuld, 
und die Befriedigung der Gläubiger, in weldper 
Hinficht die emtfprechenden Mittel für diefelbe 
angewiefen werden. 


1, Um die Zumeifung ber Schuld an den 
neuen Monte in den einzelnen Poften derfelben 
nath den Grundfägen der Gerechtigkeit, Ord⸗ 
nung, und Genauigkeit zu bewirken, haben Wir 
eine eigne Liquidirungslommiffion in Unſrer 
Ponigl. Stade Mailand anfgeftelt. Sie ift 
unter einem Präfidenten aus zwei Gubernials 
und zwei Uppellationdräthen, aus einem Ges 
Pretär, einem Fisfal = Repräfentanten, zwei 
Rechnungbeamten, und dem erforderlichen Per: 
(onale zufammengefeßt. 

Diefer Behörde Übertragen Wir ausſchlie⸗ 
Bend die Prüfung der Forderungen ; fie mögen 
von dem vormals Italieniſchen Monte herrübren, 
oder aus Zahlungsrädfländen der Adminiſtra⸗ 
tion des erlofchenen Königreiches Italien abs 
geleitet werben, N 


IT. Für jede Art der auf ben Monte des 
Lombartifch » Benetianifhen Königreidhes übers 
gehenden Staatefcyuld werden neue Schuldurkun⸗ 
den ausgeſtellt, welche eine beſtimmte fortdaus 
ernde Jahresrente Im. Verhaͤltuiße von fünf zu 
Hundert der anerlannten Schuldforderung vers 


figern, 
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» IV. Zur allmähfigen Eiulbſung, und Til 
gung ber Staatsſchuld wird dem Monte des 
Lombartiſch ⸗Venetiaulſchen Kduigreiches ein 
eigner Zilgungsfond zugegeben, deſſen Dotis 
rung und Wirkſamkeit, fo wie die ganze Eins 
richtung des Monte, dur ein befonders Pas 
tent nachtraͤglich zur allgemeinen Kenntniß gen 
bradyt werden wird. - - 


I. Titel. 

Bon der audder Anſtalt des vormalf: 
gen Monte des Abnigreihes Fralien 
berräbrenden Schuld. 

V. In Abſicht auf die fortdauernden Jah⸗ 
resrenten, welche bereits auf dem Monte des 
erlofchenen Königreiches Zralien eingefchrieben 
waren, und deren Befriebigung von Uns zu 
übernehmen ift, finder eine befondere Prüfung 
ihrer Zuläßigkeit, da Ihre Liquidität keinem 
Zweifel unterliegt, nicht Statt; es find nur 
die Rılekftände der Meuten gehdrig ausjumitteln, 
. VL Der Geſammtbetrag diefer zicdfändle 
gen Renten wird als ein Kapital angefeben, 
und nach dem Berhältniffe von Fünf zu Hun⸗ 
dert in eine fortwaͤhrende Rente umgeftalter 
welche in der neuen Schuldurfunde der urfprängs 
fihen, auf dem vormals Ftalienifhen Moute 
derficherten Zahres : Reute zugeſchlagen wird, 
um daraus eine einzige Rente auf den Monte 
des Lombardifch = Benerianifchen Königreiches 
zu bilden, ohne deren Beftandtheile, nämlich 
die Hauptfotderung, und die rücdftändigen Rens 
ten » Gebühren zu bezeichnen, 

VII. Wenn die Schuld nicht In einer forts 
bauernden Fahresrente, fondern In einem auf 
dem vormahls Italieniſchen Monte Gaftenden 
nicht zurüdzahlbaren fructbringenden Kapitale 
beftebt, wird ebenfalls Beine weitere Prüfung 
der Zuläffigfeit, und Richtigkeit der Kapitals⸗ 
forderung Statt finden, fondern nur der Uus— 
ſtand an den Rutzungen ausgemittelt. us 
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dem Betrage der Kapitalsforberung, und jenem 
der ausftändigen Nugungen wird eine nach dem 
Verhaͤltniſſe von Fuͤnf zu Hundert entfallende 
fortwährende Yahres » Rente gebildet, und auf 
den neuen Monte übertragen. 

VII. Sobald die noch im Zuge befinds 
lichen Verhandlungen die hohen Mächte zur 
Voͤllziehung der in Abficht auf die Schuld des 
vormahls Stalienifchen Monte gefchloffenen Ver⸗ 
träge vollendet find, werden die dießfaͤlligen 
Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forderungen 
befonderd vorgeladen werden. Bis dahin hat 
die Liquidirungsfommiffion fi auf die Präfung, 
und Liquidirung der Förderungen, welche aus 
den Ruckſtaͤnden der Adminiftration des erlos 
fehenen Königreichs Italien abgeleiter, und ans 
gemeldet worben, zu beſchaͤftigen. 

1,.Zisek, 
Bon den Zahlungsrädftänden der Abs 
miniftration des erlofchenen Kbnig: 
reiches Italien. 

IX. Ungeachtet über die Zuweifung ber von 
der Zentralverwaltung des ehemaligen Königs 
reiches Italien hinterlaffenen Zahlungsruͤckſtaͤnde 
an die theilnehmenden hohen Mächte, die Vers 
handlungen erft eingeleitet werden Fonnten; fo 
ift es doch Unfer Wuuſch, diejenigen Verpflich⸗ 
tungen, welche ſich auf Unfre eigenen Unters 
thanen beziehen, nach Maßgabe der Uns zu 
Gebothe ftehenden Mittel gleich jegt zu erfüllen, 
und die Vollziehung derfelben zu befchleunigen. 
Wir finden demnach zu verfügen, daß, ohne 
Nachtheil der Rechte der auswärtigen Gläubis 
ger vor der Hand und bis auf weitere Beſtim— 
mung nur die Unterthanen Unferes Kaiferreis 
ches, welche zu erweifen im Stande find, daß 
ni gegen die Zentral = Adminiſtration der erlos 

enen Regierung fchon vor dem =0,. April 
1814 rechtsguͤltige Gläubiger geworden find, 
ihre Forderungen bei der Liquidirungsfomnifs 
fon bis Ende ded Monats Juni 1821 anzus 
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melden, befugt fenn, und hiemit hiezu aufgefordert 
werden, Nach Verlauf diefer Frift werden Feine 
Anmeldangen mehr zugelaffen. 

X, Von der Mothwendigkeit dieſer Ans 
meldung find auch jene Gläubiger nicht andges 
nommen; welche ihre Forderung entweder bereits 
bei den Stalienifchen Zentral » Adminiftrationen, 
oder bei was immer fir einer k. k. Behbrde 
angemeldet, und allenfalls auch ſchon die Li⸗ 
quidirung derfelben erhalten haben Zu diefem 
Ende werden fie ihre beigebrachten Urkunden 
von den Behörden, die ed betrifft, zurüd ers .. 
bitten, deren Erfolglaffung ohne Verzdgerung 
Statt’ finden wird, 

XI, Die Zuläßigfeit, zur Anmeldung, und 
Liquidirung der Forderungen -an die Zentralads 
miniftrationen des erlofchenen Koͤnigreichs Italien 
ift nur auf folche befchränft, welche die erlojchene 
Negierung durch ihre Zentral» Adminiftrarionen 
wirklih fontrahirt, auf fi genommen, und . 
nicht ausgefchloffen hat. i 

€3. werben daher ale unzuläßig angefehen: : 

a,) jene Forderungen , welche. binnen der 
durch die Gefege und Verordnungen der voris 
gen Regierung vorgefchriebenen präflufiven Fris 
ften nicht angemeldet wurden, und folglich nach 
eben diefen Geſetzen erlofchen find ; 

b) alle jene Forderungen, welche von 
der vorigen Regierung in Folge eigner Erfläs 
zangen, und Defrete nicht übernommen, und 
nicht als eine Schuld des erlofhenen Königs 
reiches anerfannt wurden, 

XII. Forderungen, welche. von der erlos 
fchenen Regierung vermdge eingegangener Traks 
tate hätten übernommen werden follen , und 
ſolche, welche aus politifchen Gründen von der 
genannten Regierung gegen ihre eignen Grunds 
fäge ausgefdyloffen wurden, ſolche endlich, zu 
deren Befriedigung, befondere Gründe vorbaus 
ben find, koͤnnen, wenn fie auch nach deu Ges 
feigen der vorigen Regierung als erleſchen ans 
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zufehen..find;,. angemeldet werden. Ueber . ihre 
Zulaͤßigkeit zur. Liquidirung und Befriedigung 
muß. aber: von. der. Liquidirungslommiſſion im 
geeigneten Wege Unſre Entfchließung angeſucht, 
und abgewarten ;werbem, welche überhaupt. für 
jer-Husnakme »Bon ‚dem: — ——— des 
Artitae. Al nothwendig iſt 

XUI. 
Forderungen nicht zugelaſſen, welche „ obſchon fie 
nach der adminiſtrativen Verfaſſung des erloſche⸗ 
nen Königreiches non. einem Miniſterium, oder 
einer. Zentzal. »;Behdrde eingegangen. wurden, 
doch blos auf einen Dienft, oder: ein Werl Be: 
giehung hatten, : welches auf einem. befiimmien 
Drt,:oder auf einen Bezirk ſich befchränfte, der 
zwar zu bem Aönigreiche Italien gehörte, aber 
nun außerhalb Unferer Staaten gelegen: iſt. 

Nur in Folge einer ausdrüdlichen: won Und 
getroffenen: Berfügung kann von dieſer Beim 
mung eine Ausnahme Statt: finden. 

XIV, Die. Anmeldungen fuͤr Milir » 
Leiftungen;, in foferne fie aus einem Geſetze, 
oder einer befondern Unordnung bergeleitet, 
einen Rechtötitel der Gemeinden zw Forderun⸗ 
gen an die beſtandenen Zentral : Ahminiftratior 
nen begründen, miüßen von den Gemeinden 
ſelbſt, und nicht von den Individuen, welche 
die Reiftung vollbrachten, gemacht werden; ba 
die Individuen: ihre Anfpräche gegen die Gemein: 
de, der die Leiſtung auferlegt worden iſt, sel⸗ 
send zu machen haben, 

- XV, Die Glaͤubiger haben dad. Necht auf 
Die Zinfen vow ihrer als Fiquid anerkannten 
Kapitals » Forderung filr die Zeit ihrer Nichts 
Befriedigung bis zu der im 5 XVI. beflimmten 
Zeitfriſt, in uachflehenden Fällen: 

0 ,) went, und in. foferne vertsagemäßig 
‚ein beftimmter Ziuſengenuß hedungen wurde; 

2. wenn die: Forderung aus dem Berlurfte 
einer Sache entſtand, welche ihrer Natur. und 
Eigenſchaft nach fruchtbringend- geweſen wäre, 
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Die blos geitliche Entziehung einer ſolchen Sache, 
da hierdurch nicht Die Subſtanz, jondern nur 
der, Fruchtgenuß verloren :murde, giebt Feinen 
Anfpruch auf Zinſen, fondern nur auf den Er⸗ 
folg: des: eutgangenen; Gruchtgeußet, und fonflis 
gen Schadens; 

3.) wenn zur Abftattung einer Tiquiden 
Forderung ein beſtimmier Zahlunsetag feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

In Abſicht auf die Ausmaß der Zinſen 
erben die vertragsmäßig eingegangenen Ders 
pflichtungen erfüllt, in deren Ermanglung aber 
die Gefege der erloſchenen Regierung angewens 
det werden, — 

XVI. Die in den bezeichneten Fällen ges 
bihrenden Zinfen werben von dem Zeitpunfte, 
als fie. rechtmäßig: gebühren , bis zum ı. Nos 
vember ı820. berechnet, der fich darſtellende 
Betrag der als liquid anerlaunten Kapitals 
Forderung zugeſchlagen, und die ganze Summe 
nach dem Verhaͤltniße von. 5 zu. 100 in eine 
fortwährende Rente umgeſtaltet. 

XVII. Die Renten, welde in Folge ber Li⸗ 
quidirung der aus den Zahlungsrildfftänden ber 
vormahls Stalienifchen Staatöverwaltung ent; 
ſtehenden Forderungen auf dem Monte des Loms: 
bardifch-Benetianifchen. Königreiches eingefchrier 
ben werden, laufen ohne Ruͤckſicht auf die 
Zeit, im welcher die Liquidirung, oder Einſchrei⸗ 
bung erfolgen wird, vom 1. November 1640, 
und werben von biefem Zeitpunfte an baar aus⸗ 
bezahlt werben. 

XVI. Obſchon der entengeiuß aus den 
Monte bes. Lombardifch : Benetianifchen Abnige 
seiched in Unfehung der in dem vorhergehenden 
‚27 $. begriffnen Gläubiger gleichfdrmig.vom .ı, 
Mopember 1820 beginnt, fo ſind doch die Ver⸗ 
fiherungssUrkunden (Gartelle) nach Maßgabe 
der; fortfchreitenden Liquidirung immer vom. ers 
fien. Tage desjenigen Monats, in welchem fie 
auögefertigt werben, zu batiren, von welchem: 
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Tage an die Termine bar halbjaͤhrigen Decurſi⸗ 
sen Renten: Zahlung anfangen. Der Rentenbe⸗ 
‚trag, welcher vom a. November ı820 bid zum 
Ausftellungstage der Schuldurkunden anfällt, 
wird bei der erften Erhebung ber. Run beſon⸗ 
ders berichtiget werden. 1 


au, Ti "2 e vn 
Allgemeine Vorſchriften. 


XIX. Die Renten: Inferiptionen auf ben 
Monte des Lombardifch:Venetianifchen Koͤnig—⸗ 
reiches, fo wie die Austellung der daruͤber aus⸗ 
Zufertigenden Berficherungs-Urfunden werden von 
der Präfektur deö neuen Monte beforgt. Die 
bemerften Urkunden muͤſſen auf einen beſtimm⸗ 
sen Eigenthämer lauten, 

AK, Bon dem in den $. VI. VII. XVI. 
Borgezeichneten Verfahren bei der Ausfertigung 
der neuen Urkunden findet ‚eine Ausnahme in 
jenen Fällen Statt, din weldhen aus dem urs 
fpränglichen Erwerbstitel erhellet, daß das Eis 
genthum der Renten:$nfeription,oder des Stamm: 
Kapitals einer Koͤrperſchaft oder “moralifchen 
Perfon, der zeitliche Bruchrgenuß , davon La 
ange Individuum zuſtehe. 

In diefem Fälle’ muß der Betrag Pen vers 
fallenen Zwifchengenufes von dem Stamme ge: 
trennt, die entſprechenden Renten befönders 
eingefchrieben , ‚und daräber auch die Verſiche⸗ 
rangs Urfunden ‚abgefondert hinaus „gedeben 
werden. ' ' ' 

XXI, Die Berfi icheruugs Urkunden, at 
aus den Forderungen ar Zahlungsrüͤckſtaͤnden 
der Adminiſtration des erlofchenen Königreiches 
Stalien abgeleitet find, : ‚werben über Feinen ge& 
singeren Rentenbetrag als ehn Gulden Con⸗ 
ventlons· Munʒe audgeſtelit Auto ie werden ih 
Fällen der Uebertragäng oder Unterlheilung auf 
feinen geritigeren ald den gedachten · wettag unf- 
gefchrieben werden, - 
igetungbstutanden ‚aber, welche den’ ſchon 
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auf den vormahls Italieniſchen Monte inferibivs 
ten Rentenglaͤubigern neu hinaus gegeben wer⸗ 
den/ hat es bei dem von. ber erloſchenen Regie⸗ 
rung feltgefegten Minimum zu verbleiben, 

XXII. Die Entfchädigung jener Gläubiger, de: 
ren als. liquid atierkannte Forderung den: in 
dem $. XXI. feftgefegren mindeften Betrag nicht 
erreicht, wird durch Ausftellung eines auf den 
Kapitald: Betrag der zugelaßnen Forderung laus 
senden Berfiherungsfcheines bewirkt werden, 
Bon dem darin bezeichneten Kapitals: Betrage 
find zwar (ebenfalls fuͤnfprozentige Intereßen 
vom ». Movenber 1820 fällig, allein ſie wers 
den’ fo lauge nicht ausgezahlt; bis nicht die Wers 
ſicherungsſcheine (certilicati) in fürmliche 
MRentuffünden (Cartelli di rendita) umge⸗ 
ftaltet werden. 

XXIII Die Verfiherungsicheine (certificati) 
Fonnen auf machftebende Art in Renten Urkun⸗ 
den (cartelli di rendita) inngeftalterwerven: 

2.) einer , oder mehrere werficherte Berräge 
Fonnen mit einem ſchon inferibirten Renten: Bes 
arag, oder es Fonnen mehrere verficherte Bei⸗ 
träge mit einander, und zwar ſo viele, als zur 
Bildung der im g. XXL beſtimmten minde⸗ 
fen; oder elner größeren Meute erfoderlich ift, 
sereiniget werben, 

2. Diefe Umftaltung’ kaun auch durch ben 
Anwachs ber yon dem Kapitale der Verfiches 
rungoſcheine fällig gewordenen, und bei dem Mon⸗ 
te zuruͤck gebliebnen Jatereſſen bemwerfftelliger 
werden, wenn Dadurch der Betrag der zur 
infchreisiing. auf den Monte esfoderlichen ges 
—— Rente erreicht wird. 

3; Endlidy ſteht es jedem Beſitzer eines Ver⸗ 
fi icherungsfcheines frey, deu’ Abgang auf bad 
Minimum der Rente bel der Kaffe des: Monte 
nach dem Verhaͤltniſſe von Hubert Kapital für 
Fünf der Nette in Baatem zu ergänzen. © 
XXIV, Beiden neuen Renten Urkunden 
Werden für jest, umd in ber. Zulunft die Bruch 


theile an Renten unter einem Drittheile - eines‘ 
Gulden Eonventiond: Minze befeitiger werben. 
Zu diefem Ende wird der erfte Eigenthimer eis 
ner Renten Gebühr von der Kaffe bei Erfol⸗ 
gung der SemeſtralzKate für dem, Werth; des 


erloſchenen Bruchtheiles nad) dem — 
von 100 zu 5 den entſprechenden Erſatz er⸗ 


halten." Do wird es dem Eigenthuͤmer frei 
fiehen, den Brucheheil bis auf ein Drittheil 
eines Gonventions = Gulden durch dem baareır 
Erlag des entfprechenden Werthes vom 100 zw 
‚5. bei. der Kafle des Monte zır ergänzen. 
XXV. Die Liquidirungs: Kommiffion wird bei 
der Prüfung, und Fiquidirung der angemeldeten 
Forderungen die hier vorgezeichneten Grund: 
fäge gemau befolgen, in welcher Abficht ihr die 
entfprechenden: Inſtruktionen zur Nachad): 
tung bereits ertheilt worden fi nd, Ihre Ber 
ſchluͤße find entſcheidend. 
Nur in den Faͤllen, wo bei der Liquidirung 
. eine Forderung nach ihrem Rechtstitel im Al: 
‚gemeinen als zuläßig anerfanne wird, über 


die beigebrachten Berweife der Qualität derſelben 


aber Zweifel und Anftände fidy ergeben „ barf 
der Weg eines gütlihen Vergleiches verfucht 
werden, und im Falle ein folcher Vergleich 
nicht zu Stande kaͤme, ift ed den Partheien‘ 
unbenommeir, gegen dem Audfprudy der Liquis 
dirungs⸗Kommiſſion, in foferne er die Quans 
tität der Forderung betrifft, den ordentlichen 
Rechtöweg zu ergreifen. 

XXVl, Alte politifchen und adminiſtrativen 
Behdrdem Unſeres Lombardifch: Benerianifchen 
Königreiches haben jeder Aufforderung der fi: 
quidirungs:Kommiffion, welche fie in den Anz 
gelegenheiten ihres Berufes machen wird, in: 
ner der Gränzen ihrer Wirkſamkeit Genüge 
zu leiften. 

Gegeben in Unfrer Haupt⸗und Mefidenzftabt 
Mien am fieben und zwanzigften Monatstag 
Auguft im Eintaufend achthundert und zwan⸗ 
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igſten ninſter Reiche im neun und’ pwanzig⸗ 


ſten Jahre. 
2 8. ‚N de O— 
‚db, 22... 
& * Fran &raf Sauran, 
en En oberfter Manjler. 
Peter Graf v. Greß. 
t apoſtol. Maiefiie hoͤchſtelgnem Befehle. 
Sohanır — wv. Be 


ER St. 





(XCV.) 
; —— 
(Die Einberufung proteſtantiſcher Vfarramtd: Kandi⸗ 
daten zu der in Ansbach zu haltenden Anſtellungs⸗ 
Pr uͤfung bed Jahres 1821 betreffend.) 
Im Namen Sr. Maieſtaͤt des 
‚Königs. 

‚Zu der Anffefungs «Prüfung proteftantis 
ſcher Pfarramts / Kandidaten aus den Eonfis 
ftortal ⸗Bezirken vom Ansbach und Baireuth, 
welche durch die Prüfungs s Kommiffion zu 
Ansbach im heurigen Jahre vollzogen werde 
wird, find die nachftehenden drey Termine 
beſtimmt worden: 1.) vom 24. bis 30, us 
nius; 2.) vom x, bis 7. Julius; und 3.) 
vom 8. bis 14. Julius. 

Es wird diefes hiedurch mit der Weiſung 


2 


bekannt gemacht‘, Daß: auſſer Denen, welde 


zu biefen Terminen namentlich einberufen wer: 
den, auch jene Kandidaten, die fchon bey 
frühern Conkurfen einberufen, aber zu er⸗ 
feinen verhindert waren, dann alfe diejeni⸗ 
gen Individuen, welche entweder von Pri⸗ 
vat; Patronen nach erſtandener praktiſcher 
Vorbereitungszeit zu Mebiat: Pfarreyen praͤ⸗ 
fentirt zu werden Hoffnung . oder‘ 
2 
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noch in proviſoriſcher Anftellang, und in Schul: 
aͤmtern ſich befinden, und um Verleihung 
von Immediat⸗Pfarreyen ſich bewerben wol; 
Ten, nah Vorſchrift der Verordnungen vom 
23. Jaͤner 1809 Abfchnitt IM, $. 2.3. und 
von, 27. Juny ı810 Megierungsblatt vom 
Sahre 4809 St. XI, und vom Jahre 1820 
St. XXXI, dann ber neuen Beförderungss 
Ordnung vom a7. 
ſich zu rechter Zeit zu dDiefer Prüfung anzumels 
den, und ihren Eingaben Die verordneten 
Motizen, und Zeugniffe in-gehöriger Form, 
und mit Anwendung des vorfhriftsmäßigen 
Stempels benjufigen haben. 

Muͤnchen den 13. April 1821. 

Koͤnigl. proteſtantiſches Ober⸗Conſiſtorium. 


— v. = efendo, I 





XOVL) : — Erz 
Bekanntmachung 


(Die Prüfung der Kandidaten des höbern Sehramtes 
{ betreffeud.) - 


m 


Am Namen St. Majeftät des 
Königs. J 


Am 13. Juny I, J., und in den darauf 
folgenden Tagen wird die Prüfung der Stu⸗ 
bien Lehranits Kandidaren am Sitze der k. Re⸗ 
gierung des Oberdonaukruiſes ſtatt finden, 

Diejenigen Individuen, welche ſich der⸗ 
ſelben unterziehen wollen, haben ſpaͤteſtens 


— — 


Oktober 1640 Abfchnitt U 
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a4 Tage vorher ihre vorſchriftsmaͤßig beleg⸗ 

ten Vorſtellungen hier einzureichen. 
Augsburg den 27. April 1821. 


Königliche Baierifhe Regierung des 
Dberdonaufreifes, aa 


Kammer des Innern. 4 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
Ad. Dr, Heiß. 
(XCVII,) 
Bekanntmach ung. 


or Briedigung ber Pfarrei Lengenfeld Landge⸗ 
richts Buchloe betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Ä Königs. 

Durch den Tod des bisherigen Pfarrers 
‚wurde die. Pfarrei Lengenfeld im Lands 
‚gerichte Buchloe, in der Didzes Augsburg, 
und tm Dekanate Kaufbeuern gelegen, erle⸗ 
diget. 


Sie enthält 106 Seelen, und bedarf 
feines Htifpriefters. Die Einfünfte, welche 
aus Widdum, Zehend, Kompetenz, Stollge 
bühren u, ſ. w. fließen, find auf 935 fl. 
5 fr. angegeben. Außer den gewöhnlichen 
Laften haften auf diefer Pfarrei ein Baus 
ſchilling zum k. Rentamte von jährlichen 
5 fl., ein Grundjins zue Stiftung ‚von 
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jährlihen 5 fl, und ein Waſſergeld zur 
Gemeinde von jährlihen 2 fl. 

Augsburg, den a7. April 831, 
Königliche Fraierifhe Regierung des 
Oberdonaufreifes. 

Kammer des Innern. 
Freyherr von Gravenreuth. 

v. Ra bfe r 
coll. Dr. Heiß, 
- (XCVIIT.) | 
Befanntmahuns. 

(Die Erledigung ber Pfarrei Hütting betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefät 
des Könige. 

Durch den Tod des bisherigen Pfarrers 
wurde die Pfarrei Huͤtting, k. Landges 
richts DMeuburg, in der Diözes Augsburg, 
und im Ruraldefanate Burgheim gelegen, 
erlediget, Diefe Pfarrei beficht aus 5a 
Familien, und bedarf feines KHilfpriefters. 

Die Einkünfte beftehen aus Großjehend, 
Bitten, Stollgebühren, Meins, grüns, 

- und Blut Zehend, und Holz, und find 
auf 504 fl. 23 Pr. angegeben; die Laften 
find die gemöhnlichen , nebſtdem nimmt ber 
Pfarrer als Mitdezimator an der Baulaſt 
Ancheil. 

Augsburg den 27. April 1821, 
Königlih Baierifhe Megierung des 
Dberdonaufreifes. 

Kammer des Jnnern, 
Zreiberr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll, Dr. Heiß. 


——— 
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(XCIX.) | “ 
Befanntmahung. 

(Die Erledigung ber Pfarrei Ro br betreffeub.) 
Am Namen Sr. Maieftät des 
Könige. 

Durch den Tod des Pfarrers Mülfer 
Aft die Pfarrei No he im Dekanat Schwa— 
bach erledigt worden. 

Der Ertrag diefer Stelle wurde in ber 
Befoldungsfaffion vom Jahr ı807 auf 1286 
fl. 5ı ıfa fr. berechnet. 

Sn der Faffion vom Jahr 1610, welche 
zwar revidirt, aber noch nicht richtig geftelle, 
und abgefchloffen iſt, find bie vollen Einfünfte 
auf 1468 fl. a3 aa £r., hingegen die Laften 
und Perceptionsfoften auf H7afl. 9 fr, atıs 


. gegeben, fo daß nur ein reiner Ertrag von 


796fl. 14 ı/a Pr. bliebe. Die Bewerber has 
ben ſich binnen vier Wochen zu melden. 
Ansbarh den ı 3. April 1821. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
= v. Lutz. 
Memminger. 


Dienſt⸗, und Kreisnotizen. 

Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
a4. April d. J. wurde ber bisherige Hte 
Aſſeſſor bei dem Landgerihte Schwabmüns 
hen Johann Bartſch als Llter, Affeffor 
zu dem Randgerichte Landsberg im Iſarkreiſe, 
und der bisherige Ilte Landgerichts: Aſſeſſor 
zu Landsberg Joſeph Eder als IIter Aſſeſſor 
zu dem Landgerihte Schwabmünchen vers 


ſetzt. 
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Se. koͤnigliche Majeftät haben durch 
allerhoͤchſtes Reſcript vom 5. April d. J. 
an die Stelle des unterm 9. Dezember v. J. 
wegen feines hohen Alters im den Ruhes 
ſtand verſetzten Offizianterr bei dem Stadt; 

" Kommiffariate Kempten Joh. Nep. Breyer 
ben quiegzieten Polizeiaftuar Ludwig vom 
Ehrne⸗Melchthal mir Beibehaltung feines 

‚Ranges 
f, Stabtfommiffariate in Kempten zu er; 
nennen gerubr, 


Se. königliche Majeftät Habe im Folge 
allerhöchften Reſeripts ddo, München der 
Zr, v. M. die Vereinigung der Forſtwarteien 
Bubeshein und Oberfahlheim aller 
guädigft befchloffer, und dem k. Forſtwaͤr⸗ 
ter Mathilas Schnürle zu Holzſchwang 
Die Aufſicht Hierüber zu Übertragen geruht, 
deſſen Wohnfig in Groskiſſendorf ift. 








Durch Beſchluß der k. Kreisregierung 


des Dberdonau: Kreifes vom 7. April wurde 


Der , Forftgehilfe Binder zu Bodelsberg 
nah Dinkelſcherben, Forſtamts Weißingen, 
and der dortige Forſtgehilfe Gallenmuͤller 
mach Bodelsberg verſetzt. | 





Se. koͤnigliche Majeftät haben vermoͤg 
allerhoͤchſten Beſchluſſes vom ar. April 
l. I. die Pfarrey zu Lauterſchach Lands 
gerihts Oberdorf dent Pfarrer zu Ottackers 
Priefter Jofeph Hipp allergnaͤdigſt verliehen. 





En US [17 


zum OÖffizianten bet dem: 


998 
Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


284.) (Befanntmachung.) 

Durch den Tod des Fruͤhmeßers Gerftmaier 
iſt das Fruͤhmeß VBenefizium in der Stadt Burgan, 
k. Landgericht Burgau, und in der Didzes Augs, 
burg. erlediget worden. 

Die. Einkünfte, welche aus ftändigen, und 
unftändigen-Gefällen, den Zinfen der Zundationds 
Eapitalien, und aus dem Ertrage der Realitäten 
beftehen,, betragem mit Einfchluß der freyen Woh⸗ 
nung, welche nach der vorliegenden Faſſion auf 
50 fl. angefchlagen ift, 424 fl. 4a Er. 

Die Laften belaufen ſich auf ı2 fl. ; die Ver, 
bindlichkelten des Benefiziatem find 1.) täglich 
bie Fruͤhmeß zu lefen; =.) pro Fundatoribus 
jährlidy arı Meffen zu leſen; auch ift 3.) eim je: 
weiliger Srühmeß: Benefiziat, da diefes Benefizium 
ſchon längft zu einem Kurat s Benefizium erhoben 
wurde, zur unbedingten Aushilfe in der Seelforge 
unter Dependenz von dem Königlichen Stadtpfarrs 
amte verpflichtet. 

Die Kompetente haben fich binnen 4 Wochen 
bey dem unterzeichneten Magiftrate zu melden , 
und ihre Qualififation durch legale Zeugniffe nach 
der Derorbnung vom 3o, Dezember 1806 nachzu⸗ 
welſen. 

Burgau den 14. April 1821. Ms 

Magiftrar der Stadt Burgau. 
Gerſtmayer, Burgermeiſter. 


285.) (Sant:Proflama.) 

Der Shlöner Andreas Neuß von Rdfin 
gem erklärte ſich dießorts für zahlungsumfähig, 
und bie hierauf vorgenommene Mecherche bes - 
währte auch die Richtigkeit deſſelben Angabe, 

Auf der Grund diefer Umftände erkennt 
demnach das Fönigliche Landgericht dahier auf 








Erdffuung der Gant gegen den Söldner Neuß, 


. 4 . 
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und beftimmt fofort- folgende Ediktstage: ald 
8.) Dienftag den ı5. Mai d. J. zur, 
Einflagung und gejelihen Nacweifung der 
Forderungen; b.) Donnerftag den ı4. Juni 
1. 3. zur Anbringung der gegenfeitigen Einre: 
den, und c.)- Donnerftag den 12. Juli d. J. 
zum gefeßlichen Schlußverfahren,, jedoch loetztern 
Falls mit der hiebei eintretenden Bedingung, 
daß die eine Hälfte des Comelufiond s Termind 
zur Abgabe, der Replik, und die andere Hälfte 
deſſelben zur Ausführung der Duplitd: Kecefie 
verwendet werden muͤſſe. 

Sämmtliche Gläubiger des Gantieres Andreas 
Neuß werden demnach zur Crideinung au 
obigen Ediftetagen unter der Bedrohung der 
im-  Ausbleidungsfalle zu befahren habenden 
Rechtsnachtheile anmit vorgeladen. 

Zugleich wird zum Verkaufe des mehrbes 
meldten -Gantiererd Neußfchen Befisthumes, 
beftehend — aus einem Sölohanfe Nro. 6. mit 
abgeſdadertein Stadel, einem Kleinen Murzgärs 
tel; und ganzer Gemeindsgerechtigkeit, dauu 
33/4 Jaucherten eigener Aeder — Tagsfahrt 
auf Montag den 7. Map d. J. anberaumt, 
wozu man num die allenfalljigen Kaufsluftigen 
unter der. Bemerkung hiemit vorgeladen haben 
will, daß der Steigerungs : Net am gedachten 


Tage im Wirthöhanfe zu Nöfingen vor fi) gehen | 


“werde. 
Burgau am ıaten April 1621. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Gebhardt, Landrichter. 


286.) (Borladung.) 

Nach dem Anfuchen wer Filſer'ſchen Er: 
ben werden diejenigen ‚ welche an die Verlaffens 
fchaft des Georg Filfer Wirth zu Diem 
haufen eine Forderung zu machen haben, aufs 


gefordert, ihre Forderungen den +4, Maid. J. 


— Fed 
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Vormittags 9 Uhr unter : Safe bes Verlur⸗ 
ſtes gehdrig anzubringen, und zu beweifen. 
Buchloe den ızten April ıBaı, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Enzenöderger, Landrichter. 





487.) (Belanntmadhung.) 

Bei der auf ben ıaten dieß zum Verkauf 
bes Anweſens des Joſeph Bruckmoſers zu 
Weyler feſtgeſetzten Tagsfahrt iſt kein Kaͤu⸗ 
fer erſchienen. Auf den Antrag der Creditor⸗ 
ſchaft ſowohl, als des Schuldners wird nun 
zum Verkanfe des in ber Ausſchreibung vom 
gten Mai d. J. ſchon näher bezeichneten Anwe⸗ 
ſens an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt cre⸗ 
ditorſchaftlicher Genehmigung weitere Tagsfahrt 
auf ben 39.. Mat». J. Vormittags 10 Uhr 
din dieffeitigem Amtslokale feſtgeſetzt, und Kaufs⸗ 
liebhaber mit Leumunds s und Vermdgens⸗ 
Zeuguiſſen verſehen, hiezu eingeladen. 

Kirchheim den a9. April 18a. 


Grifl Fugger * Herrſchafts/ rare 
Kichhem, 
Hurth, Hershafterihter. 


88.) a. (Edittälladung.) 
Gegen Friedrich Karl Mellin Kaufmankı 
son hier ift die Gant rechtöfräftig erkannt wors 
den; ed werben daher folgende Ganttage bes 
kannt gemacht: 

Dienftag der a2, Mai ad liquidandum; 
Freitag der 22. Juni ad excipiendum; Frei⸗ 
tag der 6. Juli ad+replicandum; Freitag der 
20. Juli ad duplicandum, . 

Die Nichterfcheinenden haben fich die Rechtös 
nachtheile ſelbſt beizumeffen. 

Am erſten Ganttage wird der Krediterfchaft 
das Verſteigerungs⸗Protokoll über das Haus, 





md die reale Kaufmanns « Gerechtigkeit zur 
Ratififation vorgelegt, und ein gütliches Arran⸗ 
gement, und Elaffifilation unter deufelben ver⸗ 
fucht werben. 

Kempten den 14ten Mpril 1821, , 


Königlih Baier, Kreissund Stadtgeriät. 


Kellerer, Direftor. 
Mayr, Protveoflift, 





269) (Haus-und Handlungs⸗Gerech—⸗ 
tigkeits-Verkauf.) 

Montags den 21. May, Morgens von 11 
Bis 13 Uhr wird bad Haus, und die reele 
Handlungs » Gerechrigfeit des in: die Gant ges 
rathenen Kaufmanns Fridrich Kart Mellin 
von bier am den: Meiftbierhenden gegen baare 
Bezahlung, und auf Ratlfifation der Gantgläus 
Biger verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden; Auswärtige haben fich durch obrigkeits 
Uche Vermmdgens » Zengniffe auszuweiſen. 


Das Haus iſt in gutem Zuftand, und für 
eine Handlung: gut gelegeh, auch mit einer 


Laden s Einrichtung verſehen. 

Sollten ſich Liebhaber für das Haus, und 
andere für die Handlungs s Gerechtigkeit melden; 
fo wird man: nad) Umftänden beyde Realitäten 
befonders audrufen laffen, 

Das Haus kaun bis dahin in Augenſchein 
genommen’ werden, und. ift fih deßwegen an 
un bie beeden Maffa» Kuratoren Fiſcher, und 
Eigmund zu wenden, Au 
Kempten ar‘ 14 April’ 182*. 

Koͤniglich Baieriſches Kreis: und Stade 
0 gericht, | 
Ac. Kellerer, Direktor. 


Mayer, Protololliſt. 





—— — 
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290.) (Sant: Edit.) 


Gegen Andreas Wiefer Sdlduer ımd 
Schneidermeifter dahier wurde die Gaut rechts: 
kräftig erkannt. 

Es werden deßwegen zur Verhandlung. diefes 
Debitwefens folgende Ediktstage als a.) zur 


Riquidarion und Produktion Montag der 14. 


May; b.) zur Exception der 4. Juni; und ce.) 
zur Schlußhandlung der 9, Zulil. 3. anberaumt, 
und faͤmmtliche Andreas Mieferfche Kreditoren 
auf. die feftgefegten Ediktstage entweder in Pers 
fon, oder durch binlänglich Bevollmächtigte unter 
Strafe des Ausſchlußes zu erfcheinen biemit 
vorgeladen, 
Am erſten Ediftötage wird zugleich der dffent: 
fihe Verkauf des. Andreas Wieferfchen ftreng 
leibfälligen Sdldguts beftehend im Haus und 
Garten, der Gemeindögerechtigkeit, dam 3 
Jaucherten Aderfelds , und 3/4 Tagwerk Wie, 
fen an den Meiftbiethenden unter Vorbehalt 
ber Genehmigung: der Hppothefar » Gläubiger 
verfucht werben, wozu Kaufsliebhaber mit bins 
laͤnglichen Vermdgens z: Beugniffen verfehen eins 
geladen werden. 
Fellheim den 14. April ıBar. 
Freyherrlich v. Reichlinſches Patrimonial—⸗ 
u gericht J. Klaffe. 
v. Renz, Patrimonialrichter, 





291.) Gerkaufs⸗Edikt) 

Das Gantanweſen des Veit Geiger f. 8. 
Schneiderhanfen zu Holzheim, beſtehend: 
in einem halbgemauerten Haus, dann hölgernen 
Stall, und Stadel, 1/4 ZTagwerf Gärtl, a 
Krautbeeten, ıfa Tagwerk Wiestbeil, und ı fa 
Jaucherten Meder, alles zum. Ef. Rentamt Rain 
frepftiftsweis grunbbar, dann weiter beftehend 
in 4 5/8 Jaucherten eigenen Aeckern, wird 
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Samſtag den 12. May der. zweyten oͤffentlichen 
Verſteigerung auf Antrag der Kreditorſchaft 
unterworfen, wo in Holzheim eine Landgerichts: 
Hommilfien ſich einfinden wird/ bei welcher 
Kaufsliebhaber fich zu melden, und ihre Angebothe 

zu Protofol zu-geben haben. 

Rain den 16. April ıBaı. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 

Kaiſer, Landrichter. 





293) (Amortifation. 

Eine Obligation von Sr. Churfuͤrſtlichen 
Durchlaucht in: Baiern Max Emanuel: ddo. 27. 
September: 1699 auf Johaun Muͤnch Gerichts: 
ſchreiber zu Schougau uͤber 300 fl. Kapital 
zu 5 Proz. verzinslich ausgeſtellt, in der Folge 
aber von der allgemeinen Staatsfchuldentilgungs- 
Konmiffion bey ber Spezialfhuldentilgungss 
Kaſſa in München zu 2 ı/a Proz, in dem dl: 
tern Hauptbucdhe sub. Nro. 355.,unb in bem 
neuern sub. fol. 330. aufgefuͤhrt, und neuerlich 
von den Johann Muͤnchiſchen Nachkommen an 
Kreszeutin Vogt Uhrmachers » Wittwe in Mins 
delheim überlaffen , ift in Verlurſt gerarhen. 

Der Inhaber dieſer Obligation wird aufgefors 
dert, binnen ſechs Monaten fie hierortd vorzu⸗ 
legen, und „feine Rechte hierauf geltend zu 
machen, widrigenfalls nach Umfluß diefer Friſt 
diefelbe als nichtig, und kraftlos erflärt wird. 

Mindelheim den 16. April 1621. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





293.) (Belanutmad uns) 

Da heute wiederholt Fein Käufer zu dem 
Gantanwefen ded Anton Krebs. vom Ders 
bertshefen; erſchienen ift; fo wird daſſelbe, 
wie es in der Mopſchen Zeitung Nro. 45 bes 
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fehrieben ift, ben. is. May ıBaı von frühe 8 


‚bis; aa. Uhr Mittags wiederholt, in ‚Diefleitiger 
„Kamzlet feilgebothen., wozu ſich Kaufsliebhaber 
- gu melden haben. 


Wertingen den 17. April ıBeı. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Laudrichter. 





294) (Berkeigerung.) Ä 
Aus Auftrag der Kbnigl. Baierifchen Ober: 
Donanfreis s Megierung vom 11. dies werben 
fämmtliche Geraͤthſchaften des verlaffenen klei⸗ 
nen Frauenflofters allhier der — Ver⸗ 
ſtelgerung ausgeſetzt. 

Unter den Kirchengeraͤthen befinden ſi ſich eine 
Orgel mit 10 Regiſtern, 4 Fußton, Prinzipal 
von Zinn; 4 Heine zierliche Altaͤre; ı Monſtranz, 
ı Eiborium, und 3 Kelche von Silber; 3 Kirs 
chen s DOrnate mit. Gold » und Silberftiderei ; 
mehrere Mefgewänder, Alben, Leuchter, Am⸗ 
peln, Kanon⸗ Tafeln, Bilder, und andere 
Kirchenzierden. 

Die Haus-, Tiſch-, und Kuͤchengeraͤthe 
beſtehen in 6 ſilbernen Beſtecken, und ı2 Kaf⸗ 
feelbffeln, zerſchiedenem altem Schreinwerk, 
und Geraͤthſchaften von Zinn, Kupfer, Eiſen, 
Slas, und Meſſing, einigen Betten, Tifc) = und 
Bettwaſch, Buͤchern, geiftlihen Bildern, Mus 
fifalien, und Inſtrumenten. 

Die Aufrion wird Montags den 14. May 
fruͤh 8 Uhr ruͤckſichtlich des Schreinwerks erdffs 
net; das Silber und die vorzuglichere Kirchen⸗ 
paramente aber Mittwochs den 16. May ver: 
Außert, und baare Bezahlung oder Buͤrgſchaft 
bedungen. 

Dilingen am 16. April 1824. 

Könige. Baterifches Rentamt. 
Hartmann, Rentbeamter. 


29 
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295.) (Gantedikt.) 
Gegen die beiden Beſitzer des Glaßen 
bardrers Hofes Johann Stauß, und Wer: 


nard Debmer wurde wegen Weberfchuldung anf ’ 
— Tage und Orte zu erſcheinen, wos 


den Concurs rechtskraͤftig erkannt. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Bauern Ans 
fprüche haben, werben hiemit aufgefordert: am 
Montag ben 21. Mai d. J. ad producendum 
et liquidanddm ; am Montag den ı8 Juni wa 
excipiendum ; und am Montag den 16. Juli ad 
eoncludendum in Perſon, oder durch hinreichend 
Bevollmächtigte bei Vermeidung des geſetzlichen 


Rechtsnachtheils des Ausfchluffes jedesmal: bis 


“ 


Morgens 9 Uhr hierorts zu erſcheinen. 
Günzburg, am 16. April 1821, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 


Wochinger, Landrichter. 





296.) Gekanntmachung.) 

Um Donnerſtag den »7. Mai Nachmittags 
um 2 Uhr wird das auf der Gant flehende 
®laßenbarderhofgutb bed Joh. Stauf, 
und Bernhard Dehner im Wirthshauſe zu 
Dberfahlheim salva Ratificatione dffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 

Daſſelbe beſteht aus einem wohlgebauten 
Hauſe, ſeparirtem Stadel, Stallungen, Holz⸗ 
remiße, daran ſtoßenden Baum:, Wurz⸗, und 
Kraut· Garten, 75 Jaucherten Aecker, 19 Tag⸗ 
werfen Wieſen, und ı2 Morgen Waldboden. * 

Diefes Gut ift volllommen arrondirt, die 
Gründe find von guter Qualität, worauf eigene 
Echäferei gehalten werden kann, und hat zwi⸗ 
fhen den Dörfern Oberfahlheim und Straß an 
ben Fluße Roth mahe an der Laudſtraße von 


Günzburg nah Ulm eine eben fo angenehme, 


ald zum Abſatze der Produkte vortheilhafte Lage. 
Dem. Käufer koͤnnen die vortheilhafteſten 


— — — — 
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Kaufsbedingungen, und ſelbſt die verzinsliche 
NR ‚mehrerer — — 


— 


\Kaufaliebhaber — — an dem 


bei Auswärtige mit Vermogens und Leumunds⸗ 
Zeugnißen fi auszuwelfen haben. . 
Giupdurg am ı6 April, 1821. 
0. Kömigfih Baieriſches Landgericht, 
z Wochinger, Landrichter. 





297.) °  (Belanntmabung.) 

“ Eugen Egger, und Tomas Egger, ge 
boren zu Ketterswang dieß Gerichts, find 
fchon viele Jahre abwefend, und es konnte bis 
jetzt nicht erhoben werben, ob. fie fi noch am 

Leben befinden, oder nicht ? 

Da ſich nun die Verwandten derſelben um 
Extradition ihres Vermbgens, welches in 408 fl. 
30 fr. beſteht, gemeldet haben; fo werben Eu⸗ 
gen und Thomas Egger hiemit vorgeladen, fich 
innerhalb 3 Monaten a dato um fo beitimmter 


. bierorts zu. ftellen, als nad) fruchtlofem: Wers 


fluße dieſes Termins das bemerkte Vermbgen 
an ihre. Verwandte gegen Kaution . 
werden würde. 
Kaufbeuren am ı7. April On, 4 i 
‚ Köngikg Baierifches Landgericht. 
Dub, Landrichter, 





28.)a (Befanntmehüng.) 

In Gemaͤßhert Höchfter Entſchließung der k. 
Regierung des Rezatkreiſes Kammer der Finanzen 
in Ansbach fol das herrſchaft lich e Bräus 
haus Tirtind dem — * aus⸗ 
nn werben. . 4 

Dieſes am! fich zur Bruͤuerey PR — 
Bar hin ſichtlich des Abſatzes in einer vortheilhafs 
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sen Lage ſituirte Braͤuhaus iſt ganz zweyſtdckig 
gebauet, und hat nachbemerkte Zugehbrungen: 

a.) Die Braͤuverwalters ⸗Wohnung mit 9 
heigbaren Zimmern, mehrern Kammern „ Küche 
Keller 1. ; b.) die Bräumeifters »s Wohnung mit 
3 heigbaren Zimmern, » ‚Kammer, ı Küche, 
Keller, Gewblbe ıc. ; c.) die Wohnung der Bräus, 
Inechte'mit » heigbaren Stube, ı Kammer, und 
» Abtritt;.d,) das Braͤuhaus refpeftive Fabrik 
gebäude ‚mit » Brandweinkeller; ı Schenk: und 
Meißbierkeller, auf welchen oben ein Behaͤltniß 
zur Aufbewahrung des Hopfens, Pechs ſ. a. Nas 
turalien ſich vorfindet ; » Malztennen,, worinn 


a feinerne Waichen zu 150 und 115 Metzen, ſammt 


3 meffingen Pippen; ı Schwelg; = Dörren zu 
43 Mehzen z ı Göhrfammer; + Einfprenge ; 1 
Kühle, x fupferne Bräupfanne zu 44 Eimern ; 
ı Brandweinhaus; « Malzmuͤhl mit einer heißs 
baren Stube ; a Buͤttnerey ebenfahs heigbar ; » 
drenfacher Sommerkeller zu 2000 Eimer am Dräus 
baufe, auf welchem eine kleine Wohnung iſt; » 
mit Mauer umgebener Holzgarten nacht am Braͤu⸗ 
haus; Gerften und Malzböden in einem fort 
oberhalb der Bräuhausgebäude; ı Wafchhaus; 
e.) die Maftungs » Gebäude mit Wohnung , dann 
Stallung fuͤr 22 Stuͤcke Viehs, Keller, und Bb⸗ 
den; f.) eine Zah : Remife; g.): den aͤußern dop⸗ 
pelten Sommerkeller im Marfte Tittung zu Boo 
Eimern; h.) x Scheuer (die Amtsſcheuer); i.) 
an Grundjtäden, welche nicht ferne von ben 


Braͤuhauſe liegen , beyläufig ı 3/4 Morgen Graße 
und Baumgarten; a Heine Gärten; » Morgen 


f. g. Badwiefe; » 3/4 Morgen f. 9. Schloßwieſe; 
fa Morgen ſ. g. Wegacker; 2 3/4 Morgen ſ. g. 
Vogtacker. 

Dieſes Braͤuhaus ſammt Eingehdrungen, und 
fämmtliche Braͤuerey⸗ und Maſtungs Geraͤthſchaf⸗ 
ten, wie legtere inventarifirt, find, wird daher 
Bis Montag den 10. Sun Voutennen Jahrs im 


— —— — — 
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Braͤuhaus zu Titting von früh 10 Uhr bis Nach⸗ 
mittag Schlag 3 Uhr vorbehaltlich allerhdchſten 
Genehmigung an der Meiftbierhenden! verkauft , 
an welchem Termin ſich alfo Kaufsluftige zur 
Licitation einfinden wollen; zu deren Kenntniß 
man. zugleich bringt; 


1.) daß fich. diejenigen Käufer , deren Zah 


Iungsfähigfeit nicht fchon ohnehin notoriſch iſt 
vor der Verſteigerung mit: legalen Vermdgens⸗ 
Zeugniffen binzeichend ausweifen muͤßen; 

2.) daß die Verkaufs: Bedingungen vor der 
Licitation werben*befannt gemacht werdeny / 

3. ) daß ſich die Verfteigerung nicht nur auf das 
immobile Eigenthum an Gebäuden und Grinden, 
fondern auch auf die beweglichen Bräugeräthe 
ſchaften, und das vorhandene Inventarium jers 
ſtrekt, alfonur die Vorraͤthe an Naturalien von 
dem Verkauf durch Meiftgeboth ausgenommen, 
jedoch von dem Käufern zu übernehmen, und 
nad) dem Anichlägen der legten Rechnung nach 
erfolgter höshiter Ratifilation befonders zu be: 
zahlen find; 

4.) daß bie Bräuhaus: Gebäude nebft In— 
ventarium täglich eingefehen werden koͤnnen. 


Greding im Rezat⸗Kreiſe den ı8, April 1021. 


Er Baierifches Rentanıt. 
Proͤßl, Rentbeamter. 





299.) Gant⸗Edilt.) 


Auf Abſterben der Fran Eibeliſchen 
Eheleute zu Lehhaufen wurde über derfels 
ben Verlaſſenſchaft der Konkurs erfannt. 

In Folge deffen werden hiemit nachftehende 
Ediktstage beftimmt als: 

1.) ad liquidandum et producendam Mons 
tag der 21, May; 2,) ad excipiendum Mitt: 
woch der 20. Juny; und 3.) ad concludendum 
Donnerftag der ı9. Zuly, mit der gefeßlichen 


- 


"409. 


Abtheilung zur Hälfte ad replicandum, und 
gur andern Hälfte ad duplicandum, 

Alle jene, welche aus. was immer für —* 
Mechtsgrunde an die Verlaſſenſchaft derſelben For⸗ 
derungen zu machen haben, werden daher auf⸗ 
gefordert, ihre Anſpruͤche an den beſtimmten 
Ediktstagen, um fo mehr gehbrig anzumelden , 
und. auszuführen, als die am erften. Ediktstage 
nicht erfchienenen Krebitoren die Präckufion von 
der Maſſa, die am den übrigen Ediktstagen 
aber nicht erfchienenen den Merlurft der betref⸗ 
fenden Rechtöhandlung zu befahren haben wuͤrden. 

Am erſten Ediktstage wirb vorerft der Ber, 
ſuch der Guͤte gemacht werden, und die nicht 
erſchelnenden Kreditoren werden im Falle einer 
guͤtlichen Ausgleichung, als dem Beſchluße der 
Mehrzahl der Erſchlenenen beygetreten, geach⸗ 
tet werden. 

Friedberg den 2a; April 16821. 

Koͤnigl Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 





300.) . (Berfauf.) 

Das Shldanweien bed Meißgerberd Eufeb 
Weiß iu Dinkelfherben, befiehend: im eis 
nem Haus mit zwey gefbnderten Gtädeln und 
Stallung, dann Gemeindsnugen, Garten, nebit 
13 ıfa Saucherten Ueder, und 4 ıfB Tagwerken 
Wieſen, woraus zu dem hiefigen koͤnigl. Rents 
amt an sHerbfigefäll » fl. a7 fr. a 1/2 pf.; an 
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Guͤlt 3 Metzen ı Vierling 2 ıfa Sechszthl. Rog⸗ 
gen, und 8 Meben ı Vierling a 172. Secchezthl, 
Haber zu entrichten fonimen, und das Steuer 
fimplum = fl. ı8 fr. 6 hl. beträgt; wirb Doms 
nerötag den 10. May 1821 gegen Meiftgeboth 
kaͤufllch angelaffen,und es haben fich demnach . 
die mit den ndthigen Reumunds » und Wermbgends 
Zeugnißen verfehene Kaufsluftige am beftimmten 
Tage bey der ſich im Orte Dinkelſcherben deß⸗ 
halb einfindenden Gerichts = Kommiffion zu mels 
den. 
- Zudmerdhaufen den z1, April 18a. 
wii Baieriſches Landgericht. 
Beck, raudrichter. 


* Golzverkauf) 

Auf der Chauſſee zwiſchen Augsburg und Goͤg⸗ 
gingen find 33 Klafter Pappelholz disponibel , 
welche an den Meiftbierhenden verkaͤuflich abs 
gegeben werden. 

- Zum Verkauf derfelben wirb der 3te Mai 
anmit feftgefegt, und haben ſich Kaufsliebhaber 
bey unterzeichnetem Rentamte Wormittags 9 
Uhr einzufinden, ihre Angeborhe zu Protokoll 
zu geben, und einen baldigen Abſchluß zu gewärs 
tigen. j 

Pferfee den 25. April 1821. 

Königl. Baieriſches Rentamt Gög; gingen, 
Vorbrugg, Rentbeamter; 








Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


_ Augsburg, den a0. April ı8aı, 


Brief. Geld. 
— | — 
Obligationen ahof ».| 7a mııfa 
“or, a5 0/0 ... 87 86 3/4 
* Anlehen .„...| gaıfa | 91594 
Hypoth., Anweis. .„.. 90 89 1/2 
Lott. Loose A— Das ofo 99 
ditto E—Ma4o/o,... 91 3/4 gr fa“ 
ditto unverzinsl.. . .. Er‘ 


78 1/2 


Augsburg, den 30. April ıBaı. 


\ Brief. Geld. 

— — 

Obligationen 44 0/0 .. | 72 u 1/a 
ditt .a5 0/0 ... 87 ı/a' f 
Lan -Anlehen oo... 921,2 | 913/4 
Hypoth. Anweis, ....| 90 dg ı/a 

| Lott. Loose A—D a40/o 99 ° 

ditto . Mäasofo.'. . | gaıfa | 98 
79 


ditto unverzinsl. .on» 





Intertigenzdlatt 


Bes Königliſche 1:7 
J 


ice 
7 — U h 


Dherdonem © 


Befanntmachungen 
ber Königl, Dberften Kreisftellem 


Fortfegung 
ber Gemeinden: Formation im Oberdonau⸗ 
Kreife, 





@andgerihts Öberborf.) 

6.) Gemeinde Böhen, 

Eie hat folgende Beftandtheile : 

Berg, (W. mit 7 Fam.); Bdhen, Pf, 
D. mit 39 Fam.); Brandholz, (MW. mit 
3 Fam.); Friten, (MW. mir 3 Fam.); 
Suͤnzegg, (ED. mit 15 Kam.); His 
nerd, (W. mir 5 Famil,); Karlins, 
(B. mit 6 Fam.); Kräpflins, (E. mit 
ı Fam.); Lampolz, (MW. mit 7 Fam.); 
Nollen, (E. mit ı Fam.); Oberrecs 
berg, (E. mit ı Fam.); DOberwalds 
mühle, (E mit ı Fam.); Oberwar 
lings, (WB. mit an Fam.); Oſterberg, 






N= 12, 


Baltertifdem 


Krei fe 8, 





den 10" May 1821. 


(B. mit 5 Fam.) Pfandlers, (MW. mir 
4 Fam.); Schegglings, (E. mit ı Sam.); 


"Stöden, (W. mit 4 Fam.); Theilen, 


(B. mit 3 Fam.); Unterrechberg, (€, 

mit ı Fam.); Unterwalbmähle, (S 

mit ı Sam); Unterwarlingd, (MB, 

mit 9 Fam); Weſterried, (E. mit » 

Fam.); und Wieß, (W. mit 3 Fam.). 
Zuſammen 132 Familien. 


Gemeindevorſteher: 


Johann Georg Harzenetter, Bauer von 
Ben. Ä 


Gemeindepfleger: 


Joſeph Künzel, Bauer von Wieß. 


Etiftungspfleger , 


Joſeph Trunger, Bauer in Lampolz, 


SGemeindesBevollmächtigte: 


Johann Georg Näher, Bauer in Hiners; 
Klement Herz, Vauer in Bbhen; Joſeph 
Zettler, Bauer in Guͤnzegg; und Jofeph 


‘ Entenfperger, Bauer in Warlins, 


80 
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7) Gemeinde Darberg. ®emeindepfleger: a 
Sie beſteht aus: * Betſcher, Sdoldner und Krämer 
Daxberg, (D. mit 3ı Famil.); und von ba, 
Mooßmüuhle, (W; mit 4 Fam.) Stiftungspfleger: 


Zufammen 35 Familien, 
Gemeindevorfteher: 
Johann Streitl, Bauer in Darberg. 
Gemeindes, und zugleih Stiftungss 


pfleger: 
Michael Schdpf, Bauer in Darberg. 


Gcemeindbes Bevollmädtigte: 
Franz Joſeph Eberle, Sdldner; Johann 
Säuftle, deßgleichen; und Joſeph Woͤrz, 
‚Bauer; fämmtliche in Darberg. 

8.) Bemeinde Dietratsried, 

Sie enthält: 
Dietrabsried, (D. mit 27 Fam.). 

Se meindenorfteher: 

Michael Schoͤn, Bauer in Dietrabörieb, 

Gemeindes, und zugleih Stiftiingss 

pfleger: 

Georg Wölfle, Bauer von ba. 

Gemeinde: Bevollmächtigte: 

Georg Riegg; Beorg Zeller; und Yos 
feph Dreyer; fämmtlihe Shloner, und 
in Dietradsried, 

9.) Gemeinde Egg an der Guͤnz. 

Dahin gehdren: 

Egg an der Guͤnz, (Pf. D. mit 89 
Sam.); und Wesbach, (W. und von 
Stoll ſches Patrimonialgeriht Ilter Klaſſe 
gleiches Namens, ungemiſcht mit. 3 Fam.) 
Bufammen gs Familien. 

VDemeindevorſteher: 

Anton Hoͤlzle, Bauer zu Egg an der Gin. 


Johaun Hd bl, Bauer dafelbft. 
GemeindesBevollmädtigte: 
Anton Leuterer; Dominitus Berthele; 
und Stephan Zillenbiller; ſaͤmmtliche 
Sdldner in Egg an der Guͤnz. 
10.) Gemeinde Eifenburg. 

Beſtehend aus: 
Eifenburg, (D. und Hauptort eines Ge: 
meinherrfhäftlihen Parrimcnialgerichts Iter 
Klaffe gleichen Namens, unter ber Gtells 
vertrettung des Freyherrn v. Hörmann in 
Memmingen mit 46 Familien, wovon 9 
kdnigl. unmittelbar find, die Mehrzapl mir 

37 Sam, aber zu eben erwähnten Parrimos 
nialgerichte gehört); und Unterhart, (MW, 
mit ı4 Fam. ungemifcht kdalgl. unmittels 
bar.). 

Zufammen 60 Familien, 
Gemeindes®PVorficher: 
Martin Schneider, Bauer in Eiſenburg. 
®emeindepfleger: 
Benedift Specht, begleichen. 
Stiftungspfleger: 
Es ift keine Eriftung vorhanden, 
Gemeinde: Bevollmäßtigter 
Georg Ruef, Bauer; Anton Happ, Shfds 
ner ; und Auguſtin Schiderer, ebenfals 
Sdldner, ſaͤmmtliche in Eifenburg, 
12) Gemeinde Engetried, 
Sie begreift in ſich: 
Bruderbof, (WB. mit 3 Fam.); Engrte 
ried, (Pf D. mit, 61 Fam.); Briefe 
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thal, (FM. D. mit 20 Fam.); Haslers 
berg, (WB. mit 3 Fam.); Kilbrakof, 
(29. mit 3 Fam.); Linden, (W. mit 
4 Fam.); Ried, (W. mir g Fam.); Robr, 
E. mit ı Sam,); Spedgreu, (MW. mit 
5 Fam.); und Stein, (W. mit 3 Fam.). 
Zufammen 112 Familien, 
Gemeindbevorfteher: 


Johann Georg Imle, Söldner und Strumpf: 
wirfer in Eugetried. 


Gemeindepfleger: 
Martin Weinald, Söldner und Maurers 
meiſter bafelbft. 
©Gtriftungspfleger: 
Stanz Joſeph Häring, Bauer von ba, 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Johann Froͤhlich, Bauer im Hatzlerberg; 
Georg Burmann, Schmid in Engetried; 
und Gortiieb Unwander, Bauer in Habs 
lerberg. 


(Die Fortfegung folgt.) 


(C.) 
Deffentlihe Bekanntmachung. 


Die Errihtung eines Patrimonialgerichts II. Klaſſe 
zu Oberbaͤchingen betreffend.) 


m Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Königs. 

Se. Königliche Majeftät Haben bereite 
duch ein allechöchites Mefeript vom 3, 
Auzuft v. J. allergnädigft zu genehmigen 
geruht, daß Joſeph Aloys Frey herr von 
Tänzel auf Trazburg auf feinem, im k. 
Landgerichte Lauingen gelegenen Lehengute 
Dberbähingen ein Parrimonialgericht 
Liter Klaſſe errichte, 
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Diefes Patrimonialgericht enthäte: 

1.) das ungemifchte Pfarrdorf Ober 
bädhingen, Landgerihts Lauingen, mit 
einem Schloſſe, 44 Käufern, 42 Familien, 
und 259 Bewohnern ; 

2.) die Einddte Hahnenweiler, 
oder Joaſenſchwaig, Landgerichts Hoͤch⸗ 
ftäde, mit einem Haufe, einer Bamilte, und 
9 Bewohnern. 

Der ftändige Gerichtsſitz iſt in dem 
Schloſſe Oberbaͤch ingen, woſelbſt der- 
fürftlich s Oetting⸗Wallerſteiniſche Patrimo⸗ 
nialrichter zu Altenberg Friedrich Schäffer 
die Gerichtsbarkeit unter Abhaltung ider 
gefeglichen Amtstage ohne Koften, und 
Laften ber Gerichtsgehörigen excurrendo 
verwalten wird, 

Augsburg den 27. April 1821. 
Königlih Baierifhe Regierung des 

Dberdonaufreifes, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Gravenreuth. 


v. Raiſer. 
coll, Dr, Heiß. 
(CI.) 
j Au — 
ſaͤmmtliche Polizei » Behörden des Ober⸗ 
Donau s Kreifes. 


(Beltragspflictigteit bes &taatsvermögend zu ben 
Kriegslaften der Gemeinden betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs, 
Machftehende allerhöchfte Entfchliegung 
som 19. April d, J. wird hiemit ſaͤmmtli⸗ 


30* 


47 
hen Behörden des Ober » Donaufreifes zur 


Wiffenfhaft, und geeigneten ——— 
befanut gemacht. 


Augsburg den 4. Mai * 1 
Königlich Baieriſche Negierung des 
Dberdonaufreifes: 


Kammer des Innern, und der 
Finanzen. 


Freyherr von Gravenreuth. 
v. Raiſex. Kopf. 


coll. Ott. 


Abdruck. 


Das Maß der Beitragspflichtigkeit des 
Staatsvermoͤgens zu den Kriegslaſten der 
Gemeinden iſt durch die Verordnung uͤber 
die Gemeinde-Umlagen, worauf das Peraͤ⸗ 
quationsgeſetz F. 19. hinweiſet, beſtimmt. 
Hiernach iſt das Aerar nur Beitragepflich— 
tig fuͤr die noch unveraͤuſſerten Beſitzungen 
der Kloͤſter innerhalb einer Gemeindeflur, 
und fuͤr andere der Steuer unterworfenen, 
d. i. nicht blos in den Steuerkataſtern 
aufgefuͤhrten, ſondern mit einer Grunds 
Steuer — (denn Die Dominifälftenern, 
. und mithin die Dominifalrenten find ausge, 
ſchloſſen,) — wirklich belegten Befigungen 
in-einer Gemeindeflur s Marfung. 


m 





AB 
CII.) 
Bekanntmachung. 
An 
fammtliche Gerichts: Behörden des Ober⸗ 
donaukreiſes. 


(Die Taxordnung für nicht kontenioſe Gegeuſtaͤnde 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Maijeftät 
des Königs. 


Maͤchdem zur Zeit noch immer Anftände 
bemerft worden; fo wird hiermit zur all 
gemeinen Nachachtung befannt gemacht, 


daß die Gerichtsbehörden die infteuftiven 


Erläuterungen zur proviforifchen Tarords 
nung, welche derjelben nicht durchgaͤngig 
konform find, in Folge allerhöchfter Weis 
fung nur in fo weit zu beachten haben, als 
fie Erläuterung find, und nicht mit der Vers 
ordnung im MWiderfpruche ſtehen, wogegen 
in zweifelhaften Fällen Anfragen zu erftats 
ten find. 
Augsburg den a, Mai 1824, 


Königlich Baierifche Megierung des 
Dberdonaufreifes. 


Kammer der Finanzen, 
Freyherr von Gravenreuth. 


Kopf, Direktor. 
Mittl, Sekretär, 
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(CII.) 
Befanntmadhung. 
Am Namen Sr Majeftät des 
Königs. 

Bei dem am 12. bies Machts 8 Uhr 
ducch einen Blitz in Brand gerathenen Haufe 
des Soͤldners Johann Georg Spöttle zu 
Graben im Landgerichte Groͤnenbach, wur⸗ 
den des Spöttle Eheweib mit drei Kindern 
Huch Entſchloſſenheit unter eigener Gefahr 
durch ben dortigen Bauern Franz; Einfied« 
ler aus den Flammen gerettet, Diefen edlen 
menfchlichen Zuge wird andurch das Wohl; 
gefallen der unterzeichneten Stelle zu er⸗ 
kennen gegeben, 

Augsburg den 27. April 1821. 
Königliche Baierifche Regierung des 
Dberbonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
Sreiberr von Grabenreuth. 
v, Raifer. 
F coll. Dr, Heiß. 





(CIV,) 
Befanntmadhung. 
An 
fämmtlihe Stipendien »Stiftunge: Berwak 
tungen des DOberdonau: Kreifes, 
(Stipendien Stiftungen betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 

Der Etat über die Stipendienftiftungen, 

deren Vermögen, Renten, Laſten und vers 


— u — 


420 


Tiehenen Quoten, unter Bezeichnung der 
Stipendiaten wird längftens binnen 14 Ta: 
gen bei Vermeidung einer DOrdnungsftrafe 


von ı fl. 30 fr, zuverläßig erwartet, 


Augsburg den 4. Mai 1821, 
Königliche Baterifhe Megierung des 
Dberdonaufreifes. 

Rammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll. Dee. 





(GV.) 
Bekanntmachung. 


Die Erledigung ber Pfarrei Moos bach betr.) 
Sm Namen Sr Majeftät des 
| Königs. | 

Durch die Beförderung des bisherigen 
Dfarrers wurde die Pfarrei Moos bach 
im Landgerichte Sonthofen, und in der Dioͤ⸗ 
jes Augsburg gelegen erledige, Diefe 
Pfarrei enthält 293 Seelen, und bedarf 
feines Hilfpriefters, 

Die Einkünfte, welhe aus Widdum, 
Stollgebühren, Zehend, und Kompetenz 
beftehen, find auf 352 fl. 37 Pr. angegeben, 

Die Laften find die gewöhnlichen. 

Augsburg am 4. Mat 1821. 
Könige. Baierifhe Megierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr bon Gravenreuth. 
v. Raiſer. 


coll. Ott. 





Ars: 


«CV1.) 
Befanntmahung. 


Die Sriedigung‘ der Pfarrei Illenſch r ang, Delanats 
Dintelsbühl, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 

Durch den Tod des Pfarrers Netter 
zu Illerſchwang im Dekanat Dinkelsbühl 
iſt die Pfarrei erledigt worden. Ihr Er: 
trag wird in der Faffion von 1807 auf 816fl. 
39 ı/a kr., in jener von aBıo, wel: 
che ebenfalls noch nicht revidirt ift, auf 
453 fl. 2 fr. berechnet, wozu noch eine von 
der Gemeinde bemwilligte Zulage aus dem 
Lofalticchen » Vermögen von 5o fl jährlich 
fommt. Die Bewerber haben fih binnen 
vier Wochen zu melden. 

Ansbach den 27. April 1821. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium, 


v.2uß, 
Memminger. 





Dienſt⸗, und Kreisnotizen. 

Unterm 14. April d. J. haben Se. 
koͤnigliche Majeftät die durch die Befoͤr⸗ 
derung des bisherigen Wizepräfidenten bei 
dem k. Appellationsgerichte des Oberdonaus 
Kreifes Chriftoph Freiheren. v. Aretin 
zum Präfidenten bes Appellationsgerichts 
des Regenkreiſes erfedigte Ite Direktorsſtel⸗ 
fe bei dem Appellationsgerichte in Meuburg 
dem bisherigen Ilten Direfior des Appella: 
tionsgerihts des Oberdonau⸗Kreiſes Rus 
dolph Auguſt Freiherrn v. Walden 
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fers zu verleihen, und bemfelben unterm 
15. ejusdem den Titel eines Wizepräfidens 
ten zu ertheilen geruht. 





Unterm 3. Diai d. J. ift laut allerhöchs 
ſter Beflimmungen in bie durch den Tod 
des Rechnungsgehuͤlfen Schrämt bei der 
f, Megierung des D. D LK. Kammer 
bes Innerne erledigte IIte ſtatusmaͤßige Rech⸗ 
mangsgehüffenftelle der bisherige Ice Mech: 
nungsgehuͤlfe Friedrich Steinmeg vor 
geruͤckt, und die IIlte ftarusmäßige Rech— 
nüngsgehüffenftelle dem bisherigen Kriegs⸗ 
Mevidenten Joſeph Markus ein alleps 
guädigft verliehen worden. 


Durch ein allerhöchftes Mefeript ddo. 
München den 31. v. M. haben Se. fönigliche 
Majeftät dem Forfigehitfin von Braum 
mühl die dur Verſetzung des Forſtwarts 
Schnuͤrle nah Grostiffendorfin Erledigung 
gefommene ForftwarteiHolzfhmwang, 
Forſtamis Günzburg, proviforifh zu ver 
walten übertragen. 


Se. Föniglihe Majeftät haben ver 
mög allerhöchiten Reſcripts ddo, München 
am 14. April 182. die Pfarrei Balder 
fhwang, k. Landgerichts Immenſtadt, 
dem Priefter Andreas Kormann, Kaplan 
zu Obergriesbach, k. Landgerichts Aichach, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 








Unter deinfelben Datum erhielt die Pfars 
vei zu Paͤhl Landgerichts Weilheim der bis— 
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herige Pfarrer zu Dbermauerbach, Lands 
gerichts Aichach, Priefter Matıhias Kriner, 
die Pfarrei zu Obermauerbah aber 
Meiefter Jakob Zeitler Eooperator zu 
Bruckbetg, Landgerichts Moosburg. 


Se. Fünigliche Majeftät haben vers 
mög allechöcften Meferiptes vom 18. April 
d. J. der von der Freiberrlih Schenk von 
Stauffenbergifhen Votmundſchaft für den 
bisherigen Pfarrer zu Diemantftein Peiefter 
Zranz Zaver Uhl auf die Pfarrei Ammer— 
dingen, Randgerichts Hoͤchſtaͤdt, ausger 
ſtellten Präfentatton die Beſtaͤttigung aller 
guädigft zu ertheilen geruht. 


Se. koͤnigliche Majeftät Haben ver, 
. mödg allechöchften Referiptesddo. 21. April 
2831 die Pfarrei Bittenbrun, Landges 
richts Meuburg, dem Priefter Joſehh Aman, 
Kooperator zu Monheim, allergnaͤdigſt ver; 
lieben. 











Unterm 03. April d. J. ift dem Major 
und Kommandanten des Landwehr: Bataillens 
der Stade Dillingen Freyheren von Ze 
die nachgefuchte Entlaffung mit der Erlaub— 
niß zur -Forttragung der Uniform bei feiers 
lichen Gelegenheiten allerguädigft bewilliget 
worden, 


Bekanntmachungen der Kreiöbehörden. 
308. a) (Borladung.) 


Euphrofina Meßner Priechlerswittwe in 
Schrobenhauſe n will ihr Waarenlager an ih⸗ 
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ren Sohne abtreiten , vorerſt aber noch mittähren 
Glaͤubigern fid) gürlich abfinden, 

Zur gerichtlichen Verhandlung hierüber, und 
kiquidirung fämmtlicher an Euphrofina Meßner 
befteheuden Zoderungen wird der Xermin auf, 
Montag den 28. Mai bis 9 Uhr Vormittags feſt⸗ 
gefegt, und allen noch unbekannten Gliubigern 
bie Anmeldung und Liquidirung ihres Guthaben 
unter dem Rechtönachtheil der Präflufion, die 
Erfcheinuug in Perfon, oder durch Spezialbes 
vollmächtigte aber unter Commination aufgetras 
gen, daß fie aufferdem mit ihren liquidirten Fo— 
derungen ald in den Befchluß der anwefenden 
Mehrzahl von gleich oder mehrprivilegirten Gläus 
bigern einftimmend angenommen werben würden, 

Schrobenhaufen ben 18. April 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 


303.) (GB etraidserfäufe.) 

Samstags den a8, April, den 5, Mai, den 
26. Mai, deu 2. Juni, den 23. Juni jedesmal von 
9 Uhr Vormittags, bis 3 Uhr Nachmittags werden 
aufden Amts Kaftenzu Hohenwart Getraid : Vers 
fteigerungen vorgenommen. 

Die an diefen Tagen zum Verlaufe ausgeſetzte 
Quantitäten befichen jedesmal aus 15 Schäffel 
Waitzen, und 70 Schäffel Roggen, Kaufsliebhas 
ber mögen ſich an ermeldten Tagen im Bräuhaufe 
auf dem Klofterberge bey Hohenwart einfinden, 
und ihre Anbothe zu Protokoll geben. Die Vers 
kaufs · Bedingungen find: 1.) Vorbehalt der hoch⸗ 
fen Ratififation, wenn der jeves Mahl beftes 
hende mittlere Schrannenpreis nicht erreicht wird; 
2.) Abfaffung innerhalb 14 Tagen nad) dem vor 
ſich gegangenen Verkaufe; 3.) Zahlung des Kaufs 
ſchillings bey der Abfaffung. 

Schrobenhaufen am ı9. April 1821. 

Könige, Baterifches Landgericht. 
Schanzenbach, Rentbeamter, 
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204.) (Borladung.) 
Das mterfertigte Landgericht hat Aber die 
Berlaffenfhaft des dahier im Jahre 1818 vers 
lebten Rentamtöfchreibers RÆRaver Eſch erich von 
Wegſcheid gebürtig, den Univerfals Konkurs 
erfaunt ; in Folge beffen, werden num die Edikts⸗ 
termine beſtimmt, wie folgt: I.) ad producen- 
dum, et liquidandum , Dienftag der aa. Mai 
8, $.; Il. ad excipiendum , Samötag ber 23, 
uni; III. ad concludendum, Samstag ber 21. 
Juli, mit der gefeglichen Abtheilung zur Hälfte 
ad replicandum , und zur andern Hälfte ad 
duplicandum. Am erften Sdiktstage wird auch 
der Verfuch einer gätlichen Ausgleichung diefer 
Konkursſache gemacht werben. Allejene, welche 
num ex quocumque titulo Forderungen an bie 
Zaver Eſcherichiſche Verlaſſenſchaftmaſſe zu haben 
vermeinen, werben daher aufgefodert „ folche uns 
ter Bermeidung der im Geſetze ansgefprochenen 
Mechtönachtheile gehörig anzumelden, und weis 
ter zu verfolgen, mit dem Anhange, daß im 
Falle diefe Konkursſache am erften Ediktstage 
im gütlichen Wege follte ausgeglichen werben, 
die nicht erfchienenen Kreditoren den Befchläffen 
der Mehrheit der erfchienenen werben filr bey: 
getreten geachtet werden. 
‘+ Sriedberg den zo. April ı82+, 


Königl, Baicrifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





o 


25) (EdiftalsBorladung.) 
Gegen dad hiefige Handelshaus Kdnig und 
Eompagnie ift die Erdffnung des Univerfal-Kons 
kurſes rechtefräftig erkanut worden. In Folge 
diefed Erkenntniffes werden die Ediktstage auf 
machitehende Art feftgefegt: Zur Geltendmachung 
und zum Beweife der Forderungen , dann zum 
Verfucheeiner gätlichen Ausgleihung Freytag der 
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erſte Juni; zur Abgabe der Einreden: Dienſtag 
der 3. Juli; zu bar Schlußverhandlungen Mitt⸗ 
woch der x. Auguſt, und zwar in ber gefelis 
chen Abtheilung,, daß fich der Vergleichstermin 
mit Möntag dem ı3.,der Duplikstermin aber mit 
Donnerstag der 30. Auguſt endigt, Es wers 
den daher fämtliche Kreditoren des Handelshaus 
fes König und Compagnie vorgeladen, bey Stras 
fe des Ausfchluffes ihrer Forderungen, oder ber bes 
treffenden Rechtshandlung am dem bezeichneten 
Eodiftötagen entweder im Perfon , oder durch bins 
laͤnglich Bevollmächtigte bey unterfertigtem Kon⸗ 
furögerichte zu erfcheinen. 
Immenſtadt am 20, April 1021. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgerichk, 
Erb, Landrichter. 





d06.) (Amortiſation.) 

Der vormahls Hochſtift Augsburgiſche Holz⸗ 
warth Hagenbuſch von Horgauergreith 
hat bei dem Hofzahlamt Dilingen im Jahre 
1794 200 fl. Kaution erlegt. 

Die Urkunde hierüber ift verloren gegangen. 

Auf Anfuchen der Hagenbufchifchen Relikten 
werden bie unbefannten Inhaber des Kautionds 
Inſtrumentes ad 200 fl. ausgeftellt auf bemanns 
ten Holzwarth, und gefertigt vom obigen Fürfts 
lich Uugsburgifchen Hofzahlamte im Jahre 1794 _ 
hiemit aufgefordert,. daffelbe inner 6 Monaten 
hierortd vorzuweifen, widrigenfalls die bezeich⸗ 
nete Urkunde filr Eraftlos erflärt werden wird. 

Zußmarshauſen den 24. April ıBaı, 


Könige, Baieriſches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 


427 


307.) EbIld-undGduter: Verkauf.) 

Da ficb der Shlöner Leonhard Grupp in 
Sriftimgen eutſchloſſen bat, fein Shldanwes 
fen dafeldit fammt dazu gebbrigem Gemeinde: 
grunde, beftehend in circa ib Jaucherten Grin: 
den an Aeckern, und Wieſen, dam 7 Faucherr 
ten ı ı/a Wiertel eigenen Grundſtuͤcken an 11 
Stuͤcken, und letztere im einzelnen, an den 
Meiftbierbenden verfaufen zu laſſen; fo wird hies 
zu auf Montag den 22. Map db. J. Tagsfahrt 
anberaumt, und die Kaufsliebbaber werden auf: 
gefodert, mit Bermdgens » und leumunds „ Zeuge 
niffen verfehen, an befagtem Tage bis ı Uhr 
Nachmittags fich hiezu im Wirchshaufe zu Fris 
flingen einzufinden. 

Dilingen am 25. April 1021. 

Königl, Baierifches Landgericht, 
Schill, Landrichter, 





308.) (Borladung.) 

Da fih Johann Bacher von Hinterried 
als zahlungeunfäbig erklärte ; fo werden alle jene, 
welche aus was immer für einem Grunde eine 
Forderung an ihn zu machen haben, vorgeladen, 
unter Strafe des Ausſchluſſes den 29. May d. J. 
ad liquidandum, und unter Berlurft der betrefs 
fenden Handlungen, den a8. Juny ad excipien- 
dum , und den a6. July 183 + ad concludendum, 


jedesmal bis frühe 8 Uhr in der Landgerichts 


kanzley zu ericheinen. 
Wertingen den 24. April 1821. 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 





309.) (Borladung.) 

Auf Anfırchen der Erben deö Leonhard Nas 
gelrunft von Buttenmiefen, welcher ſich 
ſchon i. I. 1794. bey dem Ef. dfterreichifchen 
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Snfanterie Regiment Bender hat engagiren lafs 
fen, wird derfelbe hiedurch vorgeladen, in Zeit 
»/a Jahrs um fo mehr dabier zu erfcheinen, als 
im Nichterfcheinungsfalle deffen Wermdgen circa 
pr. 200 fl. an feine Anverwandte gegen Kaution 
ausgeantwortet werden wird. 
Mertingen den 25. April ı8ar. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Rheinl, Laudrichter. ' 





310.) (Verkaufs: Befanntmanung.) 


Die von Joſeph Wegfcheideraus Groß 
fd 5, konigl. Landgerichts Günzburg, in dem 
dießgerichtlihen Orte befittende Sdldſtaͤtte mit 
Haus, Garten, Gemeindsnutzen, und 7 »/A 
Jaucherten Aecker, woraus zum biefigen koͤnigl. 
Kentamt an Herbftgefäll 14 Pr. 3 pf., an Gilt 
im Minchner Maafe 2 Viertel Roggen, und 
2 Viertel Haber , zu entrichten fommen, Und 


das Gteuerfimplum ıfl. 10 fr. 4 hl. beträgt, 


wird den 25. May d. J. in dieffeitiger Gerichts⸗ 
kanzley gegen Meiftgeboth kaͤuftich angelaffen. 
Kaufsliebhaber werden hievon mit dem Ers 
bffnen verftändigt, am obenbeftimmten Tage ſich 
mit Vermdgens : und Leumundsz:ugniffen verfes 
ben in hiefiger Amtsfanzley zumelden, und ihre 
Kaufsangebothe zu Prorofol zu geben, 
Zusmarshaufen den a6. April 1Bas. 


Könige, Baieriſches Landgericht. 
Mar Be, Landrichter. 





311.) (Bekanntmahung.) ; 
Nachdem bei der auf heute wiederholt an: 


geſetzten Tagsfahrt zur Verficigerung des Mi: 


chael Leyrerſchen Anmefens zu Lechhauſen 

kein Kaufsluſtiger erſchienen iſt; fo wird dafs 

ſelbige hiemit zum dritten Mahle, ſo, wie es 

in der Augsburger Moyſchen Zeitung vom 20. 
31 


49 
Februar I, 3, befchrieben it, am Freitag dem 
5. Mai udaı, Vormittags g bis ıa Uhr, vors 
behaltlich der Ratififation der Kreditoren in hies 
figer Landgerichtöfanzlei zum Verkauf ausgebos 
ten werden, wozu Kaufslichhaber ſi fih einfins 
ben moͤgen. 
Friedberg den 25. April 1827. 

i Königlich Baieriſches Landgericht. 

v. Gimmi, Landrichter, 





3ı3,) (Belanntmahung.) 

Gafinir Scherdle, GShlöner von Reis 
bau, hat bas Unfuchen geftelit, feine ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger zum Verfuche eines Schuldnachs 
laſſes, und Eriftenregulirung zufammen zu bes 
rufen. Es werden daher beffen befannte und 
unbefannte Gläubiger vorgeladen, am Mittwoch 
den 16. Mai l. J. Vormittags g Uhr in biefis 
ger Gerichtös Kanzlei entweder perſdulich, oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen zu liquidiren, und der Ders 
handlung beizuwohnen, widrigenfalles befanute 
Gläubiger dem Beſchluſſe der Stimmenmehrheit 
beigezäplt, Unbekannte aber gänzlich ausgefchlofs 
fen werden würden, 

Babenhaufen am 26. April 1821. 


Zürftlih Zugger : Babenhaufifhes Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 
v. Braunmuͤhl, Herrſchaftsrichter. 


3ı3,) (Borlabung.) 

Auf Bitten des Zaver, und ber Nana Mar, 
Schmid Gütlerseheleute beim Bachmann 
zur Linden wird zurfiquidirung ihrer Paßiven, 
und zur Nachlaßbehandlung mit den Gläubigern 
auf Montag den a1. Mai d. J. bis g Uhr 

„ Wormittags die Tagsfahrt feſtgeſetzt. 
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Man ladet hlezu fämmtliche Schmidifche 
Gläubiger unter dem Rechtenachtheile vor, daß 
außerdem diejenigen,’ deren Foderungen nicht 
bereit gerichtlich befannt find, für praͤkludirt, 
alle übrigen aber mit ihrem Guthaben nach der 
Augabe der Schulden vorzutragen, und ald mit 
bem Beſchuß der anmwefenden mehr» ober gleich 
Privilegirten für einftimmend gehalten werden 
wurden. R 
Schrebenhaufen. den 24. April 1821. 


Könige, Baierifches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 





314) (Ediftalladung.) 


Sohann Georg Rudhardt von Holz 
leuten, Diftrifts Herberzhofen, hat fid) vor. 
ungefähr 26 Fahren von Haufe entfernt, und 
feitdem von feinem Leben, oder Aufenthalt kei⸗ 
ne Nachricht ertheilt. 

Derfelbe , oder feine allenfallfige Defcendenz 
wird num aufgefordert, fein in 841 fl. 47 fr. a pf. 
beftehendes Vermoͤgen binnen 3 Monathen das 
bier in Empfang zu nehmen, ober fidy defhalb 
um fo gewiffer zu melden, und auszumeifen, 
als fonft daffelbe an die nächften Berwandten 
bed Johann Georg Rudhardt gegen Eaution vers 
abfolgt werben würde, 

Weiler den 26. April ıBaı. 


Königlih Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





315.) (Iwangs: Verfteigerung.) 

Am Erelutionswege wird die Bärenwirths 
(haft zu Donaumbreh, Hausnummer 318, 
beftchend a.) in einem Wohnhaufe; b.) in einem 
Stadel und Viehſtall unter einem Dache; c.) 
einem Hofraum und Gärtl; und d.) einem Zorfts 
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genuß zu zwey Haufen, und 100 Wellen fammt 
der -Bierfchenkägerechtigkeit am Donnerstag den 
- 38. Juny 1821 in der hleſigen Landgerichtöfange 
ley derfteigert werden. Kaufsliebhaber werden 
hiezu vorgeladen. 

Donauwbrih am 27. April 1821. 

Königl, Baieriſches Landgericht. 

Sepp, Landrichter, 





316.) (Verlaufs: Belanntmadung.) 

In Schuldfachen gegen den fogenannten 3iegs 
ler Zaver Aranzfelder Söldner in Markt 
ift dad Gantverfahren beſchloſſen worden. 

Daher wird deffen Sbldanweſen, beſtehend 
in Haus, Garten, Gemeindinugen, und3 Jau⸗ 
cherten Aecker an den annehmbaren Meifibierhens 
den unter Borbehalt der Gläubigers Genehmis 
gung am Dienftag den ag. May ıBaı verfteigert 
werden, und jeder Kaufsluftige hiezu eingeladen. 

Wertingen ben a7. April 1821. 

Königl. Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 





317.) (Verkaufs: Befantmadhung.) 

Das Konkurs » Anwefen des Shlöners, und 
Maurer Anton Schombacher zu Hegnens 
bach, beftehend in Haus, Garten, Gemeindss 
nußgen, ı 1/2 Jaucherten Ackers, und ı/2 Tag⸗ 
wert Wieſe wird Montags den 28. May 
d. 3. dem annehmbaren Meiftbiethenden unter 
Vorbehalt der Gläubiger s Genehmigung veriteis 
gert, und jeder Kaufdluftige hiezu eingeladen, 

MWertingen den 27. April 1821. 

Königl. Baterifches Landgericht. 
v. Rheinl, Landricter. 





3,8.) (Berfaufs: Belanntmadung.) 


In der Konkurs: Sache gegen den Söldner 
Rorenz Bernhard in Emmersader wird 
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beffen Anmefen , beftehend in Haus, Gemeinds⸗ 
nuten, mebit Forſtrecht jährlich pr. ı Klafter 
Holz, und 100 Wellen, dann 3 3/4 Jaucherten 
Aeder und 3 Tagwerk Wiefen am Mittwod) den 
30. May ı821 an den anehmbaren Meiftbiethens 
den unter Vorbehalt der Gläubiger s Genehmis 
gung verfteigert, und jeder Kaufsluftige hierzu 
eingeladen. 
MWertingen ben 27. April 1821. 
Könige, Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter, 


319) (ekaunntmachung.) 

Inder Schuldſache des buͤrgerlichen Huf⸗ 
ſchmids Johannes Kaltſchmid in Lindau 
fam die verfuchte Nachlaßverhandlung nicht zu 
Stande. 

Da ber Gemeinfchuldner hierauf bonis cedirs 
te; fo wird bey der ausgewieſenen Ueberſchuldung 
auf Erdffuung des Konkurſes erfannt.” 

Es werben daber nachftehende Ediktstage 
beſtimmt, als: Dienſtag der 29. May ad liqui- 
dandum et producendum, denn zum nocdmas 
ligen Verfuch der Güte; Donnerftag der 28. Ju⸗ 
np 1821 ad excipiendum, und Samſtag der 
28. July 1821 ad duplicandum, in der Art, daß 
die eine Hälfte des Gonklufions » Termins ad 


‚replicandum , und die andere Hälfte ad dupli= 


candum zu verwenden ift. 

Alle, welche an diefen Schuldner Forderun⸗ 
gen zu machen haben, werden hiemit aufgefors 
bert, an dem feftgefegten Ediftötagen, Vormits 
tags 9 Uhr in Perfon oder durch genügend Bevolls 
mächtigte Anwaͤlde sub poena praeclusi zu ers 
feinen, 

Lindau den 8. April 1021. 


Könige, Baierifches Landgericht, 
Schmid, I. Affeffor. 
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320.) (Belanatmacd ung.) 

Es wurbe-dabier eine lederne Geldgurte mit 
einer darinn befindlichen Summe Geldes gefun⸗ 
den. Derjenige, welcher ſolche verlohren hat, 
wird andurch aufgefordert, fein Eigenthums⸗ 
Recht binnen drey Monaten gendglicdy nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls weiters verfügt werben wird. 

Nordendorf den 28. April 1621. 


Gräflih Zuggerihes Herrſchaftsgericht. 
Gerhäußer, Herrſchaftsrichter. 





3a1.) (B efanntmadung.) 


Mathiad Mall, Bauerzu Tattenhaufen 
will zur Befriedigung eines auf Zahlung dringen⸗ 
den Hypothelargläubigers von feinem GComplers 
ualgute einzelne Brundftüce verkaufen. 

Da nun bie Vernehmung der fämmtlichen 
übrigen Hypothekarglaͤubiger deſſelben erforders 
Tich ift, ob felbe gegen diefe vorhabliche Guts⸗ 
zerträmmerung, und ben Verkauf mehrerer eins 


zelner Gründe, die ihnen gleichfalls ald Generals 


hypothek unterftellt find, feine Einwendungen 


zu machen haben ; fo wird hiemit zu foldhem Ens . 


"de Tagsfahrt auf Mittwoch den 23. May d. J. 
beftimmt, und alle jene, welche auf bad Anwe⸗ 
fen des Mathias Mal Hypothelar = Anfprüche 
haben , zur Abgabe ihrer deßfallſigen Erklärung 
unter dem Präjudiz duf die obenbeftimmte 
Tagsfahrt bis früh 9 Uhr hieher vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden Ereditoren die ihnen 
durch den allenfallfig vor fich gehenden Verkauf 
einzelner Grundftäde etwa zugehenden Nachtheis 
le ſich felbft wurden zuzuſchreiben haben, 

Zriedberg, den 3o. April 1821, 
Rbrigl, Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 


— — — 
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333.) (Srihtene Verkauf.) 


Un nachſtehenden Tagen werden burd) um: 
terfertigtes Rzntamt folgende Fruchtverkiufe im 
Wege dffentlicher Verfleigerung an den Meiſt⸗ 
bierhenden in Meinera, und größern Parthien 
vorgenommen. 

Dienſtags den 15. Mai 345 Schfl. Haber, 
und g Schfl. Roggen von der Aerudte 1819, dann 
154 Schfl. Kern von der Aerndte 1820. Diens 
ſtags den 22. Maid. J. circa 320 Schfl. Ha: 
ber vom Jahrgang ı8ı9, dann 5 Metzen 
Waitzen, q Schfl. 2 Metzen Gerfien, endlich 6 
Sch” Ufterfeefen vom Jahrgang ı820, im 
Sehendftadel zu Wolfertfchwenden ſich befinden». 

Kaufsliebhaber wollen ſich hiezu jedesmal 
Vormittags so Uhr in hieſiger Reutamts⸗Kanz⸗ 
lei einfinden „ und vor beginnender Berfleigerung 
die gewöhnlichen Bedingniffen vernehmen, 

Dttobenern den 30. April 1821. 

Koͤniglich Baierifhes Rentamt. 
Durocher, Reutbeamter. 





323.) Gekanntmachung.) 


In Folge der Erklaͤrung des Achaz Klaus 
in Schwabmuͤhlhauſen vom ag. März dies 
Jahrs, und auf Andringen der Freiberrn von 
Winkelhofer'ſchen Teftamentserekutorfhaft wird 
das der leisteru mit grundherrlicyer Konfentirung 
der K. Finauzdirektion des Illerkreiſes ddo, ı6, 
"Jänner 1815 verhypothezirte Hofgut des Achaz 
Klaus, bejichend : 

54 Dorf, in einem gemauerten Wohnhauſe 
mit Pferdesund Viehftall unter einem Stroßs 
dad, hölzernen Gerraidftadl , und Magenres 
miße mit Stroh gedeckt, gemauerten Bad " 
küche, und Holzhutte mit Blarten gededr, 4 
Zagwerf Garten am Haus, mit dem Heinen ' 
Wurjgärtchen und 13 Krautftrangen. 
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b. Zu Feld in 67 ıfa Jaucherten Heer, ayıfa 
Taawerf einmädiger Wieſen, = Tapwerk 
zweimädigem Anger, 10 Saucherten Holzes 
im Naffenwang, und gewöhnlicher Gemeinds⸗ 
gerechtigkeit; — im Erekurond-MWege anı 
Dienjtag den a9. Mai dies Jahrs Vormit: 
tags 19 Uhr im biefigen Amtslofale gegen 
baare Bezahlung dffentlich verfleigert, wozu 
SKaufsliebhaber, welche ſich jedoch ber Ber: 
mögen, und fonjtige gefeßliche Erfoderniße 
gehörig auszuweiſen haben, eingeladen wer: 
ben. 

Die auf diefem Gute beftehenden grundberr: 
lichen Berhältniffe, und haftenden Abgaben je: 
der Art wird man bei der Verfaufshanplung 
betanut machen, 

Zugleich werden alle etwanoch vorhandenen 
Hypothekar⸗ oder andere Gläubiger des Adyaz 
Klaus aufgefodert, ihre Anſpruͤche und Forde⸗ 
eungen dahier anzumelden, und machzumeis 
fen , widrigens fie fich die Folgen der diesfallfis 
gen Unterlaſſung felbit zuſchreiben müßten. 

Schwabmuͤnchen, den 3o, April ıBaı. 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
v. Braunmuͤhl, Kandrichter. 





324.) (Sruchtverkauf.) 

Am 21. Mail. J. werden in Gemaͤßheit 
böchfier RegierungssEntfchließung vom 25. d. 
M. ben dem biefigen Amte von ber Erndte 
1640 3 Schaͤfl. Kern, 27 Echyäfl. Haber, und. ııı 
Schfl. Beefen unter den gewöhnlichen Bedinguns 
gen an die Meifibietenden salva ratificatione 
- verfleigert, und Kauföliebhaber hiezu eingelas 
den. 

Dberborf deu 30. April 1621. 

Königlih Baierifches Rentamt. 
Weinrich Reutbeamter. 
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335.) Gekanatmachuang.) 

Nachdem der auf den 19. Februar d. J. 
ausgeſchriebene gerichtliche Verkauf des Baad⸗ 
beſitzthums von Johann Kerker dahier nicht 
zu Stande kam; ſo wird derſelbe auf den Au⸗ 


trag der Glaͤubiger nochmal auf Dounerſtag 


den 14. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr Im 
dieffeitiger Amtskanzlei verfucht werden, wozw - 
man Kaufsliebhaber, Auswärtige mit Vermd⸗ 
gend s und Leumundszeugniffen verfehen, mit 
dem einladet, daß die Bedingungen bei der 
Berhandlung werben erdffnet werben, dad nach» 
beſchriebene Anweſen aber inzwifchen beaugen« 
ſcheiniget werden. koͤnue. 

Daſſelbe beſteht: in einem unwelt der Stadt 
Mindelheim in der angenehmen Umgebung ders 
felben zwiſchen der Landftraße nah Memmins 
gen, und dem Öffentlichen Schießplage gelegenen, 
ganz gemaurten, zweiftddigen Haufe, mit ein» 
fachem franzöfifhem Dachſtuhle, einem gefons 
berten, Etadel, 1/4 Tagwerk Wurzgarten am 
Haufe, ı/a Fahrt. Gemeindstheil, 1/16 Fahrt. 
Krautgarten, und Anſpruch auf Die noch ums 
vertheilten Gemeindsgruͤnde. 

Die Badanftalt ift bequem, und mit allen 
nöthigen Zugehdrden verfehen; das Waller kann 
in alle Zimmer mittels zweier Möhren kalt und 
warm bis in bie Baadwannen geführt werden, 
die Quelle ſelbſt ift ald Heilbar durch vielfältige 
Erfahrung hergeſtellt, und durch oͤffentliche 
Blaͤtter laͤugſt bekannt. 

Ein jeweiliger Beſitzer hat bisher das Schenfs 
recht ausgeuͤbt, und iſt ihm die Beherbergung, 
und Bewirthung feiner Baadgäfte geftatter, 
wobei ihm durch die fich aujchlieffende Schieß⸗ 
ftärte ein nicht unbebeutender Vortheil zugeht, 

Mindelbeim am ı. Mai ıBaı, 
Königlich Baieriſches Laudgericht. 
v. Mader, Landrichter. 
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316.) (Borladung.) 


1 Gemäß allerhochſter Entfchliefung vom =R, 
Bebruar d. J. it. dem Georg Matt Södldner 
zu GÖundremingen die Erlaubnif ertheilt 
worden, nady Rußland auswandern zu dürfen, 
weshalb deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger biemit 
vorgeladen. werden, am Freytag den ı. uni 
d. J. fruͤhe 8 Uhr im dieffeitiger Landgerichts: 
kauzlei in Perfon, oder durch geſetzlich Bevolls 
mächtigte- zu erfcheinen, und bei der daſelbſt 
niedergefeßten Commiffion ihre Forderungen ges 
hoͤrig zu liquidiren, widrigenfalls fie mit ihren 
Aufpräcen nicht mehr gehört werden koͤnnten. 

Dilingen am ». Mal 1621. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landricter, 





337.) (Borladung.) 

Da vermdg allerhöchfter Entfchließung vom 
28. Februar d. F. der Wittwe Maria Mayr: 
hofer vom Bundremingen die Erlaubniß 
ertheilt wurde, nach’ Rußland auswandern zu 
dirfen; fo werden biemit deren faͤmmtliche 
Gläubiger vorgeladen, am Freytag ben ı. 
Juni d. 3. früh 8 Uhr in dieſſeitiger Landge⸗ 
richtöfanzlel entweder im Perfon, oder burch 
gefeglih Bevollmächtigte zu erfcheinen, und bei 
‚ ber bafelbft angeordneten Eommiffion ihre Fors 
derungen gehbrig zu liquidiren, widrigenfalls 
fie mit ihren Anfprüchen nicht mehr gehdrt wers 
den koͤnnten. 

Dilingen am ı. Mai ıBar, 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Shih, Landrichter, 





328.) ° (Borladung.)' 


Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Georg Boͤck | 


Sattler zu Sundremingen, ber nach bereits 


—————— — — 
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erhaltener Erlaubniß, nach Rußland aus zu⸗ 
wandern: emtichloilen iſt, werden biemit vors 
geladen , am Greytag den», k. M. Juni friig 
8 Uhr in dieffeitiger Landgerichtsfanzlei entives 
der in Perfon, oder durch geſetzlich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, und bei der dafelbit nieders 
gefegten Commiſſion ihre Forderungen‘ gehdrig 
zu liquidiren, wiorigenfalls fie ſichs ſelbſt bei, 
meffen müßten, wenn fie mit ihren Auſpruͤchen 
nicht mehr gehbrt werben Fünnten. 
Dilingen am ı, Mai 1821. 
Königl, Baierifches Landgericht. 
j Schill, Landricher, 


339.) (Befannıtmadung.) 

Das Kaffeehaus ded Raßo Stbr von hier 
wird wiederholt zum Verkaufe ausgefchrieben, 
und Kaufsliebhaber eingelaven, ſich den 25. 
dieß hierorts einzufinden, und ihre Angebothe 
zu Protokoll zu geben. Zugleich kann man dem 
Käufer zufihern, daß er eine porfonelle Kaffees 
ſchenlsgerechtigkeit erhalten wird, wenn dem 
Ungebothe die Ratifilation ertheilt werden Fann, 

Auswärtige Kaufsliebhaber muͤßen fich über 
Vermögen, und Leumund durch gerichtliche 
Zeugniffe ausweifen, 

Kaufbeuren am ı. Mai ıBar, 

König, Baieriſches Landgericht, 
Hack, Landrichter, 


330.) Getraid verkaͤ ufe.) 

Bei unterfertigtem Amte werden im gegen⸗ 
waͤrtigen Monate Mai folgende Getraidverkaufs⸗ 
Verſtelgerungen an den Meiſtbiethenden abges 
halten; 

».) den 12. und a6. dieß Monats auf dem 
Getraidfaften (Salzftadel) zu Augsburg 45 
Schaͤffl alten Kerns und 100 Schäffl neuen Kerns; 
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a.) den 14. und 28, auf dem Kaften zu 
Großaitingen 50 Schäffl neuen Kerns und Schaͤffl 
Gerſte; 

3.) den 16. und 29. auf dem hieſigen Kaſten 
zu Schwabmüuͤnchen 100 Schaͤffl alten Kerns und 
35 Schaͤffl Gerſte. Auch kann auf Verlangen 
von dem neuen Kern abgegeben werden. 

4.) Den 17. und 30. auf dem Kaſten zu 
Schwabmuͤhlhauſen 3a Schaͤfll neuen Kerns. 

Kaufsliebhaber werden unter den bekannten 
Beftimmungen biezu eingeladen, 

Schwabminden den 1. Mai ıBaı. 

Koͤnigl. Baieriſches Rentamt, 


v. Zehntuer, Reutbeamter. 





331.) (Belanntmahung.) 

Am Montag den 21. d. M. Vormittags 
10 Uhr wird in Stetten dad untenbefchriebene 
Wirtſchaftsgut des in die Gant gerathenen 
Johann Blohum im Wege der Berfteigerung 
dffentlich verkauft, woza Kaufsluftige, Aus⸗ 
wärtige mit Bermdgens » und Leumundszeugniffen 
verfehen, mit dem Auhange vorgeladen werben, 
daß man bie Bedingungen bei dem Verkaufe 
ſelbſt erbffnen werde, 

Daffelde befteht: 

a.) in einem Wirthd «und Braͤuhaus unter 
einem Dache, worauf bisher das Recht zu 
wirtbfchaften, zu bräuen, zu baden, zu meßgen, 
zu hucken, und Brantwein zu brennen ausgeuͤbt 
wurde; 

B.) in einem Stabel mit einem Pferd: und 
Kuͤhſtall, und einer befondern Saft: Stallung; 

c.) einer befondern Wagenremiße; 

d.) beiläufig 3/8 Tagwerk Wurz- und 46 
Schuh weniger ald ı Tagwerk Grasgarten ; 

e.) in der Gemeindegerechtigkeit- pr. 4 Ichrt. 
Aders, 2 Ichtt. abgetriebenen Holzgrundes, 
und ı Krautbett; 
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f.) 14 1/4 Saucherten Meder und 9 Tagwerk 
Wieſen, welche beftand. = gilt » und zehendbar 
find; 

8.) 3/4 Jauchert eigenen Aders, und ı/a 
Sauchert eigenen Holzes ; 

h.) in den ıbthigen Haus» und Baumanus⸗ 
fahrniffen. 

Das Winter » und Sommerfeld ift angebaut, 
und die Brache zur künftigen Winterfaat beſtellt. 

Das ganze Anweſen wird auf Verlangen 
der Eurator Sehaftian Bez in Stetten vorzeigen, 

Mindelheim deu a. Mai ıBaı, 

Könige. Baleriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter, 





333.) (Getraidverfauf.) 

Bon den biefigen Material: Beftänden werben 
tunftigen Mittwoch den ı6. Mai Vormittags 
10 bis 12 Uhr 279 Schfl. Roggen von ber 
Bade Frucht, fehr guter Qualität, und 23 
Schfl. Haber von der legten Aerndte bffentlich 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. J 

Wettenhauſen am 2. Mai ıBaı, * 

— Baieriſches Rentamt. 
Wucherer, Rentbeamter. 


333.) (Berfteigerung.) 

Im Wege der Vollftredung wird nachbes 
ſchriebenes Anweſen ber verwirtibten Guͤtlerin 
Brigitta Hollander zu Katzenthal bei 
Affing an der Augsburger⸗ —* Straße, 
am Freytag den 8. Juni d. J. in dießortiger 
Laudgerichtskanzlei verſteigert werben. 

Kaufsluſtige haben daher an diefem Tage 
zu erfcheinen, und Auswärtige fich mit Conduits⸗, 
und Vermdgenszeugniffen auözuwelfen. 

Die Gutszufchlagung geſchieht auf erfolgte 
Ratifikation der Ereditoren, 
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Befchhreibiung. 

Das Wohnhaus halb gemauert, mit Ziegeln 
gebedt, ein hoͤlzerner mit Stroh gedeckter Stabl, 
nebft Wagenfchupfen, ein hblzernes mit Blatten 
gebedtes Badhaus; dann an Gründen: 3o 
Tagwerk Aeder, 66 Dez. Wiefen, 5 Tagwerf 
47 Dez. Holzgrumdes zum bi. Geift : Epital 
in Aichach grundbar, 5 Tagw. 28 Dez. Wieſen, 
dann 88 Dez. Wiefen zum koͤnigl. Rentamt Fried» 
berg grundbar. 

Diefe Gebäude und Grundftäde find auf 
940 fl. gerichtlich eingeſchaͤtzt. 

Aichach den 3. Mai 1621. 

Königle Baierifches Landgericht. 
Forſter, Laundrichter. 


334.) (Bekanntmachung. 

Auf hoͤchſte Anbefehlung wird das unterm 
3. März d. 3. im ten Stud Seite 223 
ded Kreis » Intelligenzblarts zum Verkauf aus⸗ 
geſchriebene Michelifche Haus zur wiedttholten 
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Berfteigerung auf ben 19. dieß fruͤh 9 bis 12 
Ubr angefündiget. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ihre 
Ungebothe zu Protokoll zu geben, 
Nichrbefannte Käufer haben fih wegen 
Zahlungt faͤhigkeit obrigkeitlich auszuweifen, 
Kaufbeuern den 5. Mai 1621. 
Koͤnigl. Baierifches Hallamt, 
Paur, Hallbeamter. 





335.) (Antindigung.) 


In allen Buchhandlungen iftzu haben: Samm⸗ 
lung der Erläuterungen und Referipte über das 
Strafgefeßbuh fir das Kbnigreih Baiern. 
Noͤrdl. 1621 bey C. H. Bed. (8.) ıfl. 12 kr. 

Diefe jedem Gefchäftsmanne ſehr ſchaͤtzbare, 
und zum täglichen Gebrauche dienlihe Samms 
fung wirb bdenjelben fehr willlommen ſeyn. 

Nördlingen, den 7. April ıBaı. 
€. 9. Bed. 








Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere, 


Augsburg, den 3, May ıBaı, - 


— — — 
Obligationen ao .. qsıfa | 72 
ditto . ».» 50/0... 88 


Land-Anlehen .....| gaıfa | 92 
Hypoth. Anweis. ... 90 89 314 
Lott. Loose A— Dä4 ofo. 99 1/2 
dittoE—Mä4ofo...| 93 92 1/4 
ditto anrerzinsl... .. ! 8ı do 


Augsburg, den‘. May ı8aı. 


—— Geld. 
Obligationen 4 0fo ..» —— a 
ditto .. ‚a5 0/0 ... da 1/2 
Land-Anlehen „....» er ı/a 
Hypoth. Anweis, „. » - gr 
Lott. Loose A—D — 103 102 


ditto unverzinsl, „+ + 


dittoE — Mas ..% 51 
itto a4 o/0 J m. 


—— 9 — 
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ntellig 
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enzblatt 





Augsburg, 





Bekanntmachungen 
ber Koͤnigl. Oberſten Kreisſtellen. 





Fortſetzung 
der Gemeinden⸗ Formation im Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 





Eandgerichts Oberdorf.) 

12.) Gemeinde Erkheim. 

Mit den Beſtandtheilen: 

Daukelsried, (W. mit 5 Fam.); Erf 

beim, (Pf. D. mit 102 Fam.); Erlens 

berg, (3 H mit » Fam.); und Lerchens 

berg, (2 9. mit a Familien), 

Zufammen ı 10 Familien, 

Gemeindevorfteher: 

Michael Schlichtinger, Bauer in Erfheim. 
Gemeindepfleger: 

Franz Joſeph Grambihler, ebenfo. 
Stiftungspfleger: 

a.) des fatholifchen Kirchenvermoͤgens: 

Johann Georg Fiſcher, Rorhgärber; und 


- 


N” 4 a 
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den 20" May ıda:, 








b.) des evangelifchen Kirchenvermdgens : 


Zacharias Himpel, Weißgaͤrber, beide von 
Erkheim. 


Semeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Michael Guͤthler, Bauer; Anton Huber, 
Soͤldner, und Kramer; und Johann Wil: 
beim, Bauer; fämmtliche in Erfheim, 
13.) Gemeinde Frehenrieden, 
Dahin gehdren: 
- Altisried, (M. D. mit ıa Famillen); 
Frechenrieden, (Pf. D. mit 78 Fam.); 
und Arautenberg, (€, mit ı Fam.); 
Zufammen 91 Familien. 
Gemeindevorfteber: 
Franz Zaver Kepler, Shlöner in Frechens 
rieden, 
Gemeindepfleger: 
Menrad Müller, Zafernwirth daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Thomas Huber, Mahlmuͤller von dort. 
Gemeinde: Bepollmädtigte: 
Johann Georg Hoͤlzle; Leonhard Kbnigs— 
berger, beide Bauern; und Friedrich Ins 
3a 
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ninger, Shlöner, ſaͤmmtliche in Frechen⸗ 
rieben. 
14.) Gemeinde Frickenhauſen. 
Beſtehend auf: 
Betzenhauſen, (a9 mit a Familien); 


und Eridenpanfen, (Pf. D, mir 50 ' 


Familien). 
Zuſammen 52 Familien. 
Gemeindevorſteher: 
Michael Waſſermann, Bauer in Fri⸗ 
ckenhauſen. 
Gemeinder, und zugleich Stiftungs— 
Pfleger: 
Johann Rehm, deßgleichen. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Tobias Guͤthler, Bauer; Johann Georg 
Wuggazer, deßgleichen; und Johann Eg⸗ 
gart, Sdldner; ſaͤmmtliche in Fricken⸗ 
haufen, 
15.) Gemeinde Gottenau, 
Sie enthält: 
Erlis, (W. mit 4 Fam,); und Gottenau, 
(D. mit 3ı Familien). 
Zufammen 35 Familien, 
Gemeindevorſteher: 
Philipp Schmid, Söldner und Zimmers 
Meifter in Gottenau, 
©emeindepfleger: 
Sofepp Schorrer, Tafernwirth, und 
Bräuer daſelbſt. 
Etiftungspfleger: 
Johann Schlecht, Bauer von ba, 
Gemeinde: Bevollmäcdtigte: 
Johann Lederle; Joſeph Waibel; und 
Joſeph Haifch; ſaͤmmtliche Bauern, und 
in Gottenau. 
16) Gemeinde Guggenberg. 

Mir folgenden Zugebdrungen : 
Denneuberg, (W. mit 10 Fam.); Eggids 
ried, (V. mir 10 Fam.); Fröhlingsz 
(2 H. mit 2 Fam.); Guggenberg, 
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(EM. D. mit; »D Kam.); Gumpratsriebd, 
(DW. mit a Sam.); Hamersberg, (MB. 
mit 5: Falı.);' Langenberg, (W. mit 
ıı Fam.); Stephansried, (M. D. mit 
20 Fam.); Wald, (a H. mit a Fam); 
und Weglins, (2 9. mit 2 gam.). 
Znfammen 84 Familien. . 
Gemeinde: Vorfiehber: 
Kafpar Wölfle, Bauer in Dennenberg. 
Gemeindepfleger: 
dichael R othaͤrmel, Dauer im er 
ried, 
Stiftungspfleger: 
Es ift kein Stiftungsvermdgen vorhanden. 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Michael Steidele, von. Eggieried; Franz 
Sales Schneider von da; und Michael 
Hingeler von Demmenberg; ſaͤmmtliche 
Bauern, 
17.) Öemeinde Günz. 
Eie enthält: 
Guͤnz, (Pf. D. mit 47 Fam.); und 
Rumelshaufen, (H, D, mir 25 Fam.). 
Zuſammen 72 Familien. 
Gemeindevorſteher: 
Michael Rogg, Bauer in Guͤnz. 
Gemeindepfleger: 
Niklas Niedmüller, ebenfo, 
Stiftungspffeger: 
Sofepp Gropper, befgleichen. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Leonhard Mayer, Edldner; Anton Leicht 
le, Bauer; und Joſeph Wuggattzzer, 
Soͤldner; alle in Guͤnz wohnhaft, 


(Die gortfeljung folgt) 
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(evil 
RIES 


An 
Die edniglichen Landgerichte des Oberdonau⸗ 
Kreiſes, dann an die Hertſchafts und Medi⸗ 
atgerichte, fo wie an die Magiſtrate in Auges 
eig, Neuburg, Memmingen, Kempten und 
kindamı 7. 


ei künftige Berehnung, Erhebung: und Berihtigung 
der Impftofien ‚betreffend. 


Sm Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Durch ein allerhöchites Kefeript vom 19. 
April d. J. Nro. 4923: find im rubrizieten 
Betreffe nachftehende Beftimmungen erfolge; 

I. 


Die Aerzte follen als nicht zu überfchreis 
tendes Marimum für jede gelungene, oder 
” als folche zu betrachtende Impfung in den 
Städten, und größerr Märkten 8 fr, ‚und 
auf dem Lande ı=2 fr. einfhlüßig der. etwa 
zue Impfung nöchigen Gehilfen, und der 
Meifefoften, dann der den Kindern als Mut: 
ter : Impflingen ertheilten G:fchenfe fünftig 
zu beziehen haben, wovon jedoch die vorges 
nommenen Privatimpfungen abzuziehen find. 

U. 

Zu der Berechnung über diefe Bezüge 
find auch noch die Koften auf den Drud 
der Impfconferiptionss und ImpfsFiften, dann 
der Generals Eonfpecte und Impfſcheine 
beizufchlagen. 

II. 

Nachdem das Gefchäft der’ jährlichen 

Schutzpocken⸗ Impfung vollender feyn wird, 


—— nn 
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folfen die nach Art. J und II erfoffenen Impf⸗ 
Koſten eines jede Amtebezirkes der unterfer⸗ 
tigten Stelle durch geeignete Vorlage bekannt 
gemacht werden, wo fie die Reviſion zu pafs 
firen haben, und wonach dieſelben nach 
Abſchlagung der den betteffenden Gemeinden 
zu gut‘ kommenden geſetzlichen Impfſtrafen 
auf die im Gemeinde⸗- Umlagen ; Ediete vom 
2a July 1819 vorgefchriebene Weiſe ethos- 
‚ und gehörig verwendet werden. 
IV. 

Die bisher vom k. Aerar befteittenen fons 
figen allgemeinen Koften auf das Impfwe⸗ 
fen bleiben fernerhin auf daffelbe übernommen, 


; - vorbehaltlich jedoch ihrer Prüfung, und der 


allerhoͤchſten Genehmigung, 

Die ſaͤmmtlichen Polizeybehörden haben 
fi hiernach zu achten, und hievon die Ins 
tereffenten auf geeignete Art in Kenntniß zu 
ſetzen. Insbefondere ift durch die Land⸗, 
Herrſchafts, und Mediar: Gerichteden Patris 
monial» Behörden hievon geeiguete Mitthei⸗ 
lung zu machen, 

Augsburg den 8, Mai 1821, 


Königliche Pateriiche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern 
Freiherr von Gravenreuth. 


v. Raiſer. 
ecoll. Ott. 
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(VOL) 


Bekanntmachung. 
(Die Bezahlung der Lehrers-Beſoldungen aus ber 
Kreis =: Schuldotationd = Kaffe betreffend.) 


Im Namen Sr Majeftät des 
Königs. 

Auf mehrere Berichte der k. Diſtrikts⸗ 
Schul: Jnfpeftionen , und Magiftrate wegen 
eingetretener Zahlungs: Stocfung der Rehrers: 
Beſoldungen bey den einfchlägigen k. Rent⸗ 
Aemtern für Rechnung der Kreis: Schuldos 
tations : Kaffelwird hiermit befannt gemacht , 
daß die Quittungen für bie bereits verfallenen 
zwey Quartale ungefäumt an die f. Dienſtes⸗ 
Erigenzs Kaffe dahier einzufenden ſeyen, wos 
zauf jedesmal die Affignationen an die bes 
treffenden k. Nentämter zu Bezahlung ber 
Lehrers ; Befoldungeu erfolgen werden, 

Augsburg am 8. Mai 1621. 
Könige. Baieriſche Regierung des 
DOberdonaufreifes. 

Kammer des Innern. 
Freyherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll, Ott. 
KCIX.) 
Befanntmahung. 


Un 
ſaͤmmtliche Fuftizpehörden im Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 

(Taren aus der Kriminal⸗ Gerichtspflege betreffend.) 
Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Da noch immer einige Aemter die Taren 
für die Kriminals Gerichtspflege nach der 
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proviſoriſchen Taxordnung vom Jahre 1810, 
welche nur auf die nicht kontentioſen Vers 
handlungen anwendbar ift, in Anfag brin⸗ 
gen; fo werden alle Yuftizs Behörden im 
Dberdonau s Kreife auf den Art. IV der alls 
gemeinen JInſtruktion über die Kriminalko⸗ 
ften ddo. 24. November 1809 hingewiefen, 
die Taren für Ariminal: Gerichts 
Pflegenah berZivil: Tarordnungimn 
Partheifahen — anzufegen, und zwar 
die Bandgerichte Aichach, Friedberg, Schros 
benhaufen, Rain, Donauwörth — nach jener 
für das vormalige Churfürftenehum Baiern; 
Höhftäde, Pauingen, und Neuburg nad 
jener des vormaligen Herzogthumes Neuburg, 
und die übrigen Pandgerichte, wie auch das 
Kreis: und Stadtgericht Augsburg, Kemp; 
ten, Memmingen nach der proviforifchen 
Tarordnung für die Provinz Schwaben vom 
17. Dezember 1804, 


Augsburg den 8, Mai 1821. 


Königlich Baieriſche Negierung des 
Dberdonaufreifes. 


Kammer der Finanzen. 
Freyherr von Gravenreuth. 


Kopf, Direktor. 
Mittel, Sekbretaͤr. 


— — — 
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(CX.) . 313 
Befanntmahung. 


An i 
fämmeliche koͤnigliche Rentaͤmter des Ober⸗ 
RN, 


(Die Kreis — zum — fuͤt — be⸗ 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 


Des Königs. 


In Gemaͤßheit des allechöchften Reſcripts 
des. k. Staats: Miniſterlums des Innern, 
und der Finanzen vom 5, April I. J Nro. 
9987, rubrizirten Gegenftand betreffend, bes 
tragen die Straffen », Baufoften für das Wer 
waltungejahr »820/21,, welche nach ber 
alterhöchften Verordnung vom 6. Aprif 1818 
ducch die Erhebung einer Kreisumlage zu 


decfen find, nach der — Ueberſicht 


18964 fl. gr, 


Da indefien hieran der Kafarei der vo⸗ 


rigen Jahre zu 636 fl. 20 1% fr. abzuziehen 


iſt; fo mindert ſich der dießjaͤhrige Bedarf - 


auf 18327 fl. 48 3/4 fr., zu deſſen Deckung 
von jedem Gulden der Haus: und Grundſteuer 


Ein Kreuzer, zwei Pfenninge als _ 


Kreisumlage zu erheben find, 


Die k. Rentämter werden daher anges 
wiefen, den für jeden Amtsbezirk treffenden 
Betrag geeignet für 1820/21 zu erheben, 


— — .. 
— — —— 
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und die Verrechnung dieſer Umlage nach der 
Inſtruktion uͤber das Straſſen⸗, Waffers, und 


Bruͤckenbau⸗Rechnungsweſen vom 16. Ok⸗ 


tober 1819 Pro, 3945 $. 28 und 29, und 


der Ausfchreibung vom 26, Auguft 1818 
Pro. 26558, die Verrechnung der Kreiss 
Umlagen für den Straffenbau berreffend, zu 
beforgen. 


Diejenigen Beträge, welche von einigen 
Kentämtern - bereits im vorigen Jahre auf 
Rechnung diefer Umlagen vorſchußweiſe er: 
hoben wurden, find, wie es fich von ſelb ſt 
verftcht, an den nad) obiger Norm für diefes 
Jahr treffenden individuellen Beitrags quo⸗ 
ter abzuziehen, und respect. ben Umlagen⸗ 
Pflichtigen zu Gutem zu rechnen, 


Augsburg den 12. Mai 1821, 


Koͤniglich Baieriſche Megierung des 
Oberdonaufreifes. 


Kammer ber Sinanzem. 
’ \ 


dreyherr von orcdenreuth. 
Kin fr Direktor, - 
coll. Mittl, Sekretär. 
n 


* PETER TE 0) 
der Steaſſenbaukoſten im Oberdonaukreiſe, wofuͤr nach der vom 6. pi 1818 
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im Jahre 1820 21, eine, ‚Kreisumlage zu erheben i 
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(CK) Tr 
Defientliche, — 


(Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Trunkels—⸗ 
berg betreſſe id.) 


Im Namen Seiner Mai eſtaͤt des 


er: Koͤnigs. 

Es wird aumut zur Ärfeneri Sen Kenntuniß 
gebracht, daß der bereits beſtaͤttigte Freiherr⸗ 
lich von Poritguiſche Natümon altichter 
Ftledtich Ö alter ju "of erberg nun⸗ 

mehr auch das von Heufſiſche Patri⸗ 
monialgericht II. Klaſſe Treu nfefsderg 
im k. Sandgerichte Dttobeuren unter Abhal⸗ 
tung der geſetzlichen Amtotage ohne Koſſen 
und Laſten der Berichtaangehoͤrigen excuhren- 
do verwalte, , * 
Angsburg den 15 Ma ——— 
Koniglich Baieriſche Re gierung des 
Oberdonaukreiſes. 
KammerdesInuern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
„coll Dr, Mosham. 





(CXII) | 
| Bekanntmachung. 
(Die Cinfendung der Juſtiz-Verhoͤrs- Protofolle an bie 
#, Kıeitregierungen zum Iwede der Nevifion der Taren 
. betreffend ) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Saͤmmtliche Unter zerichtedes Oberdouau⸗ 

Kreifes erhalten hiedurch den Auftrag, ſich 

nach ber hicher erfelgten, und im Abdruck 


beyfolgenden allerhochſten Entfehliefung vom . 


— nu 
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29, vorigen, und empfangen am 4. bieß 
Monats, in Betreff- der Einfendung der 
Juſtiz- Verhörs: Protokolle an die k. Kreiss 
Regierungen zum Dwede der Revifion ‚der 
Taxen zu achten. 
Meubutg denits Mat 1821. 
— Baieriſches Appellationsgericht für 
den Oberdonaukreis. 


BSre — v. Baſſus, Praͤſident. 
coll. — Seelus. 





Abdruck. 
Koͤnigreich Baiern. 
3 Staats: Minifterium der Juſtiz. 

i Sn der an die k. Kreisregierungen erlaſ⸗ 
fenen Entfchliefung vom 23. Merz d, a 
wovon eine Abſchrift mitgetheilt wird, iſt 
den Untergerichten bedeutet worden, daß die 
Einfendung der Verhörsprotofolle an die k. 
Regierungen, Kammer der Finanzen, fünf: 
tig zu unterbfeißen hat, und baß dafür die 
nach den Protokollen ‚gefertigten Tardefignas 
tionen vorzulegen find... , 

DMachträglich ift den genannten Unterbes 


Hörden zu erkennen zu geßen, daß zu der 


Aufnahme in die fortlaufenden allge 
meinen Verhoͤrsprotokolle nur diejenigen 
Rechts haͤndel fich eignen, welche fogleich auf 
das Anbringen der Pariheien ohne alle pros 
zeffuafifche Weiterung gefchlichtet werden, 

Was aber die uͤbrigen Rechtsftreite bes 
trifft, fo follen zwar auch diefe in Gemäßheit 


des Gefeges vom 22. July ı819 in der Res 


gef mit Umgehung des ſchriftlichen Verfah— 
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rens zum Protokoll inftenite werden, Wenn 
aber bey denfelben der Vergleichsverſuch miß: 
fingt, und daher die zur Unterflügung der 
Klage , fo wie bie von dem Beklagten vors 
gebrachten Umftände aufgenommen werden 
müßen, fo find dergleihen Verhandlungen 
nicht in das fortlaufende allgemeine Verhoͤrs⸗ 
Protokoll einzutragen, fondern für jeden 
Rechtsfall ift ein gefonderter Aft anzulegen, 
damit im Laufe des Prozeffes ben den zu trefr 
fenden richterlichen Verfügungen, bey Aftens 
Inſpektionen, bey der zum Behufber Appel: 
lation nöthmwendigen Einfendung der Aften 
an das Obergericht, und dergleichen, Peine 
Unorbnungen und Zögerungen veranlaft wers 
den, 

Bon diefer Entfchließung find die Unter 
gerichte Durch die Kreis: Intelligenzblätter in 
Kenntniß zu feßen. 

München den 29. April 1821, 

Auf 

Sr. Kdnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl 
Grafv. Reigersberg. 


Der General Sekretaͤr 
vNemme 2 





£CXIIT.) 
An 
fämmtlihe Polizei: Behörden des Ober: 
Donau; Kreifes, 


(Den Sat für weißes Gerfien : Dier betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Nachdem nunmehr der Satz für das 
braune Sommerbier feftgeftellt ift, fo wird 
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nach gehöriger BerehnungderS aß des weis 
Ben Öerftenbiers beſtimmt, wie folgt: 
L 
In der Stade Augsburg füreine 
Maas aufdren Kreuzer, einfhlüffig 
des zur Stadtkaſſe fließenden Lokalaufſchla⸗ 
ges. 
II. 
In den Bezirken des Landgerichtes Al⸗ 
chach, Friedberg, Goͤggingen, Zußmars— 
hauſen, Burgau, Guͤnzburg, Lauingen, 
Wertingen, Dilingen, Höhftäde, Donau 
woͤrth, Rain, Neuburg , Schrobenhaufen, 
bes Polizei» Romi ffartates Neuulm, 
der Stadt Neuburg, der Herrſchaftsge— 
richte Gloͤtt, Nordendorf, Oberndorf, auf 
zwey Kreuzer, zwey Pfennige für eine Maaß. 


In den Bezirken des Landgerichtes Urs— 
berg, Roggenburg, Illertiſſen, Türfheim, 
Ottobeuern, Mindelheim, Schwabmünchen, 
Buchloe, - Kaufbeuern, Dbergünzburg, 
Dderdorf, Füffen, Sonthofen, Immenſtadt, 
Weiler, Kempten, Groͤnenbach, in den 
Staͤdten Memmingen, Kempten, im 
Mediargerichte MWeiffenhorn, in dem 
Herrfhaftsgerichten Illereichen, Babenhaus 
fen, Thannhaufen , Edelſtetten, Kirchheim, 
Burheim, Mickhauſen, und Meuburg an 
der Kammel auf zwey Kreuzer einen Pfens 
nig, für eine Maaß. 

iv. 

In der Stadt und im kandgerichte Lin 


— 
Dam auf zwey Kreuzer zwey Pfennige file 
eine Maaß. 

Saͤmmtliche Polizey s Behörden haben 
für Ausfchenfung eines g ehaftvolfen 
und gefunden Biers zu wachen, und 
gegen Contravenienten nach Borfchriften ernft 
einzwfchreiten. Webrigens wird bemerft, daß 
bei gehöriger Güte des weißen 
Gerſtenbiers das Verkaufen deſſelben 
unter der ausgeſprochenen Taxe geſtattet ſey. 

Augsburg den +8, Mai 1821. 
Königliche Baieriſche Regierung des 
| Oberdonaufreifet. 

Kammer des Innerm 
Freiherr von Grabenreutb. 


Sicher, v. Pflummern. 
coll. Dr Buckingham. 





KCXIV) | 
Bekanntmachung. 
(Die Pfarrei Mehring betreffend.) 
Am Namen Sr Majerät des 
Koͤnigs. 

Durch die Ernennung des bisherigen 
Pfarrers zum Wenefiztaten iſt bie Pfarrei 
Mehring im Landgerichte Friedberg, im 
gandfapitel Bairmuͤnching, und in der Did: 
jefe Augsburg erlediget worden. 

Diefelbe zählt 2348 Serlen, und hat 
dermal zwei Kapläne, 

Die Einkünfte find auf 99: fl 36 fr, 
die Ausgaben auf gg fl. » + fr. angefchlagen. 

Wegen dem Recht des Bejuges bes 
Hopfenjehends von » ı/a Tagwerk waltet 


mn u 
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ein Prozeß 06, ber bei dem k. Dberappellas 
tionsgericht zu Münden zur Entſcheldung 


vorliegt. Wegen Steuerbefregung has ber Pl 


vorige PfarrerEinleitungen getroffen, deren 
Erfolg zu erwarten iſt. 

Augsburg den 8. Mat 1821. 
Königliche Baierifche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll. Ott. 


Dienſt⸗-, und Kreisnotizen. 


Se. koͤnigliche Majeſtaͤt haben mittele 
allerhoͤchſten Reſcripts ddo. 1. Man d. J. 
die Pfarrey Döfingen, f Landgerichts 
Kaufbeuren, dem Pfarrer zu Lauchdorf 
Prieſter Joſried Baumann allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruht. 


Se. königliche Majeſtaͤt Haben mittelſt 
allerhoͤchſten Reſcripts vom 2. Mai d. J. 
beſchleſſen, dem Pfarter Prieſter Bernardin 
Naſab ju Lauterb ach die Pfarrey 
Auchſesheim, und dagegen die Pfarrey 
zu Lauterbad dem Pfarrer Priefter Bud 
wig Egetenmater zu Auchſeohe im 
zu uͤbertragen. 

Durch ein allerhoͤchſtes Reſceript vom 
28. April d. J. wurde dem Major, und 
Kommandauten des Landwehr⸗ Bataillons 
der Stadt Neuburg Wolfgang von Tein 
die nachgefuchte Entlafung bewilliget, und 
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geſtattet, daß berfelbe bey fenerlichen Gele 
genheiten die Uniform feines bisherigen Gras 
des noch ferner tragen dürfe. 





Bekanntmachungen der Kreishehörden. 


336.) (Bant- Edit.) 

Die Wittwe des Anton Flefhäg Halbs 
Sbidners zu Lutze nber g hat bey offener Ueber: 
ſchuldung die Bitte geſtellt, zum Behufe ihrer 
Wiederverehelichung entweder einen guͤtlichen 
Nachlaß mit den Fleſchuͤtziſchen Glaͤubigern zu er⸗ 
wirken, oder in deſſen Entſtehung das Gantver⸗ 
fahren einzuleiten. Ueber den Nachlaß des An: 
ton Biefhüg, wurde nun die Gant erfannt, und 
ed werben daher nad) deſſen Rechtöfrafts: Bes 
ſchreitung fämmtliche Gläubiger zur rechtefdrm- 
lichen Liquidation ihrer Förderungen, und jum 
Berfuche eines Nachlaſſes, Vergleichs auf den 
17 May d. J., bey nicht zu Stande Tommens 
dem Vergleiche aber zur Exceptions⸗ Verband: 
lung auf den 14. Juny, zur Replik auf den 5., 
und zur Duplif auf den 19. July d. 3. unter 
bem Rechtsnachtheile des gefeßslichen Ausfchluf: 
ſes der Michterfcheinenden , und für den Liquis 
datlons⸗Tag auch mir ihrer Forderung hieher 
'vorgeladen. Bey vereiteltem Nachlaßvergleichds 
Berfuche haben, audy die Gläubiger fich hinſicht⸗ 
li der Verfilgung über das Gantanwefen zu 
erklären. 

Kirchheim am ı8 April 1821. 


Fueſtlich Fuggerſches Herrſchaftsgericht. 
Hurt, Herrſchaftsrichter. 





237.) a. (Ediktalladung.) 
Gegen die angebliche Kreſcenz Mater 
hofer von Ziemetshauſen, welche am aa. 
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Dezeiber v. 3. aus ber Elſenfrohnveſte dahlet 


entfprungen iſt, hat das Kbdnigl. Appellations⸗ 
Gericht für den Oberbonan: Kreis vermdg hoͤch⸗ 
ſten Reſcripts vom 16. und erhalten den 24 
dief die Einleitung des Ungehorſams⸗ Verfah⸗ 
rend erkannt. 

Dieſelbe wird demnach aufgefordert, zur weis 
tern Verantwortung auf die gegen ſie vorhans 
benen Anfchuldigungen mehrerer ausgezeichneten 
Diebftähle innerhalb 3 Monaten vor Gericht zu 
erſcheinen. 

Friedberg den 25. April 1621. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





338.) (Ediftalladung) ' 

Hyazinth' Zifher, Neubauer zu Tiefens 
ried hat ſich zahlunasunfäbig erffärt, und es 
werden daher auf Autrag der Gläubiger fols 
gende Ediktstage feſtgeſetzt. 

1.) Mittwoch der 6. Juni I. J. zur Anmel⸗ 
dung der Foderungen, und Vorlage der Beweis: 
Mittel; 3.) Freitag der 6. Juli l. 3. zur Ab: 
gabe ber Einreden ; 3.) Montag der 6. Auguſt 
1. 3. zur Abgabe der Geyenierinnerungen ; und 
4.) Dienftag der a1. Naguft d. J. zur Abgabe 
der Schlußerinnerungen,, welcher Zermin mit 
bem 4. Sept, db. 5%. zu Ende gehet. . 

Sämmtliche Glaͤubiger ded Hyaziuth Fifcher 
werden demnach vorgeladen, ihre Rechte an den 
bezeichneten Tagen bei Vermeidung des Aus⸗ 


ſchluſſes von der Gantmaſſe gehörig zu wahs 


ren 

Zugleih wird befannt gemacht, daß am 4. 
Zuny I. 3. das Bauerngut des Hyaziuth Fi: 
fer, deſſen Beſtandtheile, “und Laſten bereits 
unterm a2. März I. 3. (Kr. Int. Blatt Nro. 
9 Art, 247., Mopſche Zeitung Beil, ».3 Apr.) 
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befannt gemacht worden find, zum zweitenmas 


fe in dem Wirthshauſe zu Tiefenried mit Vor⸗ 


bebalt der Genehmigung der Gläubiger verfteis _ 


gert werben wird. J 
Ursberg den 2. Mai 1831. 
Königl. Baieriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 





339.) (Befanntmadung.) 

Am Montag den a1. dies Monats Vormits 
tags 10 Uhr wird in Stetten dad unten befchries 
bene Wirthſchaftsgut des in Gant gerathenen Joh. 
Blochum im Wege der Verfteigerung bffent: 
lid verfauft, wozu Kaufsluftige,. Auswärtige 
mit Vermögens: und Lenmundd: Zeugniffen verfes 
hen, mit dem eingrladen werden, daß mandie Bes 
dingungen bei dem Verkaufe felbft erdffnen werde. 

Jenes Anweſen beftebr: 

a.) in einem Wirths und Bräus Haus unter eis 
nem Dache, woranf bisher die Tafernrechte des 
Wirthens, Bräuend, Backens, Mebgens, Brand: 
weinbrennend, und. Huckens ausgeübt wurden; 
b.) in einem Staͤdele mit einem Pferdsund 
Kubftall, und einer befondern Gaftftallung; c.) 
einer befondere Wagenremife ; d.) beiläufig 3/B 
Tagwerk Wurz;und 45 Schuh weniger als ein 
Zagwerf Grasgarten; e.) in einer Gemeindége— 
sechtigleit pr. 4 Saucherten, = Jaucherten Holz: 
grundes, und ı Maad Kraurbett; f.) im 4. 
Saucerten Neder, und 9 Tagwerf Miefen, 
melde beitand:, gilt:,. und zehendbar find; g.) 
3/4 Jaucherten eignen Aders, und ıJa Fauchert 
eignen Holzbodens; h.) in ben nöthigen Hauss 
und Baumanns fabrniſſen. 

Das Winter und Sommerfeld ift angebaut, 
and die Drache zur kuͤnftigen Winterfaarbeitellt. 
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Das ganze Anweſen wird anf BVerlaugen der 
Kurator Sebaftian Bet in Stetten vorzeigen. 
Mindelheim den 3. May ıBaı. 
Könige, Baierifches Landgericht. 
ı 9. Mader, Landrichter. 





340.) (Berlauf.) R 

Das Moriz Hohhanferfhe Gantgur zu 
KHamlar wird, da die bisherigen Unborhe nicht 
genehmiget wurden, Dienftags den 12 Juny 
I. 5. zur Öffentlichen Verſteigerung in biefiger 
Kanzley gebracht. 

Diefed Anwefen. befteht : 

a.) in einer Sblde mit Haus, Stall, und 
StadI unter einem Dadye, ı/ı6b Zagw. Wurzs 
und Grasgarten, und 5/d Jaucherten Gemeins 
denugen; b.) in einem zum Spital Augsburg 
grundbaren Feldlehenzu 43/4 Jaucherten Aecker, 


‚dann ı6 Tagwerk einmädiger Wiefen ; c.) ı/a 


Tagwerk Wiefe, die Weidwiefe genannt, und 
das fogenannte Herrnfeldle pr. ı/a Jauchert 
Aders. 

Kanfsliebhaber werden hiezu vorgeladen; fie 
werben am Verfteigerungstage die weitern Bes 
dingungen erfahren. 

Donauwbrth am a. Mai 1821. 

Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter, 





34:.) (Ed iktalLadung.) 


Chriſtian Zeller, Bauer von Oberger⸗ 
maringen bat ficb dem gantrechtlichen Merz 
fahren unterworfen. Es werden baber aid Edikts⸗ 
tage feftgefegt: ad liquidandum, und zugleich 
zum Verſuche eined Nachlaffes der 29. May; 
ad excipiendum der 19. Juny; ad concluden- 
dum der 5. July. . 

Alle, welde an gedachten Chriſtian Zeller eis 

33’ 
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ne gegründete Forderung machen zu Fbrmen glaus 
ben, werden aufgefordert, diefelbe an erwähns 
zen Tagen bey Vermeidung des Ausfchluffes 
geltend zu machen, 
Kaufbeuren am 4. Mai ıBaı, 
Köuigl. Baieriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 





342.) Gerkanfs-Bekanntmachung.) 


Das Xınwefen des Bauern Chriſtian Zeller 
von Dbergermaringen, weldes aus eis 
nem zwenftbdigen Haus mit Stadl, Stallung, 
und Wagenfchupfe unter einem Dache, einer ges 
maurten mit Ziegeln belegten Bad:und Waſch⸗ 
Kudye , einem gemaurten Schweinftalle, ı Jcht. 
ı Viertl Garten, 5 Jaucherten ı Viertel Ges 
meindegründe, 2 Krautlüßen, 45 Faucherten 
Weder, 13 Jaucherten » Piertel 127 Ruthen 
"Aenger und Wieſen beſteht, wird Dienftags den 


29. May d. J. Vormittags 9 — 12 Uhr in der ' 


dießeitigen Kanzley verfteigert. 

Kaufsliebhaber moͤgen ſich an obigem Tage 
dießorts einfinden, und ihre Angebothe zu Pro⸗ 
tokoll geben ; zugleich wird und bemerkt, daß 
das gedachte Anweſen mit Einſchluß des vorhans 
denen Viehes und der Fahrniße auf 3636 fl. ges 

aͤtzt fen. 
” ER am 4. May ıBaı, 
König, Baleriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 





343.) (Getraidverfteigerung.): 

Don den bdieffeitigen Material» Vorräthen 
"werden in Gemäfibeit hoͤchſter Kreid-Regierungss 
Entſchlieſſing am Montag den 25., und am 
Mondtag den 28. dieß Monats jedesmal 36 
Schäfl. Ken, 75 Siwäfl. Roggen, und 60 

Schäfl. Berfen vom Jahrgange 1820, und an 
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der erften Tagsfarth den 21 weiter 40 Schaff Kern 

vom Jahrgange 1819 einer dffentlichen Verſtei⸗ 

gerung audgefeßt, wozu die Kaufsluftigen. an 

den ebengeſagten 2 Tagsfarthen Wormittags bis 

10 Uhr in hiefiger Rentamts-Kanzley zu erfcheis 

nen eingeladen werben. 

Buchloe den 5. May ıBaı. 
"Könige, Baierifches Rentamt, 

Schwarz, Reutbeamter, 





344.) (Borladung.) 

Melchlor Fauler von Kißing gebürtig bes 
gab fich ſchon vor circa 36 Jahren don Haufe 
weg, um ald Baurnfnechr Dienfte zu fuchen. 
Da er num feir diefer langen Zeit von ſich feis 
ne Nachricht mehr ertheilte; fo wird auf Ans 
ſuchen feiner Verwandten berfelbe, oder feine 
allenfallfige Desceudenz hiemit aufgefodert, bins 
nen 3 Monaten a die inserti zur Empfangs 
nahme feines Vermogens um fo gewiſſer dahier 
fih zu melden, als außerdeſſen daffelbe feinen 
Gefchwiftrigen gegen Caution verabfolgt wers 
deu würde, 

Sriedberg, den 7. Mai ı8a1. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 
345.) (Berkaufs⸗Edikt.) 

Da ſich ſuͤr das auf den 7. April d. J. zur 
Veyſteigerung ausgeſchriebene Franz Moͤßel⸗ 
ſche Anweſen zu Kißing fein Käufer gemel— 
ber hat, fo wird zu deſſen Verſteigerung auf 
den 12. Juni d. F. eine neuerliche Tagsfahrt 
anberaumt, und ſich wegen der Beſtandtheile 
des Gutes auf die Ausſchreibung vom 6. Mär; 
berufen. 

Friedberg, den 7 Mai 1021. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 
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246.) (Bekannutmachung.) 
Das fir der Gant ſtehende Anweſen bed hie⸗ 
figen Bierwirths Raver Mayer, wozu ſich 
bisher Bein’ Kaͤufer gemeldet hat, wird hiemit 
auf gefchehenes Anrufen nochmal zum: Verkaufe 
ausgelchrieben, und der «19. Juli d. J. als 
Tagsfahrt angeſetzt. "= 
Dieſes Anweſen beſteht in dem Wohnhauſe 
nebſt Stadel, und Stallung, dann 14 Tagwerl 
33 Dez. Aeckern, 3 Tagwerf = Dez. Miefen, 
und ı Tagwerk 37 Des. Gemeinderbeilen, 
Kaufsliebbaber werben nun am ‚erwähnten 
Tage mit den gebörigen Zeuguiſſen über. Bere 
mögen, urd Leumund verfehen, zu erfiheinen 
vorgeladen · 
Schrobenhauſen den 8. Mai ıBaı. 
‚König, Baieriſches Landgericht. - 
ML Ramſauer, Landrichter. 


347.) (Haberverktauf.) 

Am Samſtage den 36. Man d. J. Bormit: 
tagt 8 Uhr wirb ber auf dem herrſchaftlichen 
Sruchtkaften zu Weiler befindtiche Haber⸗ 
Vorrath von ungefähr 195 Schäffeln an den 
Meiftbierhenden in hiefiger Rentamts« Kanzley, 
und zwar parthienweiſe zu 10 Schaͤffel verfauft 
werden, zu welcher Verkaufs- Verhandlung man 
bie Kaufsliebhaber hiemit einladet. 4 

Lindau den 8.1 Mai’ 1621. 

Koͤnigl. Baieriſches Rentamt. 
Roth, Rentbeamter, 


— 





3,8.) Gerſteigerungs⸗Ediht.) 

Am Dienjtag den 29. Maid, J. wird Mor: 
mittags 9 Uhr iu dieffeitiger Kandgerichtöfanzs 
fei das Anwefen des Georg Waibel Kraͤmers 
zu Altusried, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
"Haufe, » Viertl Jauchert vıB Ruthen Haus— 
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Baind., und! Gemeindeholzthelen mit der auf 
dem Hauſe baftenden reälen Kramergerechtſame 
an den Meiftbierbenden verfteigert. 

Fremde Kaufdluftige haben ſich mit obrigs 
keitlichen Vermögens : und Leumunds⸗ Zeugniffen 
aus ynvelfen. N ar 

Grodnenbach amıyg. Mai ıBaı, 
- Königl, Baierifches Landgericht. 
Lutzenberger, Landrichter. 





349.) (Deffentlide Borladumg.) 
‚Wider Johann Bruder von Seeflatt if 
die Erdffnung des Uniserfalfonkurfes erfannt 
worden, oo 
Zur Liquidirumg wurde beſtimmt der 9. Juni 
de J., zur : Erzeptiondhandlung der 25. Juni, 
und ’zur Meplit, und ſchließlichen Haudlung 
der 7, Zuli, : an Dzer ee 
Wer nun aus was inter fir einem Grunde 
an diefen Johann Bruder eine Forderung zu 
ftellen har, wird hiemit vorgeladen, an den bes - 
flummten. Tagen Vormittags g Uhr entweder 
in eigener Perſon, oder durch einen hinlaͤnglich 
Wevollmächtigten beim Landgerichte zu erſchei⸗ 
neu, ſeine Forderung zu Protokoll zugeben, ihre 
Nichtigkeit ſowohl, als ihr allenfallſiges Vers 
zugsrecht zu beweiſen, und uͤberhaupt nach der 
geſetzlichen Vorſhrift an dieſen Tagen zu hane 
dein, unter Vermeidung der in Dem Gefegen 
ausgefpiochenen Nachtheile. . 
Buchloe am q. Mai 1621. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 


Enzensberger, Landrichter. 





350.) Edlktal⸗Vorladung.) 
Benedikt Baumann von Engelitz, Ges 

meinde Wohnbrechts, hat ſich bei der am 8. 

dieß mit feinen Gläubigern vorgenommenen . 
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Schulden »- Nadhlaßverhandlung, da keine giätz 
liche Ausgleichung erzweckt werden konnte, als 
zahlungeunfäbig erklärt, und bonis cedirt. 

Es wurde daher der Konkurs befchloffen, und 
man bat zu den gefeglichen Verhandlungen fol: 
gende Edifrötage anberaumf; als den 12. Juni 
ı82ı ad lıqgidandum, und zugleich zum Verfuch 
der Güte; dann falls folche wieder mißlingt, 
den ı2. Yuli 1821 ad excipiendum, und den 
ır Auguft 1831 ad concludendum, in der 
Art, daß die eine Hälfte ded Conklufiong » Ters 
mins ad replicandum, und die andere Hälfte 
ad duplicandum zu verwenden iſt. 

Alle diejenigen, welche an die Benedikt 
Banmannifche Eheleute Forderungen zu machen 
haben, werden hiemit aufgefordert, an den 
feftgefeggten Ediktstagen in Perfon oder durch 
genügend bevollmächtigte Anıvalde sub poena 
praeclusi zu erſcheinen. > 

Lindau den 9. Mai ı8ar. 

Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Schmid, I. Affeffor. 
351.) (Rrantgartens Verfauf oder 
Verpadtung) 

Montags den 4. Juni Vormittags g Uhr 
wird in der hiefigen Amtskanzlei der Verkauf von 
1/4 Icht. Krautgarten „ welchen Ulrich Wun der 
zu Finkingen lebenslang “in Beſtand hatte, 
nach der bei Veraͤußerungen der Staatsrealitaͤ— 
ten beſtehenden Bedingniſſen vorgenommen; oder 
wenn eine Verlaufs - Verhandlung nicht vor 
fi) gehen follte, die Verpachtung derfelben auf 


t werden. 
— Pachtliebhaber werden daher 


eingeladen, an dem beſtimmten Tage zu ers 
feinen, 
Günzburg den 10. Mal ıBaı. 
Königl. Baierifches Rentamt. 
Gietl, Rentbeamter, 





— — — — 
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352.) ol Borladung.)- — 
Auf Anſuchen einiger Erbsintereſſenten der 
Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Titl. Pfarrers 
Kollmann zu, Briedberg werden alle dies 
jenigen „ welcye san: die Erbsmaſſe Forderungen 
machen zu koͤnnen glauben, hiemit aufgefordert, 
folche binnen 30 Zagen bier um fo mehr anzu⸗ 
melden, als auferdeifen -bei der vor ſich ges 
benden Vertheilung der Mala an die Erben 
folde nicht berüdfichtiger werden konnten. 
Sriedberg den 10, Mai 18.21. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
v. Gimmi, Landrichter. 





353.) (BerfteigerungssEdikt.) 

Aus der Werlaſſenſchaft des verftorbenen 
Ziel. Pfarrers Kollmann in Briesberg 
werden am 6., 7., und 8. Juni d. J. die vor 
bandenen Pferde, und das Hornvieh nebft Bau: 
maunsfahrniffen, und der Hauseinrichtung , 
beftehend in Betten, Weißzeug, Kücengefchirr 


und mehreren andern, Zahrniffen, deßgleichen 


die aus theologifchen , biftorifchen, und bkono⸗ 


mifhen Werfen beſtehende Bibliorhef an die 


Meiftbeithenden gegen baare Bezahlung dffenelich 
verkauft. ö 


Die Verfteigerung nimmt jedesmal in der 


Früh um 8 Uhr in dem Pfarrhofe den Anfang, 
wo fi die Kaufsluftigen einfinden mögen. 
Sriedberg den 10. Mai 1824. 
Königlich Baieriſches Landgericht 
9. Gimmi, Landrichter. 





354.) (Berfaufs:Editt.) 

Am Mittwoch den a3. Mai, d. J. Mors 
gend bis 8 Uhr wird zu Alrenbaind das bes 
beutende, ſich im guten Zuftande befindliche Hofs 
gut ded Bauern Franz Kluiber, beftehend im 


* 
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Haus, Stallüngen, = Städeln, ı Tagwerk Gars 
en, Gemeindenugen ‚40 ıf4 Ichtt. Hofädern, 
48 Tagw. Wiefen, 46 Jaucherten Holzes fammt 
aller Einrihtung an Vieh, Haussımd Baus 
manusfahrniffen, Futter, und Stroh an den 
Meiftbierenden verkauft werde, - wozu. man 
Liebhaber einladet , fich mit Bermdgens »und Lens 
mimdBsFeugutijen verfehen, hiebei im Drte Alten; 
baind einzuſfinden. 

An demfelben Tage: werden einzeln, und bes 
ſonders gegen ſogleich baare Bezahlung auch 
verſchiedene Mobilien, als Kaͤſten, Truchen, 
Gebethbaͤcher, eine goldene Boggel: und an⸗ 
dere Hauben, ſilberne Goller-Ketten, eine ſil⸗ 
berne Haarnadel, a paar ſilberne Schuhſchnallen, 
ſilberue Satkuhr, zerſchledene Mauns— und 
Frauentleldet/ Waſch, Bertzeug, Schweluſchmalz, 
Schmeer x. an deu Meiſtbiethenden erlafen 


‚oder am folgenden Tage auch 


und-an-bemfelben..od 
eine Quantität Klafter Holz und Wellen vers 
fteigert werden. 
Dilingen den 11. Mai ıBaı. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter, 





355.) (Soͤldverkauf.) 

Die Gantfdlde von Anton Jäger zu ®ro fs 
aitingen, beftebend in Wohnhaus mit Stals 
lung , und Stadel, Grasgarten pr. ı/a Tagw., 
einen ganzen Gemeindönugen und Viertl Uuters 
Leben von 3 Jaucherten Aders,. und 3 Tagw. 
Maads wird Sametagd den q. Juni I. I. das 
drittemal zum bffenrlichen Verkaufe im Lands 
Gerichts : Lokale audgebothen. 

Schwabmänden den 14. Mal 1821. 

Königl, Baieriſches Land gericht. 
v. Brauumuͤhl, Landrichter. 





356 by)" 6(Borladung.) 


“ Euphrofina Mepner Pried lerswittwe in 
Schrobenhaufen willigr Waarenlageran ih⸗ 
tem Sohne abtpeten, vorerſt aber noch mit igren 
Glaubigern fi) guͤtlich abfinden. — 

Zur gerichtlichen Verhandlung hieräber, und 
Liquidirung fämmtlicher au Euphrofina Meßner 
beftehenden- Foderungen wirb ber Termin auf 
Montag den 28. Mai bis q Ubr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt, und allen noch unbekannten Glaͤubigern 
die Anmeldung und eiquidirung ihres Guthabens 
unter dem Rechtsunachtheil ber Präflufion , die 
Erſcheinung in Perfon, oder durch Spezialbes 
vollmächtigte aber unter Commination aufgetras 

"gen, daß fie aufferdem mit ihren liquidirten Fo⸗ 
derungen ald in den Beichluß der anwefenden 
Mehrzahl vom gleich oder mehrprivilegirten Gläus 
bigern einftimmend angenommen werben würden, 
Echrobenhauſen dem 18. April nd < - - 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Ramfauer , Landrichter. 





357.) Verkaufs: Belanntmahung.) 
Dad auf dad Gantamvefen bed buͤrgerl. 
Kohnrößlers Joſep Kratzer dahier im Ganzen 
gelegte Ungebothe. pr. 1220 fl., ſo wie die auf 
die. Guts : Parzellen gefblanenen Angebothe 
wurden ‚von deſſen Kreditorſchaft nicht geneh⸗ 
miget. 
Es wird daher, nach dem Antrage der Kre⸗ 
ditoren das Kraßerifche Anweſen: ».) in einem 
Wohnhauſe in der untern Vorſtadt Lit. D. N. 17.5 
3.) Stadel und Meiner Gartın, 3.) A Ge⸗ 
meindsheilen; dann 4.) ı 1/4 Tagwerk foges 
nannten Spitalader neben Jafob Foͤrk und der 
Burgheimer Straffe gelegen dem wiederholten 
dffentlichen Verkaufe im Ganzen, oder theils 


dr. 
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weife hiemir unterworfen, unb hiezu Tagefahrt 
auf Mittwoch den 30. Mai d. 3. von Nadhs 
mittags 2 bis 5 Uhr feftgefegt. u 

Kaufsliebhaber haben daher am genanns 
ten Tage und zu den beftimmten Stunden ihre 
Angebothe dahier zu Protofoll zu geben‘, und 
ben Zuſchlag von den Meiftbierhenden zu ges 
wärtigen; Auswärtige ſich aber durch obrigs 
keitliche Zeugniffe über Vermögen und —— 
auszuweiſen. 


Neuburg an der Donau den 20. April Bar. 


Königl, Baierifches j Landgericht. 


Carl Theodor Beck, candrichter. 
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358.) Verkaufs⸗Bekanntmachung.“ 
An der am 7. Mai d. J. feſtgeſetzten Der: 
kaufs⸗ Tagsfahrt uber das Gantanweſen des 
Ulrich Diermair Wirth zu Herbertshofen 
erſchien kein: Käufer. _ " 
i €8 wird daher zur wiederholten. Verſtelge⸗ 
rung dieſes Gantanweſens der 7. Juni d. J. 
feſtgeſetzt, und ſich ruͤckſichtlich des Veitandes 
bed Gantgutes auf die Ausſchreibung vom 29 
März d.% ;ı Beilage: zur Augsburger prdinari 
Beitung Nr 58 ;- „dann Dillinger Wochenblait 
Mro. 16. bezogen. 
Kaufsliebhaber haben f ch mit Zengniffen über 
Vermögen, und Leumund zu verfehen. 
Wertingen den a4. April ıBaı. 
Königlich Baieriſches Landgericht, . 
— v. Rhein, Landrichter. 
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Cours der Königlich Baierischen Staatepapiere. 


Augsburg, den 14. May ıßar, 


Brief. Geld, 
Obligationen 40/0 .. „aıfal 74 
ditto .». 5000... gıfa i 89 

- Band-Anlehen .....| 44 4 
Ny poth. Anweis. :... 90 89314 
Lott, Loose A— Das ofo 106 105 
dito E—Mäsofo.«.| 0961/72 | 96 
ditto unverzinsl,. „... ! Bı- vo 


* Augsburg, den 17. May ıBan, P 


= Brief, Geld, 
Obligationen ä40fo .. | zAıfal 74 
ditto .. .a5 0/o .r.* 90 89 
Land-Anlehen .eor 0» 9 ı/a 94 
Hypoth. Anweis, 2... gaıyya| ga 
Lett. Loose A—Daäo/o | 105 104 
ditoE -Mäsofo...| 97 96 3/& 
ditto unverzinsl. ....18 
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Intelli 
des Königlich— 


Oberdonau— 


genzblatf 








Augsburg, 





Bekanntmachungen 


der Königl, Oberſten Kreksſtellen. 





Fortſetzung 
der Gemeinden⸗ Formatlon im Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 





Eandgerichts Ottobeuern.) 
18. Gemeinde Haitzen. 
Sie beſteht aus: 


Bdglins, KE. mitı Fam.); Boſch ach, 


(E. mit.ı Fam.); Bruͤhlins, (l. D. mit 


17 Fam.); Buͤhl, (2 H. mit = Fam.); 


Geislins, (E. mit Fam.); Haigen, 
(W. mit 3 Fam); Heßen, (a H. mit 
2 Em); Leupolz, (W. mit 6 Fam); 
Reuri, (kl. D, mit 12 Fam.); Schaden, 
(E. mit ı Bam); Schellenberg, (MW: 


mit 6 Famil); Schrallen, (2-9. mit. 
3 dam); und Wolferts, (E..mit ı Fam,). 


Zufammen 56 Familien, ° 


N” 15. 





den 3o'" May ıBan, 
— —— 
Gemeindevorſteher: 
Michael Woͤlfle, Bauer in Halten, 
®emeindepfleger: 

Andread Krumm, Bauer in Schellenberg. 
Stiftungspfleger: | 

Es ift fein Stiftungsvermdgen vorhanden, 
GemeindesBenollmächtigte: 

Franz Joſeph Froͤhlich, Bauer in Leus 

polz; Jakob Miller, Bauer in Reuti; 

und Alexander Maier, Bauer in Bruͤhlins. 
19.) Gemeinde Hawangen, 

Sie enthält:- 

Hawangen, (Pf. D. mit 97 Famil.) ; 

und Untermußbach, (W. mit 3 Fam.); 

Zuſammen 100 Familien. 
Gemeindevorſteher: 

Thomas Häring, Bauer in Hawangen. 
Gemeindepfleger: 

Joſeph Dodel, defgleichen, 
Stiftungspfleger: 

Sebaflian Maier, ebenfo, 
34 
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Gemeindes Bevollmädhtigte: 

Joſeph Seeberger, Bauer; Johann 
Steidele, deßgleichen; und Joſeph Koſh⸗ 
ler, Sdldner, ſaͤmmtliche in Hawangen. 

20.) Gemeinde Lachen. 

Dazu gehbren: 
Albishofen, (MB. mit ı4 Familien); 
Aymäple, (a H. mit = Fam); Bihl, 
(€, mit 2 Fam.); Großmannshofen, 
(B. mit 14 Zamil.); Herbishofen, 
(B. mit 10 Famil,); Heglinshofen, 
(it. D. mit 23 Sam); Laden, (Pf. D. 
mit 34 Familien); Niebers, (MB. mit 
6 Familien); Obermußbach, (MB. mit 
3 Kam); Schießen, (E. mit ı Famil.); 
und Theinfelberg, (V. mit 8 Zam.); 
Zufemmen 217 Zamilien, 

Gemeindevorfteher: 

Michael Perftel, Bauer in Lachen. 

Gemeindepfleger: 

Jakob Wiedemann, Tafeuwirth in 
Herbishofen. 
Stiftungspfleger: 
a.) des Fatholifchen Stiftungsvermbgend: 
Martus Häfele, Shlöner in Laden, und 
b.) des reformirten Stiftungsvermbdgens : 
Jakob Korfter, Bauer in Herbishofen. 

GemeindesBenollmädtigte: 

Joſeph Henkel, Bauer in Albishofen ; 
Michael Weit, Wagner und Sdlöner das 
felbft; und Gottlieb Dreyer, Bauer in 
Rachen. 
sı.) Gemeinde Lannenberg. 
Beſtehend aus: 

Arlisberg, (a H. mit 2 Bam); Hins 
terbuhenbrunn, (W.mit g Famil,); 
Hochholz, (a 9. mit a Fam.); Tans 
nenberg, (fl. D. mit 13 Fam.): Neus 
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buchenbrunn, (a H.wit = Fam); Neu: 

burg, (2 H. mie a Fam); Oberburg, 

(E. mit 3 Fam.); Paradieß, (E. mit 

a Fam.); Unterburg, (a H. mit = Fam.); 

Vorderbuhbenbrunn, (W, mir 8 

Fam.); und Windenberg, (W. mic 

3 Familien. ’ 

Zufammen 48 Familien. 
GemeindesBorfteher: 

Kandidus Mofer, Bauer in Lanenderg. 
Gemeindepfleger: 

Anton Hailer, Bauer in Unterburg, 
Stiftungspfleger: 

Es if feine Stiftung vorhanden, 
GemeindesBevollmädtigte: 

Andreas Briem; Johanu Freiding ; beide 

in Lanenberg; und Joſeph Muſch, in 

Borderbuchenbrunnz ſaͤmmtliche Bauern. 


@ie Bortfegung folgt.) 


(XCY.) 
Bekanntmachung. 


An ſaͤmmtliche Polizenbehörden des Ober⸗ 
Lonanfreifes. 


(Sicherheitömittel gegen Hundswuth betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Erſt unterm 3. April h. J. (Kreis Int, 
Blatt Nero, 10 S. 317) hat man fo ernft: 
ch als beſtimmt an die Nothwendigkeit 
einer genauen Beaufjihtigung der Hunde 
erinnert; neuere Fälle geben jedoch die 
Ueberzeugung, daß nicht allenthalben die 
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erfoderliche Aufmerffamfeit beſtehe, daß richt 
felten, ohne vorgängige nähere Prüfung, 
das DVorhandenfeyn der Wuthkrankheit ber 
hauptet, und Durch verkehrte, in den Folgen 
unangenehme Maßregeln Zucht, und 
Schreden verbreitet, dagegen bey wirklicher 
Gefahr aus Unkenntniß und Nachſicht alles 
das vernachläffiget werde, was Gicherheits: 
und Gefundheits Ruͤckſichten erheifchen, 

Aus diefem Grunde fand ſich die Regie⸗ 
rung verpflichtet, den k. Medizinalrächen 
die Bearbeitung einer Anweiſung aufzutras 
gen, welche über Weranlaffung und Kenn: 
zeichen der Wuth, über das in medizinifcher 
Hinſicht nothwendige Verhalten, und über 
die geeignete Behandlung Verungluͤckter Bes 
fehrung gewaͤhret, und gegen fchädlihe Miß⸗ 
griffe rechtzeitig zu warnen fähig iſt. 
Gleichzeitig wird aber auch fämmtlichen 
Poltzepbehörden wiederholt eröffnet : 

2.) Daß eine übermäßige Hundezahl 
nirgendwo zu dulden, und baher da, wo eine 
folhe vorhanden wäre, aufangemefjene Art 
für die Verminderung polizegliche Sorge zu 
nehmen fen; 

2.) daß insbefondere das Umherſtreichen 
Herrnloſer Hunde (als folche follen alle dies 
jenigen Hunde behandelt werden, welche nicht 
mit Halsbändern oder mit den polizeifich vor: 

geſchriebenen Zeichen werfehen find, oder zur 
Nachtszeit in den Städten und Fleken frey 
umbherirren) gehindert, und da, wo von Seite 
der Eigenthümer eine Vernahläffigung in 
ſolcher oder anderer Beziehung wahrgenoms 
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men wird, mit allem Nachdruke eingefchrits 


ten werden müße ; 

3.) Tiegt es in den Verpflichtungen jeder 
Polizeybehörde, auf die erfte Anzeige wegen 
Verdacht des Vorhandenſeyns der Wuth—⸗ 
Pranfheit unverweilt die forgfamften Mach» 
forfehungen eintreten, und das der Wuth 
verdächtige Thiet wo möglich zur beruhigen: 
den Beobachtung in einer geficherten Lofafis 
tät unterbringen zu laſſen, auch über hie etwa 
durch Abrauffen oder Werwundung beforgliche 
Verbreitungsgefahe mit aller Puͤnktlichkeit zu 
würdigen, und nach Forderung der Umftände 
die benachbarten. Behörden fchleunigft in 
Kenntniß zu feßen , überhaupt alles das eins 
zuleiten, was eine die Wichtigfeit des Gegen⸗ 
ftandes verfolgende polizeiliche Vorſorge ans 
rathen Fanır, um einerfeits der Vergrößerung 
des Ungluͤckes zu begegnen, andererfeits aber 
einer übertriebenen nachtheilig einwirkenden 
Aengſtlichkeit zuvorzufommen, 

4.) Wo jedoch wirkliche Wuth ausges 
brochen ift, und mehrere Hunde verwundet 
worden find, da ift ernftlichft, und rüds 
fichtslos gegen ungegründete Einfprüche von 
Seite der Hunde; Eigenthümer darauf zu 
beftehen, daß ſolche Hunde ohne weiters 
zufammengefangen, in einem pafjenden Lokal 
contumacirt, und beym geringften Verdacht 
ohne weiters duch den Wafenmeifter ganz 
befeitiget werben. 

Uebrigens verfteht es ſich von feibft, daß 
die Polizeybehörde es der Aufmerkſamkeit 
für öffentliche Sicherheit, und für die menfchs 
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Aiche Geſundheit ſchuldig fen, daß ſolche 
getoͤdtete Thiere gehoͤrig unterſucht, und nach 
dem Befunde benehmlich mit den k. Stadt⸗ 
und Landgerichtsaͤrzten, das Erfoderliche ans 
‚Heordnet werde, 

6.) Dabey wird aber ausdruͤcklich auf 
merffam gemacht, daß gegen unvorfichtige 
Behandlung folher Thiere zu warnen, für 
gänzlihe Reinigung der Stallungen ꝛc. zu 

ſorgen, nicht minder. die Verſcharrung deren 
Körper mit Haut und Haar an fattfam ent: 
fernten Plägen in.gehöriger Tiefe, und nach 
Ueberſchuͤttung mit Kalk anzuordnen, und 
das Aufwühlen durch andere Thiere zu bin 
bern fey. ? 

6.) Bleibt jede Polizeybehoͤrde dafür ver: 
amtwortlich, daß bey Berwundung der Men⸗ 
ſchen durch wuthverdaͤchtige Thiere in mög: 
lichſter Schnelligkeit die ſachaugemeſſenen 

aͤrztlichen Einfchreitungen veranlaßt, und fol: 
hen Ungluͤcklichen jene Sorge gewidmet 
werde, welche die Matur der Verhältniffe 
erfodert, 
7.) Aus gleichem Grunde iſt gegen das 
Einmiſchen unberufenee Perſonen, und gegen 
Anordnungen der Quackſalber und Pfufcher 
zu wachen, damit nicht Unkenntniß oder Be: 
tiug die Heilung hindere, ober ein fo furcht⸗ 
bares Ungluͤck gewiſſenlos zu eigenem Vor⸗ 
theil benüße, 


8.) Soll ſich jede Polizenbehörde angefes 


gen Senn laffen, nach der befonders mitges 
theilten aͤrztlichen Anweifung dahin zu ver 
mögen, daß für den erften Augenblick jene 
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Maßregeln in mediziniſcher Hinſicht zur An⸗ 
wendung gebracht werden, welche dort naͤher 
bezeichnet find, bis die weitere Kunſthilfe 
eintreten fann. — Das Zufammenwirfen 
der Polizeybeamten, der Landgerichtsärite, 
der Geiftlichfeit, und Gemeindevorſteher 


- dürfte vorzüglich dazu dienen, um richtige 


and vernünftige Begriffe über die. Gefahr 
und deren Beſeitigung bei folchen Ungluͤcks— 
fällen zu verbreiten. 

Man vertrauet denmach, daß ſaͤmmtliche 
Polizeybehoͤrden in Folge dieſer wiederholten 
Auffoderung eben fo gewiſſenhaft als thaͤtig 
einſchreiten werden, wo die vorausgeſetzte 
Veranlaſſung gegeben wird, und daß eine 


ununterbrochen fortgeſetzte Aufſicht vorzüglich 


dahin wirken werde, dem Entſtehen von Un— 
glüdsfällen diefer Art, welche fo ſchreckliche 
Folgen haben koͤnnen, pflichtmäßig vorzu⸗ 
beugen, und da, wo ſte eintreten, nicht 
nur der Verbreitung der Gefahr ſchnell ein 
Ziel zu feßen, fondern auch die rechtzeitige 
Anwendung der Kunfthilfe für verungluͤckte 
Perſonen nad Kräften zu befördern, 
Augebürg den 15. Mai ı8a1, 


Königliche Faierifhe Negierung des 
Dberdonaufreifes. 
Rammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 


coll. Dtt, 
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Algemeine Anwällung ii 7 : 
zur Belehrung über bie eigentlichen Kenn⸗ 
zeichen der Wuthkraukheit oder Waſſerſcheue, 

und das in ſolchen Fällen fachdienliche 
— 


%. 1. 

mie dem Namen Hundswuth — Maffer: 
{dene — bezeichnet man gewdhnlich jene ſchreck⸗ 
liche Krankheit, welche urſpruͤnglich nur bie 
‚Hunde einer jeden Nuaye, eines jeden Geſchlech⸗ 
Ted, eines jeden Alter® ; dann ohne uUnter⸗ 
ſchled alle zum Hindegeſchlech gehdrigen Thiere, 
al Fuͤchſe, Wölfe, ꝛc. befaͤllt, und durch 
eine Art Einimpfung, naͤmlich durch den 
Biß ſchon wuͤthender Thiere, oder auch nur 
durch bloßes Belecken, und Begeifern derſelben 
mit ihrem Speichel auf wunde Stellen der Haut, 
auch auf andere Thiete außer dein’ Humdeges 
ſchlecht, und fogar ſelbſt m. den Menfchen 
fortgepflant wird, 


$. 2 

Diefe Gattung Hundewuth Aſbelst nicht 
ploͤtzlich, ſondern fie bilder ſich allmaͤhlig aus. 

Dies veranlaßte die Aerzte, die Krankheit 
in drei verſchledene Grade zu theilen, und nach 
diefen drei Graden auch die Merkmale, oder 
Kennzeichen, welche der Wuth vorangehen, 
oder fie begleiten ia ig andzufcheiden wie 
folgt: 


A. Erſter Grad der Muth, oder Kennzeichen, 
welche ber Wuthkraukheit vorangehen. 


Ein Hund wird wegen eintrefender Wuth 
verdächtig, wenn er von "feiner gewöhnlichen 
Freundlichkeit/ oder Gefaͤlligkeit etwas verliert, 
trauert „die Einfamkeit firbr, das Eſſen vers 
ſchmaͤht, oder mir jedesmal beriecht, und ſtehen 
laͤßt; wen er fange nicht fäuft, auf den 
Ruf feines Herm zwar · noch gehorcht, ihn noch 
erlennt, mit dem Schwanze gegen ihn wedelt, 
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ſich von hin noch an den Ohren, und Schmeife 
anruͤhren, ſtreicheln, oder auf den rm neh 
men läßr, noch zur Jagd, und zum Miches 
treiben bewogen werden fan, aber alles träge, 
muͤrriſch/ oder gezwungen thut; wem er ges 
reigt wird, um fidy beißt; wenn er überhaupt 
ftiller wird, und ohne zu ſchlafen, ſich an 
dunfle Orte gleichſam lichtſcheu verkriecht, und 
wenjenigen, der ihm von da hervorlocken will, 
wenn er auch fein vermaliger Gönner wäre, 
angruͤnzt, ohne jedoch zu bellen ; wenn feine 
Yugen trübe werben, oder fließen, wenn er 
"Ohren and Schweif hängen läßt, und endlich 
fih fprungmeife auf alles hinwirft, was ihm 
aufitbfir, oder. angebothen wird. 

Man nennt bdiefen Grab der Wurh, 
gewöhnlich die file Wuth. Diefer erſte Zeit 
zaum der Krankheit iſt nicht alemal von gleiche 
langer Dauer, zuweilen währt er nur eine furze 
Zeit, von 12 — 24 Ötunden, zuweilen länger, 


B. Zweiter Grad der Wuth. 


Sn dem zweiten Grade der Wurh nehmen 
die erfigedachten Zufaͤlle geſchwind zu. Der 
Hund hört wenig oder nichts, ed mag ihm 
rufen, wer da will, die Wuth nimmt zu, der 
Hund wird trauriger, feine Augen find trübe, 
er fließt vor jedermann. Der Durſt quält 
ähn, er firedt feine Zunge lechzend aus dem 
Munde, und fchenet doch jedes Gerränfs & 
leldet niemand um ſich, bellt ſelten md — 
es je geſchieht, mit heißerer Semme, und 
verſetzt jedem; der ſich ihm nähert," feine 
giftigen anſteckenden tddrlichen Biſſe. Er Taurt, 
von der Zunge fließt ihm ein zäher Speichel 
berab, der Mund wanmen, und ſieht bes 
ſtaͤndig offen. 

Die Krankheit wind mit: jeder Stunde 
wuͤthender, er lduft berlin, flieht vor-: feinem 
eigenen Herrn, und füllt jeden an, der ihm 
in den Wegrtritt. Anfangs laͤuft er langſam, 
und bey wachſender Wurh fehueller mit ges 
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fenftem Kopfe, hangenden. Ohren, mit abwärts 
gefunfenen, oft zwifchen die Beine gezogenem 
Schweife. 

Sein Lanf ift umordentlih, zuweilen läuft 
er eine Strecke gerade aus, und dann Fehrt er 
plöglih um, und läuft weiter, und das oft 
mit einer unglaublichen Geſchwindigkeit, ficht 
er aber Waffer, oder nur etwas Glänzendes 
dem Waſſer ähnliches, fo flieht er meift eilende, 
und ängftlich davon, jeboch ift letzteres Kenne 
zeichen nicht immer unträglich, indem es auch 
Kunde giebt, welde oft ſchon während ber 
Wuth ind Waſſer fpringen, Em durch r 
felbe ſchwimmen. 

C, Dritter Grab der Wuth. 


Bei der hoͤchſten, und letzten Stuffe ber 
Wuth werden feine Augen feuerroth, und find 
bald ftarr, bald drehen fie fidh wild im Kopfe 
herum, und feine Zunge hängt ibm bleifarbig 
aus dem Munde. Gefunde Hunde, welchen 
er begegnet, weichen ihm aus, bellen ihn nicht 
leicht an, und verfolgen ihn wenigftend nicht, 
and wenn fie fich vor ihm nicht flüchten koͤnnen, 
fo widerftreben fie ihm doch nicht leicht, fon: 
dern legen ſich zaghaft vor ihm nieder, und 
fuchen demfelben zu fchmeicheln., Endlich wird 
. der Hund allmählig matter, fein gewbhnliches 

Laufen langfamer, ſchleichend, und zuletzt 
taumelnd, Die Thränen laufen häufiger aus 
feinen Augen, die Haare fträuben fi) empor, 
der Kopf Hänge immer mehr und mehr, die 
Zunge wird fchwarz, und der Schaum im 
Munde vermehret ſich, er fihnappt fortdauernd 
um fi, und beißt alles was ihm vorldmmt. 
Nun wirft er ſich, oder ſtuͤrzt dfters ermüder 
zu Boden, hilft ſich ſchwach wieder auf, und 
athmet fchwer, ‚endlich entſtehen Zudungen, 

unter. welchen er fällt, und flirbt, 

Zu bemerken ift aber, daß dieſe Krankheit 
nicht immer alle bier angegebenen Stuffen 
durchgeht. Nicht felten werben die Hunde bloß 
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mit der ſtillen Wuth befallen, und ſterben ſchon 
hieran in dem erſten Zeitraum der Krankheit, 
wohl ſchon am aten, Iten und sten Tage. 

3 


Bei der Eection eined an der Mafferfcheue 
verftorbenen Hundes findet man in den meiften 
Faͤllen a) fchnelle Faͤulniß, und nnerträglichen 
Geftanf, b.) im Kopfe Eutzündungen der Ger 
hirnhaͤute, Weberfüllungen der Gefäffe mit Blut, 
die Gehirnfubftanz felbft entzuͤndet, widernatuͤr⸗ 
lich trocken, und ferofe Ergieffungen , c,) manigs 
faltige Veränderungen in, dem Schlund und 
Kehle, Entzündungen diefer Organe , widernas 
türlihe Zufammenziehung, und Ueberfüllung 
berfelben mit Schleim, entzündete und anger 
fhwollene Drüfen im ihrer Nähe, auch die 
Luftröhre, und nad) neueren Beobachtungen, 
felbft die Nervenknotten des Halſes entzündet, 
d.) Fu der Bruſthoͤhle eine außerordentliche 
Trockenheit aller dafelbit befindlichen Organe, 
der Herzbeutel von feiner natürlichen Feuchtig⸗ 
feit leer, entzündet, die Zunge entzunden, und 
e.) In dem Bauche die Spuren 
nnd Ausgaͤnge faft aller Entzindnngen der 
Bauchdeingeweide, befonders ded Magens, 
amd des Darmkanals, Braud, Zerfibrung, und 
Erfudarion dafelbit. Außerdem die Gallenblafe 
mit einer fehwarzen Galle angefüllt, der Mas 
genfaft ſtinkend. 

f. 4. 

Die gewöhnlichen Eufsungtorihhen der 
Wuthkrankheit bei Hunden find folgende: 

a.) lang anhaltende erlittene Kälte, und 
plöglic darauffolgende Hige, große anbaltende 
Hige im Sommer , mir Ermildung nnd bs 
mattung des Hundes, ohne eine Gelegenheit 
zu haben, feinen Durft nad Gefallen fillen 
zu koͤnnen. Died gilt befonderd. von Ketiens 
bunden, denen man, gar nichts, oder nicht 
binlänglich zu ſaufen gibt. „b.) Mangel der 
ndshigen, oder faule und. ſchlechte Nahrung, 
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ſchmutziges und unreined Getränf aus Pfuͤtzen; 
c.) großer unbändiger Zorn; d.) das Liegen 
und Schlafen unter einem Dfen zur Winters: 
zeit; ©.) gehinderter Begattungstrieb, und 
bievon follen die Hündinnen mehr Gefahr laufen 
wirhend zu werden, ald bie Hunde des männ: 
lichen Geſchlechtes, und letztere nur bann, 
wenn fie die Geſchlechtstheile hitiger, oder 
läufiger Hündinnen beleden, und zur Begattung 
felöjt nicht fommen; f.) die voraußgegangene 
Huudelrankpeit, oder Hundeſeuche, wenn fie 
wicht gehbrig geheilt wurde, endlich g.) zu 
hohes Alter der Hunde. 

er, 

Leider gelang es bisher der Kunſt noch nicht, 
die Natur des Wuthgiftes, weldyes feinen Sig 
vorzüglich in den Speidheldriefen des Hundes 
bat, zu erforfhen, und ed war demnach berfels 
ben auch bisher nicht moͤglich, hiegegen ein 
beftimmted Berwahrungsmitttel aufzuftelen, 
Um fo mehr müßen demnach alle jene Vorfichtss 
maafregeln mit moͤglichſter Genauigkeit in Boll» 
zug gefeßt werden, wodurch dad Entwideln 
diefer fürchterlichen Krankheit gehindert, und 
verhätet werben kann. 


6, 

Nachdem die Ihnigliche Regierung in ihrer 
Bekanntmachung bereits die Verminderung der 
überflüfigen Hunde anbefohlen, und gegen das 
freye Herumlaufen derfelben auf den Straffen 
die geeigneten Beichränfungen erlaffen, und das 
durch fchon eine der erfien Hauptveranlaffungen 
der Wurhkranfgeit gehoben hat; fieht man fich 
werpflichtet in Beziehung auf Wartung und 
Hflege der Hunde jene Vorſichtsmaaßregeln ans 
zugeben, wodurd das Tollwerden derfelben 
auch von diefer Seite gehindert werben kann. 

Bor allem forge man zu ihrem Unterhalt, 
für hinfängliche, reinlihe, und unverdorbene 
Nahrungsmittel, damit fie nicht durch Hunger 
gezwungen werden, Koth, und andern Unzath 
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zu verſchliugen. Sie dürfen daher niemals, 
befonderd im Sommer faules und flinfendes 
Blut, Fleiſch, und Fett, oder fonftiges ders 
gleichen Futter zur Nahrung befommen. 

Eben fo laſſe man einen Hund nie Durft 
leiden, und gebe ihm, fb viel möglich frifches 
und reines Waſſer, Feine Seifenbrühe oder 
anderes Spiüblicht. 

Immer müßen die Hunde reinlich gehalten, 
fleißig gefämmt, geftrigelt, gewafchen, und die 
zottigen wenigft zweimal des Jahres gefchoren 
werden. Den Sommer über fol man fie dfters 
im Waſſer Herumfchwinmen laffen; ihre Ställe 
muͤßen dfters ausgepugt, und mit frifchen 
Stroh werfehen werben, 

Im Winter follen die Humde in warmen, 
mit Stroh gut verfehenen Ställen vor Kälte, 
Wind und Näffe wohl verwahret werden, und 
immer mit reinem Waſſer wehl verfehen feyn, 
worauf vorzüglich bei firengem Winter zu fehen 
ift, indem ihnen da das Trinkwaſſer fehr oft 
Hefriert, 

Schr ſchaͤdlich iſt es, wenn die Hunde lange 
Zeit unter einem heißen Dfen oderan das Feuer 
mit dem ganzen Körper, oder nur mir dem 
Kopfe liegen; man bat dadurch die Hirnent⸗ 
zuͤndung und Wuth bei ihnen entſtehen ſehen. 

Im Sommer muͤſſen die Hunde immer fris 
ſches, reines Waller im Ueberfluß zum aus 
fen haben, Sie follen in diefer Jahreszeit mes 
der dur Jagen, Heben, oder andere ſtarke 
Dewegungen lange erhigt, noch anhaltend den 
heiffen Sonnenftrahlen autgefetst werden, uud 
wäre ed doch gefchehen, fo muß man dafür 
forgen,, daß fie, wenn fie ſich etwas abgekuͤhlt 
haben, Hinlänglih zu faufen befommen, — 
Weder bey ftarfer Hitze, noch bey heftiger Kälte 
darf ein Hund zum Zorne gereigt, noch weniger 
hernach vom Saufen abgehalten werden; Tiegt 
ein Hund an der Kette, fo ift dies um fo ud— 
thiger, weil er ſich ohnehin hier in einer Art 
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som Zwangszuſtanb Befindet, der ihn unwillig 
macht. 

Man unterbräde den Begattungstrieb nicht, 
fondern forge vielmehr für deffen Befriedigung. 
Sehr alte Hunde miüffen gerbdter werben , indem 
diefe viel eher, als junge Hunde, auch bey 
geringern WVeranlaffungen wuͤthend zu werden 
pflegen. 

Wer biefe wenigen Maasregeln befolgt, wirb 
micht fo leicht beforgen dilrfen, daß ihm fein 
Hund wärhend wird, und wenn ed beffen ums 
geachtet gefchehen follte, fo hat er ſich doch 
wenigftend feine Vorwürfe einer Vernachlaͤſſi—⸗ 
gung von feiner Seite zu machen. 


(4. 7. 
Fuͤr einen Hund, bey dem die Muth ſchon 


ausgebrochen ift, ift Feine Rettung möglich, und’ 


man ein Unfinniger könnte es wagen, einem fols 
chen Thiere Medifamente einzugeben, 


feste. 
tel aufgefunden, einem Huud, der von: einem: 
andern mir der Wuth wirklich befallenen ges 
biffen wurde, von dem Ausbruche zu verwahren, 
Man kann alfo: mit allem Rechte fagen, bie 
Hundswuth ift unheilbar, und fohin die Tddtung- 
eines foldyen krauken Hundes abſolut nothwendig. 
g. 8 

Bern Tbdten und Verfcharren eines ſolchen 
Hundes aber hat man ſich wohl in Acht zu neh⸗ 
men, daß man. von feinem. Blute oder Geifer' 
wicht beſpritzt, noch fonft Damit befudeltwerde, 

Alles, was ſolche ‚Hunde vor ihrem Tode 
mit dem Geifer beſchmutzten oder beruͤhrten, als 
vorzüglich der Stall, die Streue, die Geſchirre— 
Ketten u. fs 10; muß verbrennt, das Eiſenwerk 
hingegen: ausgegläht werden, woben aber nichts 
mit den bloſſen Händen, fondern alles nur mit 
Haken und Zangen aufgefaßt werden darf, 

Die Verſcharrung eines ſolchen Hundes felbft 
muß an. einem abgelegenen Orte in tiefe Gruben 


indem: 
jedermann dabey fein Leben oifenbar im Gefahr‘ 
Eben fo wenig ift auch ein fidheres Mits- 


— — 
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geſchehen, und derſelbe mit Kalk beſtreut, die 
Stelle aber, auf der- die Verſcharrung geſchah, 
vor dem Wiederausgraben durch andere Thiere, 
als Schweine u. f. w. durch daraufgeſteckte Dore 
nenfträuche gefichert werben, 


 % ü 

Iſt außer einem Hunde ein anderes nuͤtz⸗ 
liches Hausthier von einem wuͤthenden Hunde, 
oder einem andere wuͤthenden Thiere gebiffen, 
oder fonft mit deſſen Geifer befudelt worden, 
fo hat der Eigenthümer deffelben hievon fogleidy 
bei der Horgefegten PolizeisBehdrde ſchuldige 
Anzeige zu erſtatten, und das Thier ſelbſt unter‘ 
bie Obhut des gefeglich anerfannten Thierarztes 
zu flellen, Und ift bei einem ſolchen Thiere 
bie Wuth wirflicd zum Ausbruche gefommen; 
fo muß es unverweilt gerbdtet und mir Haut 
und Haar nad der sub $. 8, gegebenen: Bor: 
ſchrift verfcharrt werden. 

Gleichzeitig finder man fich durch traurige 
Beifpiele veranlaßt, gegen den Genuß eines 
ſolchen Zleifches zu warnen, 

. $. 10. 

In dem umngluͤcklichen Falle, daß ein Menfch 
von einem mit der Wurh befallenen Hunde oder 
anderen Thiere gebiffen,, aufgerigt, geftreift, 
oder auch nur begeifert worden wäre, ift fogleich 
ber einfchlägige Gerichtsarzt zur Hilfe zu rufen, 
der fonach nach den Regeln der Kunft zu han— 
deln wilfen wird. Bis dahin aber, weil Ges 
fahr auf dem Verzuge haftet, muß jedermann, 
wer. nut immer- am erften bei der Hand ift, in 
größter Eile das zweckmaͤßig Nöthige vorkehren. 

Das Vorzuͤglichſte diefer erften Hilfeleiftungen 
befteht in folgenden: Alles Gewand, over die 
mit dem Geifer des wuͤthenden Thieres befledten 
Kleidungsſtuͤcke des Gebiſſenen muͤſſen unverzuͤg⸗ 
lich abgenommen, und wohl verwahrt werden, 
Bis fie durch Fener vertilgt werden koͤnnen. Die 
Wunden, oder die begeiferten Stellen muͤſſen 
dann ohne den mindeſten Zeitverluſt mit Urin 
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wohl gerwafchen , und auf die Wunden Erbe, 
Sand, Korh oder Taback, was man immer am 
erften: bey der Hand hat, geftreuer werden. 


Iſt das Ungläd im Freyen, entfernt von 


menfchliher Wohnung gefchehen, fo baß der 
Gebiſſene, um fernere Hilfe zu erhalten, eine 
ziemliche Strede Wegs gehen müßte, fo foll 
diefes wo mdglich langſam, ohne fich ſtark zu 
bewegen, oder zu erhigen,, gefcheben‘; am 


beften ift ed, wenn der Verungluͤckte dahin: 


gefahren wird 
— 6 11. 

Da von der erſten ſchnellen Hilfe in dieſem 
Augenblicke das ganze kuͤnftige Schickſal, das 
Leben, und der Tod des Gebiſſenen abhängt, 
da ferner die beſter Mittel, wenn fie fpäter ans 
gewendet werden, immer nur unficher, und 
fehr oft fruchrlos find, fo muß, wenn nicht 
fogleich der Gerichtsarzt oder ein anderer wohl: 
erfahrner Wundarzt zugegen iſt, von den geggug 
wärtigen Perfonen folgendes Verfahren beob⸗ 
achtet werbem: | 

Dan laffe die Bißwunde recht wohl aus⸗ 
bluten und fuche biefes zu befbrbern, indem 
man mit einem ſcharfen Meffer, welches hernach 
Aber auszuglühen oder ganz zu vertilgen iſt, 
wenn anders die Wunde an fleifchigen Stellen 
ded Kbrperd ald an dem dicken Theilen des 
Armes, des Schenkeld, oder an den Waden 
ſich befinder, mehrere nicht gar tiefe Einfchnitte 
m, und in die Wunde macht; follte dies aber 
nicht angehen , fo wafche man die Wunde mit 
warmen Waſſer ober mit Kalk», Seifenfieder: 
und in beren Ermanglung mit einer fcharfenr 
gewöhnlichen Lauge aus, welche aber mit 
Maffer ſoweit verduͤnnt werben muͤſſen, daß man 
die Miſchung ohne Nachtheil, das iſt, ohne ein 
heftiges Brennen zu empfinden, in den Mund 
nehmen kann. Zu dieſem Waſchen kann man 
auch nur laues Salzwaſſer gebrauchen, das 
überall zu haben iſt, und welches man auf der 


— —— 


Stelle‘ zu dieſem Zweck dienlich erhält, wenn - 
man eine Handvoll gemeinen Ealzes in ei 
halben Maaß Waſſer aufldßt. Mit dein hr 
fen der eigentlichen Bißwunde, und auch der 
nur gerlzten-blutränftigen Etellen fährt man fo 
lange fort, bis nicht daß geringfte ausfließende, 
oder: burchfifernde But mehr zu fehen iſt. 

Die naͤchſte Hilfeleiſtung muß daun dahin 
abzweden, die wunden Etellen fo bald als nidgs 
lich In Eiterung-zu- bringen, und darin wenigft 
durd 8 Wochen zu erlſalten; um num diefer 
Abficht, bis ein Sachverftändiger zur Hand ift, 
zu entfprechen,,. nehme man eineh- vierfach zus 
fammergelegten und mit" der Ealjlange durchs 
netzten Leinwandlappen, lege ihn auf die Wun⸗ 
de; und verbinde fie ganz: leicht: Alle 12 
Stunden muß: diefer Verband erneuert werden, 
und. mam faun dad Leimvandbäufchgen,; um 
feine Wirkung zu verftärken, noch über dies 
mie Kochſalz dick beftretten, oder anſtatt deſſen 
rohe Haͤringe, im der "Mitte voneinander geſpal⸗ 
ten; auf die Wunde legen. Eben fo kann man 
die Wunde mit Effig: und Butter verbinden , 
Inden than in einemGeitel warnten guten Beineffig 
ıfa 16. Butter zerläße, und diefe Mifchung 
als Salbe gebraucht. J ana 

Entfichen von bdiefen‘ reitzenden Dingen 
Blafen’, fo ſchneide man fie auf, und fähre 
deſſen ungeachter‘ mit einem ber angegebenen 
Verbande forr, bis zur Ankunft bes Gerichts 
arztes. Eine gleihe Behandlung erfordert ein 
Gebiffener, wenn die Bißwunde Anfangs ent 
weder vernachläßigt, ober umrecht behandelt 
worden, ‘und’ ſchon nieder zugeheilt wäre, 
oder wenn fich unter dieſen Umſtaͤnden wohl 
gar ſchon die erfteır Kennzeichen der ausbrechens 
den Wuth, als: eitt Jucken, ober Aufſchwellen 
an der verheilten Wunde, Sieber, Furcht, und 
Traurigkeit u. f. w. einfinden- follten. Vor 
allem muß bier fogleich die vernarbte Wunde 


"wieder aufgefchnitten,, fie Überdies nech rings 
35 
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herum mit mehreren Heinen Eluſchnitten vers 
fegen, übrigens dann, wie eine friſche Biß—⸗ 
wunde behandelt, und eben fo lange in Eiterung 
erhalten werden, 
: 6. 193, 

Der innerlie Gebrauh von eigentlichen 
Arzneyen ift ganz dem herbeygerufenen Gerichts 
arzte zu uͤberlaſſen, uur wenn beifelbe zu 
lange auöbleiben follte, fo kann man ſich im 
Morhfalle, bis zu feiner Ankunft damit behels 
fen, daß man dem Unglädlichen dfters des Tas 
ges ein paar Schalen Holunderblüchen : Thee zu 
trinten gibt, bis ſich ein Hinlänglicher Schweis 
einfelit; auſſerdem fann man, nad) Dr. Mes 
neta's Rath , drey bis viermal des Tages dem 
Kranken eine Kaffeefchale Biereffig mir etwas 
gefchmolzener frifcher Butter zu trinfen geben, 
und damit wenigftend zwei Wochen lang forts 

ren, x 
* Man fee deu Patienten dabei täglich zweis 
mal in ein Halbbad,, oder wenigftend in ein 
Zußbad von lauem Wafler, auch follen außer 
dem Kopf, Hände und Fuͤſſe dfters mit wars 
men Waſſer, und fchwarzer Seife abgewafchen 

rben. 
= Endlidy wird ed auch vom großem Mugen 
feyn, zwei biö dreimal ein erweichendes Kly⸗ 
ſtier, wenn bie Oeffnung nicht von ſelbſt 
oft umd Leicht erfolgen follte, zu appliciren. 
Der Gebrauch anderer wirkfamer Arzueyen muß 
ganz dem Gutbefinden des Arztes überlafien 
werben. a Po — 

In dlaͤtiſcher Hinſicht ſoll man ben Krauken 
folgende. Lebeus⸗Ordnung beobachten laſſen: 

Der Kranke muß uͤberhaupt weniger, als er 
fonft gewohnt war, und ind beſondere wenig, 
oder.gar Bein Fleiſch durch einige Zeit genießen, 
fondern Ah bloß mir Suppen, gekochten Obſt, 
Gemäße, Milch und Meplfpeife - begnügen. 
"Eben fo fol er fich des Weines, VBrandweines, 
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gewärzter und anderer hitziger Speiſen, und 
Getraͤuke enthalten, und dafuͤr nur Gerftens 


oder Hafertranf mit Effig oder Zitronen; Saft, 
und Zuder s Buttermilch, faure Molken, oder 


Waſſer mit Mil vermifcht trinken. Endlich: 


fol er ſich vor allzuftarfer Wärme, vor ſehr 
geheijten &tuben, von heftigen Leibs s und 


Gemürhöbeweaungen, überhaupt vor allem „ 


was den Kreislauf vermehren, und das Blut 
in Wallung bringen kann, hüten; er laffe fi 
nicht von Gramm und Kummer übernehmen , fons 
dern man fpreche ibm Muth ein, und fuche ihm zu 
Überzengen , daß, wenn er den gegebenen Wors 
ſchriften genau nachlebe, er auch gewiß vor dem 
Ausbruche des Uebels gefichert werbe, und für 


feine ganze Lebenszeit defwegen ruhig ſeyn 


dune. 
9. 14. 


Das Auflegen auf die Bißwunden von ſol⸗ 
chen Haaren, die dem wuͤthenden Hunde, 
welcher den Biß verurſachte, wenn man ſeiner 
habhaft werben konnte, ausgeriſſen wurden, 
und andere empirifche fogenannte ſympathetiſche, 
und abergläubifche Mittel, fie mdgen was ims 
mer für einen Namen haben, und unter dem 
Dolfe im Schwunge gehen, find theils umwirfs 
fam, theild offenbar ſchaͤdlich, wenigftens das 
durch, daß fie zu einer vernänftigen und zweck⸗ 
mäßigen Hilfe faumfelig und unthätig machen, 
Es follen daher alle diejenigen, welche ſich, 
geheime Mittel gegen deu Biß toller Hunde m 
befigen, rühnen, vou dem Kuriren eines von 
einem tollen Hunde gebiffenen Menfchen abges 


‚balten werben, indem 26 die sraurigften Beis 


fpiele bewiefen haben , daß bloß durch das fefte 
Vertrauen auf bergleichen- Arfana, bie Krankı 
heit uugehindert fortgefchritten, die wahre, 


‚durch die Erfahrung beftätigte Behandlungs: 


merhode verſaͤumt, und fo viele Menfchen das 


‚traurige Opfer des ſchaͤdlichſten Aberglaubens, 
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des hartnädigften Eigenfinns, und des ſchaͤnd⸗ 
lichften Betruges geworden find, 
4. 15. 

Iſt bey einem gebifienen Menfchen die wahre 
Hundswurh mit Waſſerſcheue ausgebrochen „ fo 
bleibt zwar wenig, oder Feine Hoffnung zar 
Rettung des Unglädlichen übrig, allein man 
muß ihm jedoch unter der gehbrigen Vorſicht, 
daß niemand won’ ibm befchädigt werde, ober 
fonft dabey Schaden leide, immer mit Schonung 
und Meufcbenliche behandeln. 

Man beobachte daher die Vorfchriften bes 
Arztes genau, quäfe ihm nicht ohne Noch und 
mit Zuubthigungen zum Trinken, wodurch fein 
Zuftand nur verfchlimmert, und fein Tod bes 
fördert würde, und laſſe ihn wenigft ruhig fterben, 

Nah dem Ableben eines folchen Ungluͤck— 
lihen muß der Leichnam fo bald mie mdglich 
recht tief begraben, und mir ungeldichtem Kalle 
beftreuet werden, 

Alles, was der Speichel des Kranken bes 
ruͤhrte, feine Kleider, die Gefchirre, woraus 
er gegeffen und getrunfen, alles, was er an 
oder in den Mund gebracht, oder jonft mit 
feinem Geifer, Blut, Schweife u. ſ. w. beſu⸗ 
delte, als zum Beyſpiel bie Bretter, das Leis 
nenzeng, die Eßloͤffel, Klyſtierrdhrchen, und 
dergleichen follen forgfältig verbrannt werben, 
feld die Zuftrumente, womit die Bißwunden 
erweitert, eingefchnitten , oder fonft behandelt 
wurden, follen ausgegluͤht, oder vollends durch 
Seuer vertilge werden. Die Stube, wo er ges 
legen, fol am Fußboden abgehobelt, oder mit 
ſcharfer auge gefcheuert , an ben Wänden mit 
frifhem Kalk Übertäncht , und dort, wo er etwa 
binfpudte, der Mertel berabgefchlagen, und 
frifh angeworfen werben, 

Man bat fidh aber bey dleſem Reinigungss 
verfahren, fo wie überhaupt bey aller Hilfe, 
die man einem mit ben. Math Befallenen lel⸗ 
fer, wohl im Acht zu nehmen, daß man die 


msn. 
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anmittelbare Berührung des Geifers, und aller 
mit demfelben befledten Sachen, follte derfelbe 
daran auch ſchon ganz vertrodnet ſeyn, vers 
meide , denn leider bat man Benfpiele, daß dies 
fee Wuthgift felbit durch die Länge ber Zeit 
feine fürchterliche Wirkfamkeit nicht verliere. 

Iſt jemand von dem Wuthkranken anges 
fpteen, over fonft aufeiner nicht wunden Stelle 
mit dem Speichel oder Geifer befudelt worden, 
fo muß er ſich auf der Stelle mir Effig , Lauge, 
oder Salzaufldfung gut abwaſchen, und abtrock⸗ 
nen. Iſt aber die befudelte Stelle wund, des 
sen Oberhaut abgefchärft, oder mit einem Haute 
ausfchlag befetzt gewefen , fo ift diefe Stelle wie 
eine Bißwunde zu behandeln, 





XxCVL) 
Bekanntmachung. 
(3. 2. ME Anleitung zum Unterricht taubſſummer 
Kiuber betreffend.) 
gm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 

J. L. Alle, Lehrer und Vorſteher — 
koͤnigl. wuͤrtembergiſchen Taubſtummen- Lehr⸗ 
anſtalt hat eine „Anleitung, taubſtumme 
„Kinder im Schreiben, keſen, Rechnen und 
„Reden zu unterrichten, und fie moraliſch 
„gut und bürgerlich brauchbar zu bilden, mit 
„einer Abbildung des Handalphabets zu 
„Gmünd »800 herausgegeben.” 

Da diefe Schrift von dem Lehrer und 
Vorſtand ber koͤnigl. baierifhen Taubſtum⸗ 
men- Anſtalt in Freyſing Ritter von Erns⸗ 
dorfer auf allerhoͤchſten Befehl gepruͤft, und 
für Eltern und Lehrer ſaßlich, vollſtaͤndig 
und zweckmaͤßig befunden worden iſt; fo 

36* 


AR 
“macht man in Folge allerhoͤchſten Meferipts 
"som 8. dieß auf diefe Schrift aufmerkfäm, 
und empfiehlt, ſolche insbefondere den Lehrern _ 
‚ber taubftummen Kinder zum Gebrauche. 

Augshurg am. 18. Mai 42822. 
Könige. Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 

Kammer des Innern, j 
Srevberr von Gravenreuth. 

v Sreyherr v. Plummern. 

J ‚coll, Dr. 

Bekanntmahung. 

(Die erledigte Pfarrev Lauchdorf betreffend.) . 


"xy j 


m Namen St. Majeftät des 
3 Königs. eh 


”. Durch) "die Werfegung des Bisherigen 


Pfarrers, wurde die Pfarren Lauchdorf in * 
der Didzes Augsburg und im Eandgerichte 


Kanfbeuern gelegen, erlediget. 

Dieſe Pfarrey Hat 327 Seelen, ‚and 
‚eine Schule, 

Die Einkünfte, welche aus Widdem, 


Zehenten, grundherrlichen Gefaͤllen, Jahr⸗ 


raͤgen, und Competenz — — 
!48a2 fl. Sof \ 


»t Die Laften find — — 1 ans 


‚gegeben, 

"Augsburg den 22. Mat’ 1821, 
Königlich Baierifche.. Regierung : des 
Dberdonaufreifes. | 
Kammer des Innetm, 
Breipere vom Gravenreuth. 

Freyherr on Pflummeri, 
77 coll. Lindig. 


— 
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#RCVIE) 
Vekeurti FE, 
‚(Die Erledigung der Pfarrep Pfuhl betreffend.) 
Im Namen Sr Majefät des 
| Königs. 
Driurch den Tod des Stniots und Pfarrers 
Stuͤb iſt die Pfarren Pfahl Im Oberdonau⸗ 
kteiſe, Dekanats Leipheim und Landgerichts 
Günzburg, „erledigt worden, Deren jährlicher 
‚Ertrag: nach Anzeige des Difanats in Der 
ſuperrevidirten Faſſion vom Jahr 1811 auf 
56 fl, 18 fr. angeſetzt iſt. Die Bewerber 
haben ſich binnen 4 Wochen zu melden. 
Ansbach den 19 May 1823. °- 
FRE proteftantifches Eonfi Foren 
v. Lutz. 
Memminger. 


— * 
J Bekanntmachung. 
(Die: Erfedigung ber Pfarrey Ammelbrud betreffend.) 


Am Namen Geiner Majeftät 
: des. Könige. - J 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Engelhart iſt die Pfarrey Ammelbeuch- im 
Defanar und Randgericht Waffertrüdingen, 
Deren Ertrag in der Befolduugsfaffion von 
1807 4uf 916 fl. 3ı,fr,, ‚in jener.von 1810, 
‚welche aber noch nicht revidiet iſt, auf 744 fl. 
50 3/4:Pe.. berechnet wurde, erledigt worden, 


Die Bewerber haben fich mic ihren Be⸗ 
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Förderüngsgefüchen binnen vier Wochen zu 
‚melden. . 
Ansbach den 18, Mai 1821, . 
— proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. Lutz 
Memminger, 


Dienft-und Kreisnotizen- - 

Se. Königliche Mojeftät haben mittels 
atferhöchfen Reſeripts vom g. Mail. J. das 
Cutat Benefiyiunzu Weiſingen Landgerichts 
Dilingen dem bisherigen Curat Beneſiziaten 
zu Oberwittelsbach Prieſter Johaun Evans 
gelift Brugger — dann mittels allerhoͤchſten 
Refcripts vom ı,, Mai d. %. die Pfarrey 
zu Kuͤhbach Landgerichts "Aichach dem: bis: 
berigen Caplan daſelbſt Priefter Fran; Xaver 
Schormaier allergnädigft zu verleihen geruht. 








‚Mittels allerhochſten Referipts vom 3. 
uni d. J. wurde der k. Revier: Förfter 


Klemmer zu Wiggeusbach gegen den Bezug 


der normamäßigen Penfion du den Ruheſtand 
geſetzt, — und dagegen der Forftwart Geis 
ger zu Kirnach zum Revier ; Förfter zu Wig⸗ 


gensbah ‚mit dem ‚normamäfigen Gehalte : 


Mrnannt, 





Durch Beſchluß der k. Kreistegierung, 
"Kammer der Finanzen wurde der Forſtgehilf 


Anton Müller zu Kimrarshofen in die Revier. 


Kirnach, — und an defjen Stelle in die Re: 
yier Kimratshofen Forſtamts Kempten der 
Forftgehilfe Bauer zu Bubesheim in gleicher 
Eigenſchaft verfekt. 


— | —— 


Doo 
Bekanntmachungen der —— 
359.) - (Gant:Edift.) 3 
Wbaſtian Bib er Bauer in ——— 
hat ſich wegen Ueberſchuldung lahluugsunfaͤhig &ı er⸗ 
klaͤrt, und ſich dem Gantverfahren unterworfen, 

Deſſen Gläubiger werde daher vorgeladen, 
an den nachbenannten Tagen jedesmal Vor⸗ 
mittags um Ahr entweder in Perſon, oder 
durch gefeglich Vevsllmächtigte in der bieffeitis 
gen Landgerichts = Kanzley zu den durch die Ge⸗ 
xichtsordnung vorgeſchriebenen — ———— 
Tagsfahrten zu erſcheinen, nemlich: am' Frey⸗ 
tag den & Zunk.d. Is zur Anmeldung ihrer 
Forderungen, und — der BEN 
«helfe: 

Am Freytag ben 6. July d. J. zur Eintr 





‚gung der Einrebeu. 


Am Freptagden 3: Auguft d. J. zur Schlaf. 
verbandlung , -inmer welchem: Termine der ao. 
July zur Abgabe der Gegenerinnerungen , "und 
der 3. Auguft d. J. zur Abgabe der Schluß⸗ 
Arinnerungen beitimmt wird. 

Das Nichterſcheinen bei der erſten Tagsfahrt 
zieht die Ausſchließung von der Gantmaſſe, das 
Nichterſcheinen aber bei den übrigen Tagsfahr⸗ 
sen die Ausſchließung vonder‘ betreffenden er 
Jung nad) fi. 

Dilingen am- 8: Mat — 


Koͤnigl. Baleriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
360.) (Borladung.) 


Johann Mang von Wertingen hat ſich 
als zahlungsunfaͤhig erklärt, ‚worauf nun ſaͤmmt⸗ 


lich deſſen Gläubiger ad liquidandum auf den 


ı3. Juni 1841; ad excipiendum den 14. Zult 
"1831; ad concludendum den 13. Auguſt 1821; 
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bei Strafe des Ausfchluffes jedesmal bis Frühe 
8 Uhr im der Landgerichtd s Kanzlei zu erfcheis 
nen vorgelaben werben. 

‚Zugleich wird deffelben Anmwefen beftehend in 
Haus, Stadel, und Garten, baun alten, und 
nenen Bemeinds » Theilen und 3 ı/4 Ichrt. walzens 
den Wedern an deu Meiftbiethenden salva rati- 
Scatione verkauft, 

Wertingen den q. Mai 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

v. Rheinl, Landrichter. 





861.) (Borladbung.) 

Da in dem Schuldenwefen des Xaver Nitts 
Baur von Wortiftetten mit deffen Gläubis 
gern Fein gürliches Arragement getroffen werden 
Bonnte, fo hat fih Raver Nittbaur als zahlungss 
unfähig erklärt, und werden daher ſaͤmmtlich 
deſſen Gläubiger ad liquidandam auf den ı4. 
Suni ıBaı; ad excipiendam auf den 16. Zuli 
821; ad concladendum auf den ı6. Yuguft 
„831 bei Strafe des Ausſchluſſes zu erfcheinen 
worgeladen, 

Zugleih wirb beffen Anweſen beftehend in 
Daus, Stabel, Garten, Gemeindsnugen, 40 ı/a 
Jaucherten Weder, 12 Tagw. Wieſen, und 15 

Jaucherten eignen Hol; in der Laudgerichtskanzlei 

an den Meiſtbiethenden salva ratificatione ver⸗ 
lauft, wozu Kaufsliebhaber mit den nbthigen 
Bengniffen verfehen, eingeladen werden, 

Wertingen den 9. Mai ıBaı, 

Koͤnigl. Balerifches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter 


82.) (Borladung.) 

Joſeph, und Marianna Epeleitner von 
Untertbärbeim find mit Tod abgegangen, 
med werden auf Anfuchen der noch vorhandenen 
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Tochter Afra deren ſaͤmmtliche Glaͤubiger auf 
den 10. Juni ı82ı bis Frühe 8 Uhr zur Liqui⸗ 
bation, und gätlichen Verhandlung bei Strafe 
des Ausfchluffes vorgeladen. 
- Wertingen den 12. Mai ıBaı. z 
Königl. Baieriſches Landgericht, 
v. Rheinl, Landrichter. 





863.) (Butd-Berlanf.) 

Auf Andringen eines Glaͤublgers wird das 
ı/itel Gut des Wendelin Dumbs, beim Wachs 
fen genannt, zu Sielenbach salva ratificatione 
dffentlich verfteigert. Dieſes Unwefen ift frey⸗ 
fiftig zur Stadtpredikatur Aichach, und befteht: 

a.) Aus elnem ı Stockwerk hohen gemaners 
ten Wohnhaus mit Platten gedeckt; 

b.) einem mit Stroh gedeckten hölzernen Sta: 
del, fammt zur Hälftevon Steinen baran — 
Stallungen. 

Dabei befinden ſich 

e.) Tagwerk 93 Dezimalen Haus sund Res 
bengebäude, Garten und Weder. 

d.) 33 Tagwerf 17 Dez. Weder. 

e.) 6 Tagwerk 75 Dez. Wiefen, 

f.) a Zagmerl 38° Dez. Ader, welcher zur 
Kirche Sielenbach freyfliftig iſt, und 

g.) ein Gablsſtuͤck. 

Das Ganze hat einen gerichtlichen Schaͤtzungs⸗ 
werth von 2839 fl. 20 Ir, 

Kaufsliebhaber mdgen am Samstag den g, 
Juni l. 3. im Gefchäftslofale des untetfertigtem 
k. Landgerichts ihr Anboth zu Protokoll geben, 
und haben fich Über ihr Vermoͤgen, und Leumund 
legal auszuweiſen. 

Aichach den 12. Mai 1021. 


Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
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364.) (Befanntmadung.) 

Auf Undringen der Gläubiger des Georg 

Gwalt von Weitendorf wird deſſen Anwe⸗ 

fen beſtehend in Haus, Garten, Gemeindönugen, 

und a ı/ Biertl Ader den, 12. Juni adaı 

wiederholt dffentlich Im diefeitiger Kanzlei vers 
igert. 

Raufelichtaber werben biezu bis Frühe 8 
Uhr mit den gehdrigen Zeugniffen verfehen eins 
geladen. 

Wertingen den 12. Mal 1821. 


Könige. Baterifhes Landgericht. 

v. Rheinl, Laudrichter. 
365.) (Berftelgerungd: Belannts 
machung.) 
Das letzthiu gelegte Aubot auf das in der 
dffentlichen Bekanntmachung i Kreis» Zutelligenge 
Blatt Stuͤck 4. Rro. 71.) befchriebene Joſeph 
Habaniſche Gantgur zu Lederftadt bat 
die Genehmigung der ‚Krebltoren ebenfalls nicht 
erhalten. - 

Es wird demnach daffelbe am ı9. Juni 182 
in hiefiger Landgerichts» Kanzlei dem abermalis 
gen Verkaufe im Wege der Verfteigerung ums 
terworfen iverden, wozu Kaufstiebhaber ſich das 
hier einfinden wollen. 

Donaumbrth den 15. Mai 1321. 

Königl, Baierifches Landgericht. 
Sepp, Pandrichter, 





366.) Ed ikt al-Ladung.) 

Johann Immler von Lindenan Di⸗ 
ſtriklts Scheffau iſt ſchon 22 Jahre von Hauſe 
abweſend, ohne daß er bisher von feinem Leben 
oder Aufenthalt Nachricht ertheilt hätte, 

Da deſſen Verwandten um Ausfolgung ſei⸗ 
nes in 120 fl. beflchenden Vermögens bitten, 
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fo wird Johann JImmler ober deſſen allenfallſige 

Deſcendenz aufgefordert, fich binnew 3 Monaten 

um fo gewifler zum Empfang dieſes Bermdgens 

zu melden und auszuweiſen, als daffelbe fonft 

den naͤchſten Verwandten gegen Caution eins 

gehändigt werben wuͤrde. 

Weiler den 15. Mai 1021. 

Königlich Baieriſches Bandgeriät, 

Leixl, Landrichter, 





367.) (Befanntmadhung.) 


Auf Andringen des f. Landgerichts Wertiu⸗ 
gen, als Verlaſſenſchaftsbehoͤrde des werftorbenen 
k. Reutbeamten Lindner, werben auf dem 
Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung von dem 
Befigitande des Anton Efer, Bauers zu Drtis 
fingen, an liegenden Gründen fo viel zum 
dffentlichen Verkaufe gegen baare Zahlung auss 
gefegt, als zur Tilgung der aufhabenden Schuls 
digkeit von 145 fl. 40 fr. ı pf., mebft erloffes 
nen Köoͤſten, erforderlich ſeyn werden. Zumges 
richrlichen Verkaufe hat man Mittwoch den 13 
FZuni Tagfahrt angefegt, an welcher Saufeluflige 
eingeladen werden. 

Zugleich werben ale diejenige, welche- dor⸗ 
derungen mit Unterpfands⸗Rechten an den Anton 
Eſeriſchen Beſitzſtand zu haben veminen, zur 
Wahrung ihrer Rechte erinnert. 

Mordendorf den 15. Mai ıB2ı, 


Graͤflich Fuggerſches Herrſchafis Serie 
Gerhaͤuſer, Herrfchaftsrichter. 





368.) (Auweſens⸗Verkauf.) 

Dem Antrage der Neuffifchen Kreditors 
(haft vom ı5. l. M. gemäß fol das Gantaus 
wefen des Soͤldners Andreas Neuß zu Rdfins 
gen, beftehend aus einem Shlohaufe Nro. 6. 
mit abgefonderten Stadl, einem Meinen Wurze 
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gärtchen, ganzer. Gemeindsgerechtigkelt, und & 
3/4. Zaucherten eigner Weder, einer wieberhols 
tem Berftelgerung in loco Röfingen ausgeſetzt 
werden. 

Demnach wird hiezu Tagsfahrt auf Dien⸗ 
flag den 5. Juni 5. J. anberaumt, wobei 
bie allenfallfigen Kaufsluftigen vor der im 
gedachten Otte Rbfingen eintreffenden Land⸗ 
gerichts⸗Commiſſion zu erſcheinen und ihre Kaufs⸗ 
anböthe vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Ras 
tififation ad protocollum zu erflären haben, - - 

Burgau den 17. Mai ıdan, .. 

.,, Königlich Baieriſches Landgericht. 
* Gebhardt, Landrichter. 


369.) Glaͤubiger⸗Vorlhadung.) 

Auf Bitte der hinterlaſſenen Wittwe des ver⸗ 
ſtorbenen k. Landrichters Aloys von Predel zu 
Tuür kheim werden alle diejenigen, welche aus 
was immer fir einem Rechtstitel Foderungen an 
deſſen Berlaffenfchafte = Draffe zu machen haben, 
vorgeladen, biefelbe unter Strafe bed Aus— 
ſchluſſes Dienftags den 26. Junl d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr entweber felbft oder durch hinlänglich 
Beyollmaͤchtigte voreiner nah Tuͤrkhe im 
bgeordnet werdenden k. Kreis⸗und 
Stadtgerichts-Commiſſion rechtsfd 
lich zu liquidiren. 

Zugleich wird man die Gläubiger der die 
Aufftellung eines Maffeturators und über bie 
Beendigung dieſer Verlaffenfchaftsfache im güts 
lichen oder rechtlichen Wege mit ihren Unträs 
gen zu Protofoll vernehmen. 
Memmingen den 18, Mai ıBaı. 
Königlich Baietiſches Kreis: und 

Stadt: Gericht, 

Ammerbacher, Direktor. 








— ßww — — 


506 


370.) (Berfteigerung,) 
Das Leonhard Slafifche Gantgut in@au- 
ter bach dies Gericht wird zum wiederholten 
Verfaufe ausgebothen, und. hiezu auf Dienftag 
ben ı3. Juni I. 3. Termin angefeßt. 


Dieſe Gantrealitaͤt umfaßt folgende Beſtand⸗ 
theile: 


A.) Den handlohnigen halben Ahr 
lingerhof mit Haus, Stabl, Sta, und 
Bagenhütten und Wurzgärtchen, ı 7fB Tagw. 
Gemeindetheile und Gemeinde = Nugen, aı Ichtt. 
Yeder, 5 ıfa Tagw. Wieſen, 7 Ichrt. Holz, 
worauf laſten: ı.) Steuerfimplum, a fl. 32 Er. 
ı bl. 2.) Bauding, 3 fl. 56 fr. ı hl. 3.) Gilt. 
a.) Roggen, 4 Schaf 3 Metzen ı Viertl. 
sı/fa Schötl.; b.) Gerften,ı Schaff4 Metzen 
» Biertl.; c.) Haber, 3 Schaff 5 Megen3 Viertl. 
2 ıfa Sechotl. 


B.) Dem handldhnigen Speifer 
vlertlhof zu Feld mir 9 Faucherten Aecker, 
3 A Tagw. Wiefen, ı 1/4 Ichrt. Holz, worauf 
laftenz 1.) Steuer zu ein Simplum, 25 fr, ı bl. 
2.) Bauding, 33 Pr. a ıfapf. 3.) Gilt a.) Rog⸗ 
gen, 2 Schaff ı Megena Viertl. a ı/a Schetl. ; 
b.) Gerſten, 3 Megen ıfa Schsil. c.) Haber, 
a Schaffa Schtsl.; d.) Huthaber, ı Megen 
2 Schtsl. 


C) Walzende Gründe »/a Jauchert 
der, 2 Tagw. Wieſen das Kellaumaad, 
worauf liegen: 1.) Steuer zu ein Simpfum , 
5 fr. uhl.; 2.) Banding, 8 kr. ı ıfa hl.; 
3,) Gilt: a.) Roggen, ı Metzen ı Viertl, ı 3/4 
Schtsl.; b.) Gerften, 3 Viertl. ıfa Schetl, ; 
°) Hader, ı Meten,n Viertl, ı 1/4 Schtsl. 

Diefen Realltaͤten wird darein gegeben das 


vorhandene Vieh, und die vorhandene Hauss 
und Baumannsfahrniffe, 
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Kaufslichhaber werben biezu ;vorgelaben, 
md haben den-Zujchlag mit ‚Genehmigung der 
Glaͤubiger zw erwarten. 

Donauwbrth den 18. Mai 1821. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





371.) (AnwefendsBerfauf.) 


Mird im Erxrecutionsweg dad Anweſen bed 
Ignatz Hundsdorfer in der Stabt Donam 
wörth, bejtehend in einem Haufe fammt Höfel 
In der fogenannten Backengaſſe, dem Forſtge⸗ 
nuß zu 2 Haufen und 100 Wellen, und brey 
Gemeindsrheilen, wovon einer in ber Rieb’inger 
Waid, einer in der Kuppelwaid und einer auf 


dein Scyellenberg liegt, gegen baare Bezahlung‘ ° 


Donnerftag den 28. Juni I. J. in biefiger Lands 


gericht = Kanzlei verfteigert werden, wozu man - 


Kaufsliebhaber einlader. 
Donauwörth den 18. Mai 1621. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


373.) (Borlabung.) 

Andreas Keppeler von Bronen Soldat 
Beim erſten b. Chevauxlegers: Regiment iſt ſeit 
dem ruſſichen Feldzug 1812 vermißt. 

Derſelbe oder ſeine etwaige Descendenz wird 
aufgefodert, binnen ſechs Monaten ſich hier zu 
melden, und fein Vermogen in Empfang zu 
nehmen , wibrigenfalld man dasjelbe feinen Vers 
wandten gegen Gaution verabfolgen wird, 

Mindelheim den 18, Mai ıBaı. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Laudrichter. 
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373.) (Werlaufs: Belfanntmadrung.) 

Nachdem das unterm 1. May h. J. auf 
das Gantgut des Meißgerber Eufeb Weiß 
zu Dinkelſche rben erhaltene Anboth die fres 
ditorfchaftliche Genehmigung nicht erbielt, fo 
wird daffelbe neuerlich unter denfelben Verkaufs—⸗ 
Bedingungen , wie fie die dffentliche Ausfchreibung 
vom 21, April 1621 bereits beſtimmt, und, in dem 
Sintelligenzblatt Nro. ı2. Art. 300, danu ber 
Beylage Nro. 104 der Augsburger ordinari Pofts 
zeitung näher zu erfehen find , im Verſteigerungs⸗ 
Wege Dienftag den 5. Juny db, J. im Orte 
Dinkelſcherben verkauft, und biemir zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Zusmarshaufen den 18.-Mai ıBaı, 

Königl, Baierifches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 





374.) (Befanntmadhung.) 

Da ber hiefige Stadtlaplan und Benefiziat 
Kafpar Schott vondem fürftlihen Haufe Dettingen 
Wallerftein auf die Pfarrey Fronhofen fürftlicy 
Dettingen Walerfteinifchen Herrfchaftögericht Bifs 
fingen präfentirt wurde, fo ift dadurch das Ka⸗ 
planei s Benefizium ad St. Leonardum bey der 
biefigen Stadtpfarrkirche in Erledigung gelommen. 

Die Erträgniffe deffelben beftehen nach der 
Faſſion vom Jahre 1811 in 441fl. aofr. inGeld, 
worunter 5ofl. für den Genuß eines ganzen, 
der Kirche nahen, und von diefer zu unterhaltens 
den Haufes, nebft Garten, Keller ıc, gerechnet 
find, und an Naturalien ı Schaff Kern, 
3 Schaͤffel Roggen, ı8 Alafter Mifchlingholz 
und 300 Wellen. Weberbieß bleiben dem Benes 
fiziaten 150 Meffen frey. Dagegen liegen ihm 
ueben den jährlich berechneten Laſten zu 7 fl. a6 fr. 
alle feelforglichen Berrichtungen in jeder dritten 
Woche ob, 
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Die Bittwerber haben ihr Geſuch um dieſe 
Kaplan und Denefiziaten » Stelle mit den geſetz⸗ 
mäßigen Requifiten verſehen, bei dem unterfers 
tigten Magiftrate, dem mit Zuziehung bes 
Stadtpfarramtes dad Präfentationdrecht zufteht, 
innerhalb 4 Wochen einzureichen. 

‚ Donauwbrth den 19. Mal 1821. 
Königlicher Stadtmagiftrat allda, 


Franz Böhm, Burgermeifter, 





375.) Getreide:Berkauf. 

Das unterfertigte k. Rentamt verlauft unter 
den allgemein befannten Bedingungen im Wege 
dffentlicher Verfteigerung nachftehenbe Getreids 
Quantitäten, 

a.) Auf dem Kornprobfteis Kaften zu Angs⸗ 


burg am 13. des fommendeun Monats Juuy 


Morgens zo Uhr 113 Schaͤffel Ken, 124 Schäfl. 
Gerften. 

b.) Zn der Rentamtskanzley dahler den 4 
Zung Morgens 10 Uhr vom hieſigen Speicher 
10 Schaͤffel Kem, 310 Schäffel Roggen, 3 
Schäffel Gerftien, = Schäffel Afterveeſen, a 
‚Scyäffel Aftergerfte. 

‚ Kaufslichbhaber werben hiezu eingeladen. 

MWertingen am 19. May ıBaı. 


Koͤnigl. Baieriſches Rentamt. 
Pettenkofer, Rentbeamter. 





3-6.) (Borladung.) 

Beorg Heißler Schioffer von Kühlenthal hat 
die allerhöhfte Erlaubuiß zur Auswanderung ers 
halten. Derfelbe hat fein Anweſen bereits vers 
‚tauft, und es werden daher alle jene, weldye 
an den Georg Heiler eine Berberung zu machen 


‚haben, vorgeladen, foldye den 19. Juni 16821 zu 


liquidiren; indem mach dieſer Tagsfahrt der 
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Kaufſchilling unter die Liquidanten vertheilt, und 
nachher Niemand mehr gehort wird. 
Wertingen den 21. Mai 1824. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
dv. Rheinl, Landrichter. 


377.) Verſtelgerung. 

Das Shldanwefen bes Michael Scharl von 
Binswangen beftehend in Haus, Stabel, Ges 
meindönugen, und 2/4 Jaucherten Ackers wird 
im Erecutiond » Wege an den Meiftbierhenden 
dffentlich verfteigert. 

Hiezu wird der 25. Juny 1821 bis frühe 
8 Uhr beitimmt, wobei Kaufsliebhaber in der 
Landgerichtölanzley mit den ndthigen Zeugnißen 
verfehen ſich zu melden haben. 

Wertingen den 21. Mai 1821. 


Königlih Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 








378.) (Berfteigerung.) 

Die unterm ı0. dieß auf den 6. 7. und 8. 
Juny ausgefchriebene BVerfteigerung ded in ber 
Verlaſſenſchaft des verftorbenen Herrn Pfarrers 
Kollmann zu Friedberg, vorhandenen Viehes, 
dann Haus:und Banmannsfahrniffen wird auf 
Anfuchen der Intereſſenten auf den 18. 19. und 
20. Juny verlegt. Zugleich wird hlemit bekannt 
gemacht, daß am letzten Werfteigerungttage 32 
Schäffel Roggen, 3/4 Tagwerk Garten , 3/4 Tags 
wert Unger und ı ıfa Tagwerk Waldung, dann 
ein Stabel, jedoch die Grundftäde und der 
Stadel unter Vorbehalt der Ratififation ber 
Erbsintereſſeuten verfauft werben. 

Sriedberg, den a2. Mai 1821. _ 

2 Baleriſches Landgeriäht. 
2 9 Gimmi, Landrichter. 
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39)b (Ebdiltalladungy 

Gegen die angeblihe Kreſcenz Maiers 

bofer von Ziemershaufen, melde am aa, 
Dezember v. F. aus der Eiſenfrohnveſte dahier 
entfprungen ift,, hat das Koͤnigl. Appellationds 
Gericht für den Oberdonau: Kreis vermdg hoͤch⸗ 
fien Referipts vom 16. und erhalten den 24. 
dieß die Einleitung des Ungehorſams⸗Verfah⸗ 
rend erfannt. 

Diefelbe wird demnach aufgefordert, zur weis 
tern Verantwortung auf bie gegen. fie vorhan⸗ 
denen Anfchuldigungen mehrerer auögezeichneten 

Diebftähle innerhalb 3 Monaten vor Gericht zu 
erfcheinen. 

Sriedberg ben 25. April 1821. 

Königl, Baieriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





380). (Gant⸗Edilt.) 


Auf den Grund des vorliegenden rechtskraͤf⸗ 
tigen Crkenntniſſes auf Erdffuung bed Gantver⸗ 
fahrens gegen den Soldner Mathäus Kluͤgel, 
von Foshofen, werben hiemit folgende Edikts⸗ 
tage feftgefegt : 

1.) Zum Werfuche gütlicher Ausgleichung 
diefet Schuldenwefens, oder zur Liquidation uud 
Produftion, Freytag der 8. Juni d. J.; 

2.) Zur Erceprion, Montag ber 9. Juli; 

3.) Zur Konklufion, Donnerftag der g. Auguft 
d. J., wovon die erfte Termins = Hälfte zur 
Replik, die andere zur Duplik zu verwenden ift. 

Alle diejenigen, welche an Matthäus 
Klügel aus was immer für einem Grunde 
eine Forderung zu machen haben, werden aufs 
fordert, an den fämmtlichen genannten Edikts— 

"tagen in Perſon, oder durch hinreichend Bes 
vollmächtigte, jedesmal frühe 7 Uhr in dieſ⸗ 
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ſeitiger Landgerichts⸗Kanzlei zu erſchelnen, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß das 
Nichterfcheinen an der erfien Tazsfahrt den 
Ausfchluß von der Sant: Maffa, an den uͤbrigen 
Edifts » Tagen aber die Ausfchliefung von der 
betreffenden Verhandlung nach ſich zieber. 
Zugleid) wird am erften Edtelts Tage ben 
8. Juni das Gaut =: Anmejen dem bffentlichen 
Verkauf au den Meiftdiethenden , vorbehalrlic) 


der freditorfchaftlichen Genehmigung, ausgeſetzt. 


Diefed Gantanwefen befteht : 

1.) in einem von Stein gebauten einftddfigen 
Wohnhauſe, famt Stadel und Backofen, da 
ı/ı6 Hofraum; 

2.) Gemeindsnutzen; 

3.) 3/8 Tagwerk Garten; 

4.) einem unbezimmerten, zur Pfarrei Jos⸗ 
bofen erbrechtäweife grundbaren Feld » oder fos 
genannten Seelen » Lehen zu 3 1/4 Jauchett 
Ackers; 

5.) ı/a Jauchert Weingarten, Acker, ehevor 
zur Großballey dahler lehenbar, nunmehr allo⸗ 
difizirt. 

Saͤmmtliche Kaufsliebhaber haben am ge⸗ 
nannten Tage ihre Angebothe zu Protokoll zu 
geben, und im Falle ſie Fremde ſind, ſich auch 
uͤber ihren Loumund und Zahlungss Fähigkeit 
legal auszuweiſen. 

Neuburg am 30. April 1821. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Karl Theodor Bed, Landrichter. 





38.) (Literäre Anzeige.) 

Nachdem durch allerhoͤchſte Verfiigung vom 
29. Erptember v. J. (Beilage zu Nro. 11 des 
heurigen Regierungs » und Jntelligenzblattes für 
das Kbnigreich Baiern) eine neue, jedoch unvers 
änderte Auflage des Baierifchen Landreſch⸗ 
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tes (Codicis Maximilianei baräriei civilis) 
nebft den AUnnotationen des Freyherrn von 
Kreittmapr veranftaltet wurde, fo dürfte diefes 
die Vermuthung begründen, daß die Erfibei: 
nungeined neuen allgemeinen bir 
gerlichen Geſetzbuches noch ferne fey. 

Ich zeige demnach unter Bezug auf die in 
Nro. 4 des gegemwärtigen vorjährigen Blattes 
enthaltene Bekanntmachung hiemit an, daß noch 
bei mir und in allen foliden Buchhandlungen 
die von mir mit Ehniglicher allerhöchiier Bes 
willigung berausgegebenen Novellen zum 
Baicerifhen Landredbte um 3fl, nr 
zu haben ſeyen. 


=, — — 
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Auch koͤnnen dort die von mir aleichfalls mit 
k. allerhöcdyiter Genehmigung edirten Movels 
len zur Baierifhen Gerihts:DOrbds 
nung II und IE. Band, erjterer um ıfl. a4 kr., 
lestever um ı fl. 30 fr. abgenommen werden, 

Memmingen den a,. Mai ı8a1, 


Dr. Morig, 
k. Kreid : und Stadtgerichtsrath. 





(Beridhtigung.) 

In Neo 13 und 14 ded Kreis» Intelligenzs 
blarts ift bey den Gemeinde: Formationen ſtatt 
Landgericht Oberdorf, Landgericht Ottobeu⸗ 
ern zu lefen. 


L————— — — — — — — — — — 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 24. May 1621. 


Brief. Geld. 
fo 74 ıfa 
Obligationen “40 .. 
ditto „ +» a5 efo ..» 90 8g ı fa 
Land - Anlehen ee... * 3 ıfa 94 
Hypoth. Anweis .... 92 1/2 
Lott. Loose A— Dä4 oo 5 104 ı/a 
dito E—Mädofo..« 61/a 
ditto unverzinsl. . + + + 84 ıfa ıfa 


Augsburg, den 28. May ıBaı, 


‘Brief. Geld. 
— — 
se... d40f „I mnıa ] 74 
ditto ...450f0 ...+]| ge 8g ıfa 
Land- imichen 2.1. + gif) 9 
Hypoth. Anweis, ..» » 93 93 1/2 
Lott. Loose A — D 40/0 105 


fi ge 
dittoE - M 440 O,.+ 97 96 
i 86 85 = 


. ditto unrerzinel. » » + + 


— —— 
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Intelligenzblatt 


& A 


“; 


yes Königlids ıR2 t H 


’ 
2 
\ 


4 


UM, 





Augsburg, 


———— 


Befanntmachungen 
der Königl. Oberſten Kreisftellen. 





Fortſetzung 
der Gemeinden⸗ Formation im Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 





Eandgerichts Ottobeuern.) 
22.) Gemeinde Lauben. 
Dazu gehdren: 
Lauben, (Pf. D. mit 68 Fam.);- und 
Lauberhard, (W. mit 6 Familien). 
Zufammen 74 Bamilien, 
Gemeindevorfteher: 
Auf den vor Furzer Zelt erfolgten Tob bed 
Gemeindevorftehers vikarirt als folcher einfts 
weilen ber 
Gemeindesund zugleih Stiftungss 


i pfleger: 
Peter Waffermann, Bauer in Lauben, 






N” 16. 





Baterifhen 


N 
ih 
eh 
' 


X J— 
Fu >» KIT 
Dherdonee ER 
— — 
. —E 


Kreiſes. 





den 10" Juny 1821. 


Semeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Johann Waſſermann; Michael Haͤring, 
. beide Bauern; und Mathias Pfadler, 
Sdlduer; fämmtliche in Lauben, 
23.) Gemeinde Memmingerberg. 
Enthaltend: - 
Gaißhof, (E. mit ı Fam); Kinerss 
berg, (WB. mit 19 Fam.); und Mems 
mingerberg, (D. mit 56 Zamilien), 
Zufammen 76 Familien. 
GemeindesPBorfieher: - 
Miharl Guggenberger, Bauer in Dem: 
mingerberg. 
Gemeinbepfleger: 
Matbiad Hafel, ebenfo, 
Stiftungspfleger: 
Georg Pappel, deßgleichen. 
Gemeinde: Bevollmäcdtigter 
Mathäus Zertler, Bauer; Jakob Hieber, 
Soldner, und Johann Honold, defgleis 
chen; fämmtliche von Memmingerberg. 
37 
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a4.) Gemeinde Niederdorf. 
Sie enthält: 
Boftarts, (W. mit 7 Fam.); Kleßen, 
(a 9. mit a Fam); und Niederborf, 
(D. mit 26 Fwilien). 
Zufammen 35 Familien, 
Gemeindevorftehber: 
Bernhard Epple, Bauer, und Müller in 
Niederdorf. 
Gemeindesundb zuglelch Stiftungs— 
pfleger. 
Joſeph Hoͤrger, Bauer von ba, 
Gemeinde⸗-Bevollmaͤchtigte: 


Bernhard Huber, in Niederdorf; Franz 


Sales Kohbauer, In Boſtarts; und Zy⸗ 
sit Mayer, in Niederborf; ſaͤmmtliche 
Soͤldner. 
25.) Gemeinde Niederrieden. 
Sie beſteht aus: 
Glashof, E. mit ı Famil.); Nieders 
rieden, (Pf. D. mit 6ı Fam.); Nieder⸗ 
rieden, (WB. mit 3 Fam.); und Otter⸗ 
wald, (W. mit 4 Familien), 
Bufammen 69 Bamiken. 
Gemeindevorſteher: 
Anton Schoͤn, Bauer in Miederrleden. 
Gemeindepfleger: 
Iſt nach erfolgten Tod des vorigen die Wahl 
eines neuen Gemeindepflegers zu gewaͤrtigen. 
Stiftungspfleger: 
Georg Brambuͤhler, Bauer in Nieder⸗ 
rieden, 
GemeindesBenollmädtigter 
Johann Uhl, Bauer; Johann Angele, 
Shldner, und Wagner; dann Anton Zink, 
Sdldner, ſaͤmmtliche in Niederrieden. 
26.) Gemeinde Oberegg. 
Sie begreift in ſich: 
Oberegg, (D. mit 59 Fam.); Rappen, 
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(M. mit 1ı Fam.); und Schlottermuͤhle, 
(€. mit ı Familie) ; 
Zufammen 7ı Familien, 
Gemeindbevorfleber: 
Gorrfried Froͤhl ich, Bauer in beregg. 
Gemeindepfleger: 
Joſeph BIf Pr ager, befigleichen. 
Stiftungspfleger: 
Es befinder ſich dafelbft Fein Stiftungss 
Dermödgen. 
Gemeinde:-Bevollmädtigte: 
Michael Erdhlich, (der Ältere) in Oberegg; 
Zcham Baufhmid, in Rappen; und 
Joſeph DOflerrieder, in Oberegg; — 
liche Bauern. 
27.) Gemeinde Oberweſterheim. 

Dahin gehdren: 

St. Barbara, (E. mit Fam.); Ober 
wefterbeim, (Pf. D. mit 39 Fam.); und 
Unterweſterheim, (D. mit 42 Fam.); 

Zuſammen Ba Familien), 

Bemeindevorfteher: 
Anton Maper, Bauer in Oberwefterheim, 
Gemeindepfleger: 
Leonhard Mayer, defgleichen. 
Stiftungspfleger: 
Martin Haifch, Halbbauer daſelbſt. 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Johann Merk, in Unterwefterheim; Franz 
Zaver Dorn, im Dberwefterheim; und 
Franz Kofepp Weißenhorn, in Oberwe⸗ 
fterheim; ſaͤmmtliche Bauern, 
a8.) Gemeinde Ollarzried. 

Mit folgenden Zugehdrungen ; 
Biebelöberg, (MW. mit 10 Fam.); Daß: 
berg, (WB. mit 11 Kam.); Höhe, (W. 
mit 3 Fam); Oberried, (W. mit a Fam.); 
Dllarzried, (Pf. D. mit ı9 Famil.); 
Schorren, (a9, mit 2 Fam); Unter 
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(hoben, (€. mit ı Fam); Bogelfang, 

(BW. mit 5 Familien.) 

Zufammen 53 Familien, 
Gemeindevorfteher: 

Hohann Georg Geiger, Bauer in Bogelfang, 
Gemeindesund zugleih Stiftung 

pfleger: 

Johann Boͤhr, Bauer In Biebelsberg. 
GSemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 

Johan Rot haͤmel; Norbert Epple; und 

und Michael Boher; ſaͤmmtliche Bauern in 

Ollarzried. 


(Die Fortſetzung folgt.) 





(C.) 
Belanntmahung. 
(Die Vertheilung der Bentral= Veräquationd = Ueber⸗ 
fhüffe vom Jahr 181B/ıg betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 


Gemaͤß allerhoͤchſten Reſctipts vom 8. 
Februar d. J. geruhten Se, koͤnigliche Ma⸗ 
jeſtaͤt der k. Regierung des Oberdonaubkrei⸗ 
ſes aus den Ueberſchuͤſſen der aufgelösten 
Zentral » Peräquations s Kaffe bie Summe 
von 94503 fl. 26 ıfa fr. aflergnädigft anzu⸗ 
weifen, und zu befehlen, daß ſolche: 


a.) Zur Beſtreituug der früher allerhoͤchſt 
genehmigten Koſten der Spannftohnen zum 
Feſtungsbau in Augsburg vom Jahr »8 12/24, 


b.) zur Bezahlung der Transportkoſten 


— — — — 
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der Wuͤrzburger Lleferungen im Jahr 
1815/163 


ce) zur Abſchlagszahlung der Krlegs⸗ 
ſchulden der bten Klaſſe vom Jahr 1809/10 
und zwar an die beduͤrftigſten und bedraͤngte⸗ 
ſten Unterthanen, welche an die benannten 
Krtegsſchulden noch Anſpruͤche zu machen 
haben, und 


d.) zur Befriedigung der dringendſten 
Forderungen ber VBedrücteften, und Dürfr 
tigften, der Durch vorgewefene Kriege Beſchaͤ⸗ 
digten verwendet werben follen, 


Da nun die Vertheilung der erwähnten 
Gelder vollendet ift, und die vorgefchriebenen 
Vertheilungs s Protofolle anher vorgelegt 
wurden, fo wird dieſe Vertheilung hiemit 
nachftehend durch das Intelligenzblatt für 
den Oberdonau s Kreis allgemein befannt ge: 
macht. 


Augsburg am 29. Mai 1825. 


Koͤnigl. Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 


Kammer bes Innern. 


Freyherr von Gravenreuth. 


Freyherr v. Pflummern. 
coll, Ott. 


37? 







Griesbeckerʒell 


- Haslangfreut 
Haunswies 
aufen 
eretshaufen 
ilgertshauſen 
— 
Hoheunzell 
Hollenbach 
Hummersberg 
Jachenhofen 
Inghauſen 
Kleinberghofen 





Koſteu 











Zotac | & 
er der —* Kriegsſchul⸗Kriegskoſten 
tungen nach fr frohnen zum den für Lieſe⸗ früherer Su 
— adden im ——— rungenim | Sapre mine 
Jahr — es abe ı8og/ıe B 
pe fl. Ter.Tofı A. Ter.Iof —— 









16 


| 
| | 
| 
12/30 | 168 | 
34130 86 
2 30 
217 
34 








r0| | 100 


| 
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Empfang der Beträge an 









Benennung der 








5 Trans portto⸗ — 
A ⸗ zul⸗ Kriegs loſten 
Fi fteu deriefe:| = Era Kriegefchu 
zum|denfürZiefes]) früherer 
“ Gemeinden, drivaten. — — temp in Sahıe 
| Mm Fahr 1Bıö/ı6l, nat ahr 18091 
344 


— ER TE » 
871126 


[67 

= 

= 

. 
Bemerkungen. 








1 a 
N Uebertrag 
fingen 
aͤhbach 
uͤmmerzhofen 
Mainbach 
Maurbach | 
Mozenhofen 
Dberbachern 
Dbergriesbach 
Dberndorf bey 
Tandern 
Dberndorf bey 
Zeitlbach 
Oberſchnaitbach 
Oberſchoͤnbach 
Oberzeitlbach 
Oberwittelsbach 
eter&de 
faffenhofen 
vichl N 
© Randelsried | 
5 Rapperzell 
uppertözell 
Sainbach 
cherneck 
chiltberg 
chmarnzell 
Schnellmannskreut 
choubach 
chduleithen 
ieleubad) 
todenfau 





ndgerict. 


— en — 


Fuͤrtr ag 


ed by (5009 
7] 1 va 


5:5 u Nr er m tr 








Benennung der Empfang ber Beträge an 






























Babenhauſen, Herrfchaftsgericht. 


Trangportto.|| , Koften : . 
5 jten derfiefe-I| der Spann- || Arlegsfchul: || Ariegsrofien : 
= || Gemeinden, Privaten. || rungen nad; |frobnen zum Iden für kiefe-| früberer 
= Bürzburgi —— — im || Sabre 
& Jar ı8ıbja m %.1Bı3 ir — & 
I Ipfl BR. Serlpfi mM Tee lpni A Ter.ipfi M I 
Uebertrag y53|50 m 
Stoßart | ı8/40 | 
Stumpfenbah % | 38 | 
ESulzbach 16 
STandern 28360 
= |Thalpaufen | er 
2 Tbotenried 83 
= ||Todtenweiß 14 | 
© | Unterberabacdh 20 
> Untergriesbach aB 54 | 
= Unterfchnaitbacdy 10 ba 
»g | Unterzeitibach 22 30 
Nunterwittels bach 40 | 
Walrhofen 36130 79 
Mollomoos 15 210 
ahling 24130 | 
h Gabriel Stäb 3l 6 
Aichach | Lor Gerhauſer — 
Summa ſar9 3000| } || 6voj | 115793 
Babenhaufen | rıl3ıla | 
Bebenhaufen | | 25/37 
Boos 40 360 
Greimeltshofen g| 6⸗ | 
Griesbach | ıla 1|? | 
Hairenbuch | Pr. 5lag|: 
Halvden alıd 
Heimertingen 6913»; 
Serretöhofen | ı7|19|2 
Hoͤrlis | | 3146 - 
Kettershaufen 34136|2 
xirchhatlah | | 839 a | 
Bürtrag | IELTIEZTE TE Eu 
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n — 
Eurighofen 
2 Frankenhofen 
Gerbishofen 
Hauſen 
Gelmis hofen 
3 /Honfolgen 
= jengen 
Ronnenberg 
Ramendingen 
eeder 
Lengenfeld 


Benennung der 





| 


l 


Uebertrag 


% 


Bär | 


rl ar a Tr 5:8 


—* der Beträge an 


Total⸗ 
Transportto⸗der — Kriegsſchul⸗ Kriegötoten 


hender site, —— en für Liefe fuiherer | Summe. 


Würzburg im Feflunge ngeban |) rungen im Jahre 
ahr 186m 


ft IA Tee. 


TAI: Di * 





en —* * ıBog/ 1 


54155121 rı8]ı16 


"5:9 — — — 
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Benennung ber 


















„N Koften der 
Spannfrob: || Kriegsfhufz || Krieaskoften 
nen zum fe; den fuͤr Lieſe/ fräberer || Summe. 
ungeban in; rungen im Jahre 
ahr ıBeg/ı 


Total: 


Gemeinden. 









Bemerkungen. 


Buchloe, Landgericht. 











Eumma | 628 2000 628 
) 

nhaufer “ 57 
Burgau 14 490 
Burtenbad) | 215 255 
Deubach 59 71 
Ebersbach 50 60 
Egenhofen | 43 51 
5 Eld enhofen | D a 
Ettenbeuern 102 ‚23 
— Freyhalden | 43 52 
& \Gldttweng | 27 33 
Goldbach 49 58 

5 |\Haldenwang 68 81 | 
= |Hammerftetten 19 sche 
8 Jettingen 221 264 
emnath 101 RO 

leinbeuern 2 38 | 

onzenberg 56 67 
andenöberg 33 I 39 


Fuͤrtrag | 583] | 1880| | | J | | 


——— 






Rofpaupten 
s = legepras 
5 Schnuttenbad | 
= |Schönenderg 
® Beeren 
Baldfirch 


Berrenhaufen IR 
| 


| 


| ER 


5 Bergheim 
z |jDilingen 

















Empfang der Vetrige an 


sportfo.|| Koſten der , 
Sendergiefe.|& Spannfrob: ; Kriegefbul: || Kriegsfoften 
rungen nacı |teR zum — rLiefe⸗fruherer 


Weneinuchgy dee 


| 













Gemeind 
* ER Würzburg im u. in rungen im Jahre 
||Taör 1815 Augs burg im 44 

Jahr 1813) 


Behörden. 





| 








Alteshe m und 
Schaͤfſtal 24 
Aſpach und Nord— 














heim 60 
Auchſesheim und 
Baͤumenheim 26 
Berg mit Bins 
„berg 50 | ) 
8 Buchdorf mit } 
= Bayerfeld 75 | 
Donauwoͤrth 8Bo 
Erlingshofen und 
5 |Münfter 41 
BGenderkingen 
Emit Hamlar 36 
 |Kaisheim 15 | | 
2 xLauterbach 25 | 
s Leitheim und Ha: | 
©  fenreuth 25 | | | 
t ‚eißesheim | J | | nz 100| | | | 
Müntling mit 1 | | 
Bungenscim 43 | 
edlmgen 80 
Eulzʒdorf 44 
druizſtein 92 
teen im 36 
Zufum mit Ret| | | | 
| saugen — 50 l 
Summ | | |] u a re | = 


ed! en 
& 


535 en 535 























Benennung ber Empfang der Beträge zn | 
Transporttoc] Soßen der | | | : £ 
E —— Spanafah- rietCsut, | Rrttten — IS 
ven zum Fe: |den für Lie rübere & 
2 | Gemeinden. Privaten. —— — rungen * 2 Summe. 
& Jahr Baar BEE SEDAM 1Bay ıo 3 
 Istipn 186 IF — | LT ua — 
| 
Fried berg | 139.26 | 
2 |®aggers 15.44 | 
= \Bebenhofen | 5136 | | 
2 Griesbach 620) | 
I Haberefirckh s3| a | 
& Hadersried 33:50 
Harthaufen 5. 1 | 
Heimelzbaufen ||» sojtı 
Herrgottswies 40 50 | 
Higgelshardt 2340 
Hochdorf 931 
Hoͤfa 4010 
Hörmannsberg 5720 
olzburg 51 
iffing und Otto⸗ 
muͤhl 102136 
Fuͤrtrag ſ [1503] a] | E77 ı 11 | ſ 


33 ® 











5i7 
Benennung ber - 
5 | 
* Gemeinden. Privaten. 
& 
Uebertrag 








u Bergen 

= berdorf 

® berumbach 

E berzell 
 Ottmaring 
OStittoried 

= Paar 
⸗Peindlkirchen u. 
| Glon 

a ‚Pfaffenhofen 


rungen nad 


Würyburg im 
abr 1815/16 — Jahr 180g/ 1 










ejlungsbau|| rungen im Jahre 


ze ” 
Empfang der Beträge an 
Koften Zotal- || & 
Transportfo:/iper Spann: || Ariegefchul- || Kriegstoften 2 
ken der Liefe⸗ frohnenzumliden für kiefe:|| fr Summe £ 
E 
8 


fr. |pf 


fl. en fr. |pfi 


ı503| 2 

70/42 

33lıa 

63| 4 

6laı 

| 25/33 
107! 5 
| 





— — — — 
Benennung der Empfang der Betraͤge an f 


Transportfo.|] Holen Total: 
der Spann: 


ten derxiefes 
frohnen zum deu für Liefe: früberer Summe. 
BEERHRDER. FREIEN. ne Fe ſtungt bau rungen im Jahre 
Jabr ı8ı5 ı An Augsburg || Jahr 1809/ 1 
of ‚ıBı3'ı: 
f RA. [eripfj i kr. |pf 


Ueberrrag | 


Kriegsihul: || Kriegsfoften 





Bemerkungen, 


Behörden 





Eirchenried 

Sittenbach 
Etaͤtzling 
SESiocka 
Taiting 

Tattenhauſen 
Tegernbach 
Unterumbach 
Unterzell 
Wagenhofen 
Weitenried 


Weffiszell 
Wifertshauſen 
Wolfrarehaufen 
iegelbach 
Zillenberg Graf von 
| | Törring || 


 Summall 







Friedberg, Laudg 





Baumgarten f 
Bocksberg 

Dirrlauingen | 
an | 
Ugau 

&merdader 

Gldtt 

afenhofen 

Laugna 
Nkauterbronn 
berndorf 
Winterbach 


Gldtt, —— 
— 


54: 







Behörden. 





urgwalden 








euringen 
iedorf® 
Dietkirch 
8 dpshofen | 






u ‚Gerfthofen 
= | Geftertöhaufen | 
&\Öbggingen 
2 Hammel 
57 Haunfterten 
einhofen 
Hirblingen 
olzhauſen 
nningen 
iegöhaber 
angmweid 
eiterähofen 
Litzelburg 
Margertshauſen 
uttershofen 


Benennung der 


Transportto 
ſten der Liefe 
rungen nach 
Wuͤrzkurg im 
Jahr — 


17 


3524 
759 
s3larlı | 


21 





2 
2 


— 





1 





Al 














ı84|18 
62150 
1209,38 
3629 
68153 
74197 
2622 
2219 
109138 
201168 
6631 
30!25 
2/12 
1010 





257112 
ı4lı3 
247| 5 
97|14 
271/33 
16/15 
149/53 






































&often | * 
der Spann⸗ Kriegsſchul⸗Kriegsloſten — 
frohnen sum den für Ziefe:|| früherer = 

— — Jahre Summe | — 

in Attarbur Ja r = 

— E 
in on _R. fi. ._ Itr.v .p An. Im te jet) _R- n. Tr. fi 


| 


edby\ ‚oogle 





Benennung der ö Enwfang der Betraͤge an 


Koſten Total: 








rang 
———— der Spanne || Kriegefhul: || Ariegsfoften 


: frohnen zum den für Liefe-)) früherer 
Gemeinden Privaten. —— Feflungsbau rungen — —8* Summe. 
—* — 8— — in Augsburg Jahr ı"og/ıo | 


— —— sul 


Behoͤrden. 
Bemerkungen. 











euſaͤß 
Oberhauſen 
Oberſchdnenfeld 
Ottmarshauſen 
Peterhof 
Pferſee 
Radau 
Reinhartshauſe 
= 5 Rettenbergen 
Scheppacherhof 
—— 
= Stad tbergen 
8 Steppach 
Stettenhofen 
Taͤfertingen 
Waloberg 
Weſtheim 





= 








I" Summe 1 120 53| 39634 15075 1531 3948130 d | Il 1 115075 





Straifen 
achen 
Lautrach und 
Frauenzell 


— — 


Groͤnnenbach, Landgericht. 


zi 20 
ä 


ıle 








Gemeinden. 


Behörden 











= |Legau 


2 3 Muthmandhofen 


& Vroſtried 
—— 
8 | Straifen 








= 
zZ manshofen 
© 

Anbofen mit 
| Happach 


Autenried 






BGuaͤnzburg mit 
© Wafferburg 


Haͤuſer 


Zell und Muth— 


u nn 


Empfang der Beträge an 


Koften der 
j ſchul⸗ 
en für Liefe⸗ 
tungen im 





fr Tot] A. Te. pi 
1366/34 
277116 
39125 
112/39 
133/43 
33147 
36136 
Summa 4000 
13188140 52154 
6! 5lal 35Jıa 
ı859/a]| 114/35 
10) 2 2751 
ı6| Tlall 110) 6 
ı1| blall' 73/38 
7 10) 34138 
85712 39155 
11|°7 79158 
ı4!4ı1lal| 12 1Jı6 
35,50 135/17 
Bıalall 3olıa 
6a/33]all 820/37 
4l/39la| 1430 
16) „ill 6323| ı 
8lıalall 60124 
al27|:l 3022 
If a4ls3nl 54'511 | 
Fuͤrttag 


a80|50| 1897,09, 

















= 
Kriegstoften 12 
fräberer | Summe. * 
Jahre = 
& 
a men. Ten 8. Ste. [of 
IT These 000 ä 
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De 










| Empfang der BVerrage am 















Benennung bei 
Pr Bee diehe: — Sriegefänl: Kriegstoften 
2 : fropnen zum den für Liefe⸗ früberer 
& || Gemeinden. Privaten | Eunaen mac Feftungsban|| rungen im | Jahre 
Fr Muhrzburg im Seat —* en ü 
& ahr Bis16 im q 1Bı3/aa 
ı RIP pr Feripfii Re Fer pfl M 
Uebertrag 
olzſchwang mit 
Weiler u Neubronn 107| 51 
Ichenhauſen 13652 
Kleinkbtz 2416 
leinkuͤſſendorf 33141 
eibi Balan 
Leinheim 48150 
eipheim 6boe|l;ı 
Nerfingen ı20| 9 
Neuhauſen 2611 
Nornheim 20/50 
Oberelchingen 198165 
SOberfahlheim ı37lıa 
Ochſenbrunn 76153 
2 Offingen 133155 
= pfibi aualyb 
Neiſensburg 40140 
= Rettenbach 1201432 
NNeuti mit Marbach a‘ . 
= jNieden mit Ea⸗ 
u |mentpal 74 
© Kiedyaufen 2816 
Riedheim mit Wei: 
ngen 76) ra 
Schnefenbofen 31144 
Steinhe im 108152 
Straß 3413 
Thalfingen ı73!20 
Anterelchingen 148116 
nterfahlheim — ——— 
Waldſtetten mit 
Heafelsburg und 
velzingerhoſ —— 
anenweiler va a | 148 rar 
| Summe Il real | "5500 soo) I] I Ihesosl | sn IT The 
(Die Fortfegung folge.) 39 





Bemerkungen. 


(CL)... (CI) 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
(Die Konkurspruͤfung ber katholiſchen Pfarramts⸗ An 
Kandidaten für das Jahr 1821 betreffend.) ſaͤmmtliche koͤnigl. Polizeybehoͤrden bes Ober⸗ 
Im Namen Seiner Maieftät donaufreifes. 
des Könige. (Den Aufenthalt der Lohnrößler an fremden Orten 
betreffend.) 
Die durch die allerhöchfte Verordnung Im Namen Sr. Majeſtät des 
vom Jahre ı806 vorgefchriebene Konfurss Könige. 


prüfung der katholiſchen Pfarramtsfandidas 
ten wird im gegenwärtigen Jahre am 20. 
Auguft dahier au dem Sitze der unterfertigten 
Stelle gehalten. Saͤmmtliche Kandidaten, 
welche hiebey zugelafjen werden wollen , müßen 
acht Jahre in der praftifchen Seelforge zus 
rücgelegt haben, woran höchftens 6 Monate 
fehlen dürfen. 

Uebrigens haben diefelben ihren Admiſſions⸗ 
Geſuchen die Studienzeugniße, dann vers 
fchloffene Zeugniße des bifchöflichen Ordinas 
riats, bes Landgerichts, oder überhaupt ber 
betreffenden Polizeybehörde, dann der Schul: 
infpeftion benzulegen, und ihre Admiſſions⸗ 
Gefuche wenigftens 3 Wochen vor Ablauf 
des Prüfungs s Termins einzureichen, 

Augsburg ben 25. Mat ıBaı, 
Königlich Baieriſche Regierung des 

Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern, 
v. Link. 
Freyherr u. Pflummern. 
= coll, Mos hann 





Nachdem ſich uͤber die Anwendung des 
9. 8 der unterm 2. Dezember 1819 erlaffenen 
allgemeinen polizeylihen Mormen zur gleich⸗ 
heirlichen Behandlung des Lohnkutſcherwe⸗ 
fens Anftände ergeben haben, fo wird in 
Folge allerhöchfter Entfhliegung vom 16. 
dieß fämmtlichen koͤnigl. Poltzey : Behörden 
bes Dberbonaufreifes hiemit zur Pünftigen 
Darnachachtung eröffnee, daß unter dem, 
im erwähnten $. 8 den Lohnrbdflern an frems 
ben Orten beftimmten a4flündigen Yufent: 
haft, ein voller Tag zu verſtehen, und dems 
nach jenen, zumal von entfernten Orten foms 
menden Lohnrößleen, in dem beftimmten 
Aufenthalt die Zeit jenes Tages nicht einzus 
rechnen fey, an welchem fie erft Nachmittags, 
oder gar erſt zu Abend, oder Nachtszeit eins 
treffen. 

Augsburg den 29 Mai ıBeı, 
Königliche Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes, 

Kammer des Innern 
Freiherr von Gravenreuth. 
Eicher. v. Pflummern. 
eoll. Ott. 
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(CI) (CIV) 
Bekanntmachung Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Polizenbehörden des Ober; 
donaufreifes. 


An 
Fämmsfiche königl. Land und Herrſchaftsge⸗ 
richte im Dberdonau : Kreife, dann an bie 
Magiſtrate der Städte Augsburg, Neuburg, 
Kempten, Memmingen und Lindau, 
@ie ordentlichen Wahlen für bie Gemeinde = Stelfen 
betreffend:) 
Im Namen Gr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Die im Art. 65 der Gemeinde: Wahl 
ordnung angeordneten ordentlichen Wahlen 
haben mit Ausnahme der unter Ziffer 2 
bezeichneten, zu Folge Art. 38 mit dem ers 
fien September laufenden Jahrs einzutreten, 


Daher werden die betreffenden Behörden 
angemiefen, dafuͤr zu forgen, daß die Wahl: 
liſten in volle Ordnung und Bereitſchaft 
zeitig“gebracht werden, 


Augsburg am ». Juny Bar, 


Koͤnigliche Baieriſche rn des 
Dberdonaufreife 


Kammer des Innern 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freyherrt v. Pflummern. 
ooll. Dr. Heiß. 


(uſſicht auf Zinnwaaren betreffend) 

Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 
Die Rüdficht, daß bey Zinnwaaren nicht 
durch übermäßigen Bleyzuſatz der Käufer in 
Hinfiht auf Güre getäufcht und ſelbſt beym 
Gebrauche ſolcher Waaren die Gefundheit 
gefährdet werde, beflimmt hiemit fämmtliche 
Polizenbebörden, in deren Amtsbezirke fih 
Zinngießereyen oder Ziunwaaren⸗ Handlungen 
befinden, hierauf aufmerffam zu machen, 


. Damit auf eine enefprechende Weiſe für Eins 


haltung der gewerblichen und gefundheitss 
polizepfichen Anordnungen, welche in vielen 
Orten feit langer Zeit bereits beſtehen, und 
ohnehin. auch auf die aus ber allgemeinen 
Polizey Inſtruktion abzuleitenden Aufſichts⸗ 
Verpflichtung zuruͤckweiſen, geſorgt werde, 


Augsburg ben 5. Juny ı82r, 


Königliche Baierifhe Megierung des 
Dberdonaufreifes. 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freyhert v. Pflummern. 
voll, Lindig. 


29* 
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(CV.) 
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Bekanntmachung. 

(Den Debit und den Preis des Hof- und Staatshand- 

buches auf das Jahr ı8ıg betreffend.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des 

Königs. 
Durch ein allerhöchftes Reſcript vom 26. 
v. M. ift der Preis des im Jahr. 1817 er; 
fhienenen Hof⸗ und Staatshandbuches von 
afl. a4 Pr. auf ı fl. na fr. herabgefegt wors 
ben, und es find um den berabgefeßten Preis 
noch Eremplare ben der Redaktion des Kreis; 
Intelligenzblattes gegen baaren Erlag des 
Betrages zu haben. 

_ Augsburg den 5. Juny 1821. 
Königlihe Baierifhe Regierung des 
DOberdonaufreifes- 
Rammerdes Innern, 
Freiherr von Gravenreuth. 

Freiherr v. Pflummern. 
coll, Lindig. 





cy— 
Bekanntmachung. 

(Erledigung der Pfarrey Dttaders betreffend.) 
m Namen Seiner Majeftät 

des König. 

Durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers iſt die Pfarrey Dttaders um 
Ried in der Diözes Augsburg im Landfas 
pital Kempten und im Landgerichte Sont⸗ 
hofen erledige worden, 

Diefe zählt 400 Seelen. In Ried eine 
halbe Stunde von Drtaders entfernt, befin⸗ 


u 
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bet fih ebenfalls eine Pfarrfiche, worin ab: 
wechfelnd mit Ottackers an den Sonntagen 
Gottesdienſt gehalten werden muß. 

Die Einnahmen ans Widdum, Zehent, 
Kompetenz und Stollgebühren ift auf 390 fl, 
die Ausgaben find auf aıfl.52Fr. ange 
ſchlagen. 

Augsburg den 29. May 1621. 
Königliche Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammerdes Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 


Freiherr v. Pflummern. 
coll, Ott. 


(ovim) | 
Befanntmahung. 
(Die Zu:uub Abgänge der Pfarrers MWittwen= Pen- 
fionen im Jahre 1819/20 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Um ben Löniglichen Dekanaten und 
Pfarrämtern feine überflügige Gefchäfte auf: 
zubürden, werden denfelben die bisherigen 
Fehlanzeigen über die Zu s und Abgänge 
ber Pfarrers Witwen : Penfionen hiemit ers 
laffen; dagegen aber ihre Berichte über die 
in jedem Vierteljahre wirklich vorgefoms 
menen dergleichen Zu: und Abgänge unfehl: 
bar in den erften Tagen des darauf fols 
genden neuen Vierteljahrs gewaͤrtiget. Jede 
Verſpaͤtung und Wernachlaͤßigung ſolcher 
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Anzeigen wird ihnen zur befondern Verant⸗ 
wortung gereichen. 
Ansbach den ı8, May ı821, 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Lug 
Memminger. 





(CVIH) 
Bekanntmachung. 


- (Die Erledigung der Pfarrey Veſteuberg Defanats 
Ansbach betreffend.) 


Im Namer Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Pfarrers Seger iſt 
die Pfarrey Veſtenberg im Dekanqt Ansbach 
erledigt worden. Ihr Einfommen ift in der 
Faſſion von 1807 auf 5ı5fl, 12 3% fe. und 
in der noch unrevidirten von 1611 auf 446 fl. 
6 3/74 fr. berechnet. 

Ansbach den 1. Juni 1821, 

Königliches proteftantiiches Eonfiftorium, 
v. Lutz. 


Memminger. 





(CIX) 

Bekanntmachung. 
(Erledigung des Schulbenefiziums zu Gabelbacherkreuth 
betreffend.) 
ade Namen Seiner Majeftät 

| des Könige. 

Das Schul: und Kuratı Benefizium in 
Gabelbacherkreuth koͤnigl. Landgerichts Zus? 
" marshaufen, deffen Erträgniffe in 383 fl. Sfr, 
und deffen Laften: in a fl, fr. beſtehen, if 
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durch die Beförderung bes bisherigen Schuls 
Benefiziaten in Erledigung gefommen. 

Bittwerber um diefes Benefizium habem 
ihre gehörig zu belegenden Geſuche binnen 
4 Wochen bier einzureichen. 

Augsburg den 29 May 1821. 
Königliche Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 

Kammer des Innern 
Freyherr von Gravenreuth. 
Freiherr v. Pflummern. 
coll, Ott. 





Dienſt-und Kreisnotizen. 

Arn die Stelle des verſtorbenen rechts⸗ 
kundigen Raths Jakob Maier zu Kaufs 
beuern iſt am 18. May ı821 der Rechts⸗ 
Fandidat Michael BertelevonKemps 
ten durch abfolute Stimmenmehrheit zum 
rechtskundigen Magiftratsrache ermählt, und 
in diefer Eigenfchaft von der k. Kreisregies 
rung am a, Jung 1821 beftättiget worben, 





Se. königliche Majeftät haben mittels 
allerhoͤchſten Referipts vom 21. März 1821 
die Pfarrey zu Unterſt all, dem Priefter 
Heinrih Endres Stadtpfartkaplan zu 
Berhing Landgerichts Beilengries aller⸗ 
gnädigft zu verleihen geruht. 


Vermoͤg allerhoͤchſten Referipts ddo 18, 
May d. J. haben Se. koͤnigliche Majeſtaͤt 
die Pfarrey zu Günz f. Landgerichts Otto⸗ 
beuern, dem Kurat BenefiziatenPriefter Kafp. 


867 
Shmweimayer zu Maria Than, 


k. Landgerichts Lindau, allergnaͤdigſt zu ver⸗ 
leihen geruht. 


Vermoͤg allerhöchften Referipts ddo. 18. 
May d. J haben Ge. königliche Majeftär 
das Kurat: Benefzium zu Marta Thann, 
k. Landgerichts Lindau, dem Prieſter Afois 
Gdppinger Kaplan zu Straß, alkrı 
gnädigfb zu verleihen geruht. 








Se. königliche Majeftät haben gemäß 
allechöchften Reſcripts ddo. 19. May 1821 
allergnädigft bejchloffen, die Pfarcey Dt t⸗ 
marshaufen dem Priefter Alois Zei; 
ler Provifor des Kurar : Benefijiums ju 
Hinterftein zu verleihen, 





Se. Eönigliche Majeftät haben mittels 
allerhöchften Reſcripts vom 19. May 1824 
den Dekan und Pfarrer Priefter Joſeph 
Alois Beutelrock zu Taitting und 
Bitzzen ho fen Landgerichts Friedberg die 
Stadtpfarrey zu Friedberg allergnaͤdigſt 
m verleihen geruht. ; | 





Vermoͤg allechöchften Referipts dbo, 20, 
May 1851 haben Se Eönigliche Majeftät 
die Pfarcey Weiffensbergf‘ Landgerichts 
Lindau, dem Priefter Ruppert Waibel 
Kaplan zu Kimrarshofen Sandgerichts 
Groͤnenbach allergnaͤdigſt zu verleihen ges 
ruht. 


J 
— —— 
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Mittels allerhöchften Reſcripts vom 20, 
May 182 iſt der Pfarrer Priefter Ignatz 
Haͤckl von Landensberge Landgerichts 
Burgau von dem Antritte der Pfarrey Re chs 
bergretten Landgerichts Dilingen dispens 
firs worden, 





Se koͤnigliche Majeftät Hader unterm 
28. Diay 1. J. die, duch Ernennung des 
Regierungs s Kanzley s Bothen Igel zum 
Fandgerichtsdiener in Zusmarshaufen erledig, 
te Bothenſtelle bey der koͤnigl. Regierung 
des Dberdonaufreifes Kammer des Innern 
dem qurieszirten Stiftungs : Mominiftrationsr 
Diener Morig Weinſtein in Günzburg allers 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


382.) EdiktalLadung.) 


Schon bey der Commiſſions⸗Verhandlung 
in Schuldſachen der Joſeph Endreßiſchen 
Drechslers Eheleute zu Grnen bach sub dato 
5. Februar d. J. ergab ſich nad vorläufiger 
Schulden Eonfeription die Unzulänglichkeit des 
Vermdgens der Endreßiſchen Eheleute zur 
Dedung der Paffiven, und die nah Beſchluß 
vom 3. Mai d. J. gefchehene formliche Wermbs 
gene Juventarifation gab die Beftättigung; E ns 
dreß hat ſich auch der Erdffuung des Univers 
faltonfurfes unterworfen, es wird nunmehr’ auf 
Freitag den aa, Süni d. J. Eommiffion vor 
Amte bier zur Liquidation, und Produftiom, zus 
gleich Verkauf des Endreßifchen Anwefens zu 
Grönenbady mir Haus: und Baumanns fahrniſſen 
beſtimmt, auf Samſtag den 21. Juli d. J. 
aber Commiſſion zur. Exceptions Verhandlung, 








559 
und auf Montag den 20. Auguſt d. J. zur Eons 


elufion mit der gefeglich bedingten Abtheilung 


des Mes und Duplils » Termines feftgefest.4 
Es haben fic) daher an diefen Tagen fammts 
liche Endreßifche Gläubiger und Intereſſenten 
jederzeit Frühe 8 Uhr im hieſiger Landgerichts⸗ 
Kanzlei in Perfom oder durd) hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigte und zwar am erften Ediktstage bei 
Strafe des Ausſchluſſes, und am deu übrigen 
Evdiftd s Tägen bei Berlurft ber jebeömaligen 
Rechtshandlung einzufinden, j 
Das Endreßifhe Auweſen zu Grönenbad 
beftehet aber in Haus, Scheune, Kübftallung, 
und „Holzlege, alles unter einem Dache, dauu 
weiter in ı ıfa Ichrt. Gemeindstheilen, welche 
zum Haufe gehdren , und wovon ı/4 Jchrt. mit 
Veeſen bebaut ift, der übrige Theil aber. im 
Heuwachs beftehet, ferner in » 3/a Ichrt. 
und circa 5o Ruthen Uderfeld als walzendes 
Grundſtuͤck, in einem Continue in ber beften 


Lage der Flur Grdnenbach zunächft am Zleden. 


ſelbſt ‚fituirt, endlich noch in 1/2 Ichtt. Wies⸗ 
grund, ald walzendes Grundſtuͤck. 

Zugleich werden die vorhandenen wenigen 
Haussund Baumannsfahruiffe zum Verkaufe 
gebracht werben. 

Kaufsluftige find daher auf Freitag, den 
a3. Juni d. $. bieher eingeladen, und koͤnnen 
in der Zmifchenzeic wegen Einfehung des Gutes, 
und Erfahrung der auf dem Gute ruhenden Laſten 
fih an den Eurator Georg Faͤhn le zu Grds 
nenbady wenden, 

Auswärtige Kaufsliebhaber werben erinnert, 
ſich mit gerichtlichen Bermdgend : und Leumundds 
Zeugniffen zu verfehen. 

Grbnenbach den a3. Mai ıBar, 

Königlich Baierifches Landgericht, 

> Luzzenberger, Kandrichter. 


uuuunn 
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383.)  AXodes:Erflärung) 


Nachdem der Bortenmachersfohn Friedrich 
Luitz von bier, oder beffen allenfallfige Dess 
cendenz Inner deö in ber Ediftallabung vom 
19. Febr. 1820 vorgefegten Termins und bis 
igt von ihrem Leben und Aufenthalte Feine Nach⸗ 
richt gegeben haben, und bereits ‚eine drevßig⸗ 
jährige Abweſenheit des Friedrich Luig nach⸗ 
gewieſen iſt; ſo wird derſelbe auf den Grund 
der hieſigen Statutar : Verordnung vom 4. April 
1777 hiemit für todt erklaͤrt, und deſſen Ver⸗ 
moͤgen feinen Inteſtat⸗ Erben, und zwar ohne 
Caution, erb⸗ und eigenthilmlich ausgeantwortet. 

Memmingen den 1. Juni 1821. 


Königlich Baier. Kreis: und Stadtgericht. 
YUmmerbacher , Diseltor. ’ 
\ Wunderl. 





384.) Baldparzellen⸗-Verkauf.) 


Die ‘bei der unterm a7. März d. J. vom 
gegangenen Berfteigerung unverfauft gebliebene 
BWaldparzellen in der Forftrevier Grbnenbad), ald 

1.) Dürrenberg pr. a Tagwerk aba 
Authen; 2.) Hdrensberg pr. = Tagw. agı 
Rth.; 3.) Wolfelus Nro. 2., pr. » Tagw. 
74 Rth; 4.) Tännele Lit. A. pr. 5 Tagw. 219 
Rth.; 5.) TännmeleLit. B. pr. 5 Tagw. 106 
Rth.; 6.) Bärkenfhachen Lit A. pr. 5 
Zagw. 166 Rth.; 7.) Buͤrkenſchachen 
Lit.B. pr, 3 Tagw. 349 Rth; 8:) Hohm a n⸗ 
nerſchachen Lit. A. pr. a Tagw. 329 Rth.; 
9.) Hohmannerſchachen Lit, B. pr. 3 
Tagw. 140 Rüthen werden in Folge höchfter 
Regiminalweifung dem wiederholten Verkauf 
ausgeſetzt, und die Verſteigerung derſelben am 
a6. laufenden Monats Vormittag um 9 Uhr 
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In ber biefigen Rentamtskanzlei vorgenommen, 
Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Memmingen den 3. Juni 1621. 


Königlich. Rentamt. Königlich. Forftamt, 
Saile, Rentbeamterr. Martin, Oberförfter. 


205. (Fruͤchten- und Stroh-Verkauf.) 
In Folge hoͤchſten Auftrags werden am Frey⸗ 
tag ben 15. k. M. Juni 325. Schaff Haber, 
und 9 Schaff Roggen, von der Erndte 1619, 
dann circa 154 Schaff Kern von der Ernbte 
1840, auf hieſigen Speichern, endlich circa 14 
Schober Veeſenſtroh, 10 Schober Gerftenftroh, 
8 Schober Haberftroh, in dem Zehendftadel zu 
Wolfertfhwenden fich befindend ,„ durch 
unterfertigtes Amt im Wege dffentlicher Vers 
feigerung an den Meiftbierhenden in Heinern 

und größern Parthien verkauft werden. 
Liebhaber wollen ſich hiezu an obbeſtimmtem 
Tag. Vormittags rohr in hieſiger Rentamts⸗ 
Kanzlei einfinden, und vor Anfang der Verfteis 
gerung die gewoͤhnlichen Bedingniffe vernehmen. 

Ditobeuern den ab. Mai 1821. 

Königl. Baierifches Rentamt. 

Durocdyer, Rentbeamter, 





386.) (Sant: Edit.) 

Das im Debirwefen des Shlönerd und Ards 
mers Sebaftian Gilch von Bergheim bes 
seitd unterm 12. März I. J. erlaffene landges 
richtliche Erkenutniß zur Erbffnung des Univers 
fal Koukurſes hat die Rechtskraft beſchritten, 
und es werden demnach auf dem Antrag ber 
Gläubiger nachftchende Ediktstage feſtgefetzt: 
2.) ad producendum et liquidandam Dienftag 
der 26. Juni I J.; 2.) ad excipiendum Dons 
nerfing dera6. Juli I. 3.; 3.) adconcludendum 


— 
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Breitag der a4. Muguft I. %.; welch' letzterer 
Termin zu der Replit und Duplif in zwei gleis 
hen Hälften verwendet wird, fo, daß fi der 
Duplits » Termin mit dem aa. September! J. 
endet. — Es werden demnach die fämmtlichen 
Gläubiger des Kommunfchuldners aufgefodert, 
entweder in eigener Perfon oder durch binlänglich 
bevollmächtigte Vertreter, und zwar am erften 
Ediktstage bei Musfchluß der betreffenden Fode⸗ 
rung, an den beiden übrigen Terminen bei Ver⸗ 
lurft der betreffenden Handlungenjedesmal Mors 
gend B Uhr dahier zu erfcheinen , wobei bemerkt 
wird, daß am zweiten Ediktstag zugleich der 
Verſuch zur guͤtlichen Ausgleichung gemacht wird, 
Nebft dem wird das bereitö unterm 7. Dezem⸗ 
ber v. 3. zum Verkaufe ausgebothene und in 
dem Neuburger Wochenbl. 18020 Stuͤck 50 befchries 
bene Anweſen des Sebaftian Gilch wegen Man, 
gel eines erhaltenen Kaufanboths wiederholt zum 
Verkauf ausgebothen, und biezu Tags fahrt auf 
Montag den 25, Junil. J. anberaumt,, an 
welchem Zage- Kaufsluftige hierorts ihre Anz 
bothe zu Protokoll geben Ebnnen, Auswärtige 
aber mit gerichtlichen Vermögens : und eumundss 
Zeuguiſſen fi) auszumeifen haben, 
Neuburg den aa. Mai ı8a1, 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Karl Theodor Bed, Landrichter, 





387.) Eraͤkluſiv-Erkenutniß.) 

° Unter Beziehung auf die im der Augsburger 
Moifihen Zeitungs = Beilage vom 16. Fäner l. 3. 
Nro. 14, dann in der Beilage zur allgemeinen 
Zeitung vom 13, Jaͤner l. J. ad Nrum, 7. inferirte 
Ediftalladung der Graf von Bothmeris 
fen Hppothefar: Gläubiger werden nach nun⸗ 
mehrigem Umlaufe des präfigirten Termines 
alle jene, welche auf die von felben verdußers 
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ten Realitäten zu Mähring Eigenthums⸗ oder 
Hypothekar⸗Rechte haben, und feither dahier 
nicht ammeldeten, mit diefen ihren Anſpruͤchen 
auf gedachte Guͤter in Folge des ausgefprochenem 
Präjudiges hiemit formlich praͤcludirt. 
Friedberg den 29. Mai ıBaı.. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmiĩ, Landrichter 


888.) (Anweſens⸗Verkauf.) 

Auf Andringen mehrerer Kreditoren wird 
nach dem in Rechtskraft erwachſenen Erkennt⸗ 
niß vom 37, November v. J. das Anweſen des 
PaulSandm air Halbbauern, beim Polibauern 
zu Klingen genannt, welches zum Gräfl. von 
Fuggerſch. Patrimonialgericht Blumenthall frei⸗ 
ſtiftig iſt, und aus einem eingaͤdigen gemauer⸗ 
ten Wohnhaus mit angebauten Keller... und 
Schweinftal mit Ziegel gedeckt, Stadl und 
Stallung unter einem Dach halbgemäuert, halb 
"son Holz erbaut und mit Tafchen und Stroh 
gedeckt, dann aus 3/4 Tagwerk Grasgartem, 
mit Obſtbaͤumen beſetzt, ı ı/a Gappisſtuͤck, 
37 Tagwerk 78 Dezimalen Aecker, ı3 Tagw. 
97 Dez. Wieſen, und 3ı Tagw. ıı Des. Holz 
befteht, Dienftag den 26. Juni d. J. in diefjeis 
tigem Gefchäfts » Lokale dffentlicy verfteigert. 

Kaufsliebhaber mögen fi am obigen Tage 
dießorts einfinden, und ihre Anbothe salva ra- 
tihicatione zu Protokoll geben, auswärtige Käus 
fer haben fich über ihr Vermögen, und Leumund 
legal auszuweiſen. 

“ Zugleich wird noch bemerkt, daß das gebachte 
Anweſen mit Einfluß des vorhandenen Viehes, 
und der Fahrniffe auf 5219 fl. — ges 
ſchaͤtzt if. 

Aichach den a5. Mai ıBaı. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
| Forſter, Landrichter, 


— — — —— — 


54 


389.) (Frucht: Verfauf.) 

Zum Verkauf von 83 Schäffel Gerſte, 300 
SchäffelRoggen, 94 Schäffel Kern, 50 Schäffel 
Veeſen ſaͤmmtliche von beſter Qualität, wird 
der 13. d. M. Juni anmit anberaumet „ und 
Kaufsliebhaber eingeladen, bemerftem Tags 
frühe um 10 Uhr fich dahier einzufinden, und 
eines baldigen Kaufabfchluffes zu gewärtigen, 

Pferfee den ı. Juni ıdar.] 

Koͤnigl. Baierifches Rentamt Göggingen, 
Vorbruck, Rentbeamter. 





390.) (Guts⸗Verkauf.) 


Auf Anſuchen des Vormaͤnders der Johann 
Riedmuͤhlerſchen Waiſen von bier, 
wird das ſogenannte Stadtmühlgut indem 
Markte Babenhaufen Donnerftag den 28, 
uni d. F. Vormittags von 9 bis aa Uhr in 
hiefiger Gerichts » Kanzlei vorbehaltlich grunds 
berrficher und vormundfchaftlicyer Genehmigung 


einer bffentlichen Verfteigerung außgefeht, wo⸗ 


zu Kaufsliebhaber,, auswärtige mit Wermdgends 
und Leumunds » Zeugniffen verfehen, hiemit eins 
geladen werben. 

Diefes Gut befteht ns einem Wohnhaus, 
einer Mahlmuͤhle von 4 Mahl⸗, r Brech : und 
ı Gerbgange, einer Saͤgmuͤhl mit a Gängen, 
einem Nebenhaus mit realer Brandweinbrennerss 
Gerechtigkeit und der hlezu fehr zweckmaͤßigen 
Einrichtung, einem Stadel und Gtallungen , 


26 ı/a Ichtt. eigenen Aeckern, 26 3/4 Tagwerk 


eigenen Wieſen, 6. Ichrt. eigenen Holzgrundes, 
8 3/a Ichtt. zum. Fuͤrſt Fuggerſchen Rentamte 
Babenhaufen Iehenbarer Meder, 24 ı/a Tagw. 
eben fo Iehenbarer Wiefen. Daffelbe wird im 


"Eompler und mit dem vorhandenen Zug « Mells 
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und Maftviehe, dann ben erforberlidhen Baus 
mannd s Fahraiffen verfanft. 
— Babenhaufen den 29. Mai ıBaı, 


Fuͤrſtlich. Zugger. Babenhaufenfches 
SHereichafts s Gericht. 
v. Braunmuͤhl, Herrfchaftsrichter. 





391.) Gerſchollenheits⸗Erklaͤrung.) 


Nachdem ſich die nachbenannte Abweſende: 
1.) Joſeph Anton Buffler von Illerbeuren; 
2.) Anfelm Bernardvon Wagfperg; 3.) Auton 
Enderle vom. Unterbinwang; 4.) Auguſtin 
Bigel von Kronburg ; 5.) Franz Joſeph H en: 
kel von Unterbinwang ; 6.) Franz Joſeph 
Krez von Bagfperg; 7.) Michael Maper 
von Kronburg; 8.) Johann. Baptiſt Mayer 
von Kronburg; 9.) Johann Michael Merk 
von Wagfperg; 10.) Iſidor Müller von Hur⸗ 
ren; 11.) Vinanz Parenfleiner vou Obers 
binwang; und’ 12.) Joſeph Spies von Iller⸗ 
beuren, in ‚der durch die Vorladung vom 29. 
September 1820. gegebenen ſechs monatlichen 
Srift weder in Perfon „noch durch Bevollmächrigte, 
und eben fo wenig ihre allenfalljige Descendenz 
um das ihnen angefallene Vermögen gemeldet 
haben, fo werben nunmehr diefelbe für verfchollen 
erklärt, und ihr Vermdgen deren rechtlichen Ers 
ben gegen Gaution verabfolgt werden.- 


Kronburg demrag. Mai ı821, 


Freyhertlich von Weſternachiſches 
Pattimonial⸗ Gericht. 


Sauens, — 
FE 


398.) wi; VBerpadtung) 
Dermdg hoͤchſten Nefeript der k. Regierung 
des Oberdonau⸗Kreiſes ddo. 13. Mai .% 


394.) 
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Mro 12624. wurde die Abnahme bes k. Jagd: 
biftriis Difenwifhaufen, Forſtamts Dem: 
mingen,, von dem bisherigen Pächter Sigmund 
Maier zum Schwanen befcploffen und den 
unterzeichneten Behorden bie Wiederverpachtung 
aufgetragen. 

Diefe wird nun Samftag den 23. dies Mor: 
gend 9 Uhr auf ber Forftamtöfanzlei nach dem 
bejiehenden Normativen vorgenommen, wozu 
die Pachrluftige, welche die allerhöchft vorge⸗ 
ſchriebene Pachtfaͤhigkeit befigen , mithin. Fein 
Gewerb treiben, hiemit eingeladen werden. 

Memmingen den 2, Zuni ıBaı, 


Königl. Rentamt. Königl, Forftamt, 
Saile, Rentbeaniter, Martin, Oberfbrfter. 





393.) a. (Borlabung.) 

Alle diejenigen, welche an [ben geweſenen 
Traubenwirth Anton Winkler dahier irgend 
eine Foderung zu machen haben , werben hiemit 
aufgefordert, bei ber auf Antrag ber Ehefrau 
deffelben wegen vorhablichen Guts: Verkaufs zur 
Liquidation der Paffiven, und Vergleichs s Vers 
handlung, wie auch allenfallfigen Wahl eines 
Maffa » Verwalters auf Mittwoch den a7. 
Juni d. F. Vormittags 9 Uhr beftimmten Tages 
fahrt um fo gewilfer zu erfcheinen, ald die Yus- 
bleibenden ihrer etwaigen Hypotheken⸗ Rechte 
verlurftig, und als den Befchläffen der Mehr: 
beit der Erfcheinenden beitretend erachtet wer⸗ 
den würben. 

. Günzburg den 29. Mai ıBaı, _ 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Wochinger, Kandrichter, 





(Amortifations Edikt.) 
Der Magdalena Fifcher, einer armen Wal: 


fe von Nattenhaufen dieß Gerichts-ift eine vom 
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der ehemaligen Kloſter Roggenburgifchen Waiſen⸗ 
Kaſſe, unbekannt unter welchem Datum ausge⸗ 
ſtellte, und unter Ziffer 10069 inkataſtrirte 
Staats : Pafliv s Obligarion im Detiage von 
Bo fl. zu Verlurſt gegangen, 

Zwar wurde ſchon unterm 10. Juny v. J. 
der allenfallſige Beſitzer dieſer auf obige Fiſcher 
lautenden Obligation (laut Intelligenzblatt des 
Oberdonaukreiſes, Stuͤck 10 Jahrgang 1820) 
aufgefordert, dieſe Urkunde vor hieſigem Serichte 
bei Vermeſdung ihrer Nichtigkeit vorzuzeigen; 
weil aber dortmals aus einem: Erpeditiond s Bers 
floß der Termin auf 3 Monate beftimmt worden 
iſt; jo wird num jene Aufforderung an den unbe: 
kannten Befiger dahin ermeuert, daß die beſag⸗ 
te Obligation, wenn fie nicht binnen einer ‚weis 
tern Friſt von 3: Momaten vor. unterzeichneten 
Gerichte: vorgewiefen wird, für kraftlos erklärt 
werben wuͤrde. 

Roggenburg am ı2, Mai 18a. . 

Königkicd — Landgericht. 
Dietl, Laudrichter. 
395.) Getraidverfieigeruig. 

Bey unterfertigrem Amte werden in dieſem 
Monate folgende Getreid : Verfteigerungen ges 
halten. 

a.) Den 12. und a5. d. M. auf dem Kaften 
zu Großaitingen. über 50 Schäffel neuen Ken, 
und a Schaͤffel Gerſte; 

b.) Den 13, und 27. d. M. auf dem Betreids 
Taften zu Augsburg über 100 Schaͤffel neuen 
Kern, und 100 Schäffel Haber; 

e.) Den 14. und 26, d. M. auf dem Getreids 
kaſten zu Sleinaitingen über 50 Schaͤffel Roggen ‚ 
und 50 Echäffel Haber; ' 

A) Den 15. und a8. d. M. auf dem Getreid⸗ 
kaſten zu — — 30 .. neuen 
Red R 


568 


e.) Den ı8. und 30. d. M. auf dem Getreid⸗ 
falten zu Gchwabminden über 100 Schäffel 
alten Kern, und 35 Schäffel Gerſte. 

Auf Verlangen faun auch vom neuen Kerns 
vorrath abgegeben werden. 

Kaufsliebhaber werben hiezu unter den befanne 
ten Bedinaungen eingeladen. 

Schwabmünchen den ı. Juny 1021. 

. Königl, Baieriſches Rentamt. 
a —— Zehutner, Rentbearster. 





396.) Birthf@aftasWertauf) 


Da bie hieſig verwittwete Adlerwirthin Maria 
Anna Fiſch er ſich emtchloffen hat, ihre Wirths 
ſchaft, beftehend im einem maffiv erbauten Haufe 
mit reeler Tafern: , Bräu; Schenk⸗ Brantweins 
brennerey » und Bad» , Dann Gemeindögerechtigs 
keit, Stadel, Viehhaus, nebft einem gefbndert 


“erbauten Braunbier s Keller, allen Wirthſchafts⸗ 


Requifiten,, vorhandenem Pferd sund Rindviehs 
fand, Haus » und Defonomie » Einrichtung, 
dann ır Sancherten erblehenbaren Aeckern, 
9 ıfa Tagwerken Wiefen und 6 Yancherten Holz: 
grund aus freyer Hand zw verfanfen, fo wird 
folches mit dem befannt ‘gemacht, daß Kaufds 
Inftige täglicy die Kaufsgegenſtaͤnde dahier eins 
feben, auch bey der Berkäuferin, oder ihrem 
Beifand;: dem Ortövorftand Joſeph Menholz , 
äber bie Raufebedingaige ſich näher erfundigen 
tonnen, 
Evelftetten am 2. Juny 1621. 


gFarſuich Efterhejoſchee Hercſchaſtegericht. 
Steinle, Herrſchaftsrichter. 





397.) — | 
: Anton Bogelmaier. Sblöner von Her 
bertöhofen hat, ſich zahlungemmfähig erklaͤrt. 


40* » 
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Es werben daher alle jene, welche aus was 
immer für einem Grunde Forderungen an den⸗ 
felben zu machen haben, auf Montag den a, 
Suly ad liquidandum ; auf Donnerftag den a. 
Yuguft ad excipiendum; auf Montag den 3. 
September .d. J. ad concludendum; unter 
Strafe des Ausſchluſſes entweder in eigner Pers 
fon, ‚oder mitteld Bevollmächtigter jedesmal bis 
frühe 8 Uhr, zu erſcheinen ‚vorgeladen. 

Zugleich wird deffelben Anweſen, beftehend 
in Haus, Stadel, Garten, Gemeindsnugen , 
und ı ı/a Faucherten Ackers an den Meiftbietheus 
den falva ratificatione der Gläubiger verkauft, 


wozu Kaufsluſtige mit den udthigen Zeugniſſen 


verſehen eingeladen werden. 
Wertingen den 1. Juny 1821. 
Koͤnigl. Baieriſches Langdericht. 
w. Rheinl, Landrichter 





398.) (Befanntmagung,) 


Das Konkurs Anwefen des Sdlduers und 
Maurers Anton, Schombader:zu Hegnens 


bad), beftehend in Haus, Garten, Gemeinds⸗ 
nugen, ıfa Jauchert Ader, und ı/a Tagwerk 
MWiefe wird kommenden Donnerftag den 28. Juny 
d. 3. dem annehmbaren Meiftbierhenden unter 
Vorbehalt der, Glaͤubiger Genehmigung dffeutlich 
verfteigert und jeder Kaufsluſtige hiezu eingela⸗ 
den. 

Wertingen den 28, Mai dan. 

ana Baierifches Landgericht. 

v. Rheinl, Landrichter, 


39.) Bekanntmachung.) 

Das Konkurs» Anwefen des Shlönerd Xaver 
Kranzfelderin Markt, beſtehend in Haus, 
Garten, Gemeindönugen, und 3 Jaucherten 
Aders wirb Mittwoch den 27. Yunyd, J. au 
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ben annehmbar. Meiftbiethenden unter Vorbehalt 
der ‚Öläubiger Genehmigung bdffentlich verfteis 
gert,, und jeder. Kauföluftige hiezu eingeladen, 
Wertingen ‚ven 29. May 1821. 
Königl. Baierifches Landgericht. ı-. 
v. Rheinl, en 





— (GBekanntmachung.) 

Das Anweſen des Bauren Chriſtian Zeller 
von Obergermaringen wird wiederholt Freytags 
den 22. Juny Vormittags g bis ia Uhr in dei 
dießeitigen Landgerichtskanzley zur Verſtelgerung 
gebracht. 

Daſſelbe beſteht aus einem zweyſtoͤckigen 
Hauſe mit Stadel, Stallung, und Wagenſchupfe 
unter einem Dache, einer gemauerten mit Ziegel 
belegten Back⸗ und Waſchkuͤche, einem gemaur⸗ 
ten Schweinſtglle, » Jauchert‘ ı.Biertel Garten, 
5 Jaucherten ı Viertel Gemeindegründen, = 


‚Krautläßen, 45 Jaucherten Aecker, 13 Jaus 


cherten ı Viertel 127 Ruthen Menger und Wiefen. 

Bemerkt wird, daß dieſes Anmefen eine 
ftarfe Stunde von Käüfdeuern auf der nad 
Augsburg führenden Landfiraße entlegen iſt, 
im guten Zuftande ſich befindet, und mit Eins 
ſchluß des Wiches und ber Gabrniffe auf 
3636 fl. eingeſchaͤtzt iſt. 

Kaufsliebhaber wollen ſich am obigem Tage 
dleßorts einfinden, umd ihre Angeborhe Proreb 
toll geben. 

Kaufbeuern am 1. Juny ıBaı. 

Könige, Baierifches Landgericht. 
Hal, Landrüchter, 


es 





io) (EvikralsMorladung). 

Den 16. April d. J. ſtarb zu Reichenbach in 
Sachſen Johann Baptift Beurle von Renters⸗ 
bofen, Diftrifes Roͤthenburg dieß Gerichts mia 


| 


Hinterlaffung einer letztwilligen Diſpoſition, wels 
che verordnet, daß feine naͤchſte Verwandte vaͤ⸗ 
terlicher Seits nad) feinem Tode 50 fl, von feinem 
‚rüdgelaffenen Vermdgen erben follen, 
Da man num dieffeits dieſe Berwandte nicht 
kennet, ihren Aufenthaltsort ebem fo wenig ald 
den Geburtsort des Johann Beurle in Erfahrung 
- bringen konnte, ſo werben biefelbe hiemit aufge: 
fordert, fih um fo gewißer zum Empfang ber 
ihnen auögefegten Erbfumme binnen 3 Monaten 
zu melden, ald auſſerdem diefe ‚Summe dann 
‚ der Wittwe des Erblaſſers ohne Kaution verabfolgt 
werben wuͤrde. 
Weiler ben 80. May 1821. 
"Königlich Baterifches Landgericht, 
ve Leixl, Landrichter, 


— — 


402.) (Edittalladung.) 

Michael Wagmervon Irſcheng md Dis 
ſtrikts ‚Oberreute iſt ſeit dem ruffifchen Feldzuge 
vermißt und wahrſcheinlich tod, 

Deßhalb haben deſſen Geſchwiſterte auf Aus⸗ 
antwortung feines Vermoͤgens gedrungen, und 
aus dieſem Grunde ſieht ſich das Landgericht ver⸗ 
anlaßt, beſagten Michael Wagner, wenn er 
noch leben follte, oder feine allenfallfige Deſcen⸗ 

„benz hiemit aufzuforbern, fich zur Vermbgenszus 

theilung binnen einem Termin von 3 Monaten bei 
dern unterzeichneten Landgerichte um fo gewißer 
zu melden, aldman fonft baffelbe, wiegebethen , 
an feine nächite Verwandte gegen Kaution vers 
abfolgen würde, er ee 

Weiler den do. Mayadamaı u 10. ı%. 2 

Königt. Baieriſches Landgericht, 
— "Reel, Landrichter. 


BER 
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403.) 4WWerkaufs⸗und Verpachtuungs⸗ 
Edikt.) 

Das Gantanweſen des Kreuzwirths Dominl⸗ 
kus Ringler zu Dilingen wird am Freytag 
den aa. d. M. Vormittags von 8 bis ı= Uhr 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤubi⸗ 
ger zum zweitenmale dem Verkauf durch Meift: 
gebot ausgefet, oder aber, wenn fein annehm⸗ 
bares Kaufe » Ungebot geſchlagen werden follte, 
die angebauten Grundftüde im Ganzen oder 
Theilweife im Verſteigerungswege verpachtet 
‚werben. 

Dies Anwefen begreift in ſich: 

Un.eigenen Gäternt | 

a) Das gemanerte Wirthſchafts⸗ Gebäude 
zum Kreuz sub Nro. 35. mit reeller Braun und 
Weisbier: Bräus Gerechtigkeit, einem gemauerten 


Stadel, gewblbten Gtallung, einem Brands 


weinhanfe, einem Höfchen beim Haus, dann eillem 
Anbau hinter des Chyr urgen Heſſen Haus; b.) 
das gemanerte ehemalige Engftrafferifche Haus 
sub Nro. 37. fammt Hof ;.c.) ı Krautſtuͤck auf 
den Burgetten, ı Kraut ftäd in der ſtapuziner⸗ 
baind, a Jauchert 3/4 Mad in den Einrümpfen, 
1. Plappetmad, ı Weid entfchädigungs = Theil, 
An zum E Rentamt Dillingengilts 
baren Gftern: 
d.) Die fogenannte biddifhe ‚Hub mit 3 
Krautftäcden, 15 Ichrt. Aecker, 8 Tagwerk Wies 
fen; e:) die ſogenannte Thannenmäl’fche Hub 
mit a Krautftüden, 9 3/4 Ichrt. Meder, 4 ıfa 
Tagwerk Wiefen. 


Un Bieh und Faheniffen: 
£) a Pferde, » Ruh, dann Haus: Baus 
mannd; Bräu-und Wirthſchafts Geraͤthe aller 
Art. “ j pP 
Kauf: oder Pachtluftige, welchen auf Vers 
langen der Gutöfurator Joſeph Sedelmaler die 
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Unweiensftüde zeigen wird, haben am beftimms 
ten Zage ihre Angebote zu Protokoll zu geben; 
Sremde aber fich durch gerichtliche Zeugniffe auf 
Verlangen über zureichendes Vermdgen und 
guten Leumund auszuweiſen. 

Dilingen den 4. Juni 1821. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





404.) (Borladung.) 


Begen Ueberfchulden des hiefigen Krämers 
Johann Nep. Konrad murde der Gantprozes 
gegen ihn erbffnet. Hievon werden ſaͤmmtliche 
Slaͤubiger mit dem in Kenutaiß geſetzt, daß die 
Tags fahrten zur Konkursverhaudlung jedesmal 
Vormittags 9 Uhr werden abgehalten werben, 
naͤmlich: a.) am Samſtag den 30. Juni adii- 
: quidandum et producendum; b.) am Montag 
ben 30. Juli adexeipiendum; ec.) am Donners 
flag den 30, Auguſt d. J. ad re - et duplicandum, 

Hiebei wirb bemerkt, daß die Hälfte diefer 
letzten Friſt bis zum »4. Auguſt inel, zur abzu⸗ 
gebenden Schlußerinnerung , die andere Hälfte 
bis zum 30. Auguſt aber zur Gegenfchlußerin: 
nerung angefegt iſt. * 

Saͤmmtliche Gläubiger haben bei dieſen 
Tagfahrten entweder perfbnlich oder durch Be: 
vollmaͤchtigte um fo gewiſſer zu erfcheinen,d als das 
Ausbleiben bey der Fiquiparion Die Ausfchließung 
won der Mafle, das Nichterfcheinen an den ans 


dern Ediktstagen die Ausſchliezung von der bes 


treffenden Verhandlung nach fich ziehet. 
Hoͤchſtaͤdt den 17. Mai 1621. 
Königl, Baieriſches Landgericht. 
Bloͤſt, Landrichter. 


* 
* 
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405.) (Borladung.) 

Michael Roͤßle von Ettelried, Soldat 
bed Iten Linien s Infanterie Regiments (Pring 
Earl) ift feit dem 5. Dezember 1812 im ruffls 


ſchen Feldzuge als vermißt in den Reglments⸗ 
Uiſten abgefchrieben worden. Da nun deffen Ger 


ſchwiſtrige um die Ausantwortung feines in ıBofl, 
biftehenden Vermögens gebeten haben, fo wird 
berfelbe vorgeladen fich binnen 6 Monaten das 
bier. zu melden oder ſelbſt zu erſcheinen, wid⸗ 
rigenfalld dieſes Vermbgen nach Verfluß des 
Termins feinen Geſchwiſtrigen gegen Cautlon 
wird verabfolgt werden. 
Ettelried den 6. Juni 18a», 


Königlich Baieriſches Freyherrlich von 
Schnurbeinifches Patrimonialgericht. 
Unſinn, Patrimonialrichter. 


(EdiftalsCitation.) 





406.) 


Zaver Zimmermann Bürger und We 
bermeifter von hier hat ſich zahlungsunfaͤhig ers 


klaͤrt, und ein Projeft, wie er feine Gläubiger 


befriedigen wolle, in Antrag gebracht. 

Um num den Schuldenſtand deffelben vers 
läffig erheben, fein Projekt einer genauen Pris 
fung unterftellen, und feinen Glaͤubigern sur 
Genehmigung vorlegen zu fbhnen ; werden alle, 
welche an befagten Zaver Zimmermann aus was 
immer fir einem Gründe eine Foderung ftelien 
zu koͤnnen ſich berechtiger finden, hiemit aufs 


gefodert, ‚dirfelbe Dienftag den 3, Juli d. FJ. 


Vormittags q Uhr bei unterzogenem Herrſchafts⸗ 
gericht um fo gewleſſer anzumelden und zu bee 
weifen, als fie-auffer dem mir ihren Mifprüchen 
präfludirt, auch ‚mit ihren Stimmen in Bezug 
auf obenerwaͤhntes Projekt nicht mehr gehbre 
werben würden, » = —- . 
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Die Beftimmung ber weitern Ediktstaͤgen 
wird im Falle dad beabfichtigte Projekt nicht 
angenommen werden würde, erfolgen. 

Neuburg / an der Kammel den 2. Juni 1821. 
Freyherrlich von Arretinifches 
Herrichafts: Gericht. 
Kolb, Herrfhaftsrichter. 





407.) (Belfanntmahung.) 

Auf Verlangen der Kreditorſchaft wird bas 
Gnadenhaus des Zaver Roͤſenwirths dahier, 
nach ben in dem Kreis » Intelligenzblatt des 
Dberdonau: Kreifed Nro. 3. Artikel 55. ddo. 
20. Yäner I. J. ausgedruͤckten Beſtimmungen 
zum brittenmale Samftag den 23. d. M. dffents 
lid) feilgebothen werden, 


Holzen den 4. Junl ıBaı, 


EGräfl, Hohenzollerfches Patrimonial⸗ 
Gericht I. Klaſſe. 


von Sicherer, Patrimonlalrichter. 





408.) (Belanntmadung.) 

Vomk. 5. Landgericht Donaumwdrth wird das 
Slaſiſche Bauernamvefen von Riedlingen 
d. &. Montag den a. Zuli I, $. bierorts der 
Berfteigerung unterworfen. 

Diefed Anwefen befteht in Folgendem: 

a) Wohnhaus ſammt Stadl und Stall, Hauss 
garten und Gemeindenußen; 

b.) 4 ı/a Jaucherten Aeder; 

e.) ein Feldlehen zu 6 Tagwerk Miefen; 

d.) ı 3/8 und ıfıa Jauchert Aecker, , endlich 

e,) die erforberlihe Haus» und Baumannds 
fahrniffe, 


m— m... 
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Kaufsliebhaber werden vorgeladen, und 


konnen in der Zwifchenzeit dad Gut in Ried⸗ 
lingen einfehen. 


Donauwoͤrth den ı. Yuni 7 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter, 





409) 


Unter Vorbehalt der Genehmigung der Ge. 
rıeins Gläubiger des Bauern Georg Yubele zu 
Nieder wird deffen auf der Gant befindliches 
Anwefen am Freptag ben 6. Juli d. J. von Vor⸗ 
mittags 8 Uhr bis Mittags ı2 Uhr in der dieſ⸗ 
ſeitigen Landgerichts: Kanzlei zum drittenmale 
bem Verlauf durch das Meiſtgeboth unterftellt, 

Diefes Anweſen befteher: 


a.) in einem zweileibfälligen und zum koͤnigl. 
Rentamt Dilingen mit 10 Proz. beſtandbaren, 


(Berkaufs⸗Edikt.) 


dahin giltsumd zehendbaren Hofgute mit ge⸗ 


mauertem Hauſe, angebautem Stalle, geſon⸗ 
dertem Stadel und Wiehhaufe, dann mit 45 
Jauchert Aecker 17 ıfa Tagwerk Wieſen, a Ichtt. 
Holz, Garten und Gemeindenutzen; 


b.) in einer nad) Haldenwang grund : und 


zinsbaren leeren Hofftatt mit drei Krautbetten 
und den Gemeindenugen; 


e.) in einem zum k. Rentamte Dilingen aufs 
und abfährtigen, dann gilt und zehentbaren Guͤnz⸗ 
burger Lehen. 


Dei diefem Anweſen befinden ſich auch 4 
Pferde, = Kühe, = Stiere und = Kälber fammt 
Haus s» und Baumannsfahrniffen, 

Kaufsluftige haben ihre Angebothe an dem 
bemerkten Tage zum Protokoll zu geben, und 
ſich auf Verlangen durch gerichtliche Zeugniffe 
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hinreichend über Vermoͤgen und guten Leumund 
aus zuweiſen. 

Dilingen den 6. Juni 1821. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





y1o);c, (Edittalladung.) 

Gegen die angeblihe Krefcen; Maier 
bofer von Ziemetshauſen, welche am aa, 
Dezember v. J. aus der Eifenfrehnvefte dahler 
entfprungen ift , bat das Koͤnigl. Appellationds 
Gericht für den Oberdonau⸗Kreis vermög hoͤch⸗ 
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ſten Seferipts vom 16. und erhalten den 24. 
bieß die Einleitung des Ungehorſams⸗Verfah⸗ 
rend erfannt. 

Dieſelbe wirb demnach aufgeforbert, zur weis 
tern Verantwortung auf die gegen fie vorhan⸗ 
denen Anfchuldigungen mehrerer audgezeichneten 
Diebftähle innerhalb 3 Monaten vor Gericht zu 
erfcjeinen. 

Friedberg den 25. April 1821. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 








Cours der Königlich Baierischen Staatspapiereo. 


Augsburg, den 4. Iuny ı8a1, 


Brief. Geld. 
Obligationen à 40/0 .. 75 74 1 
ditio... 450/00... gı Bg3fi 
Land-Anlehen .....| ıf 94 
Hypoth. Anweis. »...| 93 93 1/2 
Lott. Loose A—Dä4ofo | 105 104 1/3 
dito E—Mä4o/o.«.| 97 37. 


ditto unverzinsl. „ . +» 


Augsburg, den 7. Iuny ıBaı. 


. Brief. Geld. 
Obligationen ä4 0/0 .. 5 4ıla 
Fr . .450/0 ‘ see a 34 
Land-Anlehen...... ga3A | 94 ı/ 
Hypoth. Anweis, ....| 93 93 ı/a 
Lott.LooseA—D..., [105 ' | 104 1/2 
dittoE - Ma40fo... | 973/45 | 97 1/4 
ditto unverzinsl. ....1 8 


— — wenn 


| — 


elligenzblat 
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Int 


t 





Augsburg, 





Vekanntmachungen 
der Koͤnigl. Oberſten Kreisſtellen. 


Fortſetzung 
ber Gemeinden: Formation im Oberdonau⸗ 
Kreife. 


(andgerihrts DOttobeuern,) 
29.) Gemeinde Ottobeuern. 
Beftehend aus: 
Dtrobeuern, (Markt, Sig eines Fonigl. 
Landgerichted, und Rentamtes, mit einer 
Pfarre und 347 Familien), 
Gemeindevorfteher: 
Sales Riegg, Krämer in Dttobeuern. 
© emeindepfleger: 
Joſeph Anton Kdfel, Wirth und Braͤuer 
dafelbft, 
Stiftunge&pfleger: 
Joſeph Kerner, Weinſchenk von da. 
Gemeinde:Bevollmädtigter 
Wolfgang Weiß, Mebger; Ruppert Bills 





N” 17. 
mann, Wirth und Bräuer; Joſeph Ride 
merle, Hafner; Johaun Bauer, Kirſch⸗ 
ner; und Franz Joſeph Waldmann, Metzger; 
ſaͤmmtliche in Ottobeuern. 


den 20" Juny 1641. 


30.) Gemeinde Rettenbach. 
Sie enthaͤlt: 
Rettenbach, GMarkt mit einer Pfarre, 
und 105 Familien). 
Gemeindevorfteher: 
Martin Sininger, Shlönerin Rettenbach. 


Gemeindepfleger: 
Martin Greimer, Bauer von da. 


Stiftungspfleger: 

Michael Grambihler, Bauer und Mil 
ler daſelbſt. 
Semeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Johann Georg Waſſer; Michael Shin. 

bele; und Bartholomd Herbft; fAmmes 

liche Bauern in Rettenbach. 
41 
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31.) Gemeinde Schlegelsberg. 
Dahin gehdren: 
Knaus, (W. mit 3 Fam.; und Schle⸗ 
gelöberg, (D, mit 30 Familien). 
Zufammen 33 Familien. 
Gemeinde Vorfleher: 

Dominifus Stadler, Bauer in Schlegelöberg. 
Gemeindesund zugleih Stifrungss 
pfleger. 

Anton Dolp, Bauer von da. 
GemeindesBevollmädtigte: 
Stephan Leichtle, Sdlduer; Moman 
Raͤth, Huffhmid; und Narzis Hauß, 
Shlöner; fämmtliche in Schlegelsberg. 
34.) Gemeinde Shwaighanfen. 

Sie befteht aus: 5 
Shwaighaufen, (D. gemifcht mit 41 
Sam., wovon 4 Bam. koͤnigl. unmittelbar, 
die Mehrzahl mit 37 Kam, aber nah Eis 
fenburg gerichtöbar ift). 

Gemeindevorſteher: 

Joachim Häfele, Bauer in Schwaighauſen. 
Gemeindesund zugleih Stiftung 
pfleger: 

Joſeph Anton Zugtrügel, Bauer daſelbſt. 

Gemeindes Bevollmädtigte: 
Franz Raver Kaufmann, Sdlduer; Georg 
Poppeler, Vauer; und Georg Lutz, 
Sbldner in Schwaighauſen. 

33.) Gemeinde Sontheim. 

Sie begreift in fih: 

Grabus, (2 H. mit 4 Fam.); Laubers, 
(€. mit a Fam.); und Sontheim, (PD. 
mit 137 Familien). 

Zufammen «43 Familien. 
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Gemelndevorfteber: 
Raphael Iuninger, Shlöner in Sontheim, 
Gemeindepfleger: 
Martin Bertele, Söldner, und Schreiner 
dafelbit. 
Stiftungspfleger: 
Martin Kramer, Shlöner und Chyrurg 
dafelbft, 
GemeindesBevollmädtigte: 


Aler Maier, Bauer; Franz Zaver Herz 
Bauer; und Franz Anton Graum, Shld- 
wer; ſaͤmmtliche in Sontheim. 


34.) Gemeinde Steinheim, 

Mit folgenden Zugehdrungen : 
Egelfee, (2 9. mit 4 Bam.); Ober: 
hardt, (E. mit ı Fam.); Staigmühle, 
(€. mit ı Fam.); und Steinheim, (Pf. 
D. mit 73 Familien). 

Zufammen 79 Zamilien. 

Gemeindbevorfteher: 

Johann Wiedemaler, Bauer in Steinheim. 
Gemeindepfleger: 

Michael Reklau, befgleihen, 
Stifrungspfleger: 

Tobias Stetter, ebenfe. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Martin Oexle; Georg Strobel, beide 

Soͤldner; und Peter Henold, Bauer; 

ſaͤmmtliche in Steinheim. 


(Die Fortfegung folgt.) 


(Kortfesung.) % 


Empfang der Vetraͤge an 














Benennung ber 


sport; ||, Kofien ER ? 8 
8 — —B——— 
tungen nad [Moden ben fiir Xiefe: erer Summe. | .= 

2 Gemeinden Privaten % — — — im Jahre ẽ 
ie ugeburg 1809, ı 5 
er ahr 1815/36) mynbı3 14 9 | 3 


ft. Ir Ipfı A. Itelonl R. Ter. Ipr 


·—— 


ji. Ir. 7 fl. [Er of; 










































‚Amerdingen 81135 
‚Berghaufen a7lab 
?linpheim 219/29 
Deifenbofen ı 10/28 

BGremheim 230/46 
EOdehſtaͤdt 55610 
Killingen 172)230 
5 Kuzingen 169/43 
2 |Mödrelingen 174155 
| Oberfinmingen 59151 
* 

Oberglauheim 7647 
Oberlie ʒheim | ') 37'128 
= Schwenenbach Agi3ı 
SEchweningen 20156 
2 Sonderheim | 61137 

Steinheim 342 58 
apfheim 2070| | 

Unterfinningen 51/48 | 
Unterglaubeim 65'48 

In terliesheim 55/50 ı 
olperftetten 5340 | 











































za | — 
$ Au 43 40 
— Aufpeim 4r130 
2 |Bellenberg 136130! 
& 1 Bertlinebaufen 4836 
— Dietershofen 3 
EEnglehaufen 135 3u 
— Fellbeim 136 
| Serienhofen ; 33/17 
Fuͤrtrag 1 607136, | | = 
re I ET 









& 
®@ || Gemeinden. 
= 
& 


—— 
Jedes heim 
= Illertiſſen 
BInneberg 
> Klofterbeuern 

‚3 jOberrerp 

IE Oberſchonegg 
= Ofterberg 
= Tie ſenbach 
* NUnterroth 
> Vöhringen 
= |Weiter 

I . 

Winterrieden 





Nach 

Akams 
Bichel 
aichach 
Bolſte lang 
21 Diepoly 
5 Efarts 
Fiſchen 














Imme ſtadt 
Maliſel tein 
Miſſen 
Niederſonthofen 
Ofterſchwang 
Staufen 


“ 


Benennung der 


Privaten. ee jtungebau in —— Jahre 
* —— im Jahr; 
Jahr ı8ı5/ı6 rıßıdıd IN 
Br fr. r — f. 

Uebertrag 

Summa 






Empfang der Berräge au 
Trangportio || Konten der | 

„| Zsanufrep: | Ariegefculz | Kriegstoften 
kenderzicfe han ge: den für Liefe⸗ früherer Summe. 













Bemerkungen. 
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1ı45)18|3 
2324|: 
3497 «413 
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131/36) 1 
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Fuͤrtrag I Iıl I | ei] 55 





(009 
Asia g 


000,0 mem = — — 
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Benennung der 





















Total: g 

1:3 

& Summe © 
8 Gemeinden. ® intungsban in || rungen im Jahre 5 
5 gsburg im Jahr 1Bog/1o & 
813/ ! o 

2 It pi R. Teiln Teil Ref n Tehi3& 
& 2427155]3 55 
Stiefenhofen a44| 313 58 
Ki Thaal 195/44|3 3S 
= jTiefenbach 1ı33]15]3 > 
: H 
* 54 
* — 

== 

== 
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Kaufbenern, Landg. B- 
i 25: 
egingau Ei HE 
Buchenberg 523 
— * =83 
Haldenwang L; — 
Kreuzthal FF 
5 | rugzell 4 5 
Lxauben 8 s 
— Mariaberg , 35 
SHirſchdorf und läöe 
< || Grduberg ! *55 
Martins zell mit | | EFT 
el Langened | | hies 
SMembhdolz mit | IE 
= Moplmurhs | er 
= Rechtis und Hel: | ER 
|| Tegerit \ os 
Waltenhofen 6434 | | er 
iggensbad) | N 35| s j | IE E 
ildpoldsried un 7a! | on | FE 
Summa | ip I Ilse In 
I 171 
Babe 
I il 
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Benennung ber 





Total: 
Summe. 





zandyortfe: ner —— 


ftender£iefe: || gr 









Kriegefäul: Kriegskoſten 
rungen nad frehnen . den für Liefe: et ver 
Würzburg im nen au) rungen im ir * 


Jahr »B15/ — im 4er * ER 











Gemeinden. Privaten. 








| Benerkunge 








Derndorf 
Eppishaufen 
afelbad) 
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dugshauſen 
Moͤrgen 
pe 


aftögericht.]] Behoͤrden. 








Kircbbeim, Herrfch 


m — 


einen 
u ander 





Brenz 
allhaufen 
bee | 
S | Dattenhaufen 
2 ‚Echenbrunn 


aimingen 
* ————— 
s Gundelfingen 
= Haunsheim 
= Haufen 
* andehanfen 
5 |jgauingen 
s ‚Oberbedhingen 
** | Dbermbolingen 
Peterswoͤrth 
taufen 
Unterbechingen 
ntermddlingen = | | 





eitriebhaufen 





Fürtrag | | | 


\ = IK lc 


— — | 
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Benennung ber 



























Total: 1 E 
E —— ler. — € 
nen zum den für Liefe:)j| früherer 
— rungen im Jahre —— — 
Augs burg Jahr 1doy/ı & 
m %.1813/ı 4 


Zirtheim 
Zbſchingen 
laufene Aus⸗ 
gaben 


Lauingen, Landg..|| Behörden. 


tenfteig 
Apfeltrach 
edernau 
Dirlewang 
gelhofen 
Erisried 
utenhaufen 
5 |Haßberg 
aufen 
‚dngetrieb 
oppenhaufen 
< | Mindelau 
Mußenhauſen 
Naßenbeuern 
= Sen 


._ 
5 
» 
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\ * 
593 — 594 
Benennung der Empfang der Beträge an | 
„|| Koften der | £otal: 
—— Spaunfroh⸗ riege ſqui⸗ Kriegstoſten 






en zum Fe den fur Liefefruͤherer 
ſtungsbau in rungen im Jayre 
ugẽ burg im! Jahr iBoq/ 10 
br ı813/ı 


| Summe 


rungen nad 
uͤrzburg i 
Jahr 1815 ı 


Gemeinden. 












Behoͤrden. 
Bemerkungen 
















* Landgericht 


Uebertrag 


Landger. 


Unterrieden 
Warmisried 
Weilbach 
Weſternach 


* 


— — — 


Dttobeuern. 





Mindelheim 


gericht. 


Ca 


fingen und Die 
ding 
nterhaufen 


Unterftalf und 
| SZoshofen 
agenhofen 
Meibering 
eK und Brud 


Neuburg, Land 


&umma 


*— 





Benennung der 








l Empfang der Beträge au 





















s Koften * | Total: 
£ .| der Spann: u: — 
* Gemeinden. Privaten. eftungsbaır eg —— r Summe 
* n Augs burg Jahr 1809/ 10 
& im ja | — 
” . I fr pi 


MNordrudorf, Herrichaftsaer. 





dorf, Landgericht. 


Leuterſchach 
Oberdorf 
emats ried 


= | Retrenbach 
“ Rieder 
Cu Ruderat&hofen 
Steinhbad) 
tdrren 
Sulzfchneid 
halhofen 
ald 


9 OO 7 ce 





Benennung ber Empfang der Beträge zu 
N Koiten der 
Pu Spannfrobs || Kriegefhul: || Krieastoften 
en zum Fe⸗ den für Liefe⸗ früberer 
ftungsbau in rungen im Jahre 
ugs burg im Jahr ıBog/ 10 














Privaten. 






Bemerkungen. 


Behörden. 








4 A 
itrang 14016521 | | 
pfeltrang g8| alı | 
urg Bılıyia 

Ebersbach 187158 
J rieſeuried 1595213 | 
Geißenried 591353 | 
E Hopferbach d213012 
AyHuttenwaug 6646 | 
Immenthal 172133 | 
= Kemnat 1559| ı | 
raftisried ı09[23]% | 
= Oberguͤnzburg 140,46 | 
2 Dberthingau | 67lıolı | 
= |Reinharteried anlaöla 
Ronsberg 15 1l20 | 
Unterthingau 11141613 | 
Untradried 136157 
Willofs — 129 3413 
Summa | [ 12000 | dass 
ı ı2/109|8 | 
. Altisried 14 nalzala 
5 ||4mmendingen 6 161301, 
NUrlesried 15 4447 
€ Attenhaufen is 63144 
= I Benningen 
= |8:gisried mit 15 kalımla | 
* Deheim 15 3314313 | 
* Biebelsberg 10 30/4913 
2 Bbhen 6la0la 
- |Bronnen 2514113 
vurach | 





Fürtrag || | 1 gi] 11 35Uleglıl | J — 


— 
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Benennumgder — — | — der Beträge an 1 


Transportto⸗  Koft 
— * —* — — * Kriegstoften| Total 
ob früberer 


- für Ziefe: 









‚in Augsburg Jahr ıBogfı 
* —* * — 809 














| n. [er-ipi n- Tee pt, M- ber et |p fer. of _R. _Ter- Ton) A. Tee Ipf 
Uebertrag 91 
dietratried | 10 
ADikenreishaufen 
Egg an der Gün 32 
Eiſenburg 6 
Engetried 8 
Erkheim | 33 
Frechenrieden | 7 
Frikenhauſen | 10 
Froͤhlins 
Gottenau 15 
Guggenberg 
* ünz | 23 
- Gut 
Haitzen | 
— ammersberg | 14 
| und Eggisried 
Hawangen 44 7113413 
= NHelinshofen 434 
= |\Higenhofen | 27|37 
= 55 | | 
- || Lampolz | 5 | a7lı5j°% | 
a Kilprakof ı3|33|3 
auben 33 43152 
emmingerberg | 28 57| 7)* 
emmingerhant a5| bi: 
iederdorf 11 3616 | 
iederrieden | 55] 15|3 
beregg 8 38j27|2 
berholzguͤnz 7 8136 
berwefterheim 16 3414 018 
llarzried 4511713 
fterberg 3514 1\ı | 
ür Zur —— — 
Fuͤrtrag la08] I lıss9laosd I IL | 
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riemen 
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ettenbach 
amelshauſen 
ESchlegelsberg 
SSchwaighauſen 
Sontheim 
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Kühlenthal a6l51j2) To) 613 
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Meitingen | 1258| 47 35) 
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Zärtrag | 79 ee I Til 
43* 


5 * 


Benennunader an a 2 Dre am der Verrge — 
— tı N Kol 
= ren der ER Sisgefänt. | Sriegetopen 
Gemeinde Privaten || Tungennad bnen zumlden für Liefe⸗ 
& —— — —*8* Feitungsbau | rungen im * 
3 
a 








abr ıBı5/a6j ln ya — 

















| _ im} Bıdfıäll 
lee U Tee ad EEE — fr. 
Uebertrag | 799]36]3]1° in: 2 
Oſterbuch "i2g 36|26 
Pfaffenhofen 4924119119 
ESPretelshofen 30/5613 | 
5 IRiblingen saoö7(lıl 54139 2 
Moggten bolaı!3i 869938 
Sontheim 43154 70.49 
Per Unterthärbheim 2756 10452 ı 
Villenbach 87/181) 99| 2,3 
» Wengen 3815413] 7olaolal- 
5 |Bertingen i 8B2l4glıll 271123 3 
£ |teflenberf 57|52|+1 1360| 7 3 
MWortlſtetten 455410 grlıa | 
Zufamalıheim | 8318| 142137 
ufamzell I il _»9olsr «| 5alralal 
Summa ran 2500/39! | 
Adelsried 296/23 
Agawang 
Altenmuͤnſter 
* Unried 
Zretsried 
*Aurbach 
Biburg 
Bonſtetten 
= | Breittenbronn 3.2 
Buch 14 
5 Deubad) 
E || Oinkelfcherben 
= | Eppishofen | 
en &trelried : 
Fiſchach 5 
5 leiuhauen 44 





Fuͤrtrag Bun Ba ſ 


619 





Benennung der 












Gabelbach 
Gabelbacher⸗ 








Kuzenhauſen 
Lindach 
Maingruͤndel 
Neumänfter 
Oberſchoͤnenberg 
Reutern 

Ried 
Romelörled 
Schönenbach 
Steinekirch 
Streitheim 
Unterſchoͤneuber 
Uſterebach 
Uttenhofen 
Vallried 

Welden 
Willmeröhofen 
Mörlefhwang 
Wollbach 
Wollishauſen 
Zusmarshauſen 
Zusmarshaufen || Foͤrſtels 







Zusmarshaufen, Landgericht. 
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Gemeinden. Vrivaten. 


Behoͤrden. 





Augsburg, Stabt:Magiftrat * 
Memmingen, Stadi Nagiſtrat 
Dachau, Landgericht. 


Landsberg, Landgericht, 


Empfang der Betraͤge an in 
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Don ben erwähnten 340 fl, wurden arı fl. ben ber Stadt » Kammerep Augsburg deponiert, bis fig 


die betreffenden Prätendenten bierum melden werden, 


Ueber die fpezielle Vertheilung diefer Gelder haben fi die beyden koͤnigl. Landgerichte Dachau und 
Lanbiberg bey ber Binigl, Regierung des Yfarfreifes ‚usjuweilen. 





(CX.) ” 
Befanntmahung 


M ® “ 1 j 
(Die Liquidation der Forderungen am Franfreich betrefs 
fend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Nachftehende Verordnung , welche in. 


bezeichneten Berreff von der zur Piquidation 
der an die Krone Franfreih gemachten Fors 
derungen angeordnete Minifterial: Kommiſſion 
unserm ad, Mai l. J. hiehers erlaffen wurde, 


wird den koniglichen Polizeybehörden ‚des 
Dberdonaufreifes hiedurch befannı gemacht. 
Augsburg den 9. Juui 1821. , - 
Königliche Baierifche Regierung des 
Oberdonaufreifes.... 
KRammerdes Innern. 
Freiherr don Gravenreuth. 
re v. Pfiummern. 
u ar ans Dit. 
abdruck. ne 
Nachdem die et welche 
die franzöfifche Regierung in der Convention 





vom 25. April 1818 zur verhälnifmäßigen 


Total: I £ 
Summe, 5 


* 
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Befriedigung der koͤniglich baterifchen Unter: 

thanen zu zahlen fich verflichtete, nun bereits 
eingegangen iſt, und die dem Liquidationss 
Gefchäfte eurgegenftehenden Hinderniffe bes 
feitiget find, fo werden in Gemaͤßheit einer 
allerhoͤchſten Entfchließung, welche Seine 
Majeftät der König auf den Antrag ber k. 
Staats; Minifterien des Innern und der Fir 
nanzen und nach Bernehmung des Föniglichen 
Staats» Kathes am. 30, 9. M. unter Bes 
ziehung auf die früheren allerhoͤchſten Reſcrip⸗ 
re vom 34. September 1618 und 9. July 
1819 über die zum Vollzug der angezogenen 
Konvention erforderliche Gefchäfts, Behand: 
lung zu erlaffen geruhet Haben; folgende Bes 
flimmungen befannt gemacht: 


Art, 1, 


Um zur bEiquidation zugelaffen zu werden, 
wird im allgemeinen, info ferne nicht bey eins 
zelnen Kathegorien befondere Beſtimmungen 
getroffen find, erfordert, daß 

».) die Forderungen nur von Privaten, 
Gemeinden oder Partifular ; Auftalten, deren 
Einfünfte nicht zur Verfügung der Regierung 
fiehen, gemacht ' 

2.) daß fie entweder bey den franzöfifchen 
eiquidations⸗ Kommiffarien oder unmittelbar 
bey der franzöfjchen Regierung, und zwar 
inner dem peremtorifchen Zeitraume (28. Fe⸗ 
bruar 1817) vorgelegt worden find: 

3,) daß die Reflamanten bisher aus den 
Aerarial / oder Kreis» Konfurrenz / oder Peraͤ⸗ 
quations⸗Kaſſen ihre Bezahlung nach den 
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® 
beftandenen Normen nicht erhaften haben, 
und daß 

4.) die Foderungen zu einer jener Kathe⸗ 
gorien gehören, die in den mit Franfreich 
abgefchloffenen Staats⸗ Vertraͤgen namentlich 
vorgeſehen ſind, oder ungezweifelt hierunter 
fubſummirt werden koͤnnen. 

Art, 2. 

Die frühere Aufnahme in das kiquida⸗ 
tions Kataſter iſt zum Beweiſe der Zufäffiz: 
keit oder Liquiditaͤt nicht genügend, es ſoll 
vielmehr jede einzelne Reklamation, wenn fie 
nicht bereits von der in Paris beftandenen 
Liquidations s Kommiſſion als liguid aners 
kannt worden ift, nach vorgängiger Inſtruk⸗ 
tion, wo diefelbe noch nörhig ſeyn follte, for 
wohl binfeglich ihrer Zulaͤſſigkeit und Liqui⸗ 
ditaͤt im ganzen als auch binfichtlich ihrer 
Einreihung in die geeignete Karhegorie nach 
den Grundfägen und Beftimmungen, welche 
in den. riedens » Verträgen vom 30. May 
1814 und 20. Movember 1815 der Konvens 
tion vom nämlichen Tage und Yahre, dan 
in der Konvention vom 25. April 1816 vors 
gezeichnet find, flrengrechtlich geprüft, und 
unterfucht werben, ob diefelbe nach den bey 
ben verfchiedenen Kathegorien vorgefchricher 
nen Bedingungen fowohl binfichtlich der vors 
geblichen Leiftungen als des allenfalls aus— 
druͤcklich erforderlichen Zahlungs» Verfpre, 
chens, oder nah Verhaͤltniß der legalen 
Verpflichtung ſ. a. auf eine rechtsbeſtaͤndige 
Art erweiſen, oder ob bey Unzulänglichfeir 
der mit den Reklamationen übergedenen Be 
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helfe der weitere vollftänbige Beweis noch 
nachjutragen ift. 
Art, 3, 
Der Beweis fann nur durch Urkunden 
in glaubhaſter Form ansgeftellt, gefuͤhrt, ein 
Zeugenbeweis hingegen blos in den durch die 
franzoͤſiſchen Geſetze vorgeſehenen Fällen zus 
gelaſſen werden. 
Art. 4. 

Auf den Grund der Vertraͤge vom 30. 
May ıBı4 und 20. November 1815 werden 
die Forderungen in 3 Klaffen abgerheilt, 
und 

».) in. die erſte die gerichtlichen Depos 
‚fiten und Eonfignationen 

a.) in die jwente bie erlegten Eantions: 
gelder, fo wie die von Gemeinden und öffent, 
lichen Anftalten in die Dienfts oder Tilgungs: 
Kaffe hinterlegten Gelder. 

3.) in die deitte Klaffe alle übrigen zu: 
fäffigen Forderungen ohne Unterſchied einge 
rechnet. 

Art: 5. 


Die erſte Klaſſe bezieht vor allen die nach 
den Beſtimmungen des folgenden Artikels 
für ihre als zulaͤſſig erkannte Forderungen 
treſſende Rate, ſodann tritt in gleicher Weiſe 
die ar Klaffe ein, und der ſonach an ber 
Geſammtſumme der franzöfifchen Zahlungen 
noch verbfeibend? Reft wird unter Die übrigen 
zufäffigen ‘Forderungen in verhäfmißmäßig 
gleichen Raten vertheilt. 

Art 6. 
Da bie von Frankreich erhaltene Dente 
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um 74 ı/a pr. Cent. veräuffert wurde, fo.ift 
diejer Kurs auch in der Art zum Grunde zu 
legen , daß den Forderungen der erften Klaſſe, 
welchen in ben Vertrag von 1815 bie baare 
Zahlung zugefichert wurde, die volle Zahlung 
nach 74 ıf2 ofo ; der zweyten, welcher nur 
ein Kurs von 75 ofo garantist wurde, bie 
hiernach treffende verhäftnigmäßige Quote 
von 55 7fB ofo zugewiefen, und der uach 
vorgängiger Befriedigung der Gfäubiger ber 
beyden erſten Klaffen noch verbleibende Reſt 
der Averfionalfumme unter fämmeliche Glaͤu⸗ 
biger der dritten Klaſſe pro rata ihrer For⸗ 
derungen vercheilt wird, 
Yırm. 

Da die zu. vertheilende Maffe, fo wie es 
wenigftens nach dem. vorliegenden Stande 
der Forderungen den Anſchein hat, nicht 


einmal zu Befriedigung der Hauptfache bins 
reiht, fo kann von Vergürung der Zinſe 


für feine Klaffe zur Zeic die Rede fein, fons 

dern diefer Punkt wird vor der Hand noch 

ausgefeßt, bis fih nad Beendigung der 

Liquidation das nähere Refultat ergeben wird. 
Are B. 

In dem kiquidations-Geſchaͤfie finder 
fein Schriftenwechſel ſtatt. 

Art. 9. 

Der der unterfertigten Commiſſion bey⸗ 
gegebene Generals Eontradiftor hat ſowohl 
das Intereſſe dee Maffe, als der der einzels 
Hen Forderungen unter fich zu vertreten. 

Art. 10, 
Die Beſchluͤſſe der Liquidations « Commifr 
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fion werden von berfelben den Krelsregierun⸗ 
gen, und durch diefe den Landgerichten oder 
gleichgeftellten Unterbehörden zur Publifation 
an die Reflamanten zugefchloffen, zugleich 
auch die als zuläffig und liquid erfannten 
Forderungen von Zeit zu Zeit in dem allges 
meinen Intelligenzblatte befaunt gemacht, 
Yet 11. 

Gegen die definitiven Entfcheidungen ber 
Eommiffion kann ſowohl von dem hierben uns 
mittelbar betheiligten Parıheyen als dem 
Gmerals Kontradiftor innerhalb eines perems 
torifchen Termines von 6 Wochen die Berus 
fung an die aus dem koͤnigl. Staatsrathe ans 
georbnere fchiedsrichterliche. Kommiffion ers 
griffen werden 

Der Berufungs : Termin beginnt für die 
Parthey, fo wie für den General: Kontras 
Diftor von dem Tage der Publifation. 

Art. 12. 

Die Einfegung der Berufung haben bie 
unmittelbar intereffirten Partheyen bey den im 
vorhergehenden Art, 10. bezeichneten mit 
der Publikation beauftragten Behörden zu 
machen, welche mit der Rekursſchrift auch 
die Publifarions : Alten durch die Kreistes 
gierung an die Liquidations » Kommiſſion eins 
zufenden haben, 

Art. »3, 

Die definitiven Entfcheidungen der ſchieds⸗ 
richterlichen Kommiffton werden durch die 
Liquidations: Aommiffion auf die Art. 10. 
bezeichnete Weife zus Kenntniß der Jutereſ⸗ 
fenten gebracht, en 
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Art. ı% e 

Alle das Liquidations; Gefchäft betreffen, 
de Alten, Quittungen, und Schriften find 
von Zar s Regifter: und Stempelgebühren bes 
freit, und es werden zur Erleichterung ber 
Reklamanten die ihnen zufommenden Beträge 


_ unmittelbar ben den xefpeftinen Kreis; Kaſſen 


angemwiefen werben, 
Art. 15. 
Der ben f. Unterthanen im Rheinkreiſe 
gebührende Antheil an der ihnen und bem 
Großherzoglih Heſſiſchen Unterthanen ges 


“ meinfchaftlich zugemwiefenen Averfionalfumme 


wird der k. Regierung im Rheinkreiſe uͤber⸗ 
wieſen, und von ihr nach Maßgabe ber bes 
fiehenden Normen unter die Betheiligten re⸗ 
partirt werben. 

Sobald der dem koͤniglichen Unterthanen 
im RhHeinfreife gebührende Ancheil an der für 
fie und die £, preußifchen Unterthanen gemeins 
ſchaftlich beflimmten Abfindungs Summe 
ausgemittele und realifie feyn wird , wird 
hinfichtlich derfelden ein gleicher Gang be 
obachtet werden, 

. Art. 16. 

Hiernach haben fich fämmtliche Kreisres 
gierungen und die dabey Betheiligte zu achten, 

München den 28, May ı821. 


Königl. Minifterial » Liquidationds ' 
Kommiffion der Forderungen an 
Sranfreich. 
Staatsrach v. Ritter. 
Zur Beglaubigung: 
Thomaſo, exped. Minifterials Sekretär, 
44 
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(CX1.) | 
Befanntmahung. 


* Zar: Erhebung von gerichtlich zu inſerirenden 
— der Siegelmaͤßigen betreffend.) 


gm Namen Seiner Majeftit 
— des Könige. 


Durch Anfragen veranlaßt, bringt man 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung in Ahn: 
lichen Fällen eine alerhöchfte Entſcheidung 
des in Rubeo bemerken Betreffes dio. 15, 
März 1819 zur Öffentlichen Kenntniß. 

' Augsburg den 13, Juny 1621. 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer ber Finanzen, 
Freyherr von Gravenreuth. 
Kopf, Direktor. | 

Mittl, Sekretär, 


Abdruck. 
Königreid Baier 
Staats : Miyifteriumder Finanzen, 

Der f. Regierung wird auf den Bericht 
vom 10, 9. M, erwiedert, daß, wenn von 
fiegelmäßigen Perfonen abgefchloffene, und 
foͤemlich gefertigte. Merträge den Gerichten 
zur hbloßen Jeſeration in. das Grund und 
Snporheten s Buch überreicht werden, wie 
folhes.der Fall geweien ift bei dem zwi⸗ 
ſchen Karl Fidel Freyherrn von Freiberg 


i 


— —— 


ne 


630. 


Fuͤrſtlich Fuͤrſtenbergiſchen geheimen Nach, 
und Öberftallmeifter, und Nikolaus Freys 
herrn von Freiberg k. MWürtenbergifchen 
Staatsrarhe, welche beide der baierifchen 
Adels Matrifel einverleibt find, abgefchlofs 
fenen Vertrag über das im Landgerichte 
Süffen gelegene Landgut Hopferau, nicht die 


Tate ber Briefserrichtung, fondern der blofs 


fen Einſchteibung angerechnet werden dürfe, 
Münden den 15. März 1819. 
Auf 
Seiner Majeftät des Königs alerhbchften Befehl 
Freyherr bon Lerchenveld 
Durch) deu Minifter der General Sekretaͤr 
von Geiger. 


(0xI.) 
Bekanntmachung. 
(Die Ausſchreibuugen der Ediftetage In Soufarfen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtat 
des Koͤnigs. — 
Wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten des 
Oberdonaukreiſes, die in Betreff der Aus—⸗ 
ſchreibungen der Ediktstage im Konkurſe an⸗ 
her erfolgte allerhoͤchſte Entſchließung des k. 
Staatsminifterinms der Juſtiz vom 24. Eins 
faufs 28, diefes Monats, ſammt dem For⸗ 
mular zue Darnachachtung mirgetheift, 
Neuburg den 30. May 1021. 
Königliches Baieriſches Appellations⸗ 
gericht fuͤr den Oberdonaukreis. 
v. Baſſus, Praͤſident. 
Draude, Selretär, 
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Abdruck. 
Koͤnigreich Batern. 
Staats Miniſterium der Juſtiz. 

Es iſt ſchon mehrmals bemerkt worden, 
daß die in oͤffentlichen Blättern eingeruͤckten 
Aus ſchreibungen der Ediktstage im Konkurſe 
gewöhnlich mehrere techniſche Ausdruͤcke in 
Tateinifcher Sprache enthalten , welche fich eben 

ſo treffend und ohne Verlegung ihrer gefeßs 
lichen Bedeutung in deunfcher Sprache wieder 
geben laffen, 

Da nun gerabe Ausſchreibungen diefer 
Art, ſchon ihrem Zwecke nach, jedem, auch 
der Rechte und der lateiniſchen Sprache uns 
kundigen Lefer verftändlich feyn follen „ fo find 
ſaͤmmtliche Untergerichte anzuweifen, folche 
Yusfchreibungen in Zukunft duchaus in 
deutfcher Sprache, etwa nach dem beylies 
genden, nach Verfchiedenheit ber vorfommens 
den Fälle abzuändernden Formular zu faſſen. 

München den 24. May 1821. 


Yuf 
Sr. Konigl. Majeftät allerhbchften Befehl 
v. Reigersberg. 


Der General Sekretär 


9 NMNemmer 


Formular. 
Das Gericht M. 
hat in dem Schuldenweſen des M. N. auf 
eigenen Antrag deſſelben (oder auf Antrag 
der Gläubiger duch Entfchliefung vom 
) den Univerſalkonkurs erfannt. 
Es werben daher-die gefeglihen Edikts⸗ 
"tage, nämlich: 


d. J. 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 

ALII. Zur Schlußverhandlung, und zwar 
fuͤr die Replick auf den und fuͤr 
die Duplick auf den | 
jedesmal Morgens 9 Uhe feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen,, daß das Nichts 
erfheinen am erften Ediftstage bie Aus; 
ſchließung der Forderung von der, gegentwärs 
tigen Konfursmaffe, das Michterſcheinen 
ay den übrigen Ediftstagen aber die Aus— 
ſchließung mit den am denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden Diejenigen, welche, ir⸗ 


gend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Haͤnden haben, bey Vermei⸗ 


dung des nochmaligen Erſatzes aufge fodert 2; 


foihes -unter Vorbehalt ihrer Dee. we 
Gericht zu übergeben. 


N. den 
(CXIII.) | 
Beranntmahung 


(Den Konkurs für die Elevenaufnahme in die k. Eens 
tral » Veterindrfchule für das Jahr 1821 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Königs, 


Nachſtehende von der koͤnigl. baleriſchen 


Central⸗Veteriuaͤr/ Schule in Münden ans 
44* 


1 Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörige — auf den 


- 
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her mitgerheilte Bekanntmachungen, werden 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Augsburg ben 15. Juni 4821. 
Königlich -Baierifche Regierung des 
Dberdonaufreifes. j 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Gravenreuth. 
Sreyherr v. Pfllummern, 
'eoll. Dr. v. Mosham. 


IL. Bekanntmachung. 

Der Koufurs für die Eleven: Aufnahme 
in die, Central Vererindr : Schule hat diefes 
Jahr am 20. Oktober ftatt und nimme feinen 
Anfang früh 8 Uhr, 

Alle diejenigen, welche dieſe Aufnahme 
wuͤnſchen, haben ſich daher mit den in dem 
organiſchen Edikte uͤber das Veterinär: We⸗ 
fen’ (Regierungsblatt 1810, VII. Stück 

9.16, 17 und 19) vorgeſchriebenen Zeug⸗ 

niſſen zu verſehen, und dieſelben entweder 
noch vor dem erſten Oktober einzuſenden, 
ober bei ihrer perſoͤnlichen Anmeldung zum 
Konfurfe gehörig beyzubringen. 

Münden am 3. Juny 1621. 
Koͤnigl. Baier. Central Vererindr; Säule, 

‚‚Brephere v. Keßling. 
Weymar, Stabsrath. 


_ 1 Belanntmahung. . 
Die unterfertigte Stelle macht biemit ber 
kannt, daß der durch das organifche Edikt 


Über das Veterinaͤr, Wefen (Regierungss - 


| una, 
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blatt 1810 VIH. Stuͤck $. 24) vorgeſchrie⸗ 
bene Untersiche für Die Befchlanfchmiede mit 
bem u. Movember feinen Anfang nimmt. 

. Wile diejenigen, welche der gefeßlich vors 


geſchriebenen Prüfung und Approbation bes 


bürfen, haben bei dieſem Kurfe um fo fücherer 
an genannten Tage zu erfcheinen, als folche 
nad Eröffnung des Unterrichts nicht mehe 
angenommen werden Fönnen , fondern bis auf 
den wiederbeginnenden Sommeriehrfurs , wel⸗ 
her am ı. April 1832 feinen Aufang nimmt, 
ohne weiters verwiefen werden muͤßlen. 


München am 3. Juny 1821, . 


Königl. Vater. Eentral Veterinde » Schule 
Freiherr v Keßling. 


Weymar, Stabsrath. 
— —— 


(EXIV) 
Bekanntmachung. 

An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Ober⸗ 
donaukreiſes. 
Wraͤmien-⸗Vertheilung des allgemeinen Landgejtättes 

betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftit des’ 
Königs. 

Der k. Oberftftallmeifter- Stab, als Dir 
reftion des allgemeinen Randgeftürtes hat ge⸗ 
mäß anher gelangter Mittheilung vom ı0, 
dieß befchloffen, in Folge allerhoͤchſter Vers 
ordnung vom ı8. Juni 18:18 (Intelligenz 
blatt Stüf 33 ©, 797) bezüglich auf das 
allgemeine Landgeſtuͤtt auch in diefem Jahır 


-— —— 
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eine Kommiſſion nach alten Punkten bes Reis 
ches abgehen zu laffen, um fowohl die Ver: 
theilung der Prämien als die Dferbemnftes 
rung zu beiorgen. 

Diefelbe trifft am 26. Auguft h. J. in 
Kempten ein, haͤlt Mufterung, und Stas 
tions s Preife ; Vertheilung für Kempten 
und Grönenbach am a7. Auguft. 


Am a9, Auguft langt die Ki ion in 


Neuburg an. 

Da im vorigen Jahre für den Obertonaus 
Kreis die Kreispreife : VBertbeilung für 
Kempten, Grönenbah und Meu: 
burg in Kempten ftate fand, woran die 
Bewohner Meuburgs wegen weiter Entfers 
nung wenig Anrheil nehmen fonnten, fo 
finder für dDiefes Jahr die WV.rtheilung 
ſowohl der treffenden GStations » als Kreiss 
Prämien in Neuburg und zwar am 30, 
Auguſt ſtatt 

Saͤmmiliche Behoͤrden erhalten demnach 
den Auftrag fuͤr dieſe Bekauntmachung in 
jedem Orte, und auch auf den einzeln 
gelegenen Bauernhöfen gehörig zu forgen , 
und hierüber die Nachmeifungen zur etwaigen 
. Borlegung zu fammeln, nicht minder in Bes 
zirken, wo Lokal-VJntelligenzblaͤtter beſtehen, 
die Inſertton zu veranlaſſen. 


Uebrigens iſt beſonders die Verſtaͤndi⸗ 


gung dahin zu geben, daß zur Kreis: Preis 
ſe⸗Vertheilung, welche am 30. Aus 
guſuh. J. nach Vorſchrift ver allegirten allers 
hoͤchſten Verordnung lit. B zu Neuburg in 


Volljug geſetzt wird, alle Stationen 
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bes Kreife ° zu konkurriren dw“ 
ben. | 
Augsburg den ı5 Juny ıBa1, 
Königlihe Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freyhert v. Pflummern. 
coll. Dr. 9. Mothan. 





(cxV) 
Pefanntmahung. 
(Die erledigte Pfarrei St. Jobft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefät 
des Könige. 


Durch die Emeritirung des Pfarrers 
Fleiſchmann iſt die Pfarrei St. Yobft im 
Dekanat Lauf und Randgerichte Erlangen er⸗ 
ledigt worden. 

Mach der Faffion vom Jahr ıBı0 if 
der reine Ertrag der Pfarrer auf 548 fl. 
56kr. berechner, moran aber dee Pfarrer 
Fleiſchmann 143 fl. 56 Er, als einen Theil 
feiner Emeriten s Penjion erhalten fol, Die 
Bewerber um gedachte. Pfarrei haben ſich 
binnen 4 Wochen Ju melden, 

Ansbach den 8. Juny i821. 

Königlichen proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
v. Lutz. 
Memminger, 


7 
Dienſt⸗und Kreisnotizen. 





Se. koͤnigliche Majeſtaͤt haben unterm 
24. Mai d. J. die Landrichtersſtelle zu Lands; 
berg dem bisherigen Landrichter Joſeph 
Lutzenberger in Groͤnenbach zu übertragen, 
und den bisherigen erſten Affeffor des Land» 
gerichts Reichenhall, Joſeph Dormaier, 
zum Landrichter in Groͤnenbach zu ernennen; 
ferners unterm 8. Juny d. J. den bermas 
tigen Landrichter Jakob Wochinger zu 
Günzburg, feinem eigenen Anfuchen gemäß, 
in gleicher Eigenſchaft auf das, Landgericht 
Landau im Unterdonaufreife zu berufen allers 
gnaͤdigſt getuht. 


Se. koͤnigliche Majeſtaͤt Haben ſich 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 4. Juni 
d. 3: bewogen gefunden, zu der erledigten 
Landrichtersftelle in Pindau den bisherigen 
Polizen Kommiſſaͤr Zofeph Mindler in 
Münden mit gleichzeitiger Webertragung ber 





fen. 





Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





aı)a  (Ediftal:Worladung.) 


Jakob Hans Tenibauernſohn von Nds - 


nigsladhen dieß Gericht, und nachher. Sols 
dat beim k. zten leichten Infanterie s Bataillon 
in Ingolſtadt wird feit dem im Jahre 1813 nad) 
Rußland n itgema hten Feldzuge vermißt. 


= 
— — — — — — 


Funktionen des Stadt⸗ Kommiſſaͤrs zu beru⸗ 
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Auf Andringen der naͤchſten Anverwandten 
um Ausfolglaffung feines in 650 fl. beſtehenden 
Vermdgens wird derſelbe, oder feine rechtmaͤſ⸗ 
fige Deſzendens hiemit ediftaliter vorgeladen, in 
Beit 6 Monaten, unb zwar legtere mit der Les 
gitimation über ihre Erbſchafts-Anſpruͤche fich 
hierorts ju melden, und den Aufenthalt aujus 
zeigen, außerdem Jakob Haas fir erfchollen 
erflärt, fpätere Anfprüche nicht mehr gehoͤrt, 
und das Vermoͤgen den biefigen nächften Inte⸗ 
ftaterben gegen Gaution ausgehändigt werben 
würde. 
Schrobenhaufen ben 15, Juni 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 


Ramfauer, Landrichter, i 





413.) (Bant:Evitt.) 

Michael Grieb, Meißgärber in Dilingen 
bat ſich wegen Ueberfchuldung dem Gantvers 
fahren unterworfen. Deffen ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger werben demnach vorgeladen, entweder in 
Perfon, oder durch gefeglih Bevollmächtigte 
bey den Gantverhandlungen zu erfcheinen, und 
zwar zur. Anmeldung der Forderungen und zur, 
Beibringung der Rechtoͤbehelfe am 6. Juli d. J. 5. 
zur Aubringung der Einreden am 3. Yuguft 
d. F., und zur Schluß » Verhandlung am 3ı. 
Auguſt d. F: . lim 

. Das Nichterfcheinen bei der erfien Tagsfahrt‘ 
zieht die Ausfchliefung von ber Gautmaſſe, 
und das Nichterfcheinen an den übrigen Edikrss 
tagen den Verlurſt der betreffenden Handlung 
nad ſich. 

Dilingen am 2. Juni 1821. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Shih, Landrichter. 


Dach os 


* 
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413.) . „ (Borlabung.) , 


Joſeph Schiele von Langenre ich en 
hat laut Verhandlung vom Heutigen ſein Anwe⸗ 
fen dem gerichtlichen Verkauf unterworfen. 


Es werben daher ſaͤmmtliche Gläubiger die⸗ 


fes Joſeph Schiele zur formlichen Liquidirung 
ihrer Forderungen und Produzierung ihrer ges 
ſetzlichen Behelfe in Perfon oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmächtigte unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchlußes im Ausbleibungsfalle auf Mon: 


tag den. g. Juli nüzı Vormittags B Uhr in der‘ 


hiefigen Landgerichtd s Kanzlei zu erfcheinen vors 


geladen. 
Zugleich wird ber Verlauf des Joſeph 


Schieleſchen Anweſens, beſtehend in Haus und 


Stadel unter einem Dache, Gras- und Wurʒ⸗ 
garten, dann Gemeindenugen circa ıfa Tags 


serf, Jauchert Acker in» Theilen unter Vor⸗ 


behalt der Gläubiger Genehmigung verſucht und 
jeder Kaufaluftige Hierzu eingeladen. 
Daraus werben ſich bie weiteren rechtlichen 
Handlungen, ergeben. 
Wertingen den 6. Juni ıBaı 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Rheinl, Landrichter. 


>» 





414.) (Habers Verkauf.) u 

Am Samstage den 7. Zuli d. 3. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr wird der auf dem harrſchaftlichen 
Fruchtkaſten im Baade bei Op fenbad) befinds 


liche Hader » Worrath von ungefähr 155 Schfl. ° 


an den Meifibiethenden in biefiger Reutamts⸗ 
Kanzlei und zwar parthienweife zu 20 Schaͤffeln 


verkauft werden, zu welcher Verkaufs⸗Ver⸗ 


handlung die Kaufsliebhaber hiemit einladet, 
Lindau den so, Juni 1821. 
Das Koͤnigl. Baieriſches Rentamt. 
Roth, Rentbeamter. 





415) Gekanntmwmachun g.) 


Mair Levi Epſt ein Jud von Binswangen 


iſt mit Tod abgegangen, und das aufgenoms 
mene Juventar bezeugt ‚gegenwärtig ſchoͤn eine 
Ueberfchuldung. 


Um nun diefe Verlaffenfhaft refp. Schuls 


denwefen beenden zu fonnen, werden fämmtliche 

Gläubiger des Mair Levi Epftein unter Strafe 

des Ausfchlufes auf den 5. Zuli d. J. bis 

fräge 8 Uhr zur Liquidation vorgeladen. 
MWertingen den 4. Juni 1821. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
>» v. Rheinl, Landrichter. 





416.) (aAnweſens-Verkauf.) 


Auf Andringen der Krebitorfchaft wirb ber 
zum k. Rentamt Aichach freuftiftige 1/4 Wirths⸗ 
hof des Georg Brucker zu Untermaurbach 
Montag den 16. Zulid. J. in dieſſeitigem Lands 
gerichts « Lokale dffenslich werfteigert. 


Diefes MWirths » Anwefen, welches. mit‘ 


Einſchluß des vorhandeuen Viehs, und ber Fahr⸗ 
niſſe auf 2389 fl. gerichtlich geſchaͤtzt iſt, bes 
fteht in: ü j 

a.) einem ganz gemauerten eingädigen Wohns 
haus mit Ziegl gededt, worauf.bisher das Zas 
pfenrecht ausgeübt wurde, in gutem Zuſtande; 

b.) einem hölzernen Stadel mit darunter 
befindlichen Stallungen unb angebauten Wagens 
haus mit Stroß gebedt, beides in gutem Zuſtaude; 

©.) einem Backhaus; x 

d.) 3/4 Tagwerk Hausgarten mit einigen 
Obſtbaͤumen beſetzt; 

e.) 3ı Tagwerk 3 Dez. Feldgruͤnde; 

f.) 73 Dez. Wieögründe ; 

g-) 9 Tagwerk 82 Dez. Holzgruͤnde; 

b,) 3 Tagwerk 10 Dez. Dedungen. 
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Kaufsluſtige haben ſich am obigen Tage dieß⸗ 
ts einzufinden, und ihr Anboth salva ratificatione 
gu Protokoll zu geben. 

Auswärtige Käufer haben ſich mit den nds 
thigen Leumunds » und Bermdgens » Zeugniflen 
zu verfehen. 

Aichach den 8, uni ıBaı, 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Forſter, Randrichter. 





417.) (Gealitaͤten-Verkauf.) 


Auf Anſuchen der k. wuͤrtenb. Hoſpital⸗ 
Verwaltung Jßͤny, wird der dieſem Hoſpital 
eigenthuͤmliche und in dieſſeitigem Amtsbezirke, 
im ſogenaunten Wannenthal bey Rickenbach ge⸗ 
legene/ Weinberg nebſt Zugehbrden zum Mer: 
kauf an den Meiſtbiethenden ausgeſetzt, und 
zur Vornahme dieſer Verſteigerung, Dienflag 
den 3. kuͤnftigen Monats Julli feſtgeſetzt. 

Die zuveraͤußernde Grundſtuͤcken beſtehen in 

folgenden Theilen: 
2.) ein einſtoͤckiges Haus mit Ziegeldach, 
3 Seitenwände des obern Stodes find gang 
von Holz, eine Seite von Stein, das Partere 
ift gemauert, wofelbit = nicht gemwblbte Keller 
befindlich , in der obern Erage ift eine Stube, 
Küche und 3 Kammern, Unter dem Dache 
ein Berjchlag. 

b. Ein Xorggel oder Kelter mit bazugehb: 
rigem Zorggelgefchirr, nebft Stallung unter einem 
Ziegelblattendach, ift ganz von Holz erbaut. 
Es befindet ſich auch ein Stäbchen daſelbſt, fo 
zum Aufenthalte der Rebleute Diener. 

e.) Ein Heu und Baumwachs, daſelbſt, 
eirca zwei Jauchert, in weldyem fich ein, oben 
an dad Wohnhaus , und Rebgarten, und unten an 
den Bizinalweg nad) Rickenbach ftoßendes Weihers 
chen befindet. 


————— 


64a 

d.) Ein Rebgarten In einer Markung,, mit 
124 Bett Meinreben oder 1657 Huttlen, die 
Huttler zu 30 Rebfteden. 

e,) Ein Meines Stud Grasboden an dem 
Biziral: Wege von Lindau nach Ridenbach, 

Dig auf diefen Realitäten haftenden Rechte 
und Lajten wie auch die Kaufsbebingniffe wers 
ben am Tag ber Berfleigerung befannt gemacht. 

Indem man bhiemit alle Kauföluftige eins 
ladet, wird noch beygefuͤgt, daß die Kaufsge⸗ 
genftände durch Zacharias Mog auf der Helden“ 
täglich in Uugenfchein genommen, und auch 
wegen den Rechten und Laften bei unterfertig» 
te 8. Behörde das Geeiguete erholt werben 
fhnnen. = 

Die Verfteigerung felbft wirb zu Wannens 
thal an obbenanntem Tage, WBormittags 9 Uhr 
ihren Anfang nehmen, 


Lindau den 9: Juni 1821. 
Könige, Baieriſches Landgericht. 
Schmid, I. Aſſeſſor. 





418,) (Berfaufs:Belanntmadhung.) 


Da bei der auf den 7. Juni l. J. feſtge⸗ 
festen Verkaufs » Tagsfahrt über das Gantan⸗ 
wefen des Ulrih Dietmair Wirth zu Hers 
bertshofen kein Käufer erfchien, fo wird 


‚wiederholt Montag der 9. Zuli I. 3. bis Frühe 


9 Uhr ald Tagsfahrt feitgefegt, und fich ruͤck⸗ 
ſichtlich des Beſtandes des Gantguted auf die 
Ausfchreibung vom 29. März 1821 Beilage zur 
Augsburger ordinari Poftzeitung sub Nro. y8, 
dann Dilinger Wochenblatt sub Nro, 16. bes 
zogen. 


643 


Kaufsliebhaber haben Vermögens + und Lens 


munds : Zeugniffe: beizubringen. 
MWertingen’ ben 9. Juni ıdan, 


Königlih Baieriſches Bandgeeicht. 


dv. Rheinl, Landrichter. ° 





419.) (Belanntmachung.) 
Die auf hoͤchſte Anbefehlung unterm 2. d. M. 
bekannt gemachte Verpachtung des k. Jagddi⸗ 
frifts Dickenreishauſen Forſtamts Mens 
mingen, iſt durch ein unterm Geſtrigen ems 
pfangenes Dekret der k. Regierung des Ober⸗ 
donau⸗Kreiſes noch bis auf weitere Beſtim— 
mung ſuspendirt, welches hiermit zur bffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Memmingen den 121. Sımi +8a1, 


Königlich Baieriſches Forſtamt. 
Martin, Oberfbrfter. 





4.0.) (Borladung.) 


Mihael Wagner und Johann Kaftler 
‚von. Behingen an ber Brenz, weldhe bes 
seits ihr Anweſen dafelbft verfauft baden, find 
nun entfchloffen von Bechingen gänzlid) abzuzieben. 

Alle diejenigen „weldye an vorgenannte dieffeis 
tige zwei Amtsuntergebene aus was immer für 
einem Titel Anfprüche machen zu fbunen glaue 
„ben, werben-hiemit edietaliter aufgefodert „ foldye 
‚bis -Dienftag den. 3. Zuli I. 3. bei unterzeich⸗ 
netem Gerichte und zwar unter Androhung des 
‚Rechtönachtheiled zu Liquidiren, dad mir Vers 
theilung, der Kauffhillinge nur gegen die fich 

meldende Gläubiger fuͤrgeſchritten, und die Mes 


— — — 
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‚berrefte davon au bie.abziehende Individuen felbft 
ausgehändigt werden würden. 

Bechingen den 12. Juni 1821. 
Freyherrlich von Boͤhniſches Pattimonial ⸗ 
Gericht I. Klaſſe. 

Kolb, Patrimomialrichter, 


4 





As.) (Suts⸗Verkauf.) 


Das zur Stadtpredikatur Aichach freiſtiftige 
»/3 Gut des Wendelin Dumbs, beim Wachs 


ſen genannt zu Sielenbach, wozu ſich bisher 


kein Käufer gemelder hat, wird hiemit auf ges 
ftelites Anfuchen der Kreditoren nochmal zum 
Verkaufe ausgefchrieb. =, und Der 25. Juli l. J. 
‚als Tagsfahrt angefegt. 

Dieſes Anweſen befteht: 

a.) Aus einem ı Stockwerk hohen gemauers 
ten Wohnhaus mit Platten gedeckt; b.) einem 
mit Stroh gedeckten hölzernen Stadl, fammt 
zur Hälfte von Steinen daran gebauten Stal⸗ 
lungen; 

Dabei befinden ſich: 

e.) ı Tagwer? ga Dez. Garten und Aecker; 
d.) 30 Tagwerk ı7 Dez. Aecker; e.) 6 Tagw. 
75 Dez. Wiefen; f.).ı Tagm. 38 Dez. Weder, 
welcher zur Kirche Sielenbach freiftiftig ift, und 
g.) ein Gabisftild, 

Das Ganze hat einen gerichtlichen Schägungss 
werth von 283g fl. 20 fr. 

Kauftliebhaber mögen num am erwähnten 
Tage bei unterfertigtem Landgericht ihr Kaufds 
Anboth salya ratificatione zu Protokoll geben, 
und haben ſich felbe über Vermögen und Leus 
mund gehörig auszuweiſen. 

w Yihach den ı2. Juni 1621. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Forſter, Landrichter. 
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DT ze 
a2.) (Belanntmahung,) 
Montags, den». k. M. July, werben beim 
‚biefigen Rentamt 28 1a Schaͤffel Roggen, und 
43 Schäffel Haber, ıBsoger Frucht, im Vers 
ſteigerungsweg verfauft, und wenn unzureichen» 
be Ungebothe geſchehen, die Lizitation am 9., 
ı6., 23. und 30, k. M. fortgefege werden, wel⸗ 
ches Kaufsliebhabern hierdurch bekaunt gemadpt 
wird, 
Niederfchbnenfeld,, am 13, uni adaı. 
Königl. Baieriſches Rentamt Rain. 
Ammann, Reutbeamter. 





423. (Berfteigerungs Belanntmadhang.) 
Auf Anfuchen des Mathaͤus Wolf, Mällers 
zu Gdnz, wird deſſen befigendes Muͤhlguisan⸗ 
weſen daſelbſt Mittwoch den 4. July d. J. Bors 
mittags g Uhr im Wirthshauſe zu Rummeltshau⸗ 
fen ber dffentlichen Verfleigerung ausgeſetzt. 
Diefes Muͤhlgut befteht : 

a.) in einem vom Grunde auf ganz gemaus 
erten Wohnhaufe nebft Mahlmuͤhle von 4 Gängen 
unter einem Dache, einem Stadel mir Stallun⸗ 
gen, und einer neır erbauten Saͤgmuͤhle; 

b.) 46 ı/a Jaucherten Ackerfeld; 

- €.) 20 Faucherten Wiefen ; 

d.) circa ı6 Jaucherten Gemeindetheilen , 
nebft Anſpruch und Nutzantheil an den noch uns 
vertheilten Gemeindegränden, nnd werden dem 
Gute aus der Gemeindewaldung jährlich 6 Klaf⸗ 
ter Holz unentgeldlich und das benbthigte Baus 
bel; um billigen Preis verabreicht; das Winters 
und Sommerfeld ift gehdrig angebaut. 

Dem Käufer koͤnnen audy die vorhandenen 
Pferde und Kühe, daun Haus » und Baumannds 
fahrniffe mitverkauft werden. 

Kaufsluſtige haben an obengebacdhrem Tage 
und Stunde ihre Anbothe vor einer landgericht: 


——— u 
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lichen Kommiffion in Rummeltshaufen zu Pros 
tofoll zu geben, fremde Kaufsluftige fich auch 
mit Vermögens » und- Leumunds Zeugniſſen zu 
verfeben. 

Ditobeuern ben 10. Juny ıBeı, 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 

v. Kolb, Landrichter. 
424. GBerkaufs⸗Bekanutmachung.) 
Ki Nachdem das auf das Johann Maggſche 
Soͤldanweſen zu Wertingen am 12 Juni ıdaı ges 
machte Kaufdanborh der Gläubiger Genehmigung 
nicht erhielt, jo wird nach dem Antrage berfelben 
das Johann Maggſche Soldanweſen, beftehend 
in Haus, Stadel und Garten, dann alten und 
neuen Gemeinderheilen und 3 1/4 Faucherten wals 
gende Weder, Dommerflag den ı2. July 1621 
wiederholt unter Vorbehalt der Gläubiger Ges 
wehmigung der Öffentlichen Verfleigerung unters 
worfen und jeder Kaufsluftige hierzu eingeladen, 

Wertingen den 19. Juny ıBaı, 


Könige. Baierifches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 





435. (Ediftalcitationd 


Das k. Appellationggerichtfär ben Oberdonau⸗ 
Kreis dahier hat mittels hoͤchſter Eut ſchließung 
som 6. Empf. 9. dieß, gegen die Ind Zwangs⸗ 
arbeitshaus verurtheilten und flilchtig gegangenen 
Sträflinge Joſeph und Georg Wuͤrdinger 
von Preßgrund f. Landgerichts Burglengenfeld , 
in der gegen fie dahler anhängigen neuerlichen 
Unterfuchung die Einleitung der Spezialinquifis 
tion und des Ungeborfams Berfabrend erfannt. 

Zu Folge deffen werden die Flüchtlinge For 
feph und Georg Würdinger hiedurch vorgelas 
ben, innerhalb drey Monaten a dato -fich bey 
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unterfertigtem Unterfuchungsgeriöhte zu ſtellen, 
und’ wegen des ihnen zur Kajt liegeuden Verbre⸗ 
chens der MWiderfegung und Kbrperverlegung zu 
verantworten. 

Zugleich erfucher man fämmtliche Juftiz und 
Polizey s Behdrden geziemend, auf die genannten 
Flüchtlinge wiederholte Spähe zu verfügen, und 
biefelben im Betrettungsfalle anher liefern zu lafs 
fen. 

Perfonalbefhreibung. 

Joſeph Wirbinger ift 36 Jahre alt, 5 
Schuhe 14 Zoll groß, bat ein blafjes länglichtes 
Geſicht, propertiouiste Nafe, aufgeworfene Lips 
pen ; der Zeigfinger ber linken Hand ift bis auf 
das zweyte Glied ab, und mit einer Leinwand 
umwunden. Bon der Kleidung fauu nur bemerkt 
werben, daß berfelbe ſchwarze lederue Hoſen, 
und Stiefel trägt. 

Georg Wärdinger ift 306 Jahre alt, 5 
Schuhe 5 Zoll groß, muterfegter Statur, Hat 
braune Haare, ein volles rundes Geſicht, etwas 
fpige Nafe, umd eine fehr trogige Miene, feine 
Augen liegen etwas tief, fonft ohne Kennzeichen. 

Am Leibe trägt er einen grünen Janker, ein 
geftreiftes Leibchen, fchwarzlederne Hofen, Stle⸗ 
fel, und auf dem Kopfe einen ſchwarzeu runden 

ut. 


Die Flüchtlinge nahmen das Gewehr und 


den Saͤbel des fie trandportirenden k. Genödars 
men mit fi. 
Neuburg den 10. Juny ıBar. 
Koͤnigliches Baierifhes Landgericht. 
Karl Theodor Bed, Lanbrichter, 





4:6.) (Borlabung.) 

Johann Kling von Baumgärtl, der 
Gemeinde Bedernau, Gemeiner des Kbuiglich 
Baierifhen 4. Ehevanrlegers s Regiments ift 


u 


427.) a 


648 


felt dem Ruſſiſchen Feldzuge im Jahre 181€ 
vermißt. 

Derſelbe, oder feine allenfallfige Deſzendem 
werben ſonach vorgeladen, ſich binnen ſechs 
Monaten bey nuterfertigtem Gerichte zu melden, 
und dad noch unter Euratel ſtehende Vermoͤgen 
in Empfang zu nehmen, wideigenfalls daſſelbe 
den fi) hierum gemeldeten Inteſtaterben gegen 
Eaution ausgefolgt werden würde, 

Mindelheim am ı4 Juni 18a. 
Freyherrlich von Eaftell. Patrimoniafgericht 
Bedernau. 

Herzog, Patrimonialrichter, 





(Ediftalcitation.) 


In der Unterfuchung gegen Jofepha Ebner 
von Graisbach, Marianna Deupler von Hoch⸗ 
altingen,, und Nikolaus Leinfelder vom 
Buchdorf wegen Diebftahls ift in Gemäßpeit 
Erleunmiffes vom 20. Mai, eingelaufen bem 
10. Juni I, J. des k. b. Appellationdgerichts 
für den Oberdonaukreis das Ungehorfamd Vers 
fahren einzuleiten. 

In Folge defien werden hiemit Joſepha Eb⸗ 
ner, Mariauna De ubler und Nikolaus feins 
felder vorgeladen, innerhalb drei Monate 
vor dem unterzeichneten Gerichte zu erfcheinen, 
und fich wegen ber wider fie vorhandenen - Ans 
ſchuldigung des Diebſtahlsverbrechens und zweper 
Dlebſtaͤhle als Vergehen zu verantworten, 

Donauwdrth am 11. Zunl ıBaı, 

Könige, Baierifches Landgericht, 
Sepp, Landrichter, 





418.) (Belfanntmach ung.) 

Nachdem Anton Matt, Shlöner zu Guns 
dremingen nad) Rußland auszumandern entfchlofs 
fen iſt, fo werden hiemir ſaͤmmtliche Gläubiger 


vorgeladen, am Donnerftag den 19 k. M. Inli 
Vormittags 8 Uhr in dieffeitiger Landgerichts: 
° Kanzlei zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
bei der dafelbit niedergefegten Liquidarionstoms 
miffien anzumelden, und mit ben erforberlichen 
Behelfen zu unterſtuͤtzen, widrigenfalls fie ſich es 
ſelbſt beimeſſen muͤßten, wenn fie mit ſolchem 
unicht mehr gehoͤrt werden kounten. 

k Dilingen am ı4. Juni 1825. 

Könige, Baierifches Landgericht, 


Schill, Landrichter, 


29) (Borladung.) 
Die Gläubiger des nach Rußland auswans 
dernden Anton Enneweger von Gundremins 


* 


gen werden hiemit aufgefordert, am Donnerſtag 
den 19. k. M. Juli Vormittags 8 Uhr ihre 
Forderungen an genannten Enneweger mit den 
ndthigen Behelfen uuterfiäge, bei der in diefs 
feitiger Kanzlei miedergefegten Liquidarionsfoms 
miſſiſon gehörig anzumelden, widrigenfalld fie 
fi ſelbſt zuſchreiben muͤßten, wenn fie mit dem 
felben nicht mehr gehoͤrt werden koͤunten. 


Dilingen am 4. Juni Bas. 


Koͤnigl. Baierifches Landgericht. _ 


Schill, Landrichter. 
fi 








’ Augsburg, den »4. Juny 1821. 


Brief. Geld, 


— s —t 
Obligationen a4ofo .. | 75 74 16 
ditio... äs o. gorfa ! 893/4 
Land Anlehen.... 94 3/4 94 1/4 
Hypoth. Anweis, .... 3 ga ı/a 


9 
Lott, Loose A—Da4ofo | ı0S.1/a2 | 1043/4 


dito E—Mä4o/o. « +» |-g971fa | 97 , 
ditto unverzinsl, , ... 86 85 


Cours der Königlich Baierisehen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı8. Juny ıßsı. 


Brief. Geld, 


Obligationen ä4 0/0 .. | 75 74 ıfa 
ditto ...8500 '..f goıya 89 3/4 
Land- Anlehen 0er. + 94 3/ı 94 1/4 
Hypoth. Anweis, „....| 93 92 ıJa 
Lott.LooseA—D. ... [ 105 1/2 | 104 3/4 
ditoE—Ma4ofp...| grıaf 97ı%8 
ditto unverzinsl. . ...1 8 Bj ı/a 


Lem 
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Intellig 


Des Königlids 


Dberdonan 





Yugsburg, 





Befanntmahungen 
der Koͤnigl. Oberſten Kreisftellen. 





Fortfegung 
der Gemeinden: Kormation im Oberdonau⸗ 
Areiſe. 





Eandgerichts Ottobeuern) 
a6. Gemeinde Trunkelsberg. 
Sie beſteht aus: 

Trunkelsberg, (D. mit einem von Heußl⸗ 

ſchen Patrimonialgerichte Il" Klaffe, und 

119 ungemifcht dahin gerichtöbaren Famil. ). 
Gemeindevorſteher: 

Anton Baͤch ehe, Bauer in Trunkelsberg. 
Semeindepfleger: 

Franz Xaver Briggel, Soldner von ba, 
Semeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 

Martin Rottach, Farbenbrenner; Ignaz 

Filgos, Leerhaͤusler; und Joſeph Sauter, 

deßgleichen; fämmrliche in Zrunfelöberg. 


N“ 18. 





enzblatt 





den 3ot" Juny 1821. 


a — 


36.) Gemeinde Ungerhaufen, 
Enthaltend : 
Ungerhauſen, (Pf. D. mit 66 Famil.). 
Gemeindevorfteher! . 
Narziß Bernard, Halbbauer, und Schul 
lehrer in Ungerhäufen, 
®emeindepfleger: 
Alois Fick ler, Wirth, und Bauer dafef. 
Stiftungspfleger: 
Michael Mayer, Shlöner von da, 
Gemeinde⸗-Bevollmaͤchtigte: 
Anton. Sitler, Bauer; Aloig Miller, 
Shlönerz und Chriftian Da per, deßgleichen; 
fänmtlicjesin Ungerhauſen. 
37.) Öemeinde: Unteregg. — : 
Mit den Ditſchaften: 
Buttenaw, (MB mit 5 gan); Eß mah⸗ 
le, (® mit 8 Fam.); und Unteregg,' 
(Pf. D. mit 44 Fam. ,) anfanımıen 67 Sam, 
Gemeindevorfieber: 
Joſeph Schmid, Bauer in — 
Gemeindepflegen 
Georg Schmid, bdefgleichen, 
46 
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Sriftungtpflegert: 
Franz Sales Hummel, ebenfo, 
Gemeinde: Bevollmädtigre: 
Martin Boldenaner, Sdidner; Joſeph 
Kleinhainz, Bauer; und Georg Ofters 
rieder, Bauer; fämmtliche in Unteregg. 
38.) Gemeinde Unterholjgün;. 
Dazu gehdren : 
Oberhofzgänz, (D. mit 18 Famil.); 
und Unterpolzgäng, (MH. Pf D. mir 
17 Bamilien). 
Zufammen 35 Familien, 
Gemeindevworfteher: 
Johann Ruß, Bauer in Oberholzguͤnz. 
®Gemeindepfleger: 
Simon Frehner, Bauer in Unterholzguͤnz. 
Stiftungspfleger: 
Gottfried Herz, Bauer in Unterholzguͤnz. 
GemeindesBevohmädtigte: 
Joſeph Gaimann, Zimmermeifter in Unters 
holzguͤnz; Pius Kaufmann, Schuhmacher 
in DOberholzgäng; und Bernhard Seitz, 
Hammerfchmid daſelbſt. 
39.) Gemeinde Wieneden. 
Befteht aus: 
Wieneben, (D. mit 26 ‚Samillen), 
GemeindesBorfteher: ' 
Martin Mayer, Shlöner in Baden 
Gemeindepfleger: Pr“: 2 
Joſeph Wödgele, Shöner dalelbl. 
Stiftungdpfleger: ‚A 
Es ift Feine Stiftung. vorhanden, , 
GemeindesBevolmäcdtiäter 
Franz Joſeph Königsberger, Bauer; 
Mang Preiftele, deßgleichen ; und Joſeph 
Schmalholz, oblduerʒ ſaͤmmtliche in 
u 
40.) emeinde Wolferteſchwende. 
Sie enchältz.. .. 
Wolfertofchwen de, (Pf. D, mit 53 
Samilien ) 


— — — 
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Gemeindevorſteher: 
Zacharias Henkel, Bauer in Wolferts⸗ 
ſchwende. 
Gemeinde-und zugleich Stiftungs— 
pfleger. 
Joſeph Schneider, Sdldner daſelbſt. 
Semeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Georg. Maier, Shloner; Klement Sins 
ner, Dauer, und Schmid; und Joſeph 
Blattner, Shloner; ſaͤmmtliche in Wols 
fertöfhwende. ‚ 


(Die Fortfegung folgt.) 





(CXV.) 
Belanntmahung 


(Die Bildung des Herrſchaftsgerichts Weißenhorn- 
betreffen®.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 
Se. königliche Majeftät haben unterm 
24, biefes Monats in Folge der von dem 
Herrn Grafen Fugger von Kirch 
berg Weißenhorn abgegebenen Erkfäs 
rung bie Bildung eines Herrſchaftsgerichts 
mit der Kriminalgerichtsbarfeit zu Weißen⸗ 
horn, welche ſich über die bisherigen Ber 
ſtandthelle diefes Gerichts erftrecten wird, 
allergnädigft zu genehmigen geruht, 
Diefe Beftandeheile find nad näheres 
Bezeichnung folgende: 
A, Die Echenherrfhaft W — 
fetten, 
Dahin gehören: 
Bon dem Pfarrdorfe Auf he im 11 
Familien, die übrigen 34 Familien alfe die 
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Mehr jahl ift föniglich unmittelbar, Ay und 
DO y Dorf, ungemifcht mit 34 Familien; 

in dem Dorfe Gerlenhofen die Mehrs 
zahl mit aı Familien (weitere 8 Familien 
von da find koͤniglich unmittelbar) ; 

in dem Dörfhen Hirtifterten die 
Mehrzahl mit 10 Familien (8 Familien von 
da find ebenfalls Föniglich unmittelbar) ; 

von Fllerberg, Pfarrdorf, die Mehr; 
zahl mit 83 Familien (1 Familie daſelbſt 
ift nach dem gegenwärtigen Befißftande koͤnig⸗ 
lich unmittelbar) ; 

Illerzell, Pfarcborf, ungemifcht mit 
aı Familien; 

Senden, Pfarrdorf, gleihfalls unge 
mifcht mit 59 Familien ; 

. von dem Dorfe Thal, die Mehrzahl 
mit ı7 Familien (meitere 6 Familien find 
nad dem dermaligen Beſitzſtande Föniglich 
unmittelbar) ; 

Wigighaufen, Pfarrdorf, ungemifcht 
mit ao Familien, und 

Wullenftetten, 
mit56 Familien, 


B. Die lehenbare Grafſchaft Mans 

ftetten. 

Sie enthält: 

Bud, Dorf mit Marktrechten, unges 
mifht mit 146 Familien. 

Dietershofen, Dorf mit 17 unge 
mifchten Familien. 

Ritzis ried Dorf, ungemifcht mit 34 
Familien, 


Pfarrdorf, ungemifcht 


—— — — — 
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C. Die Lehenherrfhaft Weißen 


borm, 

Dahin gehören; 

Bubenhaufen, 
ungemifchten Familien. 

Banertshofen, Pfarrdorf mit Se 
Familien ebenfalls ungemifcht. 

Grafertshofen, Dorf ungemifche 
mit 108 Familien, 

Hegelhofen, ungemifchtes Pfarrdorf 
mit 54 Familien, 

Bon Obereichenbach, Pfarrdorf, bie 
Mehrzahl mit aı Familien (weitere a Fam, 
dafeldft ſind koͤniglich unmittelbar,) und 
enblich 
in der Stadt Weißenhorn das gräflich 
Fuggerſche Schloß und die Beamtenhäufer 
mit 6 Familien, (die Mehrzahl mit aı8. 
Familien ift Föniglich unmittelbar). j 
D, Die Lehenherrfhaft Pfaffem 

bofen, 

Dahin gehören : 

In dem Pfarrborfe Attenhofen die 
Mehrzahl mit 7a Familien, (weitere 14 
Familien find königlich unmittelbar). 

In dem Dorfe Berg die Mehrzahl 
mit 15 Familien, weitere 1, Familien von 
da find gleichfalls koͤniglich unmittelbar, 

» Diepertshofen, Weiler, ungemifcht 
mit 9 Zamilien. 

In Erbishofen, Dorf, die Mehr 
jahl mit »6 Famllien (weitere 5 Familien 
find wieder koͤniglich unmittelbar.) 

46” 


Pfarrdorf mit 66 
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In Erelishofen Dorf die Mehrzahl 
mit 24 Familien (fernere 5 Familien von 
da find königlich unmittelbar, und endlich 
5 Familien nach Großfüffendorf patrimonis 
algerichtlich). 

In Kadelzhofen, Dorf, die Mehr; 
zahl mit 26 Familien (weitere ı4 Familien 
find koͤniglich unmittelbar). 

In Miederhaufen, Dorf, 13 Fam. 
(die Mehrzahl mit 17 Fam, von da ift koͤnigl. 
unmittelbar, und weitere 5 Familien gehoͤ⸗ 
ren zum Patrimonialgericht Beuren. 

In Pfaffenhofen, Pfarrdorf mit Markt 
gerechtfamen, bie Mehrzahl mit 36 Fam. 
(a Familien find koͤniglich unmittelbar). 

In Raunertshofen, Dorf, bie 
Mehrzahl mit 9 Familien (weitere 7 Fan, 
find koͤniglich unmittelbar, und = Familien 
gehören zum Patrimonialgeriht Buͤhl). 

Remmeltshofen, Meines Dorf uns 
gemifcht mit 12 Familien, 


In Roth, Dorf, die Mehrzahl mit 46 


Zamilien (meitere »o Familien find koͤnigl. 
unmittelbar). 
In Sillheim, auch Worbersund 
Hinter⸗Sillheim, zwei Weiler wit 
9 Familien (die Mehrzahl mit weiteren 17 
Fam. ift Fönigfic unmittelbar, und ı Familie 
nad B ühf patrimonialgerichtlich,) endlich 
An Volfertshofen, Dorf, bie Mehrs 
zahl mit 36 Familien (eine weitere Familie 
daſelbſt iſt koͤniglich unmittelbar). 


di 
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Die Gerichtsbarkeltl erſtreckt ſich demnach 
A. In der Herrſchaft Wulltenſtetten 


uͤbe. 334 

B. In der Herrſchaft Marſtetten 
uͤbbe2197 

C. In der Herrſchaft Weißenhorn 
uͤbe 3osz endllch 

D. In der Herrſchaft Pfaffenhofen 
Über 2 0 00. . 323 

Sn Summe über 1157 Fraͤflich 

Fuggerſche Familien. 

Von dem Wirkungskreiſe des Gerichts, 
und insbeſondere auch von der Kriminialge⸗ 
richtsbarkeit bleiben, wie bisher, die Stadt 
Weißenhorn und der vormalige ſogenannte 
Regalienbezirk, naͤmlich Hett ſchwaug, 
Hirbishofen, und Luippen in der 
Lehenherrſchaft Pfaffenhofen ausgenommen, 
auch ſteht dem Herrn Grafen Fugger in den 
gemiſchten Ortſchaften weder die Kriminal⸗ 
gerichtsbarkeit noch die Diſtriktspolizey zu. 

Als ſtaͤndiger Gerichtsſitz iſt die Stadt 
Weißenhorn beſtimmt, woſelbſt die Ges 
richtsbarkeit von dem Perſonal des bisheri⸗ 
gen Mediatgerichts ferner geuͤbt witd. 


Augsburg den 26. Juni 1821. 
Koͤnigliche Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammerdes Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 


Freiherr v. Pflummern. 
coll. Ott. 
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(CXVI.) 
An 
die koͤniglichen Band +, Herefchaftss, und Mes 
diatgerichte des Oberdonaukreiſes. 


(Den Funttlonsgehalt, und bie Zaren der niederen 
Stiftungs und Gemeinde = Kuratelen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Die allerhöchfte Entſchließung vom zı, 
Juni v. J. in rubrizirtem Betreffe, welche 
von der allerhoͤchſten Stelle an die k. Res 
gierungen bes Jar ;, Unterdonau :uud Ober⸗ 
mainfreifes erlaffen, und mis allerhoͤchſtem 
Kefcsipte vom =, dieß anher mitgerheilt 
worden iſt, wird den k. Behörden in dem 
nachftehenden Abdrucke zur Wifjenfchaft und 
Darnachachtung zugefertiget, 

Augsburg ben 19. Juni 4821. 
Königlih Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreijes. 

Kammer bes Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 


Freiherr v. Pflummern. 
coll. Dr. Heiß. 





Au 
Selner Majeftät des a, alferhöchften Befehl 
Auf die Berichte der k. Megierungen 
des Klar s, Unterdonau „und Obermainfreifes 
voma8. Junt, 28, Auguft, und a4. Dezem. 
1819, dann 5. nnd 7. April l. J., im obis 
gen Berreffe, wird nach genommener Ruͤck⸗ 
fprache mit dem f. Staatsminifterium ber 
Finanzen hiedurch beſchloſſen, wie folgt: 


— nn 
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I: 

Nachdem die f, Landgerichte neben dem 
fländigen Geld, und Natural» B-foldungen 
auch eine bedeutende Tantieme aus den ans 
fallenden Taren und Sporteln beziehen, das 
Landgerichts; Perfonal feit dem Jahre 1803 
duch Zusheilung von Affefforen anfehnfich 
vermehrt worden ift, und die Gefchäfte der 
niedern Kucatel über das Stiftungsvermoͤ⸗ 
gen fich fueceffiv in dem Grade vermindern 
werden, als die Mitglieder der Verwaltun⸗ 
gen in den Ruralgemeinden zur nähern 
Kenntniß der Vermögens » Objefte und ber 
Vorſchriften zur gefchäftsmäßigen Behand⸗ 
Tang derfelden gelangen; fo fann den Bands 
gerichten ein befonderer Funktionsgehalt für 
die Dienfte der niedern Kuratel in Peiner 
Art bemilliget werben. 


II. 

Die Land » und gutsherrlichen Gerichte 
haben in ihrer Eigenfchaft als untergeordnete 
Stiftungs : und ©emeindes Kuratelen eine 
Tare nad den befiehenden Regulativen nur 
von Verhandlungen in Parthei » Sachen, 
aber nicht von Verhandlungen in Offiztals 
Sachen zu erheben, 

Die eingehende Tare muß jedoch von 
Seite der Bandgerichte nach Abzug der regus 
lativmaͤßigen Tantieme dem Staatsärar vers 
rechnet werben; bei den gutsherrlichen Ger 
richten iſt biefelbe Tare dem Gutsherrn, 
oder nach befonderer Uebereinkunft dem Ber 
amten überlaffen, 2 
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II. gefammele hatten, in große Gefahr: der 
Für adminifirative Verhandfungen bee menfchenfeeundlichen Hilfe des entfchloffenen 
äußern Kuratelen überhaupt, worüber nach⸗ Zimmergefellen Michael Wolf gelang es, 
hin eine gerichtliche Urkunde ausgefertiget zwei der Verungluͤckten in Sicherheit zu brin⸗ 
werden muß, darf nur die Gerichtstare, gen, und auch die dritte Perfon wurde durch 
Feineswegs aber die in der Verordnung über zweckmaͤſſige Thaͤtigkeit dieſes Mannes, und 
die Taxen für das Stiftungs: und Kommus des Meggers Andrä Zorn, welche auch vom 
nal: Vermögen vom a7, März 1809 bezeich⸗ Metzger Michael Zorn, Weber Martin 
nete Expeditionstaxe erfter Klaffe für Riß, Zimmermann Martin Borler, und 
Genehmigung der MWerträge, fohin eine Mühlpächter Magnus Schaul Fräftigft une 
doppelte Tare gefodert werden, terflügt wurden, gerettet, 
| IV. Die k. Regierung, welche über biefen 
Wenn bie Taren, welche früher dem Vorgang die fchuldige Anzeige an Seine 
Stiftungs » und Gemeinde: Vermögen vers Königliche Majeſtaͤt gemacht hat, erhielt 
rechnet wurden, nunmehr aber dem Staats⸗ unterm 15, dies die allerhoͤchſte Eröffnung : 
Aerar zufallen, gegenwärtig noch verſteuert Daß Seine Königliche Majeſtaͤt mie 
werden; fo haben die Kammern des Innern Wohfgefallen erfehen haben, mit welcher 
fih mit den Kammern der Finanzen wegen Anftrengung Zimmergefelle Michael Wolf 


Abänderung folder Verhaͤltniſſe geeignet zu dreh Perfonen vom Tode des Ertrinkens 
benehmen, 


Münden am 11. Juny 1821. 
An 
die k. Regierungen des far», Unterbonau s, nnd 
Dbermainfreifes alfo ergangen, 





(XV) | 
Befanntmahung. 
(Belohnung für Menfhenrettung betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Am 8. Mär; h. J. gerierhen die Maus 


gerettet hat, und mit welcher menfchenfreunds 
lichen Theilnahme bei der Rettung des dritten 
Individuums der Metzger Andrä Zorn, 
und die bereits benannten vier andern Mäns 
ner mitgewirkt haben, 

Juden daher die £, Regierungs ; Stelle 
biefe ermunternde Anerfennung einer fo mens 
ſchenfreundlichen Handlung oͤffentlich bes 
kannt macht, und den wackern Männern, 
welche ohnehin im Gelingen ihrer Bemuͤhun⸗ 
gen den ſchoͤnſten Lohn bereits errungen ha⸗ 


rergeſelen Gebrüder Herz, und eine Weibs⸗ ben, das verdiente Lob ertheilt, wird zugleich 
perfon Kreszen; Dengl, welche am Geftade Angefügt, daß dem Michael Wolf, welcher — 
des Jllerflußes unferne Kempten Bsuchfteine Obgleich Familienvater Feine Gefahr für fich 


« . 
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und bie Seinigen berechnend — zuerft fi 
für die Rettung der Verungluͤckten thätig 
bemwiefen hat, eine befondere Belohnung von 
fünfund;wanztg Gulden zugefprochen wor» 
den fen, 

Augsburg ben 2=, Juni ıBaı, 


Könige. Baierifhe Regierung des 
Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 


Freiherr 0, Pflummern, 
coll. Lindig. 


(CXVII) 
Befanntmachung. 

(Die Erledigung bes Kurat = Benefiziums zu Ober 
wittelsbach, Landgerichts Aichach betreffend.) 
Im Namen Sr. Naieſtaͤt des 

Koͤnigs. 


Durch die Verſetzung des bisherigen 
VBenefiziaten ift das Kuratbenefi zium zu Ober 
wittelsbach in der Didzes Augsburg, im 
Dekanate und Landgerichte Aichach RI 
worden. 

Daſſelbe zähle in einem Umteeife von } 
Stunde 321 Seelen, und erſtreckt ſich über 
Oberwitielebach, und Unterwittelsbach, die 
Eindden Heckenſtall und Woͤrns bach, dann 
a über Familien im Dorfe Untermauerbach. 
Die Schule iſt in Dbermwittelsbach. - 

Das Einfommen, welches aus ftändigem 
Schalt, und Kapitalsjinfen, aut Realitäten, 


nn mn 
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Defonomie, grundherrlichen Rechten und 
Zehenden, aus Jahrtagsgebühren und Stolk 
Gefällen fließt, wird auf 564 fl. 3 fr. a »f. 
die Laſten werden auf 33 fl, 18 Pr, 3 pf. an: 
gegeben. 

Angsburg ben a6. Juny 1821, 
Königliche Baierifhe Regierung des: 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freiherrt v. Pflummern, 
coll, Ott. 


(cxx.) — 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrei Rechbergreuten Landse⸗ 
richts Diliugen betreffend.) ' 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 


Die Pfarrei Rechbergreuten im Land⸗ 
gerichte ‚Dilingen,,. im. Defanate Jettingen, 
und in der Didzes Augsburg ift erledigt, , 

Diefelbe erſtreckt ich: auf das Dorf 
Rechbergreuten, Die eine 1/4 Stunde ents 
legene Deltenmühle wird alternativ jedes 
ste Jahr durch den Pfarrer in Rechberg⸗ 
reuten und Winterbach paftorier; Die See⸗ 
lenzahl iſt 275. at — F— in dec⸗ 
bergreuten. 

Die Einkuͤnfte, welche aus dem Wid⸗ 
dum, den Waldungen, Groß:und Klein 
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Zehenden, dann aus geftifteten Jahrtagen 
und Meffen fließen, betragen über 600 fl. 
Die Laften find folgende: 

1.) Ein Abfent von jährlich 150 fl. in Gelb, 
dann ı Schfl. Kern und ı Schfl. Roggen 
in Naturg an den refignirten Pfarrer ae 
derle auf deffen Lebenszeit. - 

a.) Ein Bau Refuitions: Kapitalvon 300 f., 
wovon jährlich 25 fl. ſammt Zinfen bes 
zahft werden müßen, | 

3.) Drei Schfl. 5 Metzen Haber Gilt zum 
f. Rentamt Dilingen, dann 6 fr. Grund⸗ 
jins zum Heiligen; endfich 

4.) die gewöhnlichen Steuern und Abgaben, 


Augsburg den 26. Yung ı821, 
Königliche Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes, 

Kammer bes Innern, 
Sreiperr von Gravenreuth. 


Freihert v. Pflummern, 
eoll. Ott. 





(CXxX.) J — 
Bekanntmachung. 
@Dte Erledigung der Pfarrei Dfterfhwang betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 

Den 25, Mai 1621 wurde die Pfarrei 
Ofterſchwang in der Diodzes -Eonftanz im 
Dekanate Stiefenhofen, und Landgerichte 
Immenſtadt erlediget. Dieſe Pfarre ent⸗ 
haͤlt 334 Seelen, und har eine Schule, ; 
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Die Einkünfte, welche aus Zehend, 
Jahrtagen, Hol, Widdum und GStollger 
buͤhren fließen, betragen zı= fl. a fe Die 
Laften beftehen in bem — Fami 
lien⸗/Schutzgelde. 

Augsburg den 26. Juny 1821. 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 

Kammer des Innern 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freiherr v. Pflummern, 
eoll, Ott. 





(XXL) 
Befanntmahung. 


(Die erledigte Pfarrei Warmisried, Landgerichtd Mine 
beiheim betreffend. 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 
F Den 17. Mat 1821 wurde durch dem 
Tod des bisherigen Pfarrers die Pfarrei 
Warmisried in der Diödzefe Augsburg und 
Im Landgerichte Mindelheim erledige. 
Die Pfarrei hat à Schule und 299 
Seelen. Die Einfünfte, welche aus Wid⸗ 
dumm, Zehend, Commpetenz, und Stollgebühren 
fließen, betragen 639 fl, 24 fr.; die Laften 
find auf 22 fl, 3ı Pr, angegeben, 
Augsburg den a6. Juni 1821. 
Königliche Baierifhe Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern 
Freiherr von Sravenreuth. 
Seeiderr von Pflummern, 
coll. Dre, ° 
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(CXXIL.) 


(Die Erlediguug des Dekanats und der Pfarrei im 
Zirndorf berreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Könige, 

Durch den Tod des Defans und Pfars 
vers Papft ift das Dekanat für den Dis 
firife Kadolzburg und die Pfarrei Zirndorf 
erledigt worden. | 

Der Ertrag diefer Stelle iſt durch die 
revidirte aber noch nicht abgefchloffene Ber 
foldungsfaffion von »810 auf 1949 fl. 6 fr., 
durchdie Faſſion von 1807 hingegen auf 
1986 fl, 4x 3/4 kr., berechner, 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
fi binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach den a2, Juny 1621. 

Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Lutz. 


Memminger. 


4i 


— 


u —— 
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(CXXN.) ee 
Belanntmahung. 


(Beantwortung ber Interfalar : Rechnungs ⸗Meviſtons⸗ 
Notaten betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 

Um bey Beantwortung der Mevifions; 
Motaten über die nterfalar ; Einfünftes 
Rechnungen Gleichfoͤrmigkeit zu erlangen, 
wird das hier nachftehende Schema vorge, 
ſchrieben, wonach fih die ſaͤmmtlichen P, 
Dekanate und Pfarr⸗Verweſungen kuͤnftig 
genaueſt zu achten, und die Beantwortung 
jedesmal in duplo einzureichen haben, 


- Ansbach ben 19: uni - ıBa 1. ° 

Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
v. Buß 

Memminger, 


—— 


zur Beantwortung der Reviſions⸗Notaten uͤber die Interkalar · Rechnung ber vom aten 


bis 15ten 







Beantwortung 
derſelben. 





Reviſions ⸗Notaten. 


Fönigl, Dekanats. 


* geweſenen Rent MM. Dekanat MN, 





Gutachten bes Beſchluß 


bes koͤnigl. Conſiſtoriums. 
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669 
Dienft-und Kreisnotizen- 





Mittels allerhoͤchſten Befchluffes vom 10. 
Juny d. J. wurde die Pfarrey zu Buchloe 
dem Pfarrer zu Krugzell Landgerichts Kemp⸗ 
sen Priefter Joh, Georg Wa hl allergnaͤdigſt 
verliehen. 


— — — 


Am 13. Juny d. J. wurde der Prieſter 
Andreas Kormann von dem Antritt 
der Pfarrey Balderſchwang Landgerichts 
Immenſtadt diſpenſirt, und ſtait ſeiner der 
Prieſter Joh. Nep. Perkhammer, der; 
mal Kaplan zu Tuͤrkheim, zum Pfarrer in 
Balderſchwang ernannt. 





Durch allerhoͤchſtes Reſeript vom 18. 
Juny d. J. wurde die Pfarrey zu Hirb⸗ 
lingen Landgerichts Goͤggingen dem Prieſter 


Michael Bauer Kooperator an der untern 


Stadtpfarrey zu St; Moritz in Ingolſtadt; 
das Benefizium zu St. Salvator in Schro⸗ 
benhauſen dem bisherigen Pfarrer zu Geroljs 
Haufen Landgerichts Pfaffenhofen im Iſar⸗ 
kreiſe Prieſter Mathias Olaf; und das 
Kuratbenefijium zu Leinheim Landgerichts 


Bünzburg dem Priefter | Joſehh Mater 
iu iedſus im Rezatfreife | 


Stadtfooperator 
uͤbertragen. 


— 


— — — 
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Se. koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten am 
19. Jun, d. J. den Priefter Loren; Eder 
Kooperator zu Berhing Landgerichts Bel⸗ 
fengries im Megenkreife zum Kurat- Bene, 
fizium in Konzenberg Landgerichts Bırgau; 
den bisherigen Pfarrer zu Ebenried Priefter 
Koh. Adam Metzner zum Pfarrer in 
Todtenwies Landgerichts Aichach; endlich 
den Priefter Georg Schweble Stattfaplan 
in Rain zum Pfarrer zu Ebenried Landge⸗ 
richts Rain allergnädigft zu ernennen, - 


—— 


Die Pfarrey Mertingen Landgerichts 
Donauwoͤrih wurde am 25. May d. %. 
duch den Pfarrer zu Feauenftetten, Priefter 
Wünhard; dann bie dadurch erledigte 
Pfarren Frauenfterten Landgerichts Wer⸗ 
tingen duch dem Priefter Michael Bu: 
hele Stadikaplan in Lauingen wieder 
beſetzt. BON 





In Gemaͤßheit eines alferhöften Refi eripfs 
ddo. München ben. zı. May d. J. wurde der 
Forſtwaͤrter Sebaſtian Eandherr zu 
Willishauſen in die Ruhe verfeßt, - 


— — 
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Belanntmahung- 


Das ruſſiſch Faiferliche Minifterium hat 
der ruffifchen Gefandefchaft zu Stuttgart bins 
fichtlich der Auswanderung folgende Bes 
ftimmungen zufommen laffen, von welchen 
fie in feinem Falle abweichen darf. 


Alle Geſuche diefer Art find von ihrer 
Eeite an das zu Odeſſa errichtete Commitee 
der fremden Auswanderer zu verweiſen. Dies 
fes allein hat die Anzahl von Familien zu 
beſtimmen, welche jährlich im den zu ihren 
DMiederlaffungen angemwiefenen Gegenden 
aufgenommen werden fönnen, hm ift aufs 
getragen, die Paiferlichen Geſandtſchaften 
regelmäßig hievon zu benachrichtigen, und 
nur in Folge befien können fie Päffe zur 
Einwanderung nah Rußland ertheilen, Dies 
fe Beſchluͤſſe Seiner Majeftät des Kaifers 
find unveränderlich nnd unwiderruflich, und 
ſelbſt diejenigen, die durch dem übereilten 
Verkauf ihrer Güter ſich Verlegenheiten 
ausgeſetzt haben, duͤrfen ſich nicht ſchmei⸗ 
cheln, eine Ausnahme zu ihren Gunſten zu 
erhalten. 


Stuttgart den 27. Mai 1821. 





Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


430.) (Borladbung.) 
Heinrich Schwab ach er (vormald Hirfch 
Moifes) Schutziud dahier hat ſich bei dem 
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gefertigten Patrimonlalgerichte als zahlungsuns 
fähig erflärt, und um Vorladung feiner Gläus 
biger zur Liquidation und zum Werfuch eines 
Naclaßvergleiches, bei Zerfchlagung deffen abe, 
zur Gantverhbanblung gebethen. 

Es werden demnach fämmtliche Heinrich 
Schwabacherſche Gläubiger auf den a2. 
k. M. Juli zu Erzweckung eines gätlichen Nachlaß⸗ 
Vertrages und Liquidation ihrer Forderungen 
bei Strafe des Ausfchluffes im Nichterfcheis 
nungsfalle, eventuell aber auf ben 20, Auguſt 
d. J.adexcipiendum, und auf den a4. Geps 
tember d. J. „d concludendum unter dem 
nämlichen Rechtönachtheile entweder in Perſon 
ober durch legal Bevollmächtigte jedesmal bis 
9 Uhr Vormittags in hiefiger Gerichtöfanzlet 
zu erfcheinen , hiemit vorgeladen. 

Fellheim den a3. Juni 1821, 


Freyherrl. v. Reichlinſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Klaſſe. 


Renz, Patrimonialrichter, 





431.) (Getraids Berkauf.) 


Das unterfertigte k. Rentamt verkauft in 
folgenden Monate Zuli im Wege bffentlicher‘ 
BVerfteigerung unter ben allgemein befannten Bes 
dingungen nachftehende. Getraidquantitäten : 

In derhieſigen Rentamtskanzlef 
vom biefigen Getraidſpeicher: den 
4. Juli Morgens 10 Uhr 210 Schaff Rog⸗ 
gen, 10 Schaff Kern, 3 Schaff Gerſte und 
den 18. Morgend 10 Uhr wieder 210 Schaff 
Roggen. 

Yuf dem Kornprobſtelkaſten in 
Augsburg von der dort aufgefpeis 
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i 434.) 


cherten Frucht: den 11. Zuli Morgens ao 
Uhr 113 Schaff Kern, 124 Schaff Gerſte. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Wertingen den aa, Juni aBaı. 
Könige, Baieriſches Rentamt. 
Pettenkofer, Rentbeamter. 





(Borladung.) 


Nachdem der Shlöner Joh. Demeter zu 
Bundremmingen entfchloffen ift, nad 
Rußland auszumandern; fo werden hiemit 
beffen Gläubiger aufgefodert, am Donnerftag 
ben 19. Juli d. J. Vormittags 8 Uhr in diefs 
feitiger Landgerichtölanzlei zu erfcheinen, um 
ihre Foderungen an genaunten Demer mit den 
ndthigen Behelfen unterftügr, bei der daſelbſt 
niedergefehten Liquidationscommiffion gehdrig 
anzumelden, widrigenfalls fie ſich's felbft zus 
ſchreiben mäßten, wenn fie mit ihren Anfprüchen 
nicht mehr gehdrt werden: koͤnnten. 

Dilingen den 14. Juni ıBas. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Ä Schill, Landrichter. 





433.) (VBorladung.) 


Die Gläubiger des Johann Jakob, Sdld⸗ 
nerd zu Gundremmingen, welder nad) 
Nußland aus zuwandern entſchloſſen ift, werden hie⸗ 
mit aufgefodert, am Donnerſtag den 19. Fulid. J. 
Vormittags d Uhr im dieſſeitiger Landgerichtss 
Kanzlei zu erfcheinen,- bei der dafelbft nieder: 
gefegten Liquidationscommiffion ihre Foderungen 
anzumelden, und ſie mit. den, udthigen Behelfen 
zu unterflügen, widrigenfalls fie es fi ſelbſt 
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zufchreiben müßten, wenn fie mit denſelben 
nicht mehr gehdrt werden koͤnuten. 
Dilingen den. ı4. Zuni 1621. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Schill, Landrichter. 





434.) (Befanntmadhung.) 

Zaver- Landherr, Shlöner und Fifcher 
zu Langenerringen ift mit Hinterlaffung 
bedeutender Schulden geftorben. 

Da die Erbfcyaft nicht anderft als nach her⸗ 
geftellten Vermdgensitande angetreten werden 
will, und eine eventuelle Nachlaßbehandlung ers 
beten wurde: fo lader man fämmtliche Gläubis 
ger hiemit vor, Dienftagden 17. Zuli 
d. J. Vormittags ſich bei Lawdgericht zu mels 
den, ihre Foderungen anzubringen, und die 
Dergleichsporfchläge der Erben zu vernehmen , 
da widrigens auf die Ausbleibenden nicht mehr 
Rüdficht genommen, amd nach der Stimmen: 
Mebrheit der. Anwefendeu der Schuldenvergleich 
abgeſchloſſen wuͤrde. 

Schwabmünden den 21. Juni 1841. 


Königlich Baierifches Landgericht, 
v. Braunmuͤhl, Landrichter, 





435.) Gekanntmachung.) 

Nachdem ſich bei der am Dienflag ben ag. 
Mai d. J. zur Öffentlichen BVerfteigerung des 
Achatz Klaußiſchen Anweſens zu Schwa bs 
muͤhlha ufenanberaumt geweſenen Kommiſſion 
kein Kaufsluſtiger einfand, ſo wird auf weiteres 
Anrufen der Freyherr von Winkelhofer' ſchen 
Teſtanientserxecutorſchaft dieſes Hofgut auf Frey⸗ 
tag den 27. Juli dv. J. dem dffentlichen Ber: 
Faufe in dieffeitigem Amtslokale gegen gleich 
baare Bezahlung wiederholt unterworfen. 

Hinfichtlich des Guts , Kompleres, der hlerauf 
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haftenden Abgaben, und übrigen grundherrlichen 
Verhältwiffen wird ſich auf die frühere Aus⸗ 
ſchreibung von 30. April d. J. (Beilage zur 


Augsburgifcyen ordinaͤri Poftzeitung Nro. 112.) 


bezogen. 

Kaufsluftige „ welche ſich über ihre individuelle 
Kaufsfähigkeiren auszuweifen haben, werben 
biemit eingeladen. 

Schwabmünchen den ao Juni 1821. 

Königl, Baieriſches Landgericht. 
v. Braunmuͤhl, Landrichter. 





436.) Gekanntmachung.) 


Nachdem ſich auf erfolgtes Ableben des Sieb⸗ 
mathers Schmid dermal in hiefiger Stadt Fein 
Siebmacher befindet; fo erachtet ed der unter: 
zeichnete Stadtmagiftrat filr nothwendig, hierortö 
wieder eine. perfonelle Siebmachers⸗Conceſſion 
zu verleihen. 

. Eö werben baher diejenigen, welche fich hierortö 
auf diefes bürgerliche Gewerb niederzulaffen ges 
denken, aufgefodert, binnen 6 Wochen über 
Gewerbds Befähigung, Vermogen, und guten 
Leumund gerichtlichen Ausweis beizubringen, 

Dilingen den 16. Juni 1821. 


Stadtmagiftrat allda. 
Miefer, Bürgermeifter, 





437.) GWerkaufs-Bekanntmachung.) 
Auf Bitte der Gläubiger des Raver Nitts 


baur von Wortlfterten wird deſſen Anwe⸗ 


fen wiederholt zum dffentlichen Verkauf auf den 
16. Zulid. 3. bis fruͤhe 8 Uhr ausgefchrieben. Der 
Beſchrieb Hievon ift in der Beilage zur Moys 
{hen Zeitung Nro, 424. enthalten, 


— — —— 
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" Kaufsliebhaber haben am beſagten Tage in 
der Landgerichtsfanzlei zu erfcheinen. 
Wertingen den 14. Juni aBaı. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
- 9. Rheinl, Landrichter. 





438.) (Berfaufs:Befanntmahung.) 


Das bey der zweyten Steigerungd » Tagds 
fahrt auf das Gantgut des Sölönerd Andreas 
Neuf von Röfingen gelegte Kaufanborh erhielt 
die Freditorfchaftliche Genehmigung nicht, und 
muß nad) dem Antrage der Gläubiger einer 
dritten Steigerung ausgefegt werden. 

Hiezu wird nım Termin auf Montag 
den 9. July d. J. beftimmt, an welchem die 
allenfallfigen Kaufsliebhaber fich vor ber im Drs 
te Röfingen eintreffenden Landgerichts-Commiſ⸗ 
fion einfinden, und ihre Kaufsanträge auf bad 
in einem Sölöhaufe Nro. 6 mit abgefonders 
tem Stadel , einem Heinen Wurzgärtchen, ganzer 
Gemeindögerechrigkeit, und 3 3/4 Jauchert ei⸗ 
gener Meder beftehenden Gantanwefen ſalva ra- 
tificatione creditorum zu Protofoll erklären 
mdgen. Burgau am 15. Juny 1821, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





439.) (Stedbrief.) 

Der hier wegen Diebftahlös Verbrechen pros 
zefirte Sebaftian Reißner von Unterwiefens 
bach k. b. Landgerichts Roggenburg ift in der 
Nacht vom 3. auf den 4, dieß aus feinem Gefängs 
niß ausgebrochen, hat fich von dem Thurme 
durch zufammengeflochtene Strohbänder herabs 
gelaffen , und ſich flüchtig gemacht. 

Da nun derfelbe den bisher erlaffenen Steck⸗ 
briefen und weitern Verfügungen ohngeachtet 
nicht aufgebracht werben konnte, fo wird das 
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Anſuchen geftelt, auf biefen flüchtigen Inqui⸗ 
fiten allgemeine und firengfte Amts » Spähe vers 
fügen zu wollen, und benfelben im Habhafts 
werdungsfalle wehlverwahrt hieher überführen 
zu laffen 

Hiebey bemerft man, daß berfelbe, von 
einem Falle, den er beym Verſuche feiner erften 
Entweichung gemacht hat, noch nicht gänzlich 
bergeftellt war, indem fein linker Fuß luxirt wurde, 

Signalement. 

Sehaftian Reißner ift 24 Jahr alt, 6 Schuh 
3 Strich groß, hat ein länglichtes Geſicht, ift 
etwas blatternarbigt , hat braune lange Haare, 
braune Augen, hohe Stirme, etwas breite Nafe, 
proportionirten Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 
und Ohrenldchchen, die aber wieder zugewachfen, 

Derfelbe war bekleidet mit einem grauen 
kurzen Mantel von Stodwollund kurzem Kragen, 
bat ein blautüchenes kurzes Jankerl mit gelben 
fogenannten Huſaren⸗Knoͤpfchen auf beeden 
Seiten, blau tüchenes kurzes Meftshen mit 
weiß hohen zinnernen Anbpfen, ein fchwarz 
floretſeidenes Halstuch mit roth und blauer Ein, 
faffung, blaue langtuͤchene Hofen, unter biefen 
Stiefel, dann eine grüntächene ruffifche Kappe mit 
Einfaffung von etwas hellerem Tuch mit einem 
ſchwarz flurgenen Schild. 

Babenhaufen am 19. Juni ı8ant 


Fürftlich Fugger » Babenhaufenfches Herr: 
ſchaftsgericht. 
v. Braunmuͤhl, Herrſchaftsrichter. 


440.) Gekanntmachung.) 

Montag ben 9. July d. J. und bie folgende 
Tage, als Mittwoch den ı1. und Donnerstag 
den ı2. July, jedesmal Vormittags 9 Uhr ans 
fangend ‚ wirb der Mobiliars Nachlaß des am 12. 
März d. J. hingeſchiedenen Herrn Pfarrers 
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Franz Zaver Mair in Gerfihofen im dortigen 
Pfarrhaufe gegen gleich baare Bezahlung vers 
feigert werden, wozu Raufsliebhaber mit dem 
Anhange eingeladen werden, daß dieſer Nach⸗ 
laß in mehreren Sack⸗ und Stodubren, filbernen 
Löffeln, Salzgefäßen, Zinn, Kupfer," Porzels 
lains und erbenen Gefchirren, Berten, Reibs 
und Tiſchwaſch, Meubeln, Bildern, dann Ges 
traid aller Gattung, a Pferden, 4 Rüben, und 
anderem Vieh, einer Chaife, Wagen, 4 Pflügen, 
und andern Delonomie: Geräthfchaften, endlich 
in einer einige hundert Bände zählenden Bib⸗ 
liothef beftebe, : 
Goͤggingen ben 20. Juni ıBaı.. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
f Reiber, Landrichter, 





44 1.) Gekanntmachung.) 


Auf Andringen der Glaͤubiger wird das Halb⸗ 
bauerngut des Sebaſtian Maper in Langeneufs 
nad am 12. July d. J. bey dem dortigen Wirthe 
Zavier Kuhn dffentli mit Worbehalt der Fres 
bitorfchaftlichen Genehmigung‘ verftelgert werden. 

Dieſes Anweſen ift zu dem Fönigl. Rentamte 
Ursberg in Befigveränderungsfällen mit 10 Proz. 
beftandbar, und befteht aus einem halb gemauers 
ten Haufe famt Stallung, Stadel und Wagens 
remife unter einem Dache, dann ı/a Tagw. 
Gradgarten und Unger, ı2 Ichrt. Meder, und 
3 1/2 TagwerfMiefen und Gemeindögerechtigkeit. 

Die Laften find: das Steuerfimplum ı fl, 7 fr. 
4 hl., Eifengile ıfl., Rüchengilt 50 fr., und Grunds 
zins 3 kr. 3 HL. 

Uröberg den 19. Juni 1821. 

Könige, Baieriſches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 
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442.) (Befanntmadhung.) 

Da auf das Gantgut des Eufeb Weiß zu 
Dintelfeyeiben,, weiches in der oͤffentlichen Aus— 
fchreibung vom aı. April d. J. in dem Intelli— 
genzblatte des DOberbonaufreifes Nro. ı2. Art, 
300, dann ber Bcylage Nro. 104 der Augsbur⸗ 
ger ord. Poitzeitung nach feinen Berhältniffen 
befchrieben ift, noch Fein amnehmbares Kaufs⸗ 
angeboth erhalten wurde, fo wird daffelbe am 
10. July d. J. im Orte Dinkelſcherben dffentlich 
verfleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Zusmardhaufen ben aa. Juny (Bar. 


Königlich Baterifches Landgericht, 
Bed, Landrichter. 





r 


43.) (Berfanntmadung.) 

. Bon dem unterfertigten Rentamte werben 
am Dienftag ben ı0. und Dienftag den a4. k. M. 
Zuli anf dem Fruchtlaften des Klofters zu Ober⸗ 
ſchoͤnefeld von den dort felbit befindlichen Frucht⸗ 
Vorräthen aus dem Fahre 1820, jedesmal 150 


Schäffel Roggen und 130 Schaͤffel Haber im 


Wege bffentlicher Verfteigerung im ganzen Quans 
tum oder in Heinern Parthien mit Vorbehalt 
höchiter Genehmigung verkauft. 
Solches wird hiemit zur dffentlichen Kennts 
niß gebracht. © u 
Zußmärshaufen den aa. Yunlicıdaı, 


Königlich Baieriſches Rentamt. 
Schoͤllhorn, Rentbeamter. 





444.) (Ediftallabung.) 


Das landgerichtliche Erkenntniß auf Erdffs 
nung des Konkurdverfahrens in Echuldfachen 


* 
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der Dchfemwirths » Wittwe Barbara Banbie 
von Donauwoͤrth erfchrict die Rechtskraft. 

Es werden num die Ediktstage in folgender 
Weiſe feſtgeſetzt: 

1.) Montag den 6. Auguſt d. J. zum Uns 
bringen und Nachweiſen der Forderungen, 

2.) Mittwoch der 5, September d. J. zum 
Vorbringen der Einreden, 

3.) $reitag der 5. Oftober d. J. zum Schlußs 
Verfahren, mit dem Beifage, daß diefer Termin 
fi mit vem 3. November d. J. endet, und bie 
erfte Hälfte zum Repliziren, und die zweyte 
Hälfte zum Dupliztren beſtinimt iſt. 

Das Verfäumen des erften Ediktstages zieht 
den Ausfchluß der Forderungen und das Meg» 
bleiben an den übrigen Tagen den Verlurſt der 
treffenden Handlung nad) fi). 

Am erften Ediktstage wird auch ber Verſuch 
gütlicher Uusgleihung gemacht werden. 

Donaumwdrth am..ıa Juni adar. . 

Königl, Baierifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


445.) (Staatsgüter: Verkauf.) 

Nachdem ſich unter der Hand zam Ankauf 
des Martin Srraufifhen vulgo Bartls 
baurn Gütchens in Bobingen Liebhaber gemels 
det haben, jo wird hiemit zu. einem bffentlicben 
Verkaufe desſelben anf Montag den 30, July 
d. J. Lizitationd : Tagfahrt angeſetzt. 

Das beſagte Guͤtchen beſtehet in einem Wohn⸗ 
haus mir angehängten Pferd- und Viehſtal⸗ 


“Jungen ſamt Getraidſtadel, an Grundſtuͤcken 1/4 


Taw. Garten, 6 Jaucherten Aecker, 4 2/3 Tgw. 
MWiefen und = 1/4 Tgw. Gemeinds: Gründen. 

Der Verkauf diefes Anweſens gefchieht im 
freien unbelafteten Zuftande unter benen bey 
Staatörealitäten » Verkäufen üblihen Bebins 
gungen, und ein Theil des Kaufſchillings kann ges 
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gen hinlängliche Sicherheit und 5 proz. Verzin⸗ 
fung liegen. bleiben, i 

Kaufsliebhaber wollen ſich am befagten 30. 
Suly bey dem Wirthe Fofeph Deuringer in Bos 
bingen .einfinden, und wenm fie im Amtsbezirke 
nicht begitert find, ihre Vermdgensverhältniffe 
durch gerichtliche Zeugniffe darthun. 


Schwabmuͤnchen den 20, Zuly ı8ar, 
Koͤnigl. Baierifches Kentamt, 


In Abwefenheit des t. Rentbeamten, 
Greter. 


— mu 
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446.) GBGekanntmachung.) 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung der 
k. Regierung des Oberdonaukreiſes Kammer des 
Innern ddo. 29. Dezember v. J. wird die Liefe— 
rung des dieſſeitigen Holzbedarfs fuͤr das Jahr 
821/23, beftehend in 10 Klafter Buchen, und 
350 Fichten Scheitholz, dann in a8 Klafter Abs 
holz oder Prigel Mittwoch den 25. kuͤnftigen 
Monats im Wege Öffentlicher Abfteigerung an 
den Wenigfinehmenden vorbehaltlich höchfter Ges 
nehmigung überlaffen werden, 

Lieferungöluftige haben ſich daher an bes 
nannten Tage um 9 Uhr Vormittags in dem 
bieffeitigen Gefchäftslofale einzufinden , und ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Buchloe den 19. Zuny 1821. 

K. Baier, Strafarbeitshaus, Verwaltung. 
Vdgele, Verwalter. 





Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere, 


Augsburg, den zı. Juny 18315 r 


Brief. Geld. 
— met | mm 
Obligationen à 40 0 — 75 74 ıfz 
ditto . ». dä50fo....» > 89 3/% 
Land-Anlehen , ... 94 3/4 94 1/4 
Hypoth. Anweis. ....} 93 92 1/4 
— eu ofo | ze51/a | 1043/4 
itto E—Mäz5o/o,..» 71/4 ı 

o unverzinsl, , ... 5” 85 gr 


Augsburg, den 25. Juny .ıBaı, 


Brief. Geld. ° 

—— i40fo ..| 75 74 ıfa 

ditto ... +45.0/0 ... 90 ı/a 89 3/4 
Land- Anlehen se... 94 ı/a 94 

Hypoth. Anweis, ..... 92 1/2 

ee = “+. | roSıfa | 104 4 
dittoE 4400... .+ 71/4 7 
ditto unverzinsl, . 5; + 3% 4 8 


en Wenn 
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des Köntgiids 


Dberdonan 





augsburg, 





Beikanntmachungen 
der Königl, Oberſten Kreisſtellen. 





Fortſetzung 
der Gemeinden⸗ Formation im Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 





(XXXVII. Landgerichts Rain.) 


Da vermdge allerhochſter Entſchlleßuug vom 
7. Mai ıBıg (man fehe hierüber das 
Kreis⸗Intelligenzblatt Jahrgang 1819 Seite 
507), die Steuerdiſtrikte Aindling, 
Pit, und Rehling wad ihrem früheren 

Verband dem Landgerichte Aichach wieder 
zugetheilt worden find, fo enthält das Lands 
geriht Rain nunmehr auf 5 Duadrats 
meilen 2178 Käufer, 2506 Familien, und 
10174 Seelen; dann einen Stadtmagiftrat 
Illter Klaffe, und, nachdem auch die Markts 
gemeinde Pottmes unter Vorbehalt ihrer 
Äbrigen Marktrechte in die Reihe der Rurals 


N“ 10. 


am a 


ntelligenzblatt 





den 10" July 1821. 





gemeinden getreten iſt, 40 Ruralgemeinden, 
wie folgt: 
A. Mit magiftratifher Verfaffung. 

Rain, eine Stadt Illter Klaffe, Eis 
eines Fbniglichen Landgerichts, mit einer Pfarre 
und 228 Familien, , 

(Das Namens: Verzeichniß der Magiftras 
tualien. finder fi im Kreis » Intelligenzblatt 
Jahrgang 1818, Stuͤck 23, pag. 93 ı und 93: 2) 

B. Ruralgemeinvden. 
1.) Gemeinde Baterbilling., 

Sie befteht aus: i 
Baierdiling, (Pf, D. mit 93 Famil.). 
Gemelndevorſteher: | 
Joſeph Wirff ch, Bauer in Baierdilling. 

®emeindepfleger: 
Aloys Kramer, Gütler dafelbft. 
Sriftungspfleger: " 
Mathias Sandbmaier, Bauer von ba, 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Anton Schreiner; Michael Bruͤckel⸗ 
sh und Joſeph Ziger; fämmtliche 
Gaͤtler In Baierbilling, 


\ 


48 
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2.) Gemeinde Bergenborf. 
Dazu gebdren : 
Bergendorf, (D. mit ao Kam. gemifcht, 
von den ı7 angefeffenen Kam. ;ft die Mehrs 
zahl mit 13 Fam, kdniglich unmittelbar , 
3 Fam, find Patrimonialgerichtlich Sandis 
zelifh, und ı Famil, gehört zum Patrimos 
nialgericht Pörtmes); und Todenheim, (E. 
mit ı Fam.). 
Zuſammen 2ı Kamilien, 
Gemeindevorjteber: _ 
Peter Würfel, Bauer in VBergenborf, 
Gemeinvdepfleger: 
Benedikt Rort, Gütler in Bergendorf. 
Stiftungspfleger: 
Es ift fein Stiftungsvermdgen vorhanden, 
Gemeinde: Berollmädtigte: 
Joſeph Kügler, Gürler; Jakob Goͤttz e n⸗ 
berger, deßgleichen; und Anton Strobs 
maier, Bauer; ſaͤmmtliche in Bergendorf. 
3) Gemeinde Bonſal. 
Beſtehend aus: 
Bonſal, (PD. mit 39 gamit, gemifcht, 
von 35 angefeffenen Fam. gehört die Mehrs 
zahl mit ag Fam. unter konigl. unmittelbare 
Gerichtsbarkeit, ı Fam. zum Patrimonial-⸗ 
gericht Pottmes, 4 Famil. nah Sandizell, 
und ı Bamilie nach Walda). 
Gemeindevoriteber: i 
Georg Brucklachner Bauer In Bonfal, 
Gemeindepfleger: 
Kafpar Maier, Gütler dafelbft. 
Stifrungepfieger: i 
Geotg Schäfer, defaleichen. . 
GemeindesBevollmädtrigte; 
Klgment Weidacher; Peter Erfchberger; 
und Georg Vetterle; ſaͤmmtliche Guͤtler in 
Bonfal, 
4.) Öemeinde Bud. 
Dahin gehören: 
Bub, (Pf D. mit a8 Famllien gemiſcht. 
Von 25 angefejfenen Familien find = Famil. 


Et er in Tr Tr — 
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nah Pottmes, und s nah Sandizelt 
gerichtöbar , die Mehrzahl mit ı8 Fam. ift 
kdnigl. unmittelbar); und Holzkirche n, 
(EM. Pf D. mit 3a Fam, ungemiſcht kduigl. 
unmittelbar). 

Zufammen 49 Familien, 

Gemeinde-Vorſteher: 

Peter Kramer, Bauer in Buch. 

Gemeindepfleger: 

Zaver Stoͤckel, Bauer in Holzfirchen. 

Stiftungspfleger: 

a.) für Bud: Joſeph Modelmaier, 
Soldner in Holzkirchen ; 

b.) fir Holzkirchen: Kafper EdIhuber, 
deßgleichen. 

Semeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Johaun Lautnerz Paul Baumannz und 
Kaſpar Weidacher; ſaͤmmtliche Soͤldner 
in Buch. 

5.) Gemeinde Ebenried. 

Sie begreift in ſich: 
Ebenried, (Pf. D mit 35 Fam, gemifcht. 
Die Mehrzahl miree6 Familien ift kdnigl. 
unmittelbar, und von den übrigen angeſeſſe⸗ 
nen Fam, fteben > Kam. unter der Patrimos 
nialgerichrebarfeit von Pdrtmes, und a 
Famil. unter jener von Walda.); und Stu— 
ben, (RB. mir 3 Fam., wovon die Mehrzahl 
mit 2 Sam. koͤnigl. unmirtelbar, und ı Fam, 
nah Pottmes aerichtebar iſt). ® 

Zufammen 38 Familien. 

Gemeindevorfteher: 

Jakob Knoll, Bauer in Ebenried, 
Gemeindeswmd zugleich Stiftungss 
pfleger. 

Paul Pichler, ebenfo. 

Gemeinde: Bevollmäkhtigte: 
Andreas Martfhlägel; Joſeph Ka le 
tenftadber; und Heinrih Brokelmeperz 
ſaͤmmtliche Sdlöner in Ebenried, 


(Die Fortfegung folgt.) 


[2 





- 


(CXXIV.) (CXXV.) 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
An An 
ſammtliche Polizenbehörden des Oberdonau⸗ ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Oberdonau⸗ 
kreiſes. kreiſes. 


(Die Fleiſchtare betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 
Die Fleifchtare wird bis auf weiters bes 
ftimmt , wie folgt: 


— —— — — — — — 

afts bs Schwein 
— | Be — he. 
— — —— — 






Das,pfund 

—TAIEXIE 
Augsburg, Yıfal zıfa] Hıfal Bıfa 
Meuburg, | 9 7 |bıfl 7ıfa 
Günzburg, 9 bıfa| bıyal 7ıfa 
Kempien, 9 6 6| 8 
Immenſtadt \ E 9 6 618 
Memmingen, 
und Lindau, 6yya| 6172| 8 





Dabey wird aufmerffam gemadt, daß 
mit allee Strenge auf fagmäßiger Qualität 
zu beftehen, und durch Anordnung entſore⸗ 
chender Viſitationen für Einhaltung ber 
gegebenen Vorſchriften zu wachen fey. 


Augsburg den 19. Juni 1821. 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freiherr v. Pflummern. 
coll, Dr. Heiß. 





(Maafregeln gegen Beſchaͤbigung ber Staatskaſſen bey 
Penfions = Bezahlungen betreffend.) 
m Namen Seiner Majefät 
des Könige. 

Die unterm 17. d. M. von dem k. Staats 
Miniſterium des Innern erlaſſene allerhoͤchſte 
Entfchließung wird nachſtehend zur allgemeis 
nen Kenntnig gebracht, und zugleich den 
fämmtlichen Land: und Herrfchaftsgerichten, 
dann den Magiftraten des Oberdonaufreifes 
der Auftrag ertheilt, fich genaueft hienach zu 
achten, j 

Augsburg den a6 Juny 1821. 
Königlihe Baierrfhe Regierung des 

Dberdonaufreifed,. 
Kammer ded Innern, 


Freiherr von Grabenreuth. 
Freihert v. Pflummern. 
coll. Ott. 
Abdruck. 
Koͤnigreich Baiern 
Staats Miniſterium des Innern. 
Nachdem die bieherigen Vorkehrungen 
gegen Beſchaͤdigulg der Staatskaſſen bey 
Penfions » Zahlungen als nicht völlig zulaͤng⸗ 
lich erfannt worden find, fo werden über 
diefen Gegenftaud nachfolgende Beftimmuns 
gen getroffen: 
48° 
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1,) Die fämmtlihen Staatskaffen, welche 
Penſionen, Auieszenz » Gehalte, oder 
Unterhalts ; Beiträge für Wittwen und 

Waiſen zu bezahlen haben, werden den 
Auftrag erhalten, den Polizenftellen, näm: 
Lich ‚dee Polizeidireftton München, den 
Magiftratender Städte und Märkte, dann 
den Landsund Herrfchaftsgerichten voll⸗ 
ftändige Werzeichniffe der zu obigen Bu 
zuͤgen berechtigten Individuen unverzügs 
fich mitzutheilen. 

9.) bie bezeichneten Polizenftellen follen ans 
gewieſen werden, jeden Todesfall, jede 
MWohnortsveränderung und Verheirathung 
der befragten Penfions » Berechtigten In⸗ 
dividuen unverzüglich und bey eigener Hafs 
tung der treffenden Finanz; Kammer anzus 
zeigen. 

3.) Wegen Veifügung des Lebenszeugniſſes 
auf die Penfions s Bezugsfheine für den 
Monat September jeden Jahrs verbleibt es 
übrigens bei den bisherigen Beſtimmungen. 


Münden den 17. Juni 1682 ., 
Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhdchften Befehl. 
* Grafo Thürheim. 
Durch den Minifter der General Sefretär » 
Franz Kobell. 


(CXXVL) 


Bekanntmachung. 


(Den Austritt und bie Aufnahme der Kandidaten in 
das Kierital- Seminär zu Dilingen betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftit des 
Könige, 


Am ao, Auguft 1. J. wird in Dilingen 
ber Prüfungs» Konfurs für jene theologis 
fhen Kandidaten abgehalten, welche zur 
Aufnahme in das dortige Klerifal s Seminde 
adfpiriren, Die Kandidaten haben fich bey 
dem Rektor des Enzeums uud bey dem Res 
gens des Geminärs rechtzeitig zu melden, 
und insbefondere die Entferntern wenigfteng 
14 Tagen vor Eröffnung des Konfurfes 
ihre Studien:, Sitten » und Taufjeugniffe 
in duplo dahin einzufenden, 


Augsburg den 3. July 1821, 


Königlich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 


Kammer bes Innern 
Sreiherr von Gravenreuth. 
Freiherr v. Pflummern, 


coll, v, Moshamm. 
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. (CXXVII.) 
Befanntmadhung. 
An 
fämmtliche Kreis und Stadt s, and: Herr: 
fchafts » und Patrimonialgerichte, dann Mas 
giftrate des Oberdonaukreiſes. 
(Die Taxirung der Anzeige gefcbebener Sentenz⸗ 
Yublikationen berreffend ) 
Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Nachdem das koͤnigl. Anpellationsgericht 
des Dbervonaufreifes unterfertigter Regie— 
eumgsfammer die Bemerkung mitgetheilt 
hat, daß die Untergerichte hin und wieder 
für die Anzeigen gefhehener Sentenz Publis 


fationen und der denfelben abjchriftluh ans - 


zufegenden Publifartouss Protokolle, Stem: 
pels und Tar » G:bühren von den Partheien 
erheben, fo werden diefelben angemiefen, 
diefe Anzeigen an ſaͤmmtliche oberfte Kreis⸗ 
behörden als DOffizials Sache tars und ftems 
pelfren zu behandeln, weil fie lediglich von 
dieſen DOberbehörden zur a des 
Volljugs gefordert werden. 

Augsburg den 27. Juni 1821, 
Königliche Baierifhe Regierung des 
Dberdonaufreifes. 
Kammerder Finanzen 


Freiherr von Gravenreuth. 


Kopf, Direftor. 
coll, Mittl, 


m— un wu 


69. 
(CXXVIH.) 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung bes Diafonats an ber Pfarrfirhe gu. 
St. Korenz in Nürnberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Diakons Wiß—⸗ 
muͤller iſt das Diakonat ben der Stadt⸗ 
pfarrkirche zu St. Loren; in Nuͤrnberg erle⸗ 
diget worden, deſſen Ertrag durch die abges 
fhloffene Beſoldungs Faſſion auf gıa fl, 
45 ıfa fr. berechnet iſt. Die Bewerber has 


ben ſich binnen 4 Wochen zu melden, 


Ansbah deu 30. Juni 1821, 
Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lutz. 
* Memminger. 


(CXXIX.) 
Befanntmahung 
(Die Erledigung der Pfarrey Unternbibert betreffend) 


Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs, 


Duch die Beförderung des Pfarrers 
Rorh ift die Pfarrey Unternbibert im Des 
kanat und Landgerichte Ansbach erledigt 
worden, Ihr Ertrag ift durch die Beſol— 
dungs-Faſſion von u807 auf bog fl 33 ı/a 
kr.; durch jene von ı81a aber, welche je 
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doch noch nicht revidirt und abgefchloffen 
ift, auf 650 fl. 16 fr. berechnet worden, 
Ansbach den 26, Juny 1621. 
Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Euß, 
Memminger, 


Dienft- und Kreisnotizen. 

Mittels allerhoͤchſten Beſchluſſes vom 
19. Juny 1621 wurde die Pfarrey Gerftho. 
fen Landgerichts Göggingen dem Pfarrer zu 
Areſing, Landgerihts Schrobenhaufen, 
Mriefter Franz Zaver Hörmann; und mit: 
tels weiteren allerhöchften Befchlufies vom 
sten defjelben Monats die Pfarren Stof: 
fenried, Landgerichts Roggenbarg dem 
Pfarrer Theophilus Unol d zu Eberzhauſen 
verliehen. — 





Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





447.) (Belanntmadung.) 

Das in Schuldſachen des hieſigen Bürgers 
und Bäders Johann Rief bereits unterm 16. 
- Zänner erlaffene Ganterfenntniß wurde auf ger 
ſchehene Berufung von dem k. b. Appellationds 
gericht beſtaͤttiget. 

Es werden daher folgende Ediktstage angeſetzt: 
».) ad liquidandum et producendum Samſtiag 

der 28, Zuli; 
2.) ad excipiendum Dienffag der 29. Auguſt; 
3.) ad concludendum Freytag der 28. Oftober, 
und leterer zu der Replic und Duplic fo verwens 


det, daß fi der Duplifstermin mit dem 29. 
Ditober d. I. ender, s | 
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Saͤmmtliche Gläubiger des Johann Rieß 
werden daher aufgefordert, entweder in Perfon, 
oder Durch Bevollmächtigte jedesmal früh 9 Uhr 
zu erfcheinen, und zwar am eriten Ediktstage 
unter Ausfchluß der Forderung, an den übrigen 
Tageu aber beiBerluft ver betreffenden Handlung. 
Hoͤchſtaͤdt am 16. Juni 1821. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Bloͤſt, Landrichter. 


446.) (Befanntmadung.) 


Das FE. b. Kreis- und Eradtgeriht Mem- 
mingen bat in dem Schuldenweſen des zu Erb 
beim Landgeridyts Ottobeuren verftorbenen Frei⸗ 
herrn Anſelm von Oſterberg auf Andriugen mebs 
rerer Gläubiger unter dem heutigen den Univers 
ſalcoucurs erkannt. Es werden daher die ge ſetz⸗ 
lichen Ediktstage, naͤmlich: 
I, Zur Anmeldung der Forderung und gehbrigen 
Nachweifung, fo auch zum BVerfuch der Güre 
auf Dienftag den 31. Juli, und in defien Ents 
ftehung 

I, zur Verbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Dienftag ven 28, 
Auguſt; 

I, zur Schlußverhandlung und zwar fir die 
Replic auf Samstag den 15. und fiir die 
Duplic auf Samflag den 29. September je; 
desmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concurs maße, das Nicht⸗ 
erſcheinen an denen uͤbrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zu Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et- 
was von dem Vermögen des Gemeinfpulonerg 


* 
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in Händen haben, bei Vermeidung bes nochma» 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor: 
bebalt ihrer Rechte bei &ericht zu übergeben. 
Memmingen ben 23. Juni ıBam 
Koͤnigl. Baierifches Kreissund Stadtgericht, 
Ammerbadyer Direktor, 
Wunderl. 





449.) a Ediktalcitation.) 


Das kdnigl. Appellationsgericht für den Obers 
bonaufreis hat mit höchiter Entfchließung vom 
12. und erhalten den 33. Zuni b. I. die Eins 
leitung des Ungehorfams » Verfahrens gegen ben 
flüchtig gegangenen Peter Barenfleiner, 
Zimmermeijterd« Sohn von Gbriöried, Fhnigl. 
Landgerichts Oberdorf erkannt. 

Es wird baher der genannte Barenfteiner 
hiemit vorgeladen, innerhalb drey Monaten von 
heute an fich bei dem unterzeichneten Unters 
ſuchungsgerichte zu ftelen, und fich wegen ber 
foider ihn vorhandenen Anfchuldigung der Theils 
nahme an dem Verbrechen des Wilddiebſtahles 
zu berantworten. 

Kaufbeuern am a3. Juni ıBaı. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter- 





450.) Gekanntmachung.) 


Das Anweſen des Bauern Chriſtian Zeller 
von Dbergermaringen wird wiederholt Donnerds 
tag den 12. Zuli Vormittags q — ı2 Uhr in 
der dieffeitigen Landgerichtss Kanzlei zur Vers 
fleigerung gebracht. 

Daffeibe befteht aus einem zweiſtoͤckigen 
Haufe mit Stadel, Stallung und Wagenſchupfe 
umter einem Dache, einer gemanerten mit Jies 
geln beleaten Bad = und Waſchkuͤche, einem_ges 
mauerten Schweinftalle, ı Jchrt. ı Viertl Garten, 


| —— 
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5 Jauchert ı Viertl Gemeindegrände, = Kraute 
läßen, 45 Jaucherten Aecker, 13 Ichetn. ı Viertl 
127 Ruthen Wenger und MWiefen. 

Bemerkt ‚wird, daß dieſes Auweſen eine 
ſtarke Stunde von Kaufbeuern auf der nach 
Augsburg fuͤhrenden Landſtraße entlegen iſt, im 
guten Zuſtande ſich befindet, und mit Einfchluß * 
des Viehes und der Sahrniffe auf 3636 fl. eine 
gefbägt ift- 

Kaufsliebyaber wollen fid an obigem Tage 
dießorts einfinden, und ihre Ungebothe zu Pros 
tofoll geben. 

Kaufbeuern am 23. Juni ıBsı. 
Königlich Baterifches Landgericht, 
Hack, Landrichter, 


451.) (GläubigersBorladung.) 
Niklas Grasheu Halbbauer zu Marzelftetten 


* 


hat die Bitte geſtellt, ſeine Glaͤubiger zuſam⸗ 


men zu berufen, um mit denſelben ſeine Schulden 
liquidiren, und im Nachlaßwege vergleichen zu 
koͤnnen. 

Es werden daher alle Gläubiger des beſag⸗ 
ten Niklas Grasheu zur formlichen Liquidirung 
und Produzirung ihrer gefeßlichen Behelfe auf 
Dienftag den 24. Juli 1821. Vormittag # Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlaſſes im 
Nichterfcheinungsfalle in hiefiger Landgerichtös 
Kanzlei zu erfcheinen vorgeladen. 

Nach der Liquidation wird fish das weiter 
Nothwendige von felbft ergeben. 

Wertingen den a2. Juni 1821. 

Könige, Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 


452.) (Amortifationss Erklärung.) 
Mird auf den Grund ber dffentlichen Aus— 
fehreibung vom 10 Jänner 1821 die von der 
Gemeinde Dftendorf auf den Joſeph Schaller 
Mair von Weftendorf unterm ı Februar 1799 
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audgeftellte Obligation von 1000 fl., indem 
felbe in termino nicht produeirt wurde, als amors 
ticirt erllärt, 
Mertingen den 25. Juni 1821. 
Könige, Baterifches Landgericht. 
h v. Rheinl, Landrichter. 





453.) (Ediktalladung.) 


Andreas Zill, Bauer von Helßesheim 
d. ©. hat ſich wegen Ueberſchuldung dem Kon⸗ 
kursverfahren unterworfen, und ed werden fol⸗ 
gende Ediktstage feſtgeſetzt: 

a,) Dienſtag ber 31. Juli 1. J. zum Anbrins 
gen und Nad,weifen der Forderungen, und zum 
Vergleichsverſuche; bei deffen Mißlingen, dann 

b.) Donnerftag der 30, Auguft I. J. zum 
Vorbringen der Einreden ; 

ce.) Samftag der 29. September I. J. zum 
Schlußverfahren, mir dem Bemerken, daß diefer 
letzte Termin ſich mit dem 29. Oktober d. J. 
ſchließt, und die erſte Hälfte zum Repliciren, 
und die zweyte Hälfte zum Dupliciren beitimmt iſt. 

Alle unbetannte Gläubiger des Gemeinjchuld: 
nerd Andr, Zill von Heißesheim werden auf die 
berührten Tage mit dem Rechtsnachtbeile hiemit 
dffentlich vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen 
am erften Edifröräge die Ausſchließung von ber 
Konkursmaße, und das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen den Verluſt der treffenden 
Handlungen zu Folge hat. 

Donanmbrth den 25. Juni 1821. 

Könige, Baieriſches Landaericht. 
Sepp, Landrichter. 


454.) (Berlaufs:Belanntmadung.) 


Nachdem bei dem auf den 23. Yuni ıBaı 
ausgefchriebenen Verkauf des Michael Scharls 
ſchen Soldanweſens zu Binswangen fein ans 


—— ⸗ 
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nehmbares Anboth gemacht wurde, fo wirt 
dieſes Anweſen beitehend, in Haus, Stadel, 
Gemeindsnugen und 2/4 Ader im Exekutions: 
Wege dffentlich verfieigert; 

Hierzu wird der a4. Juli 1621 bis frühe 
8 Uhr beftimmt, wobei Kaufsliebhaber in der 
Landgerichtskanzlei mit den nöthigen Zeugniffen 
verfchen fi zu melden haben. 

MWertingen den 25. Juni ı821, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

v. Rheinl, Landrichter 


455.) (Ediltal: Citation.) 


An der Debitfache des hierortigen bürgerlichen 
Faͤrbers Michael Eggſtein bleibe mit Ruͤckbezug 
auf ben von den Eaafteinifchen Eheleuten ſelbſt 
geftellten Antrag die Anordnung einer Pafliven: 
Liquidation mit zu verbindendem Vergleichsver: 
ſuche vor der Hand bedingt. 

Zu diefem beidfeitigen Zwecke wird num hie: 
mit Tagsfahrt auf Dienftag den 24. Zuly 1. 3. 
unter dem Eompelle beftimmt, daß, in fo ferne 
hiebey die Forderungen der Gläubiger nicht gel: 
tend gemacht, und gehdrig nachgewiefen werden 
wärben; fodann die Etrafe des Ausfchlußes von 
der Maffe gegen bie abwefenden Areditoren an: 
geordnet, und im Falle einer zu Stande kom⸗ 
menden Uebereintunft das Maßevermoͤgen uad) 
den konventionellen Beftimmungen unter tie 
liquidirenden Gläubiger vertheilt werden ſolle. 

Burgau am-25. Juny ı8aı, 

Königlich Baierifches Fandgericht, 
Gebhard, Landrichter. 





456.) 


Bon unterfertigtem k. Rentamte wird Sams⸗ 
tag den 7. und Samſtag den 28. Juli, Samftag 
den 4. und Samſtag den 25 Yuguft, Samftag 

# 


(Befanntmadung.) . 
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den 1, und Samflag den 29. September 1. I. jes 
deömal von Vormittag 9 bid Nachmittag 3 Uhr 
bei dem Klofterbräu zu Hobenwarth von 
den auf dortigem Amtskaſten aufgefpelcherten 
Aerarial⸗Fruͤchten aus der ıdıg/ao Erndte ein 
Quantum von 15 Schaff Waizen, und 70 Schaff 
Roggen oͤffentlich verfteigert. 

Kaufsbedingniſſe find ; ».) Vorbehalt der hoch⸗ 
ſten Ratififation, wenn der. jedesmal beftehende 
mittere Schrannenpreis von Schrobenhauſen nicht 
erreicht wird. 2.) Abfafung innerhalb 14 Tagen 
nach dem Verlauf. 3.) Zahlung des Kaufſchil⸗ 
Hngs bei,der Abfaflung. 

Kaufsliebyaber mdgen fi) an bemeldten Tas 
gen daſelbſt einfinden , und ihre Anbothe zu Pros 
tokoll geben. 


Schrobenhaufen den 25, Suni 1881, | 
- Könige. Büterifches Rentamt. 
Schanzenbach, Rentbeamter. 





457.) (Sant: Evitt) 


Johann Georg Bomann von Weiſingen hat we⸗ 
gen ſeines den Vermdgensſtand uͤberſteigenden 
Schuldenſtandes um Nachlaßverhaundlung mit 
ſeinen Glaͤubigern gebethen, und ſich im Falle, 
daß dieſe nicht zu Stande gebracht werden kounte, 
dem Gantvirfähren unterworfen, ) Es wierden 
daher bi fämmtlichen Gläubiger des Johann 
Weorg Hr zu nachbemerften Verhandlungen 
jedelmär Vormittags um 8 Uhr in die dieffeltige 
Bee — nämlich auf den 





m — Meg ink ae 

ach⸗ 
AH nicht ergiefe werden fonnte, und 
age, auch gügtei © vah förmliche Yantserfahren 
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einträte, auf Freytag ben a4. Auguſt d. J. zur 
Abgabe der Einreden; auf Sreiftag ben y,, und 
Freytag den aı September zur Schlußverhands 
lung, wovon die erfte Hälfte des Termins nämlich 
ber 7. September d. J. zur Anbringung der Gegen⸗ 
erinnerungen, bie ate Hälfte aber, nämlich der 21. 
September zur Abgabe der Schlußerinnerungen 
beftimmt if. Das Nichterfcheinen bey der erften 
Tagsfahrt zieht die Ausfchliefung von der Vers 
mdgens » und Gantmaffe, das Nichterfcheinen 
bey den übrigen Tagsfahrten aber die Ausſchlie⸗ 
ßung von den betreffenden Berbandlungen nach fich. 
Dilingen den 26. Juni ıBaı. 
Königlich Baieriſche⸗ Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





468.) Geilbletungs-Edikt) 

Samſtag den 28, Juli wird das Xaver 
Boſch'ſche Haus, Stadel, und Garten in, Las 
mertingen mit ben demfelben zugetheilten Grunds 
ſtuͤcken verfteigert werden, Die dem Haufe zuge⸗ 
theilte Grundſtuͤcke find 5 3/4 Jauchert bejtandbarg 
Aecker, und 7 Tagw. beſtandbare Wieſen, dann 
Jauchert eigener Acker, und 3/4 Tagw. eigene 
Wieſen. 

Kaufsluftige werben eingelaben an bem ber 
flimmten Tage Vormittags g Uhr in der biefigen 
Landgerichtskanzley zu erjcheinen » und ihr Auges 
beth zu Protokoll zu geben. j 

Buchlor den 26. Juny ıdar, 


Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 

Enzensberger/ Laudrichter. 

2 xx ne Baer 7 

* — (Berka #f6sBekanntm PTR ) 
"Nachdem ſich bey dem auf den 14. Juni Ba 

ausgeichriebenen Verkauf des Joſeph Gwaltſchen 

Anweſene zu Weftendorf Fein Käufer gezeigt hat, 

49 
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fo wird dieſes Anweſen beſtehend in Hans, Gar⸗ 
ten, Gemeindsnutzen und ı ı/2 Viertel Acker nach 
dem Antrage per Gläubiger den 24. Juli ıBar 
wiederholt in der biefigen Landgerichtskanzley dfz 
fentlich verfieigert , mit dem Beifabe, daß der 
frühere Käufer den Mindererlds den Gläubigern 
zu erfeßen babe. 
Kaufsliebhaber werden hierzu bis frühe 8 Uhr 
mit den gehdrigen Zeugniffen verfeben, eingeladen. 
Wertingen den 26. Juni ı8aı. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Rheinl, Randrichter. 





460.) (Beilbietungs: Ebilt.) 

Donnerftags den 26. Juli wird das Johann 
Brucker ſche Gantanweſen in Seeſtall dffeutlich vers 
ſteigert. 

Die Beſtandtheile dieſes Auweſens find: a,) 
Haus, Grad: und Wurzgarten, ı/B Jauchert 
haltend, b.) 1/2 Tagwerk die Yu genaunt, c.) 
ı/a Tagwert der Daxet, d.) ı Zagwerl Wieſ⸗ 
boden Beſtanger genaunt. 

Kaufsluſtige werden aͤngeladen, ‚ an dem bes 
ſtiimmten Tage Votmittags 9 Uhr in der hiefigen 
Landgerichtölanzlen zu erſcheinen, und ihr Auge⸗ 
Both zu Protokoll zu geben, | 

eine den 26. Suni ıBaı, 

Königlich Baieriſches *8 
Enzensberger, Landrichter. 





41.) Vnweſens⸗Verkauf.) 

Auf wlederholtes Andringen der Kreditoren 
wird. nach dem in, Rechtskraft ermachſznen Er 
kenntniß vom 27. November v. I das Anweſen 
des Paul Sand Mi ier ı/a Bauern beim Poli⸗ 
Hanern zu Klinzen genannt, welches zum. 'Brafl. 
Wein VPatrimoniaigericht Blumenthall 
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freiſtiftig iſt, und aus einem eingaͤdigen gemauer⸗ 
ten Wohnhaus, mit angebauten Keller, und 
Schweinſtall mit Ziegel gedeckt, Stadel, und 
Stallungenunter einem Dach halb gemauert, halb 
von Holz erbaut, und mir Taſchen und Stroh 
gedeckt, dann aus 3/4 Tagwerk Grasgarten mit 
Obſtbaͤumen befegt, ı ı/a Gabisftid 37 Tagw. 
76 Dez. Ueder, 13 Tagw. 79 Dez. BWiefen, und 
3ı Tagw. »ı Dez. Holz beitebt, Freitag den =7. 
Zuli in dieffeitigem Landgerichts-Lokale wieders 
holt bffentlidh verfteigert. 

Kaufsliebhaber mögen ſich am obigen Tage 
dießorts einfinden, und ihre Anbothe salra rati- 
ficatione zu Protofoll geben. Auswärtige Kaͤu⸗ 
fer haben fich Über ihr Vermadgen, und — 
legal auszuweiſen. 

Zugleich wird noch bemerkt, daß das —— 
Anweſen mit Einſchluß des vorhandenen Viehes, 
und der Fahrniſſe auf 5219 fl. gerichtlich geſchaͤtzt 
if. 





nichach ben a7. Juni 1881, , ‚ia 
Königlich Baleriſche⸗ — 

Forſter, ——— 

—2 (Beranntmahung) — * 


Nach hoͤchſter Weiſung werden "hadıbenan nute 
Staatsrealitaͤten nach der Norm vom 3o.. ‚Septe 
ber 181 dffentlich verfteigert , und zwar. ı * Mi 
tag den.3o. Juli d. J. Vormittags g, Upr an; 
und Stelle bei der Unteregger Myple ker h 
‚egger Weiher, Air unwelt 
llegt, und ao Ja Tage, BR then. ba Echp, 
Dann 2.) Dienflag den. 3ı. Sulı — 
‚Uhr, in ber Rentam:sfanzley der Sfprm 
herbei der Noel I Rahm, 66 —8 
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Kaufsluftige werden nun dabel zu erfcheinen 


eingeladen, 


Roggenburg am 27. Juni 1821. 
König; Baleriſches Rentamt, 
: Kaler, Rentbeamter, 





463.) (Betanntmacd ung.) 

Das dem Fiskus jure delendi zugefallene Se 
baftian Eferfche Gantgut zu 2 auterbadb, 
welches aus geimauertem Haufe mit Stadel und 
Stallung, »/aTagw. Garten, 10 1/2 Zaucherten 
Yedter,a Tagw. zweymäbdiger, ı Tgw. einmädiger 
Wiefe, 3 „fa Tgw. Holzgrund, und dem Gemeindes 
nutzen beftehet, und in einer ſchoͤnen und fruchts 
baren Gegend fitmirt iſt, wird uebſt 3 Jaucherten 
walzender Aecker alles im freneigenen Zuflande 
fünftiges Monat July den 26. Morgens zwiſchen 
10 und sa Uhr im Orte Lauterbach im Bertenbrei⸗ 
terfchen Wirthshauſe an den Meiitbiethenden df⸗ 


fentlich jedoch vorbehaltlich der hochſten Ratifila⸗ 


tion veraͤußert. 
Zu dieſem Vorhaben werden Kaufsliebhaber 
eingeladen. 
Kaißyeim den 27. Junl 1821. 


Königlich Baieriſches Nentamt, 
Kaul, Rentbeamten 





464). (Belanntmadhung.) 

Auf Antrag der Kreditorfchaft wird bad Engels 
wirths⸗Auweſen bes Valentin Walter von 
Thannhauſen amas. Julil, J. Nachmittags 
uhr bey dem Gruͤnbaumwirth zu Thannyaufen 
dffentlich mit Vorbehalt der kreditorſchaftlichen 
Genehmigung verfteigert werden. 

Diefed Anwefen, auf welchem eine reale Biers 
brauers⸗ und KTafernwirthögerechtigkeit ruht, nes 
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ben welchen bisher auch eine perfonelle Weinfchenks 
und Brandweinbrennerd Conzejjion ausgeübt wurs 
de, beftehr aus \ 

1.) einem ganz gemauerten mis Platten ges 
deckten Wirthshauſe, worin ſich ein großer 
Tanzfaal befindet, nebſt Braͤuhaus unter einem 
Dache mit angebauten Pferd Rindvich : und, 
Gaftftallungen ; 2.) einem gemauerten mit Plats 
ten gedeckten Stadel und zwey Wagenremifen 
untereinem Dache; 3.) der Gemeindönugnießung; 
4.) ı2 1/4 Jaucherten erbrechts lehenbare Meder; 
5.) 4 1/a Zaucherten leibfällige Lehenäder ; 6.) 
7 1/4 Jaucherten lubeigne Aecker; 7.) 4 Tagw. 
erbrechtöbare Wiefen; 8.) 2 ı/a Tagwerk leide 
fällige Wıejen ; 9): U Tagwerk ludeigne Wiefen. 

' Die darauf ruhenden Laſten, fo wie, die Mo⸗ 

biliarſchaft, welche mit dem Anweſen, verfauft 
wird, fonnen bey unterzeichmeter Behoͤrde aus den 
Alten taͤglich erfehen werben. 

Uebrigend : werben ebenfalls am as. Juli l. J. 
bey den Gruͤnenbaumwirth in Thauuhauſen eine 
Chaiſe, dann 3 Schäffel Beeien, 3 Metzen Rog⸗ 
gen und 8 Megen gebdrrted Malz gegen ſogleich 
zu leiftende baare Bezahlung bffentlich verſteigert 
werben. 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, ſich 
am bezeichneten Tage im Drte einzufinden. 

-Uröberg am 28, Juni ı8a1, 

K. Baier. Land und Kommiffionsgericht. 
Dit, Kandrichter. 





465.) MBerfteigerung.) , , . 

Mirb das Andreas Zillifche Gautgut zu; 
Heiße he im d. G. Donnerftag den ab; Julv 
1.3. mit Vorbehalt der Zuſtimmung der Glaͤu⸗ 
biger in hiefiger Landgerichtöfanzley zur Verfteis. " 
gerung gebracht. 

Diefes Gantgut umfaßt ; . 
49* 
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a.) ein Wohnhaus ſammt Stabel, Stall, und 
Hütte, ıfa Tagwerk Garten, um Gemeindes 
nugen zu”ı5/ı6 Tagwerk. 
BPA 13 3/8 Yaucherten walzende Aecker. 
e) 6 Tagwerk walzende Wiefen. 

Kaufsliebhaber werden biemit vorgeläben, 
Hönnen die Verſteigerungsobjekte in der Zwifchens 
zeit einfehen, und werben die weitern Gutsver⸗ 

Hältniffe am Rizitationdtage erfahren. 

Dovanwbrth den 28. Funi ıdaı. ° 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


166) Gerkaufs⸗Bekanntwmachung.) 


Das Gantanweſen des Johann Bacher von 
Interried; beſtehend in Haus, Stabel, 1,4 


gwerk Garten, Gemeindönugen, 1/4 Hoͤchſtaͤdt⸗ 


Hof von 12 Jauchert, 6 Tagwerk, Hoͤchſtaͤdthof⸗ 
wiefen, 5/4 Jaucherten Holz, x ıfa Tagwerl 
Maad im Lauterbadherried, und ı/a Tagwerk im 
Rettingerried wird Donnerſtag den a6. Zuli ıBaı 
frähe 8 Uhr unter Vorbehalt der Glaͤubiger Geneh+ 
tigung in biefiger Landgerichtskanzley dffentlich 
verfteigert, und Kaufsluftige mit. den ndthigen 

Zeugniffen verfehen hierzu eingeladen, 

Wertingen den a8, Juni ıdaı, 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 
9, Rheinl, Bandriter, 


7) (Berfteigerungs ⸗ Bekanntma⸗ 
chung.) 
Das Sdldanweſen des Raver Kranzfelder 
zu Markt, beſtehend in Haus, Garten, Ges. 
meindänugen und 3 Jaucherten Ader wird am 
Freitag den 13. Zuli 1821 dffentlich im. Konkurs⸗ 
wege verfleigert, 9 jeder Kaufsluſtige hlerzu 
eingeladen. 
MWertingen den 20. Juni ıBaı. 
Koͤnigl. Baterrfches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 
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468.) EGekanntmachung.) 

Am Mittwoch den 25. July d. J. Mittags 
zı Uhr wird in Stett en das Wirtbfchafts » Gut 
des Johann Blochum wiederholt mittelſt bffent⸗ 
licher Verſteigerung verkauft, wozu Kaufsluſtige, 
Auswärtige mit Bermoͤgens⸗ und Leumunds: Zeug: 
niffen vorgeladen werben. 

Das ſelbe beiteht: ia 


a,) in eimem Wirths und Brauhaus unter einem 


Dach, worauf‘bisher die Tafern Rechte des 
Wirthſchaftens, Bräuens, Backens, Mepgens, 
Brandweinbrennens und Hifens" ausgeubet 
wurden, 

b.) Stadel mit einem Pferd s und Kuͤhſtall, und 
einer befondern Gaſtſtallung ; 

e.) einer befondern Wagenremiß; 4 

d.) beyläufig 3/8 Wurz s ind 46 Schuh weniger 
"ald ı Tagwerk Gradgarten; 

e.) Gemeinde s Gerechtigkeit per-4 Ichrt. Acker 
3 Ichrt. Holzgrund und 1 Krautbeet; 

£) 14 1/4 Ichtt. Acker und 9 Tagw. Wieſen, 
welche beftand s, gilt: und zehendbar find; ı 

8) 3/4 Ichtt. eigenen Ackers und 2/2’ Jaucyert 
eigenes Holz; 

h) den ndthigen Haus» und Baumansfahrniffen, 

Das Winter und Sommerfeld iſt angebaut, 


und die Brach zur Fünftigen Winterfaat beſtellt. 


Das ganze Anwefen wird auf Verlangen ker 


Eurator Sebaftian Bez in Stetten vorzeigen. 


Mindelheim den a6. Juny 1621. 
Königiih Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter, 





469.) (Belanntmadhung.) 

Das nad Freditorfchaftlicher ‚Uebereinfunft 
noch vor heuriger Erndte zu verfaufende Bauerns 
gut des nunmehr der Gant unterliegenden Joſeph 
Rober in Minfterhbaufen, beſtehend in 
einem gutgemauerten Wohnhaufe mit Stallun⸗ 


y 
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gen, beſondern Stadel nebftBagenhiltte, Gras. 
und Wurzgarten mit Gemeindegerechtigfeit, 24.5/8 
Ichrt. Ader, aı Tagw. Wieſen und der vors 
bandenen "Hand; und Baumannd s Einrichtung 
wird am. Mittwoch den 25. Julind. % 
im Loberwirthshauſe bei Anton Wiedemann zu 
Miünfterhaufen vorbehaltlich kreditorſchaftlicher 
Ratifitation verfteigert werden. 

Da viefes ſich in gut landwirthſchaftlichem 
Zuftande befindende Bauerngut nur mit 10 fl. 
Auf und eben foviel Abfahrt bandldhnig, uͤbri⸗ 
gens auch mit andern. Abgaben nicht ſtark bes 
laſtet ift, fo werden biezu Kaufsluſtige, denen 
ein nähern Bedingniffe an der Tagsfahrt werben 
bekannt gemacht werden eingeladen und erwart 

“  Uröberg den +. Juli ıBaı, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
| Ott, Landrichter. 





470.) (Betraidverfauf.) 


Am gegenwärtigen Monate Juli werben 

bei unterfertigtem Amte folgende dffentliche Ges 

traidverfteigerungen zum Verkaufe gehalten, und 
zwar: 

1.) am 1. und a5. d. M. auf dem Kaften 
(Salzftadel) zu Augsburg jebeömal über 100 
Schfl. Kern und bo Schfl. Haber; 

3.) den 1a und 26. d. M. auf dem Kaften 
zu Großaitingen jedesmal über 45 Schfl. Kern 
und 2 Schfl, Gerfte 

3.) den 14 und 28. d, M. auf dem Kaſten 
zu Kleinaitingen jevesmal über a5 Schfl. Rog⸗ 
gen und 25 Schfl. Haber; 

4.) den 16. und 31. auf bem Kaſten zu 
Schwabmuͤhlhauſen über 29 Schfl. Kern; 

5) den 17. und 3o. auf dem Kaften dahier zu 
Schwabmunchen jedesmal über 50 Schfl. Ken 


und 35 San Berfte, 


7 
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Kaufsliebhaber werben hiegu an benaunten 
Tagen und Orten eingeladen. 
Schwabminchen dem ı. Juli 1821. 
Königl. Baierifhes Rentamt. 
v. Zehntner, Rentbeamter. 





471.) Gekanntmachung.) 

Das dem Johann Dietmann vou 
Gerlenhofen gebbrige und zum Hoffpis 
tal der koͤnigl. Wiürtembergifhen Stadt Ulm 
leibfälige Hofgut beftehend aus einem Haus 
Stadel und Stallung,, dann 54 Faucherten Ude 
und i6 Tagwerk MWiefen und Gemeindsg 
tigfeit wird wegen Ueberſchuldung des Johann 
Diermann mit Confend des Gtiftungsrarheg 
zu Ulm dffentlih an den Meiftbiethenden vers 
Fauft, und zwar fammt ben auf den Feldern 
ftehenden Früchten. Eben fo werben die dem 
Johann Dietmann freyeigen gehdrige Grunds 
fide nämlid 3 1/2 Jaucherten Acker, und g 
Tagwerk Wiefen dem Verkaufe unterftellt. 

Der Verkauf hat am a6. Fılnftigen Monats 
Zuli in dem Wirthshauſe zu Gerlenhofen ſtatt 
wofelbft ſich alfe zur befagten Etunde befige 
* zablungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden 

aben. 

Die Kaufsbedingungen werben beim Verkaufe 
näher befannt gemacht werben, 

Illertiſſen den 30. Juni 1821. 

Koͤnigl. Baierifches Landgericht, 
In Abweſenheit des Köuigl. Landrichters 
Schmid, Aſſeſſor. 
472.) (Borladung.) 

Andreas Seifele Tafernwirth zu Bups 
beim hat feine Zahlungs + Unfähigkeit erklärt, 
und um Vorladung feiner Gläubiger zur Schuls 
denliquidation und zur Einleitung des Berfuches 
der Güte gebeten, “2 
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Es werben in Folge bdeffen fämmtliche Gläus 
biger des Andreas Seiſele auf Mittwoch den 
25. Zulid. J. früh 8 Uhr zur Liquidation ihrer 
Forderungen und zum Verſuche eines gürlichen 
Abfommend in biefiger Herrſchaftgerichtskanz⸗ 
leg in Perſon oder durch hinreichend Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen vorgeladen. 

Da jedoch der Paſſivſtand des Andreas Sei⸗ 
fele befonders groß fchon befannt ift, und beffen 
bereitd gerichsli aufgenommenes Aktiv» Ber: 
mögen zur Dedung der verficherten Echuldfors 
derungen nicht hinreichend erſcheint, fo werden, 
falls fein giltliches Arrangement zu Stande kom⸗ 
men follte, für diefen Fall die weitere Edikts⸗ 
tage, und zwar zur Exception auf Freytag den 


24. Auguſt, und zur Schlußverhandlung auf - 


Montag den. 24.4 September d. J. hiemit feſt⸗ 
gelegt. 

Diejenigen, welche an der Liquidationstagds 
fahrt nicht erfcheinen, haben die geſetzliche Stra⸗ 
fe des Ausfchluffes von der Maffe, die an den 
folgenden Ediltstagen Yusbleibenden aber den 
Verluſt der betreffenden Nechtshandlung zu ges 
wärtigen. 

YBurheim den 25. Juni ıder. 

Gräflih von Waldbott Baßenheimifches 
Herrſchaftsgericht. 
Fey, Herrſchaftsrichter. 





3) * GWorladung. 

Die Slaͤublger des Joſeph Strehle zu 
©undremingen, welder mit allerhbde 
fir Bewilligung” auszuwandern gedenkt, 
werben hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
an denfelben mit den ndthigen Behelfen unters. 
ſtuͤtzt, am Samftag den 4. k. M. Auguſt Bors 
mittag um 8 Uhr bei unterfertigrem #. Landges 
sichte gebbrig anzumelden, widrigenfalis fie ſichs 
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ſelbſt zufchreiben müßten, wenn ſie mit denſelben 
nicht mehr gehoͤrt werden koͤnnten. 
Dilingen am 4. Juli 1021. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Schill, Laudrichten 





474.) Getreidverkanf.) 
Folgende⸗Aerarial Getraid » Worraͤthe vom 
Merndte Jahr ı820 von:befter Qualität werden 
bei dem unterfertigtem k. Reutamt an den hiernach 
bejiimmmien Tagen jederzeit Vormittags ı0 bis 
ı2 Uhr in kleinern oder größern Partbien,, nach 
dem Wunſche der Adufer, nach den beftehenden 
—— dffentlich verſteigert, als dem 
2. und ab. Juli: 
Vom Kaften-zu Friedberg . 
47 Schäfl. Roggen, und «4 Schaͤfl. 5 Me 
gen Gerſte. 
Vom Kaftenzu Mering 
90 Schfl. Kern, „5 Schfl. Roggen und 49 
Schfl. 3 Metzen Gerfte. 
Mozu a a hiemit vorgeladen 
werden 
Friedbera am 4. guli 1821. 


Koͤnigl. Baieriſches Rentamt. 


Duͤrenberger, Rentbeamter. 





476.) Berkaufs⸗Bekanntmachung. 


Da das unterm 25. May I. J. auf die zu 
Grünebeindt liegende Soͤlde des Joſeph 
Wegſcheider von Großkoͤtz gemachte Anges 
borh die Genehmigung nicht erhielt, fo wird dies 
felbe, indem man fich ruͤkſichtlich der Gutsbes 
ſchaffenhelt auf die frühere Ausfchreibung im Ins 
telligenzblatt Nro. ı3 Urt. 310 bezieht, den an, 
Juli 1834 in dießeitiger Landgerichtskauzley df⸗ 
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fentlich im Verſteigerungswege verfauft, wozu 
man Kaufsliebhaber einlader. 
Zusmarshaufen den 5. Juli 1821. 
Königl. Baieriſches Landgericht, 
Bed, Landrichter. 





476) (Srüdrenverfauf.) 

In Folge vorliegend hoͤchſten Auftrages der k. 
Regierung des Dberdonaufreifes Kammer ber 
Finanzen werden am Freytag den 20. d. M. 
eirca 323 Schaͤffl Haber und y Schäffl Roggen 
vonder Aerndte 1019, dann 154 Schäffl Kern 
von der Aerudte 1620 durd) unterfertigted Amt 
im Wege bffentlicdyer Verſteigerung an dem 
Meifbietbenden in Heinen und groͤßern Pars 
thien verfauft. 

« Riebhaber wollen fi — am ebbeftimnrten 
Tag Bormittagd 10 Uhr in biefiger Rentamtös 
Fanzlei einfinden, und vor Anfang der Berfteis 
gerung die gewoͤhnlichen Bebingniffe vernehmen. 

Dttobeuren den 3. Juli 1821. 

Könige, Baierifches Rentamt. 
- Schwaiger, prov. Rentamtöverwefer. 


477) (Verkaufs: Betanntmadhung.) 


Das der dießgerichtlichen Stiftung zu Unter⸗ 


ſchoneberg mit dem Schulfonde zu. Dilingen ges 
meinfdaftlid) durch Ausuͤbung des Heimfalls 
rechts eigen gewordene Sdldgut ded Georg 
Dembarderin Welden, beftehend in zus 
famnuhängenden Haus, Stall, Stadel mit. 


Wurzgerten Hofreithe and Gemeindönugen, 


dann =’ Zegwert Wiesgrund und 6 Jauchert 
ackerfel, wopon am Herbſtgefaͤll ı fi. 50 kr. 
au Gilt 4 Wegen 1 1/4 Schsztl. Roggen, 4 
Migen’ı 1/4 Scheztl, Hader Milnchner:Maafes, 
und ein Steuerfimplum mit 43 fr. 7 bl. zu vers 
abreichen find, wird Samſtag ben a8. d. M. 
im biefiger Amtöfanzlei gegen Meiftgeboth ange: 
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laſſen, was man hiemit zur bfentlichen Keunt⸗ 
niß bringt, und wozu man Kaufsluſtige auf dem 
oben beftimnten Tag einladet. 
Zußmarshaufen den 6. Juli ıBa1. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Beck, Landrichter. 


478.) (Fagb:Berpahtung.) 

Die durch den Tod des Föniglichen Rentbeam⸗ 
ten Durocher in Dttobeuren pachtlos gewordene 
Zagdreviere Frechenried, Dttobeuren, 
Engetriedb und Unteregg werben in Folge 
böchfter Regierungs s Anbefehlung vom 27. v. et 
praes. 5. d. M. auf Montag den 30. d. M. Nach⸗ 
mittags = Uhr im ſchwarzen Adler zu Ottobeuren, 
und zwar nach hoͤchſter Vorſchrift die Jagddiſtrik⸗ 
te von Ditobeuren und Frechenried zus 
fammen einmal mit .und das andermal’ohne 
den Walddiſtrikt Hobenfürft, und die Jagddiſtrik⸗ 
te Engetried und Unteregg ebenfalls zus 
fammen nad) den Normals Bedingungen, welche 
am Tag der Verpachtung noch näher bekannt ges 
macht werben, dffentlich verpachtet werden. 

Pachtliebhaber werben biemit fidy ar dem 
benannten Tag, DOrtund Stunde einzufinden ein« 
geladen. . 
Actum den B. Tuli 1021. 

Königlich Baieriſches Rentamt Ottobeuern, 
und 


Koͤniglich Baieriſches Forſtamt Memmingen, 
Schwaiger, Amtsverweſer. Martin, Oberfoͤrſter. 








(Belanntmachung.) 

Nach dem Befchluffe der Krediroren wird das 
Gantanweſen des hiefigen - Handeldhaufes Kb; 
nig et Comp. Dienitag den 3ı. d. M. auf 
dem Wege der bffentliven Verſteigerung mir 
Vorbehalt der Ereditorfchaftligen Genehmigung 
an ben Meiftbierhenden veräußert werben, 
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Daffelbe befteht : 

a.) in einem ganz gemauerten Wohnhaufe 
auf dem Marktplage Nro. 55 fammt Wein⸗ 
ſchenk una Bädergerechtigkeit, nebft Stall, Stadl 
und Wurzgarten; 

b.) inder Baͤrnmirthſchaft mit einem ganz ges 
mauerten Wohnhauſe Nro. 79., dann realer 
Zafern s Met » und Branbweindrenn » Geredhs 
tigkeit, - 

e.) in dem Faͤrbe⸗ Unmwefen mit Wohn und 
Faͤrbehaus, wozu eine Baind, ein Wurzgarten 
and bie reale Bärbegerechtigkelt gehbrt ; 

d.) im nachftehenden Feldgründen : 

2.) der untere Hochrainader a1 Viertl Saat, 
2.) derobere Hochrainader 5 174 Viertl Saat ; 
3.) der Stillen: Ader, 9 1/4 Wiertl Saat; 


4.) der Neugrent: Acer 3 Viertl Saat, 5.) der, 


Spigader 4 ıfa Vlertl Saat, 6.) ber halbe 
Seeloſiſche Staigrauth, unb 7.) eine Holzmart 
im Alpfeewiesbobel. 

Die nähere Kaufsbebingniffe und die Bes 
laſtung diefer WVerkaufögegenftände werden am 
Verfteigerungstage befannt gemacht - werben ; 
vorläufig wird auf Verlangen der ald Maffevers 
walter aufgeftelte Sattler Joſeph Seybaud die 
vdthigen Aufſchluͤſſe errheilen. 


* 
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Zugleich wird Mittwoch and Donnerftag: deu 
25. und 36. d. M. die Mobiliarfchaft , befte- 
bend in verfchiedenen Haus: und Baunmannsfahr- 
niffen gegen baare Bezahlung verfteigert werben. 

Kaufsliebhaber haben ſich an den bemerften 
Tagen Morgens 8 Uhr einzufinden, unbefannte 
Käufer aber legale Zeugniſſe über Vermögen, 
und Aufführung vorzuweifen, 

Smmenftabt am 6. Juli 16214. 

Königliches Baierifches Landgericht, 
Erb, Landrichter, 
(Betreidverfauf.) 

Mittwoch den 18, dieß Monats Nachmits' 
tags a Uhr werden vom bieffeitigen Getreid⸗ 
Vorrath dahier 13 Schaͤffl ı Metzen a Vierfing 
Waitzen, 88 Schäffl 3 Megen ı Vierl. Roggen, 
4 Schyäffl5 Metzen a Bierling Gerfte, 89 Schfl. 
4 Metzen 2 Wierling Haber dem bffentlichen 
Derfauf im Steigerungsmege salva ratifhicatione 
ausgefeht, wozu Kaufsliebhaber ——— 
werden. 

Neuburg den 5. Juli 18er. 

Königl. Seminärfonds; —5 

Reiſenegger, Adminiſtratot. 





Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. A: | 8 





Augsburg, den 2. July . 
Brief. Geld 
— — 

—— ee .r 75 1/4 73 

ditto . «+. 450/0 ...) goıfa I yo 
Land-Anlehen „....| g4ı/a | 94 
—— Anweis. ...l 923/4 | gay 
Lott. Loose A—Dä40fo | 104 1/2 | 104 

ditto. E—Mäüso/o, .r 96 3/4 96 ıfaı 

ditto unverzinsl, , » .. 85 84 ıfa 
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‚Aygrburs: den 5, July ıBai, 


altiıs” 


.K' Brief. Geld, (i. 

Obligationen a40/o .. |: Hi fims 
ditto . » .250/0 ne F.:903/4 1,190, 
Land-Anlehen .2 00 + 94 4 v 

Hypoth. Anweis, .eu.o‘ 93 Hals ua. PM 

Bott.Loose A—D,. 'T 104 ı/a gr * 

ditto E M ad of.» .. oh 1/4 ap 

ditto unverzinsl, „0. .85° * 842 

72227 via u 
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ntelligenzblatt 


Des Königlich— 


Oberdonau⸗ 





Augsburg, 





Belanntmahungen 
ver KRönigt, Oberſten Kreiseſtellen. 





Kortfegung 
der Gemeinden» Formatlon Im Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 





(kandgerichts Rain.) 


6.) Gemeinde Echsheim. 
Beſtehend aus: 


Ehsheim, (Pf. D. mit 46 Famil. ge⸗ 


mifcht.) Bon den angefeffenen Familien find 
a6, die Mehrzahl, patrimonialgerichtlich nach 
Mobrrmes, 13: Fam. kdnigl. unmittelbar, 
und 3 Familien patrimonialgerichtlich nach 
Sandizelf) 

Semeindevorſteher: 

Baptiſt Siegel, Bauer in echsheim. 

©& emeindepfleger: 

MartinHerr, deßgleichen. 





N” 20% 





BDaierifägen 


greife 





Den 20‘ July ıBai, 





Stiftumgspfleger: 


Baptift Bauer, Kramer bafelbfl, 


Gemeinde» Bevollmädtigter 


Jakob Bleinmaper; Joſeph Hämerl; 
und Anton Kudferle; faͤmmtliche Söldner 
in Echsheim, 


7.) Gemeinde Etting, 


Mit den Zugehdrungen: 
Brunnen, (E, mit ı Familie Fbnigl, ums 
mittelbar); Etting, (D. mit 33 Famil. 
gemijcht. Bon 30 angefeffenen Fam, find 
20, die Mehrzahl, konigl. unmittelbar, die 
übrigen patrimonialgerichtlih, und zwar: 
ı Sam, nach Pottmes, 8 Familien nach 
Eandizell, und ı Bam, nah Walda); 
Kopfmühle, (E, mir ı Fam, kdnigl. uns 
mittelbar); und Toding, W. mit 3 Fam, 
ungemifcht fbniglich ummirtelbar), 

Zufammen 38 Familien. 


Gemeindevorftebert 


Michael Würfel, Bauer In Etting, 


Gemeindepfleger: 


Jalob Bruchlachner, Bauer von dort, 
60 


Se — 


— er: 
Michael Hofgärtner deholeichen. 4 
GemeindesBenollmädtigte: 
Martin Fifcher, Häusler; Michael Haberl, 
Schneider; und Sebaftian Haͤckl, Schuh⸗ 
mwachet 5; Ämmtliche in Etting, ; ? 
8.) Gemeinde Feldheim. 
Sie enthaͤit folgende ungemifhte Fönigliche 
unmitielbare Orte : 
® Keldheim, A{Pfe D. <mit 74 $amilien) ; 
Lechbrutte, (E’mirı Fam.); und Wbrs 
then, (W., eigentlich die Eindden auf dem 
linken Lechufer Namens Krazerhof, 
-—&chdnfelderhof, Brenmer, und 
baleriſche Meberfahrt mit 4 Semil.). 
Zuſammen 79 Famillen, 
entindeworfteher: * 
Michael Nieberle, Sdldner in Zeldheim, 
Gemeindrpfleger: 
Jakob Baumgärtner, deßgleichen. 
‚Gtiftungspfleger: . 
* Karl Mendl, Sblodner und Wirth daſelbſt. 
Gemeinde» Bevollmägtigte: 
Paul Strobl, Shlöner in Worthen; Paul 
Peb; und Keonhard. Hertel; beive Shld» 
wer in Feldheim. 
9) Öemeinde Gempfing. 
Diefe umfaßt: 
‚ Gempfing, (PED. mit 55 Zam, unges 
miſcht Löniglich unmittelbar); und Webers 
ader, D. mit aı Fam, gemiſcht, ı Kam, 
nah Sandizell, ı Jam. nah Walda, 
patrimonialgerichtlich , und die Mehrzahl mit 
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27 angefeffenen Familien koniglich unmit-⸗ 


telbar). 
Zufammen 76 Familien, 
Gemeinde: MVorftieher: 
Zaver Bleimeyer, Bauer in Gempfing. 
Gemeindepflegert 
° Zofepp Baumann „auf Bauer von da. 
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Stiftungspflegert. 
Jalob Hofgärtner, Bauer in Uherdir, 
Gemeinde» Bevollmädrigte: — 
Simon Wild, Soͤlbner in Ueberader ; Joſeph 
Morell, und Simon Gänswärger ; beide 
Shlöner in Gempfing. 
10.) Gemeinde Hajelbad, 
Beftehend aus: 
Haſelbach, (Pf. D. mit 3o Kamil,; von 
den gemifchten angefeffenen 27 Fam. ift die 
Mehrzahl mit ao Fam. konigl. unmittelbar, 
ı Fam, nah Sandizell, und 6 Famil, 
nah Pottmes, patrimonialgerichtlich). 
Gemeinbevorfteber: 
Georg Bigmaler, Wagner in Haleldach. 
Gemeindepfleger. - Ir 
Zaver Lohner, Schmib vom ba, 
Sttfrungspflegern 
Johann Weindel, Bauer haſelbſt 
SGemeinde-Bevollmaächtigte: 
Mathias Dreher; Martin Nuber; und 
Marhias Roͤdler; ſaͤmmiliche Sdldner in 
Haſeibach. 
14) Gemeinde Heimpersdogf. 
Mit nachſtehenden fbnigl. unmittelbaren 
Zugebdrungen’; 
Heimpersborf, (D. mit ı7 Familien); 
Ldchlingszell, W.) mic6 Fam); Dbers 
perlesmühle, (E. mit.» Hamil.); and 
Unterperlesmühle, E. mit ı Bamilie). 
ufammen 25 Familien. 
"Gemeindenorfteheri. , «' 
Paul Schmaus, Bauer im Löchelözell. 
Gemeindepfleger: 
Anton Miller, Sbldner in geingerter 
Stiftungspflegen; 
Michael Kruk, Bauer daſelbſt. 
Gemeinde-Bevollmähtigte: 
Krispin Halb; Mois ‚Die fl; und Paul 
Eberl; ſaͤmmtliche Shloner in er 


(Die Borsfegung folgt.) 
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7.) 
Ar) Ä 

| Bekanntmachung. 
Die Dotationen auf dem Monte Napoleone in Mai: 
i ...Jand betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeſtaͤt des 
= - Könige. 

Die) mittels allerhöchften Referipts vom 

9. Juli d. J. anher mitgerheilte Bekannt⸗ 

machungen der k. & fterreichifchen. Regie⸗ 

rung in Mailand wegen der Dotationen auf 


———n 
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den Monte Napoleone werden hiemit zur 
allgemeinen Wiffenichaft gebracht. 
Augsburg den a0, July 1623 
Königlich Baieriſche Regierung des 
"  Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freiherr v. Pflummern. 
coll, v, Moshamm. 





1; 





Kaiferlich Königliche Regierung 
von Mailand. 
Belanntmahung. 


Die väterlichen allergnaͤdigſten Sorgen Sr. 


kaiſ. fönigl. apoſt. Majeſtaͤt unſers erhabe⸗ 
nen Souverains haben ſich darauf gerichtet, die 
unmittelbare Abtragung jenes Theils der fluͤſſi⸗ 
geu auf die Laſt des Monte ehedem Napoleone 
zu Mailand eingeſchriebenen Schuld anzuordnen, 
welcher auf den Grundlagen der vollzogenen 
Vertheilung unter die bei der Vollziehung des 
grten Wrtileld vom Wiener Kongreß: Receffe 
betheiligten hohen Hdfe und in Gemäßheit der 
zwifchen denfelben Hdfen abgefchloffenen Verträge 
auf Defterreihd Rechnung verbleiben; Aller: 


höchft dieſelben haben daher zu verfügen geruht, 


daß ungeachtet der noch nicht audgearbeiteten 
Bekanntmachung, welche über die zwifchen den 
hoben Betheiligten audgefertigte Vertheilungs⸗ 
Urkunde von, Seite der diplomatiſchen Commiſ⸗ 
ſion erlaſſen werben ſoll, dennoch die von dem 
LI. Aerarlum zu leiſtenden Zahlungen fofort, 


und zwar nach den angenommenen Grundfägen 


im Gang gefegt werden follen, 
Andem hiernaͤchſt die k. k. Regierung ſich 
diefe allerhoͤchſte Willens: Meinung eigen macht, 


Imperiale Regio Governo 
di Milano, 


Notificazione, 


Le paterne clemenrifime sollecitudini 
di S.M.1I. R. A. Augusto nostro Sovra- 
no fi sono rivolte a provvedere all’ imme- 
diato soddisfacimento- di quella parte del 
debito liquido ed inscritto a peso del 
Monte giä Napoleone di Milano che sulle 
basi dell’effertuaro 'riparto fra le Alte So- 
vranitä interessate nell'sceuimento deli” 
articolo 97. dell’arta finale del Congrefso 
di Vienna, eda norma delle convenziöni- 
flipulate 'fra le Sovranitä medesime 
resta a carico deli’ Austria; la ftelsa M. 
$, ha percid graziosamente ordinato che 
anche in pendenza della publicazione da 
farsi dalla Commiffione 'diplomatica dell* 
atro di riparto convenuro- fra le Alte 
Soirenirä vengano tosto mefsi in corso 
giuste gli adorrati prineipi i .pagamenti 
da farsi dall"I. R, Erario. ei 


Inerendo per#tanto alle suesprefse So-) 
vrane intenzione ed in virtü dell'a pposita 
50* 


ar 


und Kraft dee ihr von bem k. k. Minifterium 
ber Finanzen und von ber k. k. oberften Hof⸗ 
kammer ertheilten gehdrigen Ermächtigung, ſo 
wie in Folge der von der diplomarifchen Com⸗ 
miffion gemachten Mittheilung der Verzeichniffe 
Über die von den refpeftiven Hdfen übernoms 
menen Rubriken undPoften (ditte e partite), 
und der hluſichtlich der verfchiedenen Schuld⸗ 
Hafen feſtgeſetzten Geundregeln, wird biemit 
folgendes fund gehanı 

Artikel 1. Die Präfektur des Monte wird bie 
Verzeichniffe und Xabellen über die Rubriken 
und Poften (ditte e partite), welche in der 
geichehenen: Verthellung den refpeftiven mitihels 
leuden Hbfen: zugewieſen furden, zu Jedermanns 
Einſicht ausftellen,, 

II. Die gerichtlichen und. andere zu erflatten« 
be Depofiten, welche Kraft der ‚Defrete vom 
19, Fänner und 4. Auguſt 1807 bei dem Monte 
Napoleone niedergelegt wurden, follen, in fos 
ferne gegen die freie Ausfolgang fein Anſtand 
beſteht ala: Sequeſter, Oppofitionen, oder ans 
dere fufpenfive Einreden, in Geld reftituirt wers 
ben; Fuͤr diejenigen unter ben gedachten Depo« 
fiten, binfichrlich derer zum Behufe der Heim⸗ 
zahlung den Beſtimmungen des oben angefuͤhr⸗ 
ten Dekrets vom 4. Hug. 1807 bereits Geuuͤge 
geleiſtet worden waͤre, finder die Bezahlung uns 
mittelbar ftatt. 

In Anfehung der andern wird der Gläus 
biger oder wer ihm gefegmäßig vertritt, vor Al⸗ 
lem die Exrforderitiffe nach Inhalt des gedach⸗ 
ten Dekrets erfüllen müfjen; wobei aber zu bes 
Achten ift, daß infofern es fich vom einem burch 
gerichtliche Verfügung angeordneten Depoſitum 
handelt, die Einſchreitung um das zur Eintreis 
bung des Depofiten felbft befähigende Dekret zu 
erlangen, bei dem. Tribunal oder der. Prätur 
zu machen feyn wird, melde dem vorherigen 
Gerichtshofe, Tribunale oder Friedens Gerichte 


nachgefolgt iſt. ’ 
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sutorizeazione eonceduta al Governo dalł 

I. R. Ministero’ delle Finanze e dall’I. R. 

Camera Aulica generale, non che dietro 

la communicazione fattasi per parte della‘ 
CompmifGone diplomatica degli elenchi 

indicanti le ditte e partite aflunte dalle'; 
rispettive Soyranitä, e delle maflime fiſſa- 

te relativamente alle diverse claflı di de- 

bito, PL R. Governo dichjara quante 

segue. 

Art, I, La ‚Prefetture del Monte in 
Milano renderä ostensibili a chiunque gli 
elenchi ed i prosperti delle ditte e partite 
che nell'eseguito riparto sono state afleg- 
nate alle rispettive Sovranitä condividenti, 


II. I depositi giudiziarj ed altri rim- 
borsabili —* preſso il Monte Napoleo- 
ne in forza dei Decreti 12 gennajo e 4 
agosto 1807 in quanto poflano efsere li- 
beramente pagati per inesistenza di se- 
questri, opposizioni od altre condizioni 
sospensive , sono restituiti in danaro, 


Per quelli dei detti depositi, a riguar« 
do de'quali fi fofse prima d’ora soddis- 
fatto alle prescrizioni portate dal ciraro 
Decreto 4 agofto 1807 per conseguirne 
la reftiturione, il pagamento ha luoge 
immediatimente. 

Per glialtri, il creditore o chi le. 
galmente lo rappresenta dovrä premettere 
gliincumbenti all’ uopo necelsarj, a ter- 
mini dell' anziderto Decreto; avvertendo 
perd che ove trattiſi di un deposito ordi. 
nato dal:' Auroritä giudizieria, l'istanze 
per ottenere il Decreto abilirativo all’ esa- 
zione del deposito stelso dovrà presen- 
tarsial, Tribunale o alla Prerura suben - 
trata alla presistente Corte, Tribunale 
o Giudicatura di pace che aveva ordinato 
il deposito. 
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UI Bon den auf Meinung bes lombardiſch⸗ 
Benezianifchen Aduigreichs bleibeuden often, 
welche den Belauf der Reute oder des Zinfes 
noch fchwebend haben, werden die tm Jahre 
1820 verfallenen Renten oder Zinfen, fuͤr die 
uwei balbjährigen Raten zufammen , bei #der 
Semeſtral⸗Friſt vom laufenden Jahre 1821 be: 
zahlt. Die Rüdftände vom ı. Sinner ıBıa 
bis a. Jaͤnner 1820., follen nach den Beftims 
mungen des allerhdchften Patents vom 26. Aus 
guft ı820 abgetragen werden. Fuͤr alle frühern 
Rüdftäude follen in der Folge Vorkehrungen ges 
troffen werben. 

IV. Die den Angeſtellten bes erlofchenen 
Königreich Italien, welche in den einfchlägigen 
Uebereintünften berädfichtige , und in den gleiche 
falls bei der Präfektur des Monte zur Einficht 
vorhandenen Verzeichniffen aufgeführt find, bes 
willigten aufferordentlihen Penfionen, werben, 
für denjenigen Theil, der das lambardifch:venes 
zianifche Königreich rrifft, dermaffen abgetragen, 
daß die Raten des Jahres ı820 (nah Abzug 
des bereits hierauf auf. Abfchlag Bezahlten) in 
Berbindung mit den Friften des laufenden Jah— 
red 183: am den gewöhnlichen Zahlungs Ter⸗ 
minen des letztgedachten Jahrs bezahlt werden. 
Die Rüditände der mämlichen Penfionen vom 20. 
April 18:4 bis zum 1. Jänner 1820 aber, 
werden in vier aufeinanderfolgeuden Yahresfris 
fen abgetragen, und zwar zuerft am 1. Dft, 
ı822, dann an dem nämlichen Zeirpunfte in 
ben folgenden Jahren 1823, 1824, uud 825, 
nebft den Jutereſſen zu vier vom Hundert, vom 
ı. Jänner 1830 an gerechnet. Den Gläubigern, 
welche auf die gedachten Nildftände Anfpruch har 
ben, werden innerhalb fpäteftens drey Monaten 
nach Bekanntmachung der gegenwärtigen Vers 
fügung, vier Scheine gegeben werden, deren jeder, 
auffer dem Betrage des vierten Theils der fraglichen 
Nuͤckſtaͤnde, noch bie daraus fließende Intereſſeu⸗ 
Quote enthalten wird, und zwar Letzteres nad) 


un nn 
* F 


* 


III. Per le partite a carico del Regne 
Lombardo - Veneto che hanno aricore ie: 
sospeso la decorrenze della rendita o in- 
terefse, la rendita o l'interefse scaduto nelf’- 
anho ı820 verrä pagaro nella due rare 
semestrali insiemie- a quella del corrente 
anno 1821. Gli arrerrati dal x*. gennajo 
1814 fino al ı? gennajo 1820 saranae 
soddisfarri a termini della Sovrana Paten. 
te 26. Agosto r820. Per tutti gli arre- 
tratianteriori verrä in seguito provve- 
duto. ur 


IV. Le pensioni straordinarie accordate 


‚ai Funzienarj del cessaro Regno d'Italia, 


contemplati nelle rispettivre convenzioni, 
ed indicati negli elenchi parimente osten- 
sibili prefso la Prefettura del Monte, per 
quella parte che rimane a peso del Regno 
Lombardo- Venetosaranno soddisfatte per 
l’anno 1820 «dedorto il giä pagaro in 
conto di efse) alle solite scadenze delcor- 
rente anno 1821 in unione alle rate sca- 
dent; nell'anno ftefso. Gli arretrati poi 
di siffarte pensioni dal 20. aprile 1814 
al ı° gennajo 1820 saranno pagari im 
quattro anni consecutivi,cio&al 10. otro-. 
bre 1822, e cosi di stguito all’ epoca 
ftelsa negli anni 1823, 1824 e' 7925 uni- 
tamente all’interefse in ragione del quat=: 
tro per cento, ‚da calcolarsi dal ı? gen. 
najo 1820 in avanti. Aicreditori dei derri 
arretrati saranno., rilasciati, entro tre 
mesi al piü tardi dalla publicazione della 
presente , quatro vaglia, ognuno de’quali, 
oltre l’importo della quarta parte - dei 
mentovari arretrati, esprimerä anche la 
quota dell intereffe sullo stelso dovuto, 
giusta le diverse epoche della succefliva 
loro estinzione , la quale avrà immanca. 
bilmente efferto alla suesprefsa scadenza. 
Con avviso posteriore della Prefetrura 


Br 
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den verfchiebenen Zeitpunkten der jebesmaligen 

theilweifen Tilgung, welche zu ber obenanges 

führten Verfallzeit unfehlbar Statt finden fol, 

Durch nachträgliche . Bekanntmachung ber 
Präfektur .ded Monte wird näher beftimmewers 
den, auf welche Weife die Ausfolgung der obens 
angeführten Scheine an die Betheiligten vor ſich 

föll. 

V. Die in dem vorhergehenden IV. Artikel 
enthaltenen. Beftimmungen find in allen ‚ihren 
Einzelnheiten auf bie Unweifungen zum Vor⸗ 
theile.der verdienten (beme meriti) italienifchen 
MilirärsPerfonen , deren Verzeichniffe, von der 
dipfomasiichen Commiſſion mitgetheilt, bei ber 
Präfelrur des Monte ebenfalls zur Einficht aus: 
geftelle werben follen. Er 
VI. Hinfichglic der Bezahlung der durch das 
Dekret vom 29. März 1809 gefihaffenen Scheis 
ne (boni) des Monte, melde Tilgung nady 
Inhalt der Urbereinkünfte fowohl für das Ka: 
pital als für die Zinfen in Baarem erfolgen fol, 
wird ed den Intereſſenten mittelſt befanntzumas 
chender Verfügung von Seite der Praͤfektur des 
Monte erbffnet werden, zu welcher beſtimmten 

Zeit diefe Zahlung Start finden ſoll. 

Die: Präfektur des Monte ift befonders bes 
auftsagt, die vorfiehenden Verfügungen in Bolls 
zug zu bringen. 

Mailand den 6. April 1821, 
Graf von Straßoldo, 
Präfident. 
Quicciardi, 

Wize Präfident, 

Tordoro, 

Rath. 
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del Monte verrä precisarö con quali mo- 
dalira avra Juogo la consegna agl inieres- 
sati de’ sudderri vaglia. 


V. Le disposizioni portate dal prece-' 
dente art. IV. sono comuni in ogni loro: 
parte agli afscgni a favore de’ militari 
bene meriti iraliani, i di cui elenchi com- 
municatı dalla Commifsione diplomatica 
sarann pure ostensibili preſso la‘Prefer- 
tura del Monte, | 


VI. Rispetro al pagamento de Boni del’ 
Monte creati col Decreto 29.Marzo 1809 , 
che a tenore delle convenzioni deve ese- 
guirsi in efferrivo tanto pel capitale , 
Quanto per gl’interefsi, saranno avver- 
titi_ gl’ interefsar; mediante avviso da pub= 
bNcarsi dallı Preferrura del Monte, delle: ' 
poca precisa in cui tale pagamento verra 
efettuato. 


La Prefertura del Monte e particolar- 
mente incaricara dell’ esecuzione ‚delle 
premefse disposizioni. 


Milino , il 6. Aprile 1821. 


- Jı. Conte di Strassoldo. 
" Prosidente., Zn 


_ Guicciardi, 6 . 
 Vieepresidente, 
| Tordoro; 
Consigliere. 


a u re — — 
⸗ 


am 
Kaiſerlich Königliche Regierung 
a von Mailand. 
Belanntmahung. 


Durch die dieſſeite Bekannimachung vom 6. 
des laufenden Aprild, find dem Publikum die 


wohlthaͤtigen Abſichten Sr. kaiſ. koͤnigl. apoft. 


Majeſtaͤt hinſichtlich der unmittelbaren Abtra⸗ 
gung jenes Theils der bereits anerkannten und 


liquidirten Schuld, welcher im ber zwiſchen ben 


hohen bei dem Vollzuge des 97. Artikels der 
Wiener. Kongreß Acte betheiligten Hoͤfen ſtatt⸗ 
gefundenen Vertheilung Allerhoͤch ſtdenſelben zu 
tragen kdmmt, zu erkennen gegeben worden.’ 
Fa gedachter Bekanntmachuug wird eine nach⸗ 


traͤgliche Proklama von Seite der mit den gegen⸗ 


ſeitigen Verhaudluugen zum Behufe dieſer Ver⸗ 
theilung beauftragten dinlomasiihen Commiſſion 


‚angekündigt, wodurch die Hauptgrundſaͤtze, wel⸗ 


che bei der beſagten Vertheilung zur Richiſchnur 
dienten, und die darand abgeleiteten Uebernahms⸗ 
Verpflichtungen, zur allgemeinen Kenntniß ger 


bracht werden follten. . 
....y r ' 


1* 


Da dieſes Proklama nummer von der if, ' 


Commiſſion der E E. Regierung zur Promulgirung 


J 


ur 


[£ 


mitgetheilt worden ft, ſo beeilt ſich Letzztere 
folche zur Verftändigung und Belehrung ber Bes 
theiligten befannt zu machen, ; 


Mailand den 20. April 1821. 


Grafpon Straßolde 
Präfident. 
Bulrccia ıd i, Vicepräfident, 
I. 3 


rd Da ei Zordore, Kath. 


Zn IE ze } 
ee AR 


I 
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. RE ec „ja 
Guicciardi, Vicepresidentes, 
(u 4 


yıb 


m 


„ IL.R.,Gorernodi Milano. 
N otificazioüe. 


Colla Notificazione del giorno 6. 
corrente aprile ha questo I. R. Governo 
resonote alPublico le benefiehe intenzio- 
nidi S. M.1.R. A. relarive all’ immedia- 
to soddisfacimento della parte di debito 
giä riconoseiuto e liquido, rieaduto a 
peso della medesina I, R. M.S. nel riparto 
dell" afse del Monte giä Napoleone di 
Milano effettuato in concorso delle Alte 
Soyranirä interessate nell’ esecuzione delle 
disposizioni contenute hell’art, 97. dell’ 
Alto finale del Congrefso di Vienna. In 
efsa Notificazione vilniefichteinereesdccef- 
siva pubblitazionedi un Proclama per pacte 
della Comimiffone' diplomatica incaricata 
delle socitraliattative per detto riparto; il 
quale renda note le principali massime che 


'hannıo. direrto: efse riparto , e le ronse- 


quanze d’alsunzione che ne ‚procedono, 


Tale Proclama efsendo ora stato dall' I.R, 
Commifsione comuhnicato all’I.R. Gover- 
no all’ogerto che sia pubblicato, il mede- 
simo si affrerta a fatne öseguire la publi- 
carione a norma € direziome degl' inte- 
relsati, 

“ "Milano, il 20,’Aprile 18211 

" JL,Conte di Strassoldo, 

— Prebĩdenie. 
—A 
L Jh, 
en Tordoro, Cons. 
i . Hr ’ 5 * * 


J J u | 
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Bon Seite der zur Wolljiehung des 97. Ars 
tifels.der Final: Afte des Wiener⸗Congreſſes 
ddo, 9. Juny 1815 zu Matland vereis 
nigten Commiſſion. 


1. z 
Mittelft Proflama vom s ı. September 1819 
haben die bevollmächtigten Commiffäre der bei 
dem Vollzuge der Bejtimmungen ded 97. Artileld 
der Zinal Ufte des Wiener Congreſſes betheiligs 
ten hohen Hdfe dem Publikum erdffnet, daß, 
‚nachdem die verſchiedenen darin angeführten 


Claſſen der flüßigen,  gewiffen, und auf die” 


Laſt des Monte vormals Napoleone zu Mailand 
eingefchriebenen Schuld „ bereitd geprüft waren, 
man von nun an zu der verhältnißgmäßigen Vers 
theilung und den daran folgenden Uebernahms⸗ 
werabredungen zu fehreiten im Begriffe fey. 


u. 


Diefe Verteilung ift nummehr volyogen , 


und eine jede der obenbelobten hohen Höfe bat 
An den gebachten Echulden » Elaffen fo viel Pos 
ften (ditte e partite) übernommen, als fie 
den Betrag der fie treffenden Uebernahmen außs 
zumitteln vermag. Die befagten Uebernahmen 
find zwar, für jegt von prowiforifcher Art; allein 
das Proviforium ift nur auf ſolche Zuruͤckgabe 
von Partiten zu beziehen, welche von einer Ent⸗ 
ladung der Art wie fie bei der endlichen Ab⸗ 
gleihung zum Behufe der definitiven Wertheis 
kungs-ete über die Laflen des Monte, irgend 
einem Hofe zu bewilligen feyn mag. Die Zuruͤck⸗ 
gabe aber wird die unmittelbare Belaſtüng eines 
andern Hofes mit der zurüdgegebenen Partite 
mit fi) führen. i er 
- Bel der Webernahme bat ein jeder Hof, fo 
weit ber Betrag der übernommenen Quote reicht, 
den Forderungen der eigenen Unterthanen den 
Worzug eingeräumt. 


Commisione riunita in Milano per l’ese. 
euzione dell’ articolo 97 del’ Atto finale 


‚del Congrefso di-Vienna del 
4 giugno 1815. 


I. 


Con Proclama del giorno at. settem- - 
bre dell’anno 1819 i Commissarj Pleni- 
potenziarj;delle Alte Sovranitä interesatte 
nell’eseguimenmto delle disposizioni con- 
tenute nell* art. 97 deli'Arto finale del 
Congresso di Vienna hanno notificato äl 
Publico che efsendosi gia da efsi verificate 
le diverse ivi specificate clafsi del debito 
liquido, certo ed’ inscrirto a peso del 
Monte giä Näpoleone di Milano, si sta- 
va sin d’allora procedendo al relativo ri- 
parto ed alle eonsequenti assunzioni' per 


V’efferto del soddisfacimento. 


IL 


Tale riparto € ora eseguito ;: e cias- 


cuna delle sullodate Alte Sovranitä ha 


alsunto nelle predette clafsi palsive tadre 
ditte e partite quante sono atte a produrre 
l’importo d'afsunzione a suo peso conve- 
nuta. Le dirte alsunte Jo sono per ora 
in via provvisoria; ma la provvisorierä 
€ soltanto riferibile.a quelle retrodazioni 
di partite che provenifsero da scarico da 
accordarsi ad una Sovranitä nel congua- 
glio finale che avrä luogo all'atto del ri. 
parto definitivo delle pafsivitä del Monte, 
La retrodazione poi importerä immediato 
caricamento della partira a carico: dYalsra 
Potenza. 

' Nelle afsunzioni <iascuna Sovranitä 
sino alla concorrenza del!’ afsunta quota 
ha accordato preferenza-ai erediti de pro- 
pr) sudditi. 
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III. 


Da es zum Zwecke der Verhandlung ſelbſt 
gehoͤrt, daß dasjenige, was zu dem Laſtantheile 
jedes Hofes zugeſchlagen worden iſt, zur beſon⸗ 
deren, eigenen Schuld des uͤbernehmenden Staats 
wird, ſo iſt es unerlaͤßlich, die Verzeichniſſe der 
Schuldpoſten (ditte e partite) wie ſolche den 
refpeetiven Hdfen zugewiejen wurden, zur dffents 
lihen Kunde zu bringen, damit jeder Berheis 
ligte wiſſe, welche Regierung feine Forderung 
und die Abzahlung der betreffenden jährlichen 
Raten und Intereffen übernommen habe, 


1, Die bevollmächtigten Commiſſaͤre haben das 
ber feftgefegt, daß die Anzeige Tabellen über 
die von jedem betbeiligten Hofe in folgenden 
Zweigen übernommenen Poften und Verrechnuns 
gen, als confolivirre Fonds: Anweifungen unter 
dem Titel verdiente italienifche Krieger: Paffives 
zur Laſt der Schuldentilgungs-Kaffa filr Gegens 
fände des Eulrus und Depofiten bei der Präfels 
tur ded Monte in Mailand niedergelegt umd dort 
fihtbar werden follten. 

Jede der betheiligten Regierungen wird auffers 
dem in den refpeftiven Staaten’ diejenige voll 
fländige oder theilweife Bekauntmachung der Vers 
zeichniffe felbft verfügen, . die fie für angemeffen 
erachten wird. Dadurd wird ein jeder Gläubis 
ger erfahren fbunen, an welche Regierung er 
ſich zu wenden hat, um bie erwähnten Befriedi⸗ 
gungs Effekten zu erlangen, 


a. Hinfichtlich der oben angefuͤhrten Schuldens 
Klaffen aber, ſowohl in Beziehung auf vie 
Helmzahlung des Kapitals für diejenigen, welche 
in zuruͤckzahlbaren Kapitalien beitehen, als in 
Berreff der Zinfen und Renten-Friſten von fols 
eben Partiten, die fie gegenwärtig ſchwebend has 
ben, dann fir die Uebernabme der von dem ruͤck— 
ſtaͤndigen Zinfen und Renten berrährenden Pafe 
fisen, bahen die beeollmaͤchtigten Commifäre fols 
gende Grundregeln verabreden, 
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III. 


Effetto dell’ operazione ftefsa efsendo 
di rendere debito speciale e proprio della 
Potenza che ha afsunro quanto € stata a 
suo parzial peso attribuito, riesce indis- 
pensabile che gli elenchi delle ditte e 
partite afsegnate alle rispertive Sovranitä 
siano resi pubblici, all’oggetto che cias- 
cun interelsato creditore conosca qual 
Governo siasi afsunto il di lui credito ed 
ilsoddisfacimento delle dipendenti annua, 
litä ed interefsi, 


ı. Hanno quindi i Commiſcarj Pleni- 
potenziarj 'stabilito Che“gli elenchi indi. 
cativi delle ditre e partire che tiascuna 
Soyranitä interessara dfsume ne” seguenti 
rami- Consolidato - Afsepni sotto il tirolo 
Benemeriti Militari italiani - Pafsivirä a 
carico della Calsa d’ammortizzazione per 
causa di culto e di deposito - saranno de. 
positati prefso la Prefetrura del Monte 
in Milano, ove saranno ostensibili. Cias- 
cuno dei Governi interefsati farä inoltre 
eseguire nei rispettivi 'Srati e Provinzie 
quell' inregrale o parziale pablicazione deg- 
lielenchi stefsi che 'crederä 'öpporruna, 
Cosi crascun creditore pöträ 'eönnoscere a 
qual Governo debba efso 'indirizäarsi pej 
memorati effetti di soddisfacimento, 


a. Relativamente poi alle sopra indica- 
te clafsı di debito tanto pel rimborso del 
capitale per quelle che sono costituire in 
capital ripetibile, quanto per la decor. 
renza d’ora in avanti delle rendite ed in. 
terefsi sulle partite che gli hanno artuel. 
mente insospesco, e per i'afsunzione della 
passiviiä procedente dalle rendite ed inter. 
esfi arretrati , hanno i Commifsarj Plenipo. 
tenziar) concordate le seguenti massime ; 

[7 
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3. Die baare Ruͤckzahlung der paffiven Kapli⸗ 

talien von Depofiten, welche unter den erwähns 
ten Claſſen diejenige ift, die hauptfächlich zum 
Theile in zurldzufordernden Summen befteht , 
wird für die herauszubezahlenden Zweige, und 
für die jedem Hofe zugewiefenen Schuldenund 
Verrechnungspoſten, in denjenigen Raten und 
Friſten Statt finden, welche von der fchuldigen 
Megierung feſtgeſetzt und angezeigt find oder 
werben. 
4. Fuͤr alle zu was Immer für einer der ans 
gebeuteten Elaffen gehdrigen Poften, welche noch 
ſchwebende Intereffen oder Mentenbeträge haben, 
wird diefer Zins feit dem ı. Jänner. 1820 zus 
rücerflattet,, und vom letzterem Zeitpunkte ab 
durch diejenige Macht effektiv abgetragen, wel⸗ 
che die Hauptfumme übernommen hat. . 

5. Die Abtragung der Rıldftände von Reu⸗ 
tem oder ntereffen, welche aus den gedachten 
Partiten vom ı. Yänner 1814 bis ı. Jänner 
ı820 gefloffen find, wird übernommen, und 
bleibt auf Rechnung der refpeftiven Hdfe, welche 
die Hauptrente oder die Hauptſchuld übernoms 
men haben, 

6. In Anſehung der Rentensund Intereſſen 
Ruͤckſtaͤnde, welche auf was immer fir eine der 
gedachten Partiten aus einem früheren Zeitraum 
als feit dem ».. Jänner 18.4 gefordert werden 
follten, fogehdreu diefe mit zu derjenigen Schulds 
Haffe, welche einer näheren Prifung bedarf, 
Die Berheiligten werben in ber Folge von den 
Normen, nach welchen biefe Prüfung eingeleitet 
wird , von der ihren reſpektiven Forderungen zu 
Theil gewordenen Behandlung, und von bem 
Hofe, welchem die Befriedigung des Gurhabens 
einer jeden Partie zur Laft kommt, Nachricht 
erhalten, 5 

7. Die bei der Vertheilung des Beſtands 
ded Monte mitberheiligten hohen Höfe haben 
anerkannt, daß, vermdge der Auflbſung bes 
Kdnigreichs und in Folge der zwifchen Frankreich 


er 


[A 
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3. Il rimborso in effettivo della pafsi- 
vita capitale de’ depositi, che nelle me- 
morate clafsi & quella per la sorte princi- 
pale in parte costituita in capital riperi- 
bile, avra luogo pei rami rimborsabili 
e per le ditre e partite cadenti a peso di 
ciascuna sovranitä in quelle rate ed epo- 
che che dal Governo debitore sono state 
o verranno stabilite ed indicare. 


4. Per tutte le partite cadenti in qua- 
lunque delle memorate clalsi che hanno 
ancora in sospeso la decorrenza dellaren- 
‚dita od interefse, tale decorrenza verrä 
ripristinata in effettivo dal ı? gennajo 
1820 in avantia carico di quella Poten- 
za che ha afsunta la partita generatrice. 


5. Il soddisfacimento degli arretrati di 
rendira od interefsi decorsi sopra le dette 
partire dal 1? gennajo 1814 al 1? gene 
najo 1820 si & assunto, erimane a carico 
delle rispettive Potenze che hanno assun. 
to la rendita od il debito principale, ' 


6. Quanto agli arretrati di rendita ed 
interefse che fofsero dovuti sopra qua- 
lunque di efse partite, rimontanti adepo- 
ca anteriore al ı? gennajo 1814, questi 
entrano nella clafse di debito aveute d’uo- 
po di verificazione, Gl’interefsati verra- 
no in seguito prevenuti delle norme che. 
dirigeranno efsa verificazione, del tratta- 
ihento che verrä concelso a tale loro cre- 
dito, e della Sovranitä che afsumerä il 
carico del soddisfacimento del credito di 
ciascuno partita, 


7. Le Alte Sovranitä cointeressate nel 
riparto dell’afse del Monte hanno rico- 
nosciuto che in forza dello scioglimento 
def Regno e de‘ Trattati che hanno avuto 
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und deu verbuͤndeten Mächten abgefchloffenen 
Zradtate, alle die Dorirungen, Schenkungen 
und Anweifungen, unter den verfchiedenen Titeln 

Herzogthuͤmer des Königreihs;» 
Ehrenlegion;sverdiente franzbfifce 
Kriegerz:franzbfifbe aufferordent 
liche Domäne;:oder jede andre, weh 
be nur immer zum®Bortbeile Frank 
reichs oder der mit dem Reihöwefen 
zufammenbängenden Einrichtungen 
eingefihrieben waren, erlofcben- geblieben, und 
binfichrlich des erblichen Fortbeſtehens dahin ſey⸗ 
en. (Rimasero estinte e perente per la 
successiva sussistenza.) Gedachte Erloͤſchung 
erftredt fib auf alle bei den fraglichen Dotis 
zungen aus was immer für einem Titel berheis 
ligten einzelnen Prätendenten wegen Schenfung, 
Dotirung , Anweiſung, Vergleich oder Erwers 
bung. Es wurde ebenfalts erfannt, daß vers 
mödge der Aufldfung des Koͤnigreichs auch die 
Dotirungen der eifernen Krone und bie darauf 
Bezug habenden Anweifungen, weldye auf ven 
Monte lauteten, aufgehört haben. 

8. Diefelben Mächte wollen jeboch zu Guns 
ſten der in den obenerwähnten Partiten nahm⸗ 
haften und auf den Monte eingefchriebenen Pris 
var Dotarare und Donatare den Anſpruch auf 
Erhebung der vor dem 30. May ıB8r4 fürdie 
frauzdfiiden Dorationen und bie zum 20. April 
deifelben Jahres für die Dorirungen der eifers 
men Krone angewachſenen Rüdftände auf die 
reſpectiven Einfchreibungs Partien, zulaſſen. 

9 Berner haben fie übereinitimmend befchlofs 
fen, daß gedachte Ruͤckſtaͤnde zur Priifung und 
Liquidirung vorgelegt, und der Jedem zu Gut 
fommende Betrag nach den fir die Tilgung der 
Bor Aufldfung des Kbnigreiches verfalenen Ruͤck⸗ 

"fände angenommenen allgemeinen Regeln, bes 
handelt werden follen. 

so. Die Privaren, welche auf dergleichen 
Partiten vom unter ihrem Namen eingesragenen 
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luogo tra la Francia e le Potenze Alleate 
rimasero estinte e perente per la succelsi- 
va sufsistenza tutte le dotazioni, donazi- 
oni ed alsegni che sotto le diverse deno- 
minazioni di Ducati del Regno - Legien 
d’onore - Benemeriti Militari francesi - 
D:manio straordinario francese od alıra 
qualunque erano inscritte a favore della 
Francia o di Corpi attenenti ali’organiz- 
zazione dell’ Impero. Tale estinzione fu 
riconosciuta estensibile a tutti i- parzialä 
donatarj, dorararj, afsegnatarj, stralcia- 
tarj ed acquisitori interessati per qualun» 
que sitolo in derredorazioni. Hanno egual. 
mente riconosciuto .che in forza dello 
scioglimento del Regno sono pure cefsate 
le dorazioni della Corona, Terrea inscrit- 
te sul Monte e relativi afsegni, 


8. Le’ potenze medesime perd ammet- 
tono a favore de’ privati dorararj e dona- 
tar) intestati nelle partire suddette ed in- 
scritti sul Monte il diritto a percepire 
gli arretrati sopra le partite di rispettiva 
intestazione marurati anteriormente al 
giorno 30, maggio 1814 perle dorazioni 
Francesi, e fino al 3o äpfile detro enno 
per le dotazioni della Corona Terres, 

2. AN 


9% Efse hanno convenuto.che tali arre. 
trati venpano chiamati a_verificazione @ 
liquidazione, e che la quantitäche emer- 
gera dovuta a ciascum individuo, sara 
trartata secondo le malsime pencrali ad. 
dottate pel trartamento degli arrerrari di 
eonsolidato maturati anreriormente all’e- 
poca, dello scioglimento del Regno, 


ıo TI privati quindi che hanno intesta. 
aione di partite provenienti dalle detre 
51? 
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Dotirungen und Schenkungen Anfpräche haben, 
koͤnnen daher zum Behufe der baldigen Einleis 
tung der gedachten Liquidirung, die vor der Ues 
bernahme und verhältmißmäßigen Vertheilung 
zwiſchen ben berheiligten Staaten gefchehen fol, 
die urkfundlichen Beweife ihres Rechts auf die 
Erhebung der gedachten Rüdftände an die in 
Mailand vereinigte Commiffion gelangen laffen, 

21. Was diejenigen Penfipmen jeglicher Art 
anbetrifft, welche auf die PenfionssKaffe des 
Monte haftend, dort an bem Zeitpunfte vom 20, 
April 1814 fllßig und eingeſchrieben waren, fo 
werden ſolche, hinfichtlich der Penfionirten für 
jest noch hinfort von derjenigen Regierung bes 
fritten, von welcher fie gegenwärtig abgetragen 
werben, 

12. Wegen derjenigen Penfionen, welche in 
der Folge auf Rechnung eined andern Staates 
kommen follten, als der fie gegenwärtig verguͤ⸗ 
tet, werben die Betheiligten feiner Zeit von der 
gefchehenen Uebertragung benachrichtigt. 

In Anfehung der wenigen Penfionirten, wels 
che als folche fich im den Regiftern des Monte 
am 20, April 1614 eingefchrieben befanden, 
and deren Penfionsbezug gegenwärtig eingeftelle 
ſeyn follte, fo feht denfelben der Rekurs an die 
für die Gefchäfte des Monte zu Mailand verel⸗ 
nigte Commiffion zu, die ihnen nachweifen wird, 
welcher Hof die Bezahlung der ihnen zulommenz 
den Penfion übernommen habe, 

“13. Da ferner in den zwifchen ben mitbetheis 
ligten Hdfen abgefchloffenen Uebereinfünften, zu 
Bunften der vormaligen Minifter, Senatoren, 
Staats Sefretaird, Mitglieder und Auditoren 
des Staats⸗Raths, Präfidenten, Föniglichen Ges 
neral:Profuratord und Richter bed Rechnungss 
hofes, Seneral:Direftoren, fo wiezum Vortheile 
einiger dem damaligen Minifterium des Aeußern 
angehdrigen Individuen fm aufferordentlicyen We⸗ 
ge und aufferden allgemeinen Normen und Maaß⸗ 
segeln der Gefee und Verordnungen des erlofches 
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dotazioni e donazioni potranno far perve- 
uirealla Commifsione riunita inMilano i ti- 
toli giustificantiilloro diritroa percepire 
i detti arrerrari, e la quantità di questi, 
all’oggerto che la liquidazione sopra con- 
templata polsa efsere tosto intrapresa , 
per la corrispondente alsunzione e ripar.. 
to che verrä concertata ra le Potenzein- 
tereſsate. 

11. Per ciòd che riguarda le pensionã 
di qualunque clafse che erano liquide ed 
inscritte a peso della Cassa Pensioni del 
Monte ali’epoca 20, aprile 1814, queste 
ne'rapporti de’ pensionati prosiguiranno 
per ora ad efsere pagate dal Governo dal 
quale sono attualmente soddisfarre, 


12. Per quelle pensioni che risultasse- 
ro doversiin seguito corrispondere ai pen. 
sionati da Potenza differente da quella 
che le sastiene arrualmente, gl'interessari 
saranno a suo tempo prevenuti dell’ope. 
rato giro. 

Per que’ pochi pensionati che come 
tali erano inscritti ne' registri del Monte 
all’ epoca 20 aprile 1814, la cui pensione 
fofse attualmente in sospensione di paga- 
mento, gl’interefsati inoltreranno ricorso 
alla Commilsione riunira per gli affari 
del Monte in Milano, la quale loro far& 
eonoscere qual sia la Sovranitä chc ha as- 
sunto il pagamento della pensione loro 
doyura. — 

13. Essendosi inoltre nelle convenzioni 
stipulate tra le Sovranirä cointerefsare a- 
vuto riguardo dispeciale trattamienro di 
pensiong in via straordinaria ed oltre le 
norme e misure generali delle Leggi e 
dei Regolamenti del cefsato Regno a fa- 
vore de'giä Ministri, Senatori , Segreta- 
rio di Stato, Consigliere di Staro legis- 
lativied Uditori, Presidenti, Regio Pro. 


739 


nen Königreichs, eine beguͤnſtigende Behandlung 
binfichtlih der Penfion angenommen wurde, — 
und nachdemjdie dus gedachten Penfionirungen, in 
fo fern folche den am ı.Fänner ı820 lebenden 
Individuen zulommen, entfpringende Schuld, 
zwiſchen den Mächten, welche die Bezahlung Dies 
fer Vergütungen Äbernommen baben, vertheilt 
worden ift; — fo follen die TheilungssBerzeichs 
niffe, in welchen die refpective Uebernahme aus⸗ 
einandergefeßt ift, zur Verftändigung der Bes 
theiligten , gleichzeitig mit den oben erwähnten 
Verzeichniffen über die andern Schuld = Elaffen in 
Mailand bei der Präfektur des Monte, und 
außer diefer Stadt bei den Nemtern, welche jede 
Regierung dazu zu beftimmen. für gut finder, 
zur oͤffentlichen Einſicht ausgeftellt werden, 

Die obenerwähnte Vertheilung und darauf 
folgende Uebernahme hat, in fofern fie Die päbfts 
lichen, dfterreichifchen,, eſtiſchen und parmafas 
nifchen oder dem vorigen Königreiche fremden 
Unterthanen anbetrifft, für fämmtliche Partiten 
zwiſchen dem heiligen Stuhleund dem k.k. Hofe, 
und zwar leßteren nicht nur ald Repräfentant der 
eigenen Quote fondern auch wegen der von ihm 
übernommenen Antheile von Parma nnd Modena, 
flatt gefunden; und jeder der befagten zwei Höfe 
hat ebenfalls die auf. feinem Theile haftenden 
Ruͤckſtaͤnde übernommen, Es bleibt deubelobten 
Höfen unbenommen für die Abtragung der bes 
fagten Ruͤckſtaͤnde nach den Normen zu forgen, 
die fie aufzuftellen für augemeſſen halten werben, 

Seine Majeftät der König von Sardinien 
haben fich vorbehalten für allerhoͤchſtdero Unters 
thanen, welche in den obenerwähnten Klaſſen bes 
griffen find, nach den Normen und Beftimmuns 
gen zu forgen,, die Sie felbft nach Gutduͤnken feſt⸗ 
fegen werden j 

14. Hinfichtlich der Ruͤckſtaͤnde, welche den’ Ers 
ben folcher Individuen, die zur Aufnahme unter die 
von der pähitlichen und von der Sfterreichifchen 
Regierung zur DBeftreitung übernommenen Fors 
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eurator.generale e Consiglieri della Corte 
di Cassazione, Presidenti, Reggio Procu- 
rator generale e Giudici della Corte de‘ 
Conti, e Direttori generalj, non che a. 
favore di alcuni individui appartenenti 
al cefsato Ministero dell’ Estero; ed es- 
sendosi tra le Potenze che si sono afsun. 
to il pagamento de’ predetti tratramenti 
ripartito il debito procedente da efse pen- 
sioni in quanto sono doyute ad individui 
viventi al ı? gennajo 1820; cosi gli elen⸗ 
chi di riparto e rispetriva afsunzione ve. 
ranno espostia yorma degl' inrerefsati al. 
la publica ispezione in un cogli elenchi 
sopra indicati relativi alle altre claßsi di 
debito, in Milano prefso la Prefertura 
del Monte, e fuori di efsa Citra negli 
Uffiei che ciascuna Sovranitä potelse tro. 
var opportuno d’ indicare, 


Il suddetto riparto e dipendente as. 
sunzione per ciö che riguarda i suddiri 
Pontificj, Austriaci, Estensi e Parmigis 
ani, od esteri al giä Regno, ha avuto 
luogo per la totalitä delle partire tra la 
S.Sedee P I. R. Corte, rappresentando 
quest’ ultima non solo la. propria quora, 
ma ben anche le quote. delle Corti: di 
Parma e di Modena dalla medesima afsun.. 
te; eciascuna diesse Sovranicä ha afsunto 
anchegliarrerratidovuti sulle partite rica. 
duteasuo peso. Rimarrä salvo ad elseSo« 
vranitâ di provvedere al pagamento di 
elsiarretrati con quelle norme che ciascu. 
na delle medesime troverä opportune, 

Sua Maestä il Re di Sardegna si & ri. 
servata di provvedere a’proprj sudditi 
compresi nelle soprindicate clafsi colle 
norme e misure che la sullodara R,M. S 
crederä di addotare, i 


14. Per quanto concerne gli arretrati 
che fofsero dovuti agli credi d’individui 


741 


derungen berechtigt, in dem Zeitraume von der 
Aufldſung des Königreiches bis zum 1. Jaͤnner 
820 verfchieden ſeyn follten, werden die Bes 
theiligten feiner Zeit Unzeige erhalten, was hins 
ſichtlich der Ruͤckſtaͤnde felbft befchloffen worden, 
amd welcher der beiden hoben Hoͤfe die einfchlägige 
Schuld übernommen babe. 

15. Indem man inzwifchen mit der größten 
Eorgfalt zur Liquidirung der nach den Beitime 
mungen des Proflama vom a +. Eeptember 1019 
infirwirt wordenen Verſchreibungen und Scheine, 
gefchritten,, find folgende Grundregeln zum Bes 
bufe der Feſtſetzung des Jutereſſenbetrages auf den 
redu zirten Kapiral Werth der Berfchreibungen und 
der Behandlung der Zinfen-Rücjtände auf den 
Belang der Scheine, verabredet worden, 


Die Berfehreibungen betreffend, 


16. Es werden vom 4. Dftober ı8 19 an, 
nemlich feit dem Tage der Bekanntmachung des 
Proflama vom ar. September deſſelben Jahres, 
auf den Reunwerth der angemeldeten Verfchreis 
bungen, unter Reduzirung des Kapitals felbft 
auf zehn vom Hundert , die Zinfen zu fünf Pros 
gent zugerechnet, Bon dem gedachten Zeitpunfte 
bis zum ». Map 18320 foll ſich ermähnter Zins 
in confolivirte Fonds verwandeln, und den rebus 
Hirten Hauptwerth der erzeugenden Berfchreibung 
um eben fo viel vermehren. Bom ı. May ıdao 
ab und weiter him, fließen die Intereſſen zu fünf 
vom Hundert des nad) obiger Borfchrift cumulir⸗ 
ten Totalwerths. in baarem Gelde, 


Die Geldſcheine (Boni) betreffend. 


7. Die baare Bezahlung für Kapital und 
Zinfen der durch das Dekret vom 29. März 
809 geſchaffenen Geldfcheine, welche infinuirt 
worden und in Gelb zahlbar find, fell gleich nach 
geſchehener Prüfung der Scheine felbft durch die 
Kaffe des Monte zu Mailand bewerkſtelliget wers 
den. 
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che, aven!o dirirro di efsere compre:i 
nelle asunzioni a peso de’ Governi Pon- 
tific o ed Austriaco, si fofsero rısi de. 
fun i nell’ ‚nrervallo decorso dallo scio- 
glimento del Regno al ı? gennajo 1820, 
gl’interefsari verranno a suo tempo pre. 
venuri del trattamento accordaro arliiarre. 
trari stessi, e qual sia tra le due Alte Sovra- 
nitãâ quellache ha.ofsunto ilrelarivo debito, 

15. Procedendosi intanto colla maggio. 
re sollecitudine- alle liquidazione delle 
Rescrizione e dei Boni srati insinuati « 
termini del Proclama zr. settembre 15 19, 
si sono concertate le scquenti massime 
direrte a Aflare I’ impurazione d’ interefse 
su! ca»irale valore ridorto delle Rescri. 
zioni, ed il trattamenro depl*’interefsi ar- 
retrati sull'importo de’ Boni. 


Per le Re<crizioni. 


16. S’imputera l’interefse del cinque 
per cento dal giorno 4. ottobre 1919 , 
epoca della publicazione del. Proclama 
a1, scttembre di detio anno, in avanti 
sul capitale nominale delle Rescrizioni 
insinuate, ridotto efsocapitale dal cento 
al dicei. Da derta epoca sino al ı® 
maggio 1820 eſso interefse si conver- 
tirà in consolidaro in aumento del ca- 
piral valore ridorto della Rescrizione ge- 
neratrice. Dal ı? mageio 1820 in avan- 
ti !a rendita crr'spoudente al cumu +:0 
valor totale riunito come sopra e calco- 
lato sul medesimo in raginne del cinque 
per cento decorrerä in effetrivo danaro. 


Pei Boni. 


17. II paramento effutrivo per capi- 
tale ed interefse pei Boni dalla creazio. 
ne del Decreto 29 marzo 1809 Stati in. 
sinuati, il cui importo & rimborsabile 
in danaro, avra luogo subito operara la 
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18. In Betreff der Behandlung ber, auf 
bie übrigen von-Privaten, Körperfchaften, Ges 
meinben , Kirchen und Inſtituten von nicht dfe 
fentlicher Art herrührenden Scheine (Boni) von 
was immer fir einer Schaffung und Berfallzeit 
auöftependen und haftenden rüdftändigen Zinfen, 
welche nach dem Sinne bed angeführten Pros 
Hama vom a 1. September 1819 zur Konfolidis 
rung beftimmt find, ift man, unter fleter Bes 
achtung der gültig und aufrecht erhaltenen Klafs 
fen, fo wieder infinuirt gewefenen Scheine, fols 
gendermaßen übereingelommen-. 

19. Diefe ruͤckſtaͤndige Zinfen follen zur Ber: 
mehrung ded urfprünglichen Neunbetrags bes ers 
zeugenden Scheind dad Hundert für Hundert 
tonfolidirt werben, und zwar bid am ı. May 
18920. Auf die vereisite Summe ber befagten 
Zinfen und des erzeugenden Kapitals laufen fos 
dann die Intereſſen zu fünf vom Hundert in baas 
rem Gelde vom ı. May ı820 an, immer fort. 

20, Bei denjenigen unter dem obenerwähne 
ten Scheinien aber, deren Kapitals Auszahlung 
während des Beſtehens des Kodnigreichs verfallen 
geweſen waͤre, iſt es nicht gemeint, daß von der 
Verfallzeit des Kapitals an bis zum ao, April 
1814 ntereffen nachgefordert werben duͤrfen, ins 
dem der Lauf der Zinſen erſt von letzterem Zeit⸗ 
punkte an wieder anfaͤngt. 

Uebrigens ſoll die Behandlung der Zinſen 
nach den bei dem Monte uͤblichen Normen eins’ 
geleitet werden, unter fletem Vorbehalte, daß 
auch für die mehrerwägnten währenp des Beſte⸗ 
hend des Königreichs verfallenen Scheine, der 
Kapitalbetrag derſelben, in fo ferm fie nicht zur 
Schaffung des Defrers vom a9. März ı809 
gehdren, welche letere wieoben gefagt, in Geld 
ausbezahlt werden, in Konfolidirung übergeben 
follen. 

a1. Nah Beendigung der Liquidirung und 
nach vollzogener Vertheilung der aus den Schels 
nen und Werfchreibungen enftehenden Schuld , 
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verificazione degli effetti stessi per mez- 
zo della caisa del Monte in Milano. 

ı8. Per cid che riguarda iltrattamen- 
to da concedersi agl'interefsi arretrati 
decorsi e dovuti sui rimanenti Boni di 
ragione di Particolari, Corpi, Comuni, 
Chiese e Stabilimenti d’indole privara , 
di qualunqgue creazione e scadenza efsi 
Boni siano, i quali intereſſi sono desti- 
nati a consolidazione a senso del ciraro 
Proclama 21. Settembre 1819, e sempre 
in relazione alle classi ritenute vive esus. 
sistenti, ed ai Boni stati insinuati, si & 
eonvenuto: 

19. Che efsi interefsi arretrati debbano 
efsere consolidati al cento per cento in 
aumento del capitale nominale primitivo 


‚del Bono generatore, & cid sino al ı® 


maggio ıg20.Sopra il consolidato pro- 
dottö dalla riunione de’ prederti interefsi 
al capitale generatore decorrera la ren. 
dita delcinque percento in effertivo danaro 
da eſso giorno ı? maggio 840 in avanti. 

20, Per quei suddetti Boni perd che 
fofsero scaduti pel rimborso: del capitale 
duranre.l'essistenza del Regno; non-s’in- 
tenderä dovuto interefse dal giorno della 
scadenza del capitale ſino al ao aprile 1814, 
rivivendo la decorrenza di efso interefse . 
da detta epoca in avanti. Del resto 
F imputazione d'interefsi seguira lenorme 
di pratica prefso il Monte ; sempre rite. 
nuto che anche pei ridetri Boni scaduti 
durante l’essistenza del .Regno, il loro - 
capital valore sara consolidato quatido‘ 
non siano della creazione del Decreto 29. 
marzo 1809, rimborsabili questi in dana. 
ro come sopra. 


as. Ultimata che sara liquidazione ed 


eseguito il riparto del debito emergente 
dai Boni e dalle Rescrizioni , gl’interes. 
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wird den Betheiligten der Staat angezeigt , wel⸗ 
chem jeder Pollen angemwiefen ift, und dieſes 
zum Behufe der Erlangung der einfihlägigen 
fortfchreitenden Rente. 

22. Indem die bevolmächtigten Kommiſſaͤre 
die vorhergehenden DVerabredungen zur dffentlis 
ben Kenntniß bringen, werden fie fi nicht 
minder zur Pflicht machen, mittelſt fernerer Bes 
Fanutmachung die auf Rechnung des Monte foms 
menden aber auf denfelben nicht eingefchriebenen 
Schulden, welche nah den Beflimmungen ber 
zwifchen den betheiligten Höfen abgefchloffenen 
Verträge zur Berädfichtigung geeignet find, und 
die hinfichrlidy der Behandlung derfelben Forbes 
rungen verabredeten Grundregeln, anzuzeigen. 


Mailand den 14, April 1821, 


Alborghetti- panvini Rofati, 
Commiſſaͤr des heil, Stuhls. 


BazettsGuirini Stampalia 
s Giulini» Dordi f} 
k. k. öfterreih, Kommiſſaͤr. 


TarſisBonamico, 
koͤnigl. ſardiniſcher Commiſſaͤr. 


Bertani, 
Eommiffair S. M. der Erzherzoginn 
Herzoginn von Parma, 


Boll 
Eommiffair S. 8. H. des Erzherzogd 
Herzoge von Modena; 


WEL — — 
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sati verranno, prevenuti della Potenza a 
cui ciascuna partita sara afsegnata , e ciöd 
pel conseguimento della relativa progres- 
siva rendira. - j 

a3. Nel mentre che i Commifsarj Ple. 
niporenziarj deducono a publica notizia i 
prederri afsenramenti, si faranno carico 
con altra Norificazione d’indicare i crediti 
a peso del Monte non inscritti sul me. 
desimo suscertibili di riguardo a termini 
delle convenzioni combinare tra le Sovra- 
nitä interefsare , e le massime concordate 
pel trartamento da concedersi ai grediti 
medesimi. 


Milano, il 14 Aprile 1821. 


Alborgherti - Panvini Rosati, 
Commissarj della S. Sede. 


Bazetta.- Quirini Stampalia 
Giulini- Dordi, 
Commissarj d, $,M.]. R. A. 


Tarsıs- Bonamico, 
Commissarj diS.M. il R&diSardegna, 


Berteni, 
Commissario di S. M. Arciduchessa 
Duchessa di Parma. 
Poli, 
Commissario di S.A.R. l’Arciduca 
Duca di Modena, 





IT. 
(CXXXL). 
Bekanntmachung. 


An 
faͤmmtliche k. Polizeibehoͤrden und Magiſtrate 
des Oberdonaukreiſes. 


(Die — zu den Gemeinde: Wahlen betref- 
fend.) 


* Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Zur Verbeſcheidung ber bereits von 
mehreren k. Behörden und Masgiftraten ge: 
ſtellten Anfragen wird ſaͤmmtlichen k. Polis 
zetbehörden und Magiftraten des Oberdonau⸗ 
Preifes nachfichendes zur Wiſſenſchaft und 
Machachtung erdffnet: 

2.) Nach dem Art. 29 der Gemeinde: 
Wahlordnung vom 5. Auguft 1518 follen 
zur Abfürzung dee Schreiberey die Formus 
‚Sorten zu den Protokollen, Wahlliften, 
Wahlzetteln, Wahlladungen, Wahlbefannts 
machungen u. ſ. w. in hinfänglicher Anzahl 
gedruckt, und zum Gebrauche bereit gehalten 

‚ werden, 

2) Umtheils den Gang der Wahlen zu ers 
leichtern, theils die erforderliche Einfoͤrmigkeit 
in dieſes Geſchaͤft zu bringen, wurde fuͤr die 


erſten Wahlhandlungen im Jahr 188 


die noͤthige Anzahl Exemplarien der Pro: 
tokolle, Wahliften, Wahlzettel, Wahlladuns 
gen, Wahlbefanntmachungen u.f, w. dahier 
bei dem Regierungsbuchdrucker Roͤsl ges 
druckt, an die Behörden ausgerheilt, und 


nu 
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die Koften bei dem erften Wahlaft auf das 


allerhoͤchſte Aerar übernommen. ı. 

3.) Für die im September d. J. vorzu⸗ 
nehmender Gemeinde s Wahlen wird die 
Ausgabe auf Beifhaffung obiger Eremplas 
rien nicht mehr von bem allerhöchften Aerar 
getragen, fondern geht auf die Ormöntss 
Kaffen über. 

4) Die k. Pofizeibehörden und - die 
Magifteate haben für die rechtzeitige Bei⸗ 
ſchaffung und Bereithaltung des noͤthigen 
Bedarfes an obigen Erempfarien zu forgen, 
zu welchem Ende denfelben zur Erzielung einer 
Gleichfoͤrmigkeit eröffnet wird, daß bei dent Res 
gierungsbuchdrucker Roͤsl dahier die gedruck⸗ 
ten Protokolle, Wahlliſten, Wahlzettel, Wahl⸗ 
ladungen, Wahlbekanntmachungen u. ſ. m. 
nach den i. J. 1818 feſtgeſetzten Formularien 


zu haben ſeyen.) 
+ bı an >° 


Augsburg —* 20. Sul —* | 


Königliche Baieriſche Regierung ze 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer bes Innern. R 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freihert v..Pflummerm 
eoll, Mos hamm. 





H eiehe Velanntmachung Nto. 408. Selte 767. 
da 
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CXXXIL) 
| Sekauntmachung. 
An 


ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Oberdonau⸗ 
kreiſes. 

(Die Ertheilung von Muſik⸗ Patenten betreffenb.) 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt 
des Koͤnigs. 

In Folge einer unterm 24. Juni l. J. 
ergangenen allerhoͤchſten Entſchließung an die 
koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes wird hiemit 
ſaͤmmtlichen k. Polizeibehoͤrden des Oberdo⸗ 
naukreiſes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
bekannt gemacht; daß in Gemaͤßheit der Wer; 
ordnung vom ı8. Dezember 1804 (Regie⸗ 
rungsblatt Seite 1082) die Ausftellung von 
Mufitpatenten in Zukunft auf den Diſtrikt 
der ertheilenden Behörde zu befchränfen fey, 
übrigens den damit verfehenen Individuen 
unbenommen bleibe, bei auswärtigen Di⸗ 
ſtrikts » Potigeibehörden bie: fehriftliche Er⸗ 
laubniß nachzufuchen, an beflimmgen Drten 

"and Zeiten Muſik machen zu dürfen, 

Augsburg ben 10. Juli 1821, 
Königlich Baieriſche Megierung des 

Dherdonaufreifed. 
Kammer des Innern, 

Freiherr von Gravenreuth. 
Sueee v. Pflummern. 
eoll. Lindig. 


nn ER 
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(CXXXIN.) 


Bekanntmachung. 
An 
die koͤnigſ. kandgerichte, dann Herrſchafts⸗ 
Mediat/ und Untergerichte des Oberdonau⸗ 
kreiſes. 
(Die Behandlung der Reviſion der Stiftungs- und 
Gemeinde » Rechnungen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

In der Abſicht, ruͤckſichtlich der Revifion 
und Verb'ſcheidung der Rural: Griftungss 
und Gemeinde s Rechnungen durch die niedern 
Kuratelen die bisher vermißte Gleichförmig: 
feit und eine ftrenge Ordnung herbenzuführen, 
werden den betreffenden Behörden nachfols 
gende Vorſchriften ertheilt: 

I. 

Bey der Revifion und Erledigung bee 
Stiftungs s und Gemeinde » Rechnungen , 
welche getrennt zu behandeln koͤmmt, iftdas 
beigefchloffene Formular anzuwenden, 

II. 

Hiernach wird Gemeinde für Gemeinde 
ein Protokoll für die Stiftungs und ein 
weiteres für die Gemeinde: Rechnungen ges 
führe. Zur Vermeidung der Zerftreuung 
aber, und um ſtets bie vollftändigfte Ueber⸗ 
fit des Rechnungsmwefens einer Gemeinde 
zu erhalten, follen die Revifions : Werhands 
lungen fowohl für bas Stiftungs- als 
Eommunalvermögen, und zwar. für jeden 
Theil in eigenen Heften, und in einer nach 
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Jahrgaͤngen fortlaufenden Drbnung vorges 
tragen werden, wornach in einem Hefte oder 
Bande fo viele Jahrgaͤnge erfcheinen ,. als 
der Raum darinn vorzuttagen geftattet., 


III. 


Bon jeber Rechnung muß ber ſummari⸗ 
ſche Abſchluß der Einnahmen und Ausgaben, 
fo wie der Aktiv⸗ oder Paſſiv-Beſtand in 
das Revifions  Protofoll aufgenommen, und 
falls nichts zu erinnern wäre, wenigft bemerkt 


werden: 


‚Am Kalkul richtig, und übrigens ohne 


„Bedenken.“ —— 
IV. 


Die ſich ergebenden Bedenken find nach 
66. 46 und 47 ber Verordnung über bie 
Gefhäftsführung ber Verwaltung in den 
Ruralgemeinden vom 24. September 1818, 
falls fie ih als bedeutend darftellen, dem 
Gemeinde » Verwaltungsausfhuß mittelſt 
Protokolls » Ertrafts zur Erledigung in einem 
angemeffenen Termine zuzuftellen, außerdeſ⸗ 
fen aber ift die Beantwortung fogleich kurzer 
Hand nach mündlicher Erflärung dem Res 
wifions; Protokolle einzuverleiben. 


Wird im erften Falle die Verantwortung 
ſchriftlich abgegeben, fo komme felbe dem 
-Revifions » Protokolle beizuheften, auf muͤnd⸗ 
liche Erklaͤrungen aber der geeignete Vortrag 
im Protokolle zu machen, 


— re 
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Der definitive Beſcheid des kandgerichts 
wird fomohl dem Revifions: Protofolle eins 
verleibt, als mit einem kurzen Vortrage auf 
der legten Seite einer jeden Rechnung aufs 
geführt, als z. B. | 


„vorftehende Rechnung wurde nach ber 
„oorgenommenen Revifion als bedenken⸗ 
„frey genehmiget.“ 


Actum ꝛe. 


Koͤnigl. Baieriſches kandgericht. 
NM. N. 


* 


„ober vorſtehende Rechnung wurde mit 
„einem Erſatze von õ fl. za fr, herein 
„wegen bes Kalfulverfioßes S. ı= 
(welcher in der nächften Rechnung zu 
„oereiunahmen ift) genehmiget ꝛc. “ 


Die ſammtlichen oben genannten Behoͤr⸗ 
den haben ſich hiernach zu achten, und auch 


die Patrimonialbehoͤrden auf dieſe Anord⸗ 


nungen zur gleichmaͤßigen Darnachachtung 
anzuweiſen. 

Augsburg den 10. July 1821. 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 

Kammer des Innern. 


Freiherr von Gravenreuth. 


Freihert v. Pflummern. 
ect. Lindig. 


— — 
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Indem man die $.$. 


vom 
Reviſions⸗Verhandlungen des k. Landgerichts N. N. über die Stiftungs⸗Rechnungen * Gemeinde Goggingen 
Etats jahr ıBaofaı anfangend bis . | 
Redbuwungs:-Abfhluf. 
Revifion Beantwortung. Beſcheid. 
Act. den 20. Mr} 1823, | — 

Erassent, | Ueber vorfichende Ber] Auf nebenftehende Re⸗ 

denken Auiferten ſich die viſtons = Veantwortung 

der P. Landrichter ıc. ıc, Gemeinde =» Abgeordneten ſchritt man fogleih zu 

ıBaofaı in instanti zu Prototoll.folgender Verbſcheidung. 


Pfarrkirche Gögginzen. 
Der Abſchluß enthaͤlt 


$. 1. 


N Die Ausſtaͤnde des N.N. und 
B. B. haͤtten wohl beigetrie: 
ben werden koͤnnen, was ſo— 
ſort ohne Verzug zu ge⸗ 
ſchehen hat. 


6. 2. 


zu q. 1. 


—|| Haben beide Zenſite 
feither bezahlt. 


ı et 3, zur Ruhe vers 

eist, wird diefe Rech⸗ 
nung mit einem Erſatze 
herein zu $.3 mit ı fl.aofr. 
genehmiget, 


Landgericht N. 
NR 


zu $. 2. 


Beſtand am Ende des K 
—— noch ein Vor⸗ 
ath von 10 pf. weiſſe 
achſe, und wird heue 
um ſo viel minder ange 


kauft. 
Der uͤbertriebene Mache = 

Verbrauch iſt zu rechtferti⸗ zug 3% 
un 68 Iſt ein Kalkulverſtoß. 

Die Bauauslagen SR Unterfchriften 
fatt 36fl. vofr.nur34 fl.soft. Mn. _ 

1 u un. 
K. B. Landgs G gingen. Ih 
® t N. 


* 
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(CKXXIV.) 

Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Oberdonau⸗ 
reiſes. 
(Die Entrichtung ſtaͤdtiſcher Gebuͤhren für das verfuͤhrte 
Armee-Geſtuͤts-Getreid betreffend) 
Im Namen Seiner Majeftät 
des Koͤnigs. 

Gemaͤß allerhoͤchſter Entſchließung vom 
9. Junius wurde hinſichtlich der Entrichtung 
ſtaͤdtiſcher Gebühren fir das verfuͤhrte Armees 
Geſtuͤt's Getreid eröffnet: daß zwar vondem 
Getreid, welches für das Armee-Geſtuͤt bes 
ſtimmt iR, der Pflafter ; Zoll pr, ein Kreuzer 
vom Schäffel, dann der Thorsund Wagen 
Pfennig pr. brey Kreuzer vom Wagen; 
aber info ferne als es nicht auf der Schrans 
ne gefauft, fondern nur tranfitirt wird, fo 
wenig als von dem Getreide irgend eines 
Privaten das Schrannengeld a drey Kreuzer 
pr. Schäffel, oder ein befonderer Aus; und 


Einfuhrs-Zoll gefodert werden koͤnne, da 


ſolche Abgaben mit der allgemeinen Freihelt 
des innern Handels-Verkehres nicht verein⸗ 
bar ſind. Dieß wird demnach zur gehoͤrigen 
Wiſſenſchaft und Beachtung bekannt gemacht. 
Augsburg den 10, Juli 1821. 
Königlich Baieriſche Regierung des 
| DOberdonaufreifes. 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freiherr v, Pflummern. 
coll, Lindig. 
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Dienft-und Kreis-⸗Notizen. 

Aus dem Magiftrate der Stade Füßen 

ift der Magiſtratsrath Kummer ausgetreten, 
und der Magiſtratsrath Kaffer geftorben. 

An die Stellen derſelben find nah Vor⸗ 
ruͤckung der übrigen Magiſtratsraͤthe die Er⸗ 
fagmänner Alois Scheittler Sattler als zter, 
und Mang Seelos Weber als Gter Magi— 
ſtratsrath vermög Regierungsbefhlußes vom 
3, Juli d. J. eingetreten. 

Deßgleichen hat die Zahl der Gemeindes 
Bevollmächtigten duch den Austritt des 
Gemeinde s Bevollmächtigten hrenberger 
und durch den Tod des Gemeinde; Bevolls 
maͤchtigten Schider einen Abgang erlitten, 
welcher nach Votruͤckung der Übrigen Ges 
meinde » Bevollmächtigten durch den Eintritt 
der Erſatzmaͤnner nämlich des Leonhard 
Kummer Haudelsmannes als ı7ter, und des 
Konrad Miller Hutmachers als ı8ter Bes 
vollmächtigter vermöge Megterungs s Bes 
ſchlußes vom nämlichen Tage erfegt worden 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





481.) (Ausſchreibung 
eines gefundenen maͤnnlichen 
Leichnams.) 


Im Gemeindewald zu Buch Mediatgerichts 
Weiſſenhorn wurde am 19. Juni d. J. eine 
Mannsperfon entbloßt und erhaͤngt gefunden. 
- Das Refultat mehrfacher Recognodcirungen 
füprte nicht zur entfernten Wermuthung, wer 
und woher berfelbe iſt. 
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Man bringt den Befchrieb des Koͤrpers und 
der neben felben gelegenen Kleidungs ſtuͤcke zur 
dffenrlihenKunde, damit manzur nähern Kennts 
niß deſſen Herkunft gelange. 

Beſchrieb. 

Cr mißt bei s Schub 3 Zoll, mag etliche 
40 Jahre alt ſeyn; iſt unterfegt, und geraden 
Muchfed. Die Haare find ſchwarz, an ber» 
Stine kurz, und font aufBauernart gefchnitten. 
Der Bart it ſchwatz, die Stirne flach, die 
Naſe länglicht, und etwas geſpitzt, die Augen 
braun ebem jo die Augenbraunen , die Lefzen et⸗ 
was aufgeworfen, die obern Zähne angefault, 
das Geficht länglicht. Unter ber linken Brufts 
warze befinden ſich zwei alte Narben. 

Die Kleidung beſteht in einem alten runden 
Hut mit einer zolbreiten Sammt + Borte und 
einer zwei Zoll hohen weißen Schnale. Einen 
dunkelblau tüchenen nad) Bauernart gemachten 
Mutzen mit weißmetallenen großen flachen Knoͤp⸗ 
fen in der Mitte mir erhabenen Ring, das Uns 
terfutter iſt von grobem Flanelle. 

In der Taſche des Mugen waren ein ganz 
zerriſſenes weiß, blau, und roth quadrillirtes 
Naſentuch mit hellblauen Enden, eine alte Toback⸗ 
blatter. Ein rothes altes tuͤchenes Leibl mit 
weißzinnernen hoben Kudpfen und rothfameels 
gärenen breis ausgenähten Knopfldchern. Schwarz 
Icdernen kurze neue Beinfleider mit lebernen 
Baͤudeln und weismetallenen Oberkndpfen — im 
der Taſche waren ein Roſenkranz mit zinnernen 
herzformigen Zeichen, ein Feuerftein, ein Feuers 
ftanl, Schwamm und ein Safmefler mit beis 
nernem und meffingenem Griff. Der Hofentras 
ger iftvon Tuchenden. Das Halstuch von Baums 
weil dunfelblan mir gelben Blumen und gelber 


vblumenartiger Einfaffung , ein ehwerkenes dreis 
eckigtes Unterhalstuch hellblau mit gelben und 


weißen Sternen, ein ehwertenes neues Hemd 
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mit weißeingenähtem I. an der Vorberfeite oben, 
hellblaue gärne Strümpfe und Bundſchuh. 
Meißenhorn am 20, Juni ı8aı, 
Gräfl, Fuggerſches Mediargericht. 
Earl, Mebdiatrichter, 


s 





483.) (Biefenverfauf.) 

Dienftag den 31. Zuli werden machftehende 
bem böchiten Aerar heimgefallene Mäder, unter 
denen bei Staatö » Realitäten : Verkäufen fefts 
gefegten Bedingniffen salra ratificatione dffents 
lich verfleigert, und zwar i 
ı 1/4 Tagw. 7 Rurhen ber lange Luft genannt, 

welche Jakob Boſch von Leipheim bisher in 
Beltand hatte. ; 

2 1/4 Tagwerk ı6 Ruthen das Mltlachmaad ; 

ı 3/8 Tagwerk 27 Ruthen ebenfalls das Alt⸗ 
lachmaad ; 

ı 3/4 Tagw. 12 Ruthen der Luft am Seegraben, 
welde Paul Kinder von Leipheim bisher in 
Beitand hatte. 

Sollte ein Verkauf nicht ſtatt finden, fo wird 
man zugleich auch einen Berfuch mit einer dreys 
jährigen Verpachtung vornehmen. 

Kaufs s und Pachtliebhaber werben. baber 
eingeladen an befagtem Tage Morgens g Uhr 
in bieffeitigem Amtslokale zw erfcheinen, und 
ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 

Günzburg den 30. Zunl ı8aı, 

Königl, Baieriſches Rentamt. 
Gietl, Rentbeamter. 





483.) (Belanntmachung.) 

Simon Paul Edlöuer von bier, bat das 
Unfuchengeftellt, feine Gläubiger zu einem Nach⸗ 
laßverfuch zufammen zu berufen. 

Es werden daher deſſen fämmtliche Gläubis 
ger vorgeladen, Donnerftag den 26. Juli l. J. 
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Vormittags g Uhr in hieſiger Berichts: Kanzlei, 
um fo gewißer zu erfcheinen und Ihre Forderungen 
rechtsgenuͤglich anzubringen, als bie nichters 
fcheinenden bekannte Gläubiger den Beſchluͤſ⸗ 
ſen der Stimmenmehrheit beygezaͤhlt, unbelannte 
aber gaͤnzlich ausgeſchloſſen werden wuͤrden. 
Babenhauſen den =. Juli Ba. 
Fuͤrſtlich Fugger : Babenhaufenfches 
Herefchaftsgeriht. 
Im Werbinderungsfalle des Vorſtandes. 
Behringer, Aſſeſſor. 





484) Gerkaufs⸗Bekanutma chung.) 

Das Gantanweſen des Anton Boglmaier 
Sdldners von Herbertähofen, beflehend in 
Haus, Stabel, Garten, Gemeindönugen und 
/a Zauchert Ader wird nad) dem Antrage ber 
Gläubiger Donnerftag den 2. Auguſt 1821 fräh 
8 uhr wiederholt, unter Vorbehalt der Gläubis 
ger Genehmigung in ber biefigen- Landgerichtds 
Kanzlei dffentlich verfteigert, und Kaufsliebhaber 
mit den ndthigen Zeugniffen verfehen hiezu eins 
geladen.” 

MWertingen ben 3. Jull ıBar. 

König. Baleriſches Landgericht, 
v. Rheinl, Landrichter. 





485.) (Borladung.) 


Die Gläubiger des Schufters Joſeph Ober: 
ander zu Gunbremingen, " welcher 
mit allerhöchfter Bewilligung auszumandern 
gedenft, werben hiemit aufgefordert, am 
Samftag den 4 k. M. Auguſt Vormittag um 
8 Uhr im dieffeitiger Gerichtskanzlei ihre 
Forderungen an denfelben , mit den ndthigen Be: 
helfenunterftägt,, um fo gewißer an jumelden, 


u m 
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als fie fpäter damit nächt mehr gehbrt werden 
tonnten. z 
Dilingen am 4. Juli 1021. 
König, Baieriſches Landgericht. 
Schill, Lanbrichter. 


—— 


480.) (Ediftalladung.) 

Im Fahre 1804 hat ſich der Baͤckersgeſel 
Auguſtin Baͤck von Mehring dieß Gerichts 
gebürtig auf ſeiner Profeſſion auf Wanderung 
begeben, und feit dem fonnte von ihm nichts 
mehr in Erfahrung gebracht werben. 

Auf Anfuchen feiner Geſchwiſter wird num 
derfelbe vorgeladen, zur Empfangnahme feines 
unter Guratel fich befindlichen, und auf 600 fl. 
fi befaufenden WBermdgens binnen brey Mos 
naten ſich um fo mehr bey unterfertigtem Ges 
richte zu melden, ald nad) Verlauf dieſes Ters 
mins fein Wermdgen feinen nächften Geſchwiſtern 
gegen aution * wird verabfolgt werben. 

$riebberg den 5. Juli 1821. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 
v. Gimmi, Landrichter. 





487.) (Belanntmahung.) 

Nachdem die gefelichen Erben des Anton 
Kobel, Bürgers von Schwabmünchen ſich 
erflärten, die Erbfchaft wegen Ueberſchuldung 
nicht anzutreten, bei der Verhandlung vom 
4. April 1812 dieſe Ueberfhuldung auch wirks 
lich vom Gerichte erhoben wurde, ladet man hies 
mit alle, welche an diefe Verlaffenfhaft num 
Gantmaffe zu fordern haben, vor; Dienftag den 
7. Muguft d. J. felbe bier gehdrig anzumelden, 
und nachzuweiſen; Dienftag den 4. September 
d. 3. die Einreden gegen die angemeldete Fors 
derung vorzubringen; endlich wird zur Schlufis 
verhandlung, und zwar auf Dienflag den 9. 
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Oktober d. 3, für die Schlaßeinrede; Dienftag 
den 23. Dftober I. 3. aber für die Gegenfchlußs 
rede jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu ſaͤmmtlich unbekannte Oldubiger des Anton 
Kobel hiemit dffentli unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an 
dem erften Ausfchreibungstage die Ausfchließung 
ber Forderung von gegemmwärtiger Gantmagfe , 
bad Ausbleiben an den übrigen Tagen aber die 
Ausichließung mit den damals vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 


Den 7. Auguſt d. $. wird zugleich verſucht 


werben, bie Gläubiger unter fich uͤber den Wors 
zug zu vergleichen. 

Es haben daher jene derfelben, welche nicht 
felbit erſcheinen, ihre Abgeordneten auch zu bes 
vollmaͤchtigen, ſich bieräber zu vergleichen, 

da widrigens ihre Stimme der geſetzlichen Mehr⸗ 
zahl beigerechnet wuͤrde. 

Schwabmuͤnchen den 7. Juli 1821. 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
9. Braunmuͤhl, Landrichter. 


468.) Werſteigerung.) 

Das Anweſen des Zieglers Ottmar Fiſcher 
zu Wettenhauſen, beſtehend in einem ganz ges 
mauerten Haus, einem erdſchaͤtzlgen halben Feld: 
Iehen pr. a 1/2 Jauchert Aecker und 3/4 Tagıyerf 
Maads, dann ı Tagwerk eigenem Maad und ı 
Krautſtraugen, wird auf Antrag der Gläubiger 
am Samftag den sı. Auguſt b. J. Vormittags 
9 uhr im Orte Wetteuhauſen bdffentlich verfteis 
gert, jedoch den Gläubigern die Genehmigung 
vorbehalten. 

Zu diefer Verfleigerung werben alle, welche 
zu kaufen wilnfchen, eingeladen. 

Burgau am 7. July ı8aı, 
König, Baierifches Landgericht, 
Gebhard, Landrichter. 


mann. nu 
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489.) (B efenntm “ dung.) 

Die unterzeichnete kdnigl. Staatögäter: Abs 
miniftration Schleißpeim , bringt am erften Aus 
guft diefes Jahrs, Morgens 10 Uhr im Drte 
Schleißheim, eine Quantität von beyläufig ſechs 
und vierzig Zentnern Merino Wolle, von der 
bießjährigen Schur zum dffentlichen Verkauf. 
Die Wolle wird parthiemweife in Saͤcken von 
100 bis 12015. ausgebothen, und baare Bezah⸗ 
lung bedungen. Freye Lieferung, bis Muͤnchen 
wird dem Käufer zugeftanden. 

Schleißheim am 8. Zuli 1821. 

Königl. unmittelbare Staatsguͤter⸗Admini⸗ 
fration Schleißheim. | 
Schoͤnleithner. 





490.) (EdiktalVorladung.) 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Johann Bil 
helm Laminir kduigl. Unterauffchlägers dahier 
bat das’ unterfertigte Gericht auf Antrag 
der Gläubiger durch Entfhliefung vom 18. Nov. 
». 3. den Univerſalkonkurs erfannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
naͤmlich: J 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch den r. 
Auguſt d. J.; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Freytag den 31, 
Yugufl ; x 

UL zur Schlußverhandlung, und zwar fuͤr 
die Replif auf Montag den ». Dftober ; und 
für die Duplit auf Dienftag den 16. Dftober 
db. $. jedesmal Vormittags gUhr feſtgeſetzt, 
und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchulbs 
ners hiemit dffentlicy unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediltstage die Ausſchlleßung der Forderung von 
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der gegenwärtigen Eonfurd » Maße, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstaͤgen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge bat. 
Memmingen den 9. Juli 1621. 


Königl, Baieriſches Kreis:und Stadtgericht. 
Ammerbacher Direltor. 
Wunderl. 


491.) Amortiſations— Erkenntniß.) 


Nachdem fich zur Vorlage der der hiefig buͤrgerl. 
Handelsfrau Biltoria Graßecker abhanden 
gelommenen baierifchen Staatspapiere im Ges 
fammtbetrage zu 700 fl., wie foldhe dem oͤffent⸗ 
lichen im Oberbonau s Kreisblatt 1820 Stuͤck 
34, Neuburger Wochenblatt Stuͤck 49, in der 
Augsburger Moyſchen Zeitung Nro. 299. und 
Nürnberger Eorrefpondenten Nro. 350. ausge⸗ 
fchriebenen Amortifations: Edift näher bezeich⸗ 
net find, während bes beftimmten b monatlichen 
Zermind Niemand angemeldet bat; fo werden 
bie fraglichen Staatöpapiere hiemit amertifirt, 
fohin für. kraft⸗ und wirkungslos erflärt. 

Meuburg den 10. Juli 1821, 


Königl, Baierifches Landgericht, 
Earl Theodor Bed, Landrichter. 





. 492.) (Borladung. 


Zaver Kaͤs von Altusberg ber Pfarrei 
Yuflirch, Gemeiner bey dem k. b. 4.Chevaurlegers 
Regiment, feit dem ı. Oktober ı8ı2 in Ruß⸗ 
land vermißt, wird hiemit vorgeladen, inner 
halb 6 Monaten vor diefem Landgerichre zu ers 
feinen. Sollte er in dem beftimmten Termine 
vom Tage der Einruͤckung in Öffentliche Blätter 
gerechnet, nicht erfcheinen, ſo wird fein in 400 fl. 
und fiebenjährigen Zinfen beftchended Wermdgen 
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den mächften Verwandten gegen Cautlon nutz⸗ 
nießlich verabfolgt werben, 
Buchloe den 11. Zuli 1621. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Enzensberger, Landrichter. 





493.) (Belanntmachung.) 

Das Unwefen der Creſzens Hauferifchen 
Relitten in Deubach beftehend in einem Sdld⸗ 
baufe, Garten, Gemeindsnugen, 16 Jauchert 
Yder, und 6 ı/a Tagwerf Wiefen wird im Wege 
der Erecution am 30 Fuli I. $. in dießgerichts 
licher Kanzlei dffentlich feilgebothen, wozu Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Zusmarshauſen den ı1. Juli 1821. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Beck, Landrichter. 





494.) (Gaut⸗Edikt.) 

Der Soͤldner Anton Klein von Gund—⸗ 
remingen kann fein Söldanwefen verkaufen; 
weil aber der Erlds zur Befriedigung feiner 
Gläubiger nicht zureicht, fo hat er um Zus 
fammenberufung derfelben dad Anfuchen geftellt. 
Demnad) wird 

I. Freitag der 3. Auguſt d. J. zu einer güts 
licyen Ausgleichung der Anton Klein’ fchen Schulds 
fache, in derer Zerfchlagung aber zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen, und beren gehbrige 
Nachweifung ; 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, Zreitag der 30. Aus 
guft d. F. ; endlich 

III. zur Schlußverhandlung , und zwar fir 
die Replik Freitag der ı4. und für die Duplif 
Sreitag der 28. September d. I. jedesmal 


“Morgens g Uhr feftgefeßt, und hiezu fämmtliche 


unbefannte @läubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
53 
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mit bdffentlich unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften 
Eviftötage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Maffe, das Ausbleiben an 
ben übrigen Ediktstaͤgen aber den Verlurſt der 
an benfelben vorzunehmenden Handlung zur 
Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermdgen bed Gemeinfchulds 
nerd in Händen haben, bei Vermeidung bes 
nocymaligen Erfages aufgefordert , ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Dilingen am ı2. Juli 18a. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





495.) (Borladbung.) 

Alle unbefannte Gläubiger des hier verſtor⸗ 
benen Herrn Benefiziaren Franz Zaver Mei: 
ch elbeck werden aus Bemaͤchtigung des k. 
Kreis: und Stadtgerichts Memmingen zur Ans 
meldung und Nachweiſung ihrer Foderungen auf 
Donnerftag den 9. Yuguft db. 3. Vormittags 
9 Uhr in "dießeitiger Amtskauzley, und zwar 
unter Strafe. des Ausfchlußes anmit vorgeladen. 

Mindelheim den 12. Jull 1821. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





496.)b (Ebiltalcitation.) 


In der Unterfuchung gegen Joſepha Ebner 
von Graisbach, Marianna Deu bler von Hochs 
altingen, und Nikolaus Leinfelder vom 
-Buchdorf wegen Diebftahls ift in Gemaͤßheit 
Erkenntniſſes vom 28. Mai, eingelaufen den 
‚20. Junt I. J. des k. b. Appellationsgerichts 
für den Oberdonaufreis das Ungehorfamss Vers 

„fahren einzuleiten, 


— — — — 
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In Folge deſſen werben hiemit Joſepha E bs 
ner, Marianna De ubler und Nikolaus Leim 
felder vorgeladen , innerhalb drei Monaten 
vor dem unterzeichneten Gerichte zu erfcheinen; 
und fid) wegen der wider fie vorhandenen Ans 
ſchuldigung des Diebſtahlsverbrechens und zweyer 
Diebſtaͤhle als Vergehen zu verantworten. 

Donauwoͤrth am 11. Juni 1821. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





497.) b 


Jakob Hans Tonibauernſohn son Kbs 
nigsladyen dich Gerichts, und nachher Sols 
bat beim k. gten leichten Infanterie s Bataillon 
in Ingolftadt wird feit dem im Jahre 1813 nach 


(Ediftal:Vorladung.) 


Rußland mitgemachten Feldzuge vermißt. 


Auf Audringen der nächften Anverwandten- 
um Yusfolglaffung feines in 650 fl. beftehenden 
Bermdgens wird derfelbe, oder feine rechtmäfs 
fige Defzendenz hiemit ediktaliter vorgeladen, in 
Zeit 6 Monaten, und zwar letztere mit der Res 
gitimation Über ihre ErbſchaftsAnſpruͤche fich 
hierortö zu melden, und den Aufenthalt anzus 
zeigen, außerdem Jakob Haas für erfchollen 
erklärt, fpätere Anfpräche nicht mehr gehoͤrt, 


und das Vermdgen den hieſigen naͤchſten Inte⸗ 


ſtaterben gegen Caution 
wuͤrde. 


Schrobenhauſen den 15. dunt i8a1. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 


ausgehaͤndigt werden 
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498.) (Befanntmadung.) 

Zu dem Gebrauche bei den im Monate Seps 
sember d. J vorzunehmenden Gemeinde: Wahs 
len find bei Unterzeichnetem zu haben: 


-4.) Urwahl: Liſten. - 

a.) Die Liften der Höchftbefteuerten abgefons 
dert für Stadt- und Markts- dann für Rural: 
Gemeinden, 

3) Befondere Liſten über diejenigen, welche 
zu dem Amt eines rechtskundigen Bürgermeis 
ſters, oder eines rechrefundigen Magiſtratsraths 
befähiget find , und fich dazu gemeldet haben. 

4) Protokolle über das den ordentlichen 
Beifizern ded Wahl » Ausfchußes nad) Art. 31 
der allerhbchften Verordnung vom 5 Yuguft 1818, 
die Gemeinde » Wahlordnung betreffend, abzus 


nehmende Handgeläbde (für Städte und Märkte 


amvendbar.) 

5.) Protofolle Über das ben befondern Beis 
figern des Wahl: Ausfchußes bei der Wahl der 
Gemeindes Bevollmächtigten durch die Wahls 
männer abzunehmende Handgelübde. 


6.) Prototolle Aber das den befonderen 
Beifigern des Wahl s Ausfchußes bei der Wahl 
des Magiftratd dur die Gemeindes Bevolls 
mächtigten abzunehmende Handgelübde. 


7.) Protokolle Über das den ordentlichen und 
befondern Beifigern des Wahl: Ausfchußes nach 
Art. 3ı der allerhöchiten Verordnung vom 5. 
Yuguft 1818, die Gemeinde s Wahlordnung bes 
treffend, abzunehmende Handgelübde (fir Lands 
gemeinden ammwenbbar.) 

8.) Wahlzertel zu den Wahlen der Bürger: 
meifter, der rechtöfundigen, und der bürgerlis 
hen Magiftratöräthe, nach bdiefen 3 Klaffen 
abgefondert, 


— — 
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9.) Wahlprotokolle mit ben ndthigen Einleg⸗ 
bdgen fir die verfchiedenen Wahlhandlunge 
in den Stadt» Markt: und Land: Gemeinden. 
20.) Wahl: Verzeichniffe nach den Formular 
VII, ver Gemeinde » Wahlordnung vom 5. Auguft 
1646. 

11.) Wahl: Gegenverzeichniffe nad) dem For⸗ 
mular VIII. ber Gemeinde; Wahlordnung vom 


S5. Auguſt 1818, 


12.) Anmahnungen-des Wahlausſchuſſes an 
diejenigen, welche noch nicht abgeſtimmt haben. 


13.) Oeffentliche — — der gt: 
wählten Wahlmänner. . 


14.) Notificationen ‚an die. eingehen Wahl. 
männer, und Vorladung derſelben ‘zur Wahl 
der Gemeinde: Bevollmächtigten. 


15.) Deffentlihe Belanntmadhung der em 
wählten Gemeinde » Bevollmächtigten, und ihrer 
Erſatzmaͤnner. 


16.) Notifikationen an die einzelnen Ge— 
meinde-Bevollmaͤchtigten, und Vorladung der— 
ſelben zur Wahl der Magiſtratsglieder. 


17. y Deffentliche Belanntmachung der er: 
wählten Magiftratögliedver, und d ihrer Erſatz⸗ 
männer. 


18.) Notififationen an die einzelnen erwählten 
Magiftratöglieder. 


Die Abdrüce find genau nach den von der 
allerhöchften Stelle, und der k. Kreisregierung 
gegebenen Vorfchriften gemacht, und es ift für 
gute Qualität des Papiers Sorge getragen, 


Der Preis ift für alle Eremplarien ohne 
Unterfchied 20 fr. per Bud. Bei Beitellungen 
von mehr als 12 fl, im Werth duͤrfen 10 Proz. abs 
gezogen werben, 
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Um mit ben Berfenbumgen fo beihälten zu Ida⸗ ſtens bis ro. des naͤchſten Monats, wobei ich 
nen, daß biefelben nody vor dem ı. September mic) zu gütigen Aufträgen gehorfamft empfehle, 


auch in ben entfernteften Theilen des Kreifes 
eintreffen koͤnnen, erbitte ich mir In portofreien 
Briefen die Beftellungen rechtzeitig, und ſpaͤte⸗ 


- Augsburg den ao, Juli 1821. 
Joſeph Rdsl, Regierungs » Buchdrüdker. 





Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


‘ Augsburg, den 12. July .daı. 
Brief. Geld. 


Obligationen dhofo .. | ıa | 3 


ditto .„ ». “45 OO. 3/4 o 
Land -Anlehen > ER 4 n 93 ı/4 
Hypoth. Anweis. „...]| 933/4 | gar 
* — 284 ofo | 104 103 * 

itto om ah Or a1» 961 2 7 

ditto unverzinsl, . + +» B5 Y 3 


— — — 


Augsburg, den 16. July 1821. 
Brief. | G@ela. 

Obligationen 40/0 ..| 75 ıfa „5 

ditto ... .4500 ....]| goıfa 90 
Land-Anlehen — —— + 94 93 ıf4 


Hypoth. Anweis, „0... 923]4 a 
Esch ·4 104 = 8 


ditto E -—Maäs ofo. .. 96 05 1/2 
ditto unverzinsl, ..„..'! 85 84 ı/a 


— — — —— 


Intertigengdlatt 


bes Königlid: Baieriſchen 


Oberdonau— 











den Boten Suly ıBa 1, 


EIER WERL —⸗ 


Auasburg, N” 21. 














Gemeindepfleger, 

Anton Pürla, Bauer dafelbft, 
Stiftungspflrg*" 

Jakob Tagwerker, Wagner von ba, 
Bemeinde:Bevollmädtigte: 

Joſeph Bleimayr, Benedikt Gloffcheid; 

und Zaver Schoder; fämmtliche Shdlöner 

in Holzheim. 
13.) Gemeinde Illdorf. 

Beftehend aus: 

Sldorf, (Pf. D. mit 53 gemifchten 

Fam., wovon 39 bie Mehrzahl koͤniglich 
‚„ anmittelbar, und 6 na Pbrtmes, dann 


Bekauntmachungen | 
der Königl. Oberſten Rreisfielfen. 





Fortfegung 
der Gemeinden s Formation im Oberbonaus 
Seife. 





(tandgerihts Rain.) 
12.) Gemeinde Holzheim. 
Diefe enthält: 


Holzheim, (Pf. D. mit 66 Fam.;von 
ben angefeffenen 58 Familien bilden 36 koͤ— 


niglich unmittelbare die Mehrzahl, 10 ges 

hören nach Pottmes, und z2 nah Sans 

dizell unter die Parrimonialgerichtöbarkfeit); 

ud Lechmuͤhle, (E. mit ı Fönigl. uns 

mittelbarer Fam.) 
Zufammen 67 Familien, 


Gemeindevorſteher: 


Chriſtian Arnholhd, Sdldner in Holzheim. 


5 nah Sandizell patrimonialgerichtlich 
ſind); und Lenglohe, (ungemiſchter W. 
mit 10 koͤnigl. unmittelbaren Fam.) 


Zufammen 63 Familien. 


Gemeindevorftehert 


Joſeph Schiele, Wagner in Illdorf. 


Gemeindepfleger: 


Bernhard Reifch, Bauer von ba. j 
54 
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Stiftungspfleger: 
a.) für Flidorf: 
Bernhard Oßwald, Bauer daſelbſt; 
b.) für Lenglohe: 
Joſeph Negele, Shlöner daſelbſt. 
BemeindesBevollmäcdtigte:r 
Joſeph Maierhofer, Schneider; Nifos 
laus Weninger; und Zaver Schober, 
beide Shlöner,, und fämmtliche im Illdorf. 
24.) Gemeinde Immendorf. 
Dahin gehdren die gemifchte Orte: 
Immendorf, (D. mit 19 Zam., "von bes 
nen die Mehrzahl mit 17 angefeffenen Fam, 
patrimonialgerichtlicdy nach Pottmes, und 1 
Sam, kbniglich unmittelbar ift); und Wages 
fenberg, (WB. mit 3 Fam, die Mehrzahl 
mit = Fam. fteht unmittelbar unser Ebuige 
licher, und ı Fam. unter Freyherr v. Gum⸗ 
penbergifcher Parrimonialgerichtöbarkeit.) 
Zufammen a2 Familien, 
Bemeindevorfteher: 
Benedikt Stemmer, Bauer In Immen⸗ 
dorf, 
Bemeindepfleger: 
Yaul Mair, Halbbauer von ba, 
©tiftungspfleger: 
Sranz Joſeph Schilling, Weber dafelbft, 
Gemeinde: Bevollmädtigter 
Franz Golling; und Johann Schilling, 
beide Shlöner ; dann Martin Maier, Leers 
bäusler ; fämmtliche in Immendorf, 


16.) Gemeinde Kühnhaufen, 
Enthaltend das gemifchte Drt: 
Kühnhauſen, (D. mit 26 Fam., von 
35 angefeffenen Familien dafelbft gehört die 
Mehrzahl mit 24 Kam, zum Patrimonials 


———.— 
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gericht Pdtemes, und ı Fam. unmittels 
bar uuter koͤnigliche Gerichtöbarkeit.) 


Gemeindevorſteher: 

Mathlas Ham merl, Bauerin Kuͤhnhauſen. 

Gemeindepfleger: 

Pius Hammel, Shlöner von da, 

Stiftungspfleger: 

Johaun Wagner, bdefgleichen, 

Gemeinde Bevollmädtigter 
Mihael Hammer; Jakob Foͤrg; und 
Alois Hermann; fämmtliche Shlöner in 
Kühnhaufen. 

16.) Gemeinde Kunding; mit: 
Kunding, (D. mit 25 Fam, gemifcht, 
3 Fam.; find patrimonialgerihtlih Sans 
dizelliſch, und die übrigen in der Mehrs 
zahl zu 2a Fam. koͤniglich unmittelbar.) 

®emeindevorfteher: 

Mathias Raba, Bauer in Kunding. 


Gemeindepfleger: 
Georg Würfel, eben fo. 
Stiftungspfleger: 
Wilibald Jung, bdefgleichen, 
GemeindeBevollmädtigte 
Avis Huber; Johann Scherer; unb 
Mathias Sandmapyer; ſaͤmmtliche Shids 
ner in Kunding. 
ı7.) Gemeinde Mittelſtetten. 
Sie befteht aus dem Fhniglich unmittelbas 
ren ungemifchten Orte: Mittelfletten, 
(D. mit a6 Fam.) 
Gemeindevorfteher: 
Sofepp Bleimaier, 
ſtetten. 


Bauer in Mittels 
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Gemeinbepfleger: 
Georg Schoder, deßgleichen. 
Stiftungspfleger:: 
Leonhard Bergmaier, eben fo. 
GmeindeBevollmädtigter 
Vitus Schweitzer; Beneilt Perkl; 
und Anton Marl; fänmtliche Bauern in 
Mittelfterten, 
18.) Gemeinde Münfter: 
Sie begreift in ſich: 
Hemerten, (B. mit 6 Fam. ungemifcht 
kdniglich unmittelbar.); Kdnigsbrun, 
(3 9. mit 2 Fam, ebenfo unmittelbar.) ; 
Miünfter, (Pf. D. mit 93 Fam. gemifcht, 
Die Mehrzahl mir 58 Fam. ift patrimonis 
algerichtlih Sandizellifch, die übrigen 
27 angefeffenen Familien find koͤniglich uns 
‚mittelbar); und Sulz, (a 9. mit 2 Fam, 
kdniglich unmittelbar.) 
Zufammen 103 Familien, 
Gemeindevorfteher: 
Willibald Ottilinger, Bauer in Muͤnſter. 
Gemeindes, und zugleih Stiftung: 
pfleger: 
Johann Utz, befgleichen. 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Georg Angermaier; Franz Sieber; 
und Georg Wener, Fämmtliche Beerhäuds 
ler in Muͤnſter. 
19) Gemeinde Meufichen, 
Dahin gehbren: 
Hölzarn, (W. mit na Fam. ungemifcht 
Föniglich unmittelbar); Neukirchen, (Pf. 


D. mit 55 Fam. gemifcht. Die Mehrzahl 


befteht aus 53 koͤnigl. unmittelbaren Fam., 
und a Fam, find patrimonialgerihtlih Sans 
bigellifch); und Sparmanseck, (E, 
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= — Sam, ungemiſcht kdniglich unmittel⸗ 
ar 


Zuſammen 69 Familien. 
Gemeindevorfteher: 

Karl Herrmann, Bauer in Neukirchen. 
Gemeindepfleger: 

Kaſpar Helfer, ebenfo, 
Stiftungspfleger: 

Michael Prükelmaier, befgleichen, 
Gemeinde: Bevollmäctigte: 

Peter Kriftel; Franz Jäger; und Mis 


had Prütelmaier; fämmtliche Shlöner 
in Neukirchen. 


20.) Gemeinde Miederfhönenfeld, 
Mit den ungemifchten koͤnigl. unmittelbaren 
Zugehörden: Kloftermäble, (E. mit a 


Fam.); und Nied b 
ee de 


Zufammen a4 Familien. 

Gemeindevorfteber: 

Anton Ertl, Müller von der Äußern Muͤhle. 
Gemeindepfleger: 

Andreas Stapf, Shlöner in — 

nenfeld, 
Stiftungspfleger: 

Es ift Feine Stiftung vorhanden, 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 


Joſeph Rieder; Joſeph Koch; und Bi 
org aſcher; ſlmmuuch⸗ Haͤusler in Schd⸗ 
nenfeld. 


21,) Gemeinde Oberbaar. 

Sie beſteht aus: 
Oberbaar, (Pf. D. mit 51 Fam. unge 
miſcht freiherrlich von Lafabriqiſch patrimo⸗ 
nialgerichtlich.) 
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Gemeindeporftcher: 

Michael Landes, Bauer in Oberbaar. 
Gemeindepfleger: 

Anton Schreyer, Schäfflermeifter daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 

Lorenz Hellmann, Schuhmacher von ba, 


Gemeinde Bevollmäctigte: 
Georg Purzler; Johann Geiger; und 
Mathias Schmid; fämmtliche Guͤtler in 
Dberbaar, 


22.) Gemeinde Oberpeiching. 
Dahin gehdren: 
Dberpeihing, (Pf. D.' mit 34 Fam ; 
von ben’ angefeffenen Familien dafelbft find 
5 nah Pottmes, und 5 nah Sandis 
zell, aa Fam, aber in der Mehrzahl, kd⸗ 
niglichunmittelbar gerichtsbar); Unterpeis 
ching, (D. mit 20 Fam. Von den 16 
ange ſeſſenen Famili⸗n gehdren wieder 2 Fam, 
nah Sandizell, 2 nah Pottmes, 
und ı2 Fam., fohin die Mehrzahl, unter 
Poniglih nnmittelbare Gerichtsbarkeit) ; und 
Sägmüple, (€, mit ı * koniglich 
uijmittelbat.) 


Zuſammen 55 Familien. 
Gemeindevorſteher: 

Anton Purzler, Bauer in Oberpeiching. 
Gemeindepfleger: 

Simon Wuͤrfel, Bauer in Unterpeiching. 
Stiftuugspfleger: 

Lorenz Lanz, Sdldner in Oberpeichins · 
Geme ude⸗Bevollmaͤchtigte: 


dr Wuͤſt · Jakob Maier; und Alois 
Rege ‚mminlihe Sdldner in Oberpei⸗ 
ching. 


u 


7760 
23.) Gemeinde Oſterzhauſen. 
Enthaltend : -' 
DOfterzbaufen, (Pf. D. mir 37 Fanı. 
Die Mehrzahl mit 23 Fam, dafelbit ift kEd⸗ 
niglih unmittelbar, die übrigen angefeffes 
nen Familien aber find patrimonialgericht« 
Ih, und zwar: 4 Fam. nah Pottmes, 
3 Fam. nah Sandizell, ı Kam. nad 
Dberbaar, und ı Fam, nah Walda,) 
Gemeindevorſteher: 
Xaver Brenner, Bauer, und Schmid in 
Dfterzhaufen 
Bemeindes und zugleih Stiftung spfles 
ger: 
Benediftt Maierhbofer, Wirth von da. 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Marhäus Maier; Dimids Schlecht; 
und Mathäus Obefer; fämmtliche Guͤtler 
in Oſterzhauſen. 
24.) Gemeinde Pefenburfheim, _ 
Sie enthält : 
Peſenburkheim, (D. mit 48 Bam, 
gemifcht. 10 Kam. find patrimonialgerichtds 
bar nad Pottmes, ı3 nah Sandizell, 
und 25 Fam, die Mehrzahl, kdniglich uns 
mittelbar.) 


Gemeindevorſteher: 

Joſeph Wuͤnſch, Bauer in Peſenburkheim. 
Gemeindepfleger: 

Jakob Peft, deßgleichen. 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Biberthaler, ebenſo. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Joſeph Bauer; Sebaſtian Rieder; und 


Georg Roggesmiller; ſaͤmmtliche Guͤt⸗ 
ler in Pefenburkgeim, 


Li 
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25.) Gemeinde Poͤttmes. 

Dahin gehdren die ungemifchten freiherrltch 
von Gumpenbergifchen patrimonialgerichtlichen 
(zu Pörtmes) Parzellen : 

Diesmühle,(E. mit ı Fam.); Gum 
penberg, (2 A. mit = Fam.); Mits 
termühle, (€, mit ı Fam.); Obers 
mühle, (E. mit ı Fam); Pdrrmes, 
(Markt, Sit des Patrim. Gerichts 1: Klafs 
fe gleichen Namens , mis einer Pfarre, und 
350 Fam.): Schloßmuͤhle, (E. mit 
ı Fam.); und Untermüähle, E. mit 
ı Fam.). 

Zufammen 357 Familien. 
Gemeindevorfteher: 

Mathiad Better, Bäder in Pbttmes, 


Gewmeindepfleger: 
Ignatz Blämel, Bortenwirker daſelbſt. 
Stiftungspfleger: * 
Michael Maier, Garnſieder von ba, 
Gemeindes Bevollmädtigte: 
Anton Bauer, Gatıler; Andreas Hels 
mer, -Meßger; Georg Bed, Kramer; 
Jakob Für; und Thomas Schroder, 
beive Wirthe; und ſaͤmmtliche von Pottmes. 


26.) Gemeinde Reichertoſtein. 


Sie beſteht aus: 

Reichertsftein, (D. mit 33 gemifchten 
Familien, wovon 23 Zam., welche die Mehrs 
zahl bilden „ föniglid unmittelbar, 4 
Familien patrimonialger. Freiherrlich von 
Gumpenbergiſch, 4 dam, patrimonialge⸗ 
richtlich Sandizelliſch, und 2 Fam. 
patrimonialgerichtlich zu Wal da ſind.) 

Semeindevorſteher: 
Johann Bauer, Bauer in Reichertsſtein. 


Semeindepfleger: 
Johann Mala, deßgleichen. 
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Stiftungspfleger: 


(Der Ort hat keine Stiftung. 
Gemeinde»Bevollmädtigte: 


Andrä Pauler; Marzel Riedelöbers 
ger; und Martin Haber; fämmtliche Güts 
ler in Reichertäftein. 


27) Gemeinde Riedheim, mit: 


Riedheim, (D. mit 37 ungemifchten 
patrimonialgeriht. Sandizellifhen 
Samilien.) 

Gemeindevorfteber: 
Georg Müller, Guͤtler in Riedheim. 


© emeindepfleger: 
Joſeph Grünwald, Bauer von da, 


Stiftungspfleger: 

Es ift feine Stiftung dafelbft.) 
GemeindesBevollmädtigte: 

Hohann Egerer; Jakob Riß; und Sof. 

Dr; fämmeliche Gütler In Riedheim. } 
28.) Gemeinde Sallach. 


Sie befteht aus dem ungemifchten kdniglich 
unmittelbaren Orte: ; 


Sallach, (D. mit 26 Fam.). 


GemeindesBorfteber: 
Paul Hofgärtner, Bauer in Sallach. 


Gemeindepfleger: 
Michael Hofgärtner, eben fü 


Stiftungspfleger: 
Joſeph Kocher, Zimmermann von ba, 
Gemeinde: Bevollmädtigte:r 
Anton Etſchberger; Benedikt Schmid, 
u. Bartholomä Roggesmäller, fämmts 
liche Gütler in Sallach. 
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99.) Gemeinde Schönesberg. 

Mir den Zugebdrben: 

Mochen bach, (E. mit ı Famil. unges 
mifcht konigl. unmittelbar.) ; Ried, (M. 
mit 4 Fam, gemiſcht, ı Fam. gehört zum 
Patrimonialgericht Pott mes, und bie 
Mehrzahl mit 3 Fam, iſt fönigl, unmittelbar; 
und Schdnesberg, (Pf. D. mit a4 
Fam., wovon ı Bam, nah Sandizell, 
die Mehrzahl aber mit a3 Fam. unter kd⸗ 
niglich unmittelbarer Gerichtöbarkeir ſteht.) 


Zufammen 29 Zamilien, 


Gemeindepvorfteher: 
Markus Käfer, Guͤtler in Schoͤnesberg. 
Gemeindepfleger: 
Karl Gietl, defgleichen, 
Stiftungspfleger: 
Georg Kreifel, ebenfo, ” 
Gemeinde: Benollmähtigte: 
Michael Mayer; Thomas Eberl, beide 
Guͤtler in Schdneöberg; und Michael Schlis 
der, Halbbauer in Ried, 


30,) Gemeinde Schorn. 
Sie begreift in ſich: 


Abenberg, (E, mit ı zum Patrimonis 
algerichte Pdremes gehbdrigen Kamilie‘ ; 
Pleizhof, E. mit ı eben dahin patris 
monialgerichtlichen Sam.) und Schorn, 
(Pf. D. und Hauptort des von Brudmaier's 
ſchen Patrimonialgerihts gleiches Namens, 
mit 40 Fam., wovon jeboh 2 Fam. patris 
monialgerichtlich nach Pbttmed, die übrigen 
aber patrimonialger, dv, Brudmaierifch 
find, und mit 29 angefeflenen Sam, bie 
Mehrzahl auömachen.). 


Zufammen 42 Familien. 
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Gemeindevorſteher: 
Mathias Stephan, Guͤtler und Wagner 
in Schoru. 

Gemeindepfleger: 

Johaunn Neff, Bauer daſelbſt. 

Stiftungspfleger: 

Andreas Koppold, Guͤtler von da. 

Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Peter Specht; Bartholomaͤ Hader; und 


Alois Gailmaier; ſaͤmmtliche Gütler in 
Schorn. 
31) Gemeinde Stadl. 

Beſtehend aus dem gemiſchten Orte: 
Stadl, (D. mit 24 Fam; von 21 ats 
geſeſſenen Fam. daſelbſt ſind 5 kdniglich 
unmittelbar, die Übrigen patrimonialgericht⸗ 
lich, und zwar: ı Fam. nah Walda, 
2 Sam. nah Pottmes, 2 Fam. nah 


Dberbaar, und die Mehrzahl mit za 
Bam, ua Sandizell,) 


Gemeindevorfteber: 

Kafpar Foͤrg, Gütler in Stadel. 
Gemeindepfleger: 

‚Georg Schoderer, Bauer von dba, 
Stiftungspfleger 

Joſeph Saͤkler, Ehlöner daſelbſt. 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 

Joſeph Baumann; Bartholomaͤ Halb⸗ 


maler; und Franz Bruner; ſaͤmmtliche 
Leerhaͤusler in Stadl. 


32.) Gemeinde Staud heim. 
Mit dem gemiſchten Orte: 
Staudheim, (Pf. D. mit 44 Fam., 
5 Fam. daſelbſt find nah San dizell, 
ı Sam, nah Oberpaar patrimonialge⸗ 
richtli, und 38 Fam., die Mehrzahl, 
kdnigl. unmittelbar.) . 


„83 


Gemeindevorfleher: 
Sofeph Zinsmeifter, 
beim, 

Gemeindepfleger: 
Michael Kobold, eben fo, 

Stiftungspfleger: 

Anton Erdhlich, Schreiner von ba, 

Gemeinde:Bevollmädtigte: 
Mathias Reinhart; Georg Zind; und 
Franz Schmid; fämmtlihe Häusler in 
Staudheim. 


33) Gemeinde Thierhauptem, 


Dahin gehdren die ungemiſchten — 
unmittelbaren Ortſchaften: 

Des, (W. mit 5 Fam.); Thier haup⸗ 
ten, (Pf. D. mit 174 Fam.); Weiden, 
(W. mit 6 Fam.); und Winden, (WB. 
mit ı Fam.). 

Zufammen ı86 Familien, 


Gemeindevorfteher: 
Joſeph Straller, Bauer in Thierhaupten, 
Gemeindes und zuglih Stiftungspfle 
er: 
Georg Golling, Müller daſelbſt. 
Gemeindebevollmäctigte: 
Urih Schwarz; Karl Straßer; Ans 
drä Plödel; und Mathias Holzl; 
ſaͤmmtliche Guͤtler in Thierhaupten, 


Bauer in Stauds 


34.) Gemeinde Unterbaar, 
Mit den Zugehdrden: 


Thürnberg, (a H. mit 2 zum Patrimos 
nialgeriht DOberbaar gehdrigen Fam.) ; 
und Unterbaar, (D. gemifche mit 5ı 
Fam, ; 39 angefeffene Fam. find patrimo⸗ 
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nialgerichtlich nah Dberbaar, und bil 
ben die Mehrzahl, 5 Fam, aber find Ede 
niglih unmittelbar.) 
Zufammen 53 Familien, 
Gemeindevorftieher: 
Sofeph Denkl, Müller in unterbaar. 
Gemeindepfleger: 
Thomas Hipper, Gütler daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Steidele, defgleichen. 
Gemeinde:Bevollmädtigter 
Joſeph Appel, Gütler; Georg Stadt 
miller, Wagner : und Georg Tafelss 
bofer, Weber; fämmtliche in Unterbaar. 


35,) Gemeinde Walda. 
Sie enthält: 
Auhof,(E mit ı nah Walda patrimos 
nialgeridtlihen Fam.); Aumuͤhle, E. 
mit ı eben dahin patrimonialgerichtlichen 
Sam); Schaimbach, (D. mit ı7 Fam, 
gemifhr; 2 Fam. find parrimonialgeggichrlich 
nah Pottmes, und ı5 Kam, die Mehrs 
zahl, koͤmigl. unmittelbar.); und Wals 
da, (Pf. D. mit 40 Fam. gemifcht. Bon 
31 angefeffenen Fam, ift die Mehrzahl mit 
ı7 Fam, patrimonialger, von Pellerifch (nach 
Walda), und 14 -Fam, find kdniglich uns 
mittelbar.) 
Zufammen 59 Familien, 
Gemeindevorſteher: 
Martin Weindel, Bauer in Walda. 
Gemeindepfleger: 
Mathias Baumgaͤrtner, Bauer in 
Schaimbach. 
Stiftungspfleger: 
Anton Steinbuͤhler, Guͤtler und Mau⸗ 
rer daſelbſt. 


gene 
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Gemeindebevollmaͤchtigte: 
Kaspar Karamann; Paul Winterl; 
und Benedikt Haigemaier; ſaͤmmtliche 
Guͤtler von Walde, 


36.) Gemeinde Wallerbdorf. 
Diefe befteht aus: 
Agathenzell, (E, mit ı Fam. Fbnigl, 
unmittelbar); Hagenbeim, (MW. mir 6 
Fam, gemifhr. Die Mehrzahl mir 5 Fam, 
ift koͤnigl. unmittelbar, und ı Fam, dafelbft 
patrimonialgerihtlih nah Walda.); und 
Mallerdorf,(D. mit 3g Fam. gemifcht. 
Von den angefeffenen 53 Fam, gehbdien 5 
nah Pottmes, 5 nah Sandizell, 
4 nad) Walda, zu den dortigen Parrimos 
nialgerichten, und die Mehrzahl mit 19 
Fam, ift koͤnigl. unmittelbar) 
Zufammen 46 Familien. 
@emeindbevorfte her: 
Michael Stadtmiller, Gätler in Wals 
lerdorf. 
Gemeindepfleger: 
Joſeph Sauer, deßgleichen. 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Stddel, Bauer von ba. 
GemeindesBevollmädhtigte: 
Iſidor NRettinger; Zaver Budel; 
und Anton Heimbucher; ſaͤmmtliche Güts 
ler in Wallerborf, 


37.) Gemeinde Wädteting.. 

Mit folgenden Zugehdrungen : 

Baftmäple, (E. mit ı Fam, Königlich 
unmittelbar); Haufen, (E. mit ı Fam. kd⸗ 
niglic unmittelbar); H.olymübhle, E. mit 
ı Fam, kdnigl. unmittelbar,); Nörbling, 
(W. mit 3 Fam. ungemiſcht koͤnigl. unmits 
telbar); Strauppen,(a H. mit a Fönigl, 
unmittelb. Fam.); Wächtering, (D. mit 
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26 Fam. gemifcht., Won 24 amgefeffenen 

Fam. dafelbft it die Mehrzahl mir ı6 Fam. 

onigl. unmittelbar, ı Fam. patrimonials' 

gerichtl, nach Pottmes, und 7 Fam, ges 

bbren unter Sandizellifche Patrimontis 

algerichtöbarkeit.);und Wickesmuͤhle, (E. 

mit ı Sam. patrimonialger. Sandizel⸗ 

lic.) 

Zufammen 35 Familien, 

Gemeindevorftehber: 

Michael Landes, Bauer von Wächtering. 
Gemeindepfleger: 

Joſeph Lug, Bauer von ba, 
Stiftungdpfleger: 

Peter Wiänfch, Bauer in Strauppen. 
Gemeinde:Bevollmädtigte: 

Unten Bogelmaier; Joſeph Ferner, 
und Mich. Shwargenberge 1 ; ſaͤmmt⸗ 

liche Guͤtler In Wächtering. 


38.) Gemeinde Wengen. 
Dazu gehdren :, 

Efhling, (W. mit 10 Fam. unges 
mifcht koͤnigl. unmittelbar); HKärft, E. 
mit ı Fam.); und Wengen, (D. mit 33 
Fam; gemifcht. Bon den angefeffenen 3o 
Sam. find? 4 nah Sandizell, und a 
nad) Walda patrimonialgerichtlich, die übris 

gen im, der Mehrzahl mit 24 Fam. bs 
nigl. unmittelbar.). 
Zuͤſammen? 44 Familien, 
Gemeindevorfteher: 
Ehriftian Sieber, Bauer In Wengen. 
Gemeindepfleger: 
Joſeph Strobel, Bauer daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Johann Stegmaier, deßgleichen. 
Gemeindebevollmaͤchtigte: 


Gallus Appel; Michael Glock; und Jo⸗ 


* 
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henn Stadt muͤller; ſaͤrtliche Guͤtler Im 
Wengen. 


39) Gemeinde Weidorf. 
Beftehend aud dem .gemifchten Orte: 
Weidorf, (D. mir 45 Fam. Die Mehr 
zahl mit 43 Fam, gebdrt unter bie freiherrl. 
von Gumpenbergifche Patrimonialgerichtsbark. 
zu Poͤttmes, und 2 Kam, find Fönigl. unmit⸗ 
telbar ) 
Gemeindevorſteher: 

Johann Grabler, Bauer in Weidorf. 
Gemeindepfleger: 

Georg Maul, eben fo. 
Stiftungspfleger: 

Hilar Kugler, Gürler daſelbſt. 
Gemeindebevollmädtigte: . 

Jakob Bed; Perer Kopp; und. Sofeph 

Kuͤhhammer; ſaͤmmtliche Gürler in Weis 

dorf. 


40.7 Gemeinde Wiefenbahb: 
Mit dem ungemifcht nach DOberbaar patri⸗ 

monialgerichrlichen Drte : 

MWiefenbab, (Pf. D. mit 37 — 
Gemeindevorſteher: 

Michael Dürr, Bauerin af 
Gemeindepfleger: 

Leonhard Mangold ai daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 

Lorenz Baba, Bauer von da, 
Gemeindebevollmädtigte: 

Jakob Wolf, Weber; Mathias Artels 

dinger;undobanı Mang; beide Haͤus⸗ 

ler, und fämticpe in Wieſenbach. 


’ 
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(CXXXV.) 
Bekanntmachung. 


(Die Rriminalgeriätäbarteitin bem Herrſchaftsgerichte 
Thannhaufen betreiiend.) 


Am Namen Sr. Majeftdt des 
Königs. 

Durch allerhöchfte Entſchließung vom 22. 
Juni l. J. find die Anftäude, welche bisher 
der Ausübung-. der Kriminalgerichtsbarkeit 
in dem graͤflich-Stadioniſchen Herrſchafte⸗ 

erichte Thannhauſen entgegen waren, bes 
fire, und es wird daher unter Beziehung 
auf die Befanntmachung im dieſſeitigen Kreis⸗ 
intelligenzblatte vom 12. Dejember vorigen 
Jahres (Stuͤck 35 Seite 1324) hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag dem 
Heren Grafen von Stadion in den unge 
mifchten Beftandrheilen feines Herrfchaftss 
gerichts Thannhaufen auch die Uebung der 
Kriminaljurisdiftion durch feine Beamten 
zaftche.- ) 

Augsburg den 17. Juld 1821, 


Königlich Baieriſche Megierung des 
" Oberdonaufreifes. 


| Kammer des Innern 
Freiherr von Gravenreuth. 


au x. Pflummern, 
eoll, Dr. Heiß, 
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(CXXXV1) 
Betfanntmahung. 
: An 

fämmtliche, Polizenbehörden des Oberdonau⸗ 


kreiſes. 
(Die Fleiſchtare betreffend.) 


Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 









Smten | Ka. [arten | are 
Das pyfund. 

— Ar I I Le 
Augsburg, t | bıfal By 
Meuburg, *8* ie bıfl 8 
Guͤnzburg, [> K ba fr 8 
Kempten, )& 7 8 
Simmenftadt E - : 8 
re % fa] Tue oral 8 


Vebrigens iſt init Strenge gu fagmäßis 
ger Qualität zu beftehen. 

Augsburg den 20. Juli 1821. 
Königlih Baierifhe Regierung“ des 
Oberdonaukreiſes. 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freiherr v. Pflummern. 
coll. Dr. v. Mosham. 
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Bekanntmachung. 
(Die Pfarrey Krugzell betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
‚des Koͤnigs. 

Durch die Befoͤrderung des bisherigen 

Pfarrers iſt die Pfarrei Krugzell im Land: 


w 


m. nn. 
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gerichte und Rentamte Kempten, im Deka, 
nate Muthmanshofen, und in der Didjes 


Konſtanz erlediget worden. 


Die Pfarrei zählt 495 Seelen, bat eine 
Schufe im Pfarrorte, dann eine zu Wetzle, 
und wird ohne Hilfspriefter paftorirt. 

Die Eihkuͤnfte, welche ans Widdum, 
Zehent, Kombetenz, und Stollgebühren 
fliegen, find auf. 704 fl. 54 Pr. angefchlagen, 

Die Laſten beftehen, außer den gewoͤhn 
lichen, in 34 Viertel Haber Bogtreht, u 
in einem Bauſchilling von jährl. 10 fl, 

Augsburg den 17. July 1821. 
Königlich Baieriſche Regierung des 

Dberdonaufreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Gravenreutp. 
Freihert v. Pfllummern, 
coll. Dr, Heiß. 





(CXXXVIIT) 
Bekanntmachung. 

(Die Pfarrei Taitting und Bitzenhofen betreffend.) 
Im Namen Sr Maieftät des 
Königs. 

Durch die Befoͤrderung des bisherigen 
Pfarters ift die Pfarrei Taitting und Bitzen⸗ 
hofen im Randgerichte und Landkapitel Fried: 
berg, dann in der Didzes Augsburg erledigt 
worden. 

‘Die Pfarrei zählt 300 Seelen, ihr Ertrag 
wird aus Widdum, Zehenten m. fÜ iw auf 
1231 fl. 26 fr. angegeben, die Laften find 
auf 134 fl. 51 Er; angefchlagen, 
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" Die Banfaft liegt dem Pfarrer ob, und 
es hafter auf der Pfarrei ein Baureluitions 
Kapital von noch 183 fl a0 fr , das der 
Machfolger feinem Vorfahrer baar heraus 
zu bezahlen ‚und mit jährlichen Seiten von 
20 fl. abzufigen har. 

Augsburg den ı7. Juli 1821. 
Koͤnigliche Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreijes. 

Kammer drs Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freiherr v. Pflummern. 
— coll, Dr, Heiß. 
CXXKIX.) 

Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrei Binewangen f. Lanbge: 
richts Wertingen betreffend.) 


Am Namen Sr. Maseität des 
Königs. 

Durch den Tod des bisherigen Pfarrers 
ift die Pfarrei Binewangen in der Diözes 
Augsburg, im Defanate und Pandgerichte 
Wertingen erlediget worden. 

Diefelbe zähle 569 Seelen, bie Schule 
iſt im Pfarrorte. Die Einkuͤnfte fließen 
aus Zehent, Kompetenz, und Stollgebuͤh— 
ren, und find auf 650 fl angefchlagen. Die 
Laften find die gemöhnfichen. 

Augsburg den 20. Juli 198 1, 
Königliche Paierifhe Regierung des 
Oberdonaufreifes. 

Kammer des nnerr, 
Freiherr ton Gravenreuch. 
Sreihberruv Prlummern, 
coll. Dr, v. Mosham. 
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CXL.) 
Befanntmahung- 


(Die Erledigung der Dfarrei Mindelzeli, Landgerichts 
Ursberg betreffend. 


gm Namen Seiner Majefät 
des Königs. 
Durch den Tod des Prarrers U rz ift die 


organifirte Klofterpfarrei Minbelzell in ber 


Didzes Augsburg im Wahltefanat Kirch 
heim, und im Bandgerichte Ursberg erlediget 
worden, wobei wegen der Erträgniffe, und 
übrigen Verhaͤltniſſe dieſer Pfarrei anf die 
im, sten Blatte des dies jaͤhrigen Regierungs: 
bigtres enthaltene Ausfchreibung hingewiefen 
wird, 

Augsburg den 20. Juli ı1Ba1. 
Königliche Baieriihe Regierung des 
Dberdonaufreifes. 

Kammer des Innnern. 


Freiherr von Grabenreutp. 


Sreihberev. Pflummern. 
coll, Dr, Heiß. 





(CXLL) 
Befanntmahung. 
(Die Erledigung der Pfarrei Arefing betreffend.) ' 
Im Namen Sr. Maieſtaͤt des 
Könige. 

Durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers ift die Pfarrei Areſing in der Did, 
jes Augsburg, ım Defanare Aichach und 
im Bandgerichte Schrobenhaufen — 


worden. 
55* 
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Dieſelbe zaͤhlt 485 Selen, hat 3 Fir 
liale, in welchen die Gorttesdienfte an Soun— 
und Feyertagen abwehslungsweife gehalten 
werden müßen, und bedarf eines Hilfspries 
ſters, welden der Pfarrer zu anterbaften 
hat. Im Pfarrorte befinderfich eine Schule, 

Die Einkünfte, weihe aus Widdum, 
Zehent und Stollgebuͤhren fließen, betragen 
844 fl. 25 fe. ; die Laſten find, mir Einfluß 
der Unterhaltung des Kuplans auf 346 fl, 
a3 fr. angegeben. 

Augsburg den a0, Juli 1821, 

Könige. Baierifhe Regierung des 
Dberdonaufreifes. 
KRanımer des Innern, 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freiherr v. Pflummern, 
coll. Dr. v, Mosham. 


(CXLIN 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrei Ebershaufen betreffend.) 
Im Namen Sr. majeftät des 
Könige. 

Durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers ift die Pfarrei Ebershaufen in der 
Didzes Augsburg, im Defanare Mindel: 
heim und im Landgerichte Noggenburg er, 
lediget worden. 

Die Pfarrei zähle in einem Umkreiſe 
von 3 Stunden, undin » Filialen, Seiferts— 
hofen und Waltenberg, 530 Seelen. Zu 
Seifertshofen muß wochentlich eine Meſſe 
gelefen, und jährlich dreimal pfärrlicher Got; 
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tesdienſt gehalten werden. Die Schule iſt 
in Ebershauſen. 

Die Einkuͤnfte aus Zehent, Widdum, 
Kompetenz und unſtaͤndigen Gefaͤllen betras 
gen 725 fl. 37 £r.; die Laſten find auf 56 fl. 
angefchlagen. 

Außerdem muß der Pfarrer zun Rent: 
amt jährlich als Gilt im Durchſchnitt = ME. 
3 DB ı ı/a Schstl. Roggen, und 2 MG. 
3 V. ı 1a Schstl. Haber geben, zur Unters 
haltung dee Pfarrgebäude jährl, 10 fl beis 
trogen, und 3 fefitägliche Gotteodienſte in 
Mohrenhanfen, 1/2 Stunde von Ebershaus - 
fen entferne, halten, _ 

Augsburg den a4. Juli ıBar. 
Königlich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaufreifee. 

Kammer des Innern, F 
Freiherr von Gravenreuth. 
Freiherr von Pflummern. 
eoll. Dtt, 





Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


499.) (Gerkaufs-⸗Edikt.) 
Auf Andringen eines Hypothekar Glaͤubigers 
des Anton Glockers Gerſtenmuͤller von Ay 
wurde vermdge Dekrets vom heutigen die Real⸗ 
Erecution gegen Glocker erfaunt, und werden 
dem zu Folge folgende im dieſſeitigem Gerichtö« 
bezirte liegende aus dem Franz Rueßiſchen Ans 
weſen zu Gerleubofen erfanfte Gründe, in vim 
Executionis, dem öffentlidhen Verkaufe unters . 
worfen, ale: ı Ichrt. Beſtisacker, If, Ichrt. 
Eichacker, ıfa Schrt. am Auweg, ıfa Ichrt. 
im Grund, 3/4 Ichrt. am Scheidbſch, 2 1/4 
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Ichtt. in der Haue, ı ı/a Ichrt. an ber Straß; 
fänmtlidy gilıbar, und ı3/a Ihre, in der Haue 
ganz eigen. 

Saͤmmtliche Kaufsliebyaber werden daher 
eingeladen, Donnerfiag den g Auguſt b. J. bis 
Morgens g Uhr im Wirthshauſe zu Gerlenhofen 
zu erfcheinen, und ihre Anborhe der anmwefenden 
Commiſſion zu Protocol zu geben, wobei jedoch 
Fremde Aber Leumund und Vermögen ſich legal 
auszuweiſen haben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche auf 
obige Gründe Hypothekar-Anſpruͤche machen 
zu koͤnnen glauben, aufgefodert, bis zu obigem 
Tage ihre Aufpräche um fo mehr hierorts gels 
tend zu machen, als fie mit feiben nach gefchehe: 
nem Verkaufe nicht mehr beriicjichtiger werden 
würden. 

Illertiſſen den 7. Juli 1621. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Im Verhinderungs falle des koͤnigl Landrichters 
Schmid, Aſſeſſor 


500. a.) Edictalladung,) 

Das Faͤrſtlich Schwarzenbergiſche Herrſchafts, 
gericht; Ilereichen bat in don Schuldenweſen 
des geftordenen Levi Seligmann, Handels’ 
Juden zu Alrenftadt, auf Antray der Wittwe, 
durch  Entfchliefung vom ad. Juni db. 3. den 
Univerfal = Eoucurs erfannt. 

Es werden daher bie gefeglichen Goiftätage, 
nämlich : 

1.) zur Anmeldung ber Forderungen, und 
deren gehörige Nachweiſung auf ven 24. Auguſt 
eurr, 2.) zur Vorbringuug der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf a5. September 
d. 3. 3.) zur Schlufverhandlung und zwar für 
die Replik auf den 23. Dftober und für Die 
Duplif auf den 24. Dfiober d. 3. jebesmal 
Morgens 9 Uhr feitgefsgt, uud hiezu ſaͤmmt⸗ 
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liche unbelannte ‚Gläubiger bes Gemeinfchuld- 
ners hiemit Öffentlich unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfiheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der. Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
feinen an den übrigen Edikrstagen aber die 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzuneha 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich) werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen deö Gemeinfchuldners 
in Häuden haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, folches unter Wors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Illereichen den 7. Juli 1821, 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Watzl, Herrſchaftsrichter. 





501. a) (EEdictal⸗Vorlhadung.) 


Das F Landgericht Echrobenhaufen hat in: 
dem Schuldenmwejendes Johann Riedl, Haͤus⸗ 
lers und Tagwerkers zu Kloſterberg auf 
Antrag der Gläubiger durch Entſchließung vor 
18. Dezember v. % den Univerfal s Concurs 
erkannt. 

Es werden daher bie gefetlichen Ehiftstage 
nämlich : 

1.) Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörige Nachweifung auf den 3. Septem 
berb. 5. 2.) Zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen aufden 3, Dftober. 
3.) Zur Schlußoerhandlung, und zwar für die 
Replik auf Mittwoch den ı7. Oktober, für die 
Duplik auf Montag den 5. November jedesmal 
Morgens 9 Uhrfeftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 

unbekannte Glaͤubiger des Komunſchuldners hie: 
mit oͤffentlich, und unter dem Rechtsnachtheile 


vorgeiaden, baf das Nichterſcheinen am erſten 
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Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
{deinen an den Übrigen Ediktstaͤgen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Bermeidung des noch: 
maligen Erfager aufgefodert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird am erften Ediktotage das Riedliſche 
Anwefen zum drittenmale zum Verkaufe ausge, 
boten, weßrwegen anmit die Kaujsluftigen eins 
geladen werden. 


Schrobenhaufen den 8, Zuli 1831. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Ramfauer, Lanbdrichter 





502.) (Befanntmacung.) 


Durch die Ernennung des Priefters Michael 
Buchele Stadtkaplans in Lauingen auf bie 
Pfarrei Frauenſtetten ift das II. Kaplaneis Bes 
nefizium dahier erledigt worden. 

Diefed Benefizium ift ald eine der Stadt⸗ 
Pfarrei Lauingen untergeordnete Hilfspriefters 
Stelle zu betrachten ; der Benefiziat hat ſich das 
ber allen jenen pfarrliben Funktionen zu unter: 
sieben, welche Ihn vermdge der bei der Pfarrei 
beſtehenden Ordnung zusetbeilt werden, 

Die Erirägnifie fließen aus firen Geld», und 
Natural: Beziigen, aus Realitäten, und Theils 
nahme an den Stollgebühren; — einſchluͤſſig 
freyer Wohnung In eimem befondren Haufe mit 
Garten, und Gemeindstbeilen werden fie zu 
Geld auf 444 fl. jährlich berechnet, wovon 6 fl, 
40 kr. Laſten jährlich zu beſtreiten find. 
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Die Kompetenten bierum, haben fih mit 
ihrem durch Zeugniffe belegten Geſuchen innerhalb 
vier Wochen hieher zn wenden, 

Rauingen den 10. Zuli 1821. 

Magiftrar der Stadt Lauingen. 
Schell, Bürgermeifter. 





503.) (Borladung.) 


Johann Sator von Bunzgenbeim d, 
G., Gemeiner des koͤnigl. baier. 7. Linien Infan⸗ 
teries Regiments, iſt feit dem ruffifchen Feld⸗ 
zuge 1812 unter den Vermißten vorgemerfr. 

Diefer Johann Sator, oder deſſen Dedzen: 
deu; wird nun auf Anrufen feiner nächften Ber: 
wandten aufgefordert, fich in Zeit 6 Monaten 
zum Empfange des angefallenen Bermdgens von 
214 fl. bierortd um fo ficherer zu meiden, als 
widrigenfalls dieſes Vermdgen den naͤchſten Vers 
wandten gegen Kaution andgehändiget werden 
wird. 

Donauwoͤrth am 12. Juni ıBan, 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





604.) Werkaufs-Edikt.) 


Da das Gantanweſen des verſtorbenen Bore- 
tenmachers Johann Schwar; zu Friedberg 
der bisherigen Ausſchreibungen vom 30. Dez. 
1818 und 25. Febr. 1819 umgeachter nicht vers 
fauft weıden konnte, fo wird die dritte Verſtei— 
gerunge: Lagfahrt auf ben 20. Auguſt auberaumt. 

Das Unwefen beſteht in einem ganz gemaurs 
ten Haufe, ı/2 Tagwerk zweimaͤdigen Wies⸗ 
gründen, ı Tagw 79 Der. Lechfeldwieſen, und 
2 Zagw 6b Dez. Waldung. 

Mit den Anweſen werden auch die vorhandes 
nen Hausfahrniſſen verlauft, 
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Die Raufsliebhaber Haken ſich an er:nelbter 
Tagsfahrt bis „hr Vormit ags in der biefizen 
Landgerichts Kanzley einzufinden, und ihre Kauf⸗ 
anborbe zu Protofoll zu geben. 

Frietberg ben 16. Juli 1821. 
Könige, Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





505.) (Verkaufs: Belanntmacdhung.) 
Da an der auf den ı=, Juli. J. feſtgeſetz⸗ 
ten Tagsfahrt über den Verkauf des Johann 
Maggſchen Sdldanweſens zu Werringen 
fein Käufer erſchien, jo wirt daſſelbe bezilglich 
auf die Beilage zur Movfchen Zeitung ddo. 26. 
Junl Nro. 153, dann Dilinger Wochenblatt Nro. 
26. wiederholt zum Verkaufe ausaefchrieben , 
und der 13. Auguft ıd21 hiezu ald Tagsfahrt 
feftgefegt, wozu Kaufsliebhaber zu erfcheinen 
eingeladen werden. 
Wertingen den 16. Juli 1821. 
Königl. Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 





506.) Ediktal⸗-Vorladung.) 

Anton Hohmwind Ochfenwirth dahier hat 
fi) dem Gantverfahren unterworfen, und um 
Erlaffung der Ediktstaͤge gebeiten, welche fohin 

1.) zur Anmeldung und Nachweiſung der 503 
derungen, dann allenfalliigen Nachlaßverſuche, 
auf Donnerftag den 16. Auguft ; 

2.1 zur Abgabe der. Einreden auf Dienftag den 
8, September ; 

3,) zur Schlußverhandlung ‚und zwar filrdie 
Replick auf Donnerftag den 18. Oft. und für 
die Duplick auf Mittwoch den 3ı. nm. M: 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefeiget werben. 

‚ Säimmtliche Gläubiger des Anton Hochwind 
haben am diefen Tagen, und zwar am erſten 
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Ediftötage bei Strafe des Ausfchluffes ihrer Fo⸗ 
berungen, an den übrigen Eoiftstagen bei Stras 
fe der Ausfchließung von der vorzunehmenden 
Handlung entweder in; ‚Perfon oder durch hins 
länglich Bevollmächrigte in dieffeitiggr Amtskanz— 
fei zu erjcheinen, und ihre Foderungen geltend 
zu machen. 
Mindelpeim den 16. Juli ı8aı. 
Königlich Baieriſches Landgericht: 
v. Mader, Landrichter, 





507.) (Belfanntmachung.) 

In der Univerfaltonfurd: Sache gegen den 
Nachlaß des geitorbenen Laudarztes Sebaftian 
Fiſcher zu Kellmuͤnz ift das Prioritätes 
Urtheil im Vorſaale der HerrfchaftssGerichtss 
Kanzley am heutigen angeheftet worden. 

Hiervon werden die Gläubiger zur Nachach⸗ 
tung in Kenntniß gefeßt. 

Illereichen am ı6, Zuli 1821. 


Fuͤrſil. Schwarzenbergifches Herrfchafts: 
Gericht. 


Watzl, Herrfchaftsrichter. 





508. (Gant⸗und VBerfaufsedikt.) 


Das dieſſeitige koͤnigl. Randgericht hat ges 
gen die Verlaffenihaftsmaffe des zu Eller 
bach verfiorbenen Solduers Mathias Unters 
feber die Gant erfaunt. Es werden daher 
die gefeglichen Ediktstage, nemlich ı.) Zur An⸗ 
meldung der Forderungen und gehörigen Mache 
weifung, fo wie auch zum Verſuch der Güre 
auf Freytag den 24. k. M. Auguft, und im 
deſſen Eutſtehung =.) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldete Forderungen, und 
beigebradhren Nachwelſungen auf Freitag den ar. 
September, 3.) zur Schlufverhandlung, und 
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zwar für bie Replik auf Freytag den 5. Os 
tober , und für die Duplif auf Freytag den 19. 
k. M. Oftober jedesmal Morgens 8 Uhr feit: 
gefegt, und biezu fämmtliche Gläubiger hiemit 
bffentlich umter dem Rechtsnachtheile vorgelade 
daß das Nichterfibeinen am erften Ediktstage die 
Ausſchlieſſung der Forderungen vom der gegen: 
wiärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcbeinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſſung 
imit den an bdenfelben vorzunebmenden Hands 
lungen zur Zolge bat. Zugleich werden biejenis 
gen, welche irgend etwas vom dem Vermdgen 
der genannten Verlaffenfchaftämaffe in Händen 
haben, bei Vermeidung des nocdymaligen Erfas 
bed Aufgefordert ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gerichte zu übergeben. 

Auch wird am erften Edifrerage unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Gläubiger das 
Gantgut dern Verkaufe ausgefegt werben. Dass 
felde befteht in einem Haufe, Stadel, Hofreus 
the, Gradgarten, Gemeindsnugen, 3 Sirauts 
firangen, 23/4 Ichrt. Aecker, 3 Tagwerk Maad, 
a Kilben und Haus» und Baumannsfahrnijfen. 


Dilingen am 17. Juli ıBaı. 
Königl, Baieriſches Landgeriht. 
Schill, Landrichter. 


509.) (Gant » und Verkaufsedikt.) 

Das Gräflih Fuggerſche Herrſchaftsgericht 
Meiffenhorn hat in dem Schuldenweſen der 
verwirtweten Regina Al og Müllerinn in P fafs 
fenhofen anfeigenen Antrag derſelben durch 
Entſchließung vom heutigen den Univerfal:Kons 
kurs erkannt. 

Es werden daher die gefetlichen Ediktẽtage, 
nämlich 1.) zur Anmeldung der Forderungen und 
derer gebdrigen Machweiſung auf den ıb. Au⸗ 
guft d. J.; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
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gegen die angemeldete Forderungen auf den ac. 
September, 3.) zur Sch'ußverhandlung und 
zwar fir die Replif auf den 13., und für die 
Duplit auf den a5. Dftober jedesmal Morgens 
9 Uhr feitgefegt, und biezu ſaͤmmtliche unbe: 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit 
dffentlüh unter dem Rechtänachrheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erften Ediftstage 
die Aurfchließung der Forderungen von der ge: 
genmwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchlies 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Haud⸗ 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werben Diejenigen, welche irgend et ⸗ 
was von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des noch: 
maligen Erfages aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergeben. 

Am erften Edikrerage den 16. Auguſt wird 
zugleich das Anweſen der Regina Klotz, befte: 
hend in einer erblichen Mahlmuͤhle mit 4 Gaͤngen 
und Wohnhaus unter einem Dach, beſonderm 
Viehhaus, Gemeindögerechtigkeit zu 3 ı/a Ichrt. 
Aders und = Kranteheil, ferner a Ichrt. 20 
Ruthen extra zu Mühle gehörige Meder an 3 
Stifen, wieder 6 Jıhrt. 110 Ruthen Aecker an 
6 Stuͤcken und 3 1/4 Tagw. 46 Ruthen Wieſen, 
an a Stuͤcken walzende eigene Gründe, endlich 
noch ein erbliches zu 6 Fahrt. Bo Ruthen Aecker 
an 8 Stücken, nebit = 1/4 Ichrt. 23 Rurb. Holz 
auch an einem Stuͤck dffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber koöͤnnen tiefes Auweſen zu 
Pfaffenhofen einfehen, und_die darauf haftende 
Laſten bei dem Gemeindsvorftand Nikolaus Wolf 
und dem Mitkuraror in Sachen Matthias 
Schweitzer erfahren. 

Weiſſenhorn dem 19. Juli 18a. 

Graͤflich Fuggerſches Herrſchaſtsgericht. 
Carl, Herrſchaftsrichter. 
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5 10 Eiquidations⸗Edikt) 


Der Soldner Johann Bahmann von 
KHamerfterten bot fein Söldanwefen verkauft, 
und zieht von Hamerſtetten ab. 

Mer immer an denfeiben aus was immer 
für einen Titel eine Forderung zu machen hat, 
wird aufgefodert , bei der auf den 20. Auguſt 
d. 3. feftgefetzten Liquidations » Tagsfahrt feine 
Forderung dahier geltend "zu. machen, und zwar 
unter dem Präjudig, daß der fi nicht ans 
meldende Creditor ſpaͤter nicht mehr gehoͤrt, 
und der Kauffchilling an ben abgehenden Johann 
Bachmann ausgefolgt werben wird. 

Burgau am 20. Juli ıdzı. 

Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Gebhard, Landricdhter. 





5ır.) (Getreids®erfauf.) 

Gemäß hoͤchſter Ermächtigung wird das unters 
zeichnete Rentamt an nachbenanvten Tagen 
jedesmal 5 Schaff Kern, 90 Schaff Roggen, 
100 Schaͤffel Haber, und 50 Schaͤffel Veeſen 
von dem Getreidvorrath der Erndte des Jahres 
1820 salva ratificatione gegen baare Bezahlung 
im Steigerüngswege zum Berfauf dringen, als 
Dienftag den 7. Auguſt, Dienftag den 28, Aus 
guft, Dienftag den 11. September. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, an 
jeden der vorbezeichneten Tage morgens 9 Uhr 
fir dem hiefigen Amtslofale zu erſcheinen, umd 
ihre Angeborhe abzugeben, 

Günzburg den ao. Juli 1821. 

Koͤnigl. Baieriſches Rentamt. 
Gietl, Rentbeamter. 





512.) (Haber-Berfauf.) 
Am Samflage den rı. Auguft Vormittags 
8 Uhr wird der auf dem herrfchaftlichen Frucht 
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Laftenim Baade bei Opfenbach befindliche 
Haber » Borrath von ungefähr 155 Schäffeln 
nochmald an den Meiftbiethenden in. hieflger 
Rentamts » Kanzlei und zwar parthienweije zu 
+0 Schäffeln verfleigert werden , zu welcher neuen 


‚Verkaufs: Berhandlung , weil die frühere nicht 


ratifieirt wurde, die Kaufsliebhaber hiemit wies 
ber einladet. ar 
Rindau den 20. Juli 1821. 
Königlich Baierifhes Rentamt. 
Roth, Rentbeamter, 





(Befanntmadung.) 


Gemäß Art. 65. Nro. » der Genteindes 
Wahlordnung bat im Monate September lau⸗ 
fenden Jahrs die Wahl des rechtöfundigen 
Magiftratsrarhes dahier einzutreten. 

Nach Art. 24 ift der Weg der eigenen Bes 
werbung als zuläßig gedffnet. 

Der jährliche Gehalt it hoͤchſten Orts auf 
noofl. feftgefegt. Die Gemeinde: Bevollmäcs 
tigten übernehmen für die erften drey Jahre 


eine jährliche Zulage von 150 fl. ; für die Wähls 


barkeit zu diefer Stelle wird nach Art. ı3 das 
vollendete Univerfitätd: Studium, und bie Ers 
ftehung ber für, bie Bewerber um den Staats⸗ 
dienft vorgefchriebenen Prüfung vorausgeſetzt. 

Eine Anfäßigkeit auf fteuerbaren Befigungen 
wird bei Eingebornen des Reiches nicht erfos 
dert, fie muͤßen jedoch die Volljährigkeit erlangt 
haben. 

Bei Nicht: Eingebornen muͤſſen alle Bebins 
gimgen der Naturalifation und des Staats⸗ 
Bürgerrecht 5 erfüllt feyn. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben bie 
Nachwei ſungen über Studien: Prüfung, Praxis 
und etwa ſchon bekleidete Aemter bis zum 24. 

56 
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fontmenden Monats Auguſt zuverläßig hierorts 
zu uͤbergeben. 
Kempten den 20. Juli 1621. 
Regiſtrat der Stadt Kempten. 
v. Koͤnig, Buͤrgermeiſter. 





514.) Eiquidations⸗und Stel⸗ 
gerungs-⸗Edikt.) 

Kaſpar Weindel, Soldner zu Röfin⸗ 
gen, ſtarb, und deſſen Relikten bathen, dem 
Schuldenſtand dieſer Verlaſſenſchafts-Maße 
zu liquidiren, und die Realitäten zu veräußern. 

Dem zufolge werben alle Kafpar Meindels 
fhe Kreditoren -aufgefodert , ihre Foderungen 
bei der auf den 9. Auguſt d. F. Vormittags 
8 Uhr dabier abzuhalsenden Tagsfahrt gehbrig 
zu liquidiren ‚und zwar unter dem Präjudig , 
baß jeder fich nicht anmeldende Kreditor nicht 
ferner gehdrt, und bad Maßes Wermdgen vers 

" theilt werden werbe, 

Zugleich wird befannt gemadt, baß bas 
Real: Vermdgen diefer Berlaffenfchafts » Maße 
beftehend in einem Söldgute mit 3 ıfa Jaucher⸗ 
ten QUderd, und »,2 Tagwerk Maad am 7. 
Anguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr durch eine 
‚Laudgerichtd » Eommiffion in dem Wirthöhaufe 
zu Rbfingen unter Vorbehalt der Frebitorfchafts 
lihen Genehmigung dffentlich-verfteigert werden 
‚wird. 

Burgau am aı, Zuli.ıBaı, 

‚Kbniglih Baieriſches Landgericht. 

Gebhard, Landrichter. 





515) Guts⸗Verſteigeruug.) 

Auf Andringen der Gläubiger des Joſeph 
Paula, Bauers zu Roher bach wird deſſen 
zum Breiherrlihen von Maleriſchen Patrimos 
‚nialgericht · Schermet freiſtiftsweis grund s und 
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_jurisdiftiondhares Anweſen Freitags den 24. 
Muguft d, 3. Vormittags von q bis ı2 Uhr mit 
‚Worbehalt'der Genehmigung in hieſiger Laud⸗ 
gerichtö» Kanzlei „bffentlich verfteigert werben, 
:Daffelbe befteht, 1.) an Gebäuden: 

:a;) in einem ganz gemauerten, mit — 
gsedeckten Wohuhaus; 
bB) in einem gemauerten Stadel, und daran 
* gemauerter Stallung ‚mit einem Ziegel: 
Sad. 
.) in den gemanerten und mit Platten ges 
ünedtten ‚Schaaf: und Schweinftällen ; 

.d.) in einer hölzernen — mit 
Stroh gededt; und 

e.) in dem gemauerten Daſch · und Baghaus 
mit Platten gedeckt, welches mit dem Nachbar 
gemeinfchäftlid zu benägen und zu unterhalten 
ift, das andy mit dem im Hofe befindlichen 
Gumpbrunnen der Fall ift. 
Bei dem Unwefen find 2.) folgende Gründe 

vorhanden : 

a.) 64 Tagwerk 3o Dez. Ueder. 

b.) 22 Tagwerf 45 Dez. Wiefen. 

e.) 25 Tagwerk 10 Dez. Holz. 

d.) 3 Tagwerk 57 Dez. Dedung. 

e.) 3 Tagwerk 50 Dez. Garten. 

Sämmrliche vorftehende Gebäude und Grunds 
ftüde find auf 3583 fl 20 Pr. gerichtlich eingefchägt. 

Kaufsluftige werden eingeladen am obigen 
Tage dahier fich einzufinden, und, fo ferne man 
fie nicht kennt, über Leumund und Bermdgen 
fi audzuweifen. 

Aichach den a4. Juli 1821. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Sorfter, Landrichter. 
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516.) Gekanntwmachung.) 


Der Geusdarme zu Fuß Anton; Müller : 


son Langenhas hach Landgerichts. Ursberg 
ift am. 1. Zuli I. 3. zu Dilingen : mit Hiuter⸗ 
laſſung «einer fegtwilligen Difpofition geftorben. 
Diejenigen, weiche an beffen Ruͤcklaß aus 
was immer für einem Grunde Anſpruͤche zu haben 
glauben, werben hiemit vorgeladen, binnen 3o 
Tagen diefelben hierorts nachzuweiſen, widris 
geufalls rechtlicher Drum ‚nach vorgefchritten 
werden wirb. 
Münden am 25. Jult 1821, 
Das 
Königliche Gensdarmerie: Corps Commando, 
v. Maillinger Hauptmann. 
Bürger, Actuar. 





5ı7.)e (Ediktalcitation.) 


In der Unterfuchung gegen Zofepha Ebner 
son Graisbach, Marianna Deu bler von Hoch⸗ 
altingen, und Nikolaus Leinfelder vom 
Buchdorf wegen Diebſtahls it in Gemäßpeit 
Erlenntniffes vom 28. Mai, eingelaufen ben 
10. Juni 1. 3. des k. b. Appellatlonsgerichts 
für den Oberbonaufreis dad Ungehorfams : Ber: 
fahren einzuleiten. 

In Felge deffen werden hiemit Joſepha Eb⸗ 
ner, Marianna De u ble r und Nikolaus Rein 
felder vorgeladen,, innerhalb drei Monaten 
vor dem unterzeichneten Gerichte zu erfcheinen, 
und ſich wegen der wider fie vorhandenen Ans 
ſchuldigung des Diebftahlöverbrechend und zweyer 
Diebftägle ald Vergehen zu verantworten. 


Donauwoͤrth den 11. Zuli 1821, 


Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 
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(Edittal:Worladung) 
Jakob Hans Tonibauernfohn von Kb⸗ 


ni gs lach en dieß Gerichts, und nachher Sol⸗ 


dat beim k. Aten leichten Infanterie » Bataillon 
«in Ingolſtadt wird ſeit dem im Yahrerı813 nach 
Rußland mitgemachten Feldzuge vermißt. 

Auf Andringen der naͤchſten Anverwandten 
um Aus folglaſſung feines in 650'fl. beſtehenden 
Vermögens "wird »derfelbe , oder feine rechtmaͤſ⸗ 
ſige Defzendenz *hiemit-ediktaliter vorgeladen, im 
Zeit 6 Monaten , und zwar letztere mit der Le⸗ 
gitimation über ihre "Erbfchafts « Anfprüche ſich 
bierortö zu melden, und den Aufenthalt aus 
zeigen, außerdem Jakob Haas für erſchollen 
erklärt, -fpätere Anfpräche nicht mehr gehoͤrt, 
amd das Vernidgen den ‘hiefigen naͤchſten Jute⸗ 
ftaterben :gegen Caution «ausgehändigt werben 
“würde. 

‚Schrobenhaufen den 15. Juni iBai. 


Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
‚Ramfauer, Landrichter. 





519.) (WirthfhaftssVerfleigerung.) 

Auf Andringem der Gläubiger des Georg 
Proͤſchl Wirths zu Hbretshaufen, wird defs 
fen nachbeſchriebenes Auweſen Freytags ben 24. 
Yuguft d. J. Vormittags von g_bis.ıa Uhr in 
hieſiger Landgerichtöfanzlei -dffentlich verfteigert 
werben. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

I. in dem zum Patrimonlalgericht Weichs 
erbrechtigen Achtlgute, auf welchem auch bisher 
bie Virthsta ferngerechtigleit «ausgeübt worden, 
und zwar: 

a.) an Gebaͤuden 

a.) in dem ganz gemauerten Wohn s oder 
Wirthshauſe, welches mit Tafchen gededt, und 
im guten Zuftande if ; 


809 

2.) in dem gut fonditionirtem, vorne gemauer, 

sen, und hinten gezimmerten mit einem Stroh⸗ 

dache verfehenen Stadel, worunter fid) Kan 
die Viehſtallung befindet ; 

3.) in dem ganz neu gebauten und gemauers 
‚ten mit Tafchen eingedeckten Pferdftalle ; 

4.) an Gründen : 

ı.) in 53 Dez. Hofraum uud Garten; 

2.) in 7 Tagwerf 8 Dez Weder; 

3.) in 86 Dez. MWiefen ; 

H. in dem halben fogenannten Brandlhof, 
melcher. zum k. Rentamt Wichady frepftiftsweis 
grundbar ift, und wozu nachfolgende Gründe 
gehbdren; 

a.) 92 Tagwerk 80 Dez. Neder; 

b,) ı6 Tagwerk Bo, Dez. Wiefen ; 

e.) 32 Tagwerk 4. Dez. Holz. 

Sämmtliche vorftehende Realitäten find auf 
6373 fl. gerichtlich eingefchätt. 

Kaufsluftige werden eingeladen, am befags 
zen Tage dahier ſich einzuftnden, und haben, 
fo ferne man fie hierorts nicht kennt, ber Leu⸗ 
mund und Vermögen ſich auszuweifen. 

Aichach den 24 Juli ı8ar. 

Koͤnigl. Baierifches Landgericht, 
+ Borfter, Landrichter, 





—— 
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520.) (Belanntmadung.) 

Es wird im Wege ber Bollftredung bad 
zweimädige Zufummad zu 4 Tagwerk, Befißs 
nummer 1293, bed Fran; Bſchorer von 
Heifßesheim d. G. Mittwoch ben aa. Aus 
guſt 1. J. in hieſiger Landgerichts » Kanzlei an 
beu Meiftbietenden abgegeben. 

Kaufs liebhaber werben daher vorgeladen. 

Donamwdrth am 20. Juli 1821. 


Könige, Baierifhes Fandgericht. 
Sepp , Randrichter. 





521.) (Belanntma dung.) 

Es werben im Exekutionswege folgende Res 
alitäten des Alois Bſchorer von Mertin 
gen, ald x ı/a Jauchert der Riemerader in der 
Egerfee, a Jauchert die Point genannt, Dienftag 
ben 14. Auguſt 1. J. in der hieſigen Landge⸗ 
richts » Kanzlei gegen baare Bezahlung verdus 
Bert, und Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, 

Donauwörth am ı9. Zuli ıBaı. 

Könige, Baierifches Landgericht. 


Sepp, Landrichter. 





Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 26. July ı8ar, 


Brief. Geld. 
— — — — 
Obligationen 2400 „«h DBıfal 75 
dito... 45000... gorfa } 90 
Land-Aniehen „....| 94 93 1/4 
Hypoth, Anweis ,,.. 923/41] 9% 14 
Lott. Loose A— Dis ofo 104 108 ı/a 
dito E—Mäsofo,..| 9534| 9ıf 
ditto unrerziusl,..„.1 85 84 ıfa 


Augsburg, den 30. July ıBa». 


Brief. | Geld. 
Obligationen a4 of .. Th 
ditto .. .a500 ...| goıfa 
Land- Anlehen .er.i 94 
Hypoth. Anweis, ..o0. 92 44 
Lott. Loose A—D. + J 10% 
dittoE Ma4opo. ..| 951/21 95/4 


ditto unverzinel, . . . , 


Bıı 


Intellig 





wen 


enshratt 


Baierifhen 


greife, 





yussburg, 





Bekanntmahungen 
der König, Oberſten Kreisftellen. 





Sortfegung 
der Gemeinden s Formation im Oberbonaus 
Kreife, 





XL. Landgericht Roggenburg. 
Diefed Landgericht enthält auf 3,%;% Qua⸗ 
dratmeilen Flächeninhaltd 1580 Häufer, 2171 
Familien, und 9040 Seelen, einen Stadtma⸗ 
giſtrat Illter Klaffe, und nachdem die Gemeins 
den Errliöhofen und Raunertöhofen zu dem ins 
zwiſchen gebildeten Herrſchaftsgerichte Weiffens 
born gefommen find, 26 Ruralgemeinden, wie 
folgt: 
A, Mit magiftratifcher Verfaffung. 
— Weiſſenhorn, (Stade IIlter Klaſſe, mit 
"einem gräflich Fugger Kirchberg⸗Weiſſenhorniſchen 
Edhloffe, und Herrfchafttgerichtd:Eig, und 350 
Familien. Bon den angefeffenen 224 Sam find 


N” 22. 








den 10f" Auguft ıBsı, 
6 gräflich Fuggerifch, die Mehrzahl aber mit 
218 Fam. ift koͤniglich unmittelbar.) 


(Die Befegung des dortigen Magiftrats fins 
bet fich im Kreisintelligengblatt Jahrgang 1819, 
Erite 918 und 919.) 


B. Mir Ruralgemeinde-VVerfaſſung. 
1.) Gemeinde Baldertshofen, 

Sie befteht aus: 
Balbertshofen, (D. mit aı Fam. uns 


gemifcht Föniglihd immebiat); und Het⸗ 
fdwang, (W. mit 14 Fam.) 
Semeindevorſteher: 
Xaver he a Shlöner in Bal- 
bertshofen. 
Gemeindepfleger. 
Konad Wolf, Bauer bafelbfl; und Jo⸗ 
bann Zwibel, Bauer von Hetfchwang filr 
Het ſchwang. 5* 
Stiftungspfleger: 
Obige Gemeindepfleger. 
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6:13 


Gemeinde: Bevollmädhtigte: 
Ynton Maier, Bauer; Georg Berftolb, 


Shloner; und Michael Sauter, Bräuer; 


ſaͤmmtliche in Balbertöhofen. 
2) Gemeinde Beuren, 
Enthaltend: 
Beuren, (D, mit 78 Fam. ungemifcht 
zum gräflih von MWalboth » Baffenheimifchen 
Patrimonialgerichte Her Klaffe dafelbft ges 
hörig.) 
Gemeindevorſteher: 
Johann Walk, Sdlduer und Krämer von 
Beuren. 
Gemeindepfleger: 
Johaun Bauer, Bauer von dba, 
Stiftungspfleger: 
Johann Maier, Shlöner dafelbft, 
GemeindesBevollmädtigte: 
Kafpar Maier, Bauer; Johann Faſold, 
Bäder; und Michael Sterk, Shloner; alle 
‚in Deuren, ‚ 
3.) Gemeinde Biberad, 
Dahin gehören : 
Biberah, (Pf. D. mit 101 Fam.); und 
Ehewenden, (E. mit ı Fam.). 
Zufammen 102 am, ungemifcht kduiglich 
immediat. 
Gemeindevorſteher: 
Leonhard Hopp, Bauer In Biberach. 
Gemeindepfleger: 
Balthafar Schmid, defgleichen. 
Stiftungspfleger: 
Georg Kircher, Eailer daſelbſt. 
Gemeindebevollmädrigter 
Mathias Bader, Shlöner; Franz Stoder, 
Soͤldner und Schuhmacher; und Georg 
Stelzle, Bauer; ſaͤmmtliche in Biberach. 


— — — 
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4) Gemeinde Biberachzell. 
Mit den ungemiſchten kduigl. unmittelbaren 
Drtfchaften : 
Aſch, (W. mit 5 Fam); Biberadzell, 
(Pf. D. mit 114 Bam.); und Unterreis 
chenbach, (W. mit 4 Fam.). . 
Zufammen ı23 Familien, 
Gemeindevorfteber: 
Anton Fiſcher, Sdlduer in Biberachzell. 
Semeindepfleger: 
Georg Bertele, Bauer von da. 
Stiftungspfleger: 
Johann Pfaff, Stuͤckhaͤndler daſelbſt. 
Gemeinde-Bevollmäaͤchtigte: 
Georg Schwarz, Bauer von Unterrelchen⸗ 
bach; Leonhard Leutenmaier, Bauer von 
Ach; und Peter Jehle, Sbloner von Bis 
berachzell. 5 
5.) Gemeinde Biberberg, mit: 
Biberberg, (D. mit 49 koͤnigl. unmittels 
baren Fam.). 
Gemeindevorſteher: 
Martin Keder, Sdldner in Blberberg. 
Gemeindepfleger: 
Leonhard Zehner, Schmid daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Johaun Zeller, Shlöner von ba, 
Gemeinde Bepvollmädtigter 
Anton Schuler, Bauer; Johann Lehs 
ner, Sattler ; und Kornel Ganfer, Bauer, 
fämmtliche in Biberberg. 
6.) Gemeinde Brettenthal. 
Sie begreift in ſich: 
Breitenthal, (Pf. D. mit 76 Fam.); 
Oberried, (Ef. D. mit »3 Zam.); und 
Waldhaufers oder Glaferhof, E. 


mit » Fam.). Zufammen 90 "Familien, 
fämmtliche hnigl. unmittelbar, 
Gemeindevorftehber: 
Anton Bader, Shlöner von Breitenthal. 
Gemeindepfleger: 
Johann Rittler, Bauer dafelbft. 
Stiftungspfleger: 
Sebaftian Steidle, Müller von da, 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Leonhard Stel, Bauer; Joſeph Finkele, 
Soͤldner, beyde in Oberried; und Mathias 
Walter, Shlöner in Breitenthal. 
7.) Bemeinde Ebershaufen 
Mir den königlich unmittelbaren Zugehoͤrden: 
Ebershaufen, (Pf. D. mit 72 Fam.); 
Seifertshofen, (D. mit ı6 Fam.); und 
Waltenberg, (HM. D. mit 17 Fam.). 
Zufammen 105 Familien, 
Gemeindevorfieher: 
Joſeph Salzgeber, Bauer in —— 
Gemeindepfleger: 
a.) fuͤr Ebershauſen: 
Lorenz Fiſcher, Bauer bafelbft, 
b.) für Seifertẽhofen: 
Xaver Miller, Müller von ba. 
c.) für Waltenberg : 
Mathias Beftler, Bauer von bort, 
Stiftungspfleger: 
a.) für Ebershaufen : 
Joſeph Mofer, Müller von dort, 
B.) für Seifertöhofen: 
Joſeph Sof ner, Wirth dafelbft. 
Gemeinde Bevollmädhtigte: 


Anton Probſſt; Michael Winter, beyde 
Edldner ; und Balentin Umbau, Bauer; 3 
alle drey in Ebershauſen. 
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8.) Gemeinde Haufen. 

Beſtehend aus den ungemifchten Thnigl, 

unmittelbaren Orten : 

Haufen, (D. mit 33 Fam,); und Ried: 

mühle, (E. mit a Fam.). 

Zufammen 35 Familien, 
Gemeindevorfteher: 

Andread Zwiebel, Bauer in Haufen, 
Gemeindepfleger: 

Ditmar Hdrmann, Shlöner von da, 
Stiftungspfleger: 

Dominitus Haßlenkopf, Bauer dafeldft, 
GemeindesBevollmdihtigte: 


Leonhard Gensler, Wagner; Anton 
Bauer; und Joſeph Mudenrieder, 
beyde Shlöner, und fämmtliche in Haufen, 


(Die Fortfegung folgt.) 


(CXLII ) 
Bekanntmachung. 
An 
fammtliche Polizenbehörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

(Das Oktoberfeſt zu Muͤnchen betreffend ) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs, 

Zur Entfprehung eines an den unterfer- 
tigten Generalkommiſſaͤr und Regierungs: 
Präfidenten von Seite des General: Comite’s 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Mün 
hen geftellten Erfuhs Schreibens wird durch 
nachftehende Abdrüde das Programm zu 
dem dießjährigen Eentral ; Randwirchfchafts: 
oder Dftoberfefte in München ſammt zwey 

57? 
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Beylagen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, n 


und fämmtliche Polizenbehörden insbefons Die zu vertheilenden Preife find: 
dere aufgefordert, demfelben die möglichfte A. Fuͤr die a ae Zucht⸗ 
Bekanntmachung in den Dörfern auf ge.) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 
eignete Weiſe zu geben. ıfter Preis . . » 2 baier. Thaler. 
Augsburg den 29. July 1821, ee 2 De SE 
Königl. Regierungs - Präfidium des 2A 7 Et” 
Dberdonau-Kreifes. - 


6 ” ” . +. 10 ⸗ 
b) 12 Nachpreiſe. Jeder beſteht in der Vereins⸗ 
Freyherr v. Gravenre uth. Denkmuͤnze ſammt Fahne und einem Buche. 
D 4 Diefe Nachpreife werden ohne Entgang der 
r. v. Ahorner. fuͤr die Hauptpreiſe bisher beſtimmten Summe 
ertheilt, und zwar fuͤr diejenigen Landwirthe, 


die ſonſt für ihre preiswuͤrdigen Wiehftüce 

? ° g samm feine Preife wir _. ; - 2 man 

r alfo nicht unbelohnt davon ziehen laffen will. 
—— — — — Auch erfieht das General: Tomite dabei die, 
tober: Feſte in Münden 1821. günftige Gelegenheit, nügliche landwirthſchaft⸗ 


lihe Schriften unter die Landleute zu brins 
gen. Solche Bücher werden fi mit der 
Jahrenreihe in den Dörfern häufen, und 


Se. Majeftät der König haben das uns 
rg Eomite er landwirthſchaft⸗ 
en Vereins durch eine großmuͤthige Unterſtuͤtzung i 
in den Stand geſetzt, auch in dieſem Jahre die — —— en 
Beier diefes Feſtes anordnen, und biemit aus: Abel 
fhreiben zu können. Es war ſelbſt alle Hoffnung B. Sür die been jährigen Zucht⸗ 
vorhanden, nach den in der öffentlichen Verfamms Ruten. 
lung des landwirchfhaftlichen Vereins am 3, Aprit a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 
18240 geäußerten Wünjchen,, und hiernad) in einer ıfter Preis . . . 35 baier. Thaler, 
gemeinfhaftlihen Sisung mit einer Abordnung 2 ...20 % „ 
von Seite der Pöniglihen Akademie der Willens Ba ee 
fhaften, des Stadtmagifirats von Münden, des ige ee 
polytechnifchen Vereins ıc. bearbeiteten Vorfchlägen „nn 29 ⸗⸗ ” 
die Vereinigung aller Preisvertheis „un Bun 
lungen, fowohl in Anfehung der Landwirthſchaft, b) +2 Nachpreiſe. Jeder in der Vereinsdenk⸗ 


0 


als der Imduftrie, Wiſſenſchaften und bildenden muͤnze, einer Fahne und einem Buche bes 
Künfte wenigftens heuer erfüllt, und diefes große ſtehend. | 
Mationalfeft in feiner vollen Ausbildung bezweckt Anmerkung. 
zu fehen. Die Anftände konnten jedoch noch — Diejenigen, bie ſich durch obrigkeifliche Zeugniſſe aus⸗ 
nicht alle befeitige werden. Es bleibt alfo auch weifen, daß bie Preiſe erhaltende Hengfte und Stuten 
heuer diefes Feſt wieder nur auf landwirthſchaft⸗ vom k. Landesgeſtuͤte abſtammen, erhalten nebenbei 
liche Gegenſtaͤnde allein beſchraͤnkt. die große Vereins denkmuͤnze. 

1 C. Fuͤr die beſten zweijährigen jur 


en eu niefeb Jahr am ten Oktober, 4) Wier ee 
[4 ag in t — 
der Thereſienwieſe bei — — m e, auſ iſter Preis . . . 20 baier. Thaler. 


a ”# » ’ * “ 123 773 77 
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Zter Preis - . . 10 Baier, Thaler. 


4 ” . ® ® ” „ 


») Acht Nachpreife auf obige Art. 


D.’ Für die beften Zuchtkuͤhe mit dem 
erften Kalbe. 


a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 


ıfter Preis - . 20 baier. Thaler, 
2 m . 0. 12 u 7 

"„ " 0.0. 10 u 7 
4v nm ur 7 


db) Acht Nachpreife auf obige Art. 
E. Für die beßten feinwolligten 
Zucht-Widder. 


a) Vier Hauptpreiſe ſammt Fahnen. 


iſter Preis . » 20 baier. Thaler. 

2 m .. 0.1209 7) 
8. » . + 10 u ” 

4v — — * 8 „ „ 


b) Vier Nachpreife auf obige Art. 


F. $ür die inländifde Schafzudt im 
Allgemeinen. 


a) Vier Hauptpreife fammt Bahnen. 


ıfter Preis - . . 2 baier. Thaler. 

3 . 0. 8-„ ”„ 
„mn er I 7) 

Av nm oc. hr ” 


b) Vier Nachpreife auf obige Art. 
G. Für die Shweinszudt. 
a) Vier Hauptpreife fammt Fahnen. 
ıfter Preis . » 12 baier. Thaler 


* 
2 vr [23 u 20. u [73 
[7 ” ..e. + 6 ” ” 
An ” Zn SEE” 4 » ” 


b) Vier Nachpreife auf obige Weife. Die Schweis 
ne fammt den Jungen muͤſſen auch auf den 
Pla geführt werden, und es gelten nicht wie 


vergangenes Jahr die nur vorgejeigten obrig⸗ 


keitlihen Zeugniſſe. 
HH. Ziegen 
a) Vier Hauptpreife fammt Fahnen. 
Bde 
after Preis » » » e baier. Thaler. 


.n ” . . ” ” 
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Ziegen. 
after Preis . . . so baier. Thaler. 

2 ” ... ” ” 

b) Vier Nachpreije auf obige Weir. 

1. Um auch die fo wichtige Maftung zu ermuntern, . 
werden heuer und auch für fünftige 
Jahre folgende Preife dafür angeordnet. 

Ochſen. 

Die naͤmlich in kuͤrzeſter Zeit und auf die wohl⸗ 
feilſte Art am ſchwerſten gemachten. Den That⸗ 
beſtand hieruͤber muß ein obrigkeitliches Zeugniß 
nachweiſen, welches auf die Kuͤhe, Schafe, Schwei⸗ 
ne und Kaͤlber Bezug hat. Dieſes obrigkeitliche 
Zeugniß muß demnach bei jedem Stuͤcke genau 
ausweifen: . 

1) das Gewicht des Thieres, 

2) die Zeit und Dauer der Maft, 
3) Art der Fütterung und Behandlung, endlich 
4) den Koften der Maftung im vollen Anfchtage, 
ıfter Preis . . 30 baier, Thaler. 
Bi ” ” 0. 20 u [73 
7) . +. 10 u ” 
fammt Fahnen. 
Zwei Nachpreiſe, ein jeder aus der Vereins: 
dentmünze, einer er * einem Buche beſtehend. 


he 
ıfter Preis .» . . 20 baier. Thaler, 
2 ” ” ® hd . 10 ”’ ‚ 
” ® . uud 6b ” [24 


fammt Fahnen. 
Zwei — wie oben. 


ch weine. 
sfier Preis . . . 12 baler, Thaler. 
2 ” ... 6, 7) 
” ” * * 4 ” ” 


fammt Fahnen. 
Zwey Nachpreife wie oben. 
K 


älberr. 
ıftee Preis . . . so baler. Thaler, 
2 » * 
” — ® ® ® 4 ” ” 


fammt Fahnen. 
Zwei Nachpreife wie oben, 
Schaf: 


ıfter Preis . . . ba'er. Thaler. 
2 u» 7 u. +: 94. . 
[24 [2 + a ”„ [24 


fammt Rahnen. 
Zwei Nachpreije wie ofen, 


Bar 


Uebrigens verſteht fih von ſelbſt, daß alle 
diefe "Thiere auch preiswärdig „ das ift, in feiner 
Art ausgezeichnete Thiere, und gegenwärtig ſeyn 
muͤſſen: auferdeffen bleiben die treffenden Preife 
zuruͤck. 

III. 


Weitere Preiſe ſind noch fuͤr diejenigen Land⸗ 
wirthe beſtimmt, die im Jahre 18320 — umd 
zwar nur für dieſes Jahr allein das 
Ausgezeihnetfte in der Landwirchfchaft ges 
feifter, 3. DB. große dde Strecken fultivirt , eins 
mädige Wiefen jweimädig gemacht, große Gärten, 

* Hbftbaum = Alleen oder andere nuͤtzliche Holzarten 
„aepfanzt, naffe Wiefen durch Grabenzicehen vers 
beifert, Wiefenwälferungen hergeftellt, große Ar: 
rondirungen bezwedt, den Brahanbau und zweck⸗ 
mäßige Rorarion oder Fruͤchtewechſel eingeführt , 
und durd die befte Feltbearbeitung die ſchoͤnſten 
Fluren erlangt, die Neintichkeit und Verſchoͤnerung 
des Dorfes bezweckt, einen Schulsoder Volks⸗ 
garten ins Leben aerufen ; volle Stallfütterung , 
felbſt die der Schafe, eingeleitet, fohin den ganzen 
Nomadenzuftand verbannt, durch einen air 
ten Fulterbau den Viehſtand anfehnlih vermehrt 
und verbeſſert, angemefnere ©tallungen und lands 
wirthfchaftlihe Gebäude, beffere, auh warme 
Fütterungsweife und volle Neinhaltung des Viehes, 
Reinhaltung und Kultur der Alpen juftandgebracht, 
einen fhönen und reinlichen Hofplag und ordents 
fiche Düngerftätte nad) aͤchten Grundfägen geregelt, 
eine förmliche , allen Koth und Mift umfaffende, 
Düngerbereitung und geeignete Benuͤtzung, feldft 
in Anfehung des Ausführens und der Unterbrins 
gung In dem Ader beforgt, Compoft = Dünger, 
oder Dinger » Magazine gefammelt, die Gilles 
oder Brabanter Düngerbereitung, fo wie übers 
haupt den Gebraud des flüjligen und auch grünen 
Düngers, dann der verfchiedenen Düngermittel 
eingeführt , gute Dorfs und Feldwege zuſtandge⸗ 
bracht, neue nuͤtzliche Aderwerkjeuge oder Mas 
ſchinen in Anwendung gefegt, Kulturs = Kongreffe 
gefiftet, die Abtheilung der Gemeindeweiden und 
Gemeindewaldungen , oder die volle Arrondirung 
der Gemeindeflur, dann die Abldfung der Feubals 
laften , Zehenden ıc. veranlaßt, Suͤmpfe ausges 
trodinet, neue große Ziegel-, Klay-, Kalgs, 
Mergel = und Gtpsbrennereien, Gips : Mühlen 
errichtet, Torfs und Steinkohlen in große Bes 
nuͤtzung gebracht, den Anbau der Oel⸗ und Hands 
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ungspflangen vermehrt und veredelt, eben fo den 
Hopfenbau, ferner die Bienenzucht, den Hanf⸗ 
und Flahsbau, ihre Zubereitung , dann die Lein⸗ 
wand = Epinn = und Webereien verbeffert,, nicht 
minder den Weinbau gehoben, auch die Räucheruns 
gen gegen Reife in Wein » und Obftgärten mit Erz 
folge eingeführt, fie auch gegen Inſekten geſchötzt, 
das Milch⸗, Butter zund Kaͤſe-Weſen in einen 
erhöhten Zuftand gebracht, neue nuͤtzliche Thier— 
Racen oder neuen Fruͤchtenbau eingeführt, oder 
was Großes in diefer Art in ihrem Dorfe, Ges 
gend errichtet, oder überhaupt wichtige Entdeduns 
gen und Erfindungen gemaht haben u. dgl. Die 
Mitbewerber müfen das Geleijtete durch obrigfeits 
liche Zeugniffe nachweiſen, welche Zeugniffe bis 
um 10. Gept. fiher an das General:Comite 
des landwirthfchaftlihen Vereins eingefchickt ſeyn 
müffen. Ein vom General » Comite aufgeftelltes 
Preisgeriht wird dann darüber entſcheiden. 

Es verjteht ſich, daß, wie Überhaupt , auch hier 
alle Bewohner des Reichs um dieſe Preife fich 
bewerben können, und es thut nichts zur Sache, 
wenn felbe bei den Kreisfehen oder auf andere 
Weiſe für ihre Auszeichnung ıc. ſchon Preife oder 
Belohnungen erhalten haben. - 

Als die erften fünf Preife werden nebft Ber: 
eins = Dentmünzjen vorzägliche landwirthſchaftlich⸗ 
Mafchinen gegeben , um diefe nad) und nad unter 
die Landwirthe verbreiten zu koͤnnen. 


1. Preis, Der Brabanter Pflug mit einer gol= 
denen Vereins = Dentmünze. 

Be Der Brabanter Pflug mit einer dops 
pelten fülbernen Vereins: Dentmünze, 

3., Die Haushandmuͤhle mit einer ſilber⸗ 


nen Vereins » Dentmünze. 


4. Der Kartoffelſchaufelpflug mit einer 
ilbernen Vereins-Denkmuͤnze. 
nn Der Kartoffeldäufelpflug mit einer file 


bernen Vereins = Denfmünze. 
Dann 15 Machpreife von Büchern mit der 
fildernen Vereins s Dentmünze. 
Auch das übrig Geleiftere fol noch ehrenvoll 
erwähnt werden. . 
Künftiges Jahr wird das für 1821 Gelei⸗ 
ftete zur Wuͤrdigung kommen, und damit jedes 
Jahr fortgefahren werden. 
IV. 


Es konnten heuer die im vorjährigen Programm 
ausgefchriebenen Preife für die im landwirth⸗ 


⸗ 


6:3 
ſchaftlichen Fache in bei Jahren ı8ı8, 1819 


und 1820 von Inlaͤndern erſchienenen beſten 
Schriften oder Abhandlungen ohne Rüdficht der 
erhaltenen anderweitigen Preife oder Belohnungen 
x. nicht vertheilt werden: es wird alfo hiemit 
die Verkündigung diefer Preife wiederholt, 

Die Mitbewerber haben bis erfien März 
1822 mit ihren Schriften beim General = Comite 
des landwirthichaftlichen Vereins fih zu melden. 
Das General = Comite laͤßt dann ein Preisgericht 
darüber entfcheiden. 

1. Preis, Eine goldene Bereinds Medaille a 100 fl. 
Detto a50 „ 


2. r7 
Detto, a2, 


3. u 


RE 
Auch die im vorjährigen DOperationsplane aus⸗ 
geſetzten Preiſe können nicht ertheilt werden, da 
die Preis: Aufgaben nicht geldfer wurden. 
Am künftigen Jahre trift alſo die Preisvers 
eheilung für die im beurigen DOperationsplane bes 
ſtimmten Aufgaben. ve 5 


Die einzelnen Landwirthe und Schriftfteller 
find es aber nicht allein, welche die ganze Yands 
wirthſchaft emporheben können, und deßwegen 
Auszjeicinung verdienen; eine weit umfaſſendere 
Krafi liegt hierüber in den Händen der Beamten, 
in ihrer dichfalligen Eigenſchaft als ſelbe — 
als Vorgeſetzte der Landgebiete; wobei es Jugleich 
ihr Berufsgeichaft ift, die wichtigſte Angelegenheit 
der Nation zu ſchuͤtzen und zu befördern. — Das 
mit nun auch ihnen Würdigung ihrer Werdienfte 
hierüber werde, und das Vaterland fie für immer 
ausjuzeichnen lerne, gleichfam diefen Verdienften 
bleibende Denkmäler gefegt , und unter fänmtlichen 
Beamten für die grofe Sache der Landwirths 
ſchaft ein edlerer Wettelfer entflammt werde, fo hat 
das General = Comite des. landwirthſchaſtlichen 
Vereins befchloffen, jaͤhrlich 12 Preife für fie zu 
beftimmen , und zwar 6 goldene und 6 filberne 
große Vereinsdenkmuͤnzen. Nebenbei follen auch 
alle übrigen Bemühungen ehrenvoll erwähnt werden. 

Diefes finder künftig alle Jahre Statt. Heuer 
werden die befagten Preife für das in den Fahren 
1818, 1819 und 1820 Geleiftete vertheilt, und 
künftiges Jahr für das des Jahres 1821, und jo 
fort. 

Die ſaͤmmtlichen koͤniglichen Herren Landrichs 
Ker und andere Titl. Herren Beamte ohne Unter: 
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fhied , find fomit erſucht, die formlichen Belege 
dierüber bis zum ı. Sept. diefes Jahres zum Genes 
ral: Comit& des landwirchihaftlihen Vereins eine 
sufhiden. Ein gewähltes unpartheyiſches Preise 
gericht wird dann darüber entfcheiden. Gedachte 
Belege haben aber nur das zum Frommen 
ber Landwirchfhaft Geleiftete zu ber 
jielen, 5. B. die Bewirtung — von Kulturss 
Kongreffen , der Abtheilungen der Gemeindeweiden 
und Waldgründe, der genauen Aufrechthaltung 
der beftebenden Kulturgefeße, der Kultur von 
Süumpfen und andern dden Strecken, der Zwei— 
mädigmahung einmädiger Wieſen, der Aufhebung 
der Weidenfhaften, und Schaftriften auf fremden 
Gründen, fohin voller Vertilgung des Nomaden 
äuftandes , des Brachanbaues und Sicherung der 
Bluren ohne Verzäunungen , der Aufitellung von 
Flurſchuͤtzen, des vollen Schuges und Schadener⸗ 
faßes gegen Baums, Gartens, Wald, Wild: 
und Feldfreveln, der Anfchaffung des beffern Zuchts 
viehes, der fchnellen Beendigung oder Ausglei⸗ 
hung aller Landwirchfhaftss Propeffe ; die Be— 
firderung — der Anfiedlungen, Kolonien, der 
Heurathen, Zertrümmerung der Güter, Arrondie 
rungen, der Abldfung der Feudallaften, Zehenden ıc. 
oder wenigftens der Abftelung der Mißbräuche 
dabei; die Einführung — einer guten und firengen 
Dorf: und Feld: Polijep, einer allgemeinen Ane - 
flalt zur Sicherung gegen Inſekten, Raupen ıc. 
in Fluren und Gärten, guter Schmiede und Vichs 
ärzte, der vollen Reinlichkeit der Dörfer und Hof⸗ 
pläge, fo mie ihrer angemeſſenen Verſchoͤnerung, 
unter Zugrundlegung eines Normaldorfplanes, der 
Eindämmung und Reinhaltung der Fluͤſſe und 
Baͤche, der zweckmaͤßigen landwirthſchaftlichen Ge: 
baͤude und Stallungen einer guten. Baupolizeiord⸗ 
nung, beſonders auch in Beziehung der Abtritte ıc. 
der Feuerfiiherungsanftaften , der zahlreichen Wies 
fenwäjlerungen, der durch Reinlichkeit hervorgehen: 
den ordentlichen Duͤngerſtaͤtte — Düngerbereitung 
und Benägung, guter und reiner Dorfs und Feld⸗ 
wege, fiherer Beiden und Stege, mehrerer Bis 
einalftraffen ,„ der DObftbaumalleen , überhaupt der 
zahlreichen Obſtbaumpflanzungen, wie aud der 
Holzkultur, dee Schulgärten ſammt Unterricht in 
der Landwirthſchaft, der Volksgaͤrten in Städten 
und Flecken, einer genauen Dienfibothenordnung ; 
die Abftellung der abgewürdigeen Feiertage, oder 
fonftigen Muͤſſiggangstage, der überhandgenommes 
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nen Freinaͤchte und Zügellofigkein der Dienftbos 
then; die Errichtung von Dienftbothen: Epars 
kaͤſſen, zweckmaͤßigere Armenverforgung mit voller 
Abftellung des Betiels Vieh : Affecuranzen,, und 
mehr andere derlei wohlthätige Anftalten und Vor⸗ 
kehrungen. 

VII. 


Die Bewerbung um die, für die inlaͤndiſche 
Schafzucht im Allgemeinen ausgefegten Preife 
geſchieht durch in gehöriger Form ausgeftellte Zeugs 
niffe, und diefe ‚müffen folgende Angaben enthals 
ten: a.) @tärte der Heerde; b.) Anzahl der feit 
dem a. Oktober 1820 davon erhaltenen Laͤmmer; 
c.) Gefundheitsjuftand der ganzen Heerde end⸗ 
lich d.) find auch Wollproben den Zeugniſſen beis 
zufügen. Die größte Anzahl der von einer gefuns 
den Heerde erzeugten gefunden Laͤmmer hat Ans 
ſpruche auf die obigen Preife. Bei gleicher Zahl 
der Fämmer entfcheider die Qualität der Wolle. 

Ruͤckſichtlich der Sch weinzudt werden be⸗ 
fonders denjenigen Fandwirthen auch Preife zuges 
ſprochen, welche durch im gehoͤriger Form auss 
gejtellte Zeugniffe ausweifen, daß fle unter den 
Koncurrenten die größte Zahl junger Schweine , 
wenn auch von mehrern Schweinsmüttern, feit 
dem ı. Dftober ı820 felbft gezogen haben, 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, wel: 
che ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, wird 
eine befondere Dentmünge zum Lohne ihres Fleißes 


ugeſtellt. 
* VII. 


Das General = Eomite wuͤnſcht die Veran⸗ 
taffung treffen zu koͤnnen, daß die Wiehftüde , 
welche bei den Bezirks = andwirthſchafts feſten die 
erften Preiſe erhielten, wenigſtens groͤßtentheils 
hei dem Centralfeſte erſchienen, wodurch das letz⸗ 
tere feinem Zwecke als Centralfeſt erſt ganz ent⸗ 
ſprechen würde. Nachdem es aber an Mitteln, 
um die hiezu nöthigen Entfhädigungen beftreiten 
u innen, jur Zeit noch fehler ; fo werden, wie 
bisher, die Befiger von preifewerbenden Pferden, 
wilde wenigftens #5, und von Etieren, Kühen 
Schweinen nnd Schafen, die wenigftens ı5 Stun⸗ 
den weit herbei geführt werden, infoferne dieje 
Viehſtuͤcke Übrigens‘ zur Preife: Bewerbung geeig⸗ 
n:t find, fogenannte Weitpreife erhalten, und 
zwar felbft dann, wenn ihnen einer der voraus: 
gefenten Preife zu Theil geworden ift. Vielleicht 
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möchte dieſes doch den Ehrgeitz fo manches ent⸗ 
fernten Landwirthes aufreigen! — 

Die groͤßern Entfernungen, welche nad den 
an den Landftraffen befindlichen Stundenfäulen auf 
dem fürzeften Wege nah Münden berechnet 
werden , und welche in den beizubringenden Zeugs 
niffen genau bemerkt jeyn muͤßen — beſtimmen 
den Vorzug; fo/wie unter einer Entfernung von 
35 Stunden für die Pferde und ı5 Stunden für 
die andern Viehgattungen kein Anſpruch auf einen 
foihen Preis Statt finden kann. 


Weitpreife für die Hengſte und Stuten. 
ıfter Preis . 32 baier, Thaler. 


2 m . + 0. 10 7) ”„ 
” ” + . . 8 ” ” 
4 [24 ” * . * 6 ’r [72 
” ” . . + 5 [23 ” 
[7 ” — 4 ” ” 
Fürdie Stiere, Kühe, Schweine und 
Schafe. 
ıfter Preis . + + B baier. Thaler, 
2 ..+:+6 u ” 
3 [73 173 \ * * * 


5 ”. ” 

4 [23 ” . + + 4 ’ [73 
Zu jedem folhen Preife eine Fahne mit der 

Inſchrift: Weitfahne des Centralfeſtes 

ı82 1, 

. IX. 

Fir die Vertheilung der Preife werden fols 
gende Beftimmungen feftgefeßt: 

1) Um alle Preife können mur inländifhe 
Landwirthe, jedoh aus allen Gegenden 
des Königreichs, und zwar vorzüglich felbft 
jene werben, welche bei irgend einem Kreis— 
fefte fhon Preife erhalten haben, ; 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtuͤcke und 
Zuerfennung der Preife wird ein Schiedsge⸗ 
richt von wenigſtens 12 fachverftändigen und 
unpartheyifchen Männern beftellt. 

Das General:Comite, um den entfernteften 
Anfchein einer Partheitichkeit und dießfalligen 
Klage zu befeitigen, will, daß hierüber eine foͤrm⸗ 
uͤche Jury beſtehe, und daß Keiner davm ein 
Mitglied ſeyn koͤnne, welcher felbft ein Preise 
werber it Das General: Comite wird hiernady 
6 folhe Richter aus den Sandwirthen wählen „ 
und der hiefige Stadtmagiſtrat weitere 6 aus ſach⸗ 
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verſtaͤndigen Buͤrgern. Dieſes Preisgericht ſoll 

dann unter fi einen Vorſtand und Secretaͤr ers 

nennen, und fi zu den Gefchäften vertheilen. 

Die fämmtlihen Richter haben der Commiſſion 

das Wort zugeben, nach ihrer beiten Heberjeugung 

ganz unpartheyiſch ihr Urtheil auszuſprechen. 

9) Zur Preiſebewerbung können nur ſolche Vieh⸗ 
ſtuͤcke concurriren, deren Beſitzer durch erfor⸗ 
derliche Zeugniſſe nachweiſen: 

a) daß ſie ſelbſt ausiibende Landwirthe find, 
daß ſie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu 
dem bedingten Alter der Preiswürdigfeit 
ſelbſt erzogen, oder die Erziehung wenige 
ſtens feit der erften Hälfte diejes Alters 
übernommen haben, und 

©) daß ihre Dekonomien überhaupt gut bes 

ſtellt, und das preiswerbende Biehftüd 

nicht mit Vernachlaͤſſigung der übrigen 
befonders gepflegt worden fen. 

Alle diefe und alle andern Zeugniffe muͤſſen 
entweder von den betreffenden Landgerichten , oder 
von den Drtsvorftänden und dem Pfarrer beftättis 
get ausgefiellt, und bis zum 10, September 
jum General = Comite eingeſchickt werden, 


Auf Zeugniffe , denen eine diefer Bedingungen 
fehlt, wird bei Zuerfenung der Preife keine Rüde 
fiht genommen: würden Viehſtuͤcke zur Ausftellung 
gebracht , welche ihrer vorzuͤglichen Schönheit wegen 
den Pretjes Tudgern einverleibt zu werden vers 
dienen, deren Eigenthümer aver die drey vorftes 
henden Bedingniſſe nicht erfüllen können, fo wers 
den folhe ſchoͤne Stuͤcke zwar an dem ihnen ger 
hührenden Plage genannt, erhalten aber nicht die 
Geldpreiſe; ihnen iſt die ehrenvolle Auszeichnung 
nebſt einer Vereins-Medaille zugedacht, welche 
im Falle der Zuerkennung 

des erſten Preiſes, 4fache, 

des zweiten „ Ifache, 

des dritten ,, afahe, und 

des vierten „ ıfahe Schwere hat, 


In Anfehung der Zeugniffe werden aber ſaͤmmt⸗ 
liche Stellen erſucht, über die Thatfachen genaue 
Einfiht zu nehmen, weit mad vorgefommenen 
Anzergem bereits mehrere Unterjchleife eingerreten 
find. Zugleich werden auch diejenigen Tirl. Herren 
Preiswerber erfuhr, tie mit Patrrimontaigeiichten 
verjehen find, die Zeugniſſe von den benachbarien 


. 8:8 


Gerichtsſtellen ausfertigen zu laſſen, welches auch 

auf Güter: Adminiftrationen ıc. Bezug bat. 

4) Landwirthfhafts: Anftalten des Staates bege⸗ 
ben fi der Bewerbung um die Preife in dem 
Maße, daß fie zwar an ihrem Drte genannt 
werden , wenn ihnen ein Preis gebührt, der 
Preis felbft aber dem naͤchſt folgenden Privat: 
Delonomen zu Theil wird. 


5) Keiner kann mehr ald einen Preis für diefelde 
Vieh: Sattung erhalten; wenn daher jemand 
mehrere der folgenden Preife wuͤrdige Stüde 
ur Ausftellung gebracht haben follte, jo wird 
ber die Preifewirdigkeit der ‚übrigen Stüde 
und den ihnen gebiührenden Plag ausgefprodhen 
auch dem Eigenthimer die treffende Dentmünze 
jugeftellt, der Geldpreis, aber und die Fahne 
dem naͤchſtfolgenden fhönften Stuͤcke eines ans 
dern Landwirths zuerkannt. 


6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, 
Stuten, Stiere und Schafe, mie aller andern 
Thiere — gefhieht am Tage vor der 
A in ber koͤniglichen 

eitſchule nähft dem Hofgarten; fie fänge in 
der Frühe um 7 Uhr an, und diejenigen Stuͤcke, 
mweihe um 10 Uhr Morgens noch nicht 
eingetroffen feyn follten — können nicht mehr 
jur Eoncurrenz gelajfen werben. 

7) Am Feſttage felbit Vormittags gegen 9 Uhr 
werden die Tags zuvor im der k. Reitfchule 
zur beftimmten Zeit erichienenen und von dem 
Richtern befihriebenen Städe auf die There 
fiensmwiefe gebracht, und in die für die 
verfchiedenen Viehgattungen beitimmten Abtheis 
lungen geführt, worein nur diejenigen gelafs 
fen werden, deren Beſitzer fih durd die im 
— Reitſchule erhaltenen Zeichen legitimiren 

nnen. 


X, 


Sollten einige Landwirthe das Feft durch Aus⸗ 
ftellung neuerfundener Adergeräthe oder durch Vor⸗ 
jeigung ſchoͤner Mufter befonders wohlgerathener 
Erzeugniffe erhöhen wollen: jo werden zur Aufs 
nahme diefer Gegenftände zweckdienliche Vorbe⸗ 
zeitungen Statt finden. Auch das Generals Comit# 
wird, wie mit fo gutem Erfolge vergangenes Jahr⸗ 
alle befigende Acer sGeräthe, Mafchinen, fo an, 
ders, zur Schau und Beurtheilung bringen. 

58 
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xt. 


Wenn Se. Majeftät der König das 
Bett duch Ihre Gegenwart beglücken, fo wer: 
den Allerböchftdiefetben bei ihrer Ankunft 
von einer befondern Abordnung, dann von den 
gewählten Schieds: Richtern ehrerbiethig empfangen. 

. XI. 

Mad der von Sr. Majeſtaͤt dem König 
gepflogenen Anfiht der durch gedachtes Schieds⸗ 
gericht getroffenen Wahl beginnt die feierliche , 
von Mufitchdren begleitete Preifevertheilung durch 
die Hand? Sr. Ercellenz des Herrn 
Staatsminifters des Innern, oderdess 
jenigen, welchen Se. Excellenz hiezu 
beſtimmen werden, 

XII, 

Sowohl für die Beſetzung des Plages durch 
Wachen und andere gewöhnliche Sicherheits s 
Maßregeln, als für dem Frohfinn und die Bes 
quemlichkeit der Zuſeher, wird von dem einfchläs 
gigen Behörden alle nöthige Fuͤrſorge getroffen 
Werben. 

XIV. 


Nah der Preifevertheilung fließt ſich das 
Pferderennen an. In den im Eingange bemerk⸗ 
sen Borichlägen ift zwar aud auf eine jweckmaͤßi⸗ 


gere Eincichtung diefer Rennen, auf höhere Preife, 


befonders auf einen bedeutenden Königlichen Preis 
für den erfien Renner angetragen, damit diefe 
Rennen ihrer erften Abſicht, jur Veredlung der 
Pferdezucht, immer mehe entſprechen. Allein 
aus obiger Urſache konnte für heuer noch nichts 
Weiteres gefchehen. Daher wird das ri 
auf die gewöhnliche Weife heuer noch gehalten , 
wofür der Magiftrat der Pöniglihen Haupt = und 
Refivenzftade Münden , fo wie für alle andere Sefts 
Zubereitungen, @piele, jo anders Sorge, und 
Koften übernommen hat. : 

Ueber diefes Nennen jeigt die Beilage Nr, ı, 
das Nähere, 757* 
XV. ⸗ 


Des andern Tages — Montag den Bten, 
begimm des Morgens, der Bichmarkt. Diefer 
allgemeine Viehmarkt wird: künftig, allzeit am Mon⸗ 
sag nad; dem erſten Sonntag im Oktober gehal⸗ 
ten, weßwegen vie. Kalender des Reiches auch 

dieſen Markttag ſtets anzuzeigen Haben, 
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Diefer Markt dient nebenbei für alle Saͤme⸗ 
reien, Pflanzen, ge age Bücer „ 
GSeräthe und Mafhinen, wofür auch die nöthigen 
Boutiken aufgefchlagen werben. —— 

Zugleich Öffnen ſich an dieſem Tage Schei—⸗ 
ben⸗, Vogel⸗, Piftolens, Bogen⸗Schießen und 
andere Spiele, wie nicht minder der gewöhnliche . 
Schulgluͤckshafen und ein Gluͤckshafen von lands 
wirthſchaftlichen Gegenftänden ıc. 

Die Beilage Nr. 2 giebt über bie verſchie⸗ 
denen Schießen jo anders die nähere Kenntniß. 

XVI. 


Auch die uͤbrigen Tage dieſer Woche dauern 
obige Spiele fort, fo wie verſchiedene gyinnaſtiſche 
Uebungen der Juͤnglinge. 

XVU. 


Da die Dienſtbothen der Landwirthſchaften, 
die ſich ausgezeichnet haben, bei den verſchiedenen 
Kreisfeften die Dienft Medaillen erhalten: fo kom⸗ 
men bier nur diejenigen des Sfarkreifes vor, welz 
de aljo hier am erften Tage gedachte Dienftbothen« 


Medaillen empfangen, Es find die obrigkeitlichen 


Zeugniffe hierüber bis zum 10, September an das 
Generals Comite zinzufenden. 
XVIII. 

Dieſes Programm ſoll in allen Kreiſen durch 
die Intelligenz⸗ und andere oͤffentliche Biatter, 
ſobald als möglich, genaueſt bekannt ges 
macht werden. Eben ſo werden alle Ortsvorſtaͤn⸗ 
de erſucht, für die Bekanntmachung in ihrer Ges 
gend, befonders auch in den Dörfern — beſtens 
zu ſorgen. 


"Münden am 16. Juli ıBaı, 
General » Eomit& des Landwirthſchaftlichen 
Vereins in. Baiern. 


83: = 
Beilage Nro. I, 


Pierdes: Rennen 


Am 7. Oktober des gegenwärtigen Jahres wird 
auf der Therefien = Wieje zu Münden nah der 
Preiſe⸗Vertheilung des landwirthſchaftlichen Vers 
“ins ein Pferde: Rennen‘ unter folgenden Beſtim⸗ 
mungen gehalten. 

1.) Die Herrn Johann Findl, Gemeinde: 
Bevollmächtigter und Laffetier, Peter Gaigl, 
Menterbrauer, Alois Zwerſchina, Koffädlers 
' meifter, Benno Furtmayr, Biermwirch, und Ans 
ton Schützinger, Kallerbrauer maden zuſam⸗ 
men das Renngericht aus, welches alle Borfallens 
beiten durch Stimmenmehrheit unabänderlih ents 
fcheider, die Preife zuertennt, und das ganze Pfers 
.. berennen leitet. Mit vorläufigen Anfragen bat 
fnan fih an Herrn Find! zu. werden. 

2.) Die Preife beftehen aus 36, 24, 20, 18, 
16, 14, 12, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2, und ı 


baieriihen Thalern, und a Weitpreife aus 10 und“ 


6 baierifchen Thalern. Zu jedem Preife wird eine 
Sahne gegeben. Die erſte Fahne ift mit den Bildniffe 
Ihrer Majefläten des Königs und der Königin, die 
zweyte Fahne mit den Bildniſſen Ihrer königlichen 
Hoheiten des Kronprinzen und der Kronprinzeflin, 
anddie dritte Preifefahne ift mit dem Bildniffe Er, 
Hoheit des Prinzen Karl geſchmuͤckt. Auf den übriz 
gen Fahnen befinderfich ein Rennpferd im Steindruck. 

3.) Nur forhe Pferde haben auf einen Weit: 
preis Anſpruch, welche entweder bey diefem Pfer⸗ 
derennen einen Preis gewinnen, oder ſchon bey 
einem andern Rennen einen Preis gewonnen haben. 

4.) Die Rennbahn wird auf die nämliche Weis 
fe, wie im vorigen Jahre ausgeiteft; fie beträgt 
beyläufig 7000 Echuhe, und muß dreymal ums 
ritten werden. 

5.) Das Renngericht wird ſich Tags vorher am 
6. Oktober Morgens 10 Uhr in dem Findl'fchen 
Kaffee : Haufe in der Dienerögaffe verfammeln, und 
die Einfchreibung und Verlofung vornehmen. 


6.) Am 7. Dftober Morgens 8 Uhr verfams 
meln fich die Herren Rennmeifter mit ihren Knaben 
bey Herrn Findl, und verfügen fih ſaͤmtlich auf 
den Bürgerfaal, wo ein feierlihes Hochamt gehals 
ten wird. Nach Beendigung desfelben wird die 
Etunde gegeben, zu welcher die Nennmeifter mit 
ihren Kuaben und Pferden auf dem Mas Jofcpps 


Plage fih verfammeln muͤſſen, worauf die Preifes 
fahnen auf dem Rath = Haufe abgeholt werden, 
und fodann das Reungericht mis den Preifeträgern, 
den Rennmeiftern,, ihren Anaben und Pferden im 
feierlichen Zuge auf die Therefiens Wiefe zum Pfers 
berennen fid begiebt. 

7.) Die Renntnaben, welche fih durch Zeuge 
niffe über fleifigen Schulbefuh und gute Auffühs 
rung ausweifen, und beym Rennen jelbft ſich durchs 
aus ordentlich betragen, werden von dem Rennge⸗ 
richte mit befondern Denkmuͤnzen belohnt. 


. 8,) Am 14. Oktober wird ein Nachrennen auf 
ber. namlihen Rennbahn gehalten. Die Einfchreis 
bung und Verlofung gefhieht am Vorabende bey 
Heren Findl unter der Leitung des obengenanns 
ten Renngerihts, und unter dem nÄämlichen Bes 
dingungen, wie bey dem erften Pferderennen. Die 
Preife find 15, ı2, 10, 8, 6, 4, 3,2, und baie⸗ 
riſche Thaler. Zu jedem Preije wird eine Fahne 
gegeben. Auf der Fahne des erften Preifes find 
die Namenszüge Ihrer Majeftäten des Königs und 
der Königin geſtickt. Auf den übrigen Fahnen bes 
finder fih ein Rennpferd im Steinabdruf, 

9.) Beide Pferderennen find ohne Einlage gang 
frey. Bey dem zweyten Nennen koͤnnen auch ſolche 
Pferde mitlaufen, welche fid) bey dem erften Nena 
nen nicht befunden haben. 

10.) Zur Vermeidung Aller Unordnung haben 
die Herren Rennmeifter Sorge zu tragen, daß ihre 
Knaben fih überhaupt, und vorzüglich beym Abe 
fprengen,, bloß nad) den Anordnungen des Kenns 
gerichts richten, deffen Mitglieder durch eine um 
den linken Arm gefhlungene weiße und blaue Binde 
ausgezeichnet find. . 

Münden, den ı7. July ıBaı. 

Johann Baptift Findt 
Peter Saigl, — 
Alois Zwerſchina, 
Anton Schüginger, 
Benno Furtmayr. 


Magiftrat der koͤnigl. Hauptsund R 
2 Stadt München. Pa 


9. Mittermapr, Baͤrgermeiſter. 
— Sekretaͤr. 
8 
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Beilage Nro. II. 


"Am 8, Oktober gegenwärtigen Jahres wird auf 
der Therefien rer Münden ein Vogel: &cheir 
ben⸗ und Piftolen » Schirhen unter folgender Bes 
flimmung State finden, woju jedermann eingeladen 
wird, der an diefer Beluftigung Theil nehmen will. 


1.) Bei dem Bogelfhießen werden 4 Preife 
vertheilt, nämlich für das legte Städ 5, fürden 
Kopf 2, und für jede Klaue ı balerifdher Thaler, 
Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. Auf 
der Fahne des erften Preifes iftein Steinadter ges 
mahlt. Für jedes andere heradgefchoffene Stuͤck 
Holz werden vom Viertling angefangen, für jedes 
Roth 4 Kreuzer bezahlt, 


2.) Die Lofe zum Bogelfchiefen werden vom 
5. bis 7. Dftober täglich Nachmittags von ı bis 
6 Uhr bei Herrn Schügenmeifter Probft Nro. 
174 in der Burggaffe von dem dazu aufgeftellten 
Attuar Kern Kolb abgegeben. Das Los kofter 
1 fl. 12 kr. “ 


3.) Die erften Gewinnfte des Scheibenfchießens 
find auf dem Haupte ı5 fl.; aufdem Kranzıafl. 
und aufdem Gluͤcke ı2 fl. Zu jedem Beßten wer: 
ven 3 Fahnen gegeben, Die erfie Fahne auf dem 
Haupte ift mit den Bildniffen Ihrer Majeftäten 
des Königs und der Königin, die erfte Fahne auf 
dem Kranz; mit den Bildniffen Ihrer königlichen 
Hohheiten des Krons Prinzen und der Kronprins 
zeſſin, und auf dem Gluͤck mit dem Bildniffe Sr. 
koͤnigl. Hohheit des Prinzen Karl geziert. 


4.) Die Eintage des Scheibenſchießens beträgt 
im Ganzen B fl. — Auf dem Haupt und Kranz 
kann nur ein einziger Fehlſchuß mit ı fl — und 
mit 52 Kreuger, am Gluͤck aber koͤnnen Schüuͤſſe 
nad Belieben zu 15 Kreuzer gekauft werden. 


5.) Bei dem Piſtolenſchießen beträgt das Beßte 
aufdem Haupte 3; und auf dem Gluͤcke 2 baieriſche 
Thaler. Zu jedem Beßten wird eine Fahne gegeben. 


— nen 


"benz und Piftolenfdyießen , wie immer 
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Vogels, Scheiben⸗ und Piſtole a⸗Schleßen. 


6.) Die Einlage des Piſtolenſchießens beträge 
auf dem Haupt ı fl. 24 fr , und auf dem Glüde 
2 fl. — Auf dem Haupt kann nur ein einziger 
Fehlſchuß mit 28 kr., am Stücke aber innen Schüffe 
nah Belieben ju 10 fr. gekauft werben. 


7.) Die Scheiben werden, mit ı2 Zoll großem 
Schwarzen verfehen, für das Scheibenſchießen in 
einer Entfernung von 50 Schritten aufgeitellt. 


8.) Das Vogels &cheiben und Piſtolenſchießen 
dauern 3 Tage. Sollte der Wogel in diefer Zeit 
nicht ganz berabgefchoflen werden, fo mird das 
Bogelſchießen auch am Aten Tage fortgefeßt. An 
eben dieſem Tage werden au die Scheiben ab: 
gezogen, und die Nebengewinnſte vertheilt, 


9.) Jedem Schuͤtzen flieht es frey, auf den 

Vogel allein zu ſchießen, wer aber auf ug bung 

inlegt , 

ift verbunden, auch ein 2os zum Bogelfthießen yu 

nehmen; mur ſteht es jedem Schuͤtzen frey, aud 

auf das Gluͤck beim Scheibenjcießen allein eins 
zulegen. 


10.) Am 12. und 13. Dftober finder eim 
Nachſchieſſen Statt, wobei folgende Beßte gege⸗ 
ben werden, naͤmlich auf dem Haupte 6. fl., auf 
dem Gluͤck 5 fl., und für das Piſtoienſchießen auf 
Türkenköpfe 2 baierifhe Thaler. Zu jedem biefer 
Beſten ift auch eine Fahne beftimmt, 


11.) Die Einlage auf das Haupt und Sid : 
beträgt bei dieſem Nachſchießen a fl. 13 fr., und 
für das Piſtolenſchießen ı fl. Auf dem Haupte 
kann nur ein Fehlſchuß mit 24 kr., am Gluͤck 
und bey dem Piftolenichießen können Schuͤſſe nad 
Belieben zu 15 fr. und 10 Er. gefauft werden. 


12.) Die Vertheilung aller Hauptgewinnfte 
und Bahnen des Haupt⸗und Nachſchießens wird 
@onntags den 14. Dftober vor dem Pferderennen 
vor fih gehen. Auf alle‘ Preifefahnen , welche 
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wicht auf die oben befchriebege Weife geziert find, 
ift ein Gebirgsſchuͤtz im Steindrud abgebildet. 


13.) Alle vorſtehende Schießen werden gänjs 
lich frei gegeben, und von den Herren Schüßen- 
meiftern der hieſigen Hauptihäßengefelihaft nad 
den Vorſchriften der koͤnigl. baier. Schügenordnung 
geleitet. 


Schluͤßlich werden die Herren Schuͤtzen einge: 
laden, Montags den 8. Dftober Morgens 9 Uhr 
mit ihren Gewehren im Rathhaus ſaale fih ju vers 
fammeln, um die Preife und Fahnen abzuholen, 
und fih nad alter Sitte im feierlichen Zuge uns 
ter BWortragung der Fahnen und Ehrengehänge der 
biefigen k. Hauptſchuͤtzen⸗ Gefellichaften, und von 
Mufit begleitet auf die Therefienwiefe zur Eroͤff⸗ 
nung des Hauptſchießens zu begeben. 


Münden N den % Julius ıBa1, 
Ernſt Walter, Schügenmeifter. 
Miühlberger, Schügenmeifter, 
at Gaigl, Schügenmeifter. 
Sofepp Probft, Schuͤtzenmeiſter. 


Maniftrat der koͤnigl. Haupt: und Reſide 
u Stadt Münden. ” 


v. Mitterm ayr, Buͤrgermeiſter. 
Weſtermaur, Sekretaͤt. 





(CXLIV.) 
Bekanntmachung. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Könige. ger 


In Folge allerhoͤchſten Referipts vom 
40. d. M. wird die Zufammenftellung ber 
"den. k. Polizeys Behörden von den unterm 
8, Febr. d. J. allergnädigft angewieſenen 
94503 fl. 26 fr. ı pf. Zentral s Peraͤqua⸗ 
tions s Kaffe « Weberfhäffen zugerheilten Bes 
traͤge hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 


Augsburg, ben 31. July 16821. 


Königlich Baieriſche Megierung des 
Oberdonaukreiſes. 


Kammer des Innern, 


Freiherr von Grabenreuth. 


Freiherr vor Pflummerm, 
coll. Dr. Heiß. 


— — — — 


Koften für I 
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Wugeburg, den 3ı, July 1821. 
Königlih Baieriſche Regierung des Oberdonaukreiſes. 
ammer des Ünnern, 
Freiherr von Gravenreuth. 


Freihert v. Pflummern. 
cok Dr. Heiß, 
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CXLYV.) vo 
Bekanntmachung. 
An 
faͤmmtliche k. Rentaͤmter des Oberbonaus 
Kreiſes. 


(Die Verſicherung der Bodenzinſe von allodifizierten 
Lehen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Die an das k. General Sisfalatunterm 
27,9 M. in Betreff der Verficherung der 
Bodenzinfe von allodifizierten Lehen erlaffene 
allerhoͤchſte Enefchliegung“ wird hiemit den 
ſaͤmmtlichen k. Rentämtern zur genauen 
Darnachachtung in vorfommenden Fällen 
eröffnet. 

Angsburg den a8. Juli 1821, 
Königlich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaufreifes. 
Kammer der Finanzen 

Freiherr von Gravenreuth. 
Kopf, Direktor, 
Mitel, Selretär. 


Königreih Baiern 
Staats Minifterium der Finanzen 
. an 
das f. Generals Fistalat.. 

Auf den Bericht vom a6. April d. J. 
befchliegen Seine k. Majeftät 

1.) Die Eintragung der Bodenzinfe von 
allodifizierten Lehen in bie Hypothekenbuͤcher 


oder a rag beruht auf gefeglicher 


|—, 


8jo, 


Vorſchrift, iſt affo nicht Gegenftand ber Be⸗ 
rarhung , fondern lediglich der Wolljiehung. 

a ) Ueber bie Kompetenz. ber Gerichte 
zue Eintragung entfcheiden _ 

a.) da, wo SKnpothefenorbnungen ber 
fiehen, diefe, indem eximirte Realitaͤten 
in das Hypothekenbuch des privjlegierten 
Gerichtes eingetragen werben, und bie Eins 
tragung des Bodenzinfes ohnedem nur von 
der das Hypothekenbuch führenden Behörde, 
bewirft werden Fann. 

Dieß ſteht ganz im Einflange mit bee 
Verfaffungs Urkunde und den über bie Wers . 
briefungen gegebenen Vorfchriften, wonach 

b.) die ſtandesherrlichen Gerichte, in 
Beziehung auf willkuͤhrliche und ſtreitige 
Gerichtsbarkeit mit den k. Stadt / und Land⸗ 


gerichten gleiche Zuſtaͤndigkeit haben. Beyl. 


IV. 9. 19 

c.) Den Patrimonial⸗Gerichten, erſter 
ſowohl, als zweiter Klaſſe hingegen „nach 
Bent. IV. $. 80. feine Handlung der wills 
Führlichen Gerichtsbarkeit zuſteht, wobel ber 
Guts herr betheifiger iſt. 


München ben 27. Juni 18⸗ . | 


Au 
St, Majeftätdes — allerhöchften Befehl 
Freiherr v. Lerchenfeld. -- 
Durd den Minifter der General Sekretär 
. Geiger, 2 


84 
Dienſt⸗ und Kreis⸗Notizen. 





Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 29, 
Juli d. J. wurde der Funktionde Rechts— 
praktikant Fofeph Heinrich als zweyter 
Santgerichts : Affeffor zu Illertiſſen allergnaͤ⸗ 
digſt ernannt. 


— 


Se. E. Majeftät Haben mittels aller: 
hoͤchſten Recfripts vom aa. Juli ıBan die 
Pfarrei zu Echendrunn und Feimingen dem 
Prieiter Lorenz Valentin Schmalhofer, 
Stadtkaplan in Gundelfingen zu verleihen 
gerubt, . 

©e. f. Majeftät haben mittels aller⸗ 
höchften Referipts vom aa. d. M. die von 
dem k. Dberfthofmeifter, Reihsrarh und 
Ritter des St. Hubertsordens Herrn Maris 
milian Graf von Thum und Taris in 
Münden für. den bisherigen Pfarrer zu 
Srägling Priefter Karl Bauer auf bie 
Pfarrei zu Obergriesbech Landgerichts Aichach 
ausgeftellte Präjentation allergnädigft bes 
ſtaͤtiget. u 

Edietalladung. 

Der erbliche Herr Reichd+ Nash Graf Fofeph, 
Auguſt von Tbring und Tengling zu Jets 
senbac, kbniglicher Kämmerer Staats, Mints 
Fer und Staats, Rathso Präfident, des Ordens 
vom heiligen Hubert Ritter, und Groß Kreuz 
der Orden vom heiligen Beorg und der baleri⸗ 
ſchen Aroma ae. 36. has durch die den 4. Juni d. J. 


— — — 


B4: 


bei umterzeichneter Stelle überreichte Urkunde ) 
bie Ubfiche zu erkennen gegeben, in Folge der 

Berfaffungs » Urkunde des Königreichs Baiern 

zit. VI. $. 3. und des Ediktes über Familien⸗ 
Fidei⸗Kommiſſe ein ganz neues Familien Fidei⸗ 
Kommiß für feine maͤnnliche Nachkommen nad 
dem Rechte der Erſtgeburt, und der Yineal Erb, 

foige zu errichten, und hiezu folgende Patrimos 

nials®erichte mit allen ihren Ein «und Zugehb: 

sangen beftimmt, als: die mit den Hauptorten 

im Landgerichte Pfaffenhofen gelegenen Patri⸗ 

monial⸗Gerichte IL. Klaſſe: Pornbach, Buch 
Eſchlbach, Euernbach, Fornbach, Gebelsbach, 
Tegernbach, Ritterswoͤrth und Burgſtall, das 
in dem Landgerichte Abensberg gelegene Gut 

Pebenhaufen, endlich die drey in dem Landge⸗ 

richte Traunftein gelegenen Patrimonial- Ge⸗— 

richte Pertenflein, Gondermaning, und Mar- 

wang. 


Es werben demnach in Gemäßheit des. a6. _ 
bes Ediktes über die Zamilien Fidel ; Kommiſſe 
(Beilage VII. zur Konftitution) alle diejenigen, 
welche binfichrlidy dieſes, zum Sidei: Kommig 
beitimmten Bermögens perfdnliche oder hvpothe⸗ 
kariſche Foderungen zumachen haben, hiemit aufs 
gefodert, binnen eines präflufiven Termines 
von 6 Monaten, von heute angefangen, bei 
der unterzeichneten Stelle dieſe ihre Foderun gen an- 
zugeben, indem fonit nad Berftreihung diefes 
Termins das obgedachte Vermögen als ein Ba: 
milien Fidei« Kommiß immatrikulirt werden wird, 
folglich diefelben wegen der nicht angezeigten 
Foderungen ſich nicht mehr an die Subitanz des 
Eidei: Kommiß· Bermdgens,fondern nur andas Al 
dial· Vermoͤgen, oder in. deifen Ermanglung an 
bie” Früchte des Fideis Kommilfes „ zu halten 
besechtiget find, und felbit hier nur uuter der Be⸗ 
ſchraͤnkung, daß fie denjenigen. Glaͤubigern nach: 
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gehen, welche fic) „innerhalb des oedechten Ter⸗ 
mines gemeldet haben. 
München den 4. Zuli 1821. 
Königlich Baieriſches Appellationss Gericht 
des far: Kreifer, 
v. Mann, Präfident, 
Faber, Sekretaͤr. 





Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


632.) (Gekanntwachung.) 

Unter Beziehung auf die Ausſchreibung vom 
7. Juli 1818, allgemeines Jutelligenz⸗Blatt, 
Jahrgang 1618, Seite 766 bis 7649 bringt bie 
unterzeichnete k. Staatsguͤter⸗Adminiſtration hie⸗ 
mit zur Kenntniß des landwirthſchaftlichen Pub⸗ 
likums, daß auch fuͤr dieſes Jahr die beſtimmte 
Anzahl von Zuchtwiddern, zur Veredlung der 
Schafzucht, bereit ſtehe. Die Geſuche mit den 
nöthigen Belegen verſehen, find hierorts baldigſt 
einzureichen. a“ 

Schleißheim den 16. Zuli 1821. 

Königlich unmittelbare Staatsgüter, 

Adminiſtration. 
Schoͤnleutner, Adminiſtrator. 





533.) (Borladung.) 


Der Müller Ignab Leifing von Nebem 
bach hat eine Ueberficht feines Vermdgens ; umd 
Sculdenftandes bei Amte Hier vorgelegt, und 


gebethen, daß feine Gläubiger zur Schuldene 


Eindingung, und zum Verſuche eines gütlichen 
Nachlaffes und einer Friftenzahlumgs » Ausgleis 
Hung'zufammen gerufen werden möchten zes wirb 
deßhalb auf Montag den a7. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags bis 8 Uhr Tagsfahrt vor Amte hier 
beftimmt, und find daher alle, welche eine Fodes 
sung an Leifing ftellen fönnen, aufgefodert, 
bei bemeldter Tagsfahrt in Perſon, oder durch 


— —— 


5 
binläuglich bevollmächtigte Vertreter zu erfcheis 
nen, indem der Rechtönachtheil beygefügt wird, 
daß die Ausbleibenden im Falle eines zu Stans 
be kommenden Vergleiches dem Mebrbefchluffe 
ber erfcheinenden Gläubiger beigezählt werden, 

Grönenbady den 21. Juli ı8aı. 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht, 
v. Dormaier, Landrichter, 


524.) (Ediftalladbung.) 


Da fid) bei der zum Verkaufe bes Franz. 
Möoſeliſchen Anmwefens zu Kiffing auf den, 
ı2. Juni anberaumte Tagsfahrt kein Käufer ges 
meldet hat, fo wird auf ben dritten September 
zur Derfteigerung dleſes Anweſens eine neuerliche 
Tagsfahrt feftgefegt, und fid wegen den Bes 
ftandtheilen des Gutes auf die Ausfchreibung 
vom 6. März berufen. 

Sriedberg ben 23. Juli 1831, 

Könige, Baierifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 


625) (Ediftalladung.) 

Genovefa Fähnle, Wittwe des Bauers 
Georg Fähnle von Ultusried hat bei Amte 
bier die Bitte geftellt, daß ihre fämmtlichen 
Gläubiger unter dem Rechtönachtheile des Muss 
fchluffes vorgeladen werden mbchten , bamit alle 
Foderungen gebdrig machgewiefen würden, und ' 
zugleich noch der Verfuch einer mdglichen gütlis 
hen Ausgleichung der Schuldfache gefchehen ſoll⸗ 
te; für den Fall aber, daß ein gütliches Vers 
ſtaͤnbniß nicht zu Stande fäme, hat die Wittwe 
Faͤhnle ſich gleich auch der Abtretung ihres fAmmts 
lichen Vermdgens an bie Krediterfchaft und weis 
teren gefeglichen Verfahren unterworfen, 

Es wird demnach auf Donnerftag ben 23, 
Auguft 1821 Tagsfahrt vor Amte hier zur Ans 
meldung ber Zorderungen, und beren gehbdrigen 

59 








845 


Na vᷣweiſung, und zugleich zum Verfuche der 
guͤtlichen Erlediaung des Schuldiwefend angeicht, 
und für den Fall, daß ein gürliches Werftäud: 
niß nicht erzielt werden ſollte, zu leich auf Frey: 
tag den 24. September l. J. Taasfahrt zur Vor: 


bringung ber Einreden gegen die angemeldten ' 


Foderungen ; dann zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replit Samftayder 20. Dftober 
k. 5, für die Duplik Samftag der 3. November 
d. 3. beſtimmt, daher an diefen Tagen ſaͤmmt⸗ 
liche Faͤhnliſche Gläubiger und Futereffenten jeders 
jeit frühe 8 Uhr in hiefiger Landgerichtskanzlei 
in Perfon, oder durch hinlaͤnglich bevollmächs 
tigte Vertreter zu erfcheinen haben, indem der 
Rechtsnachtheil beigefügt wird, daß diejenigen, 
welche am erjten Ediftötage nicht erfcheinen, und 
ihre Forderungen gebührend eindingen werden, 
gänzlich ausgeſchloſſen fen follen ; die Verſaͤumniß 
ber weiter eintretenden Ediktstaͤge aber den Verluſt 
der jedesmaligen Rechtshandlung nach fich ziehe, 
Grönenbach den 24 Juli ıBaı. 


Königl. Baierifches Landgericht. 
v. Dormaier, Landrichter. 





526.) . (Unwefens:Berkauf.) 

Auf wiederholtes Andringen der Kreditor: 
ſchaft wird der zum f. Mentamt Aichach freys 
ftifeige »/a Wirthshof des Georg Biuker zu Uns 


termaurbach Freitag den 24. Auguſt in dieffeitis: 


gem Laubgerichtö  Lolale wiederholt dffentlich vers 
fteigert. 

Diefes Wirthdamwefen ‚ welches mit Einfchluß 
tes vorhandenen Viehes und Fahrniffe auf 2360 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt iſt, befteht: 

1.) Aus einem ganz gemauerten eingädigen 
Wohnhaus mir Ziegel gedeckt, worauf bisher 
das 3apfenrecht ausgeübt wurde, im guten Zus 
ſtaude; 3.) einen hoͤlzernen Stadl mit darunter 


— —— —— — 
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befindlichen Stallungen und angebauten Wagen⸗ 
haus mit Stroh gedeckt, beides im guten Zuſtande; 
3.) einem Backhaus; 4. 3/4 Tagwerk Haue⸗ 
garten mit einigen Obſtbaͤumen beſetzt; 5.) 31 
Taywerfa Dez. Feldgründe; 6.) 73 Dez. Wies⸗ 
gründe; 7.) 9 Tagwerk Ba Dez. Holzgründe; 
8.) 3 Tagwerk 10 Dez. Dedungen. 
Kaufsluſtige haben fih am obigen Tage biers 
orts einzufinden, und ihr Auboth salra ratilica- 
tione zu Protokoll zu geben; auswärtige Käufer 
aber mit den ndthigen Vermogens sund Zeus 
munds + 3eugniffen zuverfehen. “ 
Aichach den 24. Juli ıBar, R 
Könizlih Baieriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 





537.) a. (I. Ediktalladung.) 

Die angebliche Kreszentia Materbofer 
von Ziemet hauſen, welche am 22. Dezem⸗ 
ber vorigen Jahrs aus der Eiſenfrohnveſte da⸗ 
hier entſprungen iſt, hat ſich auf die erſte Ediktal⸗ 
ladung nicht geſtellt. 

Diefelbe wird daher Hiermit zum zweitens 
male dffentlich vorgeladen, zur weiteren Bers 
antwortung auf die gegen fie vorhandenen Ans 
fduldigungen mehrerer ausgezeichneter Dieb⸗ 
ftäple innerhalb 3 Monaten vor Gericht zu ers 

‚fcheinen ‚- widrigenfalld nad) Berlauf des ihr ge⸗ 

fegten Termins wider fie ald gegen eine Unge⸗ 
borfame den Gefegen gemäß werde verfahren 
werden. 

Zriedberg den 25. Juli ıBar. 

Könige, Baierifches Landgericht. 
v. Oinmi, Landrichter, 





6528.) (Guts⸗Verkauf.) 

Das zur Stadtpredikatur Alchach freyſtiftige 
1/3 Gut des Wendelin Dumbe, beim Wache 
fen genannt zu Sielenb ad, wozu fihbiöher 
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noch Fein Käufer gemeldet hat, wird hiemit auf 
geſtelltes Anſuchen der Nreditoren noch einmal 
zum Verkaufe ausgefchrieben und der 3a, Auguſt 
I. 3. ald Tagsfahrt hiezu angefeßt. 
Diefes Anwefen befteht: 
a.) Aus einem ı Stockwerk hohen gemauers 


ten Wohnhaus mit Platten gebedt; b.) einem 


mit Stroh gededten hölzernen Stadel fammt zur 
Hälfte mir Steinen daran gebauten Stallungen, 
dabei befinden fi ſich e.) ı Tagwerlya Dez. Haus, 
und Nebengebäude, Garten und der; d.) 3o 
Zagwerk ı7 Dez. Aecker; e.) 6 Tagwerf 70 De. 
Wiefen; f.) ı Tagwerk 38 Dez. Weder, wels 
her zur Kirche Sielenbach freyftiftig ift, und 
g.) ein Gabisſtuͤck. 

Das ganze hat einen gerichtlichen Schägungss 
werth von a83g fl. 20 Fr, 

Kaufsliebpaber mbgen nun an befagtem Tage 
bei unterfertigtem Landgericht ihr Kaufsanboth 
salvaratificatione zu Protofoll geben, und haben 
ſich felbe über Vermdgen und Leumund gehbrig 
auszumeifen.! 

Aichach den 16. Juli 1821. 

an Baieriſche⸗ Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 





529.) Gerkaufs⸗Bekanntmachung.) 
Nachdem ſich bei dem auf den 26. Juli 
1821 ausgefchriebene Verkauf des Johann Ba: 
herfchen Gantanwefens von Hinterried 
fein Käufer meldete, fo wird das Anweſen des 
Johaun Bacher beftehend in Haus, Grad, 
ı/a Tagwerf Garten, Gemeindönugen, 14. Hoͤch⸗ 
ſtaͤdthof 12 Jauchert, -6 Tagwerk Hoͤchſtaͤdthof⸗ 
wieſen, 5ſ4 Ichrt. Holz, ı ı/a Tagw. Maab 
im Lauterbacherried und ı/2 Tagw. im Rettin⸗ 
gerrieb, Donnerftag den 23. Yuguft 1821 frühe 
8 Uhr unter Vorbehalt der Gläubiger Genehz 
migung in biefiger Landgerichtö » Kanzlei wieder⸗ 


—— 
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holt dffentlich verfteigert, und. Kaufsluftige mit 
den nbdthigen Zeugniffen verfehen, biezu — 
laden. 
Wertingen den 26. Juli 1621. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
ve Rheinl, Landrichter. 





530.) (Feilbietungs: Edift,) 

Montags den 20. Auguft wird dad Johann 
Bruderfhe Gant-Anweſen in Seeftall 
dffentlich verfteigert. 

Die Beftandtheile dieſes Anweſens find: 

a. Haus, Grass und Wurzgarten, ıM Tagw. 
baltend ; b,) ı/2 Tagw. die Au genannt; c.) ı/a 
Tagw, der Darer; d.) ı Tagw. Wiesboden, 
Beſtanger genannt. 

Kaufsluftige werden eingeladen, an dem bes 
flimmten Tage Vormittags 9 Uhr in der hiefi- 
gen Landgerichtöfanglei zu erfcheinen, und ihr 
Angeboth zu Protokoll zu geben. , 

Buchloe den 27. Juli 1821. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Enzeneberger, Landrichter, 





531.) Gerkaufs-Bekanntmachung.) 

Da ſich bei dem auf den 24. Julil, J. aus⸗ 
gefchriebenen Verkauf des MihaelSchärlfchen 
Shldanwefens zu Bindwangen wieder Fein 
Käufer hervorthat, fo wird ſolches wiederhoft 
bezüglich auf die Beilage zur Moy'ſchen Zeitung 
Nro. 164., dann Dillinger Wochenblatt Nro, 27. 
zum Verkaufe ausgefchrieben, und Dienjtag der 
23. Auguft I. 3. Tagsfahrt feſtgeſetzt, an "wel: 
chem - Tage Kaufsluftige zu — einge⸗ 
laden werben. 

Wertingen den. 28, Juli * 1. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 
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632.) Getreid⸗Verkaufl) 
Am 8, des kommenden Monats Auguſt Mors 
gend 10 Uhr werben in der biefigen Nentamtss 
Fanzlei von den dahier aufgefpeicherten Getreid: 
vorräthen 57 Schäffl Roggen, 10 Schäffl Kern, 
und ı2 Schaͤffl Gere; dann am 14. Auguſt 
Morgens sollhr auf dem Kornprobftei =! Faften zu 
Augsburg die dort aufliegenden 113 Schaͤffl 
Kern, und ı24 Schäffl Gerfte nnter den allges 
meinen bekannten Bedingungen dffentlich an den 
Meiftbierhenden verkauft, und Kaufsliebhaber 
bazu eingeladen, 
Wertingen am 28. Juli ıBaı., 
Königlich Baieriſches Nentamt, 
Pettenkofer, Rentbeamter. 





533.) (Ediftalladung.) 

Sofeph Frey, von Niederftaufen, wels 
eher ſchon mehr als 30 Jahr Iandesabwefend 
ift, ohne von feinem Leben,oder Aufenthalt bis: 
ber Nachricht zu ertheilen, oder deffen allenfalls 
fige Defzendenz wird hiemit aufgefodert, fein 
babier unter Euratel ftehendes Vermögen binnen 
3 Monaten in Empfang zu nehmen, widrigens 
daffelbe an feine naͤchſte Verwandte ohne Cau— 
tion vesabfolgt werden würde, 

Weiler am 29. Zuli ıBaı, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





534.) (GetreidsBerfteigerung.) 
Folgende Werarial s Getreid » Worräthe vom 
Aerntejahr ıBao von befter Qualität werden 
bey dem unterfertigt Fönigl, Rentamte an den 
hienach beftimmten Tagen jederzeit Vormittags 
120 — ı2 Uhr in Fleinern oder größern Par⸗ 
thien nach dem Wunfche der Kaufsluftigen, nach 
den beftchenden Verordnungen dffentlich verſtei⸗ 


FI: 
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gert, worauf auch unter der Zeit annehmbare 
‚Kaufsanbothe gemacht werden koͤnnen; als ‚ben 
9 und 23, Auguft: 
Vom Raften zu Friedberg: 
94 Schaff Roggen. 
Vom Koften zu Mehring: 

90 Schaff Kern, 50 Schaff Roggen, und 49 
Schaff 3 Meten Gerfte, wozu Kaufsltehhaber 
hiemit dffentlich vorgeladen werden. 

Sriedberg am 30. Juli 1821. 


Königlich Baierifches Rentamt, 
Dirnberger, Rentbeamter, 





535.) (Befanntmadhung.) 


Unter Bezug auf die dieffeitigen Ausfchreibuns 
gen vom 3o, April und 20. Juni 1. J. (gemäß 
der Beilagen zur Wugsburgifhen Drdinari 
Poftzeitung Nro. 112 und 158) wird auf wies 
holtes Anrufen der Freiberrlih von Winfelhos 
ferifchen Teftamentss Erekutorfchaft das Anwe⸗ 
fen des Achaz Klaus zu Schwabmuͤhlhauſen einer 
drittmaligen Verfteigerung auf Freitag den 21. 
September I. J. in dieffeitiger Amtskanzlei uns 
terworfen, wozu man Kaufsluftige einlader, 

Schwabmünden den ı. Auguſt 1821, 


Koͤnigl. Baterifches Landgericht, 
v. Braunmuͤhl, Landrichter, 





536.) (Befanntma chung.) 

Bon den bieffeitigen Material: Vorräthen 
werden in Gemäßheit hoͤchſter Kreis:Regierungss 
Entſchlieſſung am Montag ben 20. dieß 20. Schfl. 
Kern, 60 Schäffl Roggen, 100 Schäffl Haber, 
ı Schäffl Gerfte und ı Schäffl Erben ſaͤmmt⸗ 
li vom Jahrgang ı8ao einer bffentlichen Ver⸗ 
fteigerung unterftellt, wozu bie Kaufsluftigen 
an der eben bejagten Tagsfahrt Vormittags 
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bis a Uhr in hieſiger Rentamtskanzlel zu erſchel⸗ 
nen eingeladen werben, 
Buchloe den 1. Auguſt 1821. 
Könige, Baierifhes Rentamt, 
Schwarz, Rentbeamter, 


637.) (Belanntmadhung.) 

Bon denen vorhandenen disponiblen Getreids 
frächten werden zum Verkauf 200 Schfl. Roggen, 
Bo Schäffl Kern, 80 Schäffl Veefen und 8o 
Schaͤffl Gerften anmit dffentlicy feilgebothen 
und zum Verkaufetermin der 16. diefes Monats 
feftaefegt , und koͤnnen ſich Kaufsliebhaber bes 
regten Tags zu früge um 9 Uhr bey dem hiefis 
gen Amt einfinden, ihre Angebothe zu Protokoll 
geben, und eines baldigen Abſchluſſes gewärrigt 
ſeyn. 

Pferſee den 2, Auguſt 1821. 
Koͤniglich Baieriſches Rentamt Goͤggingen. 
Vorbrugg, Rentbeamter. 





530.) (Bekanntmachung.) 

Die Maria Steinerin von Binswangen 
iſt mit Tod abgegangen, und ihre Abinteſtat⸗ 
Erben ſind gerichtlich nicht bekannt. Dieſelbe 
werden daher aufgefordert, ſich von heute an 
in a Monaten zu melden, und ihre Erbsanſpruͤche 
rechtögenügend darzuthun, 

Dertingen den 2. Auguſt ıBaı, 
Könige, Baierifches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 





639.) GBGekanntmachung.) 


Das zur Gutsherrſchaft Sandizell freyſtifts⸗ 
weis grundbare Anweſen des Kaſpar Maier, 
Guͤtlers zu Illdorf, beſtehend in einem halb⸗ 
gemauerten Haus, dann hoͤlzernen Stall und 
Stadl, /0 Tagwerk Gaͤrtl, a Krautbeeten, und 


en 


852 
3 Jauchert edler In den 3 Feldern, wobey fi 
aber noch an eigenen Grunditiden 34 Tagw. 
Miefen, und 4 Sauchert Holzgrund befinden, 
wird Donnerflag den 30 Auguft I. F. im Meg 
der Exekution der dffentlichen Berfteigerung uns 
terworfen, wo in Illdorf eine Landgerichtd Com⸗ 
mifflon eintreffen wird, bey welcher Kaufsliebs 
haber fich zu melden, und ihre Anbothe zu Pres 
tofol zu geben haben. 
Rain den 30. Zuli ı8aı, 


Königlich Baierifhes Landgericht. 
Kaiſer, Landrichter. 





540.) (Deffentlide Vorladung.) 

Das k. b. Xppellationsgericht des Oberdo⸗ 
bonaufreifes, als Kriminial s Strafgericyt, hat 
gegen den fllüchtig gegangenen Sebaftian Reißs 
ner von Unterwiefenbach F. Landgerichts 
Roggenburg wegen Berbrechen des Diebftahls 
vermög Erkenntniß vom 19. Juli I. J. das Uns 
gehorfams » Verfahren erfaunt. 

Sebaftian Reißner wird daher vorgeladen » 
binnen Zrift von drey Monathen fich vor unters 
fertigtem Gericht zu flellen, und aufgefordert 
fi weiters zu verantworten. 

Babenhaufen am 3. Auguft ıBaı, 


Fuͤrſtlich Fugger Babenhaufenfches Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 
v. Braunmuͤhl, Herrſchaftsrichter. 





541.) (Verfaufss Betanntmachung.) 
Da fi) an der auf den =. diefes feftgefett 
geweßten Tagsfahrt Über den Verkauf des Anton 
Vogelmaieriſchen Soldanweſens zu Her 
bertshofen fein Käufer hervorthat, fo wirb 
baffelbe bezüglich auf die Beilagen zur Moyſchen 
Zeitung den 12, Juli Nro 166 wiederholt zum 
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Verlaufe andgefchrieden, und Montag der 3.” 


September I. 3. als Tagsfahrt feitgefegt, an 
welchem Tage Kaufsluftige zu erfpeinen einges 
laden werben, 

Wertingen den 3. Auguſt 1821. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Rheinl, Landrichter. 





542.) Gekanntmach ung.) 

Das k. Landgericht Schwabmuͤnchen hat in dem 
Schuldweſen der Hinterlaſſenſchaft des Felix 
Berkle Ziegelbrenner zu Schwabmünchen 
auf Antrag der Glaͤubiger und der geſetzlichen 
Erben die allgemeine Vergantung erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Verhandlungs⸗ 
tage folgeuder Maßen durch oͤffentliche Ausſchrei⸗ 
bung feſtgeſetzt: 

I. zur Anmeldung und gehdrigen Nachweiſung 
der Forderungen der 3o. Auguſt dies GJahts. 

II. 3u den Einreden dagegen der 27. Sept. 
dies Jahrs; 

III, zu den — — und zwar 
für die Schlußrede der 27. Oktober dies Jahrs, 
für die Gegenſchlußrede der 11. November dies 
Jahrs. 

Der Anfang iſt jedesmal Vormittags g Uhr. 
Man ladet ſaͤmmtliche, dem Gerichte unbekann⸗ 
ter Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit dfs 
fentlich dazu vor, indem die bei der erſten Ver⸗ 
handlung Nichterſcheinenden mit den Anſpruͤchen 
an gegenwaͤrtiges Gantvermdgen ausgeſchloſſen 
werden, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Tagſatzungen aber har die Aut ſchließung von den 
damals vorgehenden Verhandlungen zur Folge. 

Zugleid wid bekannt gemacht, daß am 30, 
Auguſt dad gefammte Gantvermdgen dem Mehrſt⸗ 
biethenden kaͤuflich uͤberlaſſen wird. 


_— — — 
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Es beftehet in Wohnhaus, Nebenhaus worinn 
bie Stallung, Ziegelofen, und Ziegelhuͤtte nebft 
Wohnhaus, in ganzer Gemeindegerechtigkeit, 
2 1/2 Tagwerk Garten, 3 Jauchert eigenen Ae— 
er und 2 1/2 Tagwerk Maad, dann in Haus⸗ 
Baumannd: und Ziegelbrennerei: Einrichtung aller 

tt, 

Schwabmuͤnchen den 3. Auguſt 1821, 


Könige, Baierifches Landgericht. 
dv. Braunmühl, Landrichter. 





543.) (Belfanntmacdhung.) 

Der Genedarme zu Fuß Anton Müller 
von Langenhaslach Landgerichts Uröberg 
it am 1. Juli 1. 3. zu Dilingen mit Hinter 
laffung einer legtwilligen Difpofition geftorben. 

Diejenigen, welche an deſſen Ruͤcklaß aus 
was immer für einem Grunde Auſpruͤche zu haben 
glauben, werden hiemit vorgeladen, binnen 30 
Tagen bdiefelben hierorts nachzuweifen, widris 
genfalls rechtlicher Ordnung nach vorgefchritten 
werben wird, 

Münden am 25. Juli ıBar. 

Das 
Königliche Öensdarmeris Corps Commando, 


v. Maillinger Hauptmann. 
Bürger, Actuar. 
544. b) (Edictalladung.) 

Das Fürftlih Schwarzenbergifche Herrfchaftss 
gericht Yllereichen har in dem Schuldenweſen 
deögeftorbenen Levi Seligmann, Handels⸗ 
Juden zu Altenitadt, auf Antrag der Wittwe, 
durch Entfchliefung vom ad, Juni d. J. ‚den 
Univerfal » Eoncurd erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktötage, 


naͤmlich: 
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1.) zur Anmeldung ber Forderungen, und 
deren gebdrige Nachweifung auf den 24. Auguſt 
eurr, 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 25. September 
d. J. 3.) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf den 23. Dftober und für die 
Duplit auf den a4. Dftober d. J. jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biezu fämmts 
liche unbelannte Gläubiger des Gemeinfchuld» 


ners hiemit dffentlidy unter dem Rechtönachtheile 


vorgelaven, daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Nichters 
feinen an den übrigen Edikrötagen aber die 
Ausfchließung mir den am denfelben vorzunehs 
wenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche Irgend 
etwas von dem Vermdgen ded Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen. Erſatzes anfgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht au übergeben 

Illereichen den 7. Zuli 1021. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Watzl, Herrſchaftstichter. 





546. 6) (Edictal-Borlabung.) 

Das k. Landgericht Schrobenhauſen hat in 
dem Schuldenweſen des Johann Riedl, Hduss 
lers und Tagwerkers zu Kloſterberg auf 
Antrag der Gläubiger durch Entſchließung vom 
18. Dezember v. 3. den Univerfal » Eoncurs 
erfannt. 

Es werben daher die geſetzlichen Ediftstage 
naͤmlich: 

1.) Zur Anmeldung der Forderungen, und 

deren gehdrige Nachweiſung auf den 3. Septem⸗ 
berh. J. 2.) Zur Vorbringung dei Einreden gegen 
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bie angemelbeten Forderungen aufben3. Oftober, 
3.) Zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replit auf Mittwoch den 17. Oltober, für die 
Duplik auf Montag den 5. November jedesmal‘ 
Morgens g Uhrfeftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbelanute Gläubiger des Komunfchulöners hies 
mit dffentlich, und unter dem Rechtsnachthelle 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edittstage die Ausſchließung der Forterung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
ſcheinen an den übrigen Ediktstaͤgen aber die 
Ausfchließung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermbgen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Bermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefodert, foldhes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird am erften Ediktéstage das Riedliſche 
Anmwefen zum bristenmale zum Verkaufe ausge⸗ 
boren, weßwegen anmit die Kauföluftigen ein» 
geladen ‚werben, 


Schrobenhaufen ben 8. Juli ibai. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 





547.) b Befanutmachung.) 

Gemäß Urt. 65. Mio. ı der Gemeindes 
Wahlordnung hat im Monate September laus 
fenden Jahrs die Wahl des rechtöfundigen 
Magiftratsrathes dahier einzutreten. 

Nach Art. a4 ift der Weg der eigenen Bes 


werbung als zuläßig gebffnet. 


Der jährliche Gehalt ift hoͤchſten Orts auf 700 fl. 
feftaefegt. Die Bemeindes Bevollmächtigten übers 
nahmen für die erften bald verftrichenen drey Fahre 
eine jährliche Zulage von 150 fl.; für die Wähfs 


gr 
barkeit zu dieſer Stelle wird nach Art. 13 das 
vollendete Univerfitäts: Studium, und die Ers 
fiehung der für die Bewerber um den Staats⸗ 
bienft.vorgefchriebenen Priifung vorausgefegt. 
‚ Eine Anfäßigkeit auf‘ fteuerbaren Befigungen 
wird ‚bei Eingebornen des Reiches nicht erfos 
dert, fie müßen jedoch die WVoljährigkeit erlangt 
haben. 
Bei Nicht: Eingebornen müffen alle Bedins 
gungen. der Naturalifation und des Staats: 
Bürgerrechts erfüllt feyn. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben bie 
Nachweifungen über Studien: Priifung, Praxis 


und etwa fchon bekleidete Aemter bis zum a4. 
fommenden Monats Auguft zuverlißig hierorts 
zu übergeben. 
Kempten den 20. $uli 1821. 
Magiftrat der Stadt Kempten. 
v. König, Bürgermeifter. 





(Beridtigung.) 

Im Intelligenzblatte Städ aı Seite Boy iſt 
in der Bekanntmachung des Sadtmagifrats bon 
Kempten Zeile 9 übernahmen flatt über 
nehmen zu leſen. j 


—— 
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Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 2. August ıßaı, 


Brief. Geld. 
Obligationen 40 .. 5 ıfa 5 
ditto . +». — a * 
Land-Anlehen · 2 94 * 93 ı/4 
Hypoth. Anweis. „....| gaı/a | 9a 
Lott. Loose A—Daä4ofo | 103 1/2 | 102 3/4 
dittoE—Mä4o/o...| 95ıfa | 9ıfß 


ditto unverzinal, „4 +, 85 84 ıfa 


Augsburg, den 6. August ı8aı; 


Brief. Geld. 
— — 


Obligationen 4 ofo . . 75 ıf4 „3 


ditto .....50/0- ...f goıfa | 90 
Land-Anlehen „.„...| 9334 | 93ı/% 
Hypoth, Anweis, „...)] gaıja | ga 
Lott.LooseA—D.... | 103 102 1/8 
dittoE -Maä4ofo...| 95 94 ı/a 
ditto unverainsl. . 2 « » | 84 03 ı/a 


ei 


Intertig 


Ben amistier | 1% 
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Augsburg, 











Belanntmahungen 
ber Oberſten Kreisftellen. 





3 ortfegung 
der Gemeinden s Formation im Dberbonam 
Kreiſe. 





Eandgerichts Roggenburg.) 
9.) Gemeinde Jugſtetten. 
Sie enthaͤlt: 
Ingſtetten, (D. mit 76 Fam. ungemiſcht 
kdniglich unmittelbar). 
Bemeindevorfteher: 


Joſeph Gerſtlauer, Shlöner in — 


Bemeindepfleger: 

Joſeph Baumwolf, Bauer dafelbft, 
Stiftungspfleger: 

Joſeph Rirner, Söldner von dort, 
Gemeinde:Bevollmädtigte: 

Michael Maurus, Maurermeifter, Kafpar 

Gerfileuer, Bauer; und Joſeph Bisle, 


N = 25. 


— — — — — en 


Zu 


.1224 22 — 


Baisemifhen.: 





den a0m Auguft 18s1. 


EEE ET 





Edldner und Schmied; Ammuliche in Ei 
ſtetten. 
10.) Gemeinde Kriflertshofen, 

Dahin gehdren die ungemiſcht Föniglich . ums 
mittelbaren Ortſchaften: 

Friſenhofen, (W. mit 6. Fam.); und 
Kriftertöhofen, (Pf. D. mit 34 Fam.). 

Zufammen 40 Familien, ) 


Gemeindevorfteber:, 


Johann Blauhorn, Ehlöner und Echnei: 
ber in Kriftertöhofen, 
Gemeinde: und zu, leid Stiftungs 
pfleger: 
Stephan Reit, Bauer dafelbft, 
Gemeinde:Bevällmähtigter., 
Benedikt Wbllhofer, Shloner; Joſeph 
Moll, Bauer; und Schann Biedermann, 
deßgleichen ; ſaͤmmtliche in Kriſtertshofen. 
12.) Gemeinde Meßhefen. 
Sie enthaͤlt die gleichfalls ungemiſcht ebnigl, 
unmittelbaren Ortfchaften: ;7 %. 
Hohbudenhof, E. mitıFam.);. ‚Kl 
ſtermuͤhle, (E, mit ur Meßho—⸗ 
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‚fen, (D. ‚mit 63 Fam.); und Mpgagns 
‚burg, (et, Dpf. D. mit 47 amilie * 
Zufammen ı 12° Familien, \ ia 
Gemeindevorfteher: 
Anton Neuhäusler, Shlöner in Meß- 
hofen. 
Gemeindvepfleger: 
Philipp Danti, Bauer von da, 
Gtiftungspfleger: 


Johann Georg Bader, Bäder dafeldft. 
Gemeinde» Bevollmädhtigte: 
Zoahim Geiger, Wirth; Anton Grid, 


Weber; und David Streider, Bauer; . 


fämmtliche in Meßhofen. 
12.) Gemeinde Mattenbaufen, 


— —— — — 
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Ktifgungspfl a 
: Johann gu Bauer daſelbſt. 
Wemeinde:Bevollmädtigte: 
Melchior Merkle, Schuhmacher; Joſeph 
Schreiber, Ebloner; und Joſeph Bitts 
ner, Schreiner; ſaͤmmtliche in Niederhaufen. 


14.) Öemeinde Nordholz 
Dahin gebbren die ungemifcht Fhniglich uns 
mittelbaren Orte: 


Ebersbach, (W.mitıı Fam.); — 

hof, (E. mit ı Fam ); Halbertshof; (E. mit ı 

Fam.);undNordhol z, (D. mit 24 Familien), 
Zuſammen 37 Famillen. 


Veſtehend aus dem ungemiſcht koniglich uns Gemeindevorſteher: 


mittelbaren Orte: 

Mattenhaufen, Pr. D. mit gi Fam ) 
BGemeindevntrftehber: 

Adam Schmid, 

Nattenhaufen, 
Gemeinvdepfleger; 

Urih Thoma, Sdldner von bort, 
Stifrungspfleger: 

Baprift Mertle, Shlbner baſeibſt. 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 


Ebleflin Studer; Johann Bertele; beide 
Söldner ; und Andreas Mayer, Bauer; 


fämmtliche in Natteuhauſen. 

13.) Gemeinde Nieverhaufen. 

Enthaltend ; < 

Niederbaufen; (Di mit. 47: Fam. ge: 
mifcht; von den angefeflenen 35 Fam. find 
5 graͤflich Walboth⸗Baſſenheimiſch; +3 Kam. 
gräflic Fuggeriſch; amd die Mehrzahl von 
ı7 Sam. ift kduiglich — 

Gemeindevorſteher: 


Mathaͤus Zeller, Bauer in Rieverhanfe, 


Gemein depfleger: 
Joſeph —— Sdlduer von da. 


Sbldner und Weber in 


Leonhard Demminger, Wirth in Nord: 
holz. 

Gemeindepfleger: 

Alois Pfomanı, Bauer in Nordholz; und 

Anton Lorenzer, Edldner in Ebertbad,. 
Stiftungspfleger: 

DObiger Alois Pfomann. 

Gemeindes Bevollmädtigte: 
Mathias Goßner, Sdldner; Stephau 
Goßner, Halbbauer; und Franz Anton 
Müller, Soldner; ſaͤmmtliche in Nordholz. 


15.) Gemeinde Obenhauſen. 


Beſtehend aus: 

Obenhauſen, (Pf. D. mit 96 Fam.) 

ungemifcht zu dem tafelbft befindlichen Zreis 

herrlich von Verger'ſchen Parrimonialgericht 

Ilter Klaffe gehörig). 
Gemeindevorftehber; 

Morig Winter, Bauer in Obenbarſen. 
Gemeindepfleger: 

Kaſpar Bauer, Handeloͤmann daſelbſt. 
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Stiftungspfleger: 74. 4 
Euſtach Held‘, Miller vom dort,‘ 
Gemeinde Bevollmädhtrigte: 


Soſeph Worz; Anton Moll; beide Baus 
ern; -und Johann⸗Metz, Schmid; ſaͤmmt⸗ 
lihe in Obenhaufen, 


16.) Gemeinde Obtreası. mit dem na 
gemiſchten koͤnigl. unmittelharen Orte: 


. Dberegg, (D. mit 26 Familien). 
Gemeindenorftehber: un 

Gabriel Konrad, Bauer in Dkeregg, 
Gemeindepfleger: 

Joſeph Anton Kramd iller, ler —2 
Stiftungäpfleger: 

Iſt Feine Stiftung in biefer Gemeinde, 
Gemeinde-Bevollmädtigte: 


Lorenz Bihler, Shlöner; Anſelm Kons 
rad, Bauer; Jakob Wagner, befgleichen; 
fämmtliche in Oberegg. 


(Die Fortfegung folgt.) 





CXLVI.) 
Bekanntmachung. 
(Die proviſoriſche Taxordnung vom Jahr — J 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 
Allerhoͤchſte Reſcripte vom g. Juli 1019 
und a. Junt laufenden Jahrs ſprechen aus: 
„daß ſich in allen Faͤllen an die Beſtim⸗ 
„mungen der proviſoriſchen Taxordnuung 
„gu halten ſey, und die hierüber unterm 
„ad, Mat 1817 Im Kreis/gIntelligem/⸗ 
„Blatt Seite #73 erſchienene Erlaͤute⸗ 


—— 
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„sungen, wo folche mit diefen Beftimmuns 
vi,,gen im Widerſpruche ftehen, nicht mehr 
in Anwendung fommen"follen, wornach 
„es ſich von ſelbſt verftehe, daß bei Wer 
„twägen, welche wegen vorhandenen wech 
„ſelfeitigen Bedingungen nad) $. ı6. bet 
angefuͤhrten Taxotdnung für jede Parthei 
aus gefertigt werben muͤſſen, jedes Exem⸗ 
„plar der brieflichen Urkunde der naͤmli⸗ 
„chen Taxe, ſo wie auch dem naͤmlichen 
Stempelbetrage zu: unterwerfen ſeye.⸗ 

Dieſes wird allen Gerichtsbehoͤrden zur 
Kenntniß und Nachachtung bekannt gemacht. 

Augsburg den 8. Auguſt 1621. 

Koͤniglich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Graveunreuth. 
Kopf, Direktor. 

Mittl, Sekretaͤr 





(CXLVIL.). 
Bekann;ntma hung. 


“rn rn der Obergumnafialtlaffen an den Stu. 


bienanftalten bes DOberbonan = Kreifes betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 
Die Prüfungen der Oberghmnaſialklaſſe / 
an den Studienanſtalten des Oberdonaukreiſes 


finden an folgenden Tagen ſtatt: 


am 29. Auguſt zu Neuburg, 


"Biiie ⸗ Augsburg, 
era Beptemberizu Millingen, 
mp 5, urn Kempten, 


— Ri > 60* 


— 
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Dieß wird fuͤr diejenigen Individuen, 
welche keine oͤffentliche Studienanſtalt ‚bes 
ſucht, fondern ſich durch Privatunterricht 
auf die Univerſitaͤt oder das Lyjeum vorbe⸗ 
reitet haben, unter Hinweiſung auf die hieruͤ⸗ 
ber beſtehende Verordnung vom 22. Oktober 
"814 (Regierungsblatt 1634 Stück LXV. 
Seite 1654 — 1660.) hiemit * Kennt 
niß gebracht. 
Augsburg den 10. Auguſi 1821. 
— Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Sammer, drs Innern, 
Freiherr don Grapenreuth. 
ſeerte zu von Pflummern. 
coll. Lindig. 





oxviy 


Bekanntmachung. 
(Die Bildung des —— E— Weiſſenhorn 


Im Namen Seiner Majeſtät 
des Koͤnigs. 
Nachtraͤglich zur Bekanntmachung von 
26. Juni 12%; (Kreisinteligenz + Blatt h. J. 
Stuͤck 16. Seite 655) wird hiemit berich⸗ 
tiget, daß der zur lehenbaren Grafſchaft Mar⸗ 
ſtetten gehbrige Ort Dietetshofen mit HA. 
unmittelbaren, daͤnm mit 13 en. Fugger⸗ 
ſchen Familien geimſcht fen. 
Augsburg den 13. Auguſt A621. 
Koͤnigliche Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
Srelherr von Pflumern. 
coll, Lindig. 


— nm. 


CKLIX.) 22 
Betanntma sung 
Un. 


Mumliche e Sand rund ———— © 
"richte des Oberdonan : Kreifes,: 
(Die Vornahme der Gemeinde + Wahlen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
de Koͤnigs. 

Da nach den Artikeln 38 und 65. ber. 
Gemeindewahlordnung im nachſten Monate 
Sepränber, * 

A.) IndenStaͤdtenſund Märkten 


mtr hragiftratifcher Verfaffung: 


1.) Die crneurtten Wahlen ber’ echte: 
Fundigen Birgetmeifter, und der rechtsfuns 
digen Magiſtratsraͤthe, welche in biefert Ch 
geuſchaft Die geſetzliche “Zeit von Amts⸗ 
jahren zuruͤckgelegt haben; 

a.) Die Erfagwahlen jur Ernennung neuer 
bürgerlicher‘ Hagifttarseiche aut die Stelle 
derjenigen Hälfte, welche für dieſen erften 
Hall nach dem Loofe auszutteten hat; 

3.) Die Erfaßwahlen zur Ernennung 
neuer Geme indebevollmaͤchtigten an die Stelle 
desjöhtgen Drittheils, welches für dieſen er, 
ften "Fall nach dem Looſe austritt; And. 

4) zum Behufe vorftchender Erſatzwahl 
dee Geme indebevollmaͤchtigten die⸗ erntuerten 
Wahlen der Wahlmaͤnner danu “u 

«By Inden Land gemeinden 
Die Erſatzwahlen zur Ernennung neuer 
Semeindevorſteher, Pflegen um Gemeinde⸗ 
bewoftinächtigteis ftart: ſinden ſollen; fo mer: 
beit Diefämmtlichen E,-Land und guteherr⸗ 
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lichen Gerichte des Oberdonaufreifes hiemit 
aufgefodert, die beſagten Wahlen in ihrem 
Gerichtsbezirke nach Worfchrift der Gefege 
zu leiten. 

Die Wahlen müßen mit dem erften Sep: 
tember beginnen, und längftens mit bem letz⸗ 
ten Tage deffelben Monats überall gefchloffen 
ſern. 

Hinſichtlich der Erftattung des Wahlber 
richtes wird auf den Art. 63. der Gemeindes 
Wahlordnung mit dem Anhange verwiefen, 
dag man fpäteftens 3 Tage nach vollendeter 
Wahldie Vorlage der Wahlverbandfungen 
für die Städte und Märkte mir magiflrati- 
ſcher Verfaſſung, und inner dem nämlichen 
Termine die Vorlage eines deutlich geſchrie— 
beten Namen. Verzeichniffes der in den Lands 
gemeinden gewählten Individuen erwarte, 

Augsburg den ı7 Auguſt 1621. 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des 

Oberdonaufreifes. 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Gravenreuth. 
Freiherr von Pflummern. 
eoll. Heiß. 





' CL.) 
Bekfanntmahung.. 
(Die Erledigung der Pfarrei Altuscied. Laudge— 
richts Groͤnenbach betreffend.), 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 
Durch den Tod des legten Pfakrers ift 
die Pfarrei A (tusried in der Didjes Kon 


EEE —ñ— — 


868 


ſtanz, im Landkapitel Legau und im Lands 
gerichte Kempten erlediget worden. 

Dieſelbe zählt 2038 Seelen, und ges 
währt us Widdum, Zehend, geftifteten Jahr: 
tagen und GStollgebühren ein Einfommen 
von 1233 fl. 

Die Laften find, ausfhlüfig eines zum 
Kaftenamt Kempten zu reichenden Vogtrechts 
von 5 Schaf Haber geftoffenen Maaßes auf 
125 fl angegeben. Die Baulaſt der Pfarr 
gebäude liege dem Pfarrer ob. 

Der Frühmeßbenefiziae iſt zur Aushilfe 
in der Seelſorge verpflichtet; übrigens hat 
ein jeweiliger Pfarrer inner einen befondern 
Hilfspriefter auf feine Koften unterhalten, 

Augsburg den 3. Auguft 1621. 
Königlich Baieriſche Regierung des 

Dberdonaufreifes. | 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreutb. 
Freiherr von Pflummern. 
eoll, Ott. 





CLI) 
Befaunntmachung. 
(Die Pfarrei Graben Landgerichts Schwabmuͤuchen 
betreffeud.) 
Am Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 


Die Pfarrei Graben, im Landgerichte - 


"und Defanate Schwabmünchen und in der 


Didjes Augsburg ift erfediger, 
Diefelbe zähle 312 Seelen und hat eine 
Säule im Pfarrorte, Dir Einkünfte fließen 
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aus Widdum, Zehend , Kompetenz und Stoll⸗ 
gebühren und betragen 360 fl. 49 Er. 

Die Laften find die gewöhnlichen, 
Augsburg den 10, Auguſt 1621. 
Königlich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Gravenreuth. 


Freyherr von Pflummern. 
coll, Lindig. 





CLII.) 

Bekanntmachung. 

‚(Die Erledigung bes Dekanats und der Pfarrei 3ir u⸗ 
dorf betreffend.) 


Km Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 

Mit Bezugnahme auf das Publifat vom 
as. Juni d. J. bie Erledigung des Defa: 
nats und der Pfarrei Zirndorf betreffend, 
wird aundurch befannt gemacht, daß von dem 
auf 1949 fl. bkr. angegebenen Ertrag jener 
Pfarrei die in der Faſſſon vom Jahre 1810 
nicht eingetragene Steuer, welche dermalen 
B7 fl, a2 Pr. 3 pf. jährlich beträgt, nicht abs 
gezogen iſt. 

Ansbach den 4. Auguft 1821. 
Koͤnigl. une Frag 
Lug, 
Memminger. 
(CLIIL) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrei Roͤdisbronn betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät 
Des Könige . 
Durch die Befdsderung des Pfarrers 


—— — — — U 
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Scholler iſt die Pfarrei R ödishronn, 
Dekanats Windsheim erledigt worden, das 
van jährlicher reiner Ertrag in der im Jahre 
1811 gefertigten, aber noch nicht revidirten 
Faſſton auf575 fl. 42 fe. berechnet it, _Die 
Bewerber haben fich binnen 4 Wochen zu 
melden. 
Ansbach den 8 Auguſt 182. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Gonfiftorium. 
v. kutz. 
Memminger. 


Dienft - und Kreis» Notizen. 


Mittels allerhöchften Reſcripts vom 5, 
Jull wurde bie Pfarrei fauchdorf Landgerichts 
Kaufbenren, dem bisherigen Pfarrer und Prie: 
ſter Theophilus Miller yı Kleinkemnath und 
die dadurch erledigte Pfarrei Kleinkemnath 
Bandgerihts Oberguͤnzburg dem Prifter Do; 
minifus Materer Kaplan zu Stiefenhofen 
Landgerichts Immenſtadt allergnädigft- vers 
Tiehen, 











Mittels allerhoͤchſten Referipts vom a9. 
Juli d. J. wurde die Pfarrei Lengenfeld 
Landgerichts Buchloe, dem bisherigen Pfar: 
ver Priefter Andreas Voͤlk zu Klimnach, und 
die Pfarrei Klimnach Landgerichts Schwab⸗ 
münden, dem Priefter Andreas Kormann 
Kaplan zu Obergriesbach; dann die Pfar⸗ 
rei Mering Landgerichts Friedberg dem Pries 
fter und bisherigen Pfarrer Johann Georg 
Schmelher zu Donaualtheim allerhoͤchſt 
Übertragen, 


— e —— 
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Mittels allerhoͤchſten Referipts vom 5, 
Aüguft 18a 1 wurde der Priefter Franz Raver 
Rehm Kaplan zu Muſſenhauſen Landgerichts 
Mindelheim zum Pfarrer-von Ottackertz Lands 
gerichts Sonthofen, und der Wallfahrts- 
Prieſter Joſeph Schemberger zu Hertgotts⸗ 
ruhe bei Friedberg zum Pfarrer zu Moos; 
bach Landgerichts Sonthofen allergnaͤdigſt 


befördert, 


I 





Mittels allerhöchften Reſeripts vom ag. 
Yult wurde die Präfentarion des Heren 
Grafen Fugger von Glött, für den bishes 
tigen Curat⸗ Benefiziaten zu Ellgqu Priefter 
Andreas Mayer auf die Pfarrei Gloͤtt, und 
mittels allerhoͤchſten Reſeripts vom 31. deſ⸗ 
felben Monats die Präfentation bes Herrn 
Fuͤrſten Fugger von Babenhauſen fuͤt den 
bisherigen Pfarrer zu Rettenbach Prieſter 
Franz Zaver Strohmaier auf die Pfarrei 
Heimertingen allergnädigft beftätigt. 


— — — 
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(Amortiſations-Erkenutniß.) 
Im Namen Seiner Majeftät 

des Koͤnigs J— 
Erkennet das k. Appellationsgericht fuͤr 
den Regenkteis anf die von der k. allgeme 
nen Stiftungs + Abminiftrarton des Diſtrikts 
Ingolſtadt geftellte Bitte um Amortiſitung 
der im nachſtehenden Konfpefte aufgeführ. 


- tem und zu Verluſt gegangenen Original: 


Schuldurkunden zu Recht: daß, da ſich auf 
die von dem k. Appellationsgerichte für dem 
Oberdonau⸗ Kreis unter dem 4. November 
1816 und yon dem k. Appellationsgerichte für 
den Regenfreisunter dem a0,September ı820 
twiederhoft gefhehene Auffoderung Fein Inn⸗ 
haber gemeldet hat, dieſelben hiemit für ktaft⸗ 
los zu erklaͤren ſeyen. 


Amberg den 27. Juli 1821; 


Königliches Appellationsgericht für dem 
Regen s Kreis, — 


Aretin, Präfident, 


E goll, Sedelmayr. 


— — 
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Lo. ‚Et pe ci. — 
über. die Schulden⸗Abledigungswerks⸗ und Zinszahlamts ; Kapitalien der Suſtungen des 
Diſtrikts Ingolſladt, über welche die Original: Schuld Urkunden fehlen, fohin der 
Amortifirung unterliegen, ”» u 
Verfaßt den ı7. Dftober 18 16, 








Name beö ur: 

























’ Datum fe Sr 
Namen bes 2 Dermaliger r - & 
fprüngtichen R urfprungasf gecenwär: der un 8 “ 
Debitord reditor. : pie 1 Bindzeit: emerkungen. 
= Gläubiger. | ° uchet | tiger Äopntigation.fz a * 
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A. Schuldenabledigungs⸗ 
werts = Kapitalien, 


U. 2, Frauen — 








Churfuͤrſt Ması Hans. Fugger R., a000—| 9 Junn | 4lır. May 
ximilian I. Ider ditere, Grafi Städtpfarrkirch 1638 
zu Kirchberg | zu Jugolſtadt 
Boriger Stephan Heag | Diefeibe 4500—f 1000/—}ı7. Aäımerla!l:2.Dftober 
9ofkammerrath 1630 7 * 
Gemeine Sands] Univerſttaͤt Vorige 4000 - 5o0ol—f29. Nov. Ja!lag. Nov. 
{haft Waelſtadt 1704 

Gemeinfene Et Morig Pfarr Die St. Moritzſ 3001800 113. Janner] 4130. Nov. 

334 —— An: —6* In— 1750 ; 
fedigimgefom> golſtadt golſtadt 
mifion | Nene Aſſeku⸗ 
Vorige Vorige Diefelbe 000|—| 10001] Obigen 2 !u-.Iufy rgtienen fümt- 
Kor ge Vorige Kerige 5500| 5500 Ebenfo | 4 Sept. I ih vom. 13. 
Vorige Obige Obige 20001 —| 200001 Ebenſo 14 4. Sept Jänner 3750. 
Vorige Vorige- Vorige 350 — 35. | -1 Dbige | 4 8. Sept 

Vorige Vorige Dieſelbe * 1500 Dbige | 4 23.Dftcher 

‚Worige Vorige Obige 370 -3560 Obige J446. Ottober Pr 
Vorige .. ie rg * — 3200—| Obige 143. Eept. 

Bemeinfame t. Wori t. Doris 280! 1480- 113. Jänner] 4 28. Sept. Neu 
Schulden: Ab⸗ Pfarr⸗Gottes⸗JPfarr⸗Kirche ie 4 ern aeg 
fedigungsfom-Ihaug zu SIngol:| zu Ingol: 
miffton ſtadt ſtadt 

—** R —— Senke —— * 1660 — 1660 Ebenſo 4,24. April_|Ebenfo. 
orige MartinPfarrfStMartindfarr]| 250 —] 250.—Jı3. Auguft [2}30. Aug 
— firhe Meilling |firde Meilling er: — u — — 
Vorige Vorige Diefelbe 200 —| 200—1 Dbige |2’I25 Nov. J ö 

Ehurfürtt Ma] unbetannt WVazgirendeMeß-] 2990| - 120 —[29. Sept. | 4]29. Sept. JStammt von je- 

similian 3 Riftung oberer 1641 nen 2990 fl ab, 
Etdtpf. Ingolſt welche von der 

Voriger KloſterSt Ulrihſ Gemeines Al-] 600015]) 6753514 Eept. fr’ 4. Sept. geiſtlichen Kam⸗ 
in Augsburg moſen Amt In— 1623 mes weaen den 

golftadt eifengreinifhen 

Ehurfürft KarljJofepb Kaspar [Blatterhausftif| a00|—| 2001 fir. März fa:frı. März Stipendien, und 

Albrecht Reiſer tung Ingolſtadt 240 abgebrochenen 
Herzog Mari- Waiſenhaus In-⸗Waiſenhaus InJ 15001—| 150— 12.Dey, | 4fa2, Sept. Haͤuſern zu In: 

miltan aolftadt goliadt 16a: Igeittabt an Ca« 
tnbefannt wahr Gotteshaus des Pfarıfirche u 100( 1 ı00 2. Febr. J2) a. Febr. pitalien über: 
ſcheinlic Churf) Martts Vohe Roſenkranz Bru 1703 nommen wurden 


Mar Emanuel burg 
oder die gemei⸗ 


ne Landſchaft 


derſchaft Voh— 
burg 

















2 Kapitals» Betrag 
Kamen bei * * ur⸗ Dermaliger ig 
— ſpruͤnglichen — urſpruͤng⸗ | gegeuwaͤr⸗ der 
Glaͤubigers. a Ude tiger Obligation. 
ft. Tee] fl. Ir 
Semeinfame | Gotteshänfer __Pfarrlirde 1291] 150/—f 7. Febr. 
Ehuldenadledi Gerichts Rie- Schamhaupten 1752 
— denburg 
Vorige Vorige Filial-Kirche | 13911— 251 Dbige 
Steinsdorf 
Ehnrf.MarEmalFilialaotrerhaug Filial: Kirche ı00l—] 100l—f a. Febr. 
nuel od. die ge hu unterhaun⸗] Unterhaumftadt 1703 
me ine Landſchaft ſtadt 
Churſuͤrſt Ma:| dans Reid ÄMatbeferftreuz:] 2400| 490[—] 8. Nov, 
rimilian 1. tirche Jugolſtadt 1628 
GemeineShul:[Colleg. Soe.| Worige —] 1000|—} 5. Julp 
denabledigungg-[lcesuguimberg. 1751 
Eommilion 
Ehurfürt Ma:|Dav. Kreſſer ur Suasahe 85000!—] 6000|— — a 


rimitan 1, tut aa adt 









Soriger Yoah- Ehrifiia 100000, — 
Grafend vonder 
Wahl Erben. 
B, Zius zahlamts⸗Kapitalien. 
Ehurfürft Ma:[Hans Urban vonjll-2. Frauobern] 6000,— 
similian I. Stingelbeim [Stadipfarr In: 
golftadt 
vu‘ Wil: | Voriger Diejeibe 6000| — 
— Ma-| unbetannt | Dierelbe 2700 — 
sim 
Voriger ——— Butt⸗J Diefelbe 6900 — 
erg 
Voriger Hans Urban v| Vorige 6000| — 
Stinalhe im 
Herzog Wil: haus Peter vou Yaffnfifbed Be-| 100 0|- 
heim V. Prepfing — Ingol 
adt 
Herpa Marximi⸗ Stadt Taſſer Daifelbe 10000 - 
lian burg 
—— Herzoginn Re⸗ Paſſuſiſches Be:] 10000)- 
natd nefizium Ingol: 
ſtadt 
va — Auna Nadlerinn die Stabt Moritzj 3500| —- 
Pfarrtirche In: 
golſtadt 
Heron Mitteln Hanns David Dieselbe 2000| - 
, Pronner 
—8 Mar. — Wilhelm Vorlge 2006| - 
Fıraner N 
— Michge Muͤllers Vorige Abo| - 
Harefırufarha 
Woriger Migael Maud:) Diefelbe Booo 








4151—[:8, — 23] ». Jaͤnn 
1645 


393/—[3}. Zu 


1633 


1000/— 124. Yulp 


1597 
15o/—| 3 Dftober 
1628 
976/16. Zuny 
1628 
100/—[a1. July 
1623 
1000, —| Mathaͤus 
1785 
2100/—fır. May 
1620 
1900, —]25. Nov. 
1590 
1500 424. Juny 
1:60 
2000| [28 Dftoder 
1 3 
3271 | 8 Augufl 
1629 
450|° [3:. Jänner 


Zins geit Bemerkungen, 


a, Gebr. [Meue ſſelura⸗ 
tionen 

a, Gebr, 

a, Sehr. 


an 7. Sept. 
24130. AuguftiNene Aſſekura⸗ 
tion 










23124. Auguft 


4far, July 


44 Juny 
2. Jaͤnn 
4130. Auguſt 
4ja1. July 
44 9. Sept. 


4 PR, Febr. 
4126. Gebr. 
424. Junv 


46 Ottober 
a 2. Auguſt 
46. July 


1630 
500] — upri 3 
vo 1. am 431. März 6: 


t 











Derımaige: 
Gribitor, 


* Rame: des Name bie wi 
Debitors. | ſrungtichen 
G aͤubitzers. 


Herzog Wilhelm Rathar. Pernin] Dieſerbe 1200 - Bool-JF ı. tg 4] ı. Aprif ’ 
der‘. ıdti6 4 
Herzog Mar. | Iofie Mang- JSt. Mariinus]| Booo|—| «ool—f 4.schruai] 4] a. Febr. 
ftreiter Kirbe Wieillin, 1008 


Herzog Albrehr|Apelonia Mef-| Roſentranz⸗ | zouu[—} 2000| — 
der V. ridin 


23. Juny | 4424 Ju 
Bruder aft 1563 + Junp 





Ingolſtadt 
Churfurſt Mari:|VeitutrihRon:| Woriye 00] | 300 -[15. März | 4] 1. März 
milian der 1, ning 1633 
” *Boriger Kloſter Bene |; Diefelbe 3oouj—| 2000 8, Angujt| 4] 8. Augu 
bitibaiern 1623 
Boriger Wolf Wilhelm] Diefe.be 10000-1 500 -16 April | 4] a. Jaͤnne 
Krimbel 1640 
— Marti Markl Vorlge 400|—] 200 2. Fe 4la4. April 
ı620 
Ehurfürft Mari: — Wal⸗Corpori⸗Chriſtij aoooo ·J 250 2. Junvl 4426. May 
milian der 1, burg Bruderſchaft 1028 
Jugolſtadt 
Herzog Maximl⸗ WolfJatob Pet⸗ Herzog Georgi⸗) 2500| 1231l30Jıa, Nov. | 4jıa.Nov. 
liau der 1- tigpanher wie ES 160% 
Ingolſtadt IE 
Churfuͤrſt Marl⸗ Kaſper Furtner Blatterhausſtif. Sooo)—] 5006) —f23 März | 4]23. März 
milian der I» tung Ingoljiadt 1729 
Voriger — 57 Voriges 8000/-—-] 200 as. April | 4] 5. Augu 
1629 
Enurfürt Marl» Wolfgang md] Vlarterhaus- b5o0o0l—| 5001-1», zeper 413. Auguſt 
milian der ı.IKerd feeligenfitiftung am: 1629 
Tochter Maria ſtadt 
Barbara Ho— 
nründerin 
Voriger Graf Wilhelm Bam — 2000/—| boo —Iis. Auguft] 4132 Auguſt 
cFugger ſta 1629 
Voriger Maria Faberin Disfeie ı300/—| 100/—] ı. April | 4] 4. Map 
Wittib 1628 
Herzog Ferdi Kaſper Loceu- Matheſer Kreug| 2000 —| 500 —lıa. May | 4131. May 
nand burger Kirche role 1586 
ns ‘ * 2. Nov. 
Herzog Wils Heinrich v.Flür- 5* 5000 —| ı000/—Jıı, Nov 
belim der V. jing E 1540 
Herzog Marimi-PKloſter Schoͤ- Heugeriſche Al:] 4000| 100019 erh 438 Februar 
liau der J. nenſeld more ſtiftuug 1620 ve 
Ingolſtadt | 
‚ Königliche Diſtricts Stifrungs /Adminiſtration Ingolſtadt. 
———— Reder, Admiuiſtrator. 








- Bekanntmachungen dor Kreisbehoͤrden. als fie mit felben nach geſchehenem Verkaufe nicht 
mehr berüdjichtiget werden wuͤrden. * 
548°) (Edictalcitation.) Illertiſſen den 24. Juli 1841. 


Eingetretene Umſtaͤnde machen eine Paſſiven⸗ 
eiquidation gegen die Peter Dietrichiſchen 
Relikten von Roßhaupten dießeits noͤthig · 
Diefemnach wird -hiezu Termin auf Dienſtag den 
28..Auguft I. 3. fefigefegt, und die hieben bes 
theiligte Kreditorfchaft fab poena praecluli ans 
mit vorgeladen. Da biebey auch der. Verfuch 
zur gürlichen Beilegung des Debitwefend ange: 
wandte werden wird, fo haben ſich die. Gläubiger 
hlerauf vorderhand gefaßt zu halten, 

Burgau am 3. Juli 1821. 

Könige. Baierifches Landgericht, 
Gebhard Landrichter. 





549.) (Belanntmadung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar Gläubigerd 
des Nepomuk Schwegler Shlöners von Fer 
desheim wurde vermdge Decrets dom heuti⸗ 
gen gegen Schwegler die Realexekution erfannt, 
und werden dem zu Folge nachbenannte eigene 
Gründe desfelben in vim Executionis dem Vers 
taufe unterworfen, als »/a Jauchert Ader im 
obern Hartfeld, ı/a Jauchert Acer eben dafelbit, 
und ıfa Jauchert Acer im untern Hartfeld. 

Saͤmmtliche Kaufsliebhaber werden daher 
eingeladen, Freitag den 24. Auguſt h. J. bis 
Morgens 9 Uhr in hieſiger Landgerichtslanzley 
zu erſcheinen, und ihre Aubothe zn Protokoll 
zu geben, wobei jedoch Fremde über Leumund, 
‚und Vermdgen ſich legal auszuweiſen haben. 
Zugleich werben alle diejenige, welche auf obige 
Gründe Hypothekar⸗ Anfpriiche machen zu koͤnnen 
glauben, aufgefordert, ſolche bis zu obigem 
Tage um fo mehr hierorts geltend zu machen, 


Koͤniglich Balerifches Landgericht. 
Merklin, Landrichter. 





550.) GBekanntmachung.) 
Das Ignatz Hundsdorfer'ſche Anmwelen . 
von Donaumdrth wird, wie ed im Stiuf ı8 
des Kreis: Intelligenzblattes d. J. beſchrieben 
ift, Donnerftags den 30. Auguſt d. J. wieder⸗ 
holt zum Verkaufe audgeboten. a, 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Donauw!rth den 28, Juli ı8ar. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter 


551.) (Belanntmahung.) Ai 
Im Exekutionswege wird der Im Miesfeld 
gelegene 3/4 Jauchert haltende Acker des Joſeph 
Haupt von Zirgesheim d. ©. Donnerſtags 
den 30. Auguſt d. J. in hieſiger Landgerichts⸗ 
kanzley dffentlich gegen baare Bezahlung vers 
ſteigert werden. Kaufsliebhaber werden hiemit 
eingeladen. de 
Donauwdrth am 29. Juli 1621. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





553.) (Gaut⸗Edikt.) 

Das kdnigliche Landgericht Ursberg hat in 
dem Schuldenweſen des quieszirten Landgerichtss 
Aſſeſſors Rofer zu Baiersried, auf eigenen 
Antrag deſſelben, den Univerfaltonfurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
nämlich : 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und beten 
gehdrige Nachweiſung, dann zum Verſuch eines 

4 n 61* 
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Nachlaßes und gütlichen Arrangements auf 
Mittwoch den 12. September d. J. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
27. Dftober. 

II. Zur Schlußverhandlung, und zwar für 
Die Replif auf Mittwoch ben a1, Movember, 
und für die Duplif Donnerftag den 6. Dezember 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, fo zwar, 
daß ſich das ganze Verfahren am Donnerftag 
ben a0. Dezember d. 3. endet, 

Hiemit werben fämmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
Biger des Gemeinſchuldners oͤffentlich unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den an bens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
2 Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Wermdgen des Gemeinfchuldners 
in Händen Haben, bei Wermeidung des noch» 
maligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Bors 
bebalt Ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Ursberg am 3ı. Zuli 1821. 


Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Det, Landrichter. 





353) Ediktal⸗Vorladung. 


Die ledige Haus» Befigerinn Maria Anna 
Haufer von Mindelheim hat ihre Zah: 
lungs » Unfähigkeit erflärt, und fi) dem Gaut⸗ 
verfahren unterworfen. 

Es werden daher fämmtliche Gläubiger der 
Maria Anna Haufer auf Montag den 3. Sep⸗ 
tember d. J. zur Anmeldung und Nachweiſung 
ihrer Foderungen, dann zum Vergleichs Verſuche 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlußes ihrer 


——n un 
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Foderungen, für den Mißlingungsfäll eines Ver⸗ 
gleiches aber zur Abgabe der Einreden auf Dien: 
flag den =. Oktober d. J., zur Replik auf Mons 
tag den 5. November, uud zur Duplif auf Mons 
tag den 19. November d. F. unter Strafe des 
Aus ſchlußes von jevesmaliger Rechtshandlung bei _ 
unterzeichneter Behoͤrde zu erfcheinen vorgeladen. 
Zugleih wird am ı. Ediktstage den 3. Sep⸗ 
tember das grundeigene ganz gemauerte, ıu 
Zimmer, a Kuͤchen und 3 Böden enthaltende 
Wohnhaus und Garten der Gemeinfchuldneriun 
nebR ı/a Jauchert Gemeindstheil und «/ı6 Jau⸗ 
cherten Krautbeet verfteigert, wozu Kaufslieb⸗ 
haber, Auswärtige mit Bermdgens + und Leu⸗ 
munds Zeugnißen verfeben , eingeladen werden, 
Mindelheim den ı Yuguft 1821. 


Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter, 





554.) (Belannutmadhung.) 

Das im Rreis s Intelligenzblatte für den 
Dberdonaufreis d. J. Nro. 19 Art. 465 befchries 
bene Audreas Zillifche Gantanweſen von 
Heißesheim wird, ba ſich biöher kein Käufer 
gemeldet hat, wiederholt Donnerflags ben 30, 
db. M. der Verſteigerung unterworfen, wog 
Kaufslichhaber vorgeladen werden. 

Douauwoͤrth am 1. Auguſt 1821. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





555.) a) (Ediftalladung.) 

Vom Fonigl. Landgerichre Oberguͤnzburg wurs 
be in. dem Echuldens Wefen der Zafernwirth 
Grofffhen Ehelente zu Reichartsried 


auf eigenen Antrag derfelben der Univerfalfons 
kurs erkannt. 


x 
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Die geſetzlichen Ediktstage werben daher feſt⸗ 


aefegr ‚wie folgt : 

J. Zur Anmeldung, und Nachweiſuug der 
Foderungen, dann zum Verſuche eines guͤtlichen 
Bereines Mirtwoch der — September dieſes 
Jahrs; 

II. Zur Borbeingung der Einreden, Samſtag 
der 13. Ditober; 

III. - Zur Schhußsergandlung ‚ und zwar ı.) 
zur Abgabe der Replif, Dienitag der 13. Nos 
vember; =.) zur Duplifhaudlung , Dienftag der 
27. November, fo, daß diefer Termin ſich mit 
dem 18. Dezember endet. 

Die fämmtlidyen Gläubiger der Tafernwirth 
Groß’fhen Eheleute haben an diefem Tage je⸗ 
desmal Bormittag 9 Uhr zu dem beftimmten 
Zwecke um fo gewißer zu erſcheinen, als die Ders 
fäumung des erften Ediktötages den Ausſchluß 
der Koderung von gegemmärtiger Koukursmaſſe, 
die Verſaͤumung der übrigen Ediktstage aber 
den Berlurft der an benfelben vorzunehmenden 
Syandlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
Erwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, aufgefodert, Solches 
bey Vermeidung nochmaligen. Erſatzes vorbehalts 
lich ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Am erften Edifistage wird aud) das Anweſen 
der Tafernwirth Groff’ihen Eheleute im Wege 
dffentlicher Steigerung verkauft. 

Dasfelbe ift leibfällig, und gibt von bem 
Grundſtuͤcken den Zebent. 

Es beftebt in einem Wohnhaufe mit realer 
Bräus, Tafern⸗, auch Brandıvein Gerechtfame, 
dann im einem Braͤuhauſe, Stalle, Stadel, 
Schupfe, ı 1/4 Jauchert Baindt, 27 Jau⸗ 
chert Ader, 6 Tagwerk zweymädige, 19 Tags 
werk einmädige Wiefen, 4 Tagwerk Viche- Weis 
de, und a Fauchert Holz. 


rn —⸗⸗ 
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Kaufsliebhaber Finnen bad Ganze zu Rei⸗ 
chardsried einfehen, und. über die darauf haf⸗ 
tenden Laſten bey dem Fönigl. Rentamte zu Kemp⸗ 
ten Auskunft erhalten, 
Dbergänzbnrg am ı. Auguſt A621. 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht, 
Papr, Landrichter, 





556.) Getreidverkauf.) 


Im gegenwärtigen Monate Auguſt werben 
bey unterfertigtem Amte folgende Getreidver, 
fteigerungen gehalten. 

1.) Den ı6. und 30. dieß Monats auf bem 
Kaften zu Schwabminden über 50 Schaͤffel 
Kern und 33 Schaͤffl Gerfte. 

a.) den ı8. und 27, auf dem Kaften zu 
Großaitingen über 45 Schäffel Kern. 

3.). den 20. und 29. auf dem Kaften zu 
Augsburg Über 100 Schäffel Kern und 60 Schäfs 
fel Haber. 

4.) den 21. und a8. auf dem Kaften zu 
Kleinaitingen über 25 Schaͤffel Roggen und 36 
Schäffel Haber. 

-- 5.) den aa. und 31. auf dem Kaften zu 
Schwabmuͤhlhauſen über ay Schäffel Kern, 

Kauföliebhaber werden hiezu am beftimmten 
Drte eingeladen. 

- Schwabmänden am ı. Yuguft ıBaı. 
Königlich Baierifhes Rentamit. 
v. Zehntner, Rentbeamter, 





557.) (Borladung.) 

Alle unbekannte Gläubiger des hier verftors 
benen Herrn Fruͤhmeſſers Marzel Shmödl; 
werden aus Ermächtigung des kdnigl. Kreide 
und Stadtgerichts Memmingen zur Anmeldung 
und Nachweiſung ibrer Foderungen auf den 28, 
d. M. Vormittags 9 Uhr in dieffeiriger Amts⸗ 
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kanzley, und zwar unter: Strafe des Ausſchluſ⸗ 
ſes aumit vorgeladen. 
Edelſtetten am 2. Auguſt 18021. 
Fůrſilich Eſterhazziſches Herrſchaftsgericht. 
ae ee 





538.) (Belanntmahung. 

Auf böchiten Befehl wird zu dem Berkaufe 
des Michael Marktelſchen insgemein mittern 
‚Bräuergutes in Bobingen auf den 10. Sep⸗ 
‚sember I. J. Tagfahrt anberaumt. 

Diefes Gut beſteht in einem gemaurten und 
mit Blatten gededten Wohn⸗ und Witthſchafts⸗ 
Gebaͤude, einem gemauerten Viehhaus und einem 
abgefonderten Re mit Stroh gedeckten 
Stadel. 

Auf dem — haftet die. reale Bräu = und 
Wirthſchafts refp: Taferngerechtigkeit, dann die 
‚gerfonelle Metzger: Concelsion. - 

An Gründen gehören zu dieſem Gute ı/8 
Tagwerk Garten, 3 »/4 Tagw. Gemeindögräns 
de, 54 Tagwerk Aderfeld, und 41 ıfa Tagwerk 
Wieſen. 

Die Localitaͤt zur Ausuͤbung des Braͤugewer⸗ 
bes iſt zwar vorhanden, aber die ſaͤmmtlichen 
Braugeraͤthe muͤſſen neu hergefchafft werden. Vieh 
und Haus⸗ oder Baumonnbfahmite find nicht 
vorhanden. 

Die Staats⸗Do —— 5 gaͤnz⸗ 
Nic bey dem Verkaufe des Gutes, und es duͤr⸗ 
fen daher von dem Käufer nur folgende Grunds 
Laften getragen werben. ; 

1.) Zur Pfarrkirche, in Bobingen = Meyen 
3 ıfa ibtl. Roggen ı2 Laib Kirchbrod. 

2.) Dem Pfarrmeßner 6 Garden Veefen, 6 
Garben Roggen, b Garben Gerſten, und 6 Gars 


ben Haber. 
3.) Zum Spital Dinkelfcherben der Zehend 
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‚bon :36,Jauchert Ackers, die A. +8 Tephert 


ſu nd zehendfrei. 
4.) Dem Ortspfarrer der ——— ven f 
Tagw. Baindt: Maad und der Brachzepend, 
Die Landeäherrl. Steuern und Auflagen,.fo wie 
die Gemeindsabgaben und Birden ohne Ausnah⸗ 


‚me miäffen von dem ‚Käufer getragen werden. 


Bon dem durch die Berfteigerung erzielt wer⸗ 
denden Kaufichilling muß die Hälfte. bey: der 
Einmeifung in das Gut. baar bezahlt werden; 
bie andere Hälfte kann in 3.gleichen. mit 4. Proz. 
verzindl. Zahresfriften ‚abgeführt werben. Au 
diefer zweyten Hälfte werden. auch. liquide und 
wenigft 4 Proz. Staats: Papiere angenommen. 

Sollte der Verkauf nicht zu Stande fommen, 


-fo wirb man am nemlichen Tage eine Berpachs 


tung ded Gutes auf die nächften 12 Jahre ders 
fuchen. 
Der Pächter iſt ebe: falls von — 
der Staatsgrund⸗ Abgaben befreit, und hat auffer 
Ben obenbefchriebenen Reichniffen an die Kirche, 
den Schullehrer, Pfarrer und die Spital:Stiftung 
Dinkelſcherben weber Steuer noch andere Laften 
zu tragen. 

Die Verhandlung wird bey dem Wirth Joſeph 


. Deuringer in Bobingen vorgenommen, und aus⸗ 


wärtige Nau:sliebbaber werden erinnert, ihre 
Bahlungsfähigkeit durch ‚gerichtliche Vermögens 
Zeugniße nachzuweiſen. 
Edywabmünden am 6. Auguſt 1621. 
J Koͤnigl. Baieriſches Rentamt. 
v. Zehntner, Rentbeamter. 





(Gekannuntmachung.) 

Das unterm g. Juny I. J. zum oͤffentlichen 
Verkauf ausgefchriebene Gantgut  ded Auton 
Eberhard. von Illdorf wird zum zweptenmal 
dieſem Verfahren unterworfen, und dazu Termin 
auf Freytag den 7. September l. J. augeſetzt. 
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Die allenfallſigen Kaufsliebhaber werben da⸗ 
ber eingeladen, am dieſem Tage vor ben im Orte 
IJuldorf » anweſenden kdniglichen · Landgerichts⸗ 
Kommiſſion zu erſcheinen, und ihre Angebothe 
vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Genehmis 
dung zu Protofoll gu legen. 

« . Die. auffergerichtlichen Kaufsluftige haben 
fich mit Zeugnißen über iht Vermögen und Auf⸗ 
führung aus zuweiſen. 
Rain den 8. Auguſt Bar. 
Koͤnigl. Baieriſches Laadgericht. 
Kaifer, Landrichter. 





560)  (Belanntmahung.) 

Das Unwefen der Krefeng Haufertf hen 
Kindervon Deub ach, beftehend. in einem Soͤld⸗ 
hauſe, Gärten, Gemelndsnutzen, 3 Jauchert 
Acker, 1 Tagwerk Maad,uebſt zugekauften 
von Zechlſchen 13 Jauchert Weder, und 54 
Kagiverf Maad wird auf neuerliches Aunrufen 
Im Wege der Exekutlon Montag den 27. Auguft 


1. 2 fra 9 Ur "in Bicßgerichtliher Kanzley 


feilgebothen, dabei auch Aubothe auf die zuge⸗ 
kaufte eigene Guͤter einzeln Angenommen, welches 


allenfalliigen Kaufelufligen zur Nachricht dient. 


Zusmarshauſen den 8. Auguſt 1321. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht 
Beck, Landrichter. 





661.) (Gekaunntmachung.) 


Nach hoͤchſter Regierungd s Verfügung wird 


biemit die, dem Otte Kemnatb naͤchſt liegende 
Waldparzelle Sauzeham von 17 Yaırt. 3Viertl. 
15 Rutben, unter den über die Staats » Realis 
täten » Verkäufe beſtehenden allerhoͤchſten Beſtim⸗ 
mungen dffentlich feilgeboten, und auf Dienitag 
den 4. September 1821 Licitations » Termin ans 
beraumt, wozu Kaufsluftige befagten Tags Vor⸗ 


— ⸗ u 


698; 


mittags 9 Uhr Inder Kanzley des K. Rentamss 
Hröberg erfcheinen wollen. 


Am 8. Auguſt ıdaı. y 
Königlich Baieriſches/ Koͤnigl. Rentamt 
tamt Günzburg. Ursberg. 
BR ee Der Kdnigl. — — 


legal abweſend. 
Ober⸗ Sörfter. Brendel, Oberfchreiber. 





564.) GOeffentliche Ausſchreibung.) 


Das koͤnigl, Landgericht Schwabmünchen 
hat in dem Schuldenweſen bes Sebaltian 
Schmid Shlöner zu Mittelſtetten ‚auf Ans 
tray der Gläubiger die allgemeine Vergautung 
rechtöfräftig erfannt. 

Es werden daher die gefelichen Verbands 
fungstäge folgendermaßen andurch feſtgeſetzt. 

1.) Zur Anmeldung und gebdrigen Nachweis 
fung der Forderungen der vi, September d. I. 
2.) Zu ben Einreden dagegen der 9. Dftober. 

3.) Zu den Schlußserbandlungen, und zwar 
für die Schlußrede Dienftag der 13, November, 
und filr die Gegenſchlußrede der 27. November 
d. I. Der Anfang ber Verhandluugen Li jedes⸗ 
mal Vormittags g Uhr. 

Säimmtliche, dem Gerichte unbefannte, Glaͤu⸗ 
biger des Gemein⸗Schuldners werden hiemit 
dffentlich zu dieſen Verhandlungen vorgeladen, 
indem die bey der erften Nichterſcheiuenden mit 
den Auſpruͤchen an gegenwärtiges Gautvermdgen 
ausgefchloffen wilrden; das Nichterfcheinen an 
den Übrigen Tagfagungen aber, hat die Ausſchlieſ⸗ 
fung von den damals vorgehenden Berhandluns 
gen zur Folge. 

Den ı1. September wird auch dad gefammte 
liegend und fahrende Bermdgen ded Gemeine 
ſchuldners in Haus, Stadel, Garten 9 Ichtt. 
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ders, und 8 Tagwerk Maad beftchend dem 
Meiftbiethenden angelaffen. \ 
Schwabmuͤnchen den q. Auguſt ıBaı. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 
v. Braunmuͤhl, Landrichter. 





663.) (Belanntmadhung.) 
Am Dienftag den 28, dieß Monats werben 
von der unterfertigten Behoͤrde auf bem Frucht⸗ 
Kaften zu Oberfchbneberg von dem dafelbft vors 
liegenden Getraid»Borrath vom Jahre 1820, 
150 Schäffel Roggen, und 160 Schäffel Haber 
im Wege bffentlicher Verfteigerung im ganzen 
Quantum oder in Heinen Parthien, unter Vor⸗ 
behalt hochſter Genehmigung, verkauft; wels 
bes hiermit bekannt gemacht wird. 
Zußmarshaufen, den 13. Auguſt 18a1, 
Königlich Baleriſches Rentamt. 
Schellhorn, Rentbeamter, 





— 


564.) (Befanntmadhung.) 


In den Tagen vom ad. Auguſt an bis zum 
erften September d. J. werden die jährlichen 
bffentlichen Prüfungen aller Studierenden aus den 
fateinifchen Vorbereitungs Schulen umd der Gym⸗ 
nafial» Anjtalt im hiefigen Ratbhaus, jedesmal 
Tormittag von 8, und Nachmittag von: a Uhr 
an gehalten, und am 4. September darauf Die 
durch eine Rede des Studien⸗-Rectors zw erdff 
nende Preife : Vereheilung Nachmittag um 3 Uhr 
in der Kirche zu St. Anna vorgenommen werden, 
zu welchen Feverlichfeiten man alle Gbnner und 
Freunde der MWiffenfcbaften, fo wie alle Eltern, 
Vormünder und Verwandte der bier ſtudlerenden 
Jugend biermit geziemend einladet. 

Augsburg am 12. Auguft 182». 

Königl. Baierifhes Studien: Rectorat, 

Dr. Wagner, Studien: Rertor. 
Johann Perer Hblzl, Conrectör. 
Joh. Heinrich Schmidt, Rectorats Affeffor. 





% 
“or 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere, 


Augsburg, den 13. August ıBa:, 


Brief. 

"Obligationen ägofo „.| 75 74 ı/a 

ditto ... a5 0/o ..+ 90 1/2 90 
‚Land-Anlehben „....| 93341 931/4 
Hypoth. Anweis. ....| gaıa | 9a ıfa 
Pd EN E 

wE—Mäs4o/os..| 91 7 
ditto um ins, oo ++ ” 2 


Augsburg, den ı6. August ıdan. 


‘ Brief, Geld, 
Obligationen 40 ..| 5 74 fa 
ditto .. .ä5000 ... ıfa 90 
Land-Anlehen “0. + 93 3/4 93 ıf& 
Hypoth. Anweis, „...| gasja] 92,4 
——— Masoß “0... 103 102 1/4 

ittoE— 40/0... 777 94 7/8 
ditto unverzinsl, .. , , ar 33 


———— —— — 


—2 


— 


a | 
Intelli 
Des Königlids 


Oberdonau— 





Augsburg, 





Bekanntmachungen 
der Köntgl. Oberſten Kreisfteflen. 


Fortſetzung 
der Gemeinden⸗ Formation im Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 


Eandgerichts Roggenburg.) 

17.) Gemeinde Oberhauſen. 

Beſtehend aus dem ungemifcht Ibniglich ume 

mirtelbaren Orte: 

Dberhanfen, (Pf. D. mit 86 Fam.). 
Gemeindevorfleber:. a 

Georg Zoller, Sdlbher in Oberhauſen. 
Semeindepfleger: 

Franz Hol, Bauer von da. 
Stiftungspfleger: 

Undread Schleich, deßgleichen. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Moritz Zorfter, Metzger; Unten Walz, 

Sdlbner, und Wagner; dann Jakob Schleich, 

Baner; ſaͤmmtliche in Oberhauſen. 








— 


— I 2 0) 


g 





N” 24. 





byr 


enzblatt 


Baieriſchen 


K rei ſes. 





den 30" Auguſt 1804. 


18.) Gemeinde Oberwieſenbach. 
Euthaltend, wie oben, ungemiſcht: 
DOberwiefenbab, (Pf. D. mit 44 Fam.) 
Gemeindevorfteber: 
Blafius Schnupp, Shlöner in Oberwie⸗ 
ſenbach. 
Gemeindepfleger: 
Joſeph Weber, Shlöner, und Blafer von da, 
Stiftungspfleger: 
Hofepp Dormaier, Wirth daſelbſt. 
Gemeinde:Bevollmädtigte: 
Leopold Gruber, Bauer; Johann Effem 
wagner, ©blöner; und Johann Schmid, 
defgleichen; alle in Oberwieſenbach. 





'29.) Gemeinde Rennertshofen. 


Mit dem ungemifchten konigl. unmittelbaren 
Drte: 
Rennertshofen, (Pf. D. mit 45 Fam.). 
Gemeindevorſteher: 
Michael Meuhaͤusler, Soldner in Mens 


uertehojen. 
62 


» 
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leger: »> 


me 
ee Ih bet) Bager d 
Br 1 go.) 
Urih Saufenthaler, beßgleichen. 
 Gemeindes-Bevollmäcdtigte: ui 
Georg Schmid, Shlöger; Joſepho Schneis 
ber, Baherz und Georg Strer, Wind; 


fämmtliche in Renuertshofen. H 


20,) Gemeinde Schieſſen. 
Dahin gehdren die gleichfalls ungemifchten 
kdniglich uhmirtelhdren Ortſchaften? 
Schieſſen, (Pf. D. mit 105 Familen); 


Schleebuch, (D. mit ı8 Fam); Unter⸗ 


98, AM. D. mit 1u3 Bam); und Unter 
eggermünle, (€, mit, ‚ı Bamilie), 
Zuaſammen 137 "Famifien, 
Gemeindevorftieher: — 
Iofeph..Brunnenmaier,, ‚eo uub 
Schmid in Schießen. 
Gemeindepfleger: * J 
a)für Schießen: * 
Johann Thalhofer, Sdldner von da, 
b.) für Schleebuch: — 
Johann Vogel, Halbbauer von da, und 
c) für Unteregg: — 
Melchior Glatzmaier, Bauer baſebn 
Pr 
a.) far Schießen: 
Leonhard Merrer, Wirth von dort, 
bi) für Schleebud: 
SGeorg Woͤhr, Wirth in Schleebuch. 
Gemeinde — — 
Anton Gerſthauer, Söoͤlduner; Joſeph 
Haupeltshofer, Bauer; und Andreas 
Streit, Sdldner; ſaͤmmtliche in Schießen. 
ar) Gemeinde Silheim. 
Sie enthält die beiden gemiſchten Orte : 
- Vordersund HintersGilyeim, (a 
W. mit 37 Sam, Bon den 37 angefeiles 


— — — — 


gie I bie Meh 
ensie fen elbar, ı Im ya l 
von Oſter ergiſch, und 9 Kam, 
Fuggeriſch). 
4&emeindevorfteher: 
Mathias Walther, Wirth, in Silheim. 
Gewmelindepfteger— 


Joſeph Mayer, Wirth und Sbdldner von de. 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Steck, Bauer auch von dort, 
‚Bemeinde-Benolimänristei 
Konrad Wolf, Bauer; Jakob Neuhäuss 
ter, Soͤldner; und Johann Schufter; deß⸗ 
gleihen ; alle in Silheim. 
‚22,) Gemeinde Stoffenried, —" 


Beſtehend aus den ungemiſchten Lbriglich 


unmittelbaren Orten: 
Hilpertshauſen, (W. mit 3 Famil); 
und Stoffenried, Pf. D. mit 72 Sam, J 
Zuſammen 75 Familien. 
Gemeindevorfleher: 
Unten Schnigler,-Bauer in Stoffenried, 
Gcmeindbepfleger: 
Blafi Schneider, Edldner, und Echreis 
ner daſelbſt. 
Stiftungäpfleger: 
Franz Fri, Bauer, ebenfalls von. — 
GemeindenBevollmaͤcht igte: 
Johann Stribel, Schuſter; Joſeph Wags 
nex, Eböner; und Fran; Faulhaber, 
Bauer; ſaͤmmtliche in Stoffenried. 
23.) Gemeinde Taffertshofen. 
Mit den wie oben ungemifchten Orten: 
Flügen, (W. mis 9 Fam.); md Tafı 
fertshofen, (Pf: D. mit 48 Familien), 
Zufammen 57 Familien, 
‚Gemeindevorfteher: 
Xaver Geratwohl, Edlöner in Tafferts⸗ 
hofen. 
Gemeindepfleger: 
Andreas Freymuͤller, Bauer daſelbſt. 


> 
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Stiftingepfleger:. 222 
Valentin Schanthni, Milker, von; hert;, 
Gemeinde:Bevollmäktigte: 


Johann Grauſenbock; Johann ee 
ber; und Georg Mändle; — 


Shlöner in Taffertöhofen. 
24.) Gemeinde Untertwteſenbach. 
Enthaltend bie gleich falls ungemiſchten Orte: 


Sauſenthal, (u. Hrmica Fand 
Unterwiefenbad, (D. mit 63 Sam ), 


Zufammen 65 Familen. 
Gemeindevorſteher? De 
Georg 
a indepflüger:' 
Sebaſtlan Gerſtlauer, ebenſo. 


Stiftungspfleger: 
Diefe Gemeinde hat Fein Stiftungsvermidgekt.' 


Gemeinde Bevollinaͤchtigte? 


team PR +4 


Auſelm Bdller; Hilar Wagner; und" 


Zacharias Wagner;, Beide” erftere Sdldner, 


und. letzterer Bauer ,- alle: in 


bad. 
25.) Gemeinde Baltenpaufen. 


Enthält ungemiſcht: 

Wallenhauſen, (Pf. D. mis 89 zu. 
Gemtindeborfteher:: 

Sofeph Riefter;: Shlöner in Wallenhauſer 
Gemeindepfleger; 

Joſeph Nenning,. Müller von da“ 
Stiftungspfleger:' 

Jakob Bauer, Söldner von dort, 22.1 
Gemeinde-⸗Bevobhlmaͤchtigte: 


Georg Voggeſer, Schuhmacher ; s Moritz 


Ganſer, Weber und Soͤldner und Joſeph 
Kalbrecht, deßalelchen; FRE Wal: 
lenhauſen. 
16) Gemeinde Zeiſerrs hofen⸗ ns 
Beſteht ebenfalls ungentiſcht aus⸗ 72 
Zeiſertshofen, (Pf. D. mit 57 ei: 


——— — 


wW agmer, Fauer ih Unterriefenbach, - 
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‚Gemeinbeniorfkeher:. 


Georg Bloͤſt, Bauer in: Arifertöhofen, - 

Gemeindts und Jugbeich —*— 
pfleger; 

urtan Streicher, Edldner dafelöfl, 
GemeinderBevollmägtigte: 

Balthafar, Bloͤſt, Bauer; Slorian Fink, 

Magner; und Konad Strom,” Bauer ; 

ſaͤmmiliche in · Zelſertshofen.« ' © 


(Die Hortfegung folgt.) 





CLIV.) | er. 
Bekanutmachung, 

(Die Beſtaͤttigung eines definitiven Patrimoniafrihterg 
aufdem Gute Bähingen ander Brenz betreffend.) 


Im Namen’ Seiner Majeftät 
des Könige, 


+ Unter Beziehung auf die dieffeitige Aus⸗ 
fhreibung vom.29. Dezember. v. J (Kreis: 
Jutelligenzblatt Jahrgang 1821 Geite 10) 


wird hiemit zur Öffentlichen. Kenntniß ge⸗ 


bracht, daß von dem gegenwaͤrtigen Beſitzer 
bes‘ Öuts Bachingen Freyherrn von 
S üf ſtind, ſtatt des bisherigen proviſori⸗ 


ſchen Patrimonial-Richters Iter Klaſſe Jo⸗ 


ſeph Kolb, der, ehemalige rechtskundige 
Magiftrasrach ‚Paul v von. Rad in Augs⸗ 
burg · als Patrimoniafrichter für Bihingen 
definitiv vorgefchlagen ,. ‚und von den beider 
koͤnigl. Kreigftellen in dieſer Eigenfaft ber 
fhättiger worden fey. * 
Der gegenwaͤrtige Pateimoniaf: Richter 
Paul, pon Rad bar, feinen, Wohnſitz in 


ba * 
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Baͤchingen, und wird daſelbſt bie gefeglis 
chen Amtstage halten, x 
Augsburg am 17. Auauſt 4821. 
Koͤnigl. Baieriſche Regierung des Ober⸗ 
donaukreiſes 

Kammer des Innern. 

v. Link, Vizepr ſident. 
Freyherr von Pflummern; 

L. D. 
coll, Dr. Heiß. 





(CLV.) 
Befanntmachung. 


An 


ſammtliche Polizeibehoͤrden des Oberdonau⸗ 


kreiſes. 
(Die Ausſtellung von Neifepdfen, und Meifelesitimas 
tionen zum Beſuche der im Gtrafarbeltsanjtalten ver» 
wahrten Perſonen betreffend.) j 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Es iſt zur Anzeige gekommen, daß in 
der Strafarbeitsanftalt zu Münden häufig 
Fremde aus entfernten Gegenden eins 
treffen, um ihre Verwandten zu befuchen, 
worüber die Verwaltung jener Anftalt Kla- 
ge führte. | 

Die Fönigl. Polizeybehörden erhalten das 
Her die Wetfung, fünftighin nur in drin⸗ 
genden Fällen, und an unverbächtige Indi⸗ 
vidnen Retfelegitimattonen zum Befuche von 
Sträflingen auszuftellen, indem alle Perfos 
nen, welche ſich in beiden Hinfichten nicht 
genügend ausjumeifen dermögen, in gedach⸗ 
ter Anftalt Feinen Zutritt erlangen werden, 


nn —— 
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Obige Verfügung fol auch nicht allein 
auf die Steafarbeits: Anftale zu München, 


’ fondern auf alle übrigen im Königreiche An: 


wendung finten, und die Poliseybehörden 
werden beauftragt, in allen einfchlägigen 
Fällen ſich genau hiernach zu achten. | 
Augsburg den a4. Auauft 1641. 
Königlich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 

Kammer des Innern. 

v. Link, Vizepräfident. _ 

v. Raifer, Regierungs : Director, 

coll, Dtt. 





CLYL) 
Bekanntmachung. 


(Die Rechnung über Eonferiptions :Koften vom Jahre 
ıBao/aı betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 


Nach dem Artikel IV. der Verordnung 
ddo. 15, November 1814 (rid. Gererhifche 
Generalien: Sammlung Teil IV. pag. 212) 
foll die Rechnung über die Conferiptionss 
Koften bis so. October zur Prüfung vorge 
legt werben. 

Diefer Termin wird aber hiemit auf 
den legten September d. J. unter Androhung 
der naͤmlichen Gelöftrafe — für die Eins 
fendung der pro ı8a0/aı zu ftellenden Rech⸗ 
nung zuruͤckgeſetzt, um die Mevifion derſelben 
vor dem Andringen anderer Elaboraten vor: 
nehmen zu koͤnnen. 


‚u 
Die ſaͤmmtlichen Conferiptions: Behörs 
den, welche ihre Rechnung pro 1820/21 
noch nicht vorgelegt haben, werden auf die 
Einhaltung diefes Termins aufmerkſam ges 
macht. 
Augsburg den 25. Auquſt 1821. 
Königlih Baierifhe Regierung des 
Dberdonaufreifes 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Gravenreuth. 
Kopf, Regierungs ; Direfror. 
Mittl, Sekretaͤr. 
—— 
CLVII.) 
Bekanntmachung. 
(Schulsund Chordieuſt Erledigung in Lauingen betref⸗ 
fend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Könige. | 
Durch den Tod des Lehrers Ihrlin 
ger iſt eine Schul: und Chorſtelle in Laws 
ingen, deren Ertedgniße beiläufig zu 300 fl, 
berechnet werden, in Erledigung gefommen, 
Bittwerber um diefelbe haben ſich längs 
ſtens binnen 4 Wochen zu melden, und ins 
befondere über ihre Geſchicklichkeit im Sins 
gen, oder Biolinfpielen fih auszumweifen, 
Augsburg den 13. Auguft 1821. 
Königliche Vaierifhe Regierung des 
Oberdenaufreifes. 
Kammer des Innern 
Freiherr ton Gravenreuth. 
Freiherrvon Pflummern; 
L. D. 
eoll. v. Mosham 


—— nn ⸗ú—û 
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cLVIII.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Kirch farrenbach 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Maieftät 
des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Weber 
ift die Pfarrey Kirchfarrenbach im Des 
Panat, und Landgericht Kadolzburg er: 
ledigt worden. Der Ertrag biefer Stelle 
ift nach der Faffion von 1807 auf 966 fl, 
46 fr., hingegen nach der revidirten aber 
noch nicht abgefchloffenen Faffıon von 1810 
auf 888 fl. 5ofr berechnet. 

Die Bewerber haben fi binnen 4 Wo⸗ 
hen zu melden. 

- Ansbach den 20. Auguſt 1821. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Lug 
Memminger, 





CLIX.) 
Befanntmahung. 
(Den Ertrag des Defanats und der Pfarrei Zirndorf 
betreffend.) 
Am Namen: Seiner Majeftät 
des Königs. 

Durch das f. Ober: Eonfiftorium ift uns 
ter dem 10, Auguft beflimmt worden, daß 
der frühere Kanon, welchen die Pfarrei 
Ziendorf mit 60 fl. jährfih an die Pfarr⸗ 
Unterftügungs » Anftalt zu entrichten hatte, 
mit der naͤchſten Beſetzung wieder flüffig ge: 
macht werden fol, Indem alfo von dem ans 


> de 
faͤnglich ausgefchriebenen Ertrag zu 19 89/fl. 
6.8, ſowohl die jaͤhrliche Steuer mit 87 fl. 
42 kr., als der Kanon mit 50 fl. in Abrech⸗ 
nung zu bringen ift: fo flelle ſich die Er 
traggfumme auf ıBıa fl; 24- Pr. feft, wo⸗ 
nach fi die Bewerber zu achten haben, um 
allenfalls ihre Geſuche zeitig. genug ‚wieder 
zurücdnehmen zu können, 
Ansbach den 17° Auguft 1821; 
Koͤnigl. proteftantifches. Conſiſtorium. 
v. Lutz. 
Memminger. 





CLX.) 
Befanntmahung.- 

(Die Erledigung ber Pfarrei Xrommersheim betr.) ’ 
Im Namen Seiner Majeftät: 
des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Pfarrers Zorn ift 
die Pfarrei Trommersheim im Dekanat 

Weifenburg erlediget ‚worden. 

Der Ertrag diefer Pfarrei ift durch die‘ 
Befoldungs: Faffion ‚von 1807 auf 1857 fl. 
ı 1/4 fr.,. duch jene von 1310 aber, welche 
zwar revidirt, aber nicht abgeſchloſſen ift, 
auf 2245 fl. ı4 ıfa kr. berechnet worden, 
wobei aber bemerkt wird, daß. die Steuer 
hiebei noch nicht in Abzug. gebracht: ift. 

Die Bewerber haben fih binnen 4 Wo⸗ 
chen zu melden. 

Ansbach den 21. Auguſt 1821. 

König. proteftantifches Confforium: 
v. Lutz. 
a 


— — 
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In 

Dienft » und Kreid- Notizen. 

Seine k. Majeftät haben mittels aller: 
höchften Meferipes vom 5. Augſt ıBaı die‘ 
Pfarrei Mindelzell, Landgerichts Urs— 
berg, dem -Erbenediftiner von Andechs Prie: 
fter. Pins Spiegel; Kaplan an der Stadt: 
Hfarrei Donaumdrch, zuwwerleihen geruht, 





Unterm 105 Auguſt d. J. wurde der 
Stadtfaplan zu St, Pater in Neubarg Prie: 
fir Alois Goͤppinger von dem Antritte 
bes, ihn, unterm’ 18° Mai 1821 verliehenen 
Kurarbenefiiums zu Marid: Thann, 
Landgerichts Lindau,  dispenfirt, und das 
befagte Beniefizium dem Priefter Sylveſter 
Kögel Kaplan zu Altſtetten, Langerichts 
Sonthofen, allergnaͤdigſt verliehen, 





Seine k. Majeftät * mittels aller⸗ 
hoͤchſten Reſcripts vom 12, d. M. die Pfar⸗ 
rei zu Huͤtting Landgerichts Neuburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Leidling, Prie— 
ſter Joſeph Meyr, und die dadurch erle⸗ 

digte Pfarrei zu Leidling, deſſelben Lands 
gerichts dem Prieſter Peter Riedl, Kaps 
lan zu. Spalt, zu verleihen geruht. 





Vermoͤge allerhöhften: Reſcripts vom 
12 Auguſt d. J. hat die von dem rei: 
herrn von Freiberg auf Haldenwang für den 
Pfarrer zu Affingen Priefter Jofepd Kuon 
auf die, Pfarrei Waldkirch, Landgerichts 
Burgau, ansgefiellie Präfentation die aller; 
hoͤchſte Beſtaͤttigung erhalten, 
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Bekanutmachungen der Kreisbehoͤrden. 


565.) (Belauntmadung.) 


Montags den 3. September d. 3. Bormits 
tags 10 Uhr wird in Stetten das im Kreis: Ins 
telligenzblatte Stuͤck 1u8., und in der Moy'ſchen 
Zeitung zu Augsburg Nro. 116. beſchriebene 
Wirthſchaftsgut des Johann Blochum 
zum drittenmale dem dffentlichen Vetkaufe aus⸗ 
geſtellt, wozu Kaufsliebhaber, Auswaͤrtige mit 
Vermoͤgens- und Leumunds-Zeugniſſen verſehen, 
eingeladen werden. 

Mindelheim den 4. Auguſt 1821. 

Koͤnigl. Baleriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 








566. a.) (GBerkauf.) 

Auf Audringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird das Wohnhaus des Schutziuden Iſak Ras 
ſtatter zu Altenftadt anden Meijtbietenden 
‚dfentlich verfauft werben. 

Hiezu ift Tagsfahrt auf Dienflag den 11. 
September l. J. Vormittags. g Uhr bei hiefigem 
‚Gerichte feitgefeßt. 

+ Befitgs und Zahlungefähige Käufer werben hie⸗ 
"mit eingeladen, und haben das Weitere nad) 
Vorſchrift der Erxecutiond : Ordnung zu gewärs 
‚tigen. 

Illereichen den 6. Auguſt 1821, 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Watzl, Herrſchaftsrichter. 





567.) Gekanntmachung.) 

Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das Wohn⸗ 
haus des Georg Wanner zu Kellmünz 
Freitags dem 14. .Seprember d. J. Nachmittags 
a Ubr in dem Kronenwirthehaufe zu Kellmuͤnz 


| — | 
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‚an. den Meiftbietenden dffentlich nach Vorſchrift 


der Executionsordnung verkauft werden. 
Belig s und Zahlungsfaͤhige Käufer werben 


hiemit eingeladen. 


Illereichen den 6. Auguſt ıBaı, 
Fuͤrſtlich Schwarzeubergiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Watzl, Hertſchaftsrichter. 





GBerſteigerung.) 

Da ſich bei der auf 8. Zuni.d. J. angeſetz⸗ 
ten Verſteigerung des Brigitta Hollanderis 
{chen Unwefens zu Katenthall’beifffing au 
der Augöburger » Nenburger-Straße feine Kaufs⸗ 


„Iuftige..eingefunden haben ; fo wird dieſes unten 


befchriebene Anweſen auf freditorfchaftliches Arts 

dringen .am Freytag den 7. September d. J. 

neuerdings dahier verfteigert. werben. 
Kaufsluftige -baben ' daher an diefem Tage 


‚zu erfcheinen,, und Auswärtige fich mit Condults 


und Vermdgend » Zeugnißen auszuweiſen. 

Die Guts : Zufchlagung geſchieht auf erfolgte 

Ratification der Creditoren. 
Beſchreibung. 

Das halbgemauerte, mit Ziegeln gedeckte 
Wohnhaus, ein hoͤlzerner, mit Stroh gedeckter 
Stadel, nebſt Wagenſchupfe, ein hoͤlzernes mit 
Platten gedecktes Backhaus. 

Dann an Gruͤnden 30 Tagwerk Aecker, 66 
Dez. Wieſen, 5 Tagwerk 47 Dez. Holz zum 


Hl. Geiſt Spital in Aichach grundbar, 5 Tagw. 


28 Dez. Wieſen, dann 88 Dez Wieſen zum 


kdnigl. Rentamt Friedberg grundbar. 


Diefe Gebaͤude und Grundſtuͤcke find auf 
940 fl. gerichrisch eingefchägt. A 
Aichach den 7. Auguſt ıdaı, 
Koͤnigl. Baieriſches —— 
Forſter, Landrichter. 


905 


569.) (BerkanfssApertiffement.) 

Das Realbefigthum des verftorbenen Sold⸗ 
nerd Kafpar Weindel in Rdfingen, beftes 
bend in einem Shlöhaufe mit Stabel und Stals 
lung unter einem Dache, 1/4 Tagwerk Garten, 
ganzer Gemeindögerechtigfeit, dann 3 »/a Jaus 
cherten eigener Aecker, und »/a Tagwerk Maads, 
muß nach dem Antrage ber Weindelſchen Kredis 
torſchaft einer neuerlichen Berfleigerung ausge⸗ 
fetgt werden, 

Hiezu wird nun Termin auf Montag den 
3. September d. 3. fefigefegt , an welchem ſich 
ſonach die allenfallfigen Kaufsluftigen vor der 
bis Nachmittags a Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Rdfingen eintreffenden Landgerichts: Eommilfion 
einfinden, und dafelbit ihre Kaufsanträge salva 
ratificatione creditorum zu Protokoll erklären 
mbgen. 

Uebrigens bleibt zum voraus beduugen, daß 
fih auswärtige, und bem Gerichte unbekannte 
Käufer vor Zulaßung zur Steigerungdhandlung 
mit legalen Bermdgens » und Sittlicpleitd » Zeug» 
nißen auszuweifen haben. 

Burgau am 10, Yuguft 1821, 

Königl, Baierifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





590.) (Ediftallabung.) 

Das ımterfertigte Gericht bat in der Berlaffens 
ſchafts ſache des F. Landrichters Aloys von PredI 
zu Türkheim, nachdem die vorläufig ange: 
meldeten Forderungen die Verlaſſenſchafts- Maffe 
um ein Bedentendes ‘berfteigen, und die von 
Predlifchen Relitten auf den Erbfchafts » Antrirt 
unbedingt Verzicht leifteten, auf Antrag ber Glaͤu⸗ 
biger durch Eurfchließung vom heutigen den Unis 
verfaltoncurs erkannt. 
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Es werden daher bie gefeglichen Ediktstage 
nämlich; 

ı.) 3ur Anmelbung der Korderums 
gen, und beren gehdrigen MRachweiſung' 
auf Dienftag den id. September; a.)jur 
VBorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Zarderungen auf Donnerftag 
ben ı8. Oktober; und 3.) zur Schluß 
verbandlung, und zwar für die Replit 
auf Freitagben . November, und für 
die Duplit auf Samflag den ı7. Nos 
vember d. F. jedesmal Morgens g Uhr feſt⸗ 
gefent, und. hiezu alle diejenigen, weldye an 
diefe Verlaſſenſchafts⸗ nım Gantmaffe Forderuu⸗ 
gen zu machen haben, entweder in Perſon, 
oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte unter dem 
Rechtsnachtheile zu erfcheinen vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erjten Edifrötage die Aus⸗ 
fchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konceurds Maffe, dad Michterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge babe. 


Zugleich werden biejenigen, weldye irgend 
etwas von dem Vermdgen bed Gemeinfchulds 
ners in. Handen haben, bei Bermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfages aufgefodert, ſolches unter Dors 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. _ 

Uebrigend wird noch zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, Daß man fi) bewogen gefunden 
babe, den erften Ediftsrag im Orte Ti 
beim, die übrigen Sdiktstage aber dahier abs 
zubalten. 

Ferner wird am 20. Dezember.d. J. Vor⸗ 
mittags von o bis 12 Uhr, und Nachmittage 
von a bis 6 Uhr das Yon Preblifche Mobiliar, 
beftehend in verſchiedenen Hausgeraͤthſchaften, 
Kleidungsfiiden, und einigem Eilberzeuge ges 
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gen ſogleich baare Bezahlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden im Orte Tuͤrkheim verſteigert werden. 
Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen, 
Memmingen den 10. Auguſt 1821. 
„Königlich, Baieriſches Kreis: und. Stadt: 
Gericht. 
Ammerbacher, Direktor. 
Wunderl, Prot. 





371.) (Auffoderung.) 

Dur den Tod des Tod des Fir. Fruh—⸗ 
meffers Prieſters Niklas Graf, zu Laugna if 
das dortige Fruhmeß-Beueſizium erlediget. Es 
werden daher dieienigen, welche das Praͤſenta⸗ 
tiondrecht aufdas Fruhmeß» Benefiziumzu Laug⸗ 
na anfprechen zu können glauben, aufgefoderr, 
ſich in einer Friſt von 3 Monaten hier anzumels 
den, und ihre Anfprüche legal nachzuweiſen. 

Merringen den 10. Auguſt 1821. 

Königlich Bateriſches Landgericht, 


v. Rheinl, Landrichter, 





572.) (Belanntmadhung.) 

Im Erelutionswege werben 3,4 Jaucherte 
Ackers, Feldthoracker genannt, welcher im Steuer: 
Diſtrikt Asbach liege, mir Beſitz Nro. 113 
bezeichnet, außer dem Groß: und Kleins Zehent, 
daun 165 fl. Steuer: Kapital mit feiner fernern 
Laſt belegt, auch ludeigenen Zuftaudes iſt, übe 
rigens aber dem Jafob Häusler zu As— 
bach eigenthuͤmlich zugehdrt, am Freytag ben 
3ı. Auguſt d. 3. in der biefigen Landgerichts 
Kanzley veräußert werden , wozu man Kauf 
liebuaber einlader. 

Donauwoͤrth am 11. Yuguft Bar, 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Laudrichter. 


— 
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573.) (Den Verkauf des im Stifte» Gebäude zu 
——— Haber-⸗und Wein-⸗Vor— 
rathes betreffend.) 

Am Samſtage dem 25. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittagẽ um q wird Uhr der Haber: Vorrath, und 
um 10 Uhr der Weins Vorrat auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Fruchtkaften, und in dem herrſchaft⸗ 
lichen Weinkeller zu Lindau von Seite des Reut⸗ 
amtes Lindau in deſſen Kanzlei an den Meifts 
bietenden verlauftwerden ; zuwelcher Raufs : Vers 
handlung die Kaufsliebhaber biemis unter der 
Bemerkung eingeladen werben , daß der Berfauf 
parthienweife, und zwar zu ro Schäffeln Haber 
und zu 10 Eymern Wein geſchehe. 

Lindau den a3. Auguft ıBaı, t 

— Baieriſches Rentamt. 
Roth, Rentbeamter. 





5746.) (Belanntmakhung.) 
Donnerftags deu 6. September l. J. wird 
dad Engelwirths-Anweſen des Valentin Wals 
ter zu Thanhauſen, bei dem Gruͤnbaum⸗ 
wirth dafeldit zum drittenmale mir Vorbehalt 
freditorfchaftlicher Genehmigung verftelgert wers 
ben. 

Die Beftandrheile diefes Anweſens find in 
der dieffeitigen Bekanntmachung vom a8. Zunl 
1. 3. (Augsburgiſche Moy'ſche Zeitungs : Beilage 
vom 10. Juli Nro. 164.) näher befprieben, 

Ursberg dem 13. Auguft 1821, 

Königlich Baieriſches Land : und 
ECommiffions s Gericht. 
Det, Randrichter. 





» 


575.) (Derlaufs:Ebitt.) 
Auf Andringen eined Hypothekar⸗ Gläubigerd 
werden Montags den 17. Sepiemterd. 3. Vor⸗ 
63 


ei : 


mittagẽ g Uhr in dleſſeitiger Gerichtskanzlel nach⸗ 
ſtehende ganz eigene Grundſtuͤcke des): Blaſius 
Angele von Weiler dem bffentlichen Verkaufe 
unterworfen, ald ı/a Fchrt; Ackers beim Vogel⸗ 
heerd, und ı /a Fchrt. Ackers im Weilemers Murtels 
Deſch, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Es werden daher diejenigen, welche auf 
dieſen Grundſtuͤcken Hypothekrechte zu haben glau⸗ 
ben, hiemit vorgeladen, innerhalb obiger Friſt 
hre Anſpruͤche hierorts geltend zu machen, 
widrigenfalls nach geſchehenem Verkaufe ihre 
allenfallſigen Hypothekrechte als erloſchen ers 
taͤrt werden wuͤrden. 

Dfterberg. den 14. Auguſt 1821. 
Freyhetrl. von Pouickau'ſches Patrimontal: 
Gericht J. Klaſſe. 

Galler, Patrimonialrigter. 





56.) Editktalladumg.) 

Gemäß Erkenntniſſes des koͤnigl. Appellatlons⸗ 
gerichts des Oberdonaukreiſes als Criminalgericht 
Datirt vom 6. Auguſt 1021, iſt gegen dem ledis 
den Georg Schaller vulgo Engelshofer, 
auch Ehgettenbauer genannt, bey Welden 
wegen gegen ibn vorliegender Anfchuldigung eines 
Diebftablöverbrediens das Ungehorſams-Ver—⸗ 
fäbren nach Art. 421 Theu II. des Strafgeſetz⸗ 
Buches einzuleiten. 

Es wird derfelbe demnach biemit ebictaliter 
vorgeladen, innerhalb drey Monaten ſich bey 
Gericht zu melden, und wegen der wiber ih 
vorhandenen Unfchuldigung zu verantworten, 
widrigenfalls gegen ihm als Ungehorfamen geſetz⸗ 
lich verfahren werden wird. 

Zusmarshaufen den 16. Auguſt ıBaı. 
—n Baierifches Landgericht. 
‚Bed, — 


— 
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577.) *WGBGekanntmachungh 

Michael Meh ger Jungbauer zu Aufh au⸗ 
fen d. ©, bar in einer Vorſtellung gebethen, 
feine Glaͤubiget anf efiien Tag zuſammen zu rus 
fen, wo er denjelben einen Nachlaß: und Zah⸗ 
‚lungeplan verlegen werde. 

Es wird demnach zur Anmeldung, und Nach⸗ 
‚weifüng der Schulden, Verſuch der Guͤte, uud 
wenn dieſe nicht zu Grand kommen follte, zum 
Anbriugen weiterer Anrräge, und Faſſung ges 


eigneter Beſchluͤße Tagsfahrt auf" Donnerſtag 


den Ab. September Morzens g Uht auberaumt, 
wozu diejenigen, welche aus was immer für 
einem Grund eine Zoderung anermähnten Metzger 
zu machen haben, in Perſon, oder durch hinreis 


hend Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen mit dem 


Beyſatz vorgeladen werden, daß die Nichrers 
ſchieneuen den Beſchluͤſſen ‚der Mehrzahl der 
Erſchienenen beigezähle werden, 
Aichach den ı6. Auguſt 192 1. 
.RKoͤmglich Barerijches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
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576.) (Bekanntmachung. 


Gemaͤß der einſtimmigen Erklaͤrung der Gant⸗ 
glaͤubiger des Freyherrn Karl von Racknitz 
vormaligen Gutsbeſitzers von Haunsheim 
ddo. ad. Dezember 15318, und in Conformitaͤt 
des allerhochſten Reſcripts vom a8, Juli 1818 
ſoll diefe anhaͤngige Bantjache derjenigen Jnftanz, 
wo diefelbe angefangen, bis zur gänzlichen Der 
endigung überlajfen bleiben, 

Nachdem mau die gegen ben Berfauf des 
Gautauts erhobenen Auſtaͤnde bereits befeitiger 
find; fo finder man ſich veranlaßt, diefen des 
kretirten Gntsverkauf unnmehr eintreten zu laſſen. 

Dieſes Gantut beſteht in dem halben Theile 
der Herrſchaft Haunsheim mir Patrimouial⸗ 


gı8 
gerichtäbarfeit , ſure patronatus, einer Pfand⸗ 
ſchillings⸗ Jagd: von Baiern und Wilrtenberg , 
und Schaafmweidgerechtigkeir inner ber Flurmar⸗ 
füng von dem enangelifchen Dorfe Haunsheim. 

Sämmtliche Grundholden find der Gutsherr⸗ 
ſchaft zum Frohndienſt, als Flachs und Werk 
zu ſpinnen, Getreid zu ſchneiden, Heu zu mas 
den, und einzuführen, die Gilten auf ven herr⸗ 
ſchaftlichen Kajten zu liefern, wie auch zu Hand: 
und Spanndienften gebalten, auch muͤſſen fie 
bei dem Jagen Xreiber ftellem,- 

Fir Entzang des Umgelds beziehen die Guts⸗ 
beſiger eine jaͤhrliche Eutſchädigung aus der 
Staats-Caſſa von ıBofl., nicht minder von 
alleı Aeckern und Wieſen In der Haunsheimer Flur 
den Groß- und Kleinzebend. 

——— gehören zu dem beſagten Gantz, 
güt, und zwar: 

Ah Gebäuden; ' 

a.) Die Hälfte vom Schloßgebäude, welches’ 
mir einer Mauer umgeben ift; 

b.) ein Gebäude im äußern Schloßhof, nebſt 
Etädel, und Stallungen; 


e.) das fogenannte Reithaus, welches der⸗ 


nial als Stadel benägt wird; _ 

d.) die Hälfte des ——— 3* 

e.) die Hälfte des Amitshauſes "mit einem! 
Waſchhaͤuſel, 1 ıfa Tagwert Baumgarten; und” 
£.) die Hälfte der Wintödienerd Wohnung. 

Un Gärten: 

a.) Der hintere Danger Tajwert 120’ 
Hurhen enthaltend ; ‘ 

b:) der Bifhgarten beim’ Amthaud, ı Faır' 
dert 21 Ruthen enthaltend, und mit einer Mauer. 
umgeben; 

e') die Hälfte des Weiperjarten pr. Jau⸗ 
chert hr n/a Ruthen; 

d,) Warzaartel am Schloße, der Hannen 
gtaben zenannt; 


— —— — | neu 
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e.) die Hälfte von a’ Krautbeeten. 
An andern Grunpftäden: . 
13 Tagwerk ZiMWierrel Wieſen, a3 Jaucher⸗ 
te Weder, m 
An Waldungen: 

8.) Das Gelend, pr. 62 Jaucherte 1 ıf# 
Viertl 8 fa Ruthen;- 

b.) der eng pr. 45 aa ‚„aı/a nn 
aı ı/a Ruthen 

ce.) ber Steinberg J 59 Jauderte, 2 ıfa 
Viertl., aı ı/a Ruthen; 

d,) der Romelhau pr, 27 Jaucherte, 3 ı/a 
Bier, 6 Rüthen; -- 

e;) das Meiberhblzehzu 5 Jaucherten, 3 ı/e 
Viertl, a8 5/8 Ruthen; 

£.) der vordere. Rummelhau zw ı7 Jaucher⸗ 
ten, » Viertl, a3: Rurben; 

und g.) der Wolfsbuͤhl zu 4 Jaucherten, 
3 Viertl 73 Ruthen. 

Das Hofgut Bergen, oder der Schäfe 
bof zur Hälfte, welches im Ganzen befteht: im 
einem gemauerten Wohnhaus, feparirtem Stadt 
mit Stallungen, 29 ıfa Tagwerfen ABiefen, ı3 
Jaucherten Ehegarten, und 99 Jaucherten 'ı/a 
Biertl Meder. , 

Grundholden gehdren zu dem hälftigen Guts⸗ 
antheil F 
Ganze und halbe Bauern 


7 


® g 
Soͤldner = : ⸗ ⸗34. 
Halbhaͤusler ⸗ ⸗10. 
Beiſitzer — ⸗⸗16. 


Saͤmmtliche in Haunsheim, dann ein Bauer 
si untermedlingen. 

Der Verkauf dieſer Gutsherrſchaft geſchieht 
Im Wege oͤffentlicher Verfteigerung vorbehaltlich 
ber Ratifikation der Kreditorſchaft. y 
Zu diefer Verſteige: ungs Verhandlung iſt 
Montag der erſte Otteber 1. J. auberaumt, die 
Ber ſteigetung begiunt im- dem‘ Wirths hauſe zur 
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Haunsheim frühe 8 ur, und bauert bis Abends 
6 Uhr. 

Kaufsluftige werden. Pr eingelaben ‚- mit 
der Bemerkung, daß diefelben taͤglich dieſes Gut 
einfehen, und die erforderliche Nustunft von dem 


aufgeftellten Maja» Eurator Titl. Froͤde dahier 


ſich ertheilen laſſen koͤnnen. 
Lauingen den 17. Auguſt 1824. 
Koniguich Baieriſches Landgericht. 
v. Ott, — 





579.) (Betreidverfauf.) 

Das umterfertigte F. Rentanit- verkauft im 
Wege der dffentlichen Werfleigerung unter den 
allgemein befannten Bedingungen den 4. Sept. 
Morgens 10 Uhr in der Rentamts-Kanzlei vom 
dem biefigen Kaſten 57 Schaff Roggen, und ı5 
Schaff Veefen; den 8 September Morgens 10 
Uhr auf dem Komprobitei » Kaften zu Uugsburg 
die dort aufgefpeicherten 108 Schaff Haber,, und‘ 
a4 Schaff Roggen. Wozu Kauföliebhaber eins 
geladen werden. 

Mertingen am ı7 Yuguft ıBaı. 

Koͤniglich Baieriſches Rentamt, 
Pettenkofer, Rentbeamter, 





580.)  @orladung.) 

Ale jene, welche aus was Immer für einem 
Grunde an den Nachlaß der dahier verftorbenen 
Barbara von Roger verwittweten Oberamt⸗ 
männin von Niederfioßingen, und ehema⸗ 
malige Maltefer » Eommende ; Verwalterin in 
Randöberg eine Forderung zu machen haben, 
werden. biemit vorgeladen, am Mittwoch den 
13. September d. 3. Vormittags 9 Uhr ents 
weder.perfönlich, oder durch einen gefeglich Bes 
vollmaͤchtigten dabier zu erſcheinen, und ihre 
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Unfprüche geltend zu machen ; widrigenfalls fie 
nichr weiter damit gehört würden. 
Mindelbeim am 18, Auguft 1621. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 

s. Mader, Landrichter 





581.) (Belanntmachung.) 

Der Mairhof des Johaun Koh von Bis 
burg, mit 43 Jaucherten Aecker, ı8 Tagw. 
Wieſen, und ao Klaftern Forſtrechts, beſchrie⸗ 
ben in der Augsburgiſchen ordinaͤren Poſtzeitung 
vom 19. Julill. J Nro. 172 wird, da auf den⸗ 
felben kein verhaͤltnißmaͤſſiges Auboth geſchehen 
iſt, einer nochmaligen dffentlichen Verſteigerung 
ausgeſetzt, die auf Freytag den 14. September 
l. J. im Orte Biburg von ı2 bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags feſtgeſetzt iſt; wozu Kaufeluſtige einge⸗ 
laden werden, und bey einem der Schaͤtzung 
ad 4290 fl." fih nahenden Meiftbothe fogleich 
bie Genehmigung zu erwarten haben, 

Zusmardhaufen den 18, Auguſt ı8a1. 

Königlich) Baierifches Landgericht 
Bed, Landrichter. 


583.) ,.. (Ebifralladung.) 


Andreas Müller, Webergefell aus Nat: 
tenbaufen, dieß Gerichts, iſt feit go Fahren 
von feiner Heimarh abwefend, ohne daß diefe 
lange 3eit über von feinem Leben, oder Tod 
irgend eine Machricht eingegangen ift. 

Auf Andringen feiner naͤchſten Verwandten 


Mird daber derjelbe, oder deffen Erben andurch 


aufgefordert, binnen fechs Monaten fi) bierorts 
zu stellen, oder fonft zureichende Nachricht 
zu geben, wiorigenfalls dad in 175 fl., und 
mehrjährigen Zinfen befichende Wermdgen an 
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die nächiten Verwandten gegen Tautlon hluaus⸗ 
gegeben werden würde. 
Noggenburg am 18. Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Dietl, Landrichter. 





583.) (Belanntmadhung.) 


Auf wiederholtes Verlangen der Joſeph 
Lanz'ſchen Creditorſchaft zu Oberpeiching 
wird das unterm 22. May l. J. zum oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefhriebene Anweſen des Ganties 

rers Lanz nochmal diefem Verfahren unterwors 
fen, und dazu Termin auf Samſtag den 29. 
September I. 3. anberaumt, an welchem Tage 
ſich die allenfallfigen Kaufsluftigen bey der im 
Orte DOberpeidying anmwefenden k. Landgerichtds 
Commiſſion zu melden, und ihre Angebothe zu 
Protokoll zu geben haben. 
, Main den 21. Auguft 1821. 
Könige, Baierifches Landgericht, 
Kaifer, Landrichter. 





584.) (Gant⸗Edikt.) 


Da der Schuldenſtand des verſtorbenen Drit⸗ 


tellehners und Schneidermeiſters Anton Wagner 
von Rechbergreuten, deſſen hinterlaſſenes 
Bermoͤgen um ein betraͤchtliches uͤberſteigt; ſo 
werden zur Verhandlung des gegen die Anton 
Wagnerſche Verlaſſenſchaft eingetrettenen Eons 


kurſes folgende Ediktstage, welche in der hie⸗ 


figen Landgerichts: Kanzlei jedesmal Vormittags 


um 8 Uhr beginnen, fejtgefegt; nämlich 1.) zur 


Anmeldung der Forderungen, und deren Nach⸗ 
weifung: Freytag der aı. September d. J.; 
2.) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen, und benaebrachten Nach⸗ 
weifungen Äreytaa der ıg. Dfrober d. J. 3.) zur 
Scylußverhandlung, und zwar für die Replik 
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Freytag der a. November, und fuͤr bie Duplif 
Freytag der 16. November d. 3, 

Hiezu werben fämmtliche Gläubiger dffents 
lich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erften Ediftötage bie 
Ausfhließung von der gegenwärtigen Verlaſſen⸗ 
ſchafts- und Gantmaße, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
von den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lung zur Folge hat. 

Zugleidy werden biejenigen, welche irgend» 
etwas von dem Vermögen der bemerkten Vers 
laffenfhaftss und Gantmaße in Handen haben, 
bey Vermeidung des nochmaligen Erfages aufs 
gefordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben. 

Dilingen am 21. Auguſt 1821. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





585.) (Befanntmadhung.) 

Der Lodwebersfohn Bernhard Schweier 
von bier befand fich als gemeiner Soldat bey 
dem k. b. 15 Linien» Infanterie » Regimente , 
und wird feit dem im Jahr ı8ı3 nach Frankieich 
unternommenen Feldzuge vermißt. 

Gegenwärtig wird derfelbe aufgefordert, fich 
innerhalb eines Termins von 3 Monaten a dato 
um fein in 175 fl. beflehendes Wermdgen zu mel: 
ben, dba baffelbe außerdeffen an feine Berwaudte 
gegen Caution extradirt werben würde, 

Kaufbeuern den a2. Auguſt 1821. 

Könige. Baieriſches Landgericht, 
Hack, Landrichter, 


586.) (Ediftal:Borladung. 
In dem Schuldenmwefen ver Krefentia Maier, 
Befigerin eines Haufes zu Lechhauſen bar 


— — — nn 


9:7, 


Das unterfertigte Landgericht: anf Antrag der 
Ereditoren durch Entfchließung vom 3, dieß den 
Univerfal = Eonfurs erfaunt. Da nun gegen: 
dleſes Erkenntniß binnen des gefeglich beftimms 
ten Termins die Uppellarion nicht angemeidet- 
wurde ; fo werben bie gefeßlichen Ediktstage hie⸗ 
mit ausgefdyrieben, und 1.) zur Anmeldung der 
Forderungen , und deren gebdrigen Nacdhweifung 
Auf Dienftag den 25. September -d, J.; 2.) zur: 
BVorbringung der. Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf Donnerflag den 25. Dfs 
teber; 3.) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf Montag den 26. November, . 
und’ für die Duplik auf: Dienftag den 1». Dez. 
de Je jedesmal. Vormittags. g Uhr Tagsfabrt : 
beftimmt, und fämmtl.. unbefannte Gläubiger 
der Gemeinfcbuldnerin dffentlicy unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen“ 
am erften Ediktstage die Ausſchließung der Fors 
derung vom; der gegenwärtigen Eonfursmaße ,- 
das Nichterfcheinen an den übrigen: Edifreragen 
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woch den 24. Oktober; 3.) zur Schlußverhand⸗ 
lung, und zwar fuͤr die Replik auf Samſtag 
den 24. Mövember, und für die Duplik anf 
Montag den 16. Dezember dieß Jahrs jes 
desmal bis früh 9. Uhr beſtimmt, und hiezu 
fämmtliche: unbefannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts: 
nachtbeile vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Conkarsmaße, 
dad Michterfcheinen an den übrigen Ediktetagen 
aber die: Ausfchliefung von” den an bdenjeiben ' 
vorzunchmenden Hadrdlungen zur Folge hat. 
Friedberg den 23, Auguft 1821. 
König, Baierifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 


588.) (Bekanntmachung.) 

Johannes Heer von Bernbeuren, 68 
Fahre alt iſt ſchon 30 Fahre; unwiſſend wo, 
ab weſend ; befhalb- haben feine Anverwandte 





aber die: Ausfihließung. von den an denfelben- um Ausfolglaffung feines bier deponirten baaren ' 
vprzunehmenden Handlungen zur Folge hat.- -Vermdgens von 217 fl. 37 fr. gebeten. - 
Sriedberg. den 20, Auguſt Bar. Genannter: Heer, oder feine allenfallfig ' 
Königlich. Baterifhes Landgericht. rechtömäßige Defzendenten werden hierdurch aufe 
v. Gimmi, Laudrichter. gefordert, binnen’ Monaten fich: dahier zu mels 
ben, . außerdem erwähnte "217 fl. 37 Er. gegen ' 
Gaution’ an feine naͤchſte Verwandtſchaft ertras 
dirt werden. - 
Fuͤſſen am 24. Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Baieriſches Land ericht. 
9° Wr, Landrichter. » 





7.) (EbiftalsWorlabung)) 

Das k. Landgericht Friedberg: bat in dem! 
Schuldenweſen des Marhiad Map, Bauer! 
zu Tattenhauſen auf Antrag der Gläubiger: 
durch Eutfchließung: von 13. Man d: Z.Wen: 
Univerfal: Conkurs erkannt. Es werden. Daher: . EUR 
die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 1.) zur 5894: c.)' (Edictalladung.) r, 
Anmeldung der Gerichts⸗Forderungen, und.deren Das Fur ſtlich Schwar zenbergiſche Hertſchafts⸗ 
gehdrigen Nachweifung - auf Monntag den 24. gericht Illereichen bar in dem Schuldeuwefen ' 
September ; 2.) zur Anbringung der Einreben : desgeftorbenen Zev? Seligmann; Hanidelds 
‚gegen die angemeldeten Forderungen auf Mitte Juden zu Ultenflade, auf Auttag der Wittwe, - 
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durch Entſchließung vom 20, Juni d. J. ben 
Univerfal = Concurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage- 
naͤmlich: 

1.) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehorigen Nachweiſung auf ben 24. Auguſt 
d. J. 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 26. September 
: & J. 3.) zur Schlußverbandlung und zwar für 
die Replik auf den 23. Oktober, und für die 
Duplit auf den a4. Dftober d, J. jedesmal 
Morgend 9 Uhr feitgefegt, und hiezu fämmts 
fie unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners biemit öffentlich unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erjten 
Eoittärage die Ausichliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Goncurdmafle, Das Nichter: 
fbeinen an dem übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denjelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Illereichen den 7. Juli ı82:. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Watzl, Herrſchaftsrichter. 





590. 0) Edictal⸗Vorladung.) 

Das E. Landgericht Schrobenbaufen ‘hat in 
dem Schuldenwejendes Jobann Ried, Hiuss 
lerd und Tagwerkers zu Klofterberg auf 
Antrag der Gläubiger durch Entſchließung vom 
18. Dezember v. I. den Univerfal s Eomcurd 
erkannt. z 

Es werben Daher die geieglichen Ediktötage 
nämlich; 


En u — 


‚g20. 
1.) Zur Anmeldung der Forberumgen, und 


"deren ‚gebdrigen Nachweifung auf den 3. Septems 
‚berd. 3. 2.) Zur Borbringung der Einreden gegen 
‚die angemelderen Forderungen aufden3. Oktober. 


3.) Zur Schlußverhaudlung, und zwar für die 
Neplit auf Mittwoch den ı7. Oktober, für die 
Duplif auf Montag den 5. November jedesmal 
Morgens q Uhr feitgefegr, und hiezu ſaͤmmtliche 


unbekannte Gläubiger des Komunſchuldners bie: 


mir oͤffentlich, und unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Michrerfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchließung.der Forterung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichtere 


ſcheinen an.den übrigen Ediktstagen aber die 


Ausfhließung mit den an denfelben vorzunche 


‚menden Handlungen zur Folge :bat. 


Zugleih werden diejenigen, welche irgend ets 


:was non dem DBermdgen des Gemeinſchuldners 
‚in „Händen haben, bei Bermeidung des noch⸗ 


maligen Erfages aufyefodert, foldhes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird am erften Ediftstage das Riedlifche 
Anweſen zum dritteumale zum Verkaufe ausıe, 
boten, weßwesen anmit die Kaufölsjtigen eine 
geladen werden. 


Schrobenhaufen den 8. Full 1021. | 
Königlich Baierifches Tandgericht, 
Ramſauer, Landrichter. 


591.) b. «(M. Edittalladung.) 

Die angebliche Kreszentia Maierbofer 
von Ziemetshaufen, welde am a2. Deyens 
‚ber vorigen-Faors aus der Eiſenfrohnveſte das 
hler entſprungen iſt, hat ſich auf die erfte Ediktal⸗ 
ladung nicht geſtellt. 

Dieſelbe wird daher hiemit zum‘. zweitens 
male difenrlich vorgeladen, zur weiteren Bers 
antwortung auf die gegen fie vorhandenen Uns 


— 


921 


ſchuldigungen mehrerer ausgezelchneter Dieb⸗ 
ſtaͤhle innerhalb 3 Monaten vor Gericht zu er⸗ 
ſcheinen, widrigenfalls nach Verlauf des ihr ge⸗ 
ſetzten Termins wider ſie als gegen eine Unge⸗ 
horſame den Geſetzen gemaͤß wuͤrde verfahren 
werden. 
Friedberg ben 25. Juli 1821. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 


592.) Gekanntmachung.) 

Der im 22. Stuͤck des dießjaͤhrigen Krels⸗ 
Intelligenzblattes Seite 856 anberaumte Ter⸗ 
min zur Bewerbung um die Stelle eines Rechte: 
fundigen Magiftrarärathes dabier , wird bis auf 
den x». September d. J. verlängert, welches 
jenen, die fich um folche bewerben wollen, hies 
mit befannt gemacht wird, 

Kempten den 28. Auguft 1821. 

Magiſtrat der Stade Kempten. 
v. Kdnig, Bürgermeilter. 


593.) (Getreid⸗Verſtelgerung.) 
Folgende Aerarial-Getraid- Vorräthe von 
befter Qualität vom Werndtes Jahr ı820 werden 
ben dem unterfertigten k. Rentamte an den nachs 
beftimmten Tagen , jederzeit Bormittagd 10 — 
ı2 Uhr in kleinen, ober größern Parthien, nach 
dem Wunſche der Kaufsluftigen, nach ben bes 
ftehbenden Verordnungen, oͤffentlich verfteigert, 
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als: den 6. und a0, September vom Kaften zu 
Friedberg: ı4ı Echäffel Roggen; vom Ka⸗ 
fien zu Mehring: 5 Schäffel 3 Metzen 
Roggen und 49 Schäffel 3 Metzen Gerfte, 

Wozu Kaufsliebpaber hiemit öffentlich vor⸗ 
geladen werden. 

Friedberg am 27. Auguſt ıdan. 

Königl, Baierifhes Rentamt. 
Dirnberger, Rentbeamter. 
594.) (Befanutmachung.) 

Nach der hoͤchſten Weiſung einer kdnigl. 
Regierung des Oberdonaukreiſes, Kammer der 
Finanzen, vom 28. vorigen Monard, die Stel—⸗ 
lung der Siegelamts: Rechnung pro ıBao/sı bes 
treffend, ift nothwendig, daß alle gutöberrlichen 
Gerichte, und Aemter, welchen die vierteljährige 
Einfendung der Ciegelanzeigen zum Kbnigl. 
Kreisfiegelamt obliegt, dieſe Anzeigen für das 
vierte Quartal längftens 8 Tage nach Abfluß 
des Monats September einſchicken, weldyes mit 
der Bemerkung befannt gemadıt wird, daß auf 
den Fall der Unterlafjung eigene Bothen auf 
Koften ver Saͤumigen abgeordnet werden. 

Augsburg am 18. Huguft 1821. 

Königliches Siegelamt des Oberdonau—⸗ 
Kreifes. 

Etrobel, Siegelbeamter, 

Hopfenmäller, Contr. 





Cours der Höniglich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 23, August 1821. 


Brief. | Gela. 
— — — — 
Obligationen ä40fo ..| 75 74 1/2 
ditto .». 50/0... 1 goıfa ! go 
Land-Anlehen .....1] ya 93 
Hypoth. Anweis. „...| geı/a | 42 
Lott. Loose A—Däs ofo | 103 102 1/4 
ditto E—Mis o0...| göıfa 95 
ditto unverzinsl.. . „. I 84 83 ıfa 


Augsburg, den ı6. August 1621. 


Brief Geld. 
— (em 
Obligationen 44 0fo .. | 743/a | 74 
ditto .. .a5 0/0 ... 90 ıfa 80 1 
Land-Anlehen..... gıfa | 9323/% 
Hypoth. Anweis, ....]| gaıla)j 92 
Lott.LooseA—D,.... } 103 102 1/4 
ditoE Maäsof,...| gayB| 9ı Ja 
ditto unverzinsl, ..0» ba u3 1/4 


ai 23 " ne 924 


SuEr li 33 en N 


212 u*n 02 220* 


Sri.) Wu Syn I, > 99 


3. 38 —— 






db: = 6. Ei hun ist 5 6. anne ; 
a 3 n K’ i aolteinuu. > 
ort N — uhr Y J 725* 

Sberbonan S Er f t % 


Gundnas 3 oru ‘ wseasletss Is 


F * or ae dar Er ne ra rn za 





unssburg, 7.) N“ 25. den ro Septanbe. Ben, 











— — Di 
Bekanntmachungen eie Weſchan des voangen Magifirard iſt 
der Königl. Dberften, Kreisftellen. Im. Kreisintelligenzblare; vom JFahr mBı8 
u | Geier wg enthalten 230. 
IRTTT fe egung a.) Hohenwarth, (Markt mit einer Pfar⸗ 
der Gemeinden Formation im Oberdonau⸗ re, einem Magiftran IK; Alaffe, und seine 
Re. fblüßigidenin det Marlung —— t t⸗ 


muͤhle mit 229 Familien. 

XLI. Landgertiät vB Sprößenfänfen. (Die: Bofehung Def —— 7 

Das Landgericht Schrobenhauſen hat einen im Kreis, ‚Iuselligenzblat, Jahrgang, 1649, 
"Klächeninhalt von 5 Quadratmeilen, und zänfe Seite 67 jud 68,) 
‘2250 Käufer, 3617 Familien, umd 12,438 B, Mit Ru ’ 
(Sen, en Cross einen Mare — cals⸗weiude Bette 
magiſtrat, und mit Einſchluß der von dem vor⸗ naeh aeg 
maligen Herrſchaftegericht Sand igellhieher *) Semeiste. Aderyem.. oo: 
gehdrigen 4 Gemeinkan: a7 KRxwo⸗loewinden Dahin gehdren: 


wie foigt: Alberzeil,, D. mit 39 Bam,); info ſ⸗ 
A, Mit magifttarifder, Derfan fen, (B. mit 5. Sam); Garbertöhaus 
fung: .. fen, (B; ‚mit 7 Zam.); Hilern, (€. 
2.) Schrobenhanfen,. (Stadt, Sig 4 am ‚a, —— Steingriff 
nes Königlichen Landgerichts, und Rewanıs .,, ‚gerichtöbaren Bam,); 26 €. mit 


tes, mit einem Magiſtrat ILL, Klafk,. und... Ban.); Nrabam, E Di amı.. nach 
einfhläßig der im der Gtadtinarkung.geleges , RN 9 patrimon! A jerkötlich), und 
nen Arnoldömähle mit 371 Familien.) Manimert 44 €, mit = Fam. 
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EEE BEE DE 


Se ra iu VJ 


RE Samitien. Ü 


) 
Gemeindevorſteher: 


Kaſpar Schermaier, Bauer in Aberzell. Quınbas IR.); Eppert 


Gemeindepfleger: 
Georg Demelmaier, Bauer in € Barbers, 
haufen. fj 8 x "E 
Stiftungspfleger: Ele 
Michael Franz, Hafner zu 
GemeinderDenoIimä Isre:d 
Doſeph Derler, Gürler; Leonhard Dems 


mel, deßgleichen ; und Beonharb Lungel⸗ 


maler, Bauer; ſaͤmmtliche in Alberzell. 
2 Gemeinde Are ſfinge 
Beſteheud auss 
Areſing, D. mit 118 Allen hen. 
pie ER 2 
uumittelbar/die uͤbrigen find »Patrimonials 
gZerichtlich, md zwarsıBnach Sheingriff, 
3 nad Rapperzell, und 8 * Sam 
DZ 157, ı ı 6 DEZE Dzer 
A e —XR 
Martin Rieger, Müller zu Urfig, 
Gemeindepfleger: 0° 
Michael Grabler, Bauer Def 
Erifrungepfteger: 
Franz Rieger, Weber von da. 
“ GemeindeBerollmädtigte: 
Georg Reisner; Anton Kafpar; und 
Zar re: zus Baus 
ern in Areſing. 


3) &emeinde Berg im San. 
Mit folgenden Örrfbaften. 
Alrenei, El. D. mit ı3 Fam.) Berg 
„Im. Gau Pf D. mit a4 Fan, = Fam, 
Find tönigt, unmmitelbar , die Übtigen mir der 
. Mehrzahl bon aa patr iuionlalaer. nah Arn⸗ 
REEL mir · aungemiſcht 


Ur 


mit 104 Fam. ift fonigid 











. mit 9 Fam. 


* 3 mei Mn 
ı 7 der ampertös 
ebenfalls gemiſcht 


mie Bhigl,, und 7 zu befagtem 
we gehdri 
ee he: 
> ee twin fehen Patrimonialg. ve in 
- Arnbach, mit ı» ungemifcht en 
MD Bann); md ? ‚ 
mit 12 Fam. wieder gemifcht, a 
find kouigl. unmittelbat, die Bude mit 
©. lien gehdren zum Patrimos 


— ’ 
5 3 Ba 215 
ee pi Jain ine 


Zaver Heininger,, Giker, zu Sifenpofen, 

A NIE 
Siegel, Batrer gu Meneich. 

Stiftungspfleger: s 

Michael Wenger, Bauer. in Cifeubofen, 
Gemeinde Bevollmächtigten .,7 

Marzell Gaugengigl, ‚ Bauer in Dirſch⸗ 

hofen; Mathias Kairle, Bauer in Epperts⸗ 

hofen; und Mathias Maier, Bauer in 

Rampertshofen, 
4) Gemeinde Brunach 

WMit folgenden Zugehbirden : 

Brunnen, (D. mit 54 Bam. gewiſcht; 

9 Fam, find Poniglich ummierelbat , die übri« 

gen 45 fomit die Mehrzahl, iſt Ppatrimonis 
Ulgerichtlich nach Niederatn ba b.); Ger: 
vereen, (#9. mie a Fam, ungemiſcht pas 
trimonialgetichtlich nach Niederarnbac); 

 Raltenherberg, SW mit g ungemijcht 
F TE kei ey ee 


PT 


ebendahin patrimonialgeriihtlichen Bam.) ; 
Niederarnbad, (D. mir 43 Fam. un. 
gemiſcht patrimonialgerichtlih, und Haupt⸗ 
ort bes freiherrlich, von Dferren’fchen Parrimos 
nialgerichtö gleichen Namens); und Schads 
Hof, (MW. mir 3 ebenfalls dahin ungemiſcht 
patrimenialgerichtlichen Kam.) 
Zufammen go Familien, 

:Gemeindevorfteber: 

Anton Kobold, Bauer in Brunnen, 
Gemeinbepfleger: 

Joſeph Sedelmaier, Gitler daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 

Blafi Seit, Bauer von da. 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 

Joſeph Ploͤckel; Matthias Sei; und 

Joſeph Rall; fämmtliche Guͤtler in Brunnen, 
5) Gemeinde Diepoltshofen. 

Diefe enthält : 

Altenburg, (E. mit ı Zam; Foniglidh 
unmittelbar.); Amersberg, (E. mit ı 
Fam. nach Steingrif f patrimonialgerichts 
tih.); Diepoltshofen, (fl, D. mit 16 
Fam. gemifcht: 7 Bam. welche die Mehr: 
zahl bilden, find patrimonialgerichtlich zu 
Steingriff; 4 Kam. patrimomialgericht: 
lich zu Pbeemeß, und 5 Jam, foniglich 
unmittelbar); North mäble, (2 9. mit = 
Fam., ungemifcht kdniglich unmittelbar.) ; 
Rachels bach, (D. mit 24 Fam, gemifcht ; 
die Mehrzahl mit 15 Fam, iſt Phniglich un: 
mittelbar , dieÄbrigen find patrimonialgerichts 
lich, und zwar ı Fam. nah Steingriff, 
ı Fam. nah Wangen, Fam. nah Pdrn: 
bach, und 3 nach Urubach.); Weitz en⸗ 
gied, (B. mit 10 Fam. ungemiſcht koͤnigl.) 
und Wefterbach, (W. mit 8 Fam, gemiſcht; 
ı Fam, ift patrimonialgerichtlich nah Ar ns 
bach, und die Mehrzahl mit 7 Sam, Fönigl. 
unmittelbar). . 

Zufammen62 Familien. 
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Gemeinbevorfleher: 
Andreas Heinzelmaler, Bauer In Ma 
chelsbach. 

Gemeindepfleger: 

Joſeph Adgel, Gäütler in Diepoltöhofen. 

&tiftungspfleger: 

Es iſt keine Stiftung vorhanden. 

GemeindesBevollmädtigee: i 
Perer Hirſchobck, Gürler in Rachels 
bab; Johann Oswald, Tauer in Dies 
poltshofen; und Mathias Kotringir, Dauer 
in Weſterbach. 

6.) Gemeinde Edel;hanfen. 

Sicher gehͤren 2. 245; Er 
Edelzbaufen,. of, D, mit 40 Bamil. 

gemiſcht mit 7 konigl. unmittelbaren und 38 
nach Sandizell patrimonialgerichtlichen Fam., 
welche letztere zugleich die Mehrzahl aus⸗ 
machen) z Gal⸗4h of, (E. mit x eheudapim 

‚ patatmanlalgerichtlichen, Bam); .Linhs en, 

D. wit-ıg Fam., ‚gemifcht mit. 8 parts 

wmonialgerichtlich Sanbizellifchen, und 11 k. 
unmittelbaren Fam., wovou letztere die Mehr⸗ 
zahl bilden); und Bogelberg, E. mit 

i kbuigl. unmittelbaren Famille. 
Zuſammen 61 Familien. 

Gemeindevorſteher: — 
Zaver Kaſtel, Gürler zu Edelzhauſen. 

Gemeinbepfleger: Er 
Michael Burkard, Bauer von bort. 

Stiftungspfleger: 

Mathias Stegmater, Bauer von ba, 

Gemeinde: Bevollmädrigte: 
Martin Leutenftern, zu Linden ; Martin 
Sei, und Unten Pfrindl, beide zu 
Edelzhauſen, und ſaͤmmtliche Bauern, 

7.) Gemeinde Gachenbach. 

Beſtehend and den ungemifcht Fäniglich um: 

mittelbaren Otten: Re 

65* 
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Leinberg, E. wit, 2. Bgw.), und Ga⸗Fam) Saulbach, (aD. mit ⸗ 
— ———— 13 San gewiſcht; 
Zuſannnen 77 Famillenn. 483amilien ſind E, unmittelbar; bie 
Gemeinde vortſteherz „im ber Mehrzapl, von, „3. Sam, aber md: 
Zoſeph Er un.ieher,, Gütfer in Gachen ⸗ Jetzen dorf patrimonialgerichti.); Schard: 
bach. * ling, (3,9. mit 38 Sam.) ; Schleichern, 
Gemeindepflegeri cu (B. mit 4; Sam); Siebeneih, (E. 
Joh Bapt, Winter, SäserinGacenbah,, mit ı Bam J Singern, (2.9. mit 2 
Ssiftwngspflagen;,, Fam.); Sommerßberg, E mit, » 


Kaver Grünwald, Vauer daſelbſt. 
Gemeinde» Bevbollmaͤchtigte: 

Anton Peter, Baner ; Georg Urban, 

Gütler ; und Michael Rupp, Bauer ; ſaͤnimt⸗ 

liche in Gachehbach . 
&) Gemeinde, Gexrokobach .·. 
IS enepäft folgerrse’ mit "Mhöntb 
eiehanfen, undSch a chach angemiſcht 
„ton nl 
idnah te ergern, 
gi Bi . dit | 







Ye 
a: init, JE Bra fi, Ei 
3 

A DREH Mate Ram); 
Duri IhlM €" 9. hit IT Familien); 
"@agern, (A H, ira Fam); Felbern, 
— 2* Fam.) Finkenzell, (& mie 
gam); Forſtern, (E mirn gem); 
Farholzen, (& mit 2’ Fat) Gerne 
haufen, (WB. mit sn Fame)3Ger ol o 
hf Di. mit: 70. Famil.) ; Ga o fr 
palmberg, (E. mit ı Sam,);. Grub, 
(E.. mit Fam.)3 Hilmer, EE. mit ı 
Zam.); Hof, (E..mit à Fam,); Qudl 
hanb, E. ‚mit Fam.)3 Kleinhu bE 
mit a Fam.); Kleinpalmberg, (€. 
mita Fam.); Kohlftadt/ (W. mit Fam); 
Labersberg, (W. mir ı9 Famitien); 


4 


Lichthauſen, (MW. mit 5 Fam. gemrifcht, 


die Mehrzahl mit 4 Familien iſt patrimoni⸗ 
algerichtlich nach Fegemd dorf, und ı Famik- 
kbniglich unmittelbar); Rirdann; (a H. 
mit 3 Fam.); Sappenberg, EE. mit. 


got enbe! miE »MhBnhhhhe bon. 


Sam,);,, Stodhaufen, (2 H. mit 3 
Sam,); und Weihslbaum, (a 
mit a Familien). _ ’ 
Zufammen ı67 Familien. 
Gemeindevorfleher: 
Johaun Koch, Weber in, Gerolsbach. 
Gemeindepflegerx: 
Sebaftian Salfamofer,: Bauer dafeldft, 
Stiftungspfleger: - 
Anton Braunfterter, Bauer in Siebeneich. 
Gemeinde» Bevollmäkhrigter 
Marhiad Yılmberger, Ammermann im 
Gerofebach, Martin Hand, Bauer in 
Stockhauſen; Andreas Koch, Weber in Gernz⸗ 
haufen; und Joſeph Flmberger, Wag⸗ 
ner in Gerolsbach. 
9) Gemeinde Griemolz;haufen, 
Beſtehend aus: i 
Au, (W, mit 8 Fam. gemifhrz; = Famil. 
find nad) Steingriff, und ı Fam, nach Phrr t- 
mes gerichtsbar, die Mehrzabl’aber beſteht 
aus 5 königf, unmittelbaren Bam.); Eiſ ol z⸗ 
sied, (D. mit 13 Fam, gemiſcht, mit . 
- Bnigl, unmittelbaren, dann ana Sa di: 
“zell, und 1% ma Phttmes - patri- 
moniälgerichtlichen Fam., weldylegtere zugleich 
die Mehrzahl bilden), Grtmolzhaufen, 
(Pf. D. mit 35 Fam. gemifbhtz. #7 Sam. 
und fomit die Mehrzapf’fimdE: unmittelbar, 
und 6 Fam. patrimoniafgerichtlich nach‘ San 
dizelh; ud Perrenau, (MM. D.nirıa 
nah Pottmes ungemilſcht patrimo⸗ 
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nialgerichtlichen Samilien): Zuſammen 7.1; 
Familien. 
— —— 
Mathias Straßmiaier,. Guͤtler in Gries 
molzpaufen. 
Gemeindepfleger: 
"Georg Stegmaier, Bauer dafelbf. 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Haberl, Schmid von ba. 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Peter Steinbühler, Bauer von Eifolzt 
ried; Anton Eiſenbuk, Bauer in Pers 


tenau, und Andrä’ Leitenftern, Bauer 


in Grimolghaufer, 
10.’ Gemeinde Hirfhenhaufen.- 
Mit folgenden Zugehdrden : 
Badertshbaufen, W.-mit ro Famil. ges 
mifht, =’ Familien gehbren zum Patrimos 
nialgericht Hirf dienhamf ei, die Mehr: 
zahl aber mit 8, Fam. iſt k. unmittelbar) 
Hiskchemh anfemilPf D. mit:37 Bam, 
ungemiſcht patrimonlalgerichtlich zu dem das 
felbft befindlichen  Freiperrfich von Freiberg⸗ 
Eiſenberg ſchen Patrimonialgerichte Iter Klaſſe 
gehbrig ; und Scheruberg, (2 H. mit. =) 
‚Sam, wenonneinst» unmittelbar , die andere‘ 
nach Hirfchenka u fen pattimonialgerichtl. 
iſt · 
Aſammen· 49: Familien: 
Gemeindevorfieher: 
Joham Ni,pel, Guͤtler in Hirfhenhaufen. - 
Gemeindepfleger ' 
Johann Arthanrmer, Wagner daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Zaver Aldelsburger, Wirth von * 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Michael Engelmann, Bauer; 
Demelmäler, deßgleichen; und Thomas 
A rtham er, Giktler; fämnntlitge In Hir⸗ 
ſchenhauſen. 


Anton’ 


u uw 
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11.) Gemeinde Hoͤrzhauſen, 
Sie beſteht aus: 

Halsb ach, (ti Di.mit 5 Fam. geitlfcht s- 

bie Mehrzahl von 14 Fam, ift Königlich um: 

‚mittelbar, und ı Fam. patrimonialgerichtl. 

nah Steingriff gehörig); Hoͤrzhauſen, 

(Pf. D. mir 88 Fam , ebenfalls gemifcht, 

mit 83, fomit in ber Mehrzahl, koͤnigl. unmit⸗ 

telbar, dann mit ı nach Steingriff, 4 

nah Haßlangkreit, ı nah Rapperts— 

sell, und 1» nah Pbttmeß patrimoni: 

algerichtlichen Fam) ; und Mantelber 

gerhof, E. mit ı Eönigf, unmittelbaten 

Sam.) 

. Bufammen ı04 Famillen. 
Gemeindevorſteher: 

Thomas Rail, Guͤtler in Horzhauſen. 
Gemeindepfleger: 

Martin Schelfopf, Guͤtler von dort. ; 
Stiftungspfleger: 

‘ Werzeslaus Balrl, Bauer‘ daſelbſt. 
Gemeinde:Bevollmäcdtigte: 

Franz Wald; Jakob Schneider, bel⸗ 

de Guͤtler; und Andraͤ Engelhard, We⸗ 

ber; ‚fänmtliche in Hoͤrzhauſen. 


12.) Gemeinde Klenau. 


Sie begreift die ungemiſcht tdulglich unwit · 
telbaren Ortſchaften: 
Arnzried, (B. mit 3. Fam); Forte 
hof, E. mit ı Bam); Hafenhof, (E. 
mit Fam); Funtenhofen, (Di mit 46 
: Bam); Klenan, Pf W mir 1a Fam); 
md Wiüftersbergz; (Eu mis a dm.) 
Zufannnen 64 Familien; - 
Gemeindevorſteherr 
Mathlas Schreirr,. Bauer in — 
fen. 
Gemeindepfleger: 
Jakob en. ipp Bauer in —* 


s 
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Btiftwangspflegerr — 
Leonharn Wagner, Bauer in Klinau, 

GemeindeBevollmädtigte: 
Leonhard Schaip, Bauer; Mathias Hb ds 
maier, Güter; und Wendelin Schailp, 
beßgleichen, fämmtliche in Junkenhofen. 
13) Gemeinde Klofterberg. 
Sie befteht aus den unmittelbaren Orten : 
Hochſtadtmuͤhll, (E, mit ı Fam ), und 
Klofterberg, (D. mit 38 Fam.) 
Zufammen 39 Familien, 
Gemeindevorficeherr 
Michael Rail, Gütler in Klofterberg. 
Gemeindepfleger: 


Johaun Fleifhmann, Bräuer daſelbſt. 


Stiftungspfleger: 

Eine Stiftung ift nicht vorhanden, 
Gemeinde Devollmädtigte: 

Hofepp Krebs, Kramer ; Ehrikian Wa gs 


ner, Weber; und Georg. Groß, Maurer; 


ſaͤmmtliche in "Klofterbeig. 

14.) Gemeinde Rangenmo ofen 

Ihre Beſtandtheile find: 

Rangenmoofen, (Pf. D. mit er} Fam, 
gemiſcht; 59 Zam. fomit die Mehrzahl find 
kdniglich ummittelbar , die Äbrigen patrimos 
nialgerichtlih, und zwar: = Fam. nach Nies 
berarnbad, a2 Fam nach Steingriff, 
6 nah Haplangkreit,und 57 Fam. nach 
Sandizelly und Winkelhauſen, (D. 
mit 26 Fam.! ebenfalls gemifcht, mit der 

. Mehrzahl von 23 Königl, unmittelbaren, und 
3 nah Sandizell, dann ı nah Weis 


gertöhofe n patrimomialgerichtlichen Sam. ) 


Zufammen ı52 Familien. - , 
Gemeindenorfteher; 


Andreas Kara mann, Bauer in Bangens 


moofen, 
®emeindepfleg ert 
Mathias Zeh begleichen, 


24 


9 

Stiftungspfläger: 
Joſeph Kaierle, ebenfo, 

GemeindesBevoliährigtes 


Andreas Sch n elf Anvreas Die asien ; 
und Mathias Reith ner, ſamnuitliche Bauern, 


und in Langenmooſen. 
15.) Gemeinde kauterbach. 
Sie begreift in ſich; 
—Hennthal, (E. mit 1Fam. Lauterbach, 
(Pf. D. mit 35 Familien, wovon ı Fam. 
nah Steingriff, 3 nach Poͤrubach, 
die übrigen aber in der Mehrzahl mit 3ı 
Pöniglich unmittelbar gerichtsbar find); und 
Miederdorf, (fi. D mit ı8 Fam. da⸗ 
von find 7 Fam, kdniglich unmittelbar , die 
übrigen patrimonialgerichtlih, und zwar ı 
Sam, nah Steingriff, und 10 ſomit 
die Mehrzahl, nah Porubach.) 
Zufammen. 54 Familien, 
Gemeindevorfteher: 
Peter Sellis, Guͤtler und Barbier iu Lau: 


terbach. 
Gemeindepfleger: 

Johann Tafelmaier, Wirth daſelbſt. 
Stiftungsfleger: 

Jakob Wagner, Bräuer im Lauterbach. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Mathias Eſſigkrug; Jakob Wagner; 


und Wenzeslaus Fernhaufer; fimmts 


liche in Lauterbach. 
16.) Gemeinde Müllried. 

Sie enthält folgende Zugehbrden : 
Altenfurt, (a 9. mic 2 Fam); Aus 
müble, (E. mit ı. Fam.); Hoͤgena u, 
(2 H. mit 2 Fam.); Abnigslachen, El. 

D. mit ı7 $am. gemifcht., » Fam. gehören 
zum Patrimonialgericht Steingriff,.a nad 
Sandizell, und 13 fomit die Mehrzahl, 
find Phniglich unmittelbard; Mältried, (D. 
mit 36 Fam. gemiſcht. am MPattimonialge ⸗ 


DW 
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‚ zichtlich ind a Fam. nach Steingriff, 
g nah Sandizell, a nach Aru bach, 
die uͤbrigen 24 Fam, find lduiglich mmmits 
telbar, und machen die Mehrzahl aus); Ried, 
G. mit 5 Fam.); Kiederhof, E. mit 
gam.); Sandhof, (W.mit3 Zam.; 
„eine Familie daſelbſt ift patrimonlialgericht⸗ 
lich nach Steingriff, die übrigen. in der 
Mehrzahl ‚mit. 2 Fam. find Föniglich unmits 
. telbar); Weit, (E; mir. Fam); Wbhrs 
hof, EE. mit ı nad Steingriff parrimonis 
algerichtlichen Fam.); und — E. 
mit Fam.) 
Zuſammen 70 dewilen 
Gemeindevorſteher: 

Jakob Tiroller, Bauer in Mältied. 
Gemeindepfleger: 

Michael Schäfer, ebenfo, 
Stiftungspfleger:,. 

Franz Stark, Dauer | in. Santhof, 
GemeindeBevollmähtigte: 

Joſeph Kramer, Bauer; Willibald Wa g⸗ 

ner, Schneider; und Simon Schäfer, 

Bauer; ſaͤmmtliche in Müllried, Ä 
17.) Gemeinde Peutenhaufen, 

Mir folgendem Ortſchaften: 
Habertshauſen, (fl. D. mit 15 Bam.); 
Ofterbam, (Womit, 9 , Fam, gemiſcht, 
mit » Fam. nah Steingriff, mit ı w 
Haß lang kreit, und mit det Mehrzahl von 
5 nad Rapperzellparrimomialgerichtlichen, 
dann 2 Foniglih unmittelbaren Bamilien); 
Yentenhaufen, (D. mit 25 Jam. gleich: 
falls gemiiche. Die Mehrzahl mit 23. Fam. 
ift koͤniglich unmittelbar, die übrigen find 
patrimontalgerichtlih , und zwar: 


perzell, Fam nach Saudizell, und 
Fam. nah Haptangtrei: um Wer 
fferbam, (fl. Dirminidı Bam) 1° 
Zufaniher badgamilien, 


ED 


ı Fam, : 
nad) Steingriff, a Fam. nach Raps . 
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Gemeimbenorfteher: 
Franz Anton Afenbrunner, Schmid zu 
Pentenhaufen. ı 

Gemeinde, und zuglei Stiftungs 

pfleger: 
gRideel Leopold, Bauer daſelbſt. 

GemeindaBevollmädtigter 
Framz Anton Echter, Suͤtler im Oſter⸗ 
ham; Martin HdP, Miltler in Habertshas⸗ 
fen; and. Anton Triebenbaher, wen 


in Weſterham. 
18.) Gemeinde Reitenbad; mie. 
. Uutenzell,.cti D. wit a7 Fam. u. ges 
miſcht. Die. Gerichtobarkeit über Fam, ges 
hoͤrt nah Singenbad, Über 4 dam. 
wach »Saudizell, und Übernn nach Steims 
griff, Die Mehrzahl von au Kam. ficht 
unmittelbar unter Pdniglicher Gerichröbankeit); 
mb Rettenbach, «N. D. wit ı8 Zam, 
ungewiſcht Toniglich unmittelbar.) . . > ı 
Bufammen 35 Familien, : 1°... ..) 
Bemeindevorfieher: :; ; 
Anton Wagner, Biden in Uutenzell, 2) 
Gemeimarepfleger:,:sn. 
Paul Hörmann, Bi * A·nentas. 
Stijtungspfleger: . 
Johann Andferl, Hauer in Yutenpeil.g 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Auton Streber, Bauer; Mathias Hl 
termalr, Giltler, beide in Rettenbach; 
Aund —————— Guͤtler in. Auten⸗ 
zell. 
19.) Gemeinde Gentuslie: (en 


Dahin gehbren die arbptemtheils wgortfa⸗ 
— Orte: 
BGolladugkeeit, (kl. D. mit Sa 
Kreurpof, (2 H. mit: ı Bam); Malys 
e -ıhnafe n, 4D. mit a4 Bam; von. welchen 8 
>. Kan, tönigl, unmittelbar , 16 ſomit die Mehr⸗ 
ſahi vach Sänd izell patrimonialgerichtlich 
un And); Oed h of, MW, mis 4 Bam; und 
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Sanbizeft, (Pf D> Inleo03 Jam. und 
»: Auen Schloß; Hauptort des Gräflich Sandi⸗ 

zellifchen Patrimonialgerichts I. Kaſſe. — 

Quſammen 109 Familien, 
Gemeindevorfteper: : 

Michael Arster, FRORH ie San 
Gemeinbepflegen:: 3 Zn 
2 Baver Spißger, Wagner von ve. 
Sitfringis pfliäger: * 
he RA Ssaſtet daſeibſt. 
GemeindesBevollmädirigte: 

Martin Maier, In Malzhauſen ; Andrä 

Kopp old; Auton Spärh::und’Mathias 
» Sröllnaher ale wii a A 
it Mche Vauern. | 
46.) Gemeinde Satte (berg. 
ven Sie beſteht aus bew unmitteldaren kodnigli⸗ 
ie) Drifafafemer ' ii 
——— GB. mit 7 Batn.); Srts 

telberg,lD. mie 49 Fam, » RN, 

(a H. mit 2 Fam.). 

Zuſammen 55 Famillen. 
Generwbenior Keher: © —* ü 
FR une Striner, Bauer In OR 

Ed Ep flegers 

Joſeph Braun, Wirth in Garten, 
Stiftangspflegert‘ * 

Es iſt kelne Stiftumg vechanden El Di 
BeheindesBevollmädigte: 
oxEvremn edſchauer, Schmid; Simon 

ER aver, Wagner; md Anton Blaumoſer, 

Guͤtler; fämmtliche in Sattelberg, = 
21.) Gemeinde Bingenten, x 
Reed 

Antertshanfen,.(e mit x Fam. bs 

autglich unmittelbar.);. Dallach, (E. mit 

r 2%" ebenfalls koͤnigl. unmittelbaen Fam.); 
Dagented, (s He mit a nach Saͤng en⸗ 

"Bach patrlwonialgetichtlichen Fam.) 'E us 
; lenthal, (WM, mir 3 nah Singenbach 
patrimoulalgerichtlichen Fam.); Leithen, 


yo)” 


un in Mr rn 
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Es mit ebenfalls patrimonialgerichtl Fam) 
Oberb uch (E. mit » Fünigl, unmirtelb, 
Ham.); Obergell, (a Himir a Fam nach 
Singewbad parrimonlalgerichrl.); Pilze 
Hof, (E. mir’ kduiglich ummirtelb, Kam); 
Singenbach, (Pf. D., Schloß und Sitz des 
Hreiherrlich "von Niedermaier'fchen Patrimo⸗ 
nialgerichts IT: Klaſſe gleichen Namens mit 
52 dahin gerſchtsbaren, und a tdnigl⸗ un⸗ 
mittelbaren Fam.) Weile rau,\la Hmit 
a Familien Poniglih ummittelbar.); Wols 
fertshanfen, (W. init 6, nah Siugen⸗ 
bad) patrimpnialgerichtlichen‘ Familien) ; 5 und 
Zaderhof, (EEr Mita Fönigt, unmittelbas 
ren Fam.). 
Zuſammen 76 Fämilien. 

Gemeindevorſteher: 

Johaun Schmid, Gätler in Singenbach. 

Gemeindepfleg er} 

Michael Huber, deßgleichen. 

Stift uugahffeher: 
Johann Huber, ebenfo, 

Gemeindes Bevollmädtigte: 
Berdinand Stenrer, Leerhäusler ; Anton 
Koller,’ Bauer, ‚beide in Giugenbady ; 
und Michael, Hahnzel maier, Bauer 
in Leithen. 

3.) Gemeinde Steingeiffi 
beftchend aus: 
Ereingriff, (Pf. D,, Schloß, und Haupts 
ort des dafelbft befindlichen Sreiherrlich von 
Guggomos'fhen Patrimonlalgerichts . II, 
Klaffe gleihen Namens, mit 5o ungemifcht - 
patrimonialgerichtlihen Familien). 

Gemeindevorfteber: 

Georg Urbani, Guͤler in Steingriff, 

G — er: 

Thomas Joachim, cben fo. 

Stiftangspfleger:s 
Georg Kahn, deßgleichen. 
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GermeindesBebollmä hrigter 
Adam Wegele; Peter Faigl; und Ste 
- - phan Artinger; alle Gürler in Steingriff; 
a3.) Gemeinde Strobenried, 

Diefe begreift in. fi: : 

Bockhof, (E. mit. a Fam, ); Gröden, 
(B. mit 13 Fam., davon find a patrimo⸗ 
nialgerichtlich nach S teingriff, die Mehr: 
zapl aber mit 9 Kain, iſt Fönigf.: ummittele 
bar); Gütersberg, (s He mic 3. Fam.); 
Harres, (E. mit ı Fam.); Oberwen⸗ 
gen, (a H. mita Fam.); Sahenbad, 
(€. mit ı Fam); Spielberg, (E. mit 
ı Fam.); Stroßbenried,' (D. wit 28 
Fam, gemiſcht; pattinmonialgerichrlich find; 3 
Sam. nahPbrnbiach, ı Fam. nach Steins 
griff, m. ı Ram. nach Saudizellz die 
Mehrzahl bilden die übrigen #3 k. unmittelb, 
Famil.)Thalern, (E. mit ı Fam.); und 
Unterwäangen, (€. nr » Familie). 

Zufammen 5: Familien, 

Grmeindevorfteher: 

Balthafar Sturm, Gütler in —— 

Gemeindepfleger: 

Andrä Prefchel, Bauer von ba, 

Stiftungdpfleger:' 

Jakob Buhard, deßgleichen. 

Semeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Sebaſtian Aſenbrunner, Schmid; An⸗ 
dreas Brauner, Guͤtler; und Quardan 
Gollwitzer, Schuhmacher; ſaͤmmtliche in 
Strobenried. 

24. Gemeinde Volkertsdorf. 

Sie beſteht aus folgenden zum Patrimonial⸗ 
gerichte Fezen do rf gehoͤrigen Parzellen : 
Ed, (W. mit ı7 Fam.); Kremshof, 
(2 H. mit 4 Fam.); Priel, (D. mit 22 
Fam.); Thalhof, (E. mit ı Familie); 
Boglfang, (E: mit ı Fam); mb Vol⸗ 
tersborf, (D. mit 29 Familien). iD 
un 65 Familien. \ 
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Gerteintnes Hehe 
Philipp Sedelmaier, Hafner in rich, 
Gemeindepfleger:. — 
Andrä Haindel, Saͤckler daſelbſt. 
Stiftungspfleger: i 
Anton Furtmaier,:Reberer von da. 
Gemeinbe-Bevollmähtigre:  " 
Georg Seit, Bauer in Volkertsdorf; Yo, 
ph Kalt a er, Schuhmacher in Eck; For 
ſeph Preßl, Schneider in” Priel, 
a5.) Gemeinde Wangen: 
Dahin ıgefdren: 
Gröbern, (W.mit 10 Fam. gemifcht ; 
von dem angeſeſſenen Familien find = patrie 
monialgerichtlich, die Mehrzahl mit.g Fam. 
aber. ift k. unmittelbar) ; Haid amRain, 
. (2.9. mit a Famw.); Keifel, (E. mit 


2 nach Steingri FF patrimonialgerichtlichen 


Fam,); La ag, (a 9. mit 3 Zam.); Mers 
gersmäühl, (€. mit 1. Sam,); und Mans 
gen, (D. wit a2, Fam. gemiſcht; a ‚Kam, 
find Pöniglich unmittelbar, die übrigen ‚fomit 
bie Mehrzahl von 9 Fam. gehören zum reis 

. berrlih von Perfall'fchen Patrimonialgericht 
Freyhauſſen im Jfarkreife), 
Zufammen 41 Familien. | 

Gemeindevorfteher: 

Niklas afelmaier, Bauer in Wan g en. 

Semeindepfleger: 

Georg Zirfhling, Miller von dort, 

Stiftungspfleger: 

Es ift feine Stiftung vorhanden, 

Gemeinde: Bevolfmäkhtigter 
Andrä Pröll; Johann Pichler, beide 
Bauern in Wangen; and Franz Einmils 
ler, Bäuer in Mergertsmuͤhl. 

a6.) Genieinde Were: 

Eie befteht aus: 
Hare,) da H. mit a Kam); und Weil: 
Fa, Pf. D. mir +0 Fam, von denen a Fam. 
nach Rappertözell patsimonialgerichtlich , bie 
65 
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übrigen aber in der Mehrzahl von 69 Fam: 
kdnigl. unmietelbar find). 
Zuſammen 73 Familien, 
Bemeindevorfteher: | 
Mathias Trefler, Schmid in Weillach: 
© emeindrpflegerr 
Georg: Demmel, Müller: daſelbſt. 
Stiftungspflegerr — 
Martin Baumgaͤrtuer, Muͤller zu Sn. 
Gemeinde» Bevollmächtigte 
Marhiat Lug; Joſeph Gſchwendner, 
beide Bauern; und m... Send; — 
faͤmmtliche in Weillach. 
27.) Gemeinde Deailenba h. 
Mir folgenden Zugehdrungen : 
Etzlberg, (E. mit Fam IE 
(E.m.1$.); Guͤter oberg, (W.m.aFam.)las 
bersdorf,(aH mitsFam.);öbermweilens 
b ach, W.mit8 Fam. gemifdit; ı Fam, gehbrt 
zum Patrimonialgeriht Singenbadh, 
snahb Sanmpdizell, die übrigen in der 


Mehrzahl von 7 Fam. find öniglich unmits 


telbar); Spitalmiple, (E, mit ı Fam.); 

und Unterweilenbadb, (D. mit 35 

Fam unter welchen ı nach Rappertözell ges 

hdrige patrimonialgerichtlihe Fam. iſt, die 
übrigen 34, fomit die Mehrzapl, find kdnigl. 
unmittelbar). 
Zufammen 52 Familien, 

Gemeindevorfteher: 

Jakob Amman, Gütler in Weilenbach. 
Gemeinpepfleger: 
, Xaver Steinbüähler, Wirth daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 

Martin Stegmaier, Bauer von dort, 
Gemeindes Bevollmäctigte: 

Mathias Kopold, Bauer; Mathias 
— Sreimpel, Guͤtler; und Simon Maier, 
Schmied, ſaͤmnuliche in, Unterweilenbach. 
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XLIL Landgericht Shwabmänden, 
Dieſes Landgericht zähle auf einen Flaͤchen⸗ 
ihhalt von 457; Quadrarmeilen 1717 Häufer,* 
807 Fanrfien , und’8985 Seelen; es befins 
den fich im dieſem Bezirke ein Markt mit mas 
giftrarifcher Verfaffung, und i7 Ruralges 
meinden. Sie find; ’ 


A. Mit magiftratifcher Verfaffung : : 
Schwabmuͤnchen, (Markt, Sitz eines 
kdnigl. Landgerichts, und Reutamtes, mit 
einem Magiſtrate, einer Pfarre, und 550 
Sam.) 
nn Die Beſetzung des dortigen Magiſtrats iſt 
im ıften Stuͤck pag· O, dann im a8ſten St. 
pag. 967 des Kreisintelligenzblattes v. J. 
1819 angezeigt. 
B. Ruralgemeinden. 
1.) Gemeinde Bobingen. 
Dahin gehdren : 
Bobingen, (Pf. D. mit 3sı Fam.) ; und 
Neubaus, (E. mit ı Fam.), 
Zufammen 323 Familien, 
Gemeindevorfteher: 
Michael Gruber, Shlöner in Bobingen, 
Gcemeindepfleger: 
Johanun Haufer, Bauer bafelbft. 
Stiftungspfleger: 
Matthäus Saͤuerle, defigleichen, 
Gemeinde: Bevollmäctigter 
Anton Bobinger, Eblöner ; Georg Ham 
ler , Metzger; Jakob Köoͤßle; Mih. Reich, 
beede Shlöner ; und Gabriel Alrpeimer, 
Bauer, ſaͤmmtliche in Bobingen. 
2.) Gemeinde Gennad. 
Beflebend aus: 
Gennab, (Pf. D. mit 33 Fam.) 
Bemeindevorfteher: 
Johann Haugg, Söldner in Geunach. 


Gemeindepfleger: 
Baltyafar Spielmann, Ghlöner das 
ſelbſt. 

Stiftungspfleger: 

Narziß Ried, deßgleichen. 

Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Dionys Feucht ma ier; Georg Her kom⸗ 
mer, bepde Soldner; und Joſeph Muͤl— 
ler, Vauer, fänmtliche in Geuuach. 

3.) Gemeinde Graben ; enthaltend : 
Graben, (Pf. D. mit 58 Bam.) 


Gemeindevorfteher: 

Sofepp Mair, Bauer im Graben, 
Gemeindepfleger: — 

Iſidor Shießl, deßgleichen. 
Stiftungspfleger: 

Martin Haͤring, ebenſo. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Taver Hartmann, Guͤtler; Jakob Naaͤ⸗ 

gele, Schuſter; und Johann Fichtel, 

Sdldner, ſaͤmmtliche in Graben. 
4) Gemeinde Großaitingen, mit. 

Großaitingen, (Pf. D. mit 220 Fam.) 
Gemeindevorſteher: zn 

Georg Stempfler, Ziegler in Grofaitingen. 
Gemeindepfleger: a 

Matthias Lanrerer, Bauer von da. 
Stiftungspfleger: 

Sebaſtian Kaut, Krämer. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Joſceph Hutter, Schuſter; Anton Reis, 

und Thomas Eſchai; beide Bauern; dann 

Adam Schmid, Huffhmid; uud Georg 

Weber, Fauer ;fimmtliche in Großaitingen. 
5.) Gemeinde Großkitzighofen. 

Beſtehend aus? 
Groͤßkitzighofen, (Pf D. mit 46 


Gemeindevorſteher: 

Paul Killer, Bauer in Großkitzighofen. 
Gemeindepfleger: 

Jakob Wanner, befgleicdhen. 
Stiftungspfleger: 

Michael Schufter, ebenfo. 
GemeindesBevollmädtigte: 


‚Anton. Brugger, Bauer; Fidel Negele, 
Soͤldner; und Philipp Stegherr, Bauer; 
ſaͤmmtliche in Großkitzighofen. 


6.) Gemeinde Kleinaitingen: 
enthaltend: 
Kleinaitingen, (Pf -D. mir 6bo Fam) 


Gemeindenorfteher: 493 
Franz Bifchl, Bauer im Kleinaltingen 

Gemeindepfleger: 
Anton Lautenbach er, Zimmermann, und 
Shlöner daſelbſt. Yon 

Etiftungspfleger: ” 
Ignatz Haider, Bauer dom ba. ı? 


Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Thomas Wehinger, Lehrer; Roman 
Miehle, Sbidner; und Martin Eſchai, 
Lehrer; ſaͤmmtliche im Kleinaitingen. 

7.) Gemeinde Kleinkit zghofen. 

Dahin gehdbrt: ĩ | 

» Kleinfitzigbofen, (Pf. D. mit 32 Fas 
milien, ungemifcht zum Freyherrlich von Reh⸗ 
lingiſchen Patrimonialgerichte Kleinkigighofen 
gebdrig.). "- + 

Gemeindevorfteher: 

Johann Jakob Magg, Bauer. in Kleintiw 

+ Bigbofen. . 

Gemeindepfleger: 

Stephan Stehle, befgleichen, 

Stiftiungepfleger: - 

Konrad Deilmaier, ebenſo. 
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Gemeinde» Besollmäcdtigte: ' Gemeindepfleger:: | 
„Jona Klaus, Bauer; Joſeph Anton Sobann Vogel, Echufler son dort. 


Badlehner, Edloner; und Anton Nell, 
Bauer ; ſaͤmmtliche in Kleinkigighofen, 
8.) Öemeinde Klininad. 
Sie begreift in fi, 
Froſchbach, (W. mit 3 Fam.); Gug⸗ 
genberg, (2 SH. mie 3 Bam.) ;' Klim⸗ 
nad, (Pf. D. mit 24 Fam.); und Leus 
thau, (W. mit 3 Kam. 
Zufammen 33 Familien, 
Gemeindenorfteher: ' .ı’ 
Dominit Müller, Söldner in Klimnach. 
Gemeinde, und Stiftungspfleger, 
Georg Haider, Bauer dafeldft, 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigter 3*8 
Georg Fef bexx Sbldner; Leonhard Reif: 
maier, Schufter; und Georg Pfänder, 
Dauer; ſaͤmmtliche in Klimnach. 


9.) Gemeinde Lechfeld, mitr 
- Lechfeld, (D. mit 44 Familien.) 
Gemeindesorftehei: - 5 
Mathaͤ Holzhauſer, Kramer in Lechfeld. 
Gemeindepfleger: 
Simon Fuͤhrer, Wirth von da, 
Stiftungspfleger: Mint 
Joſeph Haͤusle, Lebzelter daſelbſt. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte:— 
Joſeph Pauli, Schneider; Johann Roͤſch, 
Baͤcker; und Joſeph Ziegler, Schaͤfler; 
ſaͤmmtliche in Lechfeld. 
10.) Gemeinde Sangenerringen, 
. Sie enthält: . 
— Burkhedfe, (a H mit = Bam); Lan 
generringen, (Pf. D. mit 207 Fam.); 
undWeftererringen, (MW. mitıı Fam.) 
Zufammen 220 Familien, 
Gemeindevorfieher:- 
Johann Reuner, Kramer in Langenerrinden, 


Stiftungspfleger: 
Andrä Sirterer, Bauer von ba, 
GemeindesBevollmädtigte: 
Ubi Schneider, Sdldner; Emanuel 
Geirer, Bauer; Benedikt Wiedemann, 
deßgleichen; Benedikt Klink, ebenfo; nnd 
Joſeph Wehe, Sdldner; ſaͤmmtliche im Lan⸗ 
generringen. 
11.) Gemeinde Mittelſtetten. 
Beſtehend aus: 
Mittelſtetten, (D. mit 33 Kam.) 
Gemeindevorfteber:., 
Audreas Wehriuger, 
ſtetten. 
Gemeindepfleger: 
Joſeph Schneider, deßgleichen. 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Boͤlk, ebenſo. 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Georg Schmid, Wagner; Johann Pfans 
selter, Bauer; und Joſeph Wiedemann, 
‘ beßgleichen ; ſaͤmmtliche in Mittelftetten, 
12,) Öemeinde Drtmarshaufen, 
Sie enthält: 
Dttmarshbaufen,auh Ober Ottmarss 
haufen, (Pf. D. mit 78 Fam.) 
Gemeindevorfieher: 
Ehriftian Schulherr, Bauer in Ottmars⸗ 
haufen, RR 
BGemeindepfleger: 
Jakob Haider, deßgleichen, 
Stiftungspfleger:, 
Seorg Lacher, ebenfo. 
Gemeinde-Bevollmaächtigte: 
Mathaͤ Kurfer, Sbldner; Sebaſt. Holy 
a pifie 1, Schneider; und Ftauz Ant. Ef hai, 
Shloner ; ſaͤmmtliche in Ottmarshauſen. 


Dauer in Mittels 
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13) Gemeinde-Reinhartshofen, 
Dahin gehdren : 
Egerhof, (E. mit ı Fam); Harbt, 
auh Leutishofen, (fl. D. mit ı= 
Sam.), Laiberer, (a 9. mir = Fam.); 
Reinhartöhofen, (D. mit a4 Fam); 
Rieger, (W. mit 7 Fam.); und ZoDds 
tenfchläule, (W. mit 6 Fam.). 
Zufammen 53 Familien, 
Gemeindevorfteher: 
Leonhard Heim, Bauer in Reinhartöhofen. 
Gemeindes und zugleih Stiftung 
pfleger: 
Bartholom. Siman, ebenfo. 
GemeindeBevollmädtigrer 
Martin Negele, Sdlduer in Reinhartöhos 
fen; Mathias Dempf, Bauer in Rieger; 
und Franz Albrecht, Ziegler dafelbit. 
13.)Bemeinde Shwabmühlhanfen. 
Sie begreift in ih: 
Schwabaih, auh die Aichhoͤfe ges 
nannt, (W. mit5 Fam, ungemifcht zum freis 
herrlich von Donnersbergifhen Patrimonials 
gericht Igliug gerichtöbar) ; und Schwa b⸗ 
muühlhauſen, (Pf. D. mit 50 Fam, uns 
gemiſcht königlich unmittelbar.) 
Zufammen 55 Familien, 
Gemeindevorfteher: 
Jakob Sedlinger, Bauer in Schwabmuͤhl⸗ 
haufen, 
Gcemeindepfleger: 
Johann Preifinger, Schreiner daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Aloys Müller, Miller daſelbſt. 
Gemeinde: Bevollmädhtigte: 
Philipp Stamm 1,Splöner ; Stephan Ried, 
Bauer; Joſeph Hefele, Schmid; fAmmts 
Uche in Schwabmuͤhlhauſen. 


— —— 


15.) Gemeinde Straßberg 
‘Sie enthält: 
Straßberg, (D. mit 8ı Fam.) 
Bemeindevorfteher: 
Joſeph Maier, Maurer und Sölöner in 
Straßberg. 
Gcemeindepfleger: 
Anton Albrecht, Schufter bafelbft, 
Stiftungspfleger: 
Diefe Gemeinde hat Fein Stiftungd- Bermbdgen, 
BemeindesDdevollmädtigte: 
Johann Kanntmann, Schreibmaterialien« 
Haͤndler; Joſeph Niſſeler, Butterhaͤndler; 
und Matthaͤ Zbrle, Maurer; ſaͤmmtliche 
zu Straßberg. 
16,) Gemeinde Untermeitingen. 


Diefe umfaßt die Orte: 

Biefenburg, (W.mit 8 Fam., ungen. 

zum Patrimonialgeriht Untermeitingen 

gehdrig.); und Untermeitingen, (Pf. 

D. mit einem Schloß und 147 Fam. unges 

mifcht Freiherrlich von Imhofiſchen Patrimos 

nialgerichts.) j 

Zufammen 155 Familien, 

Gemeindevorſteher: 

Leouhard Spatz, Bauer in Untermeitingen. 
Gemeindepfleger: 

Joſeph Noderer, Buchbinder daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 

Michael Simlacyer, Metzger von da. 
GemeindesBevollmäcdtigter 

Franz Kinfterwalter, Weber; Georg 

Senner, Bauer; Franz Anton Hainzs 

ler Güter; und Johann Hefele, Schuſter; 

fänmtliche in Unsermeitingen, 
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17.) Gemeinde Mehringen; mie 
MWehringen, (Pf. D. mit 169 — 
Gemeindevorſteher: 
Sebaſtian Wagner, Metzger in Wehringen. 
Gemeindepfleger: 
Marhiad Müller, Müller von ba, 
Stiftungspfleger: 
Franz "nton Mairhofer, Wirth daſelbſt. 
Gemeinde Bevollmaͤchtigte: 
Mathias Kugelmann, Schäffler ; Zachaͤus 
Scheithe, Soldner; Joachim Kornbihs 
ler, Sblöner; und Joſeph Keppeler, 
Bauer; fümmtliche in Wehringen, 





XLIN. gandgeriht Sonthofen. 
Diefed Landgericht hat einen Flächeninhalt 
von r0;%% Duadratmeilen, und zählt darauf 
871 Häufer, 3038 Familien, und 14086 
o Eeelen in folgenden 14 Ruralgemeinden: 
1.) Gemeinde Altftetier, 
Zu ihr gehdren: 
Altſtett en, (Pf. D. mit 89 Fam.); Beis 
lenberg, (D. mit ı8 Fam.); Hobens 
weiler, (MW. mit 9 Fam.); und Hinnang, 
(D. mit 42 Fam.). 
Zuſammen 158 Familien, 
Gemeindevorfteher: 
Johann Geißler, Bauer in Altſtetten. 
Gemeindepfleger: 
Anton Walter, Bauer in Ulrftetiens 
Stifiungspfleger 
Joſeph Anton Burger, Leinwandhändler 
in Berlenberg. 
Gemeinde Bevollmäcdtigte: 
Joſeph Ehyrer, Bauer in Hinnang; of. 
Müller, Bauer in Wirfterren; Michael 
Schratt, Bauer in Teylenberg, Martin 
Burger, Bauer in Hinnang, 


Mr tn er ta nn 
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2.) Gemeinde Burn 
Mit folgenden Zugehorden: 
Ader, (WB. mit 7 Fam.); — 
(W. mit 5 Fam.); Bitterlis, (W. mit 
5 Fam.); Buch, (E. mit ı Fam.); Bura, 
auch Rerenbergvpor der Burg, (Markt 
mit einer Pfarre und 33 Kam); Burge 
Kirhdorf, (Ef. D. mir ı3 Fam ); Es 
legg, El. D. mit 14 Fam.); Emereis, 
(D, mi 19 Fam); Gerarz, (W. mit 8 
Fam.); G'ſes, (E, mit ı Kam.); Keler, 
(W. mit 3 Fam); Morgen, (W. mit 8 
Fam.); Rieder, (W. mit 8 Kam.); und 
Schlofbrafenberg, (W. mir 8. Fam.) 
Zufammen 133 Familien, 
Gemeindeporfieber: 
Michael Blent, Baner zu Bradenberg. 
©emeindepfleger: 
Berdinand Kuisle, Bauer zu Burg. 
Eriftungspfleger: 
Ignatz Admmerle, Bauer zu Emmesried, 
Gemeinde Bevollmäcrigte: _ 
Johaun Gfhwend, Bauer zu Keller; 
Sofepp Golder, Wagner in Vorderburg; 
Sofepb Steiner, Bauer zu Rieder; Mang 
Moller, Bauer zu Vorderburg. 
3,) Gemeinde Burgberg. 
Sie enthält: 
Agarhazell, (MW mit ı4 Kam.); Burge 
berg, (Pf. D. mit 105 Kam); Häus 
fer, (El. D. mit 15 Fam.); und Ortwang, 
(MH. D. mit ı6 Zam.). 
- Bufammen 150 Zamilien, 
Gemeindevorfticher: 
Valentin Schmid, VBohrerfchmid in Burgs 
berg. 
Gemeindepfleger: 
Joſeph Lach er, Bauer in Burgberg. 
Stiftungspfleger:s _ 
Eranz Anten Wolf, Bauer iu. Burgberg. 
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Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Eaver Schmid, Bergknapp in Burgberg; 
Sofepp Köberle,. Bader von Agarhazell; 
‚Konrad Haslach, Nagelihmid in Burgberg; 
Martin Köberle, Bauer von Häufern, 
4.) Gemeinde Hindelang. 
Sie befteht aus: 
Bachel, 
mit 4 Fam.); Gatlenberg, (MD. mit 
16 Zam.); Groß, (W. mit Fam.); Heus 
nenmühle, (E, mit ı Zam.); Higle, 
(E. mit ı Bam.); Hindelang, (Pf. D, 
mit 139 Fam); Hinterftein, (D. mit 
63 Fam); Holsfhwanden, (E. mit 
ı Fam,); Kemeltsried, (E. mit ı Kam.); 
Liebenſtein, (WB mit y Fam.); Leirem 
muͤhle, (E. mit ı Fam); Mdsle, (E. 
mit ı Zam.);, Oberdorf, (D. mit nıı 
Fam.); Rodenberg, (MW. mit ıı Kam); 
Riedle, (2.9. mit = Fam); Steis 
nenberg, (E, mit ı Zam.); Unterjoc, 
‚(D. mit 47 Fam.); Borderhindelang, 
(D. mit 55 Fam.); und Vorderjoch, 
(HM, D. mit ı4 Fam.) 
Zufammen 473 Familien, 
Gemeindenorfteher; 
Wendelin Kaufmann, Delonom in Hins 
delang. 
Gemeindepfleger: 
Joſeph Fugenſchuh, Bauer in Kindes 
lang, 
®tiftungspfleger: 
Leonhard Fuß, Bauer vom Liebenftein. 
GemeindeBevollmähtigte: 
Georg Wechs, Bauer zu Hinterftein; Joh. 
Wankmuͤller, Bauer zu Unterioch; 
Franz Thomas Scholl, Bauer zu Obers 
dorf; Stephan Kocher, Bauer zu Bor: 
berhinzelaug; Andreas Haan * Daun von 
Dindelang. ' 
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(E, mit ı Fam.); Bruk, (W. 
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5.) Gemeinde Maifelfteim, 

Diefe begreift in fi. 

Au, (E. mir ı nach Rauchenzell patrimes 

nialgerichrliiben Sam.); Egg, (E. mit « 

eben dahin gerichtöbaren Zam.); Areidorf, 

und Bellen, (D. mit 26 Fam,); Gins 

dels, (WB, mit 10 Fam); Goymoßs 

mühle, (EE. mit a Fam.); Greggens 

bofen, (Hl. D. mit 15 Sam.); Humbad, 

(B. mit 4 Fam); Matfelftein, (Pf. 

D. mit 19 Fam.); Rauchenzell, (Ei, 

Pf. D. mit 17 ungemifht patrimonialges 

richtlihen Zam., und einem Schloß, Haupt⸗ 

ort des Freiherrlich v. Pappus ſchen Patri⸗ 

monialgerichts II. Klaſſe, gleichen Namens); 

Rottach, (D. mit 24 Fam.); Rottach⸗ 
muͤhle, (E. mit ı Fam.); und Wolfie, 

(W. mit 9 Fam) 

Zuſammen 128 Familien. 

Gemeindevorſteher: 

Fidel Joͤrg, Bauer zu Gindels. 
Gemeindepflegere 

Anton Joͤrg, Bauer zu Gindels. 
Stiftungspfleger: 

Nikolaus Joͤrg, Bauer zu Bellen, 
Gemeinde: Bevollmäcdtigte: 

Fidel Jeck, Bauer zu Gregenhofen; Franz 
Joſ. Herz, Bauer zu Freydorf; Marhias 

Bid, Bauer zu Gindels; Joſeph Zels 

ler, Bauer zu Rottach; 


6.) Gemeinde Mittelberg. 


Folgende Zugeydrungen nthaltend ? 

- Batbrel, (D. mir 5 Kam.); Buchen, 
(W. mit 1 Fam); Bil, (2.9. mir a 
Fam.); Eldvermühle, (€. mit ı Fam.); 
Faiſtenoy, (D. mir 4ı Fam.); Fehren 
und Stih, (WB. mit 10 Aam.); Gug—⸗ 
genmoos. (M. D. mit 16 Fam.); Haug, 
(FH. D. mit 16 Fam.); Haslach, (D. mit 
33 Fam.); Kroͤßen, fl. D. mit 13 Zam,); 
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Lohmühle, (E. mit ı Fam.); Mittels 
berg, (Pf. D. mit 45 Fam.); Multen, 
(a 9. mit 3 Fam); Oberzollhaus, 
(WB. mit 4 Fam.); Op, (D. mit 58 Kam ); 
DOpmiühle, (€, mit ı Fam); Reinen, 
AB, mit 5 Fam); Scharzenberg, 
binterer, mitterer ,undunterer, (D. 
mit 56 Fam.); Unterzollhaus, di. 
D. mit 9 Fam); Wangen, (W. mit 
11 Sam); Wangenmühlen, (a9. 
mit a Fam.); und Wertachmaͤhle, E. 
mit ı Fam.). 
Zuſammen 373 Familien, 
‚GBemeinbenorfeher: 
Johann Angerer, Bauer zu Dy. 
MYmeindepfiener: i 
Georg Land erer, Schreiner zu ——— 
Stiftungspfleger: 
Aloys Guggenmood, Bauer zu Oy. 
Gemeindes Bevollmäctigte: 
Peter Lob, Bauer zu Schwarzenberg ; %os 
hann Allgeyer, Bauer zu Kiröfen.z 
Martin Mühlegg, Bauer zu Hatladı ; 
Konrad Riefler, Bauer zu Buchen; 
Andread Kerpf, Bauer zu Guggenmoos. 
7.) Gemeinde Moosbad, 
Diefe begreift in fi: 
"Albis, (W. mit 7 Sam.); Een, 
(BD. mir 6 Fam); Hintermbah, (MW, 
mit 11 Zam.); Hurft, (E. mit ı Kam.); 
Kohlenberg, (W. mit 6 Fam.); Kors 
reite, und auf'm Bach, (MW. mit 5 Fam.) 
nMoosbah,(Pf.D. mit 24 Fam); Rats 
vr den, (WB. mit 7 Sam); Schorrens 
‚wmähle, (E mit ı Fam); Steinach, 
ı (E.,mit ı Fam.); Unter der Gaffen, 
(WB. mit 7 Kam); Unterm Moos, 
‚ MB. mit 8 Fam.); Wachfenegg, (2 9. 
. mit 2 Sam); Waitzid, (W. mit 5 
Sam.); und Winkel, (MW, mit 4 Fam.). 
Zuſammen 95 Familien, 


——————u 
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Gemeindbeporfteher: 

Franz Joſ. Eltrich, —— 
Gemeindepfleger: 

Joh. Baptiſt Eltrich, Bauer zu Geigers. 
Stiftungspfleger: 

Georg Beſtler, Bauer zu Moosbach. 
Gemeindes Bevollmädtigte: 

Franz Joſeph Walter, Bauer zu Hinterbuch; 

Konrad Prechter, Bauer zu. Untermoos ; 

Georg Heneberg, Bauer von Winkel, 


8.) Gemeinde DOberftdorf. 


Burgfoy, (E. mit ı Fam); Enats⸗ 
bach, (W. mit 3 Fam.); Faldeubach, 
(2 H. mit = Fam.); Gerſtraben, 
(W. mit ro Fam) ; Gruben, (W. mit 
4 Fam.); Grund sbach, (Emiter Fam.); 
—Jauchen und Reite, (ff. D, mit 14 
gar); Korman, (D. mit a7 dam); 
Küheberg, (€. mit ı Ram.) ; Oberfts 
borf, (Markt mir einer Pfarre, und 328 
Bam); Rauth, (E. mir r Fan, Schwan, 
(€. mit ı Fam); Spielmannsau, fett, 
D. mit ı4 Sam.) 
Zufammen 407 Familien, 
Gemeindevorfteher: 
Johann Martin Bent f der, Outebefiger 
in- Oberftorf, 
Gemeindepfleger: 
— Vogler, Gutsbeſitzer von Obers 
orf 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Anton Haug, Gutöbefiger vom 
Oberſtdorf. 3 7. 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 


Joſeph Titſcher, Gutsbeſitzer von Ober⸗ 
forſt; Johann Riegler, Gutsbeſitzer von 
Oberſtdorf; Melchior Brut ſcher, Guts⸗ 
befſitzer von Oberſiderf; Joſeph Rietzler, 
Sattler in Oberſtdorf; Johann Tauſcher, 
Baͤcker in Oberſtdorf. 
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97 Gemeinde Dertaders, 
Dahin gehdren + 7 
Bechtris (MW. mit 6 Kam); Hor 
ben, (E. mit Fam.); Harfch, (€, mit 

ı Zam.), Kuͤhbach, (WB. mir 8 Fam.); 

ganzenberg, (W. mir 6 Fam.);, Dits 

ackers, (Pf. W. mic 5 Ram); Raps 

polz, (WB. mit 7 Fam.); Ruchis, (M, 

mit er Fam); Sch miden, (WB. mir 5 

Fam); und Wohlfahrts, (W. mit & 

Familien). 

Zuſammen 55 Familien. 
Gemeindevorſteher; 

Franz Kiarg, Dauer zu‘ 
Gemeindepfleger: 

Frauʒz Joſeph "Haug, Bauer zu Kuͤhbach. 
Stiftungspfleger: 

Micharl Brad, Bauer zu Schmieden. 
Gemeinde:Bevollmädrigte: 
Mang Schoͤferle, Bauer zu Langenberg ; 

Johann Merz, Bauer In Ranzenberg ; 

Simon Sreidele, Bauer zu Rappelz 
10.) Gemeinde Petersthal. 

Bienzeller, (W. mit 6 Fam); Bie⸗ 

feroy, (W. mit 5 Fam.); Burgkranzeck, 

(W, mit 10 Fam.); Feld, El. D. mit 

13 Fam.); Gſchweud, (W. mit 4 Fam.); 

Hölzer, 3 ®. mit ıo. $am.); Jo ſe⸗ 

reite, (WB. mit 7 Fam ); Kdllen, (W. 

mit 3 Fam); Memmerſch und Sch i⸗ 

@en, (D mit 23 Fam.); M itbichel, 

( W. mit 5 Fam.); Dberreite und Bins 

zen, (W. mit 4 Fam.); Petersthal, 
» «Et, Pf. D. mis 19 Bam); Schwanden, 

(W. mit 4. Fam.); Uthenbibel, (W. 

mit 5 Zam.); Wengen, und Oeſchled, 

(W. mit 7 Fam.); Wielen, (a9. mit 


a Fam.); Ried, (WB. mis 8 Fam.), und , 


Riedis, (Ef. D. mit ı4 Zamilien). 
Zufammen 149 Samilien, 
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Gemetndedorſteher: 

Ignatz Blender, Bauer zu Schwanden. 
Gcemeindepfleger: 

Georg Becherer, Bauer zu Peteröthal, 
Stiftangspgfleger 

Martin Buchenberg, Baher zu Wengen, 
Gemeinde-Bevollmäaͤchtigte: 

Joſeph Reuchemanıt, Bauer zu Mem— 
merſch; Fofeph Jörg, Bauer von Feld; 
Anton Walter, Bauer von Burgfranzed ; 
‚Georg Met, Vauer von Wengen, 
71.) Gemeinde Rettenberg. 

Sie enthält : * 


Altach, (W. mit 6 Fam.); Buhem 
berg, (BD. mit 9 Fam.); Bichl, (W. 
mit s Fam.); ommen, (M, mit 6 Fam.)z 
Breitenfein, (a H. mit a Famil.) ; 
Engelbolz;, (WB. mit 10 Fam.); Kal 
benbadh, (W. mit ıo Fam); Kranzs 
ed, (D. mit 36 Fam.) ; Moosmähle, 
(E, mie ı Kam.); Obernberg, (MW. mit 
8 Fam); Reihen, (W. mir 8 Fam.); 
Kerttenberg, auhb "Stephan 
Nertenberg, (Pf. D. mit 49 Fam.); 
Niefen, (E mir 3 Fam); Sterk⸗ 
is, (W. mit 8 Fam); Thannen, 
(3. 5. mit a Fam.); Waneris, (D. mit 
28 Fam.); und Weyer, (B, mit 9 
Samifien.): 

Zufammen 199 Familien, 

Gemeindevorſteher: 

Joſeph Lutz, Bauer von Kranuzeck. 

Gcmeiwdepfleger: u. ’ 
Andreas Yo ch u m,’ Bauer von Rettenberg. 

Striftungspfleger: 

Pinto’ Hartmann, Bauer don Nertenberg, 
Gemeimde:-Bevollmädtigre: 

Johann Möhrang, Bauer dom Mags 

si; Joſeph Warren Schdurbaler "auer 

von Kalchenbach; Johann Michael Arnold, 
+ ‚93: T id). ie .i” —X 66 ) 


—— — 


957 
ö Safner in Mettenberg; Michael Reuthes 
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mit 5 Fam); Walten, (MW. mit 5 Zam.); 


mann, Bauer von Kranzeck. ’ 
12.) Öemeinde Schöllang, 
Sie begreift: 
Yu, (WB. mit 11 Kam); Burged, 
(2 9. mit a Bam); Geisalpe, (W. 
nt 4 Bam); Oberthalbofen (W. 
mit 9 Fam.); Reichenbach, (D, mit 
36 Fam.); Ruben, (D. mit 2a Fam.); 
Schbllang, (Pf. D. mit 63 Famil.) ; 
und Unterthalhofen, (W. mit 7 Fam.). 
Zufammen 154 Familien, 
®emeindbevorfteher: 
Johann Neuberg, Bauer in Schöllang. 
Gemeindepfleger: 
Martin Ernft, Bauer in Schbllang. 
Stiftungspfleger; 
Martin Jeck, Baier zu Schöllang. 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Michael Reibi, Bauer zu Oberthalhofen; 
Michael Soher, Bauer von Ruben ; For 
bann Wiedemann, Bader von Meichens 
bad ; Fofepp Wiedemann, Bauer vom 
Reichenbach, 
13.) Gemeinde Sonthofen 
Zu biefer gehbren 
Berghofen, (D. mit43 Fam); Bins 
wangen, (D.mit 23 Fam); Breiten, 
GB. mit 5 Kam); Fluhbenftein, E. 
mir ı Kam); Suhsmäple, (E. mit ı 
Sam,); Salgenmühle,(E. mit ı $am.): 
Hofen, (WB. mir 9 Fam.); Imberg, 
(D. mit 33 Sam.); Koͤgelmuͤhle, (E. 
mit ı Zam.); Margrethen, (FÜ. D. mit 
12 Kam.); Mengelsmühle, (E, mit ı 
Sam); Oberried, (W. mit 7 Bam); 
Rieden, (D. mit 3a Fam); Sontho⸗ 
fen, (Markt, Sieinest Landgerichts und 
Rentamts mit einer Pfarre und ı86 Fam.); 
Staig,(W.mit 3 Fam.); Tiefenbach, 
(D, mit a5 Sam); Unterried, (G. 


und Winkel, (MW. mit ıı Sam.) 
Bufammen 404. Familien, . 
Gtmeindevorftcher; 
Zaver Schwägerle. 
Gemeindepfleger: 
-Zofepp Schaflitzl. 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Anton Holzheid, junier. 
Gemeinde» Bevollmäcdtigter 
Johann Wille, Gabriel Ettensberger, 
Martin Leuchle, Franz Michael Stiſch, 
Joſeph Unton Fiſcher. 
124.) Gemeinde Wertach; mit folgen⸗ 
den Parzellen: 
Bichl, (D. mit 24 Fam.); Enhalb der 
Ah, (W. mit 10 Fam); Greite, (W. 
mit 7 Fam.); Iggelsbach, (W. mit 4 
Ham); Hinterreite, (HM. D, mit 
13 Fam.); Hinterfhnaid, (MB. mit 7 
Bam,);Oberellegg, El D. mit ı2 am.) ; 
Shleifmühle,(E, mit ı Fam.); Schrav, 
(B. mit 3 Zam,); Unterellegg, (B. 
mit 7 Bam); Vorderreite, (D. mit 
26 Fam.); Vorderfhneid, (MW, mir 6 
Sam.) ; und Wertach, (Pf. D. mir 140 Fam.) 
Zufammen 260 Familien, 
Oemeindevorfteher: 
Johann Führer, Bauer in Wertach, 
Oemeindepfleger: 
Anton Wirtwer, Glafer in Wertach, 
Stiftungspfleger: 
Ignatz Haug, Bauer in Wertach. 
Gemeinde» Bevollmädtrigte: 
Martin Gehrung, Bauer zu Bichel. 
Alois Schmid, Bauer zu Wertach, 
Mathes Gaft, Bauer in Wertach, Alex 
Kuisle, Bauer zu Vorderſchnaid; Auguftin 
Henge, Bauer in Wertach, 
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CLX1.) 
Beranntmahung 
Au 


die koͤnigl. Land», und Herrſchafts⸗, dann 
Patrimonial: Gerichte des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


(Die Rechenſchaft über die einem Gutsherrn zuſtehen⸗ 
de Verwaltung des Stiftungsvermögens berreff.) 


Sm Namen Seiner Majeftät 
des Koͤnigs. 

Vermöge einer alerhöchften Entſchlieſ⸗ 
fang, welche unterm 6. Juni v. J. an die 
f, Regierung bes Megenfreifes ergaflen, und 
mittels allerhöchften Referipts vom 13 dies 
abfchriftlih anher mitgelheilt worden ift, 
müffen die Jahres: Rechnungen über das 
Vermögen der Stiftungen, worüber bie 
Gutsherren nach $. 96. des fechften Ediets 
zur Verfaffungs s Urkunde die Verwaltung 
unter eigener: Haftung führen, der k. Re 
gterung als Dberfuratel fo oft vorgelegt 
werden, als bie im bezeichneten Paragraph 
vorbehaltene Nachweiſung über die Erhals 
tung, und forgfältige Bemirchfchaftung der 
Fonds für nochmendig erachtet wird. - 

Indem man diefes hiemitzur öffentlichen 
Kenntniß bringt, wird zugleich eröffnen, daß 
die bisherige jährliche Einfendung der Rech: 
nungsduplifate unterbleiben koͤnne. 

Was die Revifion, und Superreepifion ber 
Rechnungen über das Vermoͤgen derjenigen 
Stiftungen betrifft, deren Verwaltung den 
Gemeinden in guisherrlichen Gerichtsbezir⸗ 
fen zufteht: fo find die Beflimmungen 
hierüber im $. »05, des Ediets über bie 
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Verfaſſung und Verwaltung der Gemeinden 
vom 17. Mai 1818 deutlich enthalten. 
Augsburg den 24. Auguft 1821. 
Königlich Baieriſche Regierung des 


Oberdonaufreifes. 
Rammer bes Innern, 


Freiherr von Gravenreuth, Regierungs: 
Praͤſident. 


v. Raifer, Regierungss Director, 
coll. Dit, 





CLXII.) 
Bekanntmachung. 
An 


ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

(Die Anwendung der baierfhen Taxordunng [betreff.) 
Im Namen Seiner Maieftät 
des Könige. 

Zu Folge eines allerhöchften Reſeripts 
bes k. Staats: Minifteriums der Sinangen 
vom ı7. d. M. follen 

2.) in Kriminals Fällen, in welchen 
der Werurtheilte die Koften zu tragen hat, 
die Taxen lediglich mach der Verordnung vom 
24. Movember 1809 berechnet, mithin die in 
der Taxordnung von 1735 angefegre Malis 
fifantens ebührauffer Anfag gelaffen werden; 

2.) darf in Eivils Rechtsfällen, wenn 
die Klage vor der Einlaffung des Beflagten 
in den Streit wieder zuruͤckgenommen wird, 
ſtatt eines Abſchiedgeldes die einfache Pros 
tefolliertare mit 36 fr. erhoben werden, 

66* 
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Sämmtlihe Gerichrsbehörden werden 
Hievon in Kenntniß gefegt, um ſich darnach 
zu achten. 

Augsburg ben 29. Auguſt 1821. 
Königlich Baieriſche Regierung des 
Dberdonaufreifes, 
Kammer der Finanzen. 


Breipert bon Gravenreuth, Negierungs- 
| Präfident. 

>. Kopf, Regierungs Direktor. 
coll, Mint, 





CLXII, 
Bekanntmachung. 
| An 
ſaͤmmtliche k. Gerichtsbehörden, und Kaffen 
im DOberdonaufreife, 
Die au porteur Jantenden Staatepapiere betreffend.) 


- 


Im Namen . Seiner Majeftät 
des Königs, 

Die frühere, Verordnung, daß auf die 
au porteur [autenden Staatspapiere, naͤm⸗ 
lich die allgemeinen Landanlehens-Obligati— 
‚onen, Hppothefar » Anweifungen, Lottertes 
Aulehens-Looſe 2c. , wenn. fie zu Zahlung 
einer an eine Föniglihe Kaffe zu entrichten, 
den Schuldigfeit verwendet werden , bie 
Ceſſion an die k. Kaffe nicht gefegt, fondern 
auf einen gefonderten Bogen gefchrieben, 
Sohin diefe Gattung Staatspapiere rein ers 
‚Halten werden fol, wird mit dem Beifage 
erneuert, daß bie k. Rentaͤmter und die Kreiss 
Faffe ſolche au porteur fautenden Staats 
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papiere, wenn fie uͤberſchtieben werben. find, 
an Zahlımgsftatt nicht annehmen dürfen. 
Dies wird zur Wiffenfchaft und m. 
achtung befannt gemacht. 
Augsburg den 29. Auguft 1824. 
Königliche Baierifche Regierung des 
DOberdonaufreifes. 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Gravenreuth, Regierungs⸗ 
Prajident. 
Kopf, Regierungs; Director. 
coll. Mittl. 





CLXIV.) 
Befanntmachung. 


ABelobung, und Welohnung des Polizeyſoldaten Gott: 
fried Mürl von Augsburg betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät 
des Königs. 


Gottfried Mürt, ſtaͤdtiſcher Polizen: 


ſoldat zu Augsburg hat am a2. Junius 


I, J. den Sandkarrer Kiefling von 
Augsburg, und den Sandwerfer Bihler 
von Pferfee, welche mit Wagen und Pfer: 
ben von bee aufferordentlih angefchwollenen 


Wertach fortgeriffen morden waren, mit 


Enefchleffenheit und Muth aus der drohend⸗ 
ften Lebensgefahr errettet, auch Pferde und 
Wagen dem Eigenthümer erhalten. 

Seine k. Majeftit geruften auf ben 
hierüber erſtatteten Anzeigsbericht mittels 
allerhoͤchſter Entſchiieſſung vom 30. Yuly 
l. I. das allerhoͤchſte Wohlgefallen über 
di efe edle Handlung alferguädigft auszuſpre⸗ 
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chen, zugleich der k. Kreisregierung die Br 
fohnung, und oͤffentliche Belobung des 
benannten Polizeyſoldaten aufzutragen. 
Indem man daher mit der Bekannt: 
machung diefes Vorganges die Öffentliche 
Zufriedenheits : Bezeugung, und das vers 
diente Lob fir diefes ausgezeichnete Bench: 
mein des Polizenfoldaten Muͤrl verbindet, 
fügt man noch bey, daß demfelben gleich: 
zeitig eine angemeſſene Grarififation ange— 
wieſen worden fen. 
Augsburg den 28, Auguft 1821, 
Königliche Baierifhe Regierung des 
Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern, 


Sreiherr von Gravenreuth, Regierungs⸗ 
Präfident. 
v. KRaifer, Reglerungs Director, 
coll. Eindig. 


(CLXV.) 
Bekanntmachung. 
An 
fämmtliche k. Land: und Herefchaftsgerichte 
des Dberdonaus Kreifes, 

(Meife : Stipendien für landwirthſchaftliche Zwede betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät 
des Könige... 

Gemäß einer am 30. Auguſt d. J. 
anher gelangten Miteheifung des Generals 
Comité des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Baiern haben Seine k. Majeftät auf 
die Vorfchläge deffelben jährliche Summen 


———— 
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für landwirthſchaftliche Zvecke, und darun⸗ 
ter auch für Reiſe⸗Stipendien aller— 


gnaͤdigſt zu bewilligen geruht. 


In die zweite Klaſſe ſolcher Reiſe— 
Stipendien werden junge Knechte bei Bauern⸗ 
gütern gerechnet, und zwar folhe, welche 
gut lefen und ſchreiben fönnen, guten Lebens— 
wandel, und zugleich die Ausficht haben, 
ihrer Eltern Gut in einem beträchtlichen 
Dorfe zu erhalten, 


Fuͤr ſolche würde dann dahin gewirkt 
werden, daß fie theils an gute landwirti: 
fchaftfiche Inſtitute, theils nach den Nieder⸗ 
landen geſendet werden, um da bei ſolchen 
Bauern zu dienen, wo beſonders gute Wirth; 
fhaft getrieben wird, und dann bei ihrer 
Rückunfe zur Verbeſſerung der Landwirth- 
fhaft beizutragen; worüber im Wereinss 
MWochenblatte DMro, 48. vom a8. Auguſt 
d. J. das Weitere nachyelefen werden kann. 


Da nun das General: Comite das Ans 
finnen geftelle hat, die k. Land: und Herr 
ſchafisgerichte aufzufodern, für diefen wohls 
thaͤtigen Zweck befähigte Subjefte in An: 
fehung diefer zweiten Klaffe vorzufchlagen; 
fo ertheift man anmit den Auftrag, auf ans 
gemeffene Weiſe diesfalls nachzuforfchen, - 
und bis Anfange Dftober I. Jahrs 
unter Beifügung erfchöpfender Notizzen 
über die Perfonal s Verhältniffe der in Vor⸗ 
flag zu dringenden Individuen zuverlaͤßig 
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und ohne Mahnung Anzeigsbericht anher 
zu erſtatten. 
Augsburg den 9. Septembrt 1821. 
Koͤnigl. Baierifche Regierung des Ober: 
donaufreifes. 
Rammer bes Innern 
v. Link, Bizepräfident. 
v. Raifer, Regierungs, Direktor, 
coll Ott. 


CLXVL) 
Bekanntmachung. 
DR allgemeine Konkurspräfnng der Squldienſyra⸗ 
parauben betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Am 3. Oktober l. J., und an ben 
folgenden Tagen wird bie Allgemeine Kons 
Eurspeüfung derjenigen Schufdienfipräparan: 
den, weiche feit ihrer förmlichen Aufnahme 
als Präparanden von Seite der k. Regie 
rung den zweijährigen kehrkurs in dieſem 
Jahre vollenden, hier in Augsburg gehalt, 
ten; welches für diejenigen, die fich zu Dies 
fee Prüfung ftelen wollen, biemit befannt 
‚gemacht wird. 

Augsburg den 7 September Ban, 
Koͤnigl. Baierifche Regierung des Ober⸗ 
donaufreifes. 

Kammer des Innetn. 

v Link, Vüzepraͤſident. 

v. Raiſer, Regierungs-Direktdr. 


coll, Ott. 
— — e 
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CLXVII.) 

Bekanntmachung. 
(Die diesjährige Wu fnapınsprüfung theo Iosl- 

{her Candidaten betreffenb,) 

Im Namen Seiner Maieftät 
des Königs. 

Die diesjährige theologifche Aufnahms: 
prüfung, welche in drei wöchentlichen Terz 
minen vorgenommen wird, beginnt mit dem 
7. Dt. biefes Jahres, Diejenigen Eandis 
baten, welche fich diefer Prüfung zu unters 
werfen haben, werden demnach aufgefodert : 

a) ihre Geſuche einfach, dem kurzge⸗ 
faßten Bebenslauf aber Doppelt, dann das 
Taufjeugniß in Original und beglaubter Abs 
ſchrift eheftens hieher einzufenden, | 

b.) Das Univerfitäts» Abfolntoriumnad 
überflandener afademifcher Endeprüfung, 
beizubringen, 

Die Eingaben folen mit dem vorfchrifts: 
mäßigen Stempel verfehen fenn. Ueber die 
Zulaffung zu diefer Prüfung wird ihnen hirauf 
bie nähere Entſchließung zu Pommen, damit 
fie fih einige Tage vordem Anfange der Prüs 
fung bier einfinden Fönnen, 

Ansbach den a7. Auguſt 1821. 

Koͤnigl. ——— Conſiſtorium. 
Eng, 


Memminger, 
Dienft-und Kreis-Notizzen. 


Dutch allerhöchftes Refeript ddo, Tes 
gerrfee am a7. Auguft | d. J. tfb der, Rentbes 
amt Contad SH en; enbad zu Schroben⸗ 
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Haufen zum Rentbeamten in Dachau, und 
ber — rer Eiſen— 
hofer beider Regierung des Jfarfreifes 
Kammer der Finanzen zum Mentbeamten in 
Schrebenhauſen ernannt worden, 


Mittels allerhöchften Reſeripts vom a6. 
Auguſt l. J. wurde der Benefijin Sch weble 
zu Rain von dem Antritte der Pfarrei Ebens 
ried bifpenfirt, und biefelbe dem Prier 
ſter Friedrich Boͤke le Stadtkooperator 
zu Herrieden im Rejatkreiſe, allergnaͤ⸗ 
digſt verlichen, 








Seine F. Majeftät haben durch aller: 
Höchftes Refeript vom 19. Auguſt d. I. der 
von dem k. Kämmerer yud Oberzollinfpeftor 
zu Augsburg Joſeph Grafen von Boifch ort 
dv’ Erps für den Kaplan an der Stadtpfarrei 
zu St. Morig dahier Priefter Johann keon⸗ 
hard Maier auf die Pfarrei zu Stäß 
fing, Landgerichts Friedberg, ausgeftells 
ten Präfentation bie allerh Hfte Beſtaͤtti⸗ 
gung ertheilt, 


Duch allerhöchftes Refsript vom 19. 
Auguft 1821 haben Seine k. Majeftät der 
von dem Freiheren von Freiberg auf Hals 
denwangfür den bisherigen Benefizigten Pries 
ſter Zofepd Jäger zu Haldenwangauf 
die Pfarrei D f fingen ‚ Landgerichts Guͤnze 
burg, und für den bisherigen Pfarrvifar 
Priefter Jgnag Preftele zu Binswans 
gen auf das Shreitum au Haldenwang 
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Landgerichts Burgau, ausgeftelten Präfen: 
sation die allerhöchfte Beſtaͤttigung ertheilt. 


Yuf den Grund ber durch Anztliches 
Beugnißnachgemiefenen Kranfheits » inftän: 
de wurde der Bürgermeifteer Schildhauer 
zu Aindling, von der —— 
entlaſſen. 





Seine k. Majeſtaͤt haben durch ein al⸗ 
lerhoͤchſtes Reſcript vom 30. Auguſt ıBaı 
allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß 
der ate k. Eandgerichtsaffeffor Martin Sepp 
zu Burgau an das f, Landgericht Goͤggingen, 
und Dagegen ber ste f. Landgerichtsaſſeſſor 
Joh. Mep, Thal hauſe r zu Gdggingen am 
das £, Landgericht Burgau und zwar beyde 
in gleicher Eigenſchaft ihrem geftellten Ans 


fuchen gemäß” Verfett wer werden, 





Bekanntmachungen 1gen der Kreißbehörben. 


595.) Gantedikt.) 

Das Fonigl, Landgericht Gdggingen hat im 
dem Schuldenwefen bes Uhrenhändlers Anton 
Hofmann zu Kriegshaber auf Autrag ber 
Gläubiger den Univerfaltonturs befcploffen. 

Es werben daher die gefeßlichen Ediktstage, 
nemlich 1.) zur Anmeldung der Forderungen, 
und deren gehdrigen Nachweifung auf ben 19. 
September d. J.; 2.) zur Vorbringung ber Ein⸗ 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 20, Dft.d. J.; und 3.) zur Schlußverhands 
fung, und zwar filr die Replif auf den 5. Nov., 
und für die Duplik auf den a1, Nov. d. J. jer 
desmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiezu 
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ſaͤmmtlliche Gläubiger des Gemeinſchuldners uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß bas 
Nichterfiheinen am erften Ediktstage die Aus—⸗ 
fihlieffung der Forderung von der Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Edifretagen 
aber die Ausfchlieffung mit den au deufelben 
verzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich wird zum Verkauf des Anweſens 
des Anton Hofmann, deſſen Beſtandtheile aus 
der fraͤhern Ausſchreibung vom aa, Februar 
820 in der Augsburger politifchen Abendzeitung 
com 4. Merz ı820 Mro, 55, fowie in der Beis 
lage zur Augsburger Drbinari Poſtzeitung vom 
„Merz ıdao Nro. 59, entnommen. werden 
— neuerdings Tagefahrt, und zwar auf 
Dienftag den ıd. Sept, d. J. angefegt, und 
die Kaufsliebhaber eingeladen, In dem biefigen 
Amtslokale hiebei zu erſcheinen. 
.. den 10. Yuguft ıBai. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 


Reiber . Randtichter, 


596.) Edictalladung.) 

Das unter fertigte Königliche Kreis s-umd 
Etadrgericht bar in dem Gchuidenweirn des 
Georg. Boͤck Milchmaͤnus zu Augsburg durch 
rechtskraͤftige Entjchließung vom g. Julius 12a 

den Univerſalkonkurs erfannt. 

‚ . Es werden; die gejeglichen Ediktstage, näm: 
lich;.) zur Aumeldung der Forderungen und 
deren gehörige Nachmeifung auf den 13. Oktober 
‚823.5 2.) zur Borbriugung der Einreden gegen 

\iblesangemelderen Forderungen auf deu 17. Nov. 
dar; 3.) zur. Schlußverhandluug, and zwar 
‚Für die Replik auf den ». Dezember 1821, und 
‚für die Duplit auf den 18. Dezember ı 821 jedes: 


‚mal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


liche unbelannte. Gläubiger des ee 
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ners hiermit dffentlich unter dein Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen ? daß das Nichrerfcheinen am 
erſten Evikrstage die Andfchliefung der Horde 
rung von der gegenwärtigew Kontilihage, das 
Nichterfcheinen an den Abrlhen @bifidtagen aber 
die Uusfchließung mit den am denfelben vorzig 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend 
etivas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchulb⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaged aufgefordert, foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Augsburg am ı, September ıBaı. 

Koͤnigl. Baierifches Kreis: und Stadt 





Gericht. 
Stramp efer, Director. 
Vorbrugg. 
697.) Gekanntmachung. 


Nachdem das gegen Kafimir Scher — 
Edldner von Reich au erlaſſene Ganterkenntuiß 
in Rechtskraft erwachſen ift; fo werben hiemit 
nachfolgende Ediktstage feſtgeſetzt: nemlich 1.) 
zur Anmeldung, und gehdrigen Nachweiſung der 
Forderungen Freitag ber 2. September; a.) 
zu den hiegegen anzubringenden @inreden Mon: 
tag ber aa. Dftober; dann 3.), zur SchIußperk 
handlung, und zwar zur Gegenrede Donnerftag 


‚ber 22: Novb., und zur Echlußerllärung Frey⸗ 


tag. der 7. Dezember l. J. Sämmiliche Schert⸗ 
leſche Gläubiger werben daher auf befagte Tage ‘ 


jedesmal bis Vormittags g Uhr, mit dem Au⸗ 


bange im ber hiefigen Gerichrsfanslei zu et= 
fiheinen vorgelgden, daß das Nichterſcheinen 
am erften Tage den gänzlichen Aus ſchiuß, jenes 


an den Übrigen Tagen aber ben Verluft der jes 


weils vorgehenden ‚Handlungen zur Folge babe, j 
Zugleidy wird, bekannte gemacht, Daß am er⸗ 
ſten Ediltstage Freitags ben 21, September L, 





— nen 
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J. das nachfolgende Beſitzthum des Bantirers 
gegen gleich. bdaare Bezahlung , und vorbebalt: 
lich der Gruudherilichen, und Kreditorſchaſtli⸗ 
en Genehmigung. bifentlich verfteigert werden 
wird, wozu die näheren VBebingungen am Ber: 
Taufstage felbft noch befannt gemacht werben, 
. Befiztbum, 
1.) Ein Wohnhaus, ‚Hofraithe, 1/a Tagwerks 


Grasgarten, Gemeinde: Recht nebft 3 Klaftern 


Forſtrechtes; 2.) a8 Muthen Erbäpfelsheil im 
Jakeles Gehau, 3.) 16 Ruthen daſelbſt. 4) 
34 Ruthen 2 Krauttheile im-Brandel,, 5.I08/4 
Jauchert Ackers auf dem Rieſenberg vom Bie⸗ 
cheleſchen But, Leben:-b.) ı Ichti. Aders an 
der Winter s Halden, 7.) ı Prielgrasboden au 
obigem Grumdftäd gelegen per ı/a Jchrt.; 8.) 
fat 34 Ichrt. Riefenmaads, als Erbleben, 
und 9.) vom vertheiltem Gemelndsrecht herruͤh⸗ 
sende a Ichtte, theils tultivirt, theils umkultis 


dahin den 20, Yuguft aBaı. 


er Zugger Babenhaufenfches — 


ſchaſtsgericht. 


—————— den wattenen. 


598.) Bertaufseditt.) 
: Das in der Gant befindliche Anweſen bes 
geweſenen Deltenmillers Johann Georg 


wiblishaufer zu Rechbergreuthen 


wird! am Freytag den 21. Eeptember d. J. 
Vormittags von 8 bis 1a Uhr in der dieffeiti- 
gen Randgerichtefanglei unter Borbebalt der Bes 


neipmigung der Gläubiger zum zweitenmale dem 


Bertaufe durch das Meiſtgeboth ausgeſetzt wers 
den. 

Dieß Anweſen beſteht in der ſogenannten 
Deltenmähle ander Glört mit zwey Mabl-und 
eimariı Gerbgange , dem Wotnhauſe, mit der 
Maͤhle unter einem Dache, einem abgefonders 
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ten Stadl, und Nebeuhauſe, dam in beildufig 
8 3/4 Ichrt. Weder an 7 Stuͤcken, 61/4 Tags 
werten Wiefen , umd einem Arautbette. 
Kaufsluftige haben ihr Angeboth am bes 
flimmten: Tage zw Protofoll zu geben, und ſich 
über hinreichende Behlumgofäpigteir und guten 
Leumund auszumelfen. ' 
: Dilingen den a0. Yuguft ıBaı, 
König, Baieriſches Landgericht. 
Sam, kandrichter. 


599.) (Sant und Berkaufss Evift,) 


—Gegen Joſeph Lober fogenannten ſchwar⸗ 
zen Bauern in Mänfterbaufen tritt das 
Gantverfahren ein; es werden daher folgende 
Edittstage feflgefet: 1.) Mittwoch ber 3. Ob‘ 
ober I. 3. zur Anmeldung und gehdrigen Madys 
weifung der Forderungen ;' =.) Montag ber 5, 
November zur Borbringung der Einreden gegen 





die angemeldeten Forderungen ; 3.) Mittwoch der 


5, Dezember I. 3. zum Gchlußverfahren mit 
den Bedenten, daß der Termin zum Replizi⸗ 
rer am Domnerftag den 20, Dezember db. J., 
und zum Dupliziren am Freytag ben 4. Jäner 
1823 ablaufe.. 

Saͤmmtliche, unbekannte Gläubiger des Ge, 
meinſchulduers werden hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht, 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausfchliefs 
fung von der Konkursmaſſe, das Michterfcheinen 
an ben übrigen Edittstagen aber den Verlurſt 
der betreffenden Handlung zur Folge babe. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß das im 
Kreisintelligenzblatt Städ +9 Nro; 469, dann 
in der Beylage zur Moyfchen Zeitung Nro, 164, 


und im Mindelveimer Wochenblatt Grid a7 ber 

ſchriebene Yafeph Loberſche Bauerngur am Fred: 

tagden zabs. September d. J. einer mwiederhols 

' sen bfieutlichen Verfleigerung Im Loberwirthes 
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hauſe gu Minfechaufenrausgefeht wadenn won 


zu man ‚Kaufsliebhahes einladen „m 1 4.5. 5.9 
Ursberg. am a5. Auguftsndzrer iv mia 
Koͤnigl. —— — * 

2} "Bet, —— 


— —— ⸗ 

boo.) (Anweſen ——— aman 
Auf wiederholtes Andringen der Nredltoren 
wird nad), dem in Rechtokraft erwachſeue -Ers 
kenntniß vom 27. Rovember v. °F. das Anwe⸗ 
fen des Paul Sandmair,ı/2 Bauern „beim 
Polibanern zu. Kliange genannt , welches 


zum Graͤfl. Zuggerfchen Patrimouialgericht Blu⸗ 


menthal freiſtiftig iſt, und auq einem ein⸗ 


gaͤdigen gemauerten Wohnhauſe mit anugebau⸗ * 


tem, Keller, und Schweinſtall mit Ziegeln ges 
‚dei, einem StadL,, und. Stallung uuter einem, 
Dacht halb gemauert, und halb vom⸗Holg /er⸗ 
‚baut „und, theils mit Taſchen , heile: mic Sueh 
gedeckt if, dann aus 3/4 Kagwerh,@yaßganten ; 
mit Obfidäumen- befeßt, ‚a,ıfa Rabiöfkäf ‚39° 
Tag, 34 Dec, Aecker, 13 Tag. :a ‚Dec Wie⸗ 


—ü 


bed kB er eid⸗Verrſteing erun 8) 
"Bohnen bieffeitigen "Marötkif - —* 
werden in Gemaͤßheit hdchfter leig Regie⸗ 
rungs ⸗ Entſchlieſſing, Montags den Sr 
teniber vo Schaff Kern, 30 Schaf Roggen, 
200 Schaff Waber und. 1: Shaff Eſbſen vom 
Jahrgang 8Bao, einer Öffentlitjen Verfieigerung 
ausgeſetzt, wozn die Kaufsiftigen an der eb e 


beſagten Tagsfahrt Vormittags g uhr. im a F 
ger Nentamts + Kartei zu: erſchelnen ‚efngelas. 


den werden. 


weau⸗ den 8 Auguſt 183. ” 7 


— Baleiſches ER * 


‚eier Schwan, ki net 





‚608.), „ ; Pe PL EEG : j _ 

Dasıfönigl: Landgericht: Wertingen hat! 
:bem Sculdenwefen des Joſeph Schi ele,® 
‚Sbldners zu an genrefchen. 'auf elgnen und 
‚der Gläubiger Untyag durch Eutſchließuug bom⸗ 


fen, und 3ı Tagw. 13 Dee. Holzes beſteht, 23. Auguſt 1821 den Univerſalkonkurs erkanut. 


Freitags den 5. Oltober l. J. in sdießfeitiger, 
Landgerichtöfanzlei wiederholt — —t 
gert. 
Kaufgliebhaber Yin fich daher am obigenn 
Tage dießorts zu melden, und ihre Kaufs An⸗ 
bothe zu Protokoll zu geben, Auswärtige aber 
mit Sitten⸗ ‚und Vermhgens Zeugniſſen legal 
ſich auszuweiſen. Zugleich wird noch bemerit 
daß biefeß, Aumwefen aa einer ı nenerlichen ‚ges. 
richtlichen Schägung mit Einſchluß des vorhan⸗ 
denen Viehes, und der Fahrniſſe einen Werth 
von 4874 fl. 12. dr. habe. 
Aichach, den 28. ‚Augnftsndsa, « — 
— 2 — Veierich banbgericht. 
reg — 
s . 8 —— — 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, 
‚nämlich : 1.) zur Anmeldung ber Borderungen 
‚und deren geßbrige Nahwäfnd Lauf den a7." 
September d. J. 2.) zus Dorbriuguug Ser gEins 


‚reden ‚gegen „die angemeldetan Forderungen auf. . 


den 25, Dfpober 1Baız-und 2,) zur Schlußversr 


handlung, uyd zwar ‚für die Meplik auf denn . 


9, Monember 162 i, amd fir. die Dyplit auf 
‚ben 26. November ıllaı , jedesmal morgens 4 
Uhr, feſtgeſetzt, und hie zu ſaͤmmitliche befanmpe 4 
und unbekannte Glaͤubiger des Gemeiuſchuldner 


biemit dffentlich nnter dem Rechtsnachtheile none | 


geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediltstage die Husfchliefumd Der, Forderung von 


der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe,/ das Nicht-⸗ 
erſcheinen an den übrigen Ediltetagen ‚aber die. 
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Ausfchliefung mit den an —— (on 
menden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich , werden diejenigen, welche end 
etwas von dem Vermdgen des Gemeluſchuldners 


in Handen haben, bet Vermeidung des nochmas 


ligen Erſatzes aufgefodert , foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Auch wird am 27. September d. J. ber 
Verkauf des JoſepheSchieleſchen An weſens 
beftchend im Haus und Stadel unter einenn Dach⸗ 
Gras + und Wurzgarten, baum Gemeindsungen 
per ı/a Tagw., und ı Ichrt. Ackers an a Thei⸗ 
len, unter Vorbehalt der Gläubiger : ‚Genehmig; 
gung verſucht, und jeder Kaufoluſtige hierzu eine 
geladch: 842 
Wertingen den a. Alguſt — — 
En Baieriſches Bandgericht. 
Rhein! , — 
—— ui. 
us (Edietal: Berg” U 
Das Kduigl. Landgeri ht "srledberg hat in 
dern Schuldenweſen des Lorenz Egner, Maus 
rers von Lech hanfe m auf Andringen eines Glaͤu—⸗ 
bigers, und bey Ueberſchuldung ſeines Vernd⸗ 





gens durch Ehtſchliefſung vom 25: dieſes den: 


Univerfals Concurs erfannt.” 


Da der Schuldner auf die Appellätion gegen“ 


diefe Entfpliegung Verzicht geleiftet hat; fo 
werden die gefeglichen Ediktätage, nämlich: 
1.’ Zire- Anmeldung der Forderungen, und 


deren gehdrigen Nachwe lſung auf den a, Oeto⸗ 


ber db. $.; * 

II. zur Vorbringung der Elnreden gegen dieſe 
angemeldeten Forderungen auf den 3, November 
d. J.; und- 

It, zur Schlußverhandlung, und’ zwar far 
die Replik guf den 17. November, und’ für die 
Duplif auf den 1. Dezember jedesmal Morgens 


| ⸗ — 
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gr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffent⸗ 
lich nuter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Michterſcheinen an den erſten Ediktstagen; 
die Ausſchlleßung der Forderung von der’ gegen: 
wärtigen, Concursmaſſe, Das Nichterfcheinen an 
den übrigen. Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den au denſelben — eat Handlun⸗ 
gen zur Folge bat. , 

Zugleich‘ werben sdiejenigen > welche irgend 
erwas von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners 
in. Handen haben. bey Vermeidung des moch⸗ 
9 — Erſatzes aufgefordertſolches unter; 

— ihrer Rechte hey, Gericht zu uͤbergebeu.⸗ 

m aEdiktstage wird, auch das; Anweſen 


dee Gantierers, beſtehend in einem gemauerten⸗ 


zweyſtockigen Haufe, einen halben Krautſtrange, 
und 3/4 Tagwerk abgetriebenen Holzgrundes, 
welche jämustliche Bejigungen freyes Eigenthum 
find, an den Meiſtbiethenden, unter Vorbehalt 
der Geuehmigung ber Creditorſchaft dffentlich 
verſtelgert, daher Die, Kaufsiebbaber, wovon 
die Aus waͤrtigen ſich mit Vermogens uud Leu⸗ 
munds-Zeugnißen zu verfehen, haben, am be⸗ 
meldten Tage ihre Kaunfsantraͤge hier zu Pro: 
tocoll zu geben haben, 

Briedberg den 29. Auguft ı Bai. 

Koͤnigl. Baietiſches "Bandgericht, 
v Gimmi, Landrichter. 
604) Grachten Verkauf.) 

In’ Folge vorliegender hoͤchſten Weiſungen 
vom a7. Juny, "und 25. Yuguft J J. werden 
am Freytag den aı. September d. 3.90 Schäffel 
Roggen, 3a Schäffel Veeſen, und 309 Schaͤffel 
Haber von der Aerndte 1820 durch unterfertiga 
tes Anit Im Wege öffentlicher Verfleigerung an, 
den Meifbierhenden in, ‚Asien, ‚oder, großern 
Parthien verlauft. — 
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.. Kaufellebhaber wollen ſich hiezu an. obbe 
ſtimmtem Tage Vormittags ı olihr in hie ſiger Rente 
antöfanzley einfinden, und vor Anfang der Ver⸗ 
feigerungdie gewöhnlichen Bedingniffe vernehmen, 
Ditobeuern den 3o. Auguſt 1821. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 
Schwaiger, Amts verweſer. 





bos. Gekaunt machung.) 


Des geftorbenen Felir Bertle, Gutsbe ſitzers 


und Ziegelbrenners zu Shwabmänden Ans‘ 
weſen und Zlegelbrennerei, wird Donnerſtags 
ben 27. September dies Jahrs Vormittags auf 
biefiger Gerichts⸗Kanzley an den Meiftbiethens 

den verfteigert. | 
Daffelbe beſteht in dem Wohnhaus, Neben 
haus, Ziegelofen,, und Ziegelhätte, nebſt dabei 
befindlichen weitern Wohnhaufe, iu Einer ganzen 
Bemeindögerechtigkeit , ı ı/a Tagwert Garten Ai 
3 Jaucerten eigenen Meder, a 1/a Tagierf 
Maads, in der Haus⸗ Baumann: , und Zie⸗ 
gelbrennerey » Einrichtung. 

Schwabmünchen ven 31. Auguſt ıBaı, 

Könige, Baterifches Randgericht. 

©. Braunmähl, Landrichter. 





606.) | -(Auffoderung.) 


“ Auf Anfuchen des Michael Praßler, Baus, 
ern zu Nordheim werben alle jene , welche 
auf deſſen zu Nordheim gelegeuen Realitaͤten 
Hypothekarrechte in Anſpruch nehmen zu ldnnen 
glauben, aufgefordert, ihre allenfallſigen Hy⸗ 


poͤthekarrechte bis zum a. October I, J. um fo. 
ſicherer hierorte geltend zu machen, als widris 


4 


— — —— 
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genfalls dieſelben als nicht beſtehend angenommen 
werben I a 


Donauwbrth. art ’3.. Kuzuf 1823... 


Aonigl. Baicriſches Pandgeriche, 
| m Sepp, Landrichter. 


+. 
—— 


” 
4 — ’ 


609.) (Berp adtung des herrfhaftlihen 


Dräubaufes, und Delonomieguts zu 
WEmersacker.) 


Von Seite der Fuͤrſtlich, und Graͤflich Fug⸗ 
gerſchen gemeinſchaftlichen Familien Stifrungs; 
Abmikiftrarion werden am Montag den 1. Des 
tober I. 3. das Bräubaus, und Oekomo⸗ 
mlegut zu Emersacker, kouigl. kLandge. 
richts Wertingen, und die bamit verbundene 
Tafernwirthfchaft mit ber Gerechtigkeit des 
Weiuſchanks, des Hudens, Badens, und 
gend einer ısjährigen Verpachtung ausgeſetzt. 

Die Verhandlung 
zu Emersacker ſelbſt vor, 
werben von 9 Uhr in der 
I Uhr angenommen, ‚ 

Sämmtliche Pachtluſtige Haben fi mit ge 


und Die Pachtanbothe 
Fruhe bis Nachmittag: 


richtlichen Bermdgens s und Leumunds s Zeugnißen. 


zu verſehen. 
In ber 3wifchenzeit 
benen Realitäten 


kdnnen die nachbeſchrie⸗ 


dießfalls eutweder an 

ben unterfertigten Yominiftrator ſelbſt, oder aber 

an ben  berrfdyaftlichen Revierfdrfter Fobann 
Seemiller in Emersader gewendet werden, 

Beſchrieb. EZ 6 

Diefe. Objekte beftchen : . 

*) Fu einem geräumigen zweyſtheigen Mohn, 

haus mit 4 heizbaren Zimmerh , und 


nad) Gefallen eingefeben wers: 
‚ ben, und es wolle fich 


Pre 


geht in dem Bräubaufe 


u — — 
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b.) in bem erſt im Jahr 1808 mit einem Auf⸗ 
wande von mehreren tauſend Gulden ganz 
neu, und ſeht bequ gerichteten Braͤuhauſe; 

e.) in einem Tee, rap —* mit a Einfahrten; 

d.) ‘in dem ſogenanuten Baurenhaus, in welchem 
ſich nebft einer Wohnung die gewblbten Viehe⸗ 
ſtaͤlle befinden; 

e.) in dem Neubau, welcher die in den Rulnen 
des bemolirten Schloſſes neuerbauten Kels 
ler enthält; und 

£.) indem Waſch⸗ und Backhauſe, dann Holy, 
und andern Remißen. 

Diefer Complex ift mit ſchoͤnen Tpilrmen , 
und hoben Mauren umgeben ; endlich dann 
g.) in einem eigenen Wirtpfchaftsgebäude mit 

befonderm Keller, Wieheftällen, Stadel und 
Garten. . 

Sn dem Bräußaufe wurden ‚bisher circa 
400 Schaͤffel Gerfte jährlich verbräut, und meh⸗ 
rere umliegende Zapfenwirthe in großen Zlecken 
und Drfern nehmen das weiße und braune Bier 
aus demfelben, das Dorf Emers acker ſelbſt aber. 
zaͤhlt über 100 Familien, weßwegen auf einen 
ſtarken Bierſatz ſichere Rechnung gemacht wer⸗ 
den kann. 

Auch ſind u gute Sommerteller 
vorhanden. 


A Weitere Pachtobielre zu Dorf an Gras⸗, 
Baum, und Kräutel », Gärten find; 


a) Am Hauſe. 
b.) der Hopfgarten pr. » De 7 
e.) der Miplgartnpr. » + tm 
B. Quffer dem Dorfe, jedoch ganz nabe bei 
demſelben an großen Stüden: 
a.) Zwey und > brepmäbige u. 0 
b.) eder " . ° e 111 
0.) Krautland . ‘ . Sur? 


a) 


und d.) Neu audgereuthete, und felt 10 
Jahren zu Aeckern und Wieſen urbar gemachte 
Holzpläge. . . . . 15 Zagwerl 





in Summa Tagwerf, 

Beduͤrfenden Falls koͤnnen nach Umflup vom 

a Jahren noch 34 Tagwerk Wiefen dazu gegeben 
werden, fomit weiter +» + 34 Tagwerf 


beträgt im Ganzen 25 Zagwerfe.. 
Raugna am ı. September 1821. 
Eavallo, Rath und Adminiſtrator. 








* 


608.) (BGetreids Verlauf.) 

Im gegenwärtigen Monate Eepiember wer⸗ 
den bey unterfertigtem Amte folgende Getreid⸗ 
verkaͤufe abgehalten. . 

.. 2.).Den 12. uud:a6. dieß Monats auf dem 
Kaften zu Augsburg über 100 Schaͤffel Kern, 
und ı00 Schäffel Haber; 

a.) den 13. und a5, auf bem Kaften zu 
Kleinaitingen über 40 Schäffel Roggen ‚und as 
Schäffel Haber ; 

3.) den 14. und 28, auf bem Kaften ya 
Shwabmählgaufen über 29 Schäffel Kern ; 

4.) den 13. und =7. auf dem Kaften zu 
Großaitingen ber 45 Schaͤffel Kern; 

und 5.) den 17. und 29. dieß auf dem Kaſten a 


Schwabmunchen über 50 Schäffel Kern. 


Kaufsliebhaber werden hiezu an beftiminten 
DOrten und Tagen eingeladen. 
Schwabminden am ı. September 1821. 
En Baieriſches Rentamt. 
v. BR Rentbeamter. 
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609.): (Belanntmahung.): 


Nachdem ſich zu. dem durch den Tod des vo⸗ 


ilgen Beſitzers in Erledigung gekommenen hie⸗ 
ſigen Frühmeß-Benefizium deſſen Ers 
traͤgniſſe und Verbindlichkelten eines jeweiligen⸗ 
Fruͤhmeß-⸗Benefiziaten in dem 12. Stuͤck des In⸗ 
telligenzblattes fuͤr den Oberdonau⸗Kreis vom 
do. Aprilt, J. Seite 398. sub. Nro. 284. aus⸗ 
fuͤhrlich bemerkt, undenthalten find; bisher fein - 
Competent, welcher fich über bie geſetzliche erfor⸗ 
derliche Qualifikation hiezu legal ausweifen- 
konnte, gemeldet hat: fo geſchieht hiemit zum Bes 


bufe der Wiederbefegungbeffelben die wiederholte . ;; 


bffentliche Bar Ban < ‚Sumelyung —— 4 
Wochen. 2, 

Ale diejenigen; welche um: befagtes. B 
fisfum zu competirem gedenken, haben fich dem: 
nach innerhalb diefer. Zeit bei dem unterzeiche 


neten Magiftrat zu melden, und ihre Onalififatiom- 


durch legale Zeugniffe nach der allerböchften Ber— 
ordnung vom 30. Drzember: ı1B06 nadhjinveifen. 
Burgau den 4. September 1821, 
Magiſtrat der Stadt Burgau. 
Gerſtmayr,, Bürgermeifter, 
ER | Sailer, Stadtſchreiber. 
— Gaßdverſteigerung.) EA 
: Gemäß böchftem Regierungs⸗ Auftrage vom; 
1. dies wird ber bisher an den Herrn v. B eifer 
rer auf Thalfingen. ıc, verpachtete Jagddiſttu 
Helsihwang, in der Revier Leipheim gelegen, 
am 25. I. M. im Schuͤtzenwirthoͤhauſe zu Neu⸗ 
Ulm, in der Fruͤh 10 Uhr Öffentlich, verfteigert, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden; 
Guͤnzbuͤrg den 5. Septembeh ißer.- ' 
Koͤnigliches Forſt* und Rentamt. 
Balbier, Oberfoͤrſter. Gietl, Rentbeamter. 





— — 


— 


a 
Grn)i... (Behnnntmachmng.) „4 w-,j, 
Am Dienftag den 25. d. M. werden von un⸗ 
terfertigter. k. Behörde auf dem Kloſter⸗Ge⸗ 
baͤude zu Oberſchdne feld, von dem dort ſelbſt ſich 
befindenden Fruͤchtenvorrath vom Jahr 1620 
200: Schaf, Roggen, und.200 Schaff Haber in 
ganzen Quantum , oder in kleinen Parthien im 
Wege oͤffentlicher Verfteigerung — 
höchiter ‚Genehmigung. verkauft. 
Weges: hlerwit bekannt. gemacht wird. 


Zusmarstanien u F September ıBan,, 


Koͤnigl. Baleriſches Rentamt. 
Schellhorn, Rentbeamter, 





612.) e. @ Eritraltapung).* 


Die arhebliche· Kreszentia- Mai erh o * r 
von Ziemershraufen, wilde am aa! Deʒem⸗ 
ber vorigen Jahrs aus der Elſenfrohnveſie dür- 
bier entfprungenift, bat ſich auf die erſte Edittal⸗ 
ladung nicht geſtellt. 

Dieſelbe wird daher hilemit zum zweitens - 
male dffentlich vergeladen, zur weiteren Berf 
Antiwortung auf- die gegen fie vorhandenen Uns 
fhuldigungen mehrerer. ausgezeichneter Dieb⸗ 
fäple innerhalb 3 Monaten vor Gericht zu ers 
ſcheinen, widrigenfalls nach Verlauf des ihr ges 
fegten Termins wider fie als gegen elne Unge⸗ 
horfame den Geſetzen gemaͤß wirde verfahren 
werben.” 


Friedberg den 25. Juli 1883. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
$. Gimmi Landrichter. 


For 
ee 2er 


ä * 
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613.) ((Sant!&bhht)‘ 

Joſeph Hartwa nn Soͤldner zu, Bo an 
berg hat ſich ‚wegen Ueberſchuldung ‚anhlungda, 
unfähig ertlatth amd ſich dem Gantyerfahren. 
unterworfen, daher folgende: Ediktstage feſtge⸗ 


ſetzt werden: als 
1.) Zum Verluche gürticher, Nachlaf and, 


Sriftenbehandlung, in deffen Zerſchlagung abern 


zu Aumeldung der Forderungen, und Beibringung 
der Mechtöbehelfe: Freitag der 28. September 
db. J.; 2.) zu Aubringung der Einreden: reis 
tag der 26. Dftöberd. 3. ; und 3.) zur Schluß: 
verbandlung "Montag der ab. Movember d. F., 
inner we en Termin der ra, November : u Ab _ 


gabe der egenerinnerungen, und der a6. Novems - 
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2 %chrt. seigenen Ackers 54 fa Ichtt. Schoni⸗ 
ſchen Lehen Ackers; 69 6 Yaucherten bodenzin⸗ 
ſigen Aeckern, und a Tagwerk .derlei Maadsʒ 
dann 7) inte Bun Wielesd und indigenen, 


: mantisfabhrniffe, 


„ı&knmtlicde Beiföliibhäber werden babe —8 


geladen am beſagten Tage hierorts zu erſchei⸗ 


nem, und ihre Anbothe zu Protokoll zum geben; 


"wobei jedod) Fremde ‚mund: Unbekannte über Leu⸗ 
‚mund und Vermdgen ſich legal auszumweifen haben. 


Illertiſſen den 29. Huguftsadar, .... 
„Königf. Vaierifches Landgericht. 
m Adwefendeit des F.:Lanbdrichters. 


— — —— — 


ber zur Abgabe bet Schlaekinnerungen Befkimmt > ar * si (Jagd erpa Hrun % 


wird. : 1 un 13.00 ach Ey 
Yediefenigen lche an Joſeph Hartmann 
aus welch immer einem Grunde Ford 
machen haben, werden nun dlem Aufg en 
an vorerwähnten Tagin entweder in Perfon ‚aber 
durch Hinlähglic Webollmächtigte jedesmäl> bis! 
Morgens gühr in dieffeitiger Landgerichtskauglet⸗ 
gu erſchrinen, ‚und zujat ‚ünter. dem Rechtöuachz . 
theile daß das Nichterfcheinen bei der erften Tags: 
fahrt die Ausſchließung von der Gantmaffe, und 
bei den übrigen Tagsfahrten die Ausfchließung 
von der treffenden Handlung nach fich ziehe. 
Zugleich wird am erften Ediktstage ‚den 26. 


1 


sr wurde die Verpachtung des Fönigl. 
Bgddi 


To Seferip ee bon Mat. 


meue dem amterjeichneten Forſtantte aufgetragen. 


— aufs 


Zugleich wurde beſtimmt, daß alle ſich 
«meldende Gemeinden Zugelaſſeu werdeh drfen 
wenn ſolcht ſich det ‚allgemeinen vVedingung 
ügen daß die Dngd⸗ Bezirke nuerieinzigoumd 


allein durch das konigl. Forſtperſonal begangen 
rund beſchoſſen werden. 


Die Verpachtunggefchieht Montags den 24. 
dieß Morgens 9 Uhr auf der Forſtamts⸗Kanz⸗ 
ley in Memmingen. Wonach ſich alſo die Pacht⸗ 


September das Gantanwefen dem ÖIFenEÜ un gurgengehrg einzufinden haben. 


Verkaufe vorbehaltlich der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger untergeftellt ; daffelbe beſteht: 

1.) aus eimem -gut.erhaltenen Wohnhaus., 
mit befonderm Stadi; 2.) a Ichrt. Garten in 
zwei Theilen ;'3.) im ber vertheilten Gemeindsge⸗ 
rechtigkeit, und zwar inı Tagwerk Maads auf 
der Viehweide, ı Ichrt. Aders am Birkpölzl, 
3/4 Ichrt. im Riedle, und 6 Kraut » und Grunds 
birntheile zufanımen pr. 3/8 Jchrt.;4.) in ı/a 


Memmingen ben 8, Septeniber 1821. 


Königlich Baierifches| Königlich Baieriſches 
Rentamt. Forſtamt. 
Saile, Rentbeamter.| Martin, Oberfoͤrſter. 





DE. Weffer Sand. © 
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206) Getreldverkauf.) 
Am a6, d. Mi; Morgens g Uhr werben in 
der biefigen Rentamtslanzlei 100 Schäffl Rogs 


gen, 100 Schäffl Veefen, und 30 Schaͤffel 


Haber, fämmtliche Früchte vom Aerndte⸗ Jahr 
»820, salva ratificatione bffentlich verfteigert. 
Kaufsluftige werben audurch biezu eingelas 


den, bem Amte unbekannte Käufer aber um 


SATIRE erfucht. 
' Slertiffen am 7. September ıBaı, 
Königl. Baieriſches Rentamt, 
Loe, Renrbeamter, 
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716.) Gerlchtigung) 


In der von diesſeitigem Berichte in ber von 
VPredelſchen Gantfache erlaffenen , in dem Kreis— 
blatte Nro. 24 ©. 905 (Mro. 570) eingeruckten 
Ediktalladung iſt &. 906 Zeile 5 von unten ein 
Drudfehler eingefchlichen, es maß nämlich 
beißen: „Ferner wird am 20, September d, J.“ 
ſtau 20 Dezember ꝛc. 





Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 6. September ıBaı, | 


Obligationen 440f6 .. | aa 74‘ 
ditto s +. :45 O.+.»% 90 Bg: m 
Land-Anlehen „.»»» 93 ı/a ‚. 92 9 


Hypo th. Anweis, ..e%» 
— A—Diäsof | 108 
dito E=Mi4ofo, » » 
dito .»e... 


era — 10. September 10244.. 


| Gel, 
Obligationen ähof . . £ 
ditto . .a5 0/0 — .. Di 
Dand. Anlehen 22 93 ıfa 
— uiane — 


gBr.. 


IREELEEg 


—* Ss 414 


3 Iran 


3 
d. 
20 


N‘ . k . ‘+ 
. . B urn 5 


Dherdonam 


2 ugdbuwrg,. 





Bekaunntuhungen 
der Kunigt Ober gen —— 


Fort tfes erg 
Gemeine Formation im PAARE 
__Kreife. 3 


xuv. Herefchaftsgertcht Tyan, 
hauſen. :' 

Dieſes Herrfchaftögericht hat „4% einer Quas 
— im Umfange, und enthaͤlt in dieſem 
Bezirke: im einer Markt- und einer: Ruralge⸗ 
meinde 299 Haͤuſer, J Bamilın, und — 
Seelen. 

A, Mit magihratifaur. Verfa füng: 

Thannhauſen, (Marft, Sitz des gräflich 
von Stadion’fhen lehenbaren Herrſchaftsge⸗ 
richts gleichen Namens, mit einer Pfarre, 
nnd 354 ungemifche zum erwähnten: Herr⸗ 
ſchaftsgerichto gehdrigen Familien). - 

Die Belegung des Magiſtrats dafelbft ſin⸗ 
"per ſich im, Kreis⸗ Iuteligengblatt ,.. Jahrg. 

»819 Seite 35 und 36. 


der 






N” 26. 





m — 


eh; rat, 


B a Kar: 14 [7 


ur ni 7 


reifen, 


.e 


Ike ie u 


den som September 18a 1. 


B-Mit Ruralgemekade Berfaffung: 


„Slegertöhofen, (Pf. D. ungemifchr, 
mit 63 nach Thannhauſen Sir * 
milien). 


Gemeindevorflehrer: 

Bart! Fuͤhl, Bauer in Siegetshofen. 
Gemeindepfleger; 

bleſtin Roͤhrle, Solduer daſelbſt. 

Stiftumgepfleger: 

Auton Scorer, Pauer ven da. 
Gemein de— Bevollmaͤchtigte: 

Sebaſtian Hdgg, Bauer; Johann Lutz, 

und Mathias Micheker, beyde Ehldner, 

und fämmeliche in‘ Siegertehofen. 


xivu. 9 Landgerige Weiter. 

Das Landgericht Weiler "Har’ keine Ge: 
meinde mit magiftrarifcher Verfaſſung, weil 
die Marktberecytigten Orte Limdenberg, 
Simmerberg, Weiten u. Weitnau mit 


».. 9) Die Landgerichte Sarkhe im, und Ursber 


folgen im naͤchſten Kreis: Intelligenzblatte. 
68 
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Vorbehalt Ihrer Übrigen Märktrechte indie Ras 
thegorie bloßer Rutals Gemeinden zuruͤckge⸗ 


treten find ; daffelbe zaͤhlt auf einem Flaͤchen⸗ 
inhalt von 4 87fıo0 Quadratmeilen 2636 
Häufer, 2764 Bamilien, und. 14613 Sees 
len in folgenden 19 Ruralgemeindens 
..) Gemeinde Ebtarshofen. 
Dahin gehdren: Befhlähr, (MB. mit 
3 Kam.); Ebratshofen, (Pf D. mir 
7 gam.); Gerftland, (W mir Fam.); 
Hobenegg, (Bi mit 6 Fam.); Ober 
ried, (WB. mit 4 Fam); Pfarrenberg, 
(BB. mit 6 Bam.); Schittenmäple; (E 
mit » Fam.); Schüttentobel, (W. mit 
7 $am,); Stalg, (W. mit 7 Fam.) ; und 
Unterried, (WB. mis 8 Familien). 
Zufammen 74 Familien. 
Gemeindevorfteher: 
Jakob Reitemann, Bauer von Beſchlaͤcht. 
Gemeindepfleger: 
Sofepb Baldauf, Bauer und Wirth in 
Ebratöhofen. 
Gtiftungspfleger: 
Joſeph Thaum uͤhler, Bauer dafelbft. 
—Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Martin Raſch, Bauer in Hohenegg; Ge: 
org Gruber, Bauer in Ebratöhojen; und 
Joſeph Lau, defgleichen. 
a.) Gemeinde Ellhofen. 
Sie befteht. aus: Ellpofen, (Pf. D. 
mit 48 Familien). 
Gemeindevorſteher: 
Dominikus Elgas, Vauer, Wirth, und 
Baͤcker in Ellhofen. Bi 
Gemeindepfleger: 
Unton Huber, Bauer vom dort. 
Stiftungspfleger: 
Dbiger Anton Huber. 
GemeindesBevollmädtigte: 
Johann Karg; Zofeph Ned; und Georg 
Fhlerz ſaͤmmiliche Bauern in Ellhofen. 


— — —— 
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3. Geheinde Geſtratz. 2 
Sie enthält die Orte: Acker, (a H. mit 
2 Fam.); Altenburg, (W.mit 7 Kam); 
Ultensberg, (MW. mit 5 Fam); Alts 
tingenberg, (MW mit 4 Fam.); Anders 
halbe, (MW. mit 6 Zam.);Beeren, (W. mit 
3 Fam );Bengef, (W. mit 4 Fam.); Brugg, 
( W. mit 7 Fam.); Dallendorf, (MB. mit 
10 Fam ); Dienenfperg, (MW. mit 5 
Fam); Dornwaid, (kl. D. mit 3 Fam.); 
Eggen, (2H. mit Fam); Eh el a ch ¶ B. mit 
4 Fam); Geſtratz, (Pf. W.mit Fam.); 
Brub, (2 H. mit 2 Fam.); Hochglend, 
(W. mir 8 Fam); Korben, El D. mit 
ı2 Fam.); Hubers, (= Hemit a Fam.); 
Sfenberg, (WB. mit ıı Zam.); Kens 
ners, (W. mit3 Zam.); Köffentbbele, 
(B. mit 4 Fam); Kigenfperg, (MW. 
mit 4 Fam.); Laiden, (E mit r Fam.) ; 
Lazenberg, (a9. mit 5 Fam.); Lengs 
gerfau, (WB. mit 4 Fam.); Linden, 
(E. mit » Sam,); Mallsihen, (E. mit 
ı dam); Metlers, (E. mit ı Fam.); 
Rauben, (a H. mit 2 Fam.); Reite, 
(3 9. mir a Fam,); Ried, (W, mit 5 
Bam); Ringenberg, (W.mitr: Fam. 
Rothentdbele, (3 9. mit a Sam.); 
Runzen, (MB. mit 6 Fam); Schar: 
fentöbele, (E, mit ı Fam.); Shmir 
ten, (W. mit 3 Jam); Schnatterm, 
(3 9. mit a Zum); Shweinenbad, 
(W. mit 5 dam); Shweinenburg, 
(B. mir 7. Fam.); Staig, (WB. mit 6 
Fam.); Stoffelsa, (W, mit 3 Fam.) ; 
Straß, (W. mit 7 Fam); TZbanıweu, 
(3 9. mit 2 Fam,); ud3widenberg, 
(B. mit 10 Familien). 
Zufammen #16 Familien. 
Gemeindevorfteher: 
Abraham Binfer, Bauer, Wirth, und 
Saͤgmuͤller in Geſtratz. 


gg 


Gemeindepfleger: ı 13 
Benedit Wagm er, Bauer in Ringenberg. 


Stifrungspfleger: er 
» : Chriftian Prinz, Bauer in Geſtratz. 
Gemeinde Bevollmädtigte: 


Georg Fromknecht, Bauer in Brugg ; 
Gallus Schedler, Bauer in Renggerfau ; 
Alois Rudhard, Bauer in Kigenfperg; 
Aloeis Schneider, Bauer in Dornwaid; und 


Gallus Kinzelmann, Bauer in Brugg. 


—) Bemeinde Grünenbad. 


Sie begreift in ih: _ 
Grünenbab, (Pf. D. mit 38 Fam.); 


"  Hammertobel, E. mit ı Fam. ) und 


Semeindeborſteher: 


Heimhofen, (l. D. mir ı6 Fam’), 
Zuſammen 55 Familien. 
Jakob Jerde, Bauer in Gruͤnenbach. 
Semeindepfleger: 
Gebhard Bildftein, befglefchen 
Stiftungspfleger: — 
Der obengenannte Gebhard Bild ft ein;u.Yal. 


Jaͤrde vonda ; dieſer für den Schulfond Grüs - 


neubach, worauf: die Gemeinden Harbaz: 
bofen,Rdrhenbah,Schinau, Grid 
nenbad, Geftray,und.Maie 
Mit » Anjprücde haben. ; 


MBemeindeBevollmädrigte: 


Franz Bihler, Bauer in Heimhofen ; Geb⸗ 
hard Leiſing, Bauer in Gruͤneubach; und 
Martin Binfer, ebenſo. 

5.) Gemeinde Harbatzhofen. 

Aus folgenden Ortfchaften beftchend: 
Balzhofen, (D. mit 20 fam.); Beer 
bruggen, (W.mit6 Bam.);®Burkard 6 
hbofen, (H. D. mit 15 gm), Gfbmwend, 
(B. mit 7 Fam.); Harbashofen,(D. 


mit a3 Fam.); Hartnegg, (2.9. mit. 
— Zam.); Holzleusten, (W. mit 7, 


Samilien) ;; Ifenwberzhofeny. (MB. mit 


— — — 


rhdfen 
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5 Fam.); Jungenſperg, (ff. D. mit 16 
Fam )38Lautenberg / (W mitz Fam); 
Mittelhofen, (WB. mir 11 Kam); 
Dbertgalpofen, (fl: Dmit ı4 Kam.); 
Runzhofen, (fl. D. mit 19 Fam.); 
und Unterthbalhofen, (fl. D. mir 14 
Sam ). 
Zufammen ı62 Familien, 
:@emeindevorfiehber: 
Johann Georg Kingg, Bauer in Herbaz⸗ 
hofen. 
Gemeindbesund Stiftungspfleger: 
Franz Joſeph Wach ter, Bauer in Balzhofen. 
GemeindeBevollmaͤchtigte: 
Joſeph Elhgas, Bauer in Mittelhofen; Jo⸗ 
hann Schneider, Bauer in Runzhofen; 
Seorg Raſſt, Wirth in Burkardshofen; und 
Joſeph Schwander, Bauer und Wirth 
in Lautenberg: 


6) Gemeinde Heimenkirch. 


Mit folgenden Zugehdrungen: 


— Aſpach/ EE. mirı. Fam); Berg, (D. 
mit 26 Fam.); Biefenberg, (W. mit 
9 Fam.); Dreiheiligen, (€. mit ı 
Sam.); Engenberg, (D.mit 26 Fam.); 
Beigersthal, (W.mitg Fam);Goßs 
Holz, (W.mit 6 Fam.) ; Heimenkirch, 
(Pf. D. mit ı8 Zam.), Hofs, (W. mit 

6 Fam.); Kappen, (E mit ı Fam.); 
Mopprechts, (W. mir 11 Fam.); Mels 
kaz, El. D mit 19 Fam.); Menzen, 
A. D. mit ı= Fam.); Mothen, (il. 
D. mit 18 Fam.); Oberbäufer, (W. 
mit 9 Fam); Oberried, (MW. mit 6 
Fam.); Riedhirfd,. (D mit 43 Fam.); 
Sirgenftein, Echloß mir ı Fam.); 
Unterried, (MB. mit 8 Fam.); Wols 
fertöhofen, (M. D. mir ı8 Fam); 
and Zwifeln, (fl. D,-mit ı= Fam.); 
Zufammen 266 Zamilim 

j 6“. * 
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Gemeindevorſteher: 
Auton Zwisler, Bauer in Berge 
Gemeindepfleger: . 
Bouifazius Rift, Bauer, Biden, un ih 
An Heimenkirch. 
Stijtungspfleger: 


I 
‘ 


+? 


Franz Joſeph Bentele, Bauer in Huceerieh. 


Gemeinde— Bevollmaͤchtigte; 
Michael Merk, 


Mektaz; Lorenz Eppele, Bauer ingwiſeln; 
Joſeph Wete 1, Bewer; und Wisch in Hei⸗ 
menkirch; und Joſeph — 

Baudrr in Unterried. 

7) Gemeinde Lindenberg. 
Dahin gehdrent. -; 
Ellgaffen, (®. mit 5 Zm)5 ® 0ßr 
holz, (D. mitaı Fam); Haus, (E. 
mit ı Fam.) ; Köllershueb, (W. 
mit Fam.) ; Lindenberg, (Marktberech⸗ 
tigtes Pf. D. mit 139 Fam); Manzen, 
(WB. mis 6 Zam.);Nadenderg, (El. D, mit 
ı3 Fam); Ried, (W. mit g Fam.); und 
Wephers, kl. D. mit ı3 Fam.) 
Zuſammen 213 Familien, 

Gemeindevorfteber: 
Franz Joſeph Kbnig, Bauer und b Bir 
in Lindenberg. 

Gemeindepfleger: 
Jakob Elgas, Bauer, Wirth, und Kraͤm⸗ 
mer daſelbſt. 

Stiftungspfleger: 
Michael Senz, Bauer und Wirth in Maus 
zen. 

Gemeindes Bevollmächtigte: 


Ignatz Hanber„, Bauer, und Wirth in —— 
Lindenberg ; Johann Georg Kdnig, Dauer | 


und Braͤuer daſelbſt; Ignatz Specht, Baus 
er und Wirth in Goßholz; Anton Wiedes 
mann, Bauer in Lindenberg; und Xaver 
Wiedemann, bepgleichen, 


Bauer in, Wolfertshofen; ; 
Binedift Milr,, Bauer, und Baͤuer in 
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8.) Gemeinde Mapyerhoͤfen. 0 
nr gunhleree Gemeinde gelibreiit ı 
Bihleberg, (MW. mir Fam); Btefem, 
RE Fi Familt); Bir kach, (E mit 
a Fam )z3 Eheha fts/ (MW. mir 4: Fand); 
Flücken, (MW. mit 3 Fam); Breit, 
{E, mit » Fam.); Ofhwend, (2. mit 
2 gan); Happa,i(r H. mit 2 Fam.); 
Hochberg, (E. mit. Fam.); Hofſt aͤt⸗ 
tönt WR min 6Fam.) Lukasreüte, 
. (E. mit 1. Fam); Mayerhoͤfen, El. 
Pf. D mit 13 Fam); Nagelringen, 
(W. mit 3 Fam.); Neppen, (2 H. mit 
2 Bam); Nafhenberg, (2,9. wit = 
Fam.); Reite, (2 H. mit5 Zam,); Ried⸗ 
holz, (D. mit 36 Fam); Shanz, E. 
mit » Bam); Schwarzen, (E. mit u 
Sam,); Spitalhof, (E. mit s Jam.); 
Steinlishof, (E. mit 1. Fam,); Sto 
(B. mit 9 Fam.); Vorholz, (MB. mit 
6 Fam.); Warmhalden, (E, mit ı Fam,); 
und Wolf 8b uͤhl, (W. mit 6 Fam.) 
Zufammen ı28 Familien, 
Gemeindevorfieber: 
Franz Prinz, Wirth in Maierhöfen. 
Gewmeinde⸗, und zugleih Stiftung s⸗ 
pfleger:" 
Anton Kirdmann, Bauer in Hofſtaͤtten. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Anton Hagg, im Hofſtaͤtten, Joſeph Eis 
hele, in Riedholz; Anton Kirdmann; 
und Fofeph Zech, beide in. Aten uud 
ſaͤmmtliche Bauern. 
9.) Gemeinde Niederhaufen, 
Dahir gehören : 
Adelberg.. (B.. mit 6 Fam); Burgs 
fall, (W. mis 5 Fam); Embögritt, 
(W. mir 3 Kam); Gaidlehen. (MW. 
mit 7 Kam. Hag gen, (W. mit 6 Fam.); 
. Haggenderg, G. mit 3;gam.); Hol z⸗ 


— 
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lers,. (WB; mit 4 Fam); Immen, (W. 
mit Sam.); Infang, (MB mit 3 Zam.); 

- Kargen, (W. mic 5 Samy Kinbad, 
(WB, mit 5 Fam.); Kinberg, (MW. mit q 

Fam.); Leipfrig, (MB, mit 4 Zam.); 

—Niederſtaufen, (Pf D. mit ı8 Kam.); 
Nidum, (WB. mit 4 Fam); und Ums 
gaugs, (W. mir5 Fam.) 

Zufammen 93 Familien, 


Gemeindevorſteher: 


Joſeph Auton Spieler, Bauer in Gaiß⸗ 


lehen. 
Gemeindepfleger: 
Martin Elbs, Bauer in Adelberg. 
&Stifrungspfleger: 
Gebhard Karg, Bauer in Gaißlehen. 
GemeindesBevollmähtigte: 
Martin Karg, von Hölzlerd ; Anton Huts 
ter von Niederſtaufen, beide Bauern 5; und 
Anton Straub, Bauer, Mahl: und Sägs 
müller von Immen. 
10.) Gemeinde Oberreite, 


Sie befteht aus: 


Bühen, (2 H.mit = Fam); Beulen, 


(MW. mit 8 Fam.); Hinterfhmweinhof, 
(fl. D. mit ı8 Fam.); Felishof, (MW. 
mit 5 Fam.); Srfbengrund, (D. mit 

33 Zam.); Kremmlen, (M. mit 6 Fam.): 
Langenried, El. D. mit ı4 Fam.); 
Dberberg, (E. mit ı Fam.); Obers 
veite, (Pf. D. mit 27 Fam.); Schnel« 
fer, (W. mit 6 Fam.); Schdnenbüs 

el, MW. mir 5 Fam); Stadels) (fl. 

D mitsı8 Fam.); Unrerreire, (M mit, 

Ram); Vorberfhweinhif,'(®. 
mit Jg Fam.); und Zellers, 
Fam.) 
Zuſammen 170 Familien; 
© emeindevorfteher: 7 UL IDER 
‚Bernhard x el len r, Bauet in Dberreite. 


— — ſ ⸗ 
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Gemeinde: md zuglelch Stiftung& 
pfleger: 
Karl Wiedemann, Bauer in. Bangenrieb. 
GemeindeBevollmädtigte: ’ 
Bartholomaͤ Fink, in Hiuterſchweinhof; Pe⸗ 
ter Richter, In Zellers; Bram Aut. Gomm, 
. in Oberreite , ſaͤmmtliche Bauer; dan Jo⸗ 
fepp Huber, Wirth in Kremlenz und Ges 
org Hehle, Bauer in Schbuenbüchel, 
13.) Gemeinde Dpfenbad. 


Sie enthält: » 
Bayren, (fl D. mit 12 Fam.); Bleis 
ben, (W. mit 3 Fam.); Gdrig, El. 
D. mit 13 Fam.); Hämerle, (B. mit 
4 Fam.); Heimen, (D. mit 24 Fam.); 
Lingenreiter, (W. mir 3 Fam) Litzis, 
(fi. D. mit 16 Fam) ; Mäuden, (W. 
mit 3 Fam); Mellaz, El. D. mit 19 
Zam.); Mämweller, (WB. mir 9 Fam.); 
Spfenbach mit Bad El. Pf. D. mit 
18 Fam.); Ratzenberg, (MB. mit8 Fam.); 
Reitenen, (W. mit 4 Fam.);Ruelands, 
(D. mit 21 Fam.); Schrundgolz, (WB. 
mit 5 Fam.); Spattweg, (a 9. mit = 
Fam.); und Wigratz, (B. mit 8 dam.). 
Zuſammen 17% Samilien,. ' 
Gemeinbevorfteber: 
Joſeph Milz, Bauer, und Wirth i in Bad, 
Gemeindepfleger: 
Joſeph Egger, Bauer in Bayren, 
Stiftungspfleger: ri 
Johann Schneider, Bauer, OR und 
Bäder in Opfenbach. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Aunton Sch weider, Bauer in Heimen; Ans 
dread Schueider, Bauer, und Wirth in 
Dpfenbad); Joſeph 5 eßler, Bauer ih Mis 
weiler; und RXaver — wm in 
BU. u . 


J 3 v ’ 
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»2,) Gemeinde Roͤthenbach. 
Mit folgenden Beſtandtheilen: 
Querd, (HM. D. mit 19 Fam); Baus 
ſchwanden, (WB. mit g Bam.); Brett⸗ 
weg, (W. mie 6 Fam.); Egg, (W. mit 
40 Fam.); Biefenberg, (MB. mird Fam.); 
Happarelte, (WB. mit7 Bam); Hars 
° ratried, (MH. D. mir 13 FZam.); Kimpfs 
Ver, El. D. mit 12 Fam); Dberbäus 
Ver, (W. mir y anı.); Oberfhmirten, 
(2 9. mit 5 Ram); Rentershofen, 
(D. mit 21 Famı.); Rothenbach, (Pf. 
D. mit 37 Fam); Schmallenberg, (W. 
mit 3 Fam.); Steingaden, (MW. mit 
8 Fam.); Vogelfang, (MW. mits Fam.); 
und Wigglis, (MB, mir 7 Fam.) 
Zufammen 178 Familien, 
®emeindevorfteber: 
Hörmann Milz, Bauer, Bäder, und Wirth 
In Rothenbach; „ebenverfelbe wurde audy als 
Stiftungspfleger für das Leproforium an der 
Weidach gewählt; hierauf haben Mir: Anfpriüs 
she, die Gemeinden; Weitnau, Will: 
bams, Scheffau, Heimenfird, 
Harbezbofen, Grünenbach, Sim 
merberg, Schinau, Maierbdfen, 
Geſtraz, Rothenbach, Niederftam 
fen, Ellhofen, Oberreite, Opfen 
bach, und Ebratshofen. 
Bemeindepfleger: 
Alois Lut z, Bauer in Egg, 
Gtiftungspfleger: 
e  Mois Greiter, Bauer in Rothenbach. 
Gemeinde Benvollmädrigte: 
Martin Sinyftein, von Egg; Kaver Ruts 
zer, von Kimpflen; Bapıift Wagner, 


don Auers; und Martin Frid, von Mens 


„  teröhofen ; fämmtliche Bauern, 
ı 23.) Semeinde Scheffau. 
&ie begreift in fi: i 
Diehl, W.nic6 Fam); Ellersreite, 


— ————— 
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(a H. mita Bam); Hagfplel, (a 9. 
mir = Fam); Kat zeumuühle, (2 H. 
mit 2 Fam); Leimtobel, (WB. mit 7 
Sam.); Lindbenau, (WB. mit g Fam); 
Scheffau, (Pf, D. mit 35 Fam.); Sir 
pfentobel, (a 9. mit a Fam) ; und 
Unterftein, (a 9. mit = Fam.) . 
Zufammen .67 Familien, 
®emeindevorftieher: 
Johann Fink, Bauer in Scheffau. 
Gemeinde: und zugleih GStiftungs 
pfleger: 
Franz Joſeph Sinz, Bauer, Bäder, und 
Wirth in Scheffau. 
Bemeinde:Bevollmädtigte: 
Mid. Müller, Krämer; Joſ. Shirpf, 
Bauer , beide in Scheffau ; und Franz Zof. 
Räpdler, Bauer in Biehl. 
14.) Gemeinde Scheidegg. 
Sie enthält: 


Ablers,( MB. mit 4 Bam.); Aigenreite, 
(2 2. mir a Fam.); Yllmannsried, (W, 
mit 7 Fam); Bärfallen, (€, mir ı 
Bam.); Bießlings, (W. mit 3 Fam.); 
Bbfenfheidegg, (D. mit 22 Fam.); 
Bronfhmwanden, (2 H.mit = Fam.); 
Buchenbichel, (W. mir! Fam); Bufs 
lingsried, (W. mit 7 Fam.); Bur, 
(MB. mit 4 Fam); Dänzenmäple, (W. 
mit3 Fam.); Diethen, (E. mit ı Fam.); 
Ebenfhwand, (WB. mit 4 Fam.); 
Forſt, (W. mit 5 Fam.); Forſtenh aͤ u⸗ 
. fer, (W. mity Fam.); Fuͤr ſtenmuͤhle, 
(€. mit Fam.); Gießgaͤn, (2 9. mir 
a Fam.); Greiſchen, (3 9. mita Fam.); 
Brettenmähle, E. mit ı Zam.); 
Häuslings, (W. mit 4 Fam); Haus, 
(B. mit 7 Fam.); Let, (W. mit 3 Fam.); 
Neuhaus, (B. nit 3 Kam.); Ober 
ſchwenden, (W. mir 5 Fam.); Obers 
Rein, (WB. mit 8° Fam.); Reite, (W. 


999 


mie 6 Fam); Rickenbach, (W. mit 4 
Fam.); Rorgenmoos, (W. mit5 Fam.); 
Schaltenried, (W. mit 8 Fam.); Sche id⸗ 
egg, (Pf. D. mit 67 Fam.); Unter 
ſchwenden, (W. mit 3 Fam); und Um 
gerftein, (WB, mit y Bam.) 

Zufammen 213 Familien, 

&Gemeinbevorfteher: 

Aloys Sinds, Bauer, Bäder, Krämer, 
und Wirth in Scheidegg; ebenderfelbe it auch 
Pfleger des ben Gemeinden Weiler, Lins 
denberg, und Scheidegg gemeins 
fam gehdrigen "Univerfal» Schulfends für 
Kellhoͤf und Altenburg. Das en 

Gemeindepfleger: 

Johann Sinds, Bauer vom dba. 

Stiftungspfleger: 

Joſeph Spieler, Bauer, und Wirth in 
Bdfenfcheidegg. 

Gemeinde Bevollmäditigte: 

Johaun Georg Spieler, Bauer und Wirth 

"ir Forſt; Mathaͤus Wudher, Qauer in 

“ Böfenfcheidegg; Gebhard Wucher, Bauer 
iu Unterfchwenden ; Joſeph Anton Jmmler, 
Bauer in Scheidegg; und Franz Joſeph 
Boch, deßgleichen. 

5) Gemeinde Schinau. 

WMit folgeriden zum Freiherrlih von Pappud's 
ſchen Patrimonial« Gericht II. Klafie Al t⸗ 
lauben berg ungemiſcht gehbrigen Par⸗ 
zellen: La ubenberg, (a H. mit a Fam.); 
Motzgazried, (W. mit7 Fam.); und 
Scch inau, (Pf D. mit 39 Fam., Sig 
des benannten Patrimonialgerichts.) 

Zuſammen 48 Familien. 

Gemeindevorfteber: 

Remig Weiß, Bauer in Schinau. 

Gemeindes ud Stiftungspfleger: 
Anton Kulmus, Bauer daſelbſt. 

GemeindesBevoltmädtgte: 

Zaver ZArn, Bauer in Motzgazried; Jo⸗ 


* 
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bann Stadelmann;umb Anton D leng, 
beide Bauern in Schinau, 
16.7 Gemeinde Simmerberg. 

Sie umfaßt die Drtfchaften: 
Altenburg, (W. mitın Fam); Um, 
WE. mit » Fam); Bremenriedb, (Ef. 
D. mit 19 Fam.); Dreffen, (WB. mie 
7 Sam); Eyenbach, (MW. mit 7 Zam.); 
Hagelftein, (W.mit 8 Fam); Hofens« 
ried, (M. D. mit 13 Fam.); Hellers, 
(WB. mit 6 Fam.); Kopfreite, (WB. mit 
3 $am.); Ardhberg, (W. mir 4 Bam.); 
Lahershof, (W.mit 3 Fam.) ;Pänges 

nen, E. mit ı gam.); Nagelöhueß, 
KW. mit 6 Fam.) ; Oberfheiben, (W. 
mit 3 Fam.); Obertrogen, (MW. mit 
7 Kam); Rieder, (MW. mir 5 Fam.); 
Niegen, (W. mir 9 Fam); Rotach, 
(WB. mit 7 Fam.); Ruppenmanfliy 
(fi. D. mit i7 Zam.); Satmarberg, 
(E. mit ı Fam); Galmars, (a H. mit 

2 Fam.); Schrekenmankliz, El. D. 
mit 14 Zam.); Simmerberg, Markt 
mit einer Pfarre, ımd do Fam.); Sie 
bers,(BW. mitıı Gam.);Tobel,(a 9. 
mit a Fam); Untertrogen, (WB. mit 
9 Fam); Untergugelberg, (€, mit 
ı Kam); Unterfheiben, (WB. mit _ 
3 Fam.); und Wießen, (MW. mit 9 Fam.) 

Zufammen 249 Familien, | 

Gemeindevorfteber: 
Joſeph Ant, R AdIer, Bauer in Bremenrieb, 

Gemeindepfleger: 
Xaver Baldauf, Bauer und Wirth in 
&immerberg. 

Stiftungspfleger: 
Ebenderfelbe ; und insbeſondere noch für den 
ESchulfondSimmerberg, worauf die Gemeinden 
Simmerberg, Ellhofen, Scheffau, 
Heimenkirch, Oberreite, Opfenbach, 
und Nüederftaufen Mit⸗Anſpruch haben, 


in» 
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SGemeindeBerotlmädtigte: | - 
Aurel Bildftein, Bauer in Manklitz; Jo⸗ 


fepb Lingg» ; Bauer in Unterberg; Joſeph, 


Matterer, Bauer in Unserbuchenbiehl ; 
‚Martin. Wetel,. Bauer, uud, Sägmiller in 


‚Yu, und Michael Sutter, Bauer ‚in 
Dreſſen. 4 
* Gemeinde Weiler. ee lim 


Sie befteht aus: e 

8 eiler, (Marftund Pfarre mit 84 Zanı.). 
Gemeindevorfieher: 

Yohann Heim, Bauer und — in 

Weiler. 49 
Gemeindepfleger:. 
Franz Joſeph G'fell, Bauer, Krämer, und 
Wirth dafelbft, 
Stifsungspfleger: 

Joſeph Anton Griefer, Bauer, Handelds 

mann , ‚und Wirth von da ; ebenderfelbe 
je ift zugleich Pfleger für dad Leproforium an 
. ‚ber Rottach, worauf die Gemeinden: Schei d⸗ 
98, Lindenberg, und Weiler; dann 
zum Theil. auh Scheffau, Heimen 

kirch und Simmenberg — An⸗ 
ſpruͤche haben. 
Semeinde-Bevollmaͤchtigter 

Sebaſtian Wagud, Krämer, und Bauer; 
Jatob Blank, Bauer, und Buchbinder; 
Xaver Hehle, Bauer; und Joſeph Anton 

Baldauf, Kupferfhmid; ſaͤmmtliche im 
Weiler. 
48.) Gemeinde Weltnau, 


Dazu gehdren bie Ortfchaften: 
"Wiehl, MB. mit — Fam.); Sen 
(W. mir 7 Fam,); Eifenbolz, (fl. D. 
mit ı4 Bam); Engelbirfh, (fl. D. 
mit 9 Fam.); Engelwarz til. D. mit 
+3 Kam); -Ettenfperg, (D. midaa 
Bam); Gerholz, -(W. mit in Fam.) : 
S 066, (W. mit 1o Fam); Ma ds 
Lach, (AB. mit 4 Kam); Hueb, (WB, mis 
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5 Fam);z Mor (W. mit 5 Fam.); 
;Mberleipfrig. AB: mies Fam. )y O ſt er⸗ 
hofen, (W. mis 6 Fam.); Riederu, 
(W, mir 3 Fam); Rigenfbhattem 
hald- (MB. mit 7 Kam. ; Rigrnfonnens 
halb, (MW. mit ıs Fam.); Seltmanams, 
(BB. mit 6 Fam); Sibrazhofen, iD. 
mit 39 Fam.); Unterleipfrignu 
‚mit 4 Fam.); Waltramsß, (D. mit ao 
. Bam.); Weiler, ; (MB. mit 8 Zam,); und 
Weitnan, (Marks, mit einer Pfarre, und 
+ #6: Familien). :- Po" 
Zufammen 252 gFamilien 
Gemeindevorſteher? 
Joſeph Hiller, Bauer ih Weitnau. 
Gemeindepfleger: 
Franz Albinger, Bauer, und > Srlıher 
dafelbft, 


Stiftungspfleger: 


. a Wottlieb Frommine ät, Bauer in Rigens 


»: fennenhalb; derfelbe iſt auch Pfleger des den 
Gemeinden Weitnau, Willbams, 
. Ebrasgbofen, und Harbertöhofen 
gehdrigen Echulfonds für Hohenegig. 
Gemeinde Bevollmaͤchtigte: — 
Wendelin Hirnbein, Baner in Sibratz⸗ 
hofen; Friedrich v. Hund biß, Gutsbeſitzer 
in Waltrams; Joſeph Hermann, Bauer 
in Ettensberg; Joſ. A unn, Bauer in Oſterho⸗ 
‚fen; und Georg: Kdfel, Chyrurg in Weituau. 
17 Gemeinde Willhams. 

Mit folgenden Zugehdrungen. 
Aigts, (D.mitae Fam.); —— 
(E. mit Fam.); Wiederhofen, (D. 
mit 34 Zanı.); und Willhams, (D, mit 
26 Familien). 

Zufanımen 85 Familien. 
Gemeinden orfteher: 
» Sohann EN Bauer im Wilhans. 
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Gemeindesund zugleih- Stiftung 
pfleger: 
Johann Wiedemann, beßgleichen. 
Gemeinde:Bevollmähtigte: . 
Ehrifoftomus Eibele, Bauer in Aigis; 
Kaſpar Milz, Bauer und Muͤller in Mies 
derhofen; Ignatz Dreyer, Bauer von dort; 
und Karl Hage, ebenfo. 


xLVIII. Herefhaftsgerihe Weifs 

fenhorn. 

Diefes Herrfchaftögericht zähle. anf einen 
Flaͤcheninnhalt von ı —; Quadrarmeilen 
1514 Familien, ı=282 Haͤuſer, und 6913 
Seelen , und enthält, nachdem sdie ehemals 
zum Landgerichte Noggenburg gehbrigen Ges 
meinden Ettliähofen udRaumertös 
Hofen mit dem Herrſchaftsgerichte Weiſſen⸗ 
horn vereinigt wurden, folgende 25 Rus 
ralgemeinden. 

2.) Gemeinde Attenhofen, 

Sie beſteht aus: 
Attenhofen, (Pf. D., gemiſcht mit 94 
Familien, wovon 14 augeſeſſene Familien 
idnigl. unmittelbar, und die übrigen ſomit 
die Mehrzahl zum Herrſchaftsgericht Weiffens 
born gerichtsbar find). 

Gemeindevorſteher: 

Melchior Spiegler. 

GSemeindepfleger: 

Johann Weber. 

Stiftungspfleger: 

Anton Durf. : 

Gemeinde: Bevollmäcdtigter 
Andresd Seemäller; Jakob Baur; 
Benedikt Hornung; ſaͤmmtliche von As 
tenhofen. 

2.) Gemeinde Ay, auch Op; mit: 
Ay, (D. ungemiſcht mit 48 Fam, mit: ber 
Ober s und Untermuͤhle). ’ 

Gemeindevorſteher: 

Auton Bihlmayı. 





Gemeindepfleger: 
Anton Bogt. 

Stiftungspfleger: 
Ludwig Rieringer. 

Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Xaver Zleſſing; Tobias Gigl; Mas 
thias Schmid; fümmtliche zu Oy. 

3) Gemeinde Bubenhauſen; mit: 
Bubenbanfen, (Pf. D. mit 69 um 
gemijchten Familien). - 


Gemeindevorfleher: 


Mathias Hall, 


Gemeindepfleger: 


Andreas: Markthaler. 


Stiftungspfleger: 


Joſeph Bolkard, 

Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Kofepp Sauter; Mathias Weber; 
Reonhard Proͤtzel; ſaͤmmtliche von Bus 
benhaufen. fl 

4) Gemeinde Bud... 

Sie enthält: 
Buch, (D. mit Marktrechten ungemifht , 
mit 161 Familien). 

Gemeindenorfteber: 

Anton Buchmiller 

Gemeindepfleger:— 
Franz Schmelzl. 

Stiftungspfleger: 
Alois Sauerlader. 


Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 


Sof. Ochs; Jakob Gratmahl; Johann 
‚Bolfardt; Balthafar Eifenmann; 
fämmsliche in Buch. 
5)-GemeindeDieters hofen; mit: 
Dietershofen, (D. von 20 Fam, ges 
mifcht,, 4 Fam. find koͤnigl. unmittelbar, die 
Mehrzahl mit »6 Familien it zum Herr⸗ 
ſchaftsgericht Welffenhorn gehdrig) · 
Gemeindevorſteher: 
Iſidor Bader. 
69 
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Gewmeindepfleger: 

Mathias Birkle. 
Stiftungspfleger: 

Martin Vaſold. 
Bemeinde-Bevollmächtigte: 
Sebaſtian Eiffenwanger; Egivind Hags 

genmayr, Karl Schreiber; ſaͤmmt⸗ 

Uche zu Dietershofen. 

6) Gemeinde Erbishofen, 

Sie enthält: 

Erbishofen, (D. mit 23 gemifchten 

Samilien, wovon die Mehrzahl mit ı8 Fa: 

milien zum Herrſchaftsgericht Weiſſenhorn 

gerichtöbar, 5 angefeifene Familien aber fönigl, 
unmittelbar find); und Diepertsheofen, 

(B. ungemiſcht mit 9 Familien.) 

Zufanmen 32 Familien, 
Gemeindevorſteher: 

Johann Shmweiggardt zu Erbishofen. 
Gemeindepfleger: 

Ditmar Stetter, und Anton Rueß von 

ba. 

Stiftungspfleger: 

Anton Dirr, von dort. 

Gemeinde: Bevollmädtigte: 

Franz Xaver Sailer zu Diepertöhofen; 

Thomas Eberle zu Erbishofen; Beruhard 

Schreiber von da, 

7.) Gemeinde Ertlishofenz mit: 
Ertlishofen, (D. gemifcht , die Mehrs 
zabl mit 24 Familien zum Herrſchaftsgericht 
Meiffenhorn gerichtsbar; 15 Familien find 
Fonigl. unmittelbar, und 5 Familien nad 
Großkuͤſſendorf Patrimonialgerichtlich). 

Zuſammen 44 Familien, 

Gemeindevorfteher: 

Simon Benz. 

Gemeindepfleger: 

Marhias Mol f. 
Stiftungspflegerte 

Ulrich Wolf. 


— — — — 
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Gemeindes Besollmähttgter 
Paul Shufterz Jofeph Rempter; Leo⸗ 
nard Glocker; ſaͤmmtliche zu Ettliehofen. 

8) Gemeinde Gannertshofen; 

beſtehend aus: R 
Bannertöhofen, (D. ungemifht mit 
54 Familien.) 

Gemeindevorftehber: 

Michael Schoͤffel. 

Gemeindepfleger: 

Franz Joſeph Winter, 

Stiftungspfleger: 

Johann Seiler. 

BGemeindes Bevollmädtigte: 
Johanu Rammel; Joſeph Ilgz Mos 
ritz Ichle, ſaͤmmtliche zu Gannertshofen. 

9) Gemeinde Gerlenhofenz mit: 
Gerlenhofen, (D. gemiſcht, die Mehr⸗ 
zahl mie aı Familien zum Herrſchaftsgericht 
Weiſſenhorn ‘gebörig, die Abrigen 17 Fa⸗ 
milien find koͤniglich unmittelbar.) 

Zufammen 38 Familien, 

Gemeindevorfteger: 

Johann Maper. 

Gemeindepfleger: 

Balthafar Reifer, 

@riftungspflegenr 
Xaver Müller, 

Gemeinde⸗Bevollmächtigte: 
Bernhard Seufzger; Anton Sthdlylez 
Gottlieb Mayer, fſaͤmmtliche zu Gerlen⸗ 
hofen. — 

10) Gemeinde Örafertshofen; 
Sie enthält; l 
Grafertshofen, (D. ungemiſcht mit 
327 Kamilien), 

®emeindevorfteber: 
Anton Fahrenſchon. 

Gemeindepfleger; 

Auton Hans, 


Stiftungspfleger: — Gemeindepflegerr er 
Anton Fl. — Sohann Niedle, 
- Gemeinde» Bevollmädtigte: Stiftungspfleger: 


Valentin Sälyle; Mathias Daumer; 
Barthelomä Kempf; Anton Hormftein, 
fämmtlihe zu @rafertshofen. 

12.) Gemeinde Hegelhofen. 

‚ Enthaltend ; BR 

- Hegelhofen, (Pf. D. ungemiſcht mir 
65 Familien). u : 

Gemeindevorſteher: 

Johann Rau. 

Gemeindepfleger: 

Joſeph Stetter. 

Stiftungspfleger: 

Joſeph Klog. 

Gemeindes Bevollmädtigte: 
Bernard Hartung; Anton Bruder; Jos 
fepp Müller, ,, ſaͤmmiliche zu Hegelhofen. 

12.) Gemeinde Hittiſtetteu; mit: 
Hittiſtetten, (D. gemiſcht, die Mehrzahl 
mit 16 Zamilien find graͤſlich Fuggeriſch, 
8 Familien kdonigl. unmittelbar, 

Zufammen 24 Familien. 

Gemeindevorfteber; 

Johann Rampf. 

Gemeiudepfleger: 

“ Anton Zeller. 

Stiftungspfleger: 

Zaver Zeller 

Gemeinde:Benollmädtigte: 

Fran Amann; Martin Biſchof; Joſeph 
Tmann; ſaͤmmtliche in Hittiſtetten. 
13.) Gemeinde Illerberg. 


Sie enthält: 
Allerberg, (Pf. D. mit 109 Familien, 
gemifcht, die Mebrzahlmir ı 08 Familien ift 
zum Herrſchaftsgericht Weiſſenhorn gerlchts⸗ 
bar, ı Familie iſt koͤniglich unmittelbar. 
©emeindepvorfteher: | J 
Dominikus Eugelhardt. 


Franz Hermann, 
Gemeinde Bevollmaͤchtgte: 
Johann Mayer; Johann Saͤnger; Bas 
lentin Raft; Joſeph Wiebenmair; ſaͤmmt⸗ 
liche Im Illerberg. 
14) Gemeinde Illerzell. 
Beſtehend aus: 
Jtlerzell, (Pf. D. mir 30 ungemiſchten 
Familien.) 
Gemeindevorſteher: 
Peter Bucher. 
Bemeindepfleger: } 
Mathias Stegmann. 
Stiftungspfleger: 
Johann Blogger. ; 
Gemeinde: Bevollmädhtigte: 
Thomas Wagner; Math. Hertle; Mid. 
Dupp; fämmtliche zu Illerzell. 
15.) Gemeinde Kabelıshofen, 
Sie begreift: 
Kadelrshofen, (D. gemifcht mit 42 Fa⸗ 
milien, wovon die Mehrzahl mit 26 Familie 
en zum Herrfchaftögerichte Weiſſenhorn ges 
hört, 14 Zamilien. aber koͤniglich unmittels 
bar find); und Remeltshofen (fl. D. 
mit 16 Familien ungemifcht.) 
Zufammen 58 Familien, 
Gemeindeporfieber: 


Franz Joſeph Valold von Kadelzhofen. 
Gemeindepfleger: 


Hubert Dirr, von Kadelzhofen, und Joſ. 

Schlander von Remelts hofen. 
Stiftungspfleger: 

Paulus Kleber, zu Kadelzhofen. 


— Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 


Joſeph Harder, daſelbſt z Seraphin Egg 
le; Franz Borgias Mayr, 
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16,) Gemeinde Dberreihenbac mit: 
Oberreichenbach, (Pf D. gemifcht mit 
27 Familien, wovon die Mehrzahl mit 25 
Zamilien zum Herrſchaftsgericht Weiſſenhorn 
gebdrt, und a Familien kdniglich unmittel⸗ 
bar find.) 

Gemeindevorſteher: 

Johann Mayer. 

Gemeiundepfleger: 

Nikolaus Stoͤlzle. 

Stiftungspfleger: 

Johann Bader. 

Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Anton Wegfcheider; Hyronimus Gals 
fer; Benedikt Geretshuber; ſaͤmmtliche 
zu Oberreichenbach 

17.) Gemeinde Pfaffenhofen, 

Sie begreift: 
Pfaffenpofen, (Pf. D. mit Marktges 
rechtfamen, 44 gemifchte Familfkı enthaltend, 
wovon die Mehrzabl mit 42 Familien zum 
Herrſchaftsgericht Weiſſenhorn gehdren, a ans 
gefeffene Familien aber dnigli unmittelbar 
find.) 
®cmeindevorfteher: 
Nikolaus Wolf. 


Gemeindepfleger: 
Joſeph Abt. 

Etiftungepfleger: 
Michael Wolf, 

Gemeinde: Bevollmäctigter 
Johann Georg Wolf; Nikolaus Schmid; 
Ignatz Wolf; ſaͤmmtliche in Pfaffenhofen. 

18.) Gemeinde Raynertshofen; mit: 


Raunertshofen, (D.gemifht, wovon 


die Mehrzahl mit 10 Aamilien zum Herr: 

ſchaftsgerichte Weiffenborn, und = Fanıilien 

zum Parrimonialgeriht Bühl gehören; 8 

Familien find koͤnigl. unmittelbar.) 
Zufammen 20 Familien, 


u ze 


Gemeindevorſteher: 
Jakob Henker. 
Semetudepfleger: 2* 
Franz Spiegler. 
Stiftungspflegert 
Joſeph Mayr. 
Gemeinde-Bevollmächtlgte: 
Anton Sailer; Anton Jehle; Dionis 
Ridemann; fämmtlihe in Raunertöhos 
fen. 
19.) Gemrinde Ritzisried, 
Sie enthält: 
Ritzisried, (D. ungemiſcht mit 47 Bas 
milien.) 
GBemeindevorſteher: 
Georg Abſſinger. 
Gemeinde, und Stiftungspfleger: 
Zaver Kaifler. 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Johann Ochs; Valentin Wöhr; Franz 
Joſeph Kling; ſaͤmmtliche zu Rigisried, 
20.) Gemeinde Roth. 
Dahin gehbren : 
Roch, (Pf. D. mit 67 Familien, wovon 
die Mehrzahl mit 57 Kamilien zum Herrſchafts⸗ 
gericht Weiſſenhorn gehbrt, die übrigen 10 
Kam. aber föniglidy unmittelbar find), Berg, 
(D. gemifche mit 39- Familien, wovon bie 
Mebrzapl mit 28 Familien nah Weiſſen⸗ 
born geridyräbar iſt, 11 Aamilien aber gleichs 
‘falls. k. uimnittelbar find); Hirbishofen, 
( W. mir 4 Familien); LZuippen, (E, mie 
ı Ramilie kdniglich unmittelbar.) 
Zufammen 111 Familien, 
Gemeindevorfteher: 
Franz Hornung, vom Roth. 
Gemeindepfleger: n 
Norbert u von Roth, und Michael 
Kaft, v. Hirbiehofen. 
Stiftungspfleger: 
Miguel Holl, von Roth. 


1018 


Gemeinde: Bevollmäcdtigte: 

Johann Nep. Wolf, von Roth; Mathäus 

Biſchof, von Roth; Franz Xav. Baum⸗ 
gärrner von Berg; Johann Wimfer, deß⸗ 
gleichen. 

21.) Gemeinde Sendenz mit: 
Senden, (Pf. D. ungewifcht mit 4 Fa⸗ 
milien.) 

Gemeindevorſteher: 

Franz Stegmann. 

Gemeindepfleger: 

Theeder Dilger. 

Stiftungspfleger: 
Joſeph Anton Urban. 

Gemeinde: Bevollmädtigte: 

Johann Schwabel ; Leonhard Miebes 
mann; Thomas Sedler; ſaͤmmtliche in 
Senden. . 

a3.) Gemeinde Thal. 

Es enthält: 
Thal, (D. gemifcht mit 29 Familien, 5 
Sam. dafelbft find koͤnigl. unmittbar). 

Gemeindevorfteber: 

Mathias Bucher. 

Gemeindepfleger: 

Roman Unfold, 

&tiftungspfleger: 

Johann Hebenberger, 

BGemeindaBevollmädtigte: 

Leonard Kalt; Leonard Debele, Michael 
Vogl; ſaͤmmtliche von Thal. 
23.) Gemeinde VBolfertshofen. 
Sie enthält: 
Volkertshofen, (D. mit 43 Famillen, 
gemiſcht, wovon die Mehrzahl mit 42 #as 
milien zum Herrſchaftsgericht MWeiffenhorn 
gerichtöbar, eine Familie aber Phniglih uns 
mittelbar ift.) 

Bemeindevorfteher: 

JRoſeph Burkard. 

B emeindepfleger: 
Mathaͤus Zeller 
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Stiftungspfleger: 

Mathäus Spiegler. 

Gemeinde Bevollmädtigtei 
Johann Spiegler; Joſeph Eberle; 
Franz Glaſenh ar dz ſaͤmmtliche zu Vols 
kertshofen. 

24.) Gemeinde Witzighauſenz witz 
Witzighauſen, (Pf. D. ungemiſcht mit 
20 Familien.) 

Gemeindevorſteher; 

Johann Sälzle, 

Gemeindepflegerz 
Andreas Bolkart. 

Stiftungspfleger: 

Georg Winkle. 
Gemeinde⸗Bevollmächtigter 
Thadeus Gruber; Martin Lauphe i⸗ 
mer; Johann Bolkardt; ſaͤmmtliche zu 

Wisighaufen. 
25.) Gemeinde Wullenfiertem. 
Sie enthälr: 
Wullenfterten, (Pf. — mit 
77 Familien) 
Gemeindbevorfteher: 
Joſeph Eberle, 
Gemeindepfleger: 
Franz Sälyte 

Stiftungspfleger | 
Karl Waurhier, _ 

GemeindeDBenv oflmäd tigtes 
Franz Delberger; Nikolaus Singer‘ 
Franz DO rt; fämmtliche zu Wullenfterten. 





XLIX. gandgeriche Wertingen. 


Diefes Landgericht enthält auf 5; Qua⸗ 
drarmeilen Flächeninhalts a6 2 ı Häufer, 3431 
Familien, und ı4821 Eeelen, und, nach⸗ 
dem die Stadt Wertingen, undder Marke 
Bieberbach indie Klaſſe der Auralgemeins 
den mit Vorbehalt ihrer Stadt: und Markt⸗ 
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rechte zuruckgetreten find, 40 Ruralgeniein 3.) Gemeinde Binsmwangen, 


den wie folgt: 


2.) Gemeinde Affaltern: 
Sie beſteht aus: 
Affaltern, (Pf. D. mit 56 Fam.); Mom. 
burg, (W. mit 6 Kam); und Sals 
manshofen,. (W. mit 4 Fam.). 
Zuſammen 66 Familien, 
Gemeindevorfieher: 
Michael Ziegelmair, Shlöner zu Affaltern. 
©emeindepfleger: 
Georg Benz, Söldner daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Alois Lippert, Shlöner daſelbſt. 
Gemeinde Bevollmädtigte: 
Joſeph Bo ſch, Shlöner in Affaltern, Anton 
Bertele, Müller in Salmanshofen, Bin: 
cenz Wagner, Söldner In Momburg, 
2.) Gemeinde Bieberbad, 
Beſtehend aus: 
Albertshofen, (W. mit 16 Fam.); 
Biberbach, (Pf. D., Poſt, und Walfapıt, 
"mit 117 Familien); Ehekircher muͤhle, 
Furthmühle, Klemeiſter, Eindden 
mit 3 Fam.); Markt, auch Markt-B i⸗ 
berb ach Markt und Schloß mit 65 Fam.). 
Zuſammen 20* Familien, 
Gemeindevorfleher: 
Xaver Schaller, 
Biberbach. 
Gemeindepfleger: 
Andreas Geſß ler, Bauer in Markt. 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Dirr, Bauer in Biberbach. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 


Soldner in Dorf⸗ 


Xaver Samaffa, Kraͤmer und Chldner 


in. Bieberbach „ Joſeph Harthauſer, 
Bauer in Albertshofen, Joſeph Kipr 
pers, Schufter in Bieberbah, Peter Gb ts 
wel, Sbdldner und Klaͤremacher in. Markt. 


Sie enthält: 

Binswangen, (Pf. D , und Judenort 

mit 184 Bam); Zollhaus, (E, mit a 

Fam.). 

Zuſammen 106 Familien. 
Semeindevorſteher: 

Franz Joſeph Gerfimair Bauer in Bins⸗ 

wangen. 
Gemeindepfleger: 

Johaun Dembarter, Wirth daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 

Auton Leix, Bauer daſelbſt. 
Gemeinde-Bevollmächtigte: 
Lorenz; Sing, Söldner und Schmid; Salo⸗ 

mon Binswanger jung, Jud, Johan 

Ruepp jung, Ebidner; und Gampp NR eur 

burger, Jud, fämmtliche in Vinswangen. 
4) Gemeinde Bliensbach. 

Sie beftebt aus: 

Bliensbach, (Pf. D. mit 36 Fam.). 
Gemeindevorfteber 

Zaver Nierle, Bauer, 
Gemeindbepfleger: 

Anton Brehptenbreiter, Bauer, 
Stiftungspfleger: 

Alois Geiz, Bauer, 

Gemeinde: Bevollmäctigter 

Alois Nollenmiller, Weber; Georg 

Burger,Cchreiner; und Joſeph Seig, 

Sdldner; fänmtliche in Binswangen. J 
5.) Gemeinde Bocksberg, 

Eie begreift: 

Bodsberg, (D. mit 46 Fam); Pins 

terbuh, (W. mit 11 Fam); Haag, 

(€. mit 2 Kam); Modelshauſen, 

(Pf. W. mit g Ram.). 

Zufammer 69 Familien. 
Gemeindevorfteher: 

Sofepp Aumiller, Färber und Eblöner 

in Bocksberg. 
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Bemeindepfleger: Shlöner, Joſeph Hapfer Schneider au. Ehld⸗ 
Joſeph Schmid, Schmied daſelbſt. ner, ſaͤmmtliche in Druisheim. 
Stifrungspfleger: 8.) Eiſenbrechts hofen. 
Andreas Brunner Shlöner daſelbſt. Sie beſteht aus: 
Semeinde:Bevolimärkhtigte: Eiſenbrecht sh o fen, (D. mit 39 Bam.% 
Joſeph Meitinger, Bauer von da, Joſeph und Zol lhaus, (E. mit ı Zam.). 
Saz zer, Bauer in Hinterbuch, Thomas Zufammen 40 Familien. 
Mairshofer, Bauer in Movelöhaufen, Gemeindevorftleher: 
6,) Gemeinde Buttenwieſen. . Georg Tochterman, Sdloner in Eifens 
Entbaltend : j brechtöhofen. 


Burtenwiefen, (Pf. D., und Judenort Gemeinderund Stiftangspfleger 
mit 136 Kam.); Feldbachhoͤfe, E. Zaver Demhbarter, Bauer von ba. 
mit a Fam.); Borberried, (M.D. mit Gemeinde Bevollmaͤchtigte: 

13 Zam.); Staͤhles muͤhle. (€, mit Joſeph Kai ſer, Sbldner; Johann Sſchil⸗ 


ı Kam) - ling, Weber, Johann Zill, Schneider, 

Zufammen ı42 Zamilien, ſaͤmmtliche in Eiſenbrechtshofen. 
Gemeindevorſteher: 9) Gemeinde Emmersacker. 

Leonhard Biplmair, Schmid in Buttens Sie enthält: 

wiefen. Emmersader, (Pf. D,mit 118 Fam.). 
Gemeindepfleger: Gemeindevorfteher: 

Alois Müller, Bauer in Feldbach. Jabkob Maier, Bauer, 
Stiftungspfleger: Gemeindepfleger: 

Marhäus Gampp, Müller auf der Staͤh⸗ Michael Wagner, Shlöner, 

lesmuͤhle. Stiftungspfleger: 
GemeindeBevollmädtigte: Peter Dembarter, Sdldner. 


Andreas Bairle, Sdldner in Buttenwiefen, Ge meinde:Bevollmächtigter 
Nepomuk Auies, Bäder daſelbſt; Joſehh FJohann Reiter, Schneider; Ignatz Strahl, 


Behringer, Schuſter daſelbſt. Bauer; Alois Felber, Sdldner; ſaͤmmt⸗ 
7) Gemeinde Druisheim. liche in Emmersader, 
Sie Beſteht auß: 10.) Gemeinde Erlingem 


Druisheim, (Pf. D. mit 76 er, Enthaltend : 
Patriwonialgerichtlich ungemiſcht zum Graͤfl. Lingen, (D. mit 46 Fam.) ; und Ehes 
Hohenyollerſchen Patrimonialgerichte Holzen). ni s (€. — — Bam.) ;und Eh e⸗ 


Gemeindevorſteher: Zufammen 50 Familien. 
Unton Deurer, Bauer, Gemeindevorfteber: 
Gemeindepfleger; Joſeph Hödrrle; Bauer, 
Jojepb Steble, Bauer. . Gemeindepfleger: 
Stiftungspfleger befteht Feiner. ulrich Reifer, Bauer, 

GemeindesBevollmädtigter Stiftungspfleger: 


Joſeph Kopp, Miller; Georg Reiner, Es ift keine Stiftung vorhanden. 
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Semeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Andreas Gerftenbräu, Soldner; Mars 
tin Kiefer, Wirth; Kaspar Hobch ſt Ads 
ter, Sdldner; ſaͤmmtliche in Erlingen, 

21.) Gemeinde Feigenhofen. 

Sie beſteht aus: 
Balletshof, EE. mit» Fam); Eich e⸗ 
lehof, (E. mit 1 Fam); Feigenho— 
fen, (D. mit 38 Fam.); und Thennbof, 
(B. mit 3 Fam.). 

Zufammen 43 Familien, 

® emeindeverfleber: 

Joſeph Wiedeman, Bauer in Balletöhof, 

Gemeindepfleger: 

Georg Zimmer mann, Shlöner in Feigens 
hofen. 

Stiftungspfleg er: 

Michael Wiedemann, Ghlöner daſelbſt. 

GSemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Hof. Gleſich, Söldner; Lorenz Kratz er, 
Bauer in Feigenhofen; und Saver Schempp, 
Bauer auf dem Thennhof. 

»2.) Gemeinde Fraunftetten. 

Sie begreift: 

Sraunftettenm, (Pf. D. mit 20 Fam.); 
Hinterried, (fl. D. mit ı6 Fam.); 
und Höhftädigof, (E, mit + Fam.); 
Zufammen 37 Familien, 

Gemeindevorfteher: 

Andreas Gerfimair, Weber und Shlöner 
in. $raunftetten, 

Gemeindepfleger: 

Zaver Hinterma ir, auer daſelbſt. 

Stiftumgepfleger:. 

Alois Scherer, auer In Hinterried. 

GemeindesBevollmädtigte: 

Georg Dietrich, auer in Hiuterried; 
Anton Lippert, auer in Fraunſtetten; 
und Georg Wenger, Bauer in Hinterried. 


— — —— 


13.) Gemeinde Gottmannshofen, 
Dahin gehören : 
Geratshofen, (D. mit 57 Fam.); 
Gottmannshofen, (Pf. D. mit 3o 
Fam.)Reats hofen, (D. mit 36 Fam.); 
Zuſammen 123 Familien, 
GSemeindevorſteher: 
Joſeph Lieppert, Bauer und Wirth im 
Geratöhofen, 
Gemeindepfleger: 
Johann Falch, Bauer in Gottmannshofen. 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Sailer, Bauer in Reatöhofen, 
GemeindesBevollmädtigte: 
Martin Wentz ſt ein, Shloner in Gottmannds 
hofen; Zaver Forg, Shloner in Reats— 
bofen, und Andress Schufter, Schneider 
daſelbſt. 
34.) Gemeinde Hegnenbach. 
Sie beſteht aus: 
Hegneubach, Ppf. D. mit 35 Fam.); 
Lüftenberg, (W. mit 3 Fam.); und 
Riſchgau, (D. mit 22 Fam.). 
Zuſammen 60 Familien, 
Gemeindevorfteber: 
Georg Miller, Bauer. in Hegnenbach. 
Gemeinderundzugleih Stiftung 
pfleger: 
Midel Wagner, Bauer in Rifchgam, - 
Gemeinde: Bepollmädtigte: 
Zaver E fer, Bauer in Hegnenbach; Alois 
Nerbinger Schneider daſelbſt; Martin 
Reiter, Schneider in Riſchgau. 
5.) Gemeinde Herarsrieb. 


Enthaltend x 
Herarsried, (Pf. D mit 54 Famil. 
patrimonialgerichtlich zum graͤfllich Hohenzols 
leriſchen Patrimonialgericht Holzen). 
Gemeindevorſteher: 
Johann Jaſer, Bauer. 
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Gemeindepfleger: 

Michael Seemüller, Bauer. 
Stiftungspfleger beſteht keiner. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Joſeph Fafer,. Bauer; Johann Zingl⸗ 


hard, Shlöner; und Aoistifele, Bam; 


ſaͤmmtliche im Heratöried, 
so Gemeinde J 

Sie beſteht aus: 

Herbertshofen, (Pf. D. mir65 Fam.). 
Gemeindeporfteher: 
xaver Schurer, Bauer, 
Gemeindepfleger: 

Georg Schmuttermaier, Bauer. 
Stiftungspfleger: 

Johann Kiefer: jun. Viuer, 
Gemeinde: Bevollmäkbrigter ı ;o 

Avis Heichele; Marin Gollinger;z 


Klement Morlgerzialle 3: Shlöner, und. 


fämmtliche in Herbertshofen. 


17) Gemeinde Hettlingen. 
Beſtehend aus: 


Hettlingen, (S. »mit 19 Ram.); und 
Marzelftetten, (B,“ mir 6 Famif.)3 


Zufammen 26 Famillen. 
Gemeindevorſteher: — 
Mathias Deifenhofer, Bau in Hett⸗ 
lingen. 
GSemeindepflegert 


ſtetten. 
Stiftungspflegers 

Es iſt feine Stiftung vorhanden. 

BGemelnde⸗Bevollmaͤchtigte 
Franz Joſeph Deiſenhoſfer, Bauer; Alois 
Edin, Söoͤldner; und Sebaſtian -Gırts 
maier, Bauer; ſaͤmmtliche in Hettlingen. 


18.) Gemeinde Hirſchbach. 
Enrbaltnd: 
Hirſchbach, (Pf, D. mit 38 Famil.) ; 


= nenn 
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Nuiſchnau, (W. mit 4 Fam.); und Pof 

fenried, El. D. mir +4 Familien). 

Zufammen 56 Familien, 
Gemeindevorſteher; 

Michael Eſchai, Bauer in Hirſchbach. 
Gemeindepfleger: 

Michael Schmid, Sattler deſennn. 

Stiftungspfleger: 

- Georg Scherer, Bauer dafeldft. 


"Bemeindes® evollmädtigte: 


Joſeph Gumph, Banes in Hirſchbach; 
Joſeph Hintermair, Vauer in Poſſenried; 
und XRaver Laſchenegger, Bauer in 
Hirſchbach. 


19.) Gemeinde Hohenreichen, 


Sie begreift: 

Hoh enr eich en, (D. mit 51 Familien). 
Gemeindevorſteher: 

Michael Miller, Bauer, 
Gemeiudepfleger: 

Auſelm Bed, Echreiner, 
Stiftungspfleger: 

Es iſt feine Stiftung vorhanden. 
Gemeinde; Bevollmächtigte: 
Joſeph Kraus, Sdldner; Anton ‚Al 

mer, Weber; und Mathias Eraubs 

waffer, Müller; ſaͤmmiliche in Hohen⸗ 

reichen. * 


20.) Gemeinde Holzen. 
Niklas Grasheu, cetdauet m Br } * mal 


Sie betebt aus: 
Allmanushbofen, (fl. D. wit 73 Sam.); 
Hahnenweller, (W. wir 4 Famil.) ; 
Holzen, (voriges Frauenflofter, Schloß 
mit einem Vencfiziaten, und Sit des Patri— 
monialgerichts Holzen mit 9 Ramilien); 
Schwaighof, (E. mit i Zam.);) fämmts 
liche Dite ungemiſcht VER: 

Zufammen 87 Familien, 


Gemeindevorfteber: 
Johann Schwaler, Sdldner in Holzen 
—— * 


ı021 


Bemeindepfleger: 
Mathias Hamph, Shlöner mb 
Almannehofen. 
Stiftungspfleger beſteht Feiner. 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Leonhard Brüderle, Sdlduer; Michael 
Riegl, Bauer, und Franz Anton Lips 
pert, Bauer; fämmtlihe in Allmannds 
hofen. 
21.) Gemeinde Kuͤhlenthal. 
Eie begreift: 
Aslingen, (M. mit 4 Fam.); AUmzens 
Hof, (E. mit ı Fam); Bertingen, 
(W. mir 6 Fam); Kühlenthal, @. 
mit 33 Familien), 
Zufammen 44 Familien. 
Gemeindevorſteher: 
Alois Maier, Bauer in Fertingen. 


Schreiner in 


BR 


Gemelnde-und zugleich Stiftungé⸗ 


pfleger: 
Anton Hdlzle, Mahler in Kuͤhlenthal. 


Gemeinde: Bevollmädtigte: 


Joſeph Kuhn, Bauer in Küplenthal, 


‚Zofepp Gumph, Bauer in Ahlingen; Jo⸗ 
hann Schregmair, Bauer in Kühlen 
thal. 
a2.) Gemeinde Langenreichen. 
Sie enthält: | 
gangenreichen, (Pf. D. mit 66 Fam.); 
gangenreihermähfte, (E. mit v Fam.); 
und Zeifenriederhdfe, E. mit a Fam,). 
Zuſammen 69 Familien, 
Gemeindepvorfteher: 
Andreas Kratzer, Bauer in 
Gemeindepfleger: 

Zaver Nißl, Schreiner von ba. 
Stiftungdpfleger: 

Joſeph Dirr, Bauer dafelbft. 
GemeindesBenollmädtigte: 

Michael Schufter, Schufter; Franz Sche i⸗ 


Langenrelchen. 
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ber, Schmid; und Zaver Bobinger, 
Sdldner; ſaͤmmtliche in Langenreichen. 
a3.) Gemeinde Laugua. 
, Sie befteht aus: 
——Laugaa, (Pf. D. mit 99 Familien). 
Bemeindevorfteher: —7* 
Michael Wieled bach er, Bauer und Sbldner. 
Gemeindepfleger: 
Andreas Straub, Krämer, 
Stiftungspfleger: 
Johann Schnell, Müller. 
Gemeinde» Bevollmädtigter 
Georg Weishaupt, Bauer, Jofeph 3 im⸗ 
mermann, Sdlduer und Schneider; und 
Anton Domler, Söldner und Schuſter; 
ſaͤmmtliche in Laugna. 
24.) Gemeinde Lauterbrunn. 
Sie befteht aus: 
gauterbrunn, (Pf. D. mit 65 Fam.) 
Gemeindevorfteber: 
Jakob Graber, Bauer, 
Gemeindepfleger: 
Mathias Nager, Eblöner. 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Wiedemann, Bauer, 
Gemeinde Bevollmägtigte: 
Joſeph, Dreiher, Sdloner; Johanu 
Georg Straub, Sdldner; Georg Hitz⸗ 
ler, Sdldner uud Schmid, ſaͤmmtliche 
in Lauterbrumn, 
25) Gemeinde Meitin 
Sie enthält: 
Meitingen, (D. mit einem Benefizlum 
mit 59. Bam, Zreiherrl. von Schnur he iniſch 
Patrimonialgerichtlich. 
—Gemeindevorſteher: J 
Chriſtoph Spiegel, Bauer. 
Gemeindepfleger: “ 
Joſ. Zimmermann, Sattler, und Sdldner. 


Stiftungspfleger: beftehs Feiner. 


[ 


gen. 
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GemeindesBevrollmidtigte: 
Johann Kraus, Sbldner; Gabrtel Efer, 
Schneider, und Edloner,; Kaſpar Lehe 
‚man, Shlöuer, und, Weber, fämmtliche 
in Meitingen. 
26.) Gemeinde Oberthuͤr heim. 
Enthaltend: 
Oberthuͤr heim, 
„ Semeindevorfieher: . 
Johann Kratzer, Wesner ‚und Sdldner 
in Oberthuͤrheim. 
Gemeiude- und Stiftuwngspfleger: 
Andreas Schwaiger, Bauer dafelbil. 
Gemeinde: Bevollmächtigte: 
Anton Schmid, Ebloner;. Math. Laus 
te ker Söldner ; Leonhard Lapler, Sold⸗ 
; fänmtlidye, in Oberthuͤrhrim. 


— Ela: Dfierbud ; mit 
O ſter buch, (Pf. D. mit 41 Fam, ex- 
clusive des k. unmittelbaren gerichtäbaren 
Wirthshauſes ungemiſcht Patrimonialger, 
Hohemgolleriſch zu Holzen.) 
Gemeindevorſteher 
Simon Maller, Bauer. 
Gemeindepfleger: 
Joſeph Dirr, Bauer, - 
Stiftungspfleger: beſteht Feiner. 
Gemeinde s Bevollmäcdtigter 
Michael Miller; Shloner ;Math. Grübl, 
Sdldner; Alois Gut, Bauer; ſaͤmmtliche 
in Oſterbuch. 
26.) Gemeinde Pfaffenhofen. 
Beſteht aus: 
Bartelſtock, —Dä — —⏑—— 
(3 Er, jede mit 1 Fam.) und —— 
ho fen, (Pf. D. mit 100 Fam. 
Zuſammen 102 Familien, 
Gemeindevorfleher: 
Sgnag Sailer, Bauer in Pfafienhofen, 
Gemeindepfleger: 
Peter Glas, Sbldner und Waguer daſelbſt. 


(D. mit 5o Fam.) 


mw DD — 
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Stiftungspfleger: 

Ignatz Wenger, Wirth daſelbſt. 

Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Andr. Beh, Bauer; Aug. Braun, Soͤldner, 
und Bernd. Wörle, Sdldner; ſaͤmmuliche 
in Pfaffenhofen, 

29.) Gemeinde Prettelshofen, 
Sie beſteht and; 

Prettelshofen, (Pf. D. mit 3o Fam.) 
—Gemeindevorſteher: 
Philipp Meitinger, Sbldner. 

Gemeimdepfleger: 

Joſeph Leir, Bauer, 

Stiftungöpfleger: 

Uri Maierle, Bauer. 

Gemeinde: Bevollmäkbtigte: 
Zohann Wiefer, Shlöner, und Schaͤff⸗ 
ler; Ulrih Spengker, Sdlduer u. Schrei⸗ 
ner; u, Ant. Shmuttermair, Etiduer 
ſaͤmmtliche in Prettelshofen. 

30.) Gemeinde Rieblingenz mit: 
Asbach, (W. mit 16 Fam.); und Riebs 
lingen,(D. mit 47 Bam, ) Zufammen63 Fam, 

Gemeindbepvorfteber: 

Joſeph Schurer, Bauer in Rieblingen. 

Gemeindbepfleger: 

Michael Krifta, Metzger von ba, 

Stiftungspfleger: 

Johann Gäbele, Wirth in Asbach. 

Gemeinde» Bevollmädtigte: 

Franz Stuhler, Bauer im Rieblingen ; 
Georg Deubler, Söltner dajeloft; und 
Uri Wiedeman, Shlöner dafelbf, 

3:1.) Bemeinde Roggten mit; 
Roggten, (D. mit 48 Fam.) 

Gemeindepnorfteher: 

Georg Stoll, Bauer, 

Gemeindepfleger: 

Leonhard Schnell, Baur 

Stiftungspfleger: 

@rorg Bärzele, Bauer, 
ze’ 
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Gemeinder Reuo!lmäcdtinate: 


Johann Wagner Dauer, Mach. Bergtbas: 


ler, Sölvuer; und Michael Schießel, 
Soldner und Schneider ; fämmtliche in 
Roggten. 

33.) Gemeinde Sontheim. 
Sie befteht aus: 
Sontheim, (D. mit Bm) 

Gemeindevorfteher: 

Zaver Schnell, Bauer. 

Gemeindepfleger: 

Alois Miller, Bauer, 

Stiftungspfleger 
Martin Klieber, Wirth. 

Gemeindes BevolImädtigte: 
Kafpar Buek, Bauer; Mathis Schw 
jter, Shlöner und Schreiner, u. Michael 
Kempter, Sblöner und Sattler; ſaͤmmt⸗ 
liche in Sontheim. 


33.) Gemeinde Unterthuͤrheim. 
Sie beftebt auß: 
Untertbärheim, (Pf. D. mit 159 
Familien.) 
Gemeindevorfteher: 
Joſeph Strehler, Landarzt. 
Gemeindepfleger: 
Georg Wiedemann, Sölduer. 
Stiftungspfleger: 
Marhind Lorenz, Wirth. 
GemeindesBevollmädhtigte: 
Georg Scherer, Soldner; Alois Braun, 
Schuiter ; und Michael Miller, Shlner ; 
fämmtliche in Unterehürheim,. 
3,)© 
Sie euthaͤlt: 
Haufen, (D. mit 35 Fam.); Haufe 
mühle, (E. mit ı Kam); Scfrank: 


mahlle, (E. mit Fam.)3 B Eh) 


(Pf. D. mityo Fam.); Biefeumtnte, 
(€. mit a Zamıilie). ' ) 
Zufammen 98 Bamiliet, J 


meinde Biltendadi 16:18 


- 1 — 
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Gemeindevorſteher; 
Johann Müngele, Bauer in Bilde, 
Gemeindepfleger: 


Franz Joſeph Demharter, - Bader’ fm 
Hafen, 


Stifrungsdpfleger: 
Johann Haßlinger, Schufter und Shld; 
ner in Villenbach. 

GemeindesBevollmädtigte: 
Johaun Wiedemann, Bauer in Billen: 
bad) ; Michael Unſorg, Sdlduer dafelbfk; 
"und geonhard ———— acker, Weber in 
Hauſen. 

35.) Gemeinde Wengen. 

Sie begreift: 

Baierhof, (E. mit ı Fam.); Baier 
mühle, (E. mit 1 Fam.); Dempart, 
(€. mit = Fam,); Wengen, Pf D. 
mit 33 Familien). 

Zufammen 38 Familien. 

Gemeinbevorfleher:- 

Leonhard Weishaupt, Shlyner in Wengen. 


- Bemeindepfleger: 


Sofepb Holaud ‚Bauer bafelbft, 
Stiftungspfleger: 
Franz Sofepp Gallenmäller, Bauer 
bafelbft, 
BGemeinderBevollmädtigte: 
Joſeph Gutmann, Shloner; Leonhard 
Wetz ſtein, Shlöner; und Thadaͤ Dirr, 
Soldner und Schufter ; fämmtliche in Wengen, 
36.) Gemeinde Wertingen, 
Mit Wertingen, (Stadt: mit Ruralges 
‚meinbdes Berfaflung, Sitz des k. Landge⸗ 
ridhtes, und Reutamtes mit 45. Zamil.) , 
Reitehvf, (&; mit a Familie)... 
Zufammen 453 Familien. 
Gemeindevorftehrr: 


Woſeph Deriie es i;: — — 


2Gemelndepfleger: 


— —— 
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Stiftungspfleger: 
Zaver Heimer, Seifenſieder. 
Gemeinde: Bevollmäcdtigte: 


Kan. Roc, Rothgerber; Iofepp Bund, 


Bauer; Bernhard Gerfimayr, Wirth; 
Philipp Shufter, Schneider; u. Anton 
Gnandt, Müller; fänmtliche in Wertingen. 
37.) Gemeinde Weftendorf, mit: 
Dftendorf, (D. mit 39 Fam); Wal, 
tershofen, (D. mir a3 Fam); u. We⸗ 
ftenborf, (Pf. D. mit 90 Fam.); zus 
fammen ı53 Familien, 
Gemeindevorſteher: 


Leonhard Wagner, Bauer in Weſtendorf. 


Gemeindepfleger: 

Joſeph Schaller, Rothgerber daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Xav. Bertenbreiter, Wirth daſelbſt. 

Gameinde :Bevollmädtigte: 
Joſeph Mad, Bauer in Oftendorf; Joſeph 
Schwarzbart, Shloner-in Weſtendorf; 
und Georg Schmid, Shlöner in Walterds 
hofen. 

38) Gemeinde Wortelſtetten: 
Sie beſteht aus: 
Greggen-und Mayerhof, (2 E. mit 
a Fam.); Neuweiler, (WB. mit 10 as 
mitien) ; und Wortelfterren, (D. mit 
49 Kam ); zufammen 61 Familien, 

Gemeindbevorfteber: 

Joſeph Falch, Bauer in Wortelftetten, 

Gemeindepfleger: 

Leonhard Kuhn, Shlöner baſeldſt. 

Stiftungspfleger: 

Joſeph Kranz felder, Ziegler von da, 

Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Georg Kuhnle, Wirth bafelbit; Xaver 
Foag, Bauer in Neuweiler, und Michael 
Keatzer, Bauer auf dem Greggenhof. 


— ⸗—2— 22 
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39.GemeindeZuſamaltheim mit: 
Gauried, (EE. mit Fam.); und Zu⸗ 
amaltheim, (Pf. D. mit 95 Fam.); 
zufammen 96 Familien, 
Gemeindevorſteher: 
Fr. Joſ. Mairshofer, Bauer in Zuſam⸗ 
altheim * 
GSemeindepfleger; 
Fr. Joſeph Deifenhofer, Bauer daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Johann Wiedemann, Müller von da. 
Gemeinde:Bevollmädtigte: 
Alois Deifenhbofer, Fauer in Gauried; 
Mid. Dembarter, Edldner in- Zufanıs 
altheim; u. Franz R auner, Schufter dafelbft. 
40.) Gemeinde Zufamzell; mit: 
3ufamzell, Pf. D. mit 60 Fam.) 
BGemeindevorfteher: 
Joſeph Seitler, Shlöner. 
Gemeindepfleger: 
Auton Bill, Shlöner. 
Stiftungspfleger: 
Georg Käßma ir, Shlöner. 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
SKofeph Bihler, Bauer; Johann Nas 
nefzky, Wirth; und Leonhard Efer, 
‘Bauer; fänmtliche in Zuſamzell. 


CLXIV.) 


Bekanntmachung. 


(Die ordentlihen Erſatz⸗ Wahlen für Gemeinde : Stel- ' 
Sen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefttät 
des Königs. 
In Betreff der ordentlichen Erfaß: 
Wahlen für Gemeinde: Stellen find am se, 
d. M. nachfolgende allerhoͤchſte Be ſtimmungen 


rn 
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gegeben worden, welche hlemit befannt gu 
wacht werden, 
I. 

Um zu beftimmen, welche bürgerlichen 
Magiſtrats-Raͤthe durch das Loos austreten 
follen, werden fo viele Zettef gefertiget, 
als. bürgerliche Magiſtrats-Raͤthe bey ber 
erften Wahl im Jahr 1818 aufgeftellt wors 
den find; bie eine Hälfte dieſer Zettel, wels 
che wit Nummern zu verfehen find, erhält 
die Inſchrift: „tritt aus, die andere 
Hälfte hingegen die Infchrift: „werbleibe;" 
ift die ordentliche Zahl der bürgerlichen 
Magiſtratsraͤthe nicht vollftändig, fo wird 
die erſte Hälfte der Zettel um die Zahl ber 
fehlenden Magiftraısräche vermindert; das 
heißt, wenn von 12 Gtellen gegenwärtig 
nur »o, beſetzt find: fo können nur 4 In⸗ 
dividuen ftatt 6 austreten, alfo nur 4 Zettel 
mit der Inſchrift, — aus,’ gefertis 
ger werden. 

Die verfchloffenen Zeitef werden in ein 
Gefäß gelegt ; und jeder bürgerliche Magis 
ſtratsrath entnimmt hieraus einen Zettel, 
welcher auf jeden Zug fogleich geöffnet wird, 
um defjen Inhalt in bas Protocol einzus 
tragen. 


Dieſe Handlung muß im verſammelten 
Magiſtrate, und zwar in Gegenwart des 


Wahl: Commiffärs vorgenommen werden. 
In gleicher Art wird der Austritt eines Drits 
theils des Gemeinde; Bevollmächtigten be 
ſtimmt. 
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I. 

Die nicht austretenden bürgerlichen 
Magiftratsrärhe, und Gemeinde» Bevolls 
mächtigten follen auf die Lifte der hoͤchſtbe⸗ 
fteuerten Gemeindeglieder gejrgt werden, 
jedoch mit der Bemerkung, daß fie dur 
das Loos beftimmt find, an ihren, bisherigen 
Stellen zu verbleiben, wonach fih von felbft 
verftieht, daß die Zahl der hoͤchſtbeſteuer⸗ 
ten Hälfte, oder des Dristheiles der Ger 
meindeglieder mit Einfchluß der nicht auss 
tretenden bürgerlichen Raͤthe, und Bevoll⸗ 
mächtigten berechnet werden muͤße. 

IH. 

Die in bisheriger Funktion verbleibenden 
Magiftratsräche, und Gcmeinde » Bevoll: 
machtigten koͤnnen bey der Wahlder Wahl: 
männer niche Fonfuriren, und als Wahl: 
männer nicht gewählt werben. 

IV, 

Die Erfakmänner der bürgerlihen Mas 
giſtratsraͤthe treten analog zur Hälfte, jene 
der Bevollmächtigten zu einem Drittheile aus; 
Der Abgang wird durch die mächite 
wieder erfeßt. { 

Augsburg den 14. September 821. 
Königliche Baierifhe Regierung des 

Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Link, Vizepraͤndent. 


v. Raiſer. 
coll, LUndig. 
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(CLXV.) 
Befanntmahung _ 

(Die erletigte Pfarrey Herbolzheim betreffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät 
des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Faber 
iſt die Pfatrey Herbolzheim in Defanat 
Windsheim erledigt worden, deren jährlicher 
Erteag in der Faffion von 1807 auf 478fl.; 
und in der repidirten, aber noch nicht abs 
geſchloſſenen Faſſion von „Bro auf 527 fl. 
51 ıfa Pr. berechnet worden iſt. Die Ber 
werber un diefe Pfarren haben fih binnen 
vier Wochen zu melden. | 

Ausbach den ı. September 1821. 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Lug 
Memminger, 
CLXVI.) 
| Bekanntmachung. 


(Die Erledigung des Detanats und der Dfarrey 
Feuchtwang betreifend.) 


Sm Namen-Seiner Majeftät 
des Königs. 
Durch die Beförderung des Dekans 
PM rinzing ift das Defanat und die Pfars 
rey Feuchtwang erledigt worden, Der 
Ertrag diefer vereinigten Stelle ift durch bie 
abgeſchloſſene Faſſion auf »a00 fl. feftgefeßt. 
Die Bewerber haben fich binnen vier Wo⸗ 


chen zu melden. 


Ansbach den 7. September 1821, 


Königliches proteftantiiches Eoufiftorium. 


v. Lutz. 
Memminger, 


— 


— 


ud 
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Befanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Gailnau betrefeub.) 
Am Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Schulz ift die Pfarrey Gailmau im 
Dekanate Infingen erledigt worden, Der 
Ertrag diefer Pfarrey iſt nach der Faſſion 
von ı8o7 auf 865 fl. zo fr.; mach jener 
von 1810, welche ebenfalls noch nicht abs 
gefchloffen it, auf 750 fl. 53 fe. berechnet, 

Die Bewerber haben fih Binnen vier 
Wochen zu melden, 

Ansbach den 7. September 1821. 
Könige. proteftantifhes Conſiſtorium. 

v. 2uß, 
Memminger. - 


-— 


Dienft-und Kreis-Notizzen. 

Se. E. Majeftät haben unterm 21. 
Augnft 1. J. der von ber Manhoferifchen 
Verwandtſchaft auf das Man hofer iſche 
Benefizium zu Großkitzighofen 
fuͤr den Erfapuziner Priefter Joſeph Paulin 
Lederle ausgeſtellten Praͤſentation die 
allerhoͤchſte Beftärtigung zu ertheilen geruht. 


Mittels allerhoͤchſten Reſerlpts vom 31. 
Auguſt d. J. wurde die Pfarren Warmiss 
ried, Landgerichts Mindelheim, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Oberdief fen, Priefter 
Joſeph Wießmuͤller, umd bie dadurch 
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erledigte Pfarrey zu Dberdieffen, Laud—⸗ 
gerichts Buchloe, dem Priefter Alois Göp: 
‘Singer, Stadifaplan zu St. Peter in Neu: 
burg alergnädigft verleihen, 





Vermoͤg allerhöchften Meicrives vom 
31. Aiguſt d. J. haben Se Königliche Mas 
jeſtaͤt beſchloſſen, das Curat und Schulbene⸗ 
fixium zu Gabelbach erkreit, k. Landge— 
richts Zusmarshauſen, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Achsheim Prieſter Mathias Knoͤpf— 
le zu verleihen, 





Durch allerhoͤchſten Befhluß vom 3x, 
Anguſt 1. J. wurdetie Pfarren zu Ofter: 
ſchwang, Landgerichts Immenſtadt, nach 
der Cfaffifieationsreiße der im Jahre 1817 

u Augsburg geprüften Pfarrfanbidaten , 
dem Priefter FranzKaver Öuggenberger, 
"Stadtfaplan zu Hoͤchſtaͤdt, allergnaͤdigſt ver⸗ 
liehen. 





Unterm 10. September l. J. geruhten 
Se. Koͤnigliche Maieftät die von dem 
Heren Fürften Fugger von Babenhanfen 
für den bisherigen Pfarrer zu Immelſtetten 
Priefter Anton Baader auf die Pfarrey 

Rettenbach Landgerihts Ottobeuren, 
dann fuͤr den Exkapuziner Prieſter Thomas 
Schabel auf die Pfarrey Immelſtetten, 
Landgerichts Tuͤrkheim ausgeſtellten Praͤſen⸗ 
tationen allergnaͤdigſt zu beſtaͤttigen; und 

- unterm 15. September d. J. die Pfarren 

- zu Krugzell, Landgerichts Kempten, dem 
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bisherigen Pfarrer zu Ellhofen, Pries 
ſter Aloys Baader, und die dadurch ers 
ledigte Pfarrey zu Ellhofen, Landgerichts 

Weiler, nach der Elaffificationsreihe der 
im Jahre 1817 zu Augeburg geprüften 
Pfarrcandidaten, dem Priefter Franz Kaver 
Marıas, Kaplan zu Aichach; ferner 
das Euratbenefijium zu Oberwittelsbad 

: dens bisherigen Curatprieſter zu Lichtenau, 
Landgerichts Heilsbronn, Aaron Kurz ak 
lergnaͤdigſt zu übertragen, 





Se. Koͤnigliche Majeftät Haben mit 
tels allerhoͤchſten Refcripts vom 10. Sept. 
d. J vllergnaͤdigſt befchloffen, daß dem 
Pfarrer zu Steinheim Priefter Johann 
Friedrih Bauer bey Gelegenheit feines 
Priefter: Yubildums die Fönigliche befontere 
allerhöchfte Zufriedenheit über feine dem 
Staate und der Kirche 50 Jahre hindurch 

treu gefeifteten Dienfte zu erfennen gegeben 
werden fol, 


Se Königlihe Majeftit Haben durch 

’ ein allerhöchftes Meferipe vom 9. September 

d. %. die Verfeßung des bisherigen Landger 
richtodieners Wagn e r zu Immenſtadt an das 
koͤnigl. Landgericht Oberdorf zu genehmi⸗ 
genzund die Anftellungdes bisherigen rrichtss 





dienersgehuͤlfen in dem Zivifarrefte zu Müns 


hen Franz Kaver Neumaier als Landge⸗ 
richtsdiener zu Immenſtadt allergnäbigft 
anzuordnen geruht. 


— r ſ 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
717.) Geffenthiche Vorladung.) 

Das koͤnigl. baier. Appellationsgericht des 
Oberdonaukreiſes, als Kıimingl » Strafgericht , 
bar gegen dem flüchtig gegangenen Sebaſtian 
Reißner von Unterwiefenbad, kodnigl. 
Landgerichts Roggenburg, wegen Verbrechen 
bed Diebſtahls vermdg Erkenntulſſes vom 19. 
Julinl. J. das Ungehorſams⸗-Verfahren ers 
fannt. 

Sebaſtian Neißner wird daber vorgeladen , 
binnen einer Frift ven3 Monaten ſich vor unterfers 
tigtem Gerichte zu fielen, und aufgefordert, 
fich weiterö zu verantworten. 

Babenhaufen den 3. Auguſt 1821. 

Fuͤrſtl. Fugger Babenhauſenſches Herr⸗ 

ſchaftsgericht. 
v. Braunmuͤhl, Herrſchaftsrichter. 





718) (Borladung.) _ 

Der Handlungsdiener Ehriftopp Model, 
der fich ſchon vor geraumer —* von hier mit 
Hinterlaſſung einiger zur Zeit unter aͤmtlichen 
Siegeln liegenden Mobilien entfernte, und defs 
fen Wohnort feitber nicht ausgemittelt werben 
konnte, wird, nachdem fich mehrere Gläubiger 
deſſelben bei unterfertigtem Gerichte meldeten, 
und auf Bezahlung dringen, anmit auf den®rund 
bes Geſetzes Cod. jud, bav. Cap. 5. $. 3. Nro 4, 
aufgefordert, binnen a2 Monaten um fo zuvers 
laͤſſiger feine Erklärung, auf welche Art er feine 
Glaͤubiger befriedigen wolle, und welche Diss 
pofition mit den zurüdgelaffenen Mobilien ges 
troffen werten foll ? abzmgeben, ald nach fruchts 
lofem Umlauf gedachter Frift, die in gerichtlis 
der Sperre ſich befindenden Effekten inventas 
sifirt, und anf ben Grund bed hergeſtellten In⸗ 


— — — — 
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ventariums die weitern rechtlichen Berfuͤgungen 
erlaffen werden würden. 
Zeutershaufen den 20, Auguft 1821. 
Königl, Baierifches Landgericht. 
v. Pollniz, Landrichter. 


— — J— 


719.) (Gantedikt.) 

Joſeph Mäller, Zapfenwirth zu Bett⸗ 
linshauſen hat ſich wegen Ueberſchuldung 
zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, uud ſich dem Gauts 
verfahren unterworfen, daher folgende Edikts⸗ 
tage feſtgeſetzt werden: als 1.) zum Verſuche 
guͤtlicher Nachlaß⸗, und Friſtenbehandlung, in 
deſſen Zerſchlagung aber zu Anmeldung der For⸗ 
derungen, und Beibringung ber Mechtöbehelfe 
Dienftag der a. Dftober 1.3.5 2.) zur Anbrin⸗ 
gung der Einreden Dienftag ber 6. November 
1, 3., und 3.) zur Schlußverhandlung Donnerftag 
der 6. Dezember I., 3. inner welchem Termin 
der a1. Nov. zur Abgabe der Gegenerinnerungen, 
und der 6. Dezember zur Abgabe der Schlußs 
erinnerungen beftimmt wird. 

Alle diejenigen , welche an Joſeph Mils 
ler aus welch immer für eiuem Grunde eine 
Forderung zu machen haben, werben mın bie: 
mit aufgefordert, an vorerwähnten Tagen ents 
weder iu Perfon, oder durch binlänglid) Be⸗ 
vollmächtigte jedesmal bis Morgens 9 Uhr im 
biefjeitiger Landgerichtsfanglei zu erfcheinen , und 
zwar unter dem Rechtönachtbeile, daß das Nichte 
erfcheinen bei der erjten Tagsfahrt bie Aus⸗ 
fehließung von der Sant s Maffe, und bei dem 
übrigen Tagsfahrıen die Ausfchliefung von der 
treffenden Handlung nad fich ziehe. 

Zugleich wird am erfien Ediftötage den 2. 
Dftober dad Gantanwefen dem bffentlichen Ber« 
Laufe vorbehaltlich der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger untergeſtellt. 

7» 
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Dasfelbe befteht: a.) in Wohnhaus undStadl 
anter einem Dad) ; b.) in 5/8 Tagwerf Garten; 
e.) in, der vertheilten Gemeindögerechtigkeit, 
und zwar 3 Krauttheilen, 5/8 Jauchert Aders, 
und 2 7/3 Tagw. Maads; d.) dem Anfpruch 
auf die noch unvertheilte Gemeindsgerechtigkeit; 
e.) in 25/8 Jaucherten bodenzinfiger Aecker, 
und f.) in der udthigen Hauss und Baumannds 
fahrniß. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an bes 
fagten Zagen hierorts zu erfcheinen, und ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben, wobei jedoch 
Sremde, und Unbefannte über Leumund , und 
Vermögen ſich legal auszuweifen haben, 

Slertiffen den 5. September ıBaı. 

Koͤnigl. Baleriſches Landgericht. 
In Abwefenheit des k. Landrichters 
ber k. J. Aſſeſſor Schmid. 


720.) GBerkaufsedikt.) 

Auf Antrag der Kreditoren des Sdldners 
Georg Bachmann zu Weißingen wird 
am Freitag den 19. Dftober d. J. Vormittags 
von q bis ı2 Uhr in der Kanzlei des unterfertigten 
Ponigl. Landgerichts deſſen Soͤldanweſen dffent: 

lich, jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Gläubiger, verfteigert werben. 

Diefed Shldanwefen befteht a.) in einem ges 
mauerten Wohnhaus Nro. 53 fammt daran ges 
bautem Stadel, und ı/B Tagw. MWurz » und 
Oraögarten ; darnn b,) ins ıfa Tagw. Maads 
auf der Reute; c.) ı Tagw. Maads auf ber 
Linfenau; d.) dem dritten Theil vom 3 ıfa Vrel; 
Maads im Geibert; e.) »fa Ichtt. großen Betts 
aders Gilt: und befiandbar zum k. Rentamte 
Dilingen ; und f.) in ıfy Ychrt. Ackers von der 
Nachtwaid; dann einer Kuh, Heu und Stroh, 
Haus und Baumannefahrniffen. 

Kaufsluftige werden zu der Verkaufs Ver⸗ 

- handlung eingeladen, und Fremde haben fich 


nn 
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mit den ndthigen Vermögens = und feumundss 
zeugniffen zu verſehen. 
Dilingen den 10. Eeptember ıBrı. 
Könige. Bateriiches Landgericht. 
z Still, Landrichter, 





731.) (Borladung.) 

Die Mia Anna Mairle verwittibte Baͤu⸗ 
tin von Herbertshofen ift Willens, ihren 
Hof einem ihrer Kinder zu übergeben, und ſtell⸗ 
te die Bitte, ihre fämtlichen Gläubiger zu eis 
nem guͤtlichen Benehmen wegen Berbpporhizts 
rung, und Gtehenlafjung der Kapitalien vorzu— 
laden. 

Es werben baber alle jene, weldye aus mas 
immer für einem Grunde Forderungen an die 
Maria Anna Mairle zu machen haben, biedurch 
vorgeladen, bei Etrafe des Ausfchluffes am 
Dienftag den 9. Oftober d. 3. bis Frühe q Uhr zur 
Anbringung Ihrer Forderungen dahlerzu erjcheinen, 

MWertingen den 10, September ı8aı, 

Königlich. Baierifches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 


722.) (Setraibverfauf.) 
Mon den, auf dem Fruchtlajten des k. Rent 


amts Nain in Niederjchönenfeld vorraͤthig lies 


genden Früchten, werben am ı9. &eptember d. 
3. 10 Schaff Roggen und 26 Schaff Haber, 
dann am 29. September d. J. 17 Schaff Rog⸗ 
gen, und 26 Schaff Haber an den Meiſtbiethen⸗ 
den verfanft werden. 

Kaufsliebhaber werben hiemit eingeladen, 
an den obbeftimmten Tagen jedesmal Vormits 
tags sollhr in hiefiger Rentamtskanzley zu ers 
ſcheinen. 

Niederfchdnenfeld am 10. September 1821. 

Königl. Rentamt Rain, 
In fegaler Abweſenheit des k. Rentbeamten. 
u Letzguß, Oberſchreiber. 
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933.) : (Wbermaliger Verkauf.) 

Das im Kreis intelllgenzblatte für den Ober⸗ 
donau Kreis d. J. Nro. 19 Urt. 465 befchries 
bene Andreas Zilliſche Gantanwefen zu Heißes⸗ 
heim, wird, da ſich biäher fein Käufer gemeldet 
bat, wiederholt der Verfteigerung am Montag 
den 15. Dftober I. J. unterworfen, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Donaumbıch am 11. September ıBaı,. 

Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter, 





a4.) a, (Amortifariond Edift.) 
Dem verftorbenen Titl. Franz Joſeph Baa⸗ 
der, refignirten Pfarrer zu Heimertingen 
wurde am ı4. Jänner ı806 von der ehemaligen 
Kentriburiond » Kaffe zu Babenhauſen, für ein 
zu 4 prov. verzinsliches Anlehen ad 700 fl. eine 
‚Dbligation ausgejtellt, für welche dermalen die 
Gemeinde Greimeltöhofen ald Schuldner haftet. 
Da nun die Schuldurfunde fich in der Verlaſſen⸗ 
ſchaft nicht mehr vorfindet; fo wird auf Anfya 


fd: Erben des Herrn Pfarrers ' 
er Pen FR ui Leirxl, Landrichter. 


Baader der unbefannte Junhaber dieſer Urkunde 
biemit aufgefordert, daß er diejelbe binnen 6 
Monaten a dato bey dieffeitiger Gerichtsbehdr⸗ 
de vorweife, und feine Rechte hieran geltend mas 
be; widrigenfalls folche für Itaftlos erklärt wers 
den wuͤrde. 
Memmingen den 12, September ıBaı. 
Koͤnigl. Baier Kreissund Stadtgericht 
| Meinningen. 
Ammerbacher Direktor; 
Wunderl, viot. 


(Getreid⸗Verkauf) 





7425.) 


Zum Licitations⸗ Termin der noch verrithls 
gen Getreidfrüchte von 150 Schfl. Roggen, Bo 
Schfl. Kern, 75 Schfl. Gerften, 3o Säf. Vee ⸗ 
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ſen, ſaͤmmtliche von beſter Qualitaͤt, wird der 
aa, dleſes Monats anmit anberaumet, und haben 
fi Kaufsluftige befagten Tags Frühe um g Uhr 
dahler einzufinden, und einen baldigen Kaufs⸗ 
Abſchluß zu gewärtigen. 

. Pferfee den 13. September ıBa1. 

Königl. Baletiſches Rentamt Goͤggingen. 

Vorbrugg, Reutbeamter. 


26.) ° Edictalladung.) 

Joſeph Rudhard von Vorholz, der Ges 
meinde Maverhdfen, ift ſchon feit langer Zeit 
Landesabwefend, und von feinem’ Leben, und 
Aufenthalt-ift bisher Feine Nachricht eingelaufen. 

Man fordert denjelben, oder deffen Defcens 
den; daber auf, ſich um fo gewiffer binnen eis 
ner Friſt von 3 Monaten bey dem unterzeich« 


weten Landgerichte zu melden, als ſonſt fein uns 
ter Curatel ftehendes Bermdgen an feine naͤchſten 


Verwandten gegen Gaution nn werben 
würde. 
Weiler den 14. April: ıBaı. 
origi. Baeice⸗ Landgericht. 


727.) (Ediftallapung.) 

Joſeph Anton Müller von Hagelftein, 
der -Gemeinde Simmerberg , hat ſich vor unges 
fähr 10 Jahren vom Haufe entfernt, ohne bis⸗ 
ber won feinem Leben oder Aufenthalt Nachricht 
eriheilt zu haben. , 

Es wird daher derfelbe, "ober feine allenfalls 
fige Defcendenz vorgeladen,, binnen 3 Monaten 
um fo gewiſſer fein, Vermdgen in Empfang zu 
nehmen, als auſſerdem daſſelbe an feine naͤchſten 
Vawanden gegen I Laution verabfolgt werden 
wuͤrde. 

Weiler den 14. September ıBaı, 

— Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichtem 





738.) (Edittalladung.) 


Sebaſtian Wolf von Weiler gebirtig, iſt 
ſchon feit mehr ald 30 Jahren von Haus abwe⸗ 
ſend, ohne daß erbisher von feinem Leben , oder 
Aufenthalt hieher Nachricht ertheilt hätte, 

Derfelbe, oder feine allenfallfige Defcendenz 
wird daher vorgeladen, fich um fo gewifferbins 
nen 3 Monaten a dato bei dem unterzeichneten 
Landgerichte zumelden, als aufferdem fein Vers 
moͤgen au feine nächfienBerwandten gegen Cau⸗ 
tion verabfolgt werden wuͤrde. 

Meiler ben 14. September 1021. 

Könige, Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





729.) (Bekanntmachung.) 

Am mächftlänftigen 28. Oktober d. J. wird 
das neue Studienjahr an der hieſigen koͤniglichen 
Studien⸗Anſtalt feinen Anfang nehmen, an wel⸗ 
dem Tage nicht nur alle, welche hier fortzuſtu⸗ 
diren bereitd fchon die Erlaubniß erhalten haben, 
fondern auch diejenigen, welche aus andern Lehrs 


anftalten, ober aus dem Privatunterricht, in 


das biefige Inſtitut aufgenommen zu werben 
wünfchen, um adt Uhr Bormittags im Gym⸗ 
nafialgebäude zu St. Unna fich pünftlid) zur Ins 
feription einzufinden haben. Die Neueintreten⸗ 


| 
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den, die nach den neueſten allerhochſten Berord⸗ 
nungen nur unter der Bedingung, daß fie die 
ihrem Lebensalter angemeffenen Borkenntniffe 
mitbringen, inferibirt werden dürfen, muͤſſen 


neben unpartheifchen vortheilhaften Zeng: 


niſſen, auch ihre Geburts; Attefte vorlegen, und 
fid) einer befondern Priifung unterwerfen. 
Augsburg am 15. September 1621. 
— Baierifhes Studien : Rrctorat. 
Dr, Ragner, Etudiens Rector, 
Schmidt, Rertorats s Affeifor. 





730.) (Berfauf.) 

Ya dem Buͤreau der hleſigen Landwehr Lin 
A Nro. 314. werden den ı. Dftober I. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anfangend, die für den Milis 


'tärdieuft unbrauchbar gewordene Montur>und 
"Armaturftäde, beftehend: in Hiten, 


Rocken, 

Kamaſchen, Baͤrenmuͤtzen, Gewehren mit und 

ohne Bajonnets, Saͤbeln, Saͤbelkuppeln, Pa— 

trontaſchen, und Riemen gegen ‚gleich baare Bes 

zahlung bffentlich veriteigerr. 

Augsburg den ı7. September ı8a1. 

Die Pönigliche Defonomie » Conimiffiön der 
Nädeifchen Landwehr. 

Der provis. Borftand Sirch, Hauptmann. 
Llenbardt, prov. Ramts Quartierm 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere, 


Augsburg, den .ı7 September ı8aı, 


- Brief. | @elä, 

— — 
Obligationen ä4 eh 7a 7a 
ditto . +». 50/0 ...]| ge Bg.., 
Land-Anlehen ‚„.,..] 94. 93 3/4 
Hypoth. Anweis. „2..] gar | 9gı 3/4 
Lott. Loose A—Dä4ofo | 102 ı/2 | 101 1/2” 


ditto E—Mäsof... 
dito unverzinsl,, , ,„, 


no 


‚Augsburg, den 20. September 1821. 


Bir. [ae 
Obligationen iso „.| 75: 74 3/h 
Bro , 0500 2... | go: 
Land- Anlehen . ee + 93 ı/a 


Aypoth, Anweis, „...| 92° 
kott.Loose A—D,... fo: 
dittoE Maägof..:| 921Ja 
ditto unrerzinsl, . » +» 83. 


len — 


rs 


— Abrell, 
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— — 


Futeltigenzblatn 


des Kinigiid; 


Oberdonau— 





air 


Kreifes, 





Augsburg, 





Bekanntmachungen 
der Koͤnigl. Oberſten Kreisſtellen. 


Fortſetzung 
der Gemeinden⸗Formation im Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 


XLV. Landgericht Tuͤrkheim. 

Dieſes Landgericht enthält auf 5 3; Qua⸗ 
dratmeilen Flächeninhalts ıgaı Häufer, 2622 
Familien, 10356 Eeelen. Daffelbe begreift, — 
nachdem die Märkte Tuͤrkheim und Tufs 
fenhaufen mit Vorbehalt ihrer Marktrechte 
ſich unter die Landgemeinden eingereiht haben, 
36 ‚Ruralgemeinden; wie folgt: 

».) Gemeinde Amberg. 

Eie befleht aus: 

Amberg, (Pf. D. mit So Fan.) 
Gemeindevorftehber: . 
Shlöner dafeldfl, 
emeindepfleger: 
Rupert Reich, 





Schneider von da. 


N” 27. 


den 3o'" September ıBa1. 





Stiftungspfleger: 

Alois Natterer, Shlöner daſelbſt. 
GemeindesBevolimäkdtigte: 

Peter Dietrich, Bauer; Peter Shäffs 

ler, Sdldner; Georg Starkmann, 

Shlöner ; fämmtliche in Amberg, 

3.) Gemeinte Anhofen. 
Enthaltend : 

Anhofen, (D. mit ao Fam.) Schnerz⸗ 

bofen, (fl. D. mit 19 Fam.) Steins 

kirch, (W. mit rı Fam.) 
Zufammen 50 Familien, 
Gemeindevorfteher: 

Anton Stedenleirer, Bauer In&hnun 

hofen. 
Gemeindepfleger: 

Zaver Kramer, Sdldner zu aͤchofen. 
Stiftungspfleger;: 

Mathaͤus Geiger, Bauer daſelbſt. 
GemeimdbesBovollmächtig,ner 
Michdel Mighamer, Ebldnet neq⸗ 

hofen; Joſeph Negele, Söldner zu 

78. 
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hofen; Ant, Schreiber, Vauer zu Schnerz⸗ 
hofen. 

3) Gemeinde Beckſtetten. ’ 
Teitebend aus: 

Beckſtetten, (Pf. D. mit 33 Fam.) 

Gemeindevorſteher: 

Johann Altheimer, Bauer daſelbſt. 

Gemeindepfleger; 

Wendelin Balfer, Shlöner von da. 

Stiftungtpfleger: 

Martin Altheinter, Mauer daſelbſt. 

Gemeinde :Bevollmäctigter 
Ludwig Wetzller, Soldner; Jehann Zint, 
Soldner; Norbert Müller, Bauer; — 
liche in Beckſtetten. 

4.) Gemeinde Ereringen. 

Sie enthält: 
Ettringen, (Pf. D. mit 1a Bin dann 
die 1 Eindden, die Mühle, (1%), Kalk 
h ütte, (1 Ram.), Ofterettringen, (a 
Fam.), und die Ziegelhütte, ( Zam.) 
Zufammen 154 Familien, 

Bemeindenorftehber: 

Mathäus Hierle, Shlöner su Ertringen, 

Gemeindepfleger: 

Kajetan Gaftel, Krämer daſelbſt. 

Stiftungspfleger: 

Georg Lang, Bauer von ba, 

Gemeinde:Bevollmädtigte: 
Heinrich Schrattenfeger, Shlöner; Bals 
thafar Müller, Bauer; Martin Müller, 
Sdidner; Alois Knittl, Sdldner; ſaͤmmt⸗ 
liche in Ettringen. 

5.) Gemeinde Grimoldsried; mit: 
Grimotdsried, (Pf. D. mit 41 Fam.); 
Kelchsried, (kl D. mir 13 Fam.); Bles 
Genau, (€, mit ı Bam); Mbpfingen, 


u u 
Es 
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(E. mit ı Ram.); und Schwelubach, 

(E. mit ı Kam), 

Zufammen 57 Ramilten, “ — 
Gemeindevorkeber: 


Andreas Brecheifen, Bauer zu Grimoldss 
ried. 


BGemeindepfleger: 


Auton Fint, Bauer von da, 
Stifiungspfleger: 

Marhäus Enger, Wirth daſelbſt. 
Gemeinde: Bevollmädtigter 

Belir Schäffler, Shlöner; Michael Kel⸗ 

ler, Sdldner; Jfivor Huber, Shlöner ; 

ſaͤmmtliche in Grimolösrieb. 
6.) Gemeinde Hiltefingen. 
Enthaltend : 

Hiltefingen, f. D. mit 153 Bam.), 
®emeindcevorfleber 

BabrielWagner, Bauer bafelbft. 
Bemeindepfleaer: 

Franz Joſeph Fidler, Miller von da, 
Stiftungtpfleger: 

Franz Fickler, Söldner dafelbft, 
Gemeinde: Bevollmächtigte: 

Joſeph Forſter, Edloner; Martin Egger, 

Schuhmacher; Joh. Startfmann, Bauer; 

Joham Niiggel, Bauer; fämmtlihe in 

Hiltefingen,. 
7.) Öemeinde Immelſtetten. 

Beſtehend aus: 

Jmmelfterten, (Pf. D. mit 87 Fam.) 
BGemeindevorfteher: 

Georg Eberle, Bauer von ba. 
Gemeinde, und zugleih Stiftung ds 

pfleger: 

Joſeph Kdgel, Bauer dafelbft. 
Bemeinde: Bevollmädtigter 

Peter Sifhen, Soldner ; Georg Sad 


. 
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ı ler, Sbldner; Johann Wagner,’ Birth; 
alle von Immelſtetten. 

8.) Gemeinde Irſingen; mit 
Srfingen, (Pf D. mir 50 Fam.) Uns 
terirfingen, (E. mit ı Fam) 
Zufammen 5» Familien, 

Gemeindeborfteher: 

Anton Martin, Bauer zu Irſingen. 

Gemeindepfleger: 

Adriau Loracher, Schneider von da, 

@tifrungspfleger: 

Fofepp Müller. Kalchbrenner dafelbft. 

Gemeinde: Bevollmäcktigte: 

Zaver Wiedemann. Shloner; Menvelin 
Adler Shlöner; Marhäus Hutter, Sold⸗ 
ner ; ſaͤmmtliche zu Irſingen. 

9). Gemeinde Konradshofen. 
Beſtehend aus: 

Konradshofen, (Pf. D. mitga Fam.); 
Müple und Ziegelpätte (a €, jede mir 
ı Bam.) 

Zufammen 93 Familien, 

Gemeindevorſteher: 

Joſeph Bader, Soͤldner zu Konradehofen. 

Semeindepfleger: 

Johann Lamprecht, Edloner von da, 

Stifrungspfleger: 

Sana Hack, Sdldner daſelbſt. 

Gemeinde-Bevollmächtigte: 
Kaſpar Rottenkolber, Edldner; Andre: 
as Hecker, Soldner; Ar, Joſ Renner, 
Eblower; ſaͤmmtliche in Kourads hofen. 

10) Gemeinde Makfies; mit: 
Matzſies, (Pf. D mit 117 Fam, und 
mit dem Churfuͤrſtl. Leopoldiniſchen & bloß 
Matzfies mit ı Zam.), daun der Muͤh— 
le (mit ı Fam.) 

Zujammen 152 Familien, 

Gemeindevorfteher: 

Andreas Hamp, Bauer zu Mathſies. 


— — am 
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Gemeindepflegerrn 
Johann Grorz, Bauer von da, 

Stiftungspfleger: 

Sebaftian O tler, Bauer daſelbſt. 

Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Johann Thurmer, Shlöner; Philipp May⸗ 
er, Shlöner ; Johann ‚Zeller, Sbldner; 
ſaͤmmtliche in Matzſies. 

Gemeinde Mittelneufnach. 
Beſtehend aus: 
Mittelneufnach, Ef. D.mit 106 

Fam.) Buchbhoͤfe, (W. mit 3 Fam.) 

Zuſammen 109 Ramilien, 


Gemeindevorfteher: 


Mihael Scherle, Weber zu Mittelneufs 
nach. 
Gemeind epfleger: 
Joſeph Ziegler, Bauer von da. 
Stiftungspfleger: 
Johann Bergmann. Eblöner daſelbſt. 
Gemeinde-Bevollmädtigre: 
Xaver Landherr; Johann Shldner, 
Andreas Heider, Martin Erlinger, 
ſaͤmmtliche Söldner zu Mittelnenfnach. 
12.) Gemeinde MEIRHIRINER: 


Eie begreift: 
Oberneufnach, (D. mit 69 Fam.) 
Gemeindevorfteber: 
Zaver Eberle, Sdldner von ba. 
Gemeindesund zugleich Stiftungss 
pfleger: 
Joſeph Zängerle, Miller dafelbft. 


' Gemeinde Bevollmädtigte: 


Sohann Klaus, Gürler; Klement Müls 
ler, Ebloner; und Jofeph Seit, Sdld⸗ 
ner; fämmtliche in Ober: Neufnach, 

13.) Gemeinde Oberrammınaen, 
REDET RRIEEENEN mit 75 Fam.) 


Gemeindevorflieher: 


Joſeph Zielher, Mauer von da, 
73° 
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Gemeinbepfleger: 
Lorenz Hemmerle, Bauer daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Martin Shwarzwalder, Bauer von ba. 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Leo Ledermann, Bauer; Johann O ſt⸗ 
ler, Bauer; Romuald Müller, Bauer ; 
fämmtlihe in Oberrammingen. 
14.) Gemeinde Scherſtetten. 
Sie beſteht aus: 
Scherſtetten, (Pf. D. mit 55 Fam.); 
Erkhauſen, (l. D. mit 15 Familieu); 
Hilpoltsberg, (W. mit 4 Fam.); Berg⸗ 
habfe, (MW. mit 8 Fam.); Bruderhoͤfe, 
(E. mit ı Familie). 
Zufammen 78 Familien. 
Gemeindevorfteher: 
Georg Dormayr, Bauer zu Scherfletten. 
Gemeindepfleger: Se 
Eimon Ruf, Sölöner von da. 
Stiftungspfleger.. f 
Hohann Doll, Söldner bafeldfl. 
Gemeindbe:Benollmädtigte: 
Johann Mayer, Sdldner zu Erfgaufen ; 
Urih Kraus, Bauer zu Scherſtetten; 
Franz Fent, Bauer daſelbſt. 
15) Gemeinde Schwabeck. 
Beſtehend aus: 
Schwabeck, (D. mit go Fam); Koͤng⸗ 
baufen, E. mit ı Familie). 
Zufammen gı Zamilien, 
Gemeindevorfteher: 
Johann Lutzen berger, Bauer zu Schwab⸗ 


eck. 
Gemeindepfleger: 

Johann Müller, Sdldner vom da, 
Stiftungspfleger: 

Ludwig Doll, Weber dafelbit. 
GemeindesBenollmächtigter 


Zaver Walterhamm, Sdlduer; Thadaͤ 


— en 
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Doll, Shlöners Matbäus Krelle, 
Bauer; fimmtliche in Schwabe, 


16.) Gemeinde Sibnad. 
Eie beftcht aus: 
Sibnach, (Pf. D. mit go Familien); 
Georgenberg, (W. mit 6 Familien); 
Ziegelhütre, (E. mit ı Familie.) 
Zufammen 97 Familien. . 
Gemeindevorftehber: 
Joſeph Müller, Bauer zu Sibnach. 
Gemeindepfleger: 
Joſeph Prefiele, Bauer von de. 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Zeh, Bauer von da, 
Gemeinde: Bevollmädtigter 
Georg Loraher, Schneider; Sebaſtian 
Hörberger, Schneider; Georg Muͤl⸗ 
ler, Bauer; Mathiad Sir, Hufſchwid; 
ſaͤmmtliche in Sibnach. 
17) Gemeinde Stockheim. 


Mi Stockheim, (Pf. D. mit 88 Fam) 

Gemeindevorſteher: 

Germann Stark, Guͤtler. 

Gemeindepfleger: 

Seraphin Schoner, Söldner. 

Stiftungspfleger: 

Georg Schbner, Bauer, 

GemeindbesBevollmäctigte: 
Joſeph Ohreiter, Shlöner; Joſ. Sah 
ger, Shlöner; rang Schiffer, Edloner, 
alle in Stockheim. 

18.) Gemeinde Traumrieb; mit: 
Zraunried, (fl. D. mit 18 Fam.) Alert de 
bofen, (MW. mit 6 Fam.); Borfbdfe, 
(MW. mit 4 Kam.); Oberböft, (€. mit = 
Sam.); Mittel hofe, (E mit a dam.); 
Unterhdfe, (€. mita Fam.). 
Zuſammen 34 Familien. 

Gemeindevorfteher: 

Jakob Senner, Bauer Zu Teaunrled. 
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Gemeindepfleger: 
Joſeph Dillian, Wirth bafelbft, 
Stiftungspfleger: 
Es befteht feine Etiftung. 
GemeindesBevollmädtigter 
Martin Fiſcher, Bauer zu Wleröhofen ; 
Norbert Baumann, Bauer zu Unterhdfen ; 
Lorenz Senner, Bauer zu Forſthoͤfen. 
19.) Gemeinde Türfheim; mit: 
Tärkheim, (Markt u. Pfarre mit 261 
Sam. Sitz des k. Landgerichtd u. Nentamts.); 
Berg, (W mit ı3 Fam.); Gernhoͤfe, 
(E, mit = Fam.); Ziegelftadel, (€. 
mit a Fam,); Mühle, (E. mit ı Zam.). 
Zufammen 279 Familien. 
Gemeindepvorfleher: 
Joſeph Fochner, Kupferfehmid in Tuͤrkheim. 
Gemeindepfleger: 
Franz Mäner, Handelömann von ba, 
Stiftungspfleger: 
Ignatz Nießl, Handelemann daſelbſt. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Seraphiu Ddrfler, Sdldner, Joh. Lu⸗ 
tzenberger, Bauer; Johann Vdogele, 
Baͤcker u, Bauer von da; Joh. Loͤcherer, 
Schäffler; und Zav. Klele, Sailer ; ſaͤmmt⸗ 
liche in Tuͤrkheim. 
17.) Gemeinde Tuffenhaufen, auf 
Angelberg. 
Sie befteht aus: 
Zuffenbaufen, (Markt und Pfarre mit 
158 Fam ), Angelberg, (vergſchloß u. 
€. mit ı Zam.). 
Zufammen ı59 Familien. - 
Gemeindegorfteher: 
Element Wilhelm, Schreiner zu Tuffenhaus 


fen. 
Gemeindepfleger: 
Franz Kehle, Bauer von dba, 
Griftungspfleger: >» 
Nlois Kraus, Bauer daſelbſt. 
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Gemeinde:Bevollmäcdtigte: 

Anton Unglert, Söloner; Anton Aue r⸗ 
bacher, Bauer; Element Maier, Shlöe 
ner; Leonhard Heiler, Guͤtler; ſaͤmmtliche 
in Tufenhaufen. 

21) Gemeindellnterrammingen; mit 
Unterrammingen, (Pf. D. mit 77 
Fam). 

Gemeindevorfteber: 

Georg Raub, Bauer von ba. 

Gemeindepfleger: 

Kafpar Woͤrle, Bauer daſelbſt. 

Stiftungspfleger: 

Johanu Linder, Bauer von dba, 

Gemeinde: Bevollmädrigter 
Math. März, Söldner , Marimilian Märg 
Sbldner; Joſeph Mayr, Sbldner ; ſaͤmmt⸗ 
liche in Unterrammingen. 

22.) Gemeinde Wald; wit: 

Wald, (Markt und Pfarre mit 109 Fam.); 
Bürgle, (MW. mit 10 Fam.). 
Infammen 119 Familien, * 

Gemeindevorſteher: 

Mathaͤus Luntz, Schreiner in Wald. 

Gemeindepfleger: 

Seraphin Kufterer, Ehyrurg von be. 

Stiftungspfleger: 

Michael Kretfhmann, Guͤtler daſelbſt. 

Gemeinde Bevollmädtigte: 

Yuguft Seit, Söldner zu Wald; Joſeph 
Schoblhorn, Shloner dafelbit ; Joachim 
Wagner, Sdldner daſelbſt; Andreas Ech⸗ 
ter, Bauer zu Buͤrgle. 

23.) Gemeinde Weide 

Sie begreift; 
Weicht, (Pf. D. mit 60 Fam.) 

Gemeindepvorfteber: 

Philipp. Vogel, Shlöner von dba, , 

Gemeindepfleger; ,..,: 
Alois Negele, Batıer dafelbſt. — 
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Stiftungspfleaer: 
Jeſeph Ott, Wirth von da, 


Gemeinde: Bevollmädbtigter 
Georg Zech Schreiner; Valentin Geber, 
Soͤldner; Meſchior Knopf, Weber; ſaͤmmt⸗ 
liche in Weicht. 
24.) Gemeinde Widergeltinge n; 
mit: 
MWidergeltingen (Pf. D. mit 82 Fam.); 
Mühle, (E. mir ı Zam ), 
Zufammen 83 Familien, 
Gemeindevorfteber: 
Joſeph Doll, Maurer zu Widergeltingen. 
Gemeindepfleger: 
Norbert Epp, Bauer von da. 
Stiftungspfleger: 
Felix Lugenberger, Bauer daſelbſt. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigten 
Konrad Sieger, Ebldner ; Unten E pp, 
Guͤtler; Sebaftian Ma ie s, Söldner; ſaͤmmt⸗ 
liche in Widergeltingen. 
25) Gemeinde Wörishofen, 
Sie begreift: 
Woörtshofen, (Bf. mit D. 162 Fam.);Ober- 
gammenried, (WB. mit 3 Fam.); Uns 
tergammenried, (WB. mit 6 Fam.); 
Shbnefhah, (W. 7 Fam.); Voder⸗ 
bartenthal, (E, mit = Fam); Hims 
terhbartenthal, (#. mit 4 Fam.). 
Zufammen ı84 Familien, 
: G@emeindevorfteher: 
Joſeph Scharf, Schloffer zu Wörishofen, 
Gemeindepfleger: 
Sofepp Huber, Bauer von ba, 
Stiftungspfleger: 
Rafo Singer, Bauer dafelbft, 
GemeindesBevollmädrigte: 
Anton Schrägle, Metzger; Rmig Mils 
ler, Bauer; Johann Schufter, Bauer; 
Michael Specht, Ba ſaͤmmtlicht in Wr 
wehofen, 


wu 
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a6.) Gemeinte Zeifertshofen. 

Eie brficht aus: 

Zeifertshofen, (Pf. D mit :35 Tam.); 

Ziegelhattee, (EE. mir ı Fam). 

Zufammen 136 Familien, 

Oemeindevorfteher: 

Franz Stadler, Gürfer zu Zeifertöhofen. 
Gemeindepfleger: 

Joſeph Kaufer, Bauer von da, 
Eriftungspfleger: 

Michael Hienle, Bauer von da, 
Gemeinde-Bevollmächtigte: 

Georg Waſſermann, Ehlöner; Joſiph 

Steinle, Bauer; Michael Hagimann, 

Bauer ; (dunntliche zu Zeifertshofen, 





- XLVI, Landgericht Ursberg. 


Diefes Landgericht enthält anf 4 5 Dnar 
dratmeilen Flaͤcheninnhalts 2043 Häufer, 2866 
Samilien, ı2403 Bewohner, einen Markts— 
mägiftrar, und nachdem tie Markrgemeinden 
Münfterbaufen, und Ziemetshaufen 
unter Vorbehalt ihrer übrigen Marktrechte in die 
Meihe der Ruralgemeinren getreren find, 3a 
Ruralgemeinden , wie folgt: 

A, Mit magiftratifher Verfaffung: 
Krumbach, ein Marks mit einer Pfarrei 
und 334 Familien. 

(Did Namensverzeichnig der Magiftratöglieder 
finder fich im Kreis » Inrelligenzblart Jahrgang 
1819 Stuͤck 2, pag. 36 und 37.) 

B Mit Ruralgemeinden, 

ı.) Gemernde Aichen. 

Sie beſteht aus: 

Aichen, (Pf. D. mir 63 Fam); Ruben 

felden, (W. mit 10 Bam.) ; beide Drte 

ungemifcht f. unmittelbar. 

Zufammen 73 Familien, 
Gemeindevorfleyer: 

Auguſt Müller, Bauer zu wien, 


105) , i 
Gemeinde-, und sugleid Stiftung: 
pfleger: 
Fr. Ant. Lehler, Sdldner in Aichen. 
Gemeindesdevollinädtigte: 
Fr. Joſ. Wiedemann, Shloner; Sofeph 
Schedel, Bauer, Joſeph Probft, Shid- 
ner; fämmtliche in Aichen. 
a.) Gemeinde Aletshauſen. 
Eie enthält : 
Aletshauſen, (Pf. D. mit 114 Fam.); 
Wafferberg, (W. mit ı4 Fam.), beude 
Orte ungemifcht Freiherr v. Freibergifch zum 
Patrimonialger. Nieder : Raunau, 
Zufanımen ı28 Familien, 
Gemeindepvorfteher: 


Thadaͤ Schißler, Edldner von Nletshaufen. 


Gemeindepfleger: 

Lambert Hamp, Bauer von ba. 

Eriftungspfleger: . 

Joh, Dormair, Shlöner dafelbfl. 

Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Mendelin Müller, Shlener; Thadaͤ Muͤl⸗ 
ler, Bauer; Martin Schwegler, Sdld⸗ 
ner; ſaͤmmtliche v. Aletehauſen 

3.) Gemeinde Attenhauſen 
Enthalten» : 

Artenbaufen, (Pf. D. mir 55 Fam., J. 
unmittelbar), 

‚Gemeindevorfleher: 

Dtrmar Marrer, Bauer. 

Gemeinde: und Stiftungspfleger: 
Paul Probft, Bauer, 

Gemeinde» Bevollmädtigte: 
Johaun Marrer, Söldner; Ottmar Merk, 
Schneider; Kram Steichele, Sdldner; 
ſaͤmmtliche von Attenhauſen. 

4.) Gemeinde Baiersried. 

Sie beſteht aus: 
Baiersrie d, (Pr D., f, unmittelbar mit 
09 Sam.) 
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6 emeindevorſteher: 

Sebaſtian Goldſtein, Soldner in Balers— 

ried. 
Gemeindepfleger: 

Roman Kriegle, Bauer daſelbſt. 
Stiftungspfleger: beſteht keiner. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Jakob PIdfh, Schreiner; Johann Sch mid, 

Weber; und Barth. Schiefele, Schuh⸗ 

macher; ſaͤnuntliche zu Baiersried. 
5I Gemeinde Balzhauſen. 
Sie begreift: 

Balzbaufen, (Pf D. mit 155 Gam.; 

die Mehrzahl zu Balzhaufen mit 6a anges 

ſeſſenen Familien gehdrt zum Fürftlich Oet⸗ 
tingen MWallerfteinifchen Parrimonialgerichte 

Sepfriedsberg, die übrigen 55 Famis 

Tien zum Herrfhaftägerichte Edelftetten); 

und Kiroberg, (MW. mit 3 Fam., zum 

Kerrfchaftegeriht Edelftetten gehörig.) 

Zufammen 158 Familien, 
Bemeinbevorfteher: 

Joſeph Minderer, Sdldner in Balzhaufen, 
Bemeindepfleger: 

Scolaſt Hieber, Bauer bafelbft, 
Stiftungepfleger: 

Ottmar Egger, Bauer von ba, 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 

Johann Lieb, Weber; Ludas Müller, 

Weber; Johann Sch edel, Bauer ; Joſeph 

Sailer, Bauer; fammtiche in Balzhaufen, 
6) Gemeinde Bille nJaufen. 

Sie befteht aus: 


Billenhbanfen, (Pf. D. mit 111 Fam.) 
Bemeindevorſteher: 

Anton Boſch, Bauer, 
Gemeindepfleger: 

Anton Wank, Schuhmacher, 
Stiftungspfleger: 

Johann Baur, Bauer, 
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Gemeinde-Bevollmädtigte:r 
Andreas Miller, Soldner; Lazarus Schmid, 
Weber; Kaver Hupfer, Weber; ſaͤmmt⸗ 
liche iu Billenhauſen. 

7) Gemeinde Burk. 

Beſtehend aus: 

Burk, (D. mit 54 Fam.); Metterbs 

hauſen, (l. D. mit 20 Fam.); beide Orte 
Patrimonialgerichtlich Seyfriedsbergiſch. 
Zuſammen 74 Familien. 

Gemeindevorſteher: 
Anton Lindeumair, Shlöner zu Burk. 

Gemeindepfleger: 

Anton Frey, Bauer von da, 

Stifrungspfleger: 

Johann Foas, Bauer dafelbft. 

Gemeinde: Bevollmädtigter 
Kofepp Greiner, Shlöner zu Metterds 
haufen; Joſeph Schiegg, Bauer zu Burk; 
Joſeph Anton Krempel, Shlöner von ba, 

8.) Gemeinde Deiffenhaufen. 

Sie enthaͤt: 
Deiſſenhauſen, (Pf. D. mit 97 Kam.) 

Gemeindeporftieher: 

Stephan Mayr, Soͤldner. 

Gemeindepfleger: 

Reouhard Belle, Shlöner. 

Gtiftungspfleger: 

Johann Jaͤckle jun., Bauer. 

Gemeinde: Bevollmädtigter 
Raver Schmid, Shlöner ; Martin Baur, 
Chyrurg; Leonhard Wald mann, Schuh⸗ 
macher; ſaͤmmtliche in Deiffenhaufen, 

4) Gemeinde Edenhaufen, 

Mit: 
Evenhaunfen, (D mit 110 Fam.)y 
Krumbad, (Baad, und W, mir 3 Fam.) 
Zufemmen 418 Familien. 

Gemeinbevorfteber: 

IJgnatz Bäurle, Weber zu Edenhaufen 
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Gemeindepfleger: 

Joh. Oft, Wirth von da. 
Stiftungspfleger:esbefteht keineStiftung. 
Gemeinde Bevollmädtigte: 

Joſeph Streit, Sdoldner; foren Moͤnich, 

Bauer; Donat Kienle, Sdlduer; ſaͤmmt⸗ 

liche zu Edenhauſen. 

10.) Gemeinde Habertsweilen 
Mit: 
Habertsweiler, (D. mit 23 Fam.); 
und Bucherhof, (E, mit x Fam.) ; unge 
mifht zum Patrimonialgericht Sepfrieböberg 
gehdrig. 
Zuſammen 23 Familien. 
Semeindevorſteher: 

Michael Schedel, Bauer in Habertowei⸗ 
weiler. 
Gemeindes und zugleich GStiftungk 

pfleger: 

Stephan Hartmann, Schmid vom I. 
Gemein da Bevollmädtigte: 

Joſeph Zink, Maurer; Joſeph Schwary 

Shloner; Andreas Müller, Ehlmr; 

fämmtliche in Habertöweiler. 

»1,) Gemeinde Hanpeltshofen 
&ie beſteht aus: 

Haupeltshofen, (D. mit 3a Fam 

zum PatrimonlalgerichtNiederraunan gehbrig.) 
®emeindevorfteher: 

Michael Biehele, Bauer 
®emeindepfleger: 

Jakob Horber, Bauer. 
Stiftungspfleger: 

Anton Dopfer, — — 

Gemeinde Bevollmaͤchtigte⸗ 

Math. Mbsler; of. Harder; Joſ. Rap h⸗ 

ler; ſaͤmmtliche Sdloner in Haupeltöhofen. 
23.) Gemein De Hohentaunan. 

Mit: 
Hohenraunau, (D. mit 67 Sam. un 
gemifcht Patrimonialgerichtlich van Rebaifh.) 
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Gemeindenorfteher: 

Johann Schlachter, Shlöner, 
Gemeindesund Stiftuugspfleger: 
Alois Dondberer, Bauer. 

Gemeinde:Bevollmädtigte: 

Georg Schedel, Weber, Georg Wolf, 
Bauer; Kaspar Ganz, Weber; alle im 
Hohenraunau, 


13.) Gemeinde Hürbem 

Mit: ' 

Häürben, (D. und Zubenort mit 207 Fam., 

ungemifcht k. immedlat.) 
Gemeindbevorfteber: 

Leonhard Jaͤckle, Schweinhaͤudler. 
Gemeindepfleger: 

Ignatz Mayr, Oehlmuͤller. 
Stiftungspfleger: 

Joſ. Anton Bo gel, Rothgerber. 
Gemelnde⸗Bevollmaächtigte: 

Samuel Loͤffler jun., Handelsmann; Abs 

raham Landanmer, Handelsmann; Joachim 

Buggenheimer, Handelsmann; Lazarus 

Levinger, Handelsmann; alte in Huͤrben. 
14.) Gemeinde Langenhaslach. 

Sie begreift in fir 
Langenhas lach, (Pf. D. mit 125 Fam.); 
Naichhofe der obere, oder der Eck und Pofts 


hof, (E. mit 2 Fam., zum Herrſchaftsgericht 


Eovelfterten gehbrig); Naichhof der mittlere „ 

(E. mit Fam.); Naichhof der untere, E. 

mit ı Bam.); 

Zufammen ı29 Familien. 

Gemeindevorfteher: 

Alois Donderer, m. und — in 

gangenhadlad. 
Gemeindepflegerr 

Anton Weber, Weber dafeldft, 
&Stiftungspfleger: 

Gottfried Weber, Bauer dafelbfl, 
Gemeinde: Berollmäcrigte: 

Micharl Maper, Vauer; Leonhard Pfeifs 
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fer, Soͤldner; Ignatz Schorer, Schrel⸗ 
ner; Unten Simon, Bauer; fämmtlidhe 
in Rangenhaslach. 

16.) Gemeinde Santerbad, 

Sie beſteht aus: 

. Rauterbad, (D, mit 25 Fam, gemifcht, bie 
auf 4 immebiate Zamilien Patrimonlalgerichtl, 
Senfriedsbergifh,); H ellersberg, (M.D. 
mit 17 am. , ungemifcht Scyfriedebergifch); 

Zufammen 4a Familien, 

Gemeindevorfteher: 
Kaspartachenmair, Bauer zu Lauterbach, 

Gemeindeswmb Stiftungspfleger: 
Stephan Merk, Bauer in Hellersbera, 

Gemeinde:-Bevollmädigte: 

Uri Hafner, Bauer in Lauterbach ; 
Johann Leinauer, Ehblöner In Hellerds 
berg; Lorenz Erdtle, Bauer in Lauterbach, 
.) Gemeinde Menmenhbaufen. 

Mit: 

Memmenbaufen, (Pf. D. mit gı Fam.)y 
Nachſtetten auch Anfleiterhof, (€. 
mit » Kam); Heide Orte ungemifcht L 
immeblat, 

Zufammen 92 Familien, 

Gemeindevorjtcher: 

Georg Kugelmann, Ebituer In Mer 
menbaufen. 

Gem eindepfleger: 

Sch. Miller, Bauer von da, 

Eriftungepfleger: 

Dem. Ziegler, Bauer daſelbſt. 


GemeindoBevollmächrigter 


Ottmar Keppeler, Schuhmader; Weis 
Grimbacher, Sbldnerz Raimund Bas 
der, Schreiner; ſaͤmmtliche In Menmens 
hauſen. 
17) Gemeinde Mindeljeit 

Ele begreift: 

Mindelzerl, (Pf. D. mitıdı Fam, , a» 
gemifcht #, immediat.) 


obi 
* 
Gemeindevorſteher: 

Leonhard Waſſfer mann, ESdldner. 
Gemeinde-und Stiftungspflegerz 

Johann Schiefele, Schuhmacher. 
Semelnde⸗Bevollmäaͤchtigte: 

Georg Näher, Bäder; Joſeph Fiſcher, 

Weber; Eaver Strauss, Shlöner; alle zu 

Mindelzell. 

18) Gemeinde Muͤnſterhauſen. 

Enthaltend: 

Mänſter hauſen, (Markt mie Rural⸗ 

gemeindeverfaffung, und 260 Fam.), Reis 

hertsried, (V. mir 13 Fam), Häus 
ferhof, E. mit ı Fam.), ſaͤmmtliche uns 
miſcht k. immediat. 

Zuſammen 276 Familien. 
Gemeindevorſteher: 

Mathias Katzeuſchwanz, Schäfflen, zu 
Muͤnſterhauſen. 
@emeindepfleger: 

Johann Alt, Shlöner dafelbfl, 
&tiftungspfleger: 

Leonhard Albrecht, Shlöner von de, 
Gemeinde» Benollmädtigte: 

Mathias Hattinger, Bauer; XRav⸗Ga ſt, 

Weber; Ignatz Saummeber, Bauer; Uns 

vom Hartinger, Weber ; und Fidel Muͤl⸗ 

ler, SEdldner; ſaͤmmtliche in Muͤnſterhauſen. 
19.) Gemeinde Muttershofen; mit: 

Muttershofen, (D. mit 56 Zam. uns 

gemifchtSelfriedöbergifh,); ® au ho fen, (D. 

mit 35 Fam, ungemifcht Seifriedsbergifch,) 5 

Roppeltshaufen, (W. mit 4 Fam. ges 

miſcht/ ı Fam. zum Patrimonialger. Sels 

friedöberg in Ziemetöhaufen, 3 Sam, k. uns 
mittelbar.) 
Zufammten 96 Bamilien, 
Bemeindevorftehber: . 
Sohanu Wanner, Bauer zu Mutteröhofen. 
Bemeindepfleger: 
Martin Schäffler, EShlöner zu Bauhofen. 
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Gemeinde» Benellmädtigter 
Maihind Schwaiger, Sdlduer in Baus 
bofen; Leonhard Seethaler, Gärtner in 
Mutterebofen ; Michael Simmader, 
Weber daſelbſt. 


#0.) Gemeinde Miederraunmau. 


Enthaltend : 
Miederraunau, (Pf. D. mit 124 Fam.) 
u. Joſephésluſt, (E. mie ı Fam.) um 
gemiſcht Freyherrl. v. Freybergiſch zum Pani 
monlalger. Riederraunau. 
Zuſammen 125 Famillen. 
Gemeindevorſteher: 
Joſeph Osſswal d, Lodweber zu Niederraunar. 
Gemeindepfleger: Dr 
Joſeph Schleifer, Lodweber daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Joh. Schmid, Krdmer von da, 
Gemeindes:Bevollmächtigte: 
Georg Lahenmapr, Sailer ; Gen 
Fackler, Bird; Ulrich Galgı, 
Bauer ; fämmtliche in Niederraunam, 
a1.) Gemeinde Obergeſſertshau 
fen; mit: 
DObergeffertöbaufen, (Pf. D. mit 84 
Fam. , die Mehrzahl mit 67 Fam. iſt Sei⸗ 
friedsbergiſch, a8 Fam. gehdren zur Fuͤrſtlich 
Fuggerfchen Rehensherrfchafe Wald, hierüber 
ift die Gerichtsbarkeit moch kdnigl. unmittel⸗ 
“bar) ; und Bernb ach, (IB, mis 9 dam, 
ungem. Seifrieböbergifdh.) 
Zufammen 88 Familien, 
Gemeindevorſteher: 
Rab. Rod, Sdidner in Obergefertähaufen, 
Gemeindepfleger: 
Mich. Bredheifen, Bauer von da. 
Stiftungspfleger: 
Joſeph G dih Bauer daſelbſt. 
Gemeinde: Benolimädtigte: 
Peter dr ft, Weber; Joſ. Dampı De 
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ber; And, Deutfhenb ann, Dawn; Prakien 
liche in Obergefiertöhaufen. 
a2.) Gemeinde Oberrohr;. mit: 
Dberrohr, (D. mit 93 Bam, unge 
miſcht k. immediat.) 
Gemelndevorſteher:? 
Johann Baur, Bauer 
G emeindepflegert 
Michael Singer, Echäffler, 
Stiftungspfleger: - 
Es ift feine Stiftung vorhanden. 
Gemeinde Bevollmächtigte: 
Hof Müller, Bauer; Andr. Hbple, 
Dauer: Jak. Wirth, Sölönerz alle yon 
Oberrohr. 
a3.) Gemeinde Premachzt mit: 
Premach, (D. mit 28 Fam., ungemiſcht k. 
immebiat ) 
Gemeindevorftehert 
Xav. Bauer, Söldner, 
Gemeindepfleger: 
Leonhard Arunmer, Bauer,’ 
Stiftungspfleger: 
Es ift feine Stiftung vorhanden, 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Kranz Fendt; Andreas Streit; Benedikt 
Bichler; fänmtliche Shlöner in Premach. 
a4.) Gemeinde Reiherrshofen, 
Ste befteht aus: 
Reihertshofen, (Pf. D. mit 32 Fam, 
gemiſcht, die Mehrzahl mir ı8 Famil, ift 
Eeifriedsbergifh, a augeſeſſene Fam, find 
kdnigl. unmittelbar, und ı= gehbren zur 
Lehenherrſchaft Wald.) > 
Gemeindevorfteber:. 
Sobaun Stephan, Edldnet. 
Gemeindepfleger: 
Johann Seitz, Baner, 
Zriftungspfleger: 
Joſeph Boͤck, Solduer. 
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Semelnde⸗Bevollmachtigte: 
Ottmar Schedel, Bauer; Joſeph Ruf, 
Bauer; Iſidor Haugg, Edloner ; — 
liche in Reichertshofen. 

25.) Gemeinde Tiefenried, it. ww 


Tiefenried, (D, mit 32 Fam ai 

miſcht immediat.) 
Gemeindevorſteher: 

Joachim Brecheiſen, Bauer. 
Gemelndepfleger: 

Franz Joſeph Schuſter, Vaner. 
Stiftungspfleger: 

Joſeph Kaͤpeler der aͤlt, Bauer. 
Gemeinde-Bevpollmaͤchtigte; 

Johann Rampf, Bauer; Joſeph KApes 

ler. jun. Bauer; Xav. Hofer, Schmid} 

alle in Tiefenried. N 
a) Gemeinde Unterblaichen. 

Mi Unterblaihen, (Pf. D. mit 49 

Familien ‚iungemifcpt k. immediat.) 
Gemeindevorſteher: 

Anton Schaflitzl, Soldner. 
Gemeindepfleger: 

Joſeph Boſch, Bauer. 
Stiftungspfleger: 

Leonhard Vogel, Bauer. 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 

Georg Stoͤpſel, Weber; Johann Konrad, 

Bauer; Stanis laus Oſtermann, Bauer; 

alle in Unterblaichen. 


27.) Semeinde Unterhagenried, 

Sie begreift: 

Unterbagenried, (Dr mit 3o Famil., 

uugemiſcht Pr, immeriat.) 
Grmeindevorficher: 

Undread Baur, Bauer, 
Gemeindepfleger: 

Wis Saummeber, Bauer. 
Eriftuigspfleger: 

Eo beſteht fein Stifrungövermbgeg: 

793° 
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GemeindeBevollmädtigte: 
Pius Vogg, Weber; Joham Maler, 
Weber; Johann Bauer, Bauer; alle in 
Unterbagenried. 

#8.) Gemeinde Ursberg. 
Enthaltend : 


ursberg, (Sig des k. Landgerichts, und 


Mentamts, voriges Reichsſtift, und Pf. D. 
anit au Fam); Thesweiler, (E, mit 
a Femilien,); zuſammen 30 Familien, 

Bemeindevorfteher: 

Anton Maier, Mäller in Ursberg. 

Bemeindepfleger: 

Michael Hafner, Gütler daſelbſt. 

Stiftungspfleger: " 
Johann Riedmüller, Bäder daſelbſt. 

Gemeinde» Bevollmädtigte: 

Anton Geitel, Mebger; Franz Anton 

Seiler, Wirth; Ignag Linder, Zimmers 
meiſter; Sämtliche in Uröberg. 

29.) Öemeinde Vorderſchellenbach. 
Mit Vorderſchellenbach, (D. mit 29 
Fam.); Hinterſchellenbach, El. D. 
mit aa Fam., ungemiſcht k. immediat.) 

Zufammen 41 Familien. 

Bemeindevorfteher: 

Jakob Kraus, Bauer in Hinterſchellenbach. 

Gsmeindesund zugleih Stiftung 

pfleger: 
Jakob Maier, Bauer dafelbft. 

GemeindesBevollmädtigte: 
Simon Yihinger, Bauer im Vorder⸗ 
ſchellenbach; Fofepp Rugelmann, Weber 
daſelbſt; Thomas Gmwin, Shlöner daſelbſt. 

30.) Gemeinde Walfereshofen, mit 
Walkertshofen, (Pf. D. mit ga 
Zam.); Gumpenmweiler, (WB. mit 10 
Fam.); Halden, (WB. mit 5 Zam.); 
Oberrcothan, (fl. D. mit 1a Zam.); 


Shweisgerpof, (& mit a Bam); 


u 
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ſammtliche Orte ungemifcht Förttgfich Inmmebiat.) 
Zufammen 118 Familien, 


Gemeindevorſteher: 


Say Bachmann, Bauer in Walteröhofen, 
Gemeindepfleger: 

Johann Scorer, Bauer bafelbft, 
Stiftungspfleger: 

Alex. Schreyed, Waguer von ba. 
BemelndesBevollmädrigte: 

Alban Pfänder, Bauer; Vinzenz Vogel, 

Schmid ; Ignag Eifer, Bauer; ſaͤmmt⸗ 

liche in Wallertshofen. 


Ar) Gemeinde Wollmatshofen. 


Eie beſteht aus: 
Wollmarspofen, (D. mit 37 Famil. 
gemifcht, ı Fam. koniglich unmittelbar, == 
Ham. und ı alle 3 Jahr wedhfelnde Fam, 
find Patrimonialgerichtlidy von Stert'enfd, bie 
übrigen zum Hexrſchaftsgericht Mickhauſen 
gehdrig.) 
Zuſammen 38 Familien, 
Gemeindbevorfteher: 
Georg Hoͤrteuſteiner, Glafer zu Wolk 
mats hofen. 
Gemeinde-und zugleich Stiftung 
pfleger: 
Peter Boͤck, Schuhmacher von da. 
Bemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Anton Bedck, Wirth; Joſeph Trometer, 
Schäffler und Weber; Johaun Lechner, 
Schäffer ; ſaͤmmtliche in Wollmarspofen, 
22.) Gemeinde Ziemershaufen 
Enthaltend : 2 j 
Riemetshaufen, (PM. D. und Sit des 
Patrimonialgerichts Selfriedsberg wit Mares 
echten, und mit 48. Kam.); Beiper 
bild, (W. mit 9 Fam.); Seyfrieds 
berg, (Schlopruine, und €, mit a 
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Fam.) ; alle Drte ungemifcht Patrimonialger 
richtlich. 
Zifammen 158 Familien, 

Gemeindevorfleher: 

Johann Heide, Shliner won Ziemetds 

haufen, 
Gemeinbepfleger: 

Joſeph Griemer, Müller von de. 
Stiftungspfleger: 

Joſeph Kraus, Krämer daſelbſt. 
GemelnudeBevollmaͤchtigte: 

Lorenz Pedeler, Bäder; Thaddaͤ Merk, 

Weber; Balthas Kundsmann, Gailr; 

Johanu Hiemer, Bauer; alle in Ziemets⸗ 

haufen. 


——— 


L.) Landgericht Zusmarshaufen. 
Diefes Landgericht zähle auf einem Flaͤchen⸗ 
iunhalt von 654,5 Quadratmeilen 350 Häus 
- fer, 3138 Familien, und 42777 Seelen ; 
es enthält eine Gemeinde mit Marftmagiftra: 
tifcher Verfaſſung, und 43 mit Ruraigemeindes 
Berfaffung , und zwar: 


A) Mit magiſtratiſcher Berfaſſang. 
Zusmarséhauſen, mit Einſchluß der da⸗ 
Hin gehdrigen Eindde Sal en bach, (Markt, 
Sitz des k. Landgerichts, und Rentamts, 
mit einer Pfarre, und einem Fruͤhmeß-⸗ jetzt 
Emeriten Benefizium, dann 231 Familien.) 
Die Beſetzung des Magiſtrats iſt im Kreis⸗ 
Jutelligenzblait, Jahrgang ıBı9 Seite 78 
enthalten. 
B.) Mit Rural: Gemeinde: Verfaſſung. 
..) Öemeinde Adels ried. 
Sie beſteht and: 
Adelsried, (Pf. D. mit 108 Sam.); 
Engeltgof, (E. mit ı Fam.); und Kruie 
den, (D. mit ı7 Fam.). 
Bufammen 216 Bamilien, 


— 
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Gemeindevorſteher: 
Michael Koch, Bauer 
Gemeindbepfleger: 
Anton Kufterer, Bauer daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Andreas Stegmiller, Schmid von ba, 
Gemeindes Bevollmäktigte: 
Georg Wolf, Sattler; Johann Krußler, 
Schneider; Kaver Hutner, Ghlöne; 
ſaͤmmtliche in Üdelsried; und Ichaun Mayr, 
Soͤldner in Kruichen. 
2) Gemeinde Agawang. 
Zu biefer gehoͤren? 
Ugawang, (Pf. D. mit 56 Fam.);Ober 
nefsried, (D, mitzı Fam.); und Um 
ternefsried, (W. mit ı= Fam.). 
Zufammen 89 Familien, 
Semeindevorſteher: 
Johann Lippert, Bauer in Agawau 
Gemeindepfleger: 
Georg Gfell, Schneider von dort. 
Etiftungtpfleger: 
Kaspar Kraus, Weber daſelbſt. 
GemeindesBevollmädtigte: 
Johann Fifher, Schuhmacher; Joſeph 
Deuzle, Bauer in Agawang ; und Kaspar 
Wiedemann, Bauer in Unterneföried, 
3.) Gemeinde Altenmünfter. 
Zn diefer gehören: 
YUltenmünfter, (Pf. D. mit 70 Fam.); 
and Weldishof, (E. mir ı Fam.) 
Zufammen 7ı Familien, 
Gemeinbevorfteher: 
Joſeph F ürft, Shlöner in Altenmuͤnſter. 
Semeinbepfleger: 
Joſeph Welzhofer, Miller von da, 
Etiftungspfleger: 
Andreas Wichler, Kiefer dafelbft, 
Gemelude⸗Bevollmaͤchtigte: 
Alois Bauhofer, Shloner ; Joſeph Braums 
miller, Gerber; und Sebaſtian Nies 


in Tbelsrieb, 
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berhofer, Shlömerz; ſaͤmmiliche in Alten⸗ 
muͤuſter. 
4) Gemeinde Auried 
Dahin gehbren : 
Anried, (Pf. D., gerntfeht mit 46 zum 
Sreiberrlih vonSchnurbeinifhenPatrimonials 
gericht Errelried gebbrigen, und 6 k. uns 
mittelbaten Jam. , wovon die erftern die Mehr⸗ 
zahl bilden); und Ennertshofen, (W. 
ungemiſcht mit ao nach Ertelrieb — 
gerichtlichen Fam.) 
Zuſammen 63 Familien, 
Gemeindevorfleher: 
Joachim Hoͤfner, Schuhmacher in Aurled, 
Gemeindepfleger: 
Mrih Jochum, Bauer daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Georg Miller, Schreiner vom bort, 
Gemeindes Bevollmäctigte: 
Joſeph Vogg, Weber; Anton Erdle, 
Schneider; und Joachim Donderer, 
Bauer ; ſaͤmmtliche in Aurled. 
5.) Gemeinde Aretstied. 
Mit: 
Nretörieb, (Pf. D., gemifcht, mit 60 


Fam.; von den angefeflenen Familien da⸗ 


ſelbſt gehbren 21 zur fuͤrſtlich Dettingens 

Wallerſteiniſchen Lehenherrſchaft Seyfrieds⸗ 

berg, und 25, folglich die Mehrzahl, unter 

T, unmittelbare @eriehtöbarkeit) ; und Heims 

berg, (WB. gemifcht,mit der Mehrzahl von 

3 Fam, zum Freiherrlich von Nehlingifchen 

Patrimonialgericht Stepp a ch gehdrig, und 

a Fam. find k. unmittelbar.) 

Zuſammen 65 Zamilien, 

Gemeindevorſteher: 

Jakob Holl, Weber in Aretsried. 
Gemeindepfleger: 

Leonhard Peter, Bauer von de, 
Griftungspfleger: 

Sohann Dunkel, deßgleichen, 


— u 
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Gemeindes Bevollmädhtigte: 
Kaspar Gleich, Bauer; Stephaun Sirch, 
Weber; und Mang Merk, Kiefer; ſaͤumt⸗ 
liche * Areteried. 

6.) Gemeinde Auerbach, 

Sle enthält: 

Auerbach, (D, mit 48 Bam.) ; und Lim 
begraben, (a 9. mit 4 Fam.) 
Zufammen 53 Familien, 

Gemeindevorfleber: _ 

Kaspar Reitmapyer, Bauer im Auerbach. 
Gemeindes und Sriftungspfleger: 
Johanun Weimaier, Söloner bafelbil, 

BGemeinoesBevpllmächtigte: 
Anton Koh, Bauer; Nikolaus Zetter, 
Sbloner; und Konrad Maier, Baur; 
fämmtliche don Auerbach. 

7.) Gemeinde Biburg, 

Sie befteht aus: j 

Biburg, (Pf. D mit 84 Fam); Grep⸗ 
pen, (W. mit5 Fam.); und Reuded, 
(a 9. mit 2 Fam.) 

Zufammen gr Familien, 

Bemeindevorfteher: 

Johann Simfer, Weber In Biburg. 

Gemeindepfleger: 

Sebaſtian Zimmermann, Bauer daſelbſt. 

Stiftungtpfleger: 

Jakob Deubler, Schneider von da 

GemeindesBevollmädtigte: 
Mathäus Baur, Söldner; Anton Heilen, 
Schuſter; und Johann Ko ch, Bauer; ſanmt⸗ 
Ulche in Biburg. 


8) Gemeinde Bonſtetten. 
Enthaltend; 
Bonfterten, (Pf. D. mir os Bam) 
Tr 
® ee i 8 — in Bonſtetten. 
Gemeindepfleger: 
Franz Vehe, deßgleichen. 


— ⸗ nun 
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Stiftungspfleger 
Jakob Mayer, Bauer vom dort. 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Simon Mayer, Sdldner; Johann Th al⸗ 
hofer, Schuſter; und Andreas Zaumer, 
Sdldner; faͤmmtliche in Bonſtetten. 
9) Gemeinde Breitenbrun. 
Mit: — 
Breiteubruu, (Pf D. gewiſcht mit 
49 Fam.; von den angeſeſſenen Samilien 


it 1 Fam. nach Ziemetöhaufen gerichtöbar, 


die übrigen aber in der Mehrzahl 
Fam, find k. unmittelbar.) 
. Gemeinden or fleber: 

Fidel Müller, Weber in Breitenbruu, 
Gemeindepfleger: 

Georg Schmid, Bauer daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 

Andreas Fend, Bauer von ba; 
-GemeinderBevollmädtrigter 
Kaspar Mayer; Kaspar Gleſich, beide 


von. 48 


Bauern; und Alois Jo ſt, Weber; ſaͤmmtliche 


in Breitenbrun. 
10.) Gemeinde Bud. 

- Zu diefer gehdrens 

Bofhhorn, E. mit Fam.); uud Bud, 

(D, mit 23 Fam.) 

Zuſammen 22 Familien. 
Bemeindevorſteher: 

Leonhard Kreuzer, Bauer in Bud. 
Gemeindepfleger: 

Niklas Kraus, deßgleichen. 
Stiftungepfleger: 

Andreas Kaſtuer, ebenſo. 
SemeindesBevollmädtigte: 


Kafpar Minderer, Schuhmacher; Kafpar 


Schlofßer, Shlöner, und Raver Kreuzer, 
Bauer; ſaͤmmtliche in Buch. 

11.) Gemeinde Deubad. 
Beſtehend aus: 


Deub ach, (D. gemifht mit der Mehrzahl 
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von 59 Freiherrlich von Bechifchen, und = 
kdniglich unmittelbaren Fam.) 
Zuſammen 67 Famillen. 
Gemeindevorſteher; 
Zaver Neurteder, Bauer in Deubach. 
Gemeindepfleger: 3 
Joſeph Schmid, Schmied daſelbſt. 


' Eriftungspfleger: 


Es iR Fein Stiftungsvermdgen vorhanden, 
Gemeinde⸗Devollmaͤchtigte: 
Mathias Nettenmair, Sdlduer; Seba⸗ 
ſtian Kempter, deßgleichen; und Jakob 
Kraus, Bauer; ſaͤmmtliche in Deubach. 
12.) Gemeinde Dinkelſcherben. 
Dahin gehbren s . 
Au, (HM. D. mit 18 Fam.); Dinkel 
ſcherben, (Markt mit einer Pfarre, einem 
Spitalbenefijium, und 112 Fam.); und 
Zufamel, (€. mit ı Fam.) 
Zufammen 181 Familien, 


Bemeinpevorfieber: 


— Schlecht, Weber in Dinkelſcher⸗ 
en. 
GSemeindepflegere 
Anton Krezel, Apotheker daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Kafpar Knaͤple, Bauer won’ dorf, 
Gemeinde»Bevollmädtigtet 
Ignatz Bihler, Shlöner in Yu; Franz 
Mertenreiter, Metzger; AntonRafler, 
Schmied; und Joſeph Geiger, Krämer; 
ſaͤmmtliche in Dinfelfcherben. 
13.) Gemeinde Eppishofen. 
Sie belebt aus: ' 
Eppishofen, (D. mit 60 Fam.) 
Scmeindevorfteher: 
Sebaftian Vichl, Shlöner in Eppishofen, 
Gemeinde, und Stiftungspfleger: 
Thomas Schnfter, Bauer daſelbſt. 
Gemeinde: Bevollmärkhtigte: 
Karl Kortmaier: Johann Heimbad, 
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und Michael Stuhfmäller; fdmmtliche 
Shlöner in Eppishofen. 

»4.) Gemeinde Sttelried. 
Diefe enthält: 

Errelried, (Pf. D. mit einem Schloffe, 
und Hauptort bed Freiherrlich von Schnur⸗ 
beinifchen Patrimonialgerichts I. Klaffe glels 
hen Namens, gemifcht mit 8ı Kam.; von 
ben angefefienen Familien find 3 koͤniglich uns 
mittelbar, die übrigen, fohin die Mehrzahl, 
find Patrimoniakgerichtlih) ; und Tyrolers 
hof, (a H. mit = kdulgl. unmittelbaren 
Sam.) 


Zufammen 83 Familien, 

Gemeindevorfleher: 

Johann Spengler, Bauer in Ettelried. 
© emeindepfleger: 
Michael Mair, Schneider dafelbft, 

- Gtiftungspfleger: 

Johann Joſt, Bauer von da. 

Gemeindes-Bevollmäctigtet 
Michael Thoma, Weber; Georg Fend, 
Bauer; und Ulrih Ritter, beßgleichen ; 
fänmtliche in Ettelried. 

15) Gemeinde Fifhad; mir: 
Fiſchach, (Pf. D. und Judenort mit 114 
San ) 

Gemeindevorfieher: 

Niklas Mozer, Bauer in Fiſchach. 

Gemeindepfleger: 

Leonhard Thoma, Schuhmacher von ba, 

Etiftungspfleger; 

Mathias Hartmann, Weber daſelbſt. 

Gemeinde:Bevollmädtigte: 

Euſtach DOrthofer, Zimmermann ; Anton 
Mayer, Gerber; Alois Schnall, Mebs 
ger; und German Feßler, Hafner; ſaͤmmt⸗ 
liche in Fiſchach. 

6.) Gemeinde Fleinhanfen, 

Sie begreift im ſich: 
Elmiswang, «€, mit ı Fam.) ; und 


—— u 
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Sleinganfen, (Pf. D, mit 4ı Fam.) 

Zufammen 4a Familien.) 

Gemeindevorſteher: 
Mathaͤus Biſchel, Weber in Flelnhauſen. 
Gemeindepfleger: 
Loreng Gleich, Bauer von de, 
Gtiftungspfleger: 
Paul Baumelfter, Schuhmacher don dort, 
Gemeinde» Bevollmäctigte: 
Seorg Stuh ler, Schneider; Ant. Ste ins 
bacher, Wagner; und Ulrich Merk, 
Bauer; fAmmtliche in Fleinhauſen. 
17.) Oemeinde Gabelbach. 

Dahin gehdren : 

Sabelbach, (Pf. D. mit 56 Fam.); 
Kleinried, (MP, mit 4 Sam.); und 
Ridlen, EE. mit r Kam.) 

Zuſammen 61 Familien, 

Semeindevorſteher: 
Anton Johann, Bauer in Gabelbach. 
Gemeindepfleger: 
Johann Scherer, Schmid von da. 
Stiftungspfleger: 
Johann Hefele, Bauer dafelbft, 
Gemeinde Benollmädtigte: 
Lorenz Kaifer, Bauer; Mathaͤus Haß 
linger, Schuhmacher; und Sebaſt. Kraus, 
Schneider; fämmtliche in Gabelbach. 
18.) Gemeinde Babelbaherge 
reuth, 

Beftehend aus: 
Gabelbachergereuth, 
Fam.) 

Gemeindevorſteher: 
XRaver Stbkle, Bauer in GSabelbacherge⸗ 
teuth. 
Gemeindepfleger: 
Joſeph Krane, deßgleichen. 
Stiftungepflegere 
Es iſt kein Stiftungsvermoͤgen vorhanden. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 
Andreas Mayr, Weber, Joſeph Gries 


(D. mit 28 
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ner, Bauer; und Mathaͤus Bogg, Weber; 
fämmtlihe in Onbelbachergreuth. 

19.) Gemeinde Grünenbaind; mit: 
Grünenbaind, (Pf. D. mit 62 Fam.) 

Gemeindevorfteher: 
Andreas Lußenberger, Bauer in Gruͤ— 
nenbaind. 

Gemeindepfleger: 
Anton Srödle, defgleichen. 
Stiftungspfleger: 

— Jooſeph Endres, Schmied von bort. 

"Gemeinde:Bevollmächrigte: 
Gottfried Raſch, Sdloner; Philipp Dans 
ner, Zimmermann; und Martin Krauß, 
Ziegler; ſaͤmmtliche in Grinenbaind, 

20.) Gemeinde Häder. 


Mit den Zugehbrungen : 
Häder, (Pf. D. mit 47 Fam); Neu: 
bäder, (fl. D. mit ı6 Fam.); und Sch e mıs 
pach, (fl. D. mit ı4 Jam.) 
Zufammen 87 Kamilien, 
Gemeindevorfteber: 
Kajetan Merk, Bauer in Häder, 
®emeindepfleger: 
Joſeph Walter, Schuhmacher dafelbft, 
Stiftungspfleger: 
Marhäus Kreutzer, Bauer von dort, 
Gemeinde Bevollmäcdtigte: 
Bartolomä Endres, Weber in Schempad); 
Mart. Volk, Schneider; und Georg Gleich, 
Bauer; beide in Häder. 


sı.) Gemeinde Horgau. 

Eie beſteht aus: 

Biefelbah, (l. D. gemifcht mit 17 
Patrimonialger. Fam.; von den angefeffenen 
gehören 7 dem Grafen von Thurn u. Vals 
fafina ; die Mehrzahl mit 8 Fam. aber zum 
Patrimonialgeriht Horgan) Härpfens 
ried, (MW. ungemifcht mit 8 koͤnigl unmits 
telbaren Sam); Horgan, (Pf. D, und 


— — — 
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Hauptort des daſelbſt befindlichen Freiherrl. von 

Rehling'ſchen Patrimonialgerichts I. Klaſſe, 

gleichen Namens, ungemiſcht mit 88 Fam.); 

und Shäfftoß, (W. mit 4 ungemiſcht 

kdnigl. unmittelbaren Fam.). 

Zuſammen 117 Familien. 
Gemeindevorſteher: 

Anton Koch, Bauer in Horgau. 
Gemeindepfleger: 

Anton Klaiber, depgleichen, 
Stiftungs»fleger: 

Franz Ried miller, Schreiner von dort. 
GemeindesBevollmädtigte: 

Sebaftian Auerhammer, Krämer; Joſ. 

Kraus, Bauer; Joh. Weigand, Res 

benmacher; und Thomas Dreyer, Sdld⸗ 

ner; alle in Horgau. 
a2.) Gemeinde Horgauergreuth. 

Sie befteht: 

Horgauergreutb, (D. mit 70 Fam.). 
Gemeindeporfteber: 

Georg Jäger, Bauer in Horgauergreuth. 
Gemeinpdepfleger: 

Johann Kuhn, Schuſter von ba, 
Stifrungepfleger: 

MartinMaper, Söldner von dort. 
Gemeinde:Bevollmädtigte: 

Leonh. Müller, Söldner ; Undread Bern 

bard, Wagner; und GSebaftian Leyer, 

Shlöner ; fännmtliche in Horgauergreuth. 
23.) Gemeinde Kußgenhaufen, 

Ihr find zugetheilt: 

Brunnen, (2 H. mit = Fam.); Kayen 


— loh, (2 9. mit 3 Fam.); und Kugens 


haufen, (Pf. D. mir 5o Fam.) 
Zufammen 55 Familien, 
Gemeindevorfleber: 
Leonh. Kraus, Werber in Kugenhaufen, 
Gemeindepfleger: 
Anton Kreutzer, Bauer dafelbfl. 
47 
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Stiftungdpfleger: 
Koh. Rieger, defigleichen. 
Gemeinde:Bevollmäctigter 
Anton Scorer, Bauer; Lorenz Geh, 
Soldner; und Joſ. Barth, Weber; ſaͤmmt⸗ 
liche in Kugenhaufen. 
24) Gemeinde Lindad. 
Beſtehend aus: 
Linda, (D. mit 3ı Fam.). 
Gemeindevorſteher: 
Georg Merk, Wirth und Shlöuer in Lindach. 
Gemeindepfleger: 
Hof. Fiſcher, Bauer von dort. 
Stiftungspfleger 
Es ift feine. Stiftung vorhanden. 
Gemeinde:Besollmädtigte: 
Aloie Kraus; Joſeph Roͤßle; und Au— 
ton Schleipfer; ſaͤmmtliche Bauern in 
Lindach. 
25.) Gemeinde Neumüuͤnſter. 
Mit folgenden Ortſchaften: 
Aſpach, (E. mir ı Aam.); Neumäns 
fter, (D. mit 66 Bam.); und Biolau, 
(B. mit einem Walfartsbenefizium mis 6 
Fam.). 
Zuſammen 73 Familien. 
Gemeindevorſteher: 
Mois Wiedemann, Bauer in Neumuͤnſter. 
Gemeinde-und zugleidh Stiftungs— 
pfleger: 
Pius Mozet, Schmid daſelbſt. 
Gemeinde-Bevollmachtigte: 
Martin Klimm, Sdlduer; Joſeph Weiß⸗ 
haupt, Bauer; und Jakob Kreuzer, 
Zimmermann; fämmtliche in Neumünfter. 
26.) Gemeinde Raitenbud: 
Eie beftehr aus: 
Mavengrändel, (l. D. mit ı5 Fam.); 
und Raiten buch, (D., gemifcht mit der 
Mehrzahl von 37 kduigl. unmittelbaren Fam./ 


— nun 
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und ı nad Ziemetöhaufen Patrimonialges 
richtlichen Familie). 
Zufaumen 53 Familien, 

Gemeindevorfteher: 

Jof. Zost, Bauer in Maiengründel. 
Gemeinde: und Stiftungepfleger 

Lorenz; Shloßer, Schuhmader in Maien: 

gründel, 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 

Georg Roͤßle, Waguer; Joſeph Steger, 

Bauer; und Martin Wagner; fämmtliche 

in Raitenbuch. 
27.) Gemeinde Reitern. 

Beſtehend aus: 

Reiteru, (D. mit 89 Fam.). 
Gemeindevorſteher: 

Joſ. Weindel, Bauer in Reitern. 
Gemeindepfleger: 

Kof. Merz, Weber von dort, 
Stiftungspfleger: 

Sof. Schu ſter, defgieichen. 
Gemeinde:-Bevollmädtigter 

Georg Burkhard; Joſ. Berchtol dz und 

Leonhard Rolle, ſaͤmmtliche Bauern in 

Reitern. 
28.) Gemeinde Ried, 

Dazn gehören : 


Holzara, (D. mit nı nad Ziemetöhaus 
fen Parrimonialgerichrlichen,, und = Fouiglid) 
unmittelbaren Zam.); Kuͤhb ach, (W. un⸗ 
gemiſcht mit 7 nach Ziemetshauſen Patrimo⸗ 
nialgerichtlichen Fam.; und Ried, (Pf. 
D. gemiſcht, die Mehrzahl von 23 dam. 
ift wieder nad) Ziemetähaufen Parrimonialges 
richtlih, und 10 Fam. find koͤniglich unmite 
telbar). Zufammen 53 Familien. 
Gemeindevorſteher: 
Anton Schufter, Kiefer in Ried. 
Gemeindepfleger: 
Martin Wagner, Schmied dafelbft, 


1079 


Stiftungspfleger: 
Hof. Kraus; Wirth von dort, 
Gemeinde: Bevollmäcdtigte: 
Mathias Deuringer; Joſeph Spengs 
fer, und Martin Maitinger; fämmtlis 
che Bauern in Ried. 
29.) Gemeinde Rommelsrieb, 
Sie befteht aus: 
Rommeldried ‚(Pf. D.mit 53 Fam. uns 
gemiſcht, von den angeſeſſenen find 37 fos 
mit die Mehrzahl, Fönigl. unmittelbar, 15 
aber Patrimonialgerichtl, nad) Ziemershaufen, 
und endlih 2 Fam. Patrimonialgerichtlich 
nah Hainhofen.). 
Gemeindevorfteber: 


Anton KRaftner, Bauer in Rommeldried, - 


Gemeindes, und Stiftungspfleger: 
Joſeph Mayer, Bauer dafelbft. 
GemeindesBevollmädrigte 
Anton Steiner, Söldner; Mich. Poms 
mer, Bauer ; und Joſeph Hoßle, Shlds 
ner; fämmtliche in Rommelsried. 
30.) Gemeinde Schönebad. 
Enthaltend : 
Sch.dnebah, (D. gemifcht mit ı nad 
Ertelried Parrimonialgerichtligen, und ber 
Mehrzahl von 21 kdniglich nimittelbaren, 
dann 12 unangeſeſſenen Fam ). 
Zuſammen 34 Familien. 
Gemeindevorſteher: 
Joſeph Birle, Bauer von Schoͤnebach. 
Gemeindepfleger: 
Joſeph Welzhofer, Miller daſelbſt. 
Stifrungspfleger: 
Joſe ph Gumpinger, Schuhmacher von 
dort. 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Izuatz Leutenmaier, Bauer, Michael 
Jo ſer, deßgleichen ; und Lorenz Kuhn, 
Bäder; ſaͤmmtliche in Schoͤnebach. 


—— — —⸗ 
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u Gemeinde Schöneberg, (Ober) 
it: 
Reifhenau, (W, mit 8 Fam); Saus 
lab, (WB mit 12 Fam); Schhnebergs 
(D ber:,) (Pf. D. mit 52 Fam.); Sies 
fenwang, (WB. mit 5 Fam.); und Sta⸗ 
del, (W. mit ı7 Fam.), 
Zufammen 94 Familien, 
Gemeindevorfteber: 
Johann Lenf, Ehyrurg in Oberfchbneberg. 
Gemeindepfleger: 
Kaspar Gleich, Bauer von dort, 
Stiftungspfleger: ; 
Johann Kraus, defgleichen. — 
GSemeinde-Bevollmaächtigte:? 9 
Anton Ritt er, Bauer in Saulach; Mathias 
Miller, Schmid in Stadel; und Albert 
Biberbacher, Weber in Oberſchoͤneberg. 
32.) Gemeinde Schoͤneberg. 
(Unter⸗): Sie enthaͤlt: 
Schoͤneberg — (Unter⸗) (D.mit 72 5am.); 
md Stuhlen, (E. mit ı Fam.) 
Zuſammen 73 Familien, 
Gemeindevorflehber: 
— Strobel, Sölöner in Unterſchoͤne⸗ 
erg. 
Gemeindepfleger: 
Georg Baur, deßgleichen. 
Etiftungspfleger: 
Leonhard Haslinger, Söldner daſelbſt. 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
Joſeph Sted; Johann Baumann; und 
Joſeph Bed; ſaͤmmtliche Soͤldner in Schoͤne⸗ 
berg. 
33.) Gemeinde Steinekirch. 
Euthaltend : 
Steinekirch, (Pf. D. mit 87 Fam.). 
Gemeindevorfleber: 
Johann Go gg, Bauer in Steinefird, — 
Gemeindepfleger. 
Pius Kagenfhwanz, Kiefe, daſelbſt. 
14” 
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Stiftungspfleger: 
Alois Schmid, Präuer von ba, 
Gemeinde: Bevollmädtiate: 
Anton Streit, Bauer; Joachim Weiffing, 
Weber; und Mathias Gleich, Bauer; 
ſaͤmmtliche in Steinekirch. 
34.) Gemeinde Streitheim. 
Eie umfaßt folgende Beſtandtheile: 
E garten, (W. mir 3 Fam); Etreit 
beim, (D. mit 45 Fam); und Weilers 
hof, (« H. mit = Fam.) 
Zu ammen 5o Familien. 
Gemeindevorfteher: 
Johann Enzler, Schenfwirth in Etreitheim, 
Bemeindepfleger: 
Kaspar Enzler, Korftwart dafelbft. 
Stiftungspfleger: 
Joſeph Sämiller, Dauer in Weilerhof. 
GemeindesBevollmädrigte: 
Andreas Sitter, Echuhmacher; Johann 
Schuſter, Edloner; und Unten Biffins 
ger, defgleichen ; und ſaͤmmtliche in Streit: 
beim, 
85.) Gemeinde Uſterbach. 
Zu dieſer gebdren : 
Mödishofen, (MM. D. mit ı7 Fam); 
Oſterkuͤhbach, (a H. mit 3 Fam.); 


Rafıhenegg,(E. mit ı Fam.); und Ujiers 


bad, (Pf. D. mit 63 Fam.) 
Zufammen 84 Familien. 

Gemeindevorſteher; 

Johann Frey, Bauer in Uſterbach. 
®emeindepfleger: 

Veit Kretz, Weber in Möpdishofen, 
Stiftungspfleger: 
Kaspar Vogg, Bauer von dort. 
Gemeinde: Bevollmähtigte: 

Leonhard Klemmer, Ehloner; Andreas 

Boͤlk, defgleichen; und Jakob Fiſcher, 

Schneider; ſaͤmmtliche in Uſterbach. 


ww ⸗ 
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36.) Gemeinde Uttenhofen. 
Enthaltend: 
Urtenbofen, (D. gemiſcht mit 17, 
fomit der Mehryapl, nach Ziemetibaufen, 
und 7 nach Ettelried Patrimonialgerichtlichen, 
dann 8 Föniglich unmittelbaren damilien.) 
Zuſammen 32 Familien, 


-Gemeindevorfteber: 


Taver Kleiter, Bauer in Uttenhofen, 
Gemeindepfleger: \ 

Joſeph Mayer, Muͤller daſelbſt. 
Stiftungépfleger: 

Es iſt keine Stiftung vorhanden. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 

Joſeph Mayer, Bauer; Fran Weften 

rieder, Söldner; und Leonhard gende, 

Soͤldner; ſaͤmmtliche in Uttenhofen, 
37.) Gemeinde Vallried. 
Mit Vallried, (D. mit a7 Sam.) 
Gremeindevorfteher; 

Sofepb Mayer, Bauer in Balltiev, 
Gemeindepfleger: 

Eebaftian Hirle, ebenfo, 
Stiftungspfleger: 

Es iſt keine Stiftung vorhanden. 
Gemeinde-Bevollmächtigte: 

Michael Neuß; Mathias Wiedemann; 

un Johaun Braͤndle, ſaͤmmtliche Meber 

in Vallried. 
38.) Gemeinde Welden. 

Beſtehend aus: 

Welden, (Marke mit einer Pfarre, und 

Brühmeßbenefizium, und 166 Fam.) - 
©emeindevorfteher: 

Andreas Pröll, Soldner in Welden. 
Gemeindepfleger: 

Michael Farenſchon, Ziegler von da, 
Stiftungspfleger: 

Xaver Leix, Echneider daſelbſt. 
Gemeinde Bevollmächtigte: 


Sohann Weltisyofer, Shlöner; aver 
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Bobizer, Kärber; Joſeph Ne rlinger, 
Sdldner; und Ambros Mofer, Wagner; 
ſaͤmmtliche in Melden. 


39) Gemeinde Willishanfen. 
Ihre Beftandtheile find : 
Haufen, (D. mit 23 Fam.); Oggens 
hof, (W, mit 4 Fam.); und Willis 
hauſen, (PF. Dörfchen mit ı9 Fam.) 
Zufammen 46- Familien, 
Gemeindeporfteher: 
Joſeph Reitner, Wagner in Willishauſen. 
Gemeindepfleger: 
Martin Rieger, Wirth daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Sebaftian Kopp Weber von da, 
Gemeinde sBevollmäctigte: 
Andreas Haufer;z und Sofepb Denzle; 
beide Bauern in Haufen ; dann Georg Sind, 
Bauer in MWillispaufen. 
40.) Gemeinde W iffmetshofen. 
Sie enthält: 
Millmershofen, (Pf. D. mit 49 dam. 
gemifcht, von ben angeſeſſenen Famil. find 
ı7 fomit die Mehrzahl nad Ziemet%s 
baufen, und 14 nad MWollmardhos 
fen von Stett'enſch Patrimonialgerichtebar ‚ 
dann 4 weitere Kam. find k. unmittelbar.) 
Gemeindevorfteber: 
Joſeph Schißler, Weber in Willmets⸗ 
hofen. 
Gemeindepfleger: 
Mathiad Kramer, Bauer daſelbſt. 
Stiftungspfleger: 
Mathiad Enneweger, Weber von da. 
Gemeinde:Bevollmädtigte: 
Mathias Stuhler Huder; Joſeph Frey; 
und Andreas Ar aus, beide Bauern; ſaͤmmt⸗ 
liche in Willmetshofen. 


41.) Gemeinde Wörleswang. 
Mit: 
Wörleswang, Pi. D. mit 77 Fam.) 


— — — 
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Semeindevorſteher? 
Mathias Lechner, Sdldner in Worles⸗ 
wang. | 
Gemeindepfleger: 
Lorenz Finfel, Schmid von ba, 
Stiftungspfleger: 
Johann Michler, Shlöner daſelbſt. 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Audreas Holand, Bauer; Xaver Rods⸗ 
le, Soldner; und Joſeph Dirr, Schrei⸗ 
ner; ſaͤmmtliche in Wörleswang. 
42.) Gemeinde Wollbach. 
Sie beſteht aus: 
Wollbach, (Pf. D. mit 52 Samilien). 
Gemeindevorſteher: 
Johann Holand, Shlöner in 
Gemeindepfleger: 
Lorenz; Speter, Sdlduer von da, 
Stiftungspfleger: 
Georg Braum, deßgleichen. 
Gemeinde- Bevollmaͤchtigte: 
Anton Bendele; Thaddaͤ Seemiller, 
beide Bauern; und Joſeph ® r ende, Sold⸗ 
ner; fämmtliche in Wollbad. 


43.) Gemeinde Woltishaufen. 


Eie enthält: 

Mollishaufen, (D. mit 36 Fam.) 
Gemeindevorſteher: 

Johann BVogg, Bauer in Wollishauſen. 
Gemeindepfleger: 

Jakob Mayr, deßgleichen. 
Stiftungepfleger; 
Martin Eiſeuſchmid, ebenfo. 
Gemeinde: Bevolimäctigte: 

Johann Uebelhdr, Schneider; Marx 

Hartmann, Sbldner ; und Joh. Ka ſt⸗ 

ner, Bauer; fämmtliche in Mollispaufen. 


Wollbach. 


J 


(Ende der Gemnindeformationen v J. 1819.) 
nn 
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(CLIX.) 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Sriminalrequifitionen betreffend.) 
Hm Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Nachftehende am 21. d. M. eingelangte 
allerhoͤchſte Eurfchließung vom 16. desſelben 
Monats die Erledigung der KriminalsRes 
quifitionen betreffend wird gemäß der aller; 
hoͤchſten Anweifung den einfchlägigen ſaͤmmt⸗ 
lichen Föniglichen Untergerichten des Ober: 
Donaufreifes zur genaueften Darnachachtung 


- hiermit befannt gemacht, 


Meuburg den 24. September 1821. 
Königl, baierifches Appellationd Gericht 
für den Oberdonaufreis. 
Freyherr von Baffus, Präfivent, 

Habenſchaden, Sekretaͤr. 


Abdruck. 
Koͤnigreich Baiern. 
Staats Miniſterium der Juſtitz. 
Durch eine bei verſchiedenen Untergerich⸗ 
ten gepflogene Geſchaͤfis-Nachſicht iſt die 
Erfahrung gemacht worden, daß die von ans 


deren Gerichten zum Behuf von firafrecht: 


lichen Unterfuchungen einfaufenden Erfus 
Ahungs : Schreiben nicht mit der dem Gegen: 
ftande entfprechenden Beförderung erfediget, 
und beantwortet, die verzögerten Erledigun— 
gen jedoch auch von den requirirenden "Be: 
hörden nicht immer zeitig genug monitirt 
werden. Diefe Unachtſamkeit verurfacht den 
Gefangenen duch unndshige Verlängerung 


der Haft empfindliche Leiden, und dem aller 
hoͤchſten Aerar vurh Vergrößerung der Kos 
ften einen zu beträchtlichen Summen fteigens 
den Verlurſt. Das Fönigliche Appellationss 
Gericht des Dberdonaufreifes empfängt das 
her den Auftrag, ſaͤmmtliche Untergerichte 
feines Sprengels auf die ihnen in dieſer Hins 
ficht obltegende Amtspfliht neuerlich auf 
merkſam zu machen, und zu deren gewiſſenhaf⸗ 
ten Erfüllung ernftlih aufjufodern , die bei 
der Aburcheilung wahrzunehmenden Verjoͤ— 
gerungen aber mit unnachfichtlicher Strenge 
zu ahnden. Die zu erluffende Erinnerung 
ift durch das Kreis-JIntelligenzblatt zu alb 
gemeiner Warnung befannt zu machen. 
München den 16. September 1821. 
Auf 
Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl, 
Graf v. Reigersberg. 


Der General s Sekretär 
v. Nemmer. 





(CLX.) 
Bekanntmachung. 

(Die Gefhäftsanzeigen ber Untergerichte betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Königs. 

Machfichendes durch allechächfte Ent 
fHließung vom 19. d. M, geftern abſchrift⸗ 
lich hier angelangtes allerhoͤchſtes Kejeript 
vom ı9 deffelben Monats bie Geſchaͤfts⸗ 
Anzeigen , insbefondere die Pflegichafts Arts 
jeigen betreffend, wird den fännmtlüchen Un⸗ 
tergerichten des Oberdonaukteiſes zur Dat 


2007 


nahahtung hiermit befannt gemacht, und 
dabei bemerft, daß die Breite der Kolum— 
ne der beigefügten Tabelle bei den einzufens 
denden Anzeigen genau eingehalten werden 
muß. 

Meuburg den a4. September 1821. 
Königl. Baier. Appellations - Gericht 
für den Oberdonaufreis. 
Freiherr v. Baffıs, Präfident. 

Habenjchaden, Sekretaͤr. 

Abdruck. 

Mar. Joſeph König. 

Unſerer ſchon mehrmals erffärten Abſicht, 
der Vielſchreiberei auf jede Art entgegen zu 
wirfen, und den Lntergerichten jede mit den 
Borderungen der Rechtspflege, und der Ober 
aufjiche über diefelbe vereinbare Gefchäftss 
Erleichterung zu.gewähren, entfprechend, vers 
ordnen Wir hiemit, daß jene Vereinfachung, 
welche Wir hinfichtlich der untergerichtlichen 
VBerlaffenfhafts » und Eivils Prozeß: Anzeis 
gen bereits durch Unſere Entfchlieffung vom 
a2. September 1820 verfügt haben, in Zus 
kunft auch auf die von jämtlichen Untergerichs 
ten jährlich einzufendenden Pflegfchafts An⸗ 

jeigen ausgedehnt werden foll, 
Die erwähnten Behörden haben daher 
diejenigen Pflegfchaften, welche in dem naͤm⸗ 


un un nn 
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lichen Gefhäftsjahre, worin fie anhängig 
wurden, entweder duch eingetretene Groß⸗ 
jährigfeit, und hiernach verfügte Entlaffung 
aus dem vormundfchaftlichen Verbande, oder 
buch den Tod des Minderjährigen, oder aus 
andern Urfahen wieder aufgelöße worden 
find, aus den fpeziellen Zu : und Abgangs⸗ 
Anzeigen wegjulaffen, und im eine, denfels 
ben beizufügende fummarifche Weberficht uach 
dem anliegenden Formular aufzunehmen. 

In die ſpeziellen Zus und Abgangs: Ans 
zeigen find fonach blos die am Schluße des 
Jahres unerledigt gebliebenen, und diejenige 
Pflegfchaften einzutragen, welche zwar wähs 
rend des. Gefchäfts: Jahres aufgelöße wurs 
den, aber ſchon in vorhergegangenen Yahı 
ven anhängig geworden find, 

Den BVorftänden der Untergerichte wird 
überlaffen, von dieſer Erleichterung ſchon 
bey den Pflegfchafts. Anzeigen für das Ges 
[Häftsjahr 1320/21 Gebrauch zu machen, 

Unfer Staats » Miniftertum der Juſtitz 
bat diefe Unfere Verfügung an die Appella⸗ 
tions» Gerichte zu entfprechender Aumweifung 
der Untergerichte auszuſchreiben. 

Tegernfee den 19. September ı8a1, 
An 
das k. Staatöminifterium der Juſtiz alfo ergangen, 


Beylage. 

2 
ueberſicht 

der bey dem ..... Gerichte N, in dem Etats-Jahre Jahre 10 anhängig gewordenen und wieder erledlgteu Pflegſchaften. 

I. II. 111. 











Zahl der erledigten Pflegſchaften 


— — — — — —— 


durch Großjaͤhrigkeit aus andern Urſachen 








Name 
Bemertund 


bed Referenten 
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cuvii.) 
Bekanntmachung. 


An 
faͤmmtliche koͤnigliche Polizeybehoͤrden des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Das Loh ur ohber⸗Weſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 


Inhaltlich allerhoͤchſten Reſeripts vom 
21. d. geben bei der k. General Poſtad— 
miniſtration vielfaͤltig Beſchwerden ein, daß 
die Lohnroͤßler auf Beſtellung Reiſender Re⸗ 
lais auf den Routen, welche ſolche befahren, 
poſtiren, fomit ſich abwechſelnder Pferde bes 
dienen. 


Nachdem aber das Recht, die Reiſen⸗ 
den mit abwechſeladen Pferden zu befoͤrdern, 
nur den k. Poſten zuſteht; fo wollen Seine 
k. Majeſtaͤt, daß die Lohnroͤßler in keinem 
Falle, es ſey auf Beſtellung eines Reiſenden, 
oder ohne dieſe, auf eigene Wecanftaftung 
irgendwo eigene oder gemiethete Pferde als 
Relais poſtiren, und daß dieſelben in jedem 
ſolchen die k. Poſthalter beintraͤchtigenden 
Halle in die $. 7. der allerhoͤchſten Verord— 
nung vom 2. Dezember 1819 ausgefprochene 
Strafe fällig ſeyn follen, 


Anden manbaher ſammiliche k.Polizey⸗ 
behoͤrden won dieſem allerhoͤchſten Auftrage 


nn 
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in Kenntniß feßt, werden dleſelben zugleich 
zu deffen puͤnktlichen Vollzuge angemwiefen. 

Augsburg den ar. September 1821, 
Koͤnigl. Baierifche Negierumg des Ober 

donaukreiſes. 
Kammer des Janern. 
v. Link, Bizipraͤſident. 
v. Raifer, Reyierungs: Director, 
coll. Buckingham. 
CEIX ) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrei Jugenried betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majefät 
des Könige. 

Duch den Tod des Pfarrers Nikolaus 
Kolb ift die Pfarrei Ingenried, im 
Landgerichte Kaufbeuren ‚inder Didzes Augss 
burg, und im Defanate Baisweil erledigt 
worden, . 

Diefelbe umfaßt das Pfarrdorf gleichen 
Namens, und den Weiler Jrpisdorf, zähle 
174 Seelen, und hat eine Schule. 

Die Einfünfte fliegen aus Widdum, 
Zehent ‚und Kompetenz, und ſind auf525fl. 
in Geld, dann 5 Schaff 1/7 Metzen Rog— 
gen, ı Schuff 4 Meben Kern, und a0 
Klafter Holz, die Laſten hingegen auf 19 fl. 


38 fr 3 Hl, angegeben, 


Augsburg, deu 14. September 1821. 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes 
Kammer des Jnnerm, 

v. Link, Vicrpraͤſideut. 
v. Raifer, Regierungs-Direktor. 
t eull, Lindig. 
76 
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CLX.) 
Befanntmahung- 
(Die Pfarrei FLldorf berreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Die Pfarren ZILdorf im Landgerichte 
Kain, im Defanate Rain, und in der Dioͤ⸗ 
zes Augsburg ift erlediget. Dieſelbe zählt 
a6 Seelen, und hat feine Filial. 

Die Erträgniffe, welche aus der Kompetenz, 
und dem Widdum fließen, find auf 497 fl., 
die Laften auf 34 fl. angefchlagen. 

Augsburg ben a1. September 182 1, 
KönigligegBaierifche Regierung des 

Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern, 


v. Link, Vizepraͤſident. 


v. ua er, Regierungs⸗Direktor. 
coll. Budingham. 


Dienft-und Kreis: Notizen. 





Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom a4, 
September d. J. wurde 1.) das Rentamt 
Mindelheim proviſoriſch dem Degier 
rungsaſſeſſor bei der Finanzkammer in Augs⸗ 
burg Dr. Jakob Bauer; 2.) das Rent— 
amt in Memmingen proviſoriſch dem 
Rechnungskommiſſaͤr bei der Regierungs⸗ 
Finanzkammer in Anſpach Albrecht Zinn; 
3.) das Rentamt von Kaufbeuren in Yeſee 
dem Rechnungskommiſſaͤr bei der Finanzkam⸗ 
mer ia Augsburg Andreas Ritter eben 
falls in proviforifcher Eigenfchaft ; und 
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4.) die buch Baner's Befoͤrderung erle⸗ 
digte Regierungsafjefforsftelle bei der Fis 
nanzfammer in Augsburg gleichfalls provifes 
riſch dem bisherigen Oberlieutenant im =, 
Jaͤgerbataillon, und Rathsacceffiften- bei der 
Finanzfammer in Anfpah Friedrich Horns 
berg allergnädigft verliehen, 





Se. Könige. Majeftät haben durch ehr 
allechöchftes Keferipet vom a1. September 
1821 die Pfarrei Rechbergreuthen, 
Landgerichts Dilingen, dem Priefter Joh. 
Mepomuf Sumfer, bisherigen Pfarrot; 
Fax dafelbft ; duch allerhöchftes Refeript vom 
12. defielben Monats dem Pfarrer zu Schoͤf⸗ 
felding , Landgerichts Landsberg, Johann 
Baptiſt Schmid, bie Pfarrei Arefing, 
Landgerichts Schrobenhaufen; durch aller 
hoͤchſtes Reſcript von eben demfelben Tage 
bie Pfarrei zu Teitting und Bitzen⸗ 
ho fen, Landgerichts Friedberg, dem Prie⸗ 
fie Georg Schmutterer, bisherigen 
Pfarrer zu Joshofen, Landg. Meuburg; 
und mittels allerhöchften Referipts vom 16, 
befjelben Monats die Pfarrei Kir hdorf, 
Landgerichts Moosburg im Iſarkreiſe, dem 
Pfarrer Karl Nigglin Ofterzell, Lands 
gerihts Kaufbeuren, allergnädigft ju verlei⸗ 
ben geruht. 


Se. Königliche Majeſtaͤt haben fers 
ner Durch allechöchftes Refeript vom 17. 
September 1. 3. beſchloſſen, den Priefter 
Joſeph Glaß, Pfarrer zu Geroldehaufen 
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Landgerichts Pfaffenhofen, von dem Antritt 
des DBenefiziums zu St. Salvat or Im 
Schrobenhanfen zu bispenfiren, und 
denfelben auf feiner bisherigen Pfarrei zu 
belaffen, das Benefizium zu St. Salvator 
dagegen dem Wenefiziaten zu unferer lieben 
Frau zn Schrobenhaufen, Martin DO tten 
bergerz und endlich dem Priefter Wolf 
gang Doftler, Kooperator an der Pfar: 
zei zu Au, Landgerichts Moosburg, das 
Benefizinm zu unferer lieben 
Frau in Schrobenhauſen alfergnds 
digſt zu verleihen. 


— h — 


Vermoͤg allerhöchften Referipts ddo. 
München am 15. September 1823 iſt dem 
Hauptmann Yofepd Greitter vom Lands 
. wehr: Bataillon Staufen, Landgerichts Im⸗ 
menftadt, die nachgeſuchte Entlafjung ers 
heilt worden, 


— — — 


Die Orte Seifertshofen und 
Waltenberg Landgerichts Roggenburg, 
find durch Beſchluß vom 28 Sept. d. J 
aus dem bisherigen. E&emeinde Verbande 
mir Ebershaufen getrennt worden, und 
Bilden mit Vorbehalt der privasrechilichen 
Verhaͤltniſſe die befondere Rural: Gemeinde 
Geifertshofen 


A ul 


—— u... 
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Schulnachrichten. 


Bon dem guten Sinne für dad Schulweſen, 
welcher einzelne Individuen, Gemeinden, und 
Behdbrden befeelt, zeugen neuerdings folgende 
erfreuliche Vorgaͤnge: 

Die Pfarrgemeinde Durach, k. Landgericht 
Kempten, welche biäher ein eigenes Schuß 
und Meßnerhaus entbehrte, bat fich entſchloſ⸗ 
fen, ein ganz neues und zwedmäßiges Gebäude 
berzuftellen, und bat zu Beftreitung der auf 
2192 fl. Bfr. berechneten Bautoften einen Uns 
terftägungsbeitrag von 300 fl, aus der Schul⸗ 
Dotation erhalten, 





Au Ungerhbanfen, k. Landg. Otto 
bewern, fehlte es bisher au einem eigenen 
Schulhaufe 

. Um eim ſolches zu erlangen, benütte die 
Gemeinde die Gelegenheit der Keilbierhung des 
Revierförfterhaufes, und brachte daſſelbe zu obi⸗ 
gem Zwecke an fich. 

Zur Unterſtuͤtzung der-nicht bemittelten Ges 
meinde in Beftreitung der Kaufsſumme von Go ofl, 
wurden derfelben 150 fl, aus der Schul⸗Dota⸗ 
tion gewährt, 





Die Pfarrgemeinde JIgenhauſen, Einigl, 

Landgerichts Alchach, melde den Mißftand 
ihres zu Meinen, finftern, und baufälligen 
Schulhauſes fünfte, befchloß daffelde mit einem 
geräumigen und zweckmaͤßigen Gebäude zu vers 
tauſchen, und ſolches herzuftellen, 
Von den zu gg3fl.43 fr. berechneten Baus 
Toften übernahm die Gemeinde nebft dem Pfar⸗ 
zer, und Lehrer 710 fl. ausſchließlich der ums 
entgeldlich zu leiftenden Handdlenfte, die Schuls 
Doration 180 fl.,umd bie Kircpenfiftung 1038, 
a kr. 
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Der armen Gemeinde Ober⸗Maxfeld, 
$. Randgeriht Neuburg, (im Donau: Moofe), 
erbffnete fich die Ausſicht, ein eigenes‘ Schul⸗ 
Rocale zu erhalten. 

Diefelbe erhielt nemlich eine Unterftigung 
von 200 fl. aus ber Schul:Dotation , und das 
Bauholz aus einer Aerarial-Waldung im Anfchlag 
zu 56 fl. 27kr. zur Beflreitung der auf 459 fl. 
30 fr. berechneten Baukoſten ausfchließlich der 
Hand: und Spanndienfte, 


Im Bezirke des gräflihen Fuggerſchen Herrs 
ſchafts⸗Gerichts Weiffenhorn wurde der Bau 
von 3 Schulhäufern befchloffen, und zwar: 

ay zu Buch mit einem Koſtenaufwand von 
2063 fl., wovon bie Gemeinde 1463 fl,, bie 
Doration 350 fl, und der Pfarrer 100 fl. übers 
nahm. 
Der Hr, Graf Fugger v. Kirchberg Weiſſen⸗ 
horn ließ 20 Stämme Bauholz aus feinen 
Waldungen zu dem vorhablichen Baue abgeben, 

b) 3u Hegelhofen mit einem Koftens 
aufwande von 871 fl. ausſchließlich der Haubs 
und Spanndienfte, welche die Gemeinde uns 
entgeldlich leiftete, und des Bauholzes, welches 
der Hr. Graf Fugger zu dieſem Zwecke bewils 
ligte; — zur Unterftägung der Gemeinde, welche 
bie eine Hälfte der Koften, fo wie die Kirchens 

Fabrik die andere Hälfte zutragen hatte, wurden 
‚Bo fl. aus der Schul⸗Dotation bewilligt. 

c) Zu Ober re ichenb ach zum Behufe ber 
‚ganz neu gegrändeten Schule. 

„Die Baufofien, welche ausfchlieglid der 
von der Gemeinde unentgeldfich zu Teiftenden 
Hand:und Epanndienfte, und ded von bem Hrn. 
Grafen. Fugger gleichfalls unentgeldlich abgeges 
beuen Bauholzes auf 724 fl. berechnet wurden, 
Übernahin die Gemeinde, ee 

Zur Unterftägung derfelben wurden 200 fl. 
aus der SchulsDotarion bewiligt, 


10,0 


- Dem aufzuftellenden Lehrer wurde ein Ger 
halt von beiläufig 100 fl, audgemittelt, wozu 


bie Öemeinben außer deu Schulgelde von 30 fl, 


noch weitere 30 fl. beiträgt. 
Der Hr. Graf Fugger gewährte a Klafter 
Holz, und 200 Wellen, 





“2: Die. Gemeinde Tiefenbach, F. Lande. 


Sllerrifien, hat fi freiwillig zur Verbeſ⸗ 
ferung des Schuldienftes entſchloſſen, und dem 
Lehrer neben der ganzen Gemeindegerechtigfeit 
in Tiefenbach felbft, ſodann zu der ihm ver: 
bleibenden ıfa Jauchert Aders in Birtlinshaufen, 
flatt des übrigen Gemeindenugens dafelbft 19 fl. 
im Gelde, ebenfoviel in Emershpofen, und end: 
lic zu dem bisherigen Holzquantum ned ein 
weiteres Klafter bewilligt. 





Bon dem frommen Vermächtniffe des Bir⸗ 
gers Joſ. Bogelin Indenhofen, lbuigl 
Landg. Aich ach, find der Schule aufer da 
ihr beſonders vermachten 20 ders weitere 641. 
3ofr, an Schuls:Quarten, und von den from 
men Vermächtniffen der Regina Angauet zu 
Altomünfter im obengenannten Landgerichte 
der Schule Altomänfter 55 fl. 15 Fr. an Schul⸗ 
Quarten zugefallen. 

Zwanzig Gulden verdankt die Schule Ai 
ch a ch dem frommen Wermächtniffe des verſtor⸗ 
benen Bürgers Joſe ph Maier in Ad 





Außer mehreren andern frommen Legaten bes 
flimmte der. biirgerliche Meißgerber EU 
Schmid inZüßen ao fl., um non dem Zinfe 
derfelben Schuls Requifiten für arme Kinder zu 
kaufen, Durch ein frommes Vemaͤchtuiß deb vers 
ftorbenen Buͤrgermeiſters Ka ſpat ndlin ı— 
in Shwabmund.eu erhält die dortige Schu 
ein Kapital von 1000 fl. zu dem Zwede, 7 
yon den Zinfen für pie duͤrftigen Schüler, w 


* 
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eunter feine Werwandten vorzugẽweiſe Bebacht 
werben, die Schulbücher beigeſchafft, und bie 
-Schulgelder beftritten werben follen, 

- (Die Fortfegung folgt.) 
— — nn 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
731.) Gant⸗Edikt.) 

Nachdem das in dem Schuldenweſen des 
Michael Reinhofer, Halbſoldners zu Weh⸗ 
ringen gefaͤllte Etkenntniß auf Erdffuung des 
Univerſal⸗Konkurſes in Rechtskraft erwachſen 
iſt: ſo werden die geſetzlichen Ediktstage nemlich 

1.) zur Anmeldung der Forderungen, und deren 
gehbrigen Nachweifung auf Montag den ı5. 
Dftober I. J.; 2.) zur Vorbringung der Eins 
reben gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Freytag den 16. November l. J.; 3.) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar für die Neplid auf 
Montag den 17. Dezember, und für die Dus 
plif auf Montag den 3ı. Dezember I. J. jes 
besinal Morgend g Uhr fefigefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konfurss 
Maffe, dad Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit der an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zus Folge 
abe. 
t Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
‚etwas von den Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung. des nochma⸗ 
digen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Schwabmuͤnchen den 14. September ıBaı, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
v. Braunmuͤhl, Landrichter. 
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733.) (Gant:Edift.) 


Der bürgerliche Leimfieder Anton Weiß 


‚babier. erflärte fic) zur Gant, umd die hierauf 


vorgenommene Unterſuchung bewährte auch beffen 
Ueberfchuldung. 

Demnach werden mun folgende Ediltstage 
anberaumt, als: a.) Dienflag der 16. Dftober 
d. J. zur Anmeldung, und Nachweifung der 
treditorfchaftlichen Forderungen; b.) Dienftag 
ber 13, November I. J. zur Anbringung der ges 
genfeitigen Einreben; und eo.) Dienftag ber ın. 
Dezember d. J. zur Abgabe der Schluß» Erins 
nerungen, jeboch mit dem Bemerken, daß bie 
erfte Hälfte deö Concluſious⸗Termines zur Uns 
bringung der Replifen, und die zweyte Hälfte 
zu jener der Duplifen zu verwenden fey. 

Sämmtliche Gläubiger ded Gantieres Weiß 
haben diefem zu Folge an den obenbeftimmten 
Tagen um fo gewißer vor bießfeitigem Gerichte 
zu erfcheinen, als widrigenfalls im Ausbleibungss 
falle am erften Ediktstage ihnen die Strafe des 
Ausfchlußes von der Maffe, bei der Abwefenheit 
an den übrigen Tagen aber der Berlurft der bea 
treffenden Rechtöhandlung zugefchrieben werben 
müßte, 
Zugleich wird zum Verlaufe des Realbeſitz⸗ 
thums des Gantiererd beftehend: 

a.) zu Dorf 


In einer bärgerlichen Behaufung auf der Bleiche 
Nro, 100 mit Stadel, und Stallung unter einen: 
Dache, der hiezu gehörigen LeimfiedersWerfftätte, 
einem Heinen WBurzgärtel, und einer Krautſtrange; 
b.) zu Feld 
In 3/4 Jauchert eigener Aecker 
Tagsfahrt auf Montag den 15. Dftober d. 
J. beftimmt; wobei fih num Kaufsliebhaber eins 
finden, und vorbehaltlich Ereditorfchaftlicher Ges 
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nehmiigung Ihre Kauft antraͤge ad Protocollum 
erflären mögen. 
Burgau am 9. Erptember ı8ar. 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
Gebhardt, Landrichter. 


33.) (Belanntmadung.) 

au Herſtellung eines reinen Activ » „uud Pafe 
fiv.: Standes des zu Boos verftorbenen Roman 
Deigenteſch Scharfrichters daſelbſt, werden 
hiemit deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger, welche ans 
was immer für einen Grunde Ferderungen an 
denſelben zu machen baben, zum Erfcheinen auf 
Mittwoch den 3. Sftober 1. J. Vormittags 9 
Ubr in hiefiger Gerichtör Kanzley mit dem Ans 
bauge vorgeladen, daß bie nicht Erfcheinenden 
aud der betsefienden Verlaſſenſchafts⸗ Maße gaͤuz⸗ 
lich ausgeſchloßen werden, 

Babeuhauſen am »3. September 821. 
Tuͤrſtlich Fugger Babenhauſenſches Herr⸗ 
ſchafte gericht. 

Martin, Aſſeſſor. 





34.) (Sant: und Verkaufsedikt.) 

Da der Bauer Anton Sauer von Donau⸗ 
altheim wegen Ueberſchuldung ſich dem Kou⸗ 
Bureverfahren unterworfen hat; fo werben zu 
deffen Verhandlung macfolgende Ediktstage, 
welche in der biefigen Landgerichtskanzley jedes⸗ 
mal Vormittags um 8 Uhr beginnen, feitgefegt, 
nemlich: 1.) zur Anmeldung ber Forderungen, 
und deren Nachweifimg: Freytag der ı9. Dftos 
ber d. 3.5; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
gesen die angemeldeten Forderungen, und beia 
gebrachten Nadweifungen Freitag ber 16. No⸗ 
veniber d. J.; und 3.) zur Schlußverhandlung, 
und zwar für die Replik Freitag der 30, Nos 
vember, und für die Duplif Freitag ber 14. 
Dezember d. 3. 


— — — 
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Hlezu werben faͤmmtliche Gläubiger bifents 
lich unter. dem Rechtsnachtheile wergeladen, daf 
das Michserfcheinenz lam erften Sdiktéetage die 
Yusichlieffung von der Gantmaſſa, das Richt 
erſcheinen an den übrigen Ediktétagen aber 
bie Ausſchlieſſung mir den an demfelben vorzu 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleid) werden diejenigen „ welche von dem 
Dermdgen der Anton Gauerfchen Gantmafla eis 
was in Handen haben, bei Vermeidung dei 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches umter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Endlicd wird hiemit Befannt gemacht, deß 
am eriten Ediktetage den »9. k. M. nicht mır 
der Verfuch zu einer guͤtllchen Nachlafverhauds 
lung werde gemacht, fondern daß anch dat an 
fammte Ganranwefen unter Worbebalt der Ge⸗ 
nehmigung der Gläubiger dem MWerkanfe durch 
das Meijigebortg werde ausgeſetzt werben. 

Dies Gantammefen breficht: a) im eimm 
zum f, Rentanır Dilingen Gilt: und Beſtanba 
sen Hofgute mit Hand, Stadel, Garten, O6 
meindegerechtiafeit, 22 Jaucherten Meder, 
Tagwerken Miefen,, und 31/4 Jaucherten neu 
aufgetheilter Gemeindegruͤnde ; b.) in den dom 
bandenen Haus : uno Baumannsfahrnißen; um 
e.) in = Pierden und 3 Küben. 

Dilingen den ı4. Eeptember 1821. 

Koͤnigl. Baieriiches Landgericht. 
Schill, Landrichten 


735.) (Belannımahung.) 

Da das Auweſen des Wirches Joſeph Pre hm 
zu Ketterſchwang einigen feiner Glaͤu⸗ 
diger in genere et apeeie verpfͤndet iſt, unt 
mehrere Kurrent = Kreditoren des Prehm auf Be⸗ 
friedigung dringen, die ihnen aber wicht andges 
mittelt werden kanu, ohne die Hypothekar. Oldus 
Biger zu gefährden ſo werden ſammiliche Prehm⸗ 





1103 


ſche Krebiteren hlemit vorgeladen, den 8 Ok⸗ 
tober d. 3. früh 9 Uhr auf bierortiger Landge⸗ 
richt! Fanzlei zu erfcheinen, und ibre Korderuns 
geu, bie fie an Prehm zu machen haben, zu 
liquidiren , und nachzuweiſen, indem mit bem 
Anweſen des Prehm eine nah dem Befchluße 
der Mehrheit der Gläubiger zu beftimmende Vers 
fügung getroffen werden wird, und fich bie 
nicht erfchienenen Gläubiger die hieraus entſte⸗ 
henden Nachtheile felbft zugufchreiben härten. 
ı SKaufbenern den ı6. September ı8aı, 
Königl, Baieriſches Landgericht, 
Had, Landrichter, 





736.) (Belanntmadung.) 


Nach einer hoͤchſten Beſtimmung der K. Mes 
gierung bed Dberdonaus Krelfed wurde im Eins 


verftändniffe mit dem Magiftrat der Stadt Weiſ⸗ 


fenhorn dafelbft eine latelnifhe Vorbereitungs⸗ 


Schule gegründet, welche den 5. November d. 


J. den Anfang nimmt. 
Hu der Megel koͤnnen diefelbe nur Knaben 


befuchen, welche nicht unter 10, oder nicht über 
13 Fahre alt, und mit den ndthigen Elementars 
Kenntniſſen verfehen find. 

Wer daher diefe Schule zu befuchen gedenkt, 
bat ſich in der beftimmten Zeit zur Anfeription 
einzufinden ; welches hiemit Eltern und Vor⸗ 
mündern zur Kenntniß gebracht wird. 

Weiffenhorn den ı9. September 1821. 

Stadtmagiftrat daſelbſt. 
Kohler, Burgermeifter. | Pius Merz, Fruͤhmeß⸗ 
Benefiziat als lat. 
Vorb. Lehrer. 





737) PrällufionssErkenn tniß.) 
Auf die unn 24. Sebruar d. I. (Kreis: 
Intelligenzblatt 7, Att. 184.) geſchehene Vorla⸗ 


—⸗ 
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bung des feit 1813 bermlßten Soldaten des k. 
12 Linien » Snfanterie » Kesiments Franz Frig 
von Schraden bat ſich Riemanden gemeldet, 
befhalb wird deffen Dermdgen per zıa fl. au 
feine hiefigen naͤchſten Verwandten gegen Caus 
tion extradirt. 
Süßen den 19. September ı8aı, 
Könige, Baieriſches Landgericht, 
v. Boͤck, Landrichter, 


— nN 


236.) Ediktalladung.) 

Da Mathias Forſter von Heimen ſchon 
ſeit ſehr langer Zeit von Hauſe abweſend iſt, 
ohne von ſeinem Leben oder Aufenthalt bisher 
Nachricht erthellt zu haben, und ſeine naͤchſten 
Verwandten auf Ausfolguag des Vermbgens 
dringen; fo wird derfelbe oder deſſen Defzens 
denz hiemit vorgeladen, um fo gewiller ſich bins 
nen drei Monaten bey dem unterzeichneten Lands 
gerichte zu melden, als außerdem fein unter Ku⸗ 
ratel ſtehendes Vermbgen au feine naͤchſten Vers 
wandten gegen Kaution, ausgefolgt werben 
wuͤrde. 

Weiler den a0. September 1921. 

Könige, Baieriſches Landgericht 
Leixl, Laudrichter. 


.— 


739.) (Berfteigerung.) 

Das Unwefen des Zieglers Othmar Fiſcher 
zu Wettenhauſen, beflchend in einem ganz 
gemauerten Haus, einem erbfchägigen halben 
Feldlehen per ı a Jauchert Aecker, und 3/4 
Tagwerk Maads, dann in ı Tagıwerf eigen 
nen Maads, uud ı Krautftrange, wird wies 
derholt, und zwar am Dienftag den ı6. Die 
ober d. 3. Vormittags 9 Uhr in dem Ott 
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Wettenhauſen verſtelgert, und jeder Kaufolleb⸗ 
haber zu dieſer Verſtelgerung eingeladen. 
Burgau den 19. September 10823. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





740. Amortiſations-Erkenntniß.) 
In Folge der Ediktalladung vom 7. Dezem⸗ 
ber, ausgeſchrieben in der Augsburger Ordinari⸗ 
Poſtzeitungs⸗Beilage Nro. 299., und dem In⸗ 
telligenzblatte des Oberdonau⸗Kreiſes Stuͤck 35 
des Jahrganges ı820 wird die auf Thereſia 
Straffenmaier von Fluͤſſen unter Ziff. 
10071 infatafterirte Staats - Paffiv » Obligas 
tion zu 50 fl., nunmehr ben Euftah Baus 
meifterifchen Kindern bortfelbft gebdrig, für 
nichtig und kraftlos erflärt, weil fie der Bes 
figer binnen dem beftimmten 6 monatlichen Ter⸗ 
min nicht produziert bat. 
Roggenburg am aa, September 1821, 
Königl, Baierifches Landgericht. 
Dietl, Randrichter, 
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74%.) Anwefens⸗Verkauf) 


In Gemaͤßheit rechtskraͤftigen Erfenntnißes 
vom 9. Juli 1821., und auf Andringen der 
Gläubiger wird hiermit das Anwefen des Mil): 
manns Georg Boͤck zulugsburg, beftehend 

a.) aus dem Wohnhauſe Lit. H. Nro. 216 
ſammt Stadel, Stallung, und Hof; und 

b.) aus 111/2 Tagwerken zweymaͤdiger Wie⸗ 
fen ander Wertach oͤffentlich, vorbehaltlich der 
Genehmigung der Gläubiger veräußert, und 
hiezu Termin auf den 16, Dftober d. J. Bor 
mittags von 9 bis 12 Uhr angeordnet. 

Kaufsluftige haben fi demnach am feftges 
fegten Termin einzufinden, und ihre Aubothe zu 
Protokoll zu geben, fie koͤnnen auch über die 
Beſchaffenhelt des Anweſens bey dem obrigkeit⸗ 
lich aufgeftellten Kurator Magiftrats: Rath Doll 
inzwlſchen Erfundigung einziehen. 

Augsburg am 24. September ı8ar. 
Königlich Baleriſches Kreis : und u. 
gericht. 

Strampfer, Direktor, 
Vorbrugg. 








Cours der Höniglich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 27. September ıBaı, 


Brief. Geld, 
+ — — — — 

Obligationen à 40/0.. TSılal 75 

ditto „. .. a5ofe...} gi 90 ı/ 
Land-Arvlehen „...». 4 93 ı/a 
Hypoth. Anweis. „...| 9gsı/a 
Lott.Lesse A—Dä4ofo | 103 

ditoE—Mä4ojo. «. | gıfaf 93 

ditte- unverzinsl, “oe... da 


Augsburg, den ı. October ı8aa, 


Brief. Geld. 


Obligationen 40/0 .. | 5ılal 75 
ditto ...2500  ... 91 90 n/a 
Land-Anlehen .....1| gsı% 
Hypoth. Anweis, „.... 1 9° 
‚ Lott. Loose A—D. « F ıo 
dittoE--Mä4 of. . .. 31a | 


ditto unverzinel. ...+ da 


— BR— 
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Intellig 


des Königfid: 
.® Ä 


Dberdonau % 





Augsburg, 





CLXL) 
Befanntmadhung. 


(Die Tarlrung, und Stemplung der Fibritummip=, 
Verhandlungen betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Was’sub dato Tegernfee am 18, dieß 
Monats im rubrizieren Betreff am unters 
fertigte k. Regierung erfaffen wurde, enthält 
folgendes zur Nachachtung. 

Augsburg den 29. September 1 Ba.1. 
Königliche Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 

In Abweſenheit des k. Regierungs⸗Praͤſidenten 
v. Raiſer. 


Kopf. 
coll, Mittl. 


— 
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enzblatt 


——— —— 


Kreiſes. 





dem zo" Oktober 1821. 


— — — nn — — —— — 





Abdruck. 


Mar. Joſeph Koͤnia. 
Auf den. Bericht Unſerer Regierung 


des Rezatkreiſes Kammer der Finanzen vom 
r. September v. J. die Taxirung, und 
Stemplung der Fideikommiß-Verhandlun⸗ 
ge betreffend; befchliehen Wir, wie folgt: 

I.) Die Tape der Verhandlungen ift nach 
der Norm der proviforifhen Tarordnung 
vom Jahre 18r0 ju erheben; für die Haupt⸗ 
oder Beſtaͤttigungs Urkunde aber iſt nad 
Analogie Unferer Verordimung vom a2. Des 
zember ı8ır, die Errichtung der Majorate 
betreffend, Titel III, $. 10 eine Averfaltare 
von zehn bis fünfzig Gulden nach der 
Vedeutenheit des Objekts jedesmal zu bes 
flimmen. 

IL.) Der Stempel der Verhandlungen 
tichter fich durchaus nach dem — 

7 
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Die Hanpturkande iſt nach der Bor: 
ſchrift Über die legtmilligen Dispofitionen 
um fo mehr zu ſtempeln, als durch Erriche 
tung der Fideifommiffe immer ein bedeuten: 
des Vermögen dem Verkehre, und dem 
fünftigen Erbgange für mehrere ©eneratios 
nen entzogen, und dadurch des Ertrag bes 
Stempelgefälls befhränft wird. 

München den a0. September 1821. 


Auf 
Seiner Majefät des Abnigs allerhbchiten Befehl. 


Freyherr v. Lerhenfeld. 


Der General⸗Sekretaͤr 
v. Geiger. 


(CLXH.) — 
Bekanntmachung. 
(Die Geſchaͤftstagebuͤcher ber Landgerichte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des König. 


MNachftehendes, geftern eingelangtes aller: 
hoͤchſtes Refcript vom 24, d. M,, die Ges 
fchäfts» Bücher im Juſtizfache betreffend, 
wird Hiermit nicht nur den koͤniglichen Land⸗ 
gerichten des Oberbonaufreifes zur genaueften 
Darnachachtung bekannt gemacht, fondren 
es werden auch ſaͤmmtliche in dieſem Kreiſe 
befindfichen Herrſchafts⸗, dann Patrimonial⸗ 
Gerichte J. und II. Klaſſe zu gleicher Zeit 
ongewiefen, ihre Geſchaͤftsbuͤcher im Juſtiz⸗ 
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fache auf gleiche Weife, wie bey den koͤnigl. 
Faudgerichten verordnet wurde, zu führen, 
Neuburg ben 29. September ı821ı, 
Königl. Baier. Appellativns - Gericht 
für den Oberdonaufreis. 
Freiherr v. Baſſus, Präfident. 
Seelus, Sekre 


Abdruck. 
Maximilian Joſeph 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben, um den Gefchäfts; Tages 
buͤchern der Landgerichte in Bezug auf das 


Juſtitz⸗ Fach eine gleichförmige, und Dem 


Zwede vollkommen entfprechende einfache 
Einrihtung zu geben, auf erflatteten Vor⸗ 
trag befchloffen, wie folgt: 

2.) In beim Tagebuche find Pünftig die 
Juftige Gegenftände mit denjenigen, melde 
in das Adminifirativ : Fach) einfhlagen, nicht 
ju vermengen; daher ift ein geföndertes 
GeſchaͤftsBuch über die Eivilsynd Strafe ' 
Rechts: Sachen nebft den Handlungen der 
nicht flreitigen Rechts: Pflege anzulegen, 

3.) Diefes Gefchäfts: Buch foll zu Er 
feichterung ber Ueberſicht, und zu Beſeitt⸗ 
gung ummdrhiger Schreibereg den Einfauf; 
und die Erfedigung umfaſſen. 

3.) Daffelbe ift nach den in dem bey⸗ 
liegenden Formular bezeichneten Rubgicken 
zu fertigen, und nach dem Zeitraumes des 
jebesmaltgen Etats: Jahres nämlich vom 1, 
Oktober anzufangen, und bis zum letzten 
September forzzuführen. 


u — — — 
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4.) Der Wahl der kandgerichts /Vor⸗ 
fände iſt zwar überlaffen das Tagebuch 
ſelbſt zu führen, oder durch ein anderes 
Gerichts Mitglied, oder durch einen Schuir 
ber die Einträge beforgen zu laſſen; jedoch 
find die. Landgerichts Vorſtaͤnde für die 
Richtigkeit umd Vollſtaͤndigkeit des Ges 
ſchaͤfts / Buches verantwortlich, und Wir 
gewaͤrtigen, daß die genanuten Vorſtaͤude 
dieſe Controlle vorzüglich dazu benuͤtzen, 
daß allenfallſige GeſchaͤftsRuͤckſtaͤnde nach 
zu nehmender Einſicht der betreffeuden Alten 
ohne Verzug beſeitiget werden. 

Von dieſer Unſerer Suſchließung had 
die Landgerichte durch bie Kreis Intelligeng 
Blätter zur Nachachtung in Kenniniß zu 
fegen, und Wir vertrauen zu. den Dbenge, 


LLLA 


richten, daß dieſelben als vorgeſetzte Amtes 
Behörden namentlich bey Viſttationen, und 
Amts: Epteaditionen die Gefchäfts . Bücher 
prüfen, und dafür Gorge tragen, daß diefe 


Controlle auf "eine ihrem Zwecke entſpre⸗ 


chende Weife geführt, und die desfalls ent: 
deckten Mängel duch geeignete Maßregeln 
entfernt werden. 


Tegernfee den a4. September 1821. 
Mar Joſeph. 

Graf v. Reigerdberg. 
Auf Eöniglichen allerhoͤchſten Befehl der 


Generals Sesretär u. Memmers 


Yır 
das k. Appellations⸗ Gericht für den Oberdonam 
Kreis alfo exlaffen. 


ä 
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CLXIL.) 
Befanntmahung. 


«An ſaͤmmlliche Rentaͤmter und Exffen des Oberdonau⸗ 
Krelſes bie Funtfonszulagen der Hülfs— 
Prleſter betreffead.) 


Im Namen Sr Majeftät des 
Königs. 

Die im Betreff der Funktions Zulagen 
ber Hülfspriefter bey den ‚organifirten ‚ches 
maligen Klofter s Pfarreyen anher gediehenen 
allerhöchften Entſchließungen vom z=. Julp, 
und 10, Auguſt d. J werden hiemit zur 
genauen Darnachachtung den Rentaͤmtern 
und Kaſſen bekannt gemacht. 

Augsburg, den 6. Dftober 1821, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
—Kammer der Finanzen, 
v- Link, Vizepraͤſident. 
Kopf, Direktor. 
Mitt, Sekretär. 


Abdruck. 
Mar. Joſeph König. 

Wir haben Uns von Unſerem Staats: 
Minifterium der Finanzen, fowohl von dem 
Gehalt eines Hilfspriefters bey den organi: 
firten ehemaligen Kfofter Pfarreyen als von 
ben Funftions Zulagen der als Hülfspries 
fter bey denfelben verwendeten Erfonventiras 
len, umftändlihen Vorteag erftatten laſſen, 
und befchließen Kierauf, wie folge: 

».) Die allerhoͤchſten Verord nungen vom 
3, Movember 18009 und 29 Jaͤner 1616, 


— — — 
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welche wegen des Huffsptleſters Gehaltes, 
dann der Funktions: Zulagen an die ſaͤnmt⸗ 
lichen vormaltgen Frranzdireftionen in den 
Kreiien erlaffen wurden, find als Normativ 
anzufeben, und bleiben noch Ferner An Kraft 
und Wirfung, Anfoweit folche nicht Durch 
die gegenwärtige Entſchließung, ruͤckſichtlich 
der Verrechnungsweiſe der Funktions Zulas 
gen ‚für die geiftlichen ‚Staatspenfioniften, 
welche zu Verſehung ‚jener Hülfsprieflers 
Stellen bei den organifisten Kfofterpfarreien 
berufen werden, -einer — — 
Legen, 

a.) Der etatsntäßige Behale ie einen 
Huͤlfeprieſter ‚bei ‚einer organiſirten Kloſter⸗ 
und Stiftspfarrei beſtehet in 300 fl. ,„ uud 
hat als eine ſtaͤndige Ausgabe Unſerers Aerars 
aus den Kaſſen der einſchlaͤgigen Rentaͤnuet 
als Folge der Einziehung ‚der dem Rloſter 
‚vermögen mit vollem Rechte :incorporieten 
Arfprünglihen Pfarrdotation fortzufliegen, 
woſelbſt er auch zu „verrechnen iſt. 

Es Aft daher vom gegenwaͤrtigen Etats 
‚Jahr aBao%1 1. e. vom.ı, Dftober 1820 
anfangend weber ein höherer, noch minderer 
Berrag-für biefe Huͤlfsprieſterſtellen bei den 
organiſirten Klofterpfarreien auf Den Etat 
‚ber weinfchlägigen Rentaͤmter zu, bringen, 

Den Hülfspriefters Gehalt bekoͤmmt bblos 
der — auf einer ſolchen .organifirten ‚Kilos 
ſterpfarrey angeftellte — Beiftlihe von dem 
betreffenden Rentamte vorfhriftimäßig auss 
bezahle, und nicht der pehfionirte Exreligios 
‚oder Erfonventual, Der Begriff der etats⸗ 


” 
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mäßigen Ständigfeit diefes Gehaltes bezieht 
fich daher nicht auf die Derfon des dem 
Wechfel unterliegenden Hülfspriefters , for: 
dern lediglich auf die Pfarrei, welche einen 
ſolchen Huͤlfsprieſter zu haften bie Verbind⸗ 
lichkeit hat. 
Dagegen hat jener Geiftliche den ihm 
bewilligien Hülfspriefter nicht nur die Koſt/ 
Trunk, Holz amd Licht aus den bezichenden 
300. fl. Gehalt abzureichen , ſondern dieſem 
auch noch das Wochengeld, ‚und zwar in ders 
jenigen Größe zu bezahlen, wie ſolches in 
der betreffenden Diözes herfömmtich iſt. 
3.) Wie haben in mehreren allerhoͤch⸗ 
ſten Eutſchlichungen an: Unfere vormaligen 
General Kreiskommiſſariate Unſere Willens⸗ 
meinung dahin ausdrücklich ausgeſprochen, 
und von Zeit zu Zeit wiederholen laſſen, 
daß vorjugsmweife, zur Verſehung der Seel 
forge „fotche brauchbare Erreligiofen ‚oder 
Exmoͤnche zu den Huͤlfeprleſter⸗ Stellen jener 
örganifirten Klofter » und Stiftspfarreyen 
vorzufchlagen und amzuftellen - find, welche 
eine Penfion aus dem Staatsärar zu bejie⸗ 
hen haben. Wir werden aber auch noch bes 
fonders Unfere Regierungen 8. d. Innern 
anweiſen laſſen, fowohl auf die Befolgung 
der Verordnung vom 31. Auguſt 1810 als 
auf die Aufrechthaltung Unſerer allerhöchften 
Verordnung ‚vom 29. inner ıBı6 $. 4. 
unabweichlich zu beftehen, und diefen Punkt 
vorzüglich in denjenigen ‚eintrerenden Fällen 
genau in Arwentung zu bringen, fo lange 
‚noch penſionirte Erreligiofen mis den erfor 


’ 
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Denen" Eigenſchaften vorhanden Find, 
am dadurch zur Erleichterung det auf dem 
Penfionsfond zuhenden Laft beizutragen, 
4.) Diejenigen Hülfspriefter, welche ent: 
weder aus Alterefhmäche, aus erwiefener 
Dienftesunfähtgkeitund gänzlicher Unbrauch⸗ 
Yarkett zum: Seelſorger Dienft, oder auch 
‚wegen fonfliger Förperficher Gebrechen ¶wel⸗ 
he jedoch duch Tandgerichtsärztfiche von 
dem Landgericht oder der einſchlaͤgigen Poll: 
zeybehoͤrde deftättigte Zeugniße nachgewieſen 
werden muͤßen) nicht vermoͤgend find, dent 
Seelforgepoften wegen ſeiner zu großen Be 
Ihwerlichfeit Hänger vorzuftehen,, werden 
Wir von ahrer Funktlon auf jedesmal zu 
‚Arftattenden motivirten Bericht nicht nur 


entbinden, ſondern Wir werden die aller⸗ 


guaͤdigſte Verfuͤgung treffen laſſen, daß ſolche 
in den vollen Bezug ihrer ganzen vormaligen 
Kloferpenfion gefeßt werden. Bemerkt wird 
indefjen, daß temporäre Unbrauchbarkeit 
eines penjionirten Erfonventwalen nur in [6 
‚fange einen Grund zur Dispens ‚abgeben 
faun, bis Ddiejelbe wieder gehoben ift, und 
dap- gegen die mit zu großer Leichtigkeit ers 
theilten -ungegründeten Atteſte der Aerʒte 
ſorgfaͤltig zu wachen iſt. 

6.) Der geiſtliche Staats s Penflonift 
hat fih zu demjenigen mit feinem Stande 
vereinbaren Geſchaͤfte gebrauchen zu laſſen, 
qu welchen er für tauglich befunden wird, 
‚befonders aber jur Seelſerge, nad Maaßs 
‚gabe feiner Faͤhigkeit und Moralitaͤt, zu 
VBerwendung auf Pfarreyen u. a. geiftliche 
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Pfruͤnden, im ſoweit demfelben now —— 
ein Auſpruch gebührt, 

Um dagegen den penfionteten Kioftergeifb 
lichen einem Beweis zu geben, wie ſehr 
Wir geneigt find, ihr jährliches Einfommen 
ju verbeſſern, haben Wir den penſionirten 
brauchbaren Epreltgidfen in dem Falle der 
Berufung zur Hülfspriefter . Stelle einen 
erganifirten, und aus Unſerem Aerar dotir⸗ 
ten Kloſterpfarrey nad Unſerer obigen aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 29. Jaͤner 1816 
verhaͤlinißmaͤßige Funktions/ Zulagen zus 
Aufmuntetung eines thaͤtigen Lebens im ber 
Art allergnaͤdigſt bewilliget, daß 

a.) Derjenige, welcher vor. feiner Be⸗ 
rufung zur Dienftesaftivisät 400 fl. Penfion 
eder darüber bezogen hat, eine Funktions 
Zulage von 100 fl, in Summa 500 fl. erhält, 

b.) Daß demjenigen, welcher im dem 
Bezug einer Penfion von 225 bie 399 ſteht, 
der vierte Theil diefer Penfion als Funktions⸗ 
gehalt gebührt, daß hingegen 

c.) Derjenige, deffen Penſion die Sum 
me von 225 fl. nicht erreicht, aufeine Fund 
Hons: Zulage gar feinen Anfpeuch bat, weit 
diefer von dem Pfarrer nicht nur die freye 
Verpflegung, fondern auch noch überdieß 
das in jeder .Didzes herkoͤmmliche Wochten 
geld erhift, weiches im Ganzen anf 300 fl, 
veranſchlagt iſt. 

Sobald daher ein penſionirter Exreligios 
zu einer Hülfspriefter: Stelle ernannt iſt, 
und dieſe angetreten hat, fo verliert er mit 
dem Tag feines Eintritis feine aus der 


re nen 


Staatskaſſe vorher bezogne Penſion, gleich» 
vlel ob er dieſe Peuſion aus der Penſions⸗ 
kaſſe der Staatsſchuldentilgunge⸗Coumiſſion 
oder von der einſchlaͤgigen Kreis. Eaſſe ber 
zogen hat. Er wirt dagegen in ben Genuß 
der frenen Verpflegung und in dem Bezug 
des Wocengeldes beym Pfarrer ein, und 
bekoͤmntt aufjerdem noch vorſtehende Zunk 
ons: Zulage, in ſoweit er auf ſolche nad 
obigen typus Wnfpruch zu machen har, 
aus Unferem Staats: Nerar bezahlt, Unfere 
Regierungskammer der Finanzen wird des⸗ 
halb das Geeignete hieruͤber veranlaſſen, 
fobald ‚fie von der Anftellmg eines folchen 
Penfionifien von der Kammer des Innern 
in Kenntniß geſetzt wird, 

Diefe Beftimmungen find auch dep 

Hülfspriefter / Stellen am denjenigen ehemal, 
Stifts ; und Kloſterpfarreyen amumendn, 
für welche zwar die Gehalte nicht mehr von 
ben k. Rentämtern bezahlt werben, deren 
Dotation aber aus dem Aerar gefchöpft und 
an die Kultus, Stiftungen überwiefen wow 
den iſt. ' 
6.) So wie die Zahlung des KHülfsprier 
ſtergehaltes von 300 fl, unausgeſetzt fortge⸗ 
leiſtet wird, eben fo hat ber einfchlägige 
Klofterpfarser für Die Fortdauer der Gech 
forge pflihtmäßig Sorge zu sagen, unb 
bierüber Feine Beſchwerde von Seite der 
Parochienfe zu veraulaſſen. 

Um aber überzeuge zu ſeyn, daß Die 
Haltung des KHülfspriefters bey jeder Klo⸗ 
ſtetpfartey wirklich geſchieht, hat ſich der 
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betreffende Pfarrer mit- dem letzten Monat 
jedes Eratsjahres, Ende September, mit 
einem Atteſt von dem einschlägigen Dekanate 
zu fegitimiren , und ohne diefes Atteſt darf 
fih fein Rentamt ermächtigen, gedachte 
Monatsrate an den Fompetenten Empfänger 
auszubezahlen. Da diefes Atteft blos die 
Sicherheit des k. Staatsirars zum Zweck 
hat, fo ift folches ex oflicio, mithin tar: 
und ftempelfren auszufertigen, und ber Red: 
nung des einfchlägigen Rentamtes benzus 
legen. Es verfteht fich übrigens von ſelbſt, 
daß die Bezahlung der Hütfspriefters Gehalte 
da nicht flatt findet, wo ein Hülfspriefter 
angefielle iſt. 

7.) Was die Verrehnungsmweife der im 
$. 6 enthaltenen Funktions» Zulagen für die 
zu Hütfspriefter » Stellen berufenen geiftlichen 
Staatspenfioniften betrifft, fo wird dasjenige, 
was ein folcher reaktivirter Hülfspriefter über 
obigen etatsmäßigen Gehalt von 300 fl. nah 
den Beftimmungen in gedachten $. für ſich 
zu beziehen hat, auf den Penfionserat gefeßt, 
und daſelbſt verrechnet. 

. 8.) Da in Folge des promulgirten Fis 
nanzgefeges vom a2. July ı8ı9 die aus 
der Säfularifation und Mebiarifieung her⸗ 
rührenden Penfionen vom r. Dftober 16819 
an auf die Haupt Staatsfihuldentilgungss 
Eaffe überwiefen werden, und dieſe Ueber— 
weifung bereits voljogen worden ijt, fo 
folgt daraus, daß die Funktions Zufagen 
der zu Hülfspriefter » Stellen verwendeten 
Exkonventualen, gegen beren vom Pfarrer 
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kontraſignirten Quittungen von dem tief 


fenden Rentame zu bezahlen, und 

a.) Auf den Etat der auf die Staates 
fhuldentilgungs » Caffe übergegangenen Pews 
fionen in dem Falle zu verrechnen find, we 
die urſpruͤngliche Penſton fchon in dem Ka⸗ 
tafter der auf jene Caſſe überwiefenen Sefu, 
Sarifationss Penfionen enthalten iſt. In dies 
fem Falle ift die einfchlägige Spezial Schuß 
dentilgungs: Caffe von allen Verfügungen 
ohne Verzug in Kenutniß zu feßen, wodurch 
eine Veränderung att jener Penſion eintritt, 
oder Er 

b.) auf ben. Etat der Eivilpenfionen bei 
den Kreiskaffen, wenn die urfprüngliche 
Penfion des geiftlihen Staatspenfteniften in 
dem Katafter der auf“ die Staatsfchuldens 
tifgungs : Hauptkaffe überwiefenen Penfionen 
nicht enthalten tft, weil nach dem eingetres 
tenen Schluß der Katafter, und nach der 
Erfüllung der nach jenem Ftnanzgefege zu 
überweifenden Penfionsfumme durchaus jede 
weitere Leberweifung einer Penfion auf deu 
Staatsſchuldentilgungs⸗Fond, ſelbſt auch in 
dem Falle nicht mehr erfolgen kann, wenn fie 
auch — nad ihrer Natur — aus der Saͤ⸗ 
Fularifation herrühren würde. 

In beiden Fällen find die Beſtimmun⸗ 
gen in der allgemeinen Inſtruktion über die 
Zahlungsbefugniffe vom 2. März 1814 9. 6 
anzumenden, und folche vom Anfang des 
laufenden Erarsjahres an in Ausfuͤhrung zw 
bringen, inſowelt ſolches nicht ſchon vom 
1, Dftober 1819 an gefchehen iſt. 
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Hy Moch immer befinden fih manche 
Errefigiofen mit dem ruhigen Fortbezug ihr 
ver ganzen Klofterpenflon bei Saͤkular⸗ 


Pfarregen als Huͤlfe ptieſter, während anders _ 


wärts GSäfular: Priefier bei den Kloſterpfar⸗ 
reien als Kaplaͤne aus dem Aerar unterhal⸗ 
ten werden müffen, umd ba diefes verords 
nungswidrig ift, fo find im den vorkommen⸗ 
ben Fällen ſogleich die geeigneten Verfuͤgun⸗ 
pen zu treffen, 


Baaden ben ==. Jul, 1821. 
Mar Joſeph. 
Beeyherr v. Lerchenfeld. 


Auf koͤniglich allerhöchften Befehl 
ber Generals Sekretaͤr, 
flate deffen: v. Meljl. 





Staatöminifternun der Finanzen. 
An 


die k. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes 
Kammerder Finanzen, 
Nachtraͤglich zu der Entfchltefung von 


22.0. M. wird bemerfe, daß der Verord⸗ 
nung vom 29. Jaͤnner 1816 $. 2 gemäß, 


nicht nur die vorſchriftsmaͤßigen Funktions⸗ 


Zulagen, fondern auch der in Vergleihung 
der Penfion mit dem Hülfspriefter: Gehalte 
ſich ergebende Ueberſchuß der erjteren an die 
als Huͤlfeprieſter dienenden Exkonventualen 
ferner zu leiſten, und auf die in gedachter 
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Entſchließung F. 7 — Weiſe 
zu verrechnen. 
Muͤnchen den 10. Auguſt 1825. 
Auf 
Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤchſten 
Befehl 


Freyherr von Lerchenfeld. 


Durch den Miniſter der 
General: Sekretär 
dv. Geiger. 


(CLXIV.) 
Bekanntmachung. 


(Die Pfarrep Atte n hauſe * Landgerichts Dite 
beuern betreffend.) 


- 


Sm Namen Seiner maje ſtaͤt 
des Königs. 


Durch dem Tod des bisheriger Pfarrers 
Joſeph Pauraleon Gretler, ift die Pfar⸗ 
ren Attenhauſen im der Dizefe Auges 
burg im Dekanate und Landgerichtsbezirke 
Ottobeuern, exlediget worden. 

Dieſe Pfarrey zähle 397 Seelen, and 
hat keine Fillalorte, auſſer einem Stun⸗ 
de entlegenen Hauſe von Atteuhauſen. Die 
Schule iſt im Dorfe ſelbſe. 

Die Einkunfte an Geld, und Voeiura⸗ 
lien betragen 625 fl. Ikt. 
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Die Laften an baarem Gelde belaufen 
fih jährlih auf 45fl. 1a fr, 

Augsburg den 28. September 1821, 
Königlich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 

Kammer des Innern. 

v. Link, Vizepraͤſident. 

v. Raifer, Regierungss Direktor, 

eoll. Dr, Heiß. 





CLXYV.) 
Befanntmadhung. 

(Die Erledigung der Pfarrei Larrieden betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Beck auf die Pfarrei Unterubibert ift 
die Pfarrei Rarrieden, Dekanars Feuchts 
wangen, erledigt worden, deren Ertrag mit 
Einfchluß der aus der allgemeinen Pfarr 
Unterftägungss Anftale für diefe Pfarrei bes 
mwilfigten Dotations: Erhöhung von 100 fl, 
jaͤhrlich auf 466 fl. 46 ıf2 Pr. berechnet ift. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben fich 
innerhalb vier Wochen zu melden. 

Ansbach den 5, Dftober 1821. 


Koͤnigl proteftantifches Eonfiftorium. : 


v. Lutz. 


Dienft-und Kreis-Notizzen 


— 


Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 24. 


Memminger, 


Sept. d. J. wurde der bisherige Rentber - 


ante zu Schwabmünchen Fran; Chriftoph 


— nn, 


4 
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v. Zehnener zum Regierungsrathe bei ber 
Regierungs Finanztammer des Iſarkreiſes; 
und der bisherige Rentbeamte zu Landsberg, 
vormaliger Regierungsaffeffor zu Regens⸗ 
burg Geiger zum Rentbeamten in Schwabs 
münchen ernannt, 


Se. Königl, Majeftät haben vermög 
eines allechöchften Reſcripts vom a4, Sept, 
d. J. fih bewogen gefunden, den koͤnigl. 
Laubrichter in Ursberg Marimilian Ott 
feinem Aufuchen gemäß, in gleicher Eigens 
ſchaft an das k. Landgericht Günzburg 
zu verfegen, und an feine Stelle als Lands 
richter in Urs berg den quiefeirenden Lands 
richter Joſehh Albrecht von Wegſcheid 
zu berufen. 








Nachdem die Beſetzung der Erzbiſchofli⸗ 
hen und biſchoͤflichen Domkapitel auf die in 
dem X. Wrtifel des Konforbats beftimmte 
Weife vorgenommen worden ift: fo find zus 
folge allechöchften Referipts vom a4. Seps 
tember d, J. zu Dignitarien, Kanonifern, 
und Shorvifaren des bifhöflihen Doms 
fapitels zu Augsburg folgende — 
liche ernannt worden: 

Als Probft:ber ehemalige Dombeihant, 
Dom ⸗Praͤlat, und Archidiafon zu Augsburg, 
Kapitular zu Speyer und Ellwangen, dann 
Probſt zu Straubingen Franz Friedrich Frei 
here von Sturmfeder: 

Als Dechant: der ‚bisherige geiftfiche 
Rath des bifchöflichen General » Wifariase zu 

7 
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Augsburg, vormalige Kanonikus zu St. 

Moritz und Gertrud daſelbſt, der Theologie 
Doktor Ignatz Lumpert; 
Als Kanoniker J. Klaſſe: 

1.) Der k. geiſtliche Rath, bisherige 

Lkyceumsdirektor, und Profeſſor der Phifif 

in Dilingen, dauu Pfarrer zu Wirtislingen, 


der Theologie und Philoſophie Doftor Joſeph 


Weber, 

3.) Der bieherige geiftliche Rath des 
bifhöflichen General : Wifariats , Stadtde; 
hant und Dompfarter zu Augsburg, der 
Philofophie Doktor Marquard Pichle t; 

3.) Der bisherige geiftliche Rath des 
biſchoͤflichen General :Bifariars zu Augsburg, 
undPfarrerzu KleinaitingenCarl Eg ger;und 


4.) Der vormalige Regular Kanonis’ 


eus des aufgelösten Gtifts zu St. Georg 
“zu Augsburg, Konrektor, und Profeffor der 
Mathematik am Gymnafium daſelbſt, Ehren: 
ritter des St. Michael» Ordens, und Mit 


glied der k. Akademie der "Wtffenfepaften 


Auguſtin Stark, 
Als Kanoniker IT, Blake: 

5) Der bisherige Stadtpfarrer zu St. 
Ulrich, und Afra zu Augsburg, und Errer 
ligios des aufgelösten Benediktiner » Kfofters 
von St. Ulrich daſelbſt Benedikt Abbe; 
6.) Der bisherige Pfarrer zu Truis— 
heim, Erreligios des aufgelösten Benedik; 
tiner Klofters zu Neresheim Karl Nad; 

j 7.) Derbisherige Acceſſiſt, und Kanzleis 
Gehilfe bei dem bifchöfltichen General; Bis 


karlat zu Augsburg Alois ifherzumd 


— 0 
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8.) Der Prieſter Joſeph von Willi 
zu Augsburg. 
Als Chorvikarien: 
1.) Der Curatprieſter sı Regensburg 


"Franz von Payla Baader; 


3.) Der bisherige Acceffift, und Kan: 
lei s Gehilfe bei. dem bifchöflichen General; 
Vikariat in Augsburg Cafimir König: 

3.) Der bisherige Frühmeß ; Benefiziat 
in Oberdorf Joſeph Anton Ried; 

4.) Der bisherige I. Kaplan an ber 
obern Stadtpfarre zu St. Peter in Neuburg 
Andreas Mayr; 

5.) Det ehemalige, Domchorvikar zu 
Augsburg Franz Zaver Wiedemann; und 

6) Der bisherige Kaplan zu Mering 
Lorenz; Gruber. | 


Gemäß allerhöchftem Referive vom 18, 
September d. 3. gerubten Seine k. Maje⸗ 
ftät den Priefter Coren; Eder Kooperator 
zu Burggriesbad von dem Antritte des 
ihm unterm 19. Juny ı82 1 allergnädigft 
zugedachten Turatbenefijjiums zu Konzens 
berg zu dispenfiren,.und dagegen zedach— 
tes DBenefizium dem Priefter Andreas Hoc 
reiter, bisherigem Kooperator zu Pförring 
im Regenfreife, allergnädigft zu verleihen, 





Mittels allechöchften Neferipis vom ı8, 


September 1821 wurde Die Pfarrei Zah: 


King Landgerichts Aichach, dem Priefter 


Joſeph Hoͤpfel, Kaplan zu Wilsbiburg 


im Iſarkreiſe, allergnaͤdigſt verliehen, 


> - 
Fe: Sa * Fr zur 
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Seine k. Majeſtaͤt geruhten mirtels 
allerhöchfter Entfchließung vom 5, Septem⸗ 
ber d. J. dem penſionirten Revierfoͤrſter A cher 
zu Leipheim, in Erwägung feiner viehjährt: 
gen treuen Dienftes, Leiftung die filberne 
Verdienſt⸗- Medaille zu verleihen. 





Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





n43) a (EdiftalsBorladung.) 


Da Peter Barenfteiner Zimmermeifterdr 
fohn von Gdrisried, #. Landgericht Oberdorf, 
welcher unterm 23. Juni 1821 wegen Anſchul⸗ 
Digung. der Theilnahme an dem Verbrechen des 
Wilddiebftahls dffentlicy vorgeladen wurde, ins 
nerhalb der im beſtimmten dreymongtlichen Friſt 
dahier. nicht erfchienen ift; fo wird derfelbe nun: 
mehr zur Gerichtöftellung binnen weiterer Frift 
von drey Monaten mit der Warnung aufgefors 
dert, daß nach Berfluß diefes Termins wider 
ihn als einen Ungehorfamen den Geſetzen ges 
mäf werde verfahren werben, 

Kaufbeuern den 23. Sept. ıBar. 

Königl. Baieriſches Lantgericht. 
Had, Landrichter. 





743.) & (Deffentlihe Vorladung.) 
Das k. b. Appellations » Geriht bed Ober⸗ 
donau⸗ Kreiſes, als Kriminal⸗Strafgericht, hat 
gegen den flüchtig gegangenen Sebaſtian Reiß⸗ 
ger von Unterwiefenbab, k. Landges 
richts Roggenburg , wegen Verbrechen des Diebs 
ſtahls vermdg Erkenuntniſſes vom 19. Juli l. J. 
das Ungehorſams-Verfahren erkannt. 
Sebaſtian Reißner wird daher vorgeladen, 
binnen einer, Friſt von 3 Monaten ſich vor ums 


—— —ñ— 
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terfertigtem Gerichte zu ſtellen, und aufgefor-⸗ 
dert, ſich weiters zu verantworten. , 
Babenhaufen am 3, Auguſt 1821. 
Fuͤrſtlich Fugger Babenhaufenfches Herw. 
| ſchaftsgericht. 
v. Brauumuͤhl, Herrſchafterlchter. 





744.) (Gruͤnde-Verkauf.) 

Auf Andringen eines Glaͤubigers des Johanın 
Fiſcher Soͤldner zu Jllertiſſen wird deſe 
ſen Gemeindsgerechtigkeit, beſtehend in Acker⸗ 
feld, und Maad zuſammen circa 4 Jaucherten 
enthaltend, Montags den 16. Oktober d. J. imo 
vim exeoutionis dem offentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen/ am 
beſagten Tage bis Morgens 9 Uhr in hiefiger 
Landgerichts-Kanzley zu erfcheinen, und ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben, wobei jedoch 
Fremde, und Unbekannte über Leunmmd umd, 
Vermögen fich legal auszuweiſen haben. 

Zugleich werden alle diejenige, welche auf 
obige Gemeinde : Gerechtigkeit Hypotbefar.s Ins 
fpräche machen zu koͤnnen glauben, aufgefordert. 
ſolche bis zu obigem Tage um fo mehn hierorrg 
geltend zu machen, ald fie mit felben nad) 9% 
fchehenem Verlauf nicht mehr, beruͤcknchtiget 
werben würben. ent: 

Illertiſſen den 18 September ı8aı. 

Königl. Baterifhes Landgericht, 
Sn Abwefenpeit des, Landrichters 
Schmid, 1. Aſſeſſor. 





745.) (Ackerverkauf.) 

Auf Andringen eines Glaͤubigers des Anton 
Linder buͤrgerl. Baͤckers zu Fllerriifen 
werden. deſſen freyeigene Aecker⸗ ald ı/a Ichtt. 
im. Lehen, und fa Janchert im Hartfeld Mon 

77* 
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tags den 15, Dftober d. J iu vim creontio- 
nis dem dffentlichen Verkaufe ansgefegr. 
Kaufsliebhaber werden daber eingeladen, 
am befagten Tage bis Morgens g Uhr in hiefis 
ger Laudgerichtö s Kanzlei zu erfheinen, und 
ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, wobei jedoch 
Fremde und Unbekannte über Leumund, und 
Benmdgen ſich legal auszumelfen habeır. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche auf 
ebige Gründe Hypotbefar » Unfprüdye machen zu 
tdnnen glauben, aufgefordert, ſolche bis zu obis 
gen Tage um fo mehr hierorts geltend zu machen, 
als fie mit felben nach gefchehenem Verkaufe 
nicht mehr beruͤckſichtiget werden wuͤrden. 
Illertiſſen den 18. September ıB21. 
Königlih Baieriſches Landgericht, 
Yu Abweſenheit des k. Landrichters 
Schmid, I. Affeffer. 





746.) (Wiederholte Berfteigerung.) 

Das Moritz Hochhauferifhe Gantgut zu 
Hamlar d. ©., welches im Kreis: Intellis 
genzblatt ıdaı Mro. 14. rt. 340. bes 
ſchrieben ift, wird am Mittwoch den 31. Dftos 
ber 1. 3. wiederholt der Verſteigerung unters 
worfen, 

Kaufsliebhaber werben hiemit vorgeladen. 
Donauwbrth am a0. September 1621. 
Königl. Baterifches Landgericht, 

Sepp , Landrichter. 





747.) (Wald:Berkauf.) 

Nach den für die Staats » Realitäten » Ver: 
kaufe beftehenden allerhöchiten Normen werden 
gemeinfchaftlich mit dem k. Korftamte Weißin⸗ 
gen am 15. November 4. 3. Morgens 9 Uhr 
in der hiefigen Rentamtös Kanzlei folgende Wald» 
parzellen an den Meifibiechenden unter Vorbe⸗ 


=>... 


halt gnädigfter Ratifikatlon bffentlich verfteigert, 
als: 

a.) die alte Saamſchul am Muͤhlholz per 
250 Ruthen; b.) der Schwoͤllheu per 95 Jahre. 
und 345 Ruthen, in zwey Abthellungen; c.) 
der Kaag, per 11 Ichrt. 369 Ruthen, in a Mb; 
theiluugen; d.) der Schloßberg per 24 Ichrt. 
302 Ruthen, ina Abtheilungen; e.) der Moos; 
hof, per 53 Ichrtt. 217 Ruthen in 2 Abrheis 
lungen; und f.) das Kapellholz per 25 Fchrt. 
287 Ruthen in 7 Abtheilungen. 

Indem man Kaufsliebgaber hiezu einladet , 
wird zur vorläufigen Keuntniß gebracht, daß 

1.) während den letzten A Wochen ver bes 
Verlaufs» Tage der k. Revierforſter Bogler zu 
Wertiugen, ober der k. Forſtwarth Kolb zu Ho⸗ 
henreichen ‚die zu verkaufenden Waldungen im 
Ganzen fowohl, als nad) ihren Abteilungen 
Auf Verlangen vorzeigen wird; und 

2.) daß Fremde dem verfaufenden Rentamt 
nicht bekannte Käufer ſich durch ein gerichtliches 
Vermögens : Zeuguiß ausweifen muͤſſen. 

Wertingen am 21. September 021. 


Koͤnigl. Baieriſches Rentamt. 
Pettenkofer, Rentbeamter. 





48.) Ediftalladung.) 

Zum zweytenmal wird hiemit Georg Shal 
ler, vulgo Engelshofer auch Ehegat 
tenbauer von Welden genannt, dem 
unterm 6. Yuguft ıBaı über ihm ergangenen 


Erkenntniſſe des k. -Appellations« Gerichts des - 


Oberbonau s Kreifes gemäß unter Bezug auf die 
erfte an ihn erlaffene Ediktalladung vom 16. 
-Yuguft.d. 3. aufgefordert, fih-bey - Gericht zu 


:ftellen , und hinſichtlich der gegen ihn worliegens 


ben Anſchuldigung eined Diebftahlsverbrechens 


inner 3 Monaten von ob’ allegirtem 16. Auguſt 


—⸗ 


— 
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1.’ Jahrs angerechnet zu verantworten, wiĩdrl⸗ 
genfalls gegen ihn nach Art. 421. Th. II, des 
Geſetzbuches das angedrohten Ungehorfamdvers 
fahren in Wirklichkeit tritt. f 
Zußmarshauſen den 35. September ıBaı, 
Könige, Baierifches Landgericht. 





749.) Gagd⸗Verſteigerung.) 

Zufolge hoͤchſten Regierungs⸗Auftrags vom 
15. 1. M., wird ber bisher an Herrn Grafen 
von Stadion zu Thannhauſen verpachtete Jag d⸗ 
Diſtrikt Munſterhauſen in der Revier 
Ursberg gelegen, am ı8. Dftober d. J. früp 
10 Uhr auf der Rentamts-Kanzley Ursberg 
dffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige ‚einges 
Inden werden. 

Jam 26. September 1821. 
Koͤnigl. Forftame | Königl, Rentamt 
Günzburg. Ursberg. 
Valbier, Oberfdrfter. | Bauhof, Rentbeamter. 
— 
50.) (Berfaufssetitt) 

Das in der Sant befindliche Auweſen des 
gewefenen Delfenmüllers Johann Georg 
MWiblishaufer, zu Rechbergrenthen 
wird am Freytag den a6. Oftober d. J. Vor⸗ 
‚mittags bon 8 bis 12 Uhr in der hiefeitigen 
Landgerichts⸗Kaujley zum brittenmale dem Ders 
Faufe durch das Meiftgeboth ausgeſetzt werden. 

Dies Anweſen befteht in der fogenannten 
Delkenmuͤhle an der -Gldrt mit einem Gerb:und 
zwey Mablgängen, dem Wohnhaus mit ber. 
Mühle unter einem Dache, einem abgefonders 
ten Stadel und Nebenhaufe, dann in beyläufig 
8 3/4 Jaucherten Aecker an 7 Stuͤcken, und 6 1/8 
Tagwerken Miefen, und einem Krautberte. 

„ JKaufölnftige haben ihre Angebothe am bes 


mann 
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fimmten Tage zu Protokoll zu geben, und ſich 


“über zureichende Zaplungsfäpigkeir, und guten 


Leumund durch gerichtliche Zeugniffe auszus 
weifen. 


Auch wird bemerkt, daß bas geſchlagen 


Meiſtgeboth durch die Genehmigung der Wiblis- 
vd. Bed, Landrichter. 
7 zu erhalten habe. 


bauferfhen Gantgläubiger feine Rechtsgultigkeit 


Dilingen den 26. September 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Schill, Landrichter, 





751.) (Befanntmadung.) 


Des geftorbenen Felix Bertle, Gutsbeſitzers 
und Ziegelbrenners zu Shwabmiünd en Anwes 
fen, und Ziegelbrenuerei wird Samftags den 10. 
Novemberd. J. Vormittags auf biefiger Gerichts; 
Fanzlei dem Meiftbierenden zum drittenmal vers 

ſteigert. 

Es beſtehet in Wohnhaus, Nebenhaus, Bies 
gelofen, und Ziegelgätte, nebft dabei befindlichen 


' weiterem Wohnhauſe, in der ganzen Gemeindsges 


zechtigkeit, a 1/2 Tagwerken Garten, 3 Faus 
‚herten eigener Aecker, a ı/a Zagwerfen Maads, 


Haus, Baumannds und Ziegelbrennerei , Einrichs 
‚Kung. 


F Schwabmuͤnchen den 27. September 1621. 
‚Königlich Baierifches Landgericht, 
9. Braunmuͤhl, Landrichter, 





752.) (Eviftalladung.) 


Nemigius Beer, vom Meppen der Ge 
meinde Mairhbfen ehemals Soldat, ift feit dem 
cruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Da feine Verwaudten um Vermdgensausants 
wortung gebethen haben: fo wird befagter Remig 
Deer hiemit aufgefordert, fich binnen 3 Monas 
ten bei dem unterzeichneten gandgerichte zu mels 
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den, indem fonft fein Bermdgen am feine nächften 
Verwandten , wie gebethen wurde, verabfolgt 
werden würde, 
Meiler den 27. September 1821. 
— Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





3 (Verkaufs: Edikt.) 


Das Gantanwefen der hinterlaffenen Wittwe 
des gewefenen Kramers Kaspar Kafferer, nun⸗ 
mehr gechelichter Reichenmuͤller zu Aislin— 
gen, welcyes in einem gemauerten Sdldhauſe mit 
Gemeinde: Gerechtigkeit, 1/4 Tagwert Öras : und 
Wurzgarten, in beildäufig ı 5/8 Jchrt. Aecker, und 
513/8 Tagwerk Maads befteht, wird am 26, Ok⸗ 
tober d. J. Vormittags von 8 bis ı2 Uhr in der 
dieffeitigen Landgerichtöfanzlei unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger zum zweitenmal 
ganz oder Theilweife dem Verkaufe durch das 
Meiſtgeboth ausgefegt werben. 

. Die Kaufsliebhaber haben daher zur beftimms 
ten Zeit ihr Angeboth zu Prorofoll zu geben, Fremde 
aber fich insbefondere uͤber ihre Zahlungsfähigkeit 
und guten Leumund durch gerichtliche Zeugniſſe 
aus zuweiſen. 
Dilingen den 26. September 1821. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





754.) (GBerkaufs-Edikt.) 


Auf Antrag der Hammerſchmids Wittwe 
Magdalena Mayrod zu Dbergünzburg 
wird Montags den 12. November l. J. Vormits 
tags 9 Uhr im der Kanzley des unterfertigten 
k. Landgerichts, dad Anweſen derfelben unrer den 
näher zu beftimmenben Kaufsbedingungen, und 
Genehmiaungs: Vorbehalt, bffentlich verfteigert, 

Dieſes grundeigene Sdldanweſen beſteht: 


— 
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&) in einem frey am Guͤnzfluſſe ſtehenden, gut 


gemauerten, mit einem Ziegeldache verſehenen 

zweyſtoͤckigen Haufe, welches mehrere Zimmer), 
Scheune, und Viehftall, eine, Kohlſchupfe, dann 
eine vorzüglich gut eingerichtete „ mit Maffertriebs | 
Merken, und Schmelzofen verfehene Hammer⸗ 

ſchmidſtaͤtte enthält, bei welcher audy eine reelle 

Huf: und Hammerfchmids » Gerechrfamme iſt; 

b.) in den fänmtlichen, ſehr bedeutenden Huf⸗ 
und Hammerſchmids-Werkzeugen, naͤmlich den 
beiden großen Eiſenhaͤmmern, Blasbaͤlgen, Zau⸗ 
gen, Gewichtern, ꝛtc. nebſt den Eiſenvorraͤthen; 

c.) im nachſtehenden eigenen Grundſtuͤcken: 
a Jaucherten Weder, 1/2 Jauchert Baindt, =" 
Jaucherten Wiefen, 4 Krautberten , ı/4 Saus 
chert Fultivirtem Viehewaiden, und a Jaucher⸗ 
ten Gemeindsholztheilen, auch einer Jauchert 
lehenbarem Holzboden, : 

Die auf diefem Anweſen laſtende Abgaben 
find a2 fr. Grund » und 37 kr. 4 hl. — Steurn 
Siuplum. 

Uchrigens wird bemerkt, daß zu Erleichterung 
des Käufers von dem Kauffchillinge eine bedeus 
tende Summe gegem Verzinfung, auf dem. Yırs 
wefen ſtehen verbleibe, 

Kaufsluftige werden zu dem Kaufsverhands 
lungen eingeladen,. und Zremde haben ſich mit 
geeigneten Vermoͤgens⸗ und Leumundszeuguiſſen 
zu verſehen. 

Oberguͤnzburg den 28, September ı8ar. 

— Baieriſches Landgericht 
v. Payr, Landrichter. 


765.) (Borladung.) 

Herr Joſeph Hödrmer Pfarrer zu Edel 
fletten ift mit Hinterlaffung eined Teſtaments 
geftorben, worinn er die Pfarrkirchen « Stiftung 
zu. Edeljtetten als Euraseleiner von ihm bezweck⸗ 
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ten geiftfichen Stiftung zum Untverfalerben eins 
ı fette. Da feine nteftat : Erben des Verſtor⸗ 
benen bekannt find; fo werden diejenigen , welche, 


ſich hiezu berechtigt glauben, hiemit aufgefors.., 


dert, binnen einem Termin von 3o Tagen a dato 


fid) hierorts Über ihre Auſpruͤche auszuweiſen, 


und ber Unerfennung oder Nichranerfenmmg des 
Teftaments fich zu erklären ‚ auffer deffen daffelbe 
für anerkannt geachtet, und weiter rechtlicher 
Ordnung nach verfahren wird. 
Memmingen den 29, September ıBa1. 
Königl, Baier. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Ammerbacher, Direktor. 


— ——— — Wuanderl Prot 
„chen Ende die Steigerungs⸗ Luſtlgen an der eben 


756.) (Bela antmachun 8.) 
In Folge vorliegender allgemeiner und bes 
fonderer' Meifungeh werden am Freytag den 19. 


‚Dftoberd. J. 88 Schaff Roggen „und 5oo Schaff 


Haber dom der Yerndte 1820 durch umterfertigs 
te8 Rentamt im Wege dffentlither Berfteigerung 


an den "Meifibietenden in Heinern und größern , 


Parthien verkauft. 
Kaufsliebhaber wollen ih hiezu an obbeſtimm⸗ 
tem Tage Vormittags 10 Uhr in biefiger Rent⸗ 


amtöfanzlei einfinden, und vor Anfang der Were, 


fteigerung die gewbhnlichen Bedinguiffe vernehmen, 
Drtobeuren den 30. September 1821. 
Koͤnigl. Baterifches Rentamt. 
Schwaiger, Amtsverweſer. 





757.) (Bekanntmachung.) 

Da ſich bei der zum Verkaufe des Lorenz 
Egenriederifchen Gantanwefend zu Lech⸗ 
haufen auf den 1. dieß anberaumten Tages 
fahrt Fein Kaufeliebhaber gemeldet hat : fo wird 
auf den 3. November I. J. eine zweite Tags⸗ 
fahrt zur dffentlichen Verfteigerung dieſes Anwe⸗ 


* 1131 
ſen, wegen deſſen Beftandtheilen man ſich auf die 
dieſſeitige Ausſchreibung vom 29. Auguſt beruft, 

anberaumt. 

Friedberg den 3. Oktobet 1021. 


— Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





758.) (GetreidsVerfleigerung.) 
Am Montag, den a2. dieß, werden ih Ger 


maͤßheit vorfiegender hoͤchſter Kreis Negierurigs« 
"Werordiruiig von den dieffeitigen Material » Bors 
raͤthen de anno ıBao/aı 20 Schäffel Kern, 40 


Schäffel Roggen, und ı00 Schaͤffel Haber 
an den Meijtbietenden verfauft werden, zu wels 


befagten Tagsfahrt Vormittags Did 10 Uhr in 
hiefiger Rentamtsfanzlei zu erfcheinen eingeladen 
äverden. 

‚Buchloe den 3. Oktober ıBar. 

ı Königl, Baterifches Rertamt, 
"Schwarz, Rentbeamter. 





J 
759.) (BetreidsBerfauf.) 

Bei unterfertigtem Amte werben im gegens 
wärtigen Monate Oftober folgende Getreid » Vers 
ſteigerungen gehalten : 

a.) ben ı7. und 3ı. auf dem Getreidfaiten 
(Salzftadel) zu Augsburg uͤber 200 Schäffel Kern, 
und 150 Schäffel Haber; b.) den ı8. und 30, 
auf dem Kaften zu Kleinaitingen über3o Schäffel 
Roggen. 

Kaufsliebhaber werden an ben bejtimmten 
Tagen, aud Orten unter den befannten Bedins 
gungen biezu eingeladen, 

Schwabmünchen den 5, Dftober ıBaı, 
Könige. Baieriſches Rentamt. 
v. Zehntner, Rentbeamter. 
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741.)b, (Umortifations Edikt.) 


Dem verftorbenen Titl. Franz Joſeph Baa⸗ 
der, reſignirten Pfarrer zu Heimertingen 
wurde am 14. Jaͤnner ı806 bon der ehemaligen 
Kontributions » Kaffe zu Babenhauſen, für ein 
zu 4 prov. verzinsliches Anlehen ad 700 fl. eine 
Obligation ausgeſtellt, für welche dermalen die 
Gemeinde Greimeltähofen als Schuldner haftet, 
Da nun die Schuldurkunde ſich in der Berlaffens 
{haft nicht mehr vorfindet; fo wird auf Anſu⸗ 
chen der Teftamentss Erben bes Herrn Pfarrers 
Baader der unbelannte Innhaber biefer Urkunde 


Te — - 
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hiemit aufgefordert, daß er dieſelbe binnen 6 
Monaten a dato bey dieffeitigen,; Gerichtsbehbr⸗ 
de vorweife, und feine Rechte bierani geltend ma⸗ 
che; widrigenfalls folche für klraftlos erflärt wer; 
den würde, 

Memmingen den 12. September 1821. 
Königl, Baier. Kreisrund Stadtgericht 
Memmingen. 

Ammerbacher Direktor. 

Wunderl, Prot. 





Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 4. October ıBaı, 


Brief. | Gela. 
Obligationen 40 .. 6 5 1/a 
er a50fo... 91 3/4 mu 
Land-Anlehen ,„.,.. 94 3/4 94 1/2 « 

' Hypoth. Anweis. ....| 9a /a | 9134 
Lott. Loose A—Däsofo | ı02 101 1/2 
ditoE—Mäsojo,,. Yı/a | 93 
ditto unverzinsl, ..r. 8a 


Augsburg, den 8. October ı8aı; 


Brief. Geld. 
Obligationen ä40ß .. 76 if 
ditto .. ‚a5 0/o ... 9 3/4 91 
‚Land- Anlehen .eo00.% 94 3/a Yaıfa 
Hypoth. Anweis, „...| gaıfa f yı9ı% 

N Lott.LooseA—D.... | 10a | vorıfa 

dittoE—Ma4o0/o... | 93ı/a 93 
ditto unverzinsl, ....'! 79 


—N al 
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des Köntglid: IF 


Oberdonau— 


— 





Augsburg, 





(CLXVI.) 
Bekanntmachung. 


(Die Reſultate der neuen ordentlicheu Magiſtrats— 
Wahlen in den Städten, und groͤßern Märkten des 
Dberdonaufreifes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftdt 
des Königs. 


Die nah dem Artifel’ 65 der Gemeindes 
wahlordnung vom 5 Auguft 1818 nad 
Ablauf der erftien drei Jahre in den Staͤd— 
ten, und größern Märkten des Oberdonaus 
Kreifes Hart gehabten ordentlihen Wahr: 
len der Magiftratualen , und Bevollmaͤch— 
tigten liefern nach ertheilter Beſtaͤttigung 
der unterfertigten Pöniglichen Kreisregierung 
folgende Refultate, welche hiemit nach Ar: 


EZ U U 2 2 0, 


—— 





N” 29. 


— — — — — 
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enzblatt 


Baieriſchen 


Kreiſes. 





den a0* Oktober 1821. 








tifel 63 der angejogenen Wahlordnung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werden, 
Augsburg den 16. Dftober 1821. 
Königliche Baierifhe Regierung des 
Dberdonaufreifes. 
Kammer des Innern . 


Freiherr v. Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll, Bukingham. 





Magiſtrat der Stadt Memmingen. 


Buͤrgermeiſter: 

Tobias von Wachter, bisheriger Buͤrger⸗ 

meiſter 
Rechtskundige Magiftratsräthe: 

1.) Chriſtian Kayer, biöheriger rechts⸗ 
kundiger Magiſtratsrath; und 

2.) Jakob Friedrich Ruprecht, deßglei⸗ 
chen; beyde haben durch dieſe zweyte u ihre 
Ständigkeit erlangt, 

„8 
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Bürgerlihe Magiftratsräthe: 


a.) Georg Onophrins von Paris; 

2.) Jalob 9. 301ler , Großhändler; 

3.) David Anton Küner, Kauf: 
mannn; 

4.) Johann Georg Schiederle; 

5.) Johann Jodokus Knoll, Baus 


Bisherige Magi⸗ 
ftratsräthe, 


fondufteur, 
6.) Philipp Jakob Zobel, Hans 3% 
lungsoorftand ; = 3 8 
7.) Jakob Pilgram, Kaufmann, | 2.8 
8.) Johann Stetter, Obmann der , 758 
Rothgerber; Sen 
9.) Johann v. Heu ß aufTrunfelss ) $$ # 
berg, Großhändler; & * 


10.) David Thomas, Weinhaͤndler und Kaffe⸗ 
tier, bisheriger Gemeinde⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigter, nen gewaͤhlt. 


Erſatzmaͤnner des Magiſtrats: 


2.) Jakob Friedrich Plebſt, bisheriger 
Erſatzmann; 

2.) Tobias Claus, Kaufmann, biöherl: 
ger Gemeinde» Bevollmächtigter; 

3.) Konrad Keim, Kaufmann, deßgleichen; 
und 

4.) Johann Jakob Staͤhl in, Kaufmann, 
bisheriger Magiſtratsrath. 


Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 


Neu gewaͤhlt. 


2.) Obiger Jakob Friedrich Plebſt, — * 

mann; * 
2.) Tobias Erhard, Kaufmann; 3 
3.) Michael Fried, Kaufmann ; = 
4.) Johann Georg Zobel, Kanditor; > 
5.) Daniel Brandmäller; Strumpf— 2 

fabrifant ; % 
6.) Andreas Sailer, Apotheker ; \: 
7.) Michael Amman, Pofamentirer; F 


8,) Johann Jakob von Wachter, Groß: \& 
: händler; — 5 


—— 
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faͤrber; 

10.) Jakob Dollinger, Sailer; 

11.) Johann Lowenſtein, Wirth; 

12.) Johann Kbberle, Weber; 

13.) Johann Georg Gradmann, Kauf: 
mann; 

14.) Johann Georg Keller, Nadler; 

15.) Johann Sigmund Mayr, Kaufmann 
zum Kaufhaus ; 

16.) Johann Schwarz, Wirth; 

17.) Johann Jakob Gradmann, Kauf: 
mann; 

18.) Obiger Tobias Klauß, Kaufmann; 


9.) Gabriel Hall, der jüngere, * 


gte. 


Bisherige Bemeinde-Bevollmädti 


19.) Johann Amman, Mothgerber zur 
Linde; 


20.) Benedikt Freyherr v. Hörmann, Ei 
Gutsbeſitzer; I - 
a1.) Jakob Befemfelder, Kauf: Pi 
mann; 823 
223.) Hieronymus Buder, Zimmerf 33x 
ZER 
meifter ; 233 
23,) Johann Chriſtoph Kerler,/, Ss 
. Sailer; ss* 
24.) Konrad Keim, Kaufmann; 2 
25,) Andreas Schwarz, Kaufmann;)2 & 
20.) Jakob Bilgram, Augsburger \S 3 
Bothe ; FR 


28.) Johann Georg von Stoll, Land: 
wehr, Eommandant, und bisher Erſatz 


27.) Xhomas Frieß, Kaufmann; ) 
mann der Gemeinde:Bevollmächtigten \ 


eu gewählt. 


29.) Ehriftoph Buder, KHandelögärtner 
deßgleihen; und 
30.) Joh. Buchele, Rauhwaarenhaͤndler. 
Erfagmännet der Gemeinde⸗ 
Bevollmächtigten: 
2.) Chriftopp Müller, Kunft » und 
Buchhändler; bisheriger Erfagmanı | = = 
2.) Zohann v. Grimmel, ehedem Bir. (5 2 
germeifter; bisheriger Erſatzmann; * 


N 


a 
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3.) Johann Georg v. Schelhorn, quied: 
tirender Kreis: und Stadtgerichtörath ; 

4.) Chr. Ludwig Hetſch, Kunft » uud 
Schönfärber ; 

5.) Johann Melh. Rehm, Kaufmann ; 

6.) Samuel Rehm, Buchbinder; 

7.) Obiger Jakob Stählin, Kaufmann; 

8.) Konrad, Gerftmaier, Geometer; 

9.) Gottfried Melzer, Kaufmann; und 

0.) Jakob Friedrich Müller, Metzler. 


eu gewählt, 





Magiftrat der Stadt Neuburg, 
Bürgermeifter. 

Sofeph Kettner, bisheriger Buͤrgermeiſter. 
Rechtskundiger Magiftratsrath: 
Franz Pirkel, hat durch die zweyte Wahl 
die Ständigkeit in diefer Stelle erhalten, 


Bürgerlihde Magiftratörärhe: 


1.) Zofeph Decrignis, Handelömann, 5 „ 
».) Gortfried Gever, Wachszieher; (FE 
3.) Iofepp Graßegger, Handels: $8 

mann, . SE 
4.) Gele Grießmaier, Buchdrucker;) 
5.) Johann Baptift Holderegger,)E® 

Eilberarbeiter ; an 
6.) Martin Deerignis, KHandeld:) 3 5 8 

mann; 2 Er 
7.) Joſeph Haunſchild, Sattler; 52 
8.) Georg Gärtner, Eiſenhaͤndler; qa 3 ® 


Erfagmänner des Magiſtrats. 


r.) Zaver Gloͤtzle, Handelsmann, bie: 
her Gemeinde : Bevollmächtigrer ; 

=.) Ferdinand Karl, Lebzelter; 

3.) Alois Scheidel, Schreiner, ei. 


— — 
Neu gewählt. 


Erfagmann der Gemeinde » Bevoll- 
mächtigten; 


— — — — 
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Gemeinde: Benollmädtigte: 


1.) Michael Schujter, Tafernwirth; 
2.) Anton Bdgler, Landbaumeifter ; 
3.) Xaver Gloͤtzle, Handelömann ; 
4.) Jakob Hummel, Uhrmacher ; 
5.) Joſeph Kugler, Bierbräuer ; 
6.) Zaver Heimbuch er, Schenkwirth ; 
7.) Jofeph Anton Kugler, Bierſcheni; 
8.) Stanislaus Delagera, Gärtner; 
9.) Ferdinand Karl, Lebzelter; 
20.) Unton Brugger, Schreiner ; 
23.) Andreas Burkhard, Wagner; 
ı2.) Joſeph Burkhard, Magner ; 
3.) Joſeph Polfter, Mebger; 
14.) Georg Ströbel, Metzger; 
15.) Thadaͤus Glasmann, Bierſchenk; 
6.) Alois Scheidele, Schreiner; 
7.) Xaver Schindele; Ber |Durh das 
golder; Loos ausge⸗ 
18.) Michael Blank, Lehen: Imise und 


R wieder ges 
fiſcher; wählt. 


19.) Andreas Schechter, N 


Bisherige Gemeinde = Berollmächtiate. 


mann; 

20.) Ignatz Mayer, MWeingaftgeber ; 

21.) Johann Schneider, Bierbräuer, wie 
bey 17 und ı8; 

22.) Anton Heigmann Etrumpffirider; 
neu gewählt ; 

23.) Zaver Goͤtz, Kaminfehrer; und 

24.) Georg Kdllenfperger; Bierbräuer ; 
beide durch dad Loos andgetreten, und 
wieder gewählt, 


Erfag männer der Gemeinde Bevoll— 
mädtigte: 


r.) Ruppert Appel, Bierſchenk, Biöhe: 
riger Erfagmann der Gemeinde: Be: 
vollmaͤchtigten; 

a) Kanditus Hosp, Handelemann ; 

3.) Jofepp Karl, Handelemann; 

78 


Meu gewählt, 
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4.) Fidel Molf, Nagelſchmid, bisheriger 
Erfaßmann der Gemeinde : Bevoll: 
mächtigren ; 

5.) Simon Treyer, Bierbräuer ; 

6) Joſeph Bart or, Handelemann ; 

7.) Joſeph Mayer, Bierbräuer ; bishe⸗ 
riger Erfagmann der a 


eu erwaͤhlt. 


N 


mächtigten ; 
8.) Peter Reibl, Zcugmadher, 


(Die Fortfegung folgt.) 
(CLXVIL.) * 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Oberbonaus 
kreiſes. 


(Die Fleifhtare betreffend.) 
Im Namen Sr Maieftät des 
Königs. 


Die Fleiſchtaxe wird bis auf Weiters 
beftimme, wie folgt: 

















Mail: = aul: us 
Orte | Aa, | aaa | Zäıngı 
Das Pfund 
——— —ñ— —ñ— 
tr. | Er. I fr | Er. 
Augsburg, 9 [6 6b | Bıja 
Neuburg, | Bıfal Tıfal 6 1) 
Günzburg, [>] Bıfal 7 6 1) 
Kempten, & ' bıfa) 6 8 
Immenſtadt (| 8 bıja) 6 8 
Memmingen \E| 8ıfal 7 6 Bıya 
Lindau, 3 21/26 8 





———ñ— ç ——— —— — —ñ— 
Auf fagmäßiger Qualität iſt mit 
Strenge zu beftehen. 

Augsburg den 19. Oltober ı8a1. 
Königlich Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 

Kammer des Junern. 
Freiherr don Gravenreutp. 

v. Raufer. 

coll. Budingham. 


— — u u 
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CLXVII) 


Befanntmahung. 
(Die erledigte Pfarrei Oſterzell betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Durch Verfegung bes bisherigen Pfars 
vers iſt die orgamıficte Klofterpfarrei O fters 
zell, Landgerichts Kaufbenern, im Deka— 
nate Oberdorf, und in der Didzes Augs- 
burg, erlediget worden. 

Dieſelbe begreift das Pfarrdorf O ſt er⸗ 
zell, die kleinen Dörfer Oberzell, Sto— 
ken, Oedwang, und Treme Idwang, 
und den Hof Salabeuern, bat 473 
Seelen, eine Schule, und wird ohne Hilfs, 
priefter vorfehen, 

Die Einnahmen beftehen in der Geld: 
befoldung zu 700 fl.,in 6 Schaff Roggen, 
a Schaf Kern, 10 Klaftern Holzes, inden 
Stollgebühren zu 30 fl, und in der Nutzung 
von 4 kleinen Gaͤtten, und 6 Tagwerken 
Wiesgruͤnden. 

Die Laften find auf 23 fl, angegeben. 


Augeburg, den 11. Dftober 1621. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
v Link, Vizepräjident. 
v. Kraft, Regierungsrach L. D. 


co. Str, 
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CLXIX.) 
Befanntmahung. 

(Die erledigte Pfarrei Gerhardehofen betreff.) 
Am Namen Sr Majeftät des 
Königs. 

Durch den Tod des Seniors, und Pfar; 
vers Rohe zu Gerhardshofen, Deka: 
nats Uehlfeld, ift dieſe Pfarrei erledigt wor; 
den, deren jährlicher Ertrag in der revibirs 
ten, aber noch nicht abgefchloffenen Faffıon 
von 1613 auf 1093 fl, 49 Pr. berechnet ift. 
Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fich 
binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach den g. Dftober 1821. 

Könige, proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Lutz. 


Memminger, 





(CLXX.) 


Befanntmahung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Ursheim mit der Fi: 
lialpfarrey Trendl betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Hoͤppl ift die Pfarrey Ursheim, im 
Dekanat Heidenhein, erfediget worden. Mit 
dieſer Pfarrei ift die Filialpfarrey Trendi 
verbinden, wo, wie in Ursheim, alle Sonn; 
und Feſttage, im der Filialfirche die Gottes; 
dienfte gehalten, und die Caſual Actus ver 
richter werden. Die Befoldungs Faiften von 
U:sheim vom Jahre 1811, welche aber noch 
nicht revidirt, und abgefchloffen ift, giebt 


——— — 
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den Erteag auf 1111 fl. 49 Pr. an, jene 
von Trendl berechnet den Ertrag auf aoß fl, 
57 kr., wobei aber die Entrichtung des Steus 
erbetrags und die Koften für die Haltung 
eines Dienftpferdes noch nicht in Abzug ges 
bracht find, Nah der Faffion von ı8o7 
war der Gefammtbetrag beider Pfarreyen auf 
1125 fl. 48 Er, berechnet. Die Bewerber 
haben fich binnen vier Wochen zu melden. 
Ansbach den ı 1. Dftober ı Ba 1. 
Königl. proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Lutz. 
Memminger. 





Dienft-und Kreis-⸗Notizzen 





Durch allerhächfte Beftimmungen vom 
9. Dftober erhielt die durch Verſetzung des 
Aſſeſſors Johann Bartift Blaß ben dem 
k. Appellationsyerichte des Dberdonaus Kreis 
fes erledigte IVte Ajfefforftelle (nachdem der - 
bisherige I Vte Affeffor Mar Gaß ner nach ſei⸗ 
nem Dienftalter als vormaliger Kreis: und 
Stadtgerichtsrarh Iter Klaffe in die Ite Stelle 
vorrücte, die Affefforen Chrijtian Friedrich 
Meniel, und Fran Zaver Miltner 
aber die Ile und IIIte Aſſeſſorſtellen einnehs 
men), der damalige Ilte Affeffor auffer dem 
Status bei dem Kreissund Stadtgerichtein 
Augsburg Earl Auguft Moͤllenthal. In 
die Stelle eines IIten Affeffors auffer dem 
Status bey dem genannten Kreis und Stadt 
Gerichte aber wurde der ausgetretene Acceffift 
des P, Appellationsgerichts für den Iſar⸗ 


247 


freis Dr. Johann Georg Hofinger aller 
gnädigft ernannt. 


Sarasin 


Lange war der Mangel eines zweckmaͤßigen 
Schulhauſes in Gempfing, k. Landgerichts 
Kain fehr fuͤhlbar; allein immer ftelten fich 
dem guten Zwecke Hinderniffe entgegen. Diefe 
find nunmehr befiegt, und Gempfing erhält 
jegt ein ganz zwedmäßiged Schul: und Meß: 
nerhaus mit einem Koſtenaufwande von 2308 fl. 
54 kr., deren eine Hälfte zu 1154 fl. 27 fr. 
son den Pfarrgemeinden, und die andere Hälfte 
von ben Ruralſtiftungen beftritten wird, Die 
Hand: und Spanndienfte leifter die Gemeinde 
unentgeldlih. Zur Erleichterung derſelben wur: 
den 180 fl. aus ber Echul:Dotation bewilligt, 
auch wurde der Erlbs des alten Schul:und Meß—⸗ 
nerbhaufes zu den Baufofien des neuen Haufes 
beftimmt., 








An der Stadtſchule in Rain war filreine 
Zahl von ı70 Schulkiudern ein Schulgehülfe 
ein fehr dringendes Beduͤrfniß. 

Diefes ift befriedigt worden, indem der 
dortige Magiftrar zur Befoldung eimed Adſtan⸗ 
ten 40 fl. ausmitrelte, der Lehrer Scheibeleg» 
ger die Verpflegung desfelben uͤbernahm, und 
die Landgemeinde Unterpeihing und Mits 
telftertem zw einem Beitrag vom 10 fl. ſich 
verſtanden. 





In Wallenhauſenk. Landgerichts Ro g⸗ 
genburg wurde ein ganz neues Schulgebaͤude 
hergeſtellt, welches mach Abzug der auf 1294 fl. 
berechneten Hand: und: Spanndienfte nebft Ankauf 
des Bauplaged auf 2921 fl. So fr. zu flehen 
kam. Diefe legtere Summe wurde vonder bortis 
gen St. Leonhardös Kapelle beftritten. 


en 
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Im memlichen Landgerichte hatdie nicht vers 
mdglihe Gemeinde Schießen das enge, fins 
flere und ungefunde Schul:Lorale auf eigene 
Kojten in ein geränmiges helles und geſundes 
Zimmer umgewandelt, 





Die Gemeinde Affaltern k. Landgerichts 
Werting en benügte die Gelegenheit, die ſich 
ihr in dem Gantwefen der Maria Anna Ries 
ger darborh zum Behufe einer Schulwohnung, 
und zur Berbejjerung des Lehrerdienftes. 

Das Haus wird zu einem ;wedmäßigen 
Locale mit einem Koftenaufwande von 869 fl, 
12 Pr. bergeftellt 

Die Koſten werden von der Gemeinde, 
welche zugleich die Hand » und die Spanndienfle 
unentgeldlich leiſtet, und von ber Kirchenftife 
tung getragen 

Die Erträgniffe des Schuldienftes wurden 
mit einem Gras »und Wurzgarten, mit ı ı/2 
Jauchert Feld, mit » Fauchert MWiefe, mit 
4 Schäffel Roggen, und dem ganzem Gemeine 
denutzen vermehrt. 





Der in der Pfarrey Ehingen Herrfchaftss 
gerichts Nordendorf verfiordene Pfründner 
Anton Spengler hat der Schule zur Beis 
fhaffung von Schulbuͤchern für arme Kinder 
120 fl vermacht. 

Der in der naͤmlichen Pfarrey verſtorbene 
Sbldner Leonard Kratzzer legierte zo fl., 
und zwar 10 fl. zur Schule Ehingen, und 10 
fl. zur Schule Nordendorf zum Anlauf vor 
ſchriftsmaͤßiger Schulbücher, 





Durch Verminderung des Organiſtendien⸗ 
ſtes in Hohe nwarth, f. Landgerichte Schro⸗ 
benhauſen, mit dem dortigen Schuldienſte hat 
das Einkommen des Lehrers einen Zuwachs 


—_— 2... 
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von benläufig 55 fl. in Geld, nebft einem Schdfs 
fel und = Megen Korn, erhalten, 





In Eggenthal, k. Landgerichts Kauf 
beuern fehlte es bisher an einer Lehrerswoh⸗ 
nung. 
Um dieſem Mangel abzuhelfen,, Faufte bie 
Gemeinde das dem vorigen Lehrer eigenthuͤm⸗ 
liche Shlohaus, ließ ed zur Wohnung für den 
Lehrer einrichten , und vermehrte zugleich die 
Einkünfte ded Lehrers mit einem Garten und 
zweien Sirautbeeten. 





Zu Stoͤttwang im nämlichen Landgerich« 
te war die im Meßnerhaufe befindliche Schuls 
ftabe für die Kinderzahl zu Hein, zu niedrig, 
und zugleich Wohnftube des Lehrers, 

Diefen Mipftande wurde durch Herftellung 
eines befondern Wohnzimmerd auf Koften der 
Kirchenftiftung,und eines geräumigen und freunds 
lichen Lehrzimmers auf Koften ver Gemeinde 
begegnet. 





Der nämliche Uebelftand herrfchte in Dfters 
sell, und in Weftendorf, und fand auf aͤhn⸗ 
liche Weife Abhuͤlfe. 





Zu Pforzen ebenfalls im Landgerichte 
Kaufbeuern, wo der neue Lehrer Feine Woh⸗ 
nung hatte, weil das dem verftorbenen Lehrer 
eigenthümliche Anwefen verkauft wurde, bes 
ſchloß die Gemeinde das in einem Privat » Haufe 
befindliche Lehr: Zimmer zu verlaufen, and ein 
neues Schulhaus zu erbauen. 

Dem verftorbenen Bauer Johann Jakob Ho f⸗ 
mann in Eggenthal verdankt die dortige 
Schule ein frommes Vermaͤchtniß von 26 fl., 
und mit einem gleichen Vermaͤchtniße von 26 
fl. bedachte der verſtorbene Müller Ulrich 
Klog in DOberbewermvie Pfarrfchule, 
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Zur Anmerkung fünfzigjähriger Verdienfte, 
und zur Ermunterung anderer Lehrer erhielt 
der Lehrer Johann Michael Wieland in 
Unterelhingen, k. Landgericht Günzs 


"Hurg, die filberne Verdienfts Medaille, 


* 


Bon dem Banquier Jacob Obermayr 
in Aug sburg, der ſich ſchon mehrmal als 


Wohlthaͤter der Schule zu Kriegshaber, k. 


Landg. Goaggingen, bewieſen hat, wurden 
auch im vorigen Jahre 40 fl. derſelben zum be⸗ 
ſten der Kinder ohne Unterſchied der Confeſſion 
zum Geſchenke gemacht. 





Zu Winzer, k. Landg. Mindelheim 
wurde im Anfange des vergangenen Schuljahs 
red bad neue Schul:Locale mit zwedimäßiger 
Feierlichkeit eingeweiht. 

Der Bau wurbe unter der Reitung des Pfars 
rers Anwander, der üÜberdieß 40 fl dazu beis 
trug, zwedmäßig hergeftellt. 

Die Gemeinde leiftete die Hand», und Spanns 
bienfte, gab das Bauholz, und 400 fl. in Geld, 
um des längft gefühlte Beduͤrfniß zu befriedis 
gen, 





Noch früher wurde die Schule In demneu: 
en Schulund Meßnerhaufe zu MWeitenau, 
k. Landg. Weiler, deſſen Bau nad Abrechs 
nung der auf 890 fl. angefchlagenen Hand:und 
Spanndienfte, auf 1430 fl. an baarem Gelde 
zu fiehen Fam, mit paffender Zeierlichkeit erdff⸗ 
niet, 





In Klimnach, 8, Landg. Shwabmdns 
Ken, wurde dad Schulhaus mit einem Koftens 
Aufwande von 468 fl. 43 fr. aus Mitteln der 
Pfarrlirhe, und der Gemeinde, welche zugleich 
bie Handsund Spanndienfte leiftete, hergeftellt. 

Zur Unterftügung der dirftigen Gemeinde 
wurden 150 fl, aus der Schul: Dotation bewilligt. 
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Don dem f, Nerarium wurden zu dem Baue 
des von der Gemeinde in Sulzberg, k. Landg. 
Kempten, bergeftelten Schulz Beneficiaten, 
Haufes 40 Erüde Bauholz aus den Domais 
nen: Baldungen unentgeldlid abgegeben, 





Mehrere Lehrer erhielten Gratificationen, und 
mehrere Wittwen Unterftügungen aus der Schuls 
Dotation, und aus andern Mitteln, 


(Die Fortfegung folgt.) 
wen 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


61.) (MBirchbfhafts:Verfauf.) 

Dienftags den 30. Oktober I. J. wird in 
Haunſtetten, einem lebhaften Dorfe an der 

Landſtraße, eine Stunde von Augeburg entlegen, 
die fogenannte obere Wirthſchaft es Joſeph 
Anton Winterer, fo von da gänzlich abzu: 
ziehen gedenkt, ımter billigen Bedingniffen im 
Aufſtreich veräußert werden. 

Ermeldtes Anweſen beiteht in fehr foliden 
Wohn- und Gaſthaus, und Defonomie s Gebäus 
ben jeder Art, nebft vealer Tafern-Gerechtig⸗ 
keit, 61/4 Tagwerk Baumzund Grasgarten, 
und nächjt am Haus, in 75 Jaucherten Aecker, 
89 Tagwerk Maads, 22 3/4 Jaucherten Holzes, 
in dem vertheilten, und unvertheilten Gemeindes 
nugen, famme dem Viehſtand, Haus: und Baus 
fahrniffen, Getreid, Stroh und Futter laut bes 
fonderem Inventar, und diefes anfehnliche Beſitz⸗ 
thum empfiehlt fi) vor andern durch feinen innern 
Gehalt ſowohl, als durch die befonders vortheils 
hafte Lage an einer Komerzials Straße, mithin 
tm jeder Hinficht. 

Das Nähere ift inzwifchen beym Gaftgeber 
BWinterer, dein Ortsvorſteher, oder hierorts ſelbſt 
zu erholen. 





P 


152 


Die Verfaufshandlung gefchieht übrigens 
im Ganzen, oder auch Stüdweis auf gebachter 
Wirthſchaft, wo die Kaufsluftigen mit den nöthis 
gen Ausweifen verfehen, fich rechtzeitig einzu 
finden haben. 

Goͤggingen den a8. September ıB 21. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Reiber, Landrichter, 





763.) (Edifralladung.) 

Joſeph Miller von Ellhofen, welder 
fchon feit langer Zeit abwefend ift, oder deſſen 
Deſcendenz, wurde in dffeutlichen Blättern unterm 
12. April d. 5. aufgefordert, ſich um fo gewißer 
zur Empfangnahme feines Vermögens bey dem 
unterzeichneten Landgericht binnen 3_ Monaten 
zu melden, als fonft dafjelbe an feine nächiten 
Verwandten gegen Caution vertheilt werben wuͤrde. 

Joſeph Miller hat fich binnen diefem Terr 
min nicht geftellt, und es foll daher die Pers 
mögens » Ausfolgung an feine mächfte Befteundte 
gefcheben, 

Da aber bie Verwandten dejfelben väterlicher 
Seits dießorts ganz unbekannt find, fo werden 
hiemit auch diefe aufgefodert, ihre allenfallfige 
Erbsanfprüche auf das Vermögen des befagten 
Joſeph Müller binnen 3 Monaten um fo gewißer 
barzuthun, als man fonft diefelben nicht. mehr 
hören, mit ihrem Erbrecht audfchließen, und 
fomit fämmtlide Wermdgenstheile des Joſeph 
Muͤllers den Verwandten muͤtterlicher Seits aus, 
folgen laſſen wuͤrde. 

Weiler den 1. Oktober 1621. 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 


Leixl, Landrichter. 
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763.) (Ediftalladung.) 

Die fchon feit 25 Fahren von Haufe abwe⸗ 
fende Magdalena Wagner von Ellhofen wird 
blemir aufgefordert, fich zur Ausantworrung ihres 
unter Euratel ſtehenden Bermdgens um fo gewißer 
Binnen einem Termin von 3 Monaten bey dem 
unterzeichneten Landgerichte zu melden, als auſſer⸗ 
dem daſſelbe an ihre nächten Verwandten gegen 
Gaution verabfolgt werden würde, 

Meiter den ı. Dftober 1821. 
Königl, Baierifches Landgericht. 
Leixl, Randrichter, 





764.) (Edictalladung.) 

Franz Joſeph Wiedemann von Rups 
penmantlig, Diſtrikts Simmerberg, welcher 
feit dem legten franzbfifchen Feldzuge vermißt 
ift, wird hiemit aufgefordert, binnen3 Monaten 
von fich Nachricht zu ertheilen , indem fonft fein 
unter Verwaltung ftehendes Vermögen au feine 
nächften Verwandten verabfolgt werben würde, 

Weiler den a. Dftober 1621. 
Königl, Baierifches Landgericht. 
Leixel, Landrichter. 





765.) (Edictalladung.) 

Johann Georg Allweier von Buchen: 
bühl, der Gemeinde Simmerberg, ift feit dem 
leisten franzdjifchen Feldzuge vermißt; er wird 
daher aufgefordert von ſich binnen ı/4 Jahr 
Nachricht zu ertheilen, widrigens fein unter 
Guratel flehendes Vermdgen an feine nächfieh 
Verwandten gegen Caution verabfolgt werden 
würde. 

Weiler den a. DOftober 1821. 
Königl, Baieriſches Landgericht 
Leixl, Landrichter. 


mus. 
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766.) (Ediftalladung.) 


Georg Schädler von Rind hirſch, If 
fhon feit ungefähr 30 Jahren abwefend, und 
man bat feitdem von feinen Leben oder Aufents 
halt feine Nachricht. 

Derfelbe oder deffen allenfallfige Defcendenz 
wird daher auf Andringen feıner Berwanpten 
aufgefordert , binnen 3 Monaten um fo gewißer 
von ſich Nachricht zu ertbeilen, ald man fonft 
fein Vermögen unter die naͤchſten WVerwa.ıdte 
deffelben gegen Caution verabfolgen würde, 

Weiler den 3. Oktober 1621. 
König, Baieriſches Landgericht, 
Leixl, Zandrichter, 





767.) (Edietalladung.)- : 

Georg und Baptift Faͤßler von Heimen 
kirch find fchom feit mehr als 30 Fahren vom 
Haufe abwefend, ohne bieher von ihrem Leben 
oder Aufenthalt Nachricht ertheilt zu haben, 

Da deren nächte Verwandte um Ausfolgung 
ded Dermbdgens derfelben baten ; fo wird hiemit 
Georg und Baptift Fäßler, oder ihre allen. 
fallfige Defcendenz aufgefordert, ſich binnen 3 
Monaten um fo gewißer hierorts zu melden , 
als aufferdem ihr Vermögen, wie gebetben, an 
ihre nächflen Verwandten gegen Caution verab, 
folgt werden würbe. 

Weiler den 3. Oktober 1821. 

Königl. Baieriſches Landgericht, 
feirl, Landrichter, 





768.) (Anwefens:Berfauf.) 

Mird das unterm ıg. Dezember 1819 dann 
30, Juli l. 3. zum dffentlihen Verkauf ausges 
fchriebene Gantanweien bes Paulus Paula 


Wirths in Wachtering zum drittenmale diefem 


Verkauf fommt allen Hauss und Baumanısfahrs 
| Ing 


1 135 
niffen unterworfen, und dazu Termin auf Samd _ 
fag den 10. November I. J. anberaumt. 

"Alle diejenigen, welche Luft haben, dieſes 

Anweſen zu kaufen, werden eingeladen, 'bey der 
im Orte Wächtering anwefenden k. Laudgerichts⸗ 
Commiſſion zu erfheinen, und ihre Augebote 
zu Protofoll zu geben. 
Die außer dem Gerichtöbezirt wohnenden 
Kaufsliebhaber werden erinnert, fid) mit Zeuge 
nißen über Vermdgen, und Aufführung zu vers 
ſehen. 

Uebrigens werden die auf dieſem Anweſen 
haftenden Steuren, und Abgaben am Lizitations⸗ 
Termine bekannt gemacht werden. 

Rain den 5. Oktober 1821. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Kalſer, Landrichter. 





769.) (Ediktalladung.) 
Martin Deuring von Unterftaufen, wels 
ber fi im Jahre ı804 bei dem Faiferlicyen 
Oeſterreichiſchen Militaͤr zu Stockach freiwillig 
anwerben ließ, hat von ſeinem Leben oder Auf⸗ 
enthalt bisher keine Nachricht ertheilt, und da 
ſein noch lebender Vater um Ausantwortung ſei⸗ 
nes Vermoͤgens bittet; fo wird gedachter Mars 
tin Deuring, oder deſſen allenfalfige Defzendenz 
hiemit aufgefordert, fich binnen 3 Monaten, 
um fo gewiffer bei dem unterzeichneten Landge⸗ 
richte zu melden, als man fonft dem Anfuchen 
des Materd entfpredhen, und fein Vermögen an 
denfeiben gegen Kaution verabfolgen würde, 
Weiler den, 6. Dftober. 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Leixl, Landrichter. 





770.) . (Fdiftalladung.) 


Gemeinde Scheidegg ehemals Taiferl. diterreichis 


u . 


. Gebhard Sopler son Oberfehmwenden ber 
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fcher Soldat, iſt ſchon einige 20 Yalre von Hauer 
ſe abweſend, ohne Daß man ſeitdem von feinem 
Reben, oder Aufeuthalt Nachricht erhalten bat. 
Es wird daber derfelbe, oder feine allenfalls 
fige Defzendenz aufgefordert, fi binnen einem 
Zeitraum von 3 Monathen um fo ficherer zu 
melden, als nach Umfluß diefes Termins fein 
Vermögen an feine naͤchſten Verwandten gegen 

Kaution verabfolgt werden würde, 

Weiler den 6. Oktober ıBaı, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


771.) (Befanntmahung.) 

Dienftags den 30. Oftober 1-3. wird. die 
Schaafwaide zu Wertingen, auf welcher ohne 
Einrechnung der Laͤmmer 3oo. Stuͤck Schaafe ger 
waider werden koͤnnen, bei-der Gemeinde: Verwal⸗ 
tung dafelbft an den Meijtbierhenden verpachtet. 

Pachtliebbaber werden biedurch eingeladen, 
am benannten Tage mit Vermoͤgens⸗ Zeugniffen 
verfehen, zu erfcheinen, wo ibnen auch die Pacht⸗ 
bedingniſſe werden vorgelegt werden. 

Wertingen den b. Oktober 1821. 

Koniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 





772.) (Bekanntmachung.) 

Das im hieſigen Wochenblatte Stuͤck Nr. 20, 
und der Moiſchen Zeitung Stuͤck 116 befchries 
bene Badbefigtbum des Jobann Kerfer 
von bier wird am Montag den 29. d. M. Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr zum dritteumal im dießeiriger 
Kanzley dem dffentlichen Verkanfe ausgeſtellt, 
wozu Kaufsliebhaber, Auswärtige mit Bermbs 
gens » und Leumunds Zeugniffen verfeben, vor⸗ 
geladen werben. 

Mindelheim den B. Dftober Bar. 

Koniglich Baieriſches Landgericht, 
9. Mader, Landrichter. 


— 


— — 
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773.) (Ediftalladung.) „= + 
In dem; Schuldenwejeu des Sofepb 3% 
ger, Soͤldners zu Ehingen, wurde unterm 
aa, September 1. J. durch rechtöfraftige Euts 
fchließung ber Univerfals Konkurs erkannt. Es 
werden daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 
du 2.) Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehdriger Nachweifung auf Montag bem 
5. November d. J.; 2.) zur Borbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag den 3, Dezember d. J.; 3.) zur 
Schlufverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Montag den 17. Dezember, und für die Duplik 
auf Montag den 31. Dezember ı8aı, jedesmal 
Morgens gUhr feitaefegt, und hierzu fämtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners bies 
mit dffentlih, amd unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edittstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkurs⸗-Maſſa, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenige, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchulduers 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 

Nordendorf den 8. Oktober 1821. 

Graͤflich Fuggerſches Herrſchafts gericht. 

Gerhaͤußer, Herrſchaftsrichter. 





774.) (Bekanntmachung.) 

Auf Antrag der Glaͤnbiger des in Concurs 
gerathenen Anton Hochwind dahier wird bad 
Wirthſchaftsgut deſſelben ſamt Inventar am 
Montag den 5. November d. J. Vormittags 
10 Uhr dem dffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
wozu Kaufsluftige, Auswaͤttige mit Vermoͤgens⸗ 


— —— — — 
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und Leumunds Zeugnifen verſehen in dieffeitigen 
Kanzley vorgeladen werden, 4 
Daſſelbe beſteht meinem Wirthshauſe, mit 
bleher ausgeübtem Mirrhd:, und Vrdurechte, 
einer Bräuftädte mit Einrichtung, einem Brauds 
weinftäbchen, und einem Stadel mit 3 Gtal 
Tungen , dann ber Gemeinde + Gerechtigkeit, 
Bom Inventar kaun in dieffeitiger Kauzley 
inzwifchen Einficht genommen werden, i 
Mindelpeim am 8. Oktober 1821. 
Königl. Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichten. 





775.) (WerkaufssEdikt.) 

Das Anweſen des in Gant gerathenen Joſeph 
Miller, Wirths zu Bettlinshauſen wird 
biemit wiederholt auf Dienſtag den 6. Novem⸗ 
ber I. J. vorbehaltlich freditorfcbaftlicher Ges 
nehmigung dem dffentlichen Verlaufe an den 
Meiftbierbenden ausgeſezt. 


Dasſelbe beitebt: 
a.) in einem Wohnhaus, und Stadel unter 
einem Dad; b.) in 5/8 Tagwerf Garten; c.) 
in der verrheilten Gemeindögerechtigfeit, und 
zwar 3 SKraurtheilen, 5/8 Fchrt, Ackers, and 
27/8 Tagwerk Maads, d.) dem Anfpruch auf 
die noch unvertheilte Gemeinde: Gerechrigieitz 
e.) in = 5/8 Jaucherten bodenzinfigen Yedern ; 
und f.) in der nörhigen Haus: und Baumannds 
fahrniß. Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
am beſagten Tage hierorts zu erſcheinen, und 
ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, wobei je⸗ 
doch Fremde, und Unbekannte über Leumund und 
Vermoͤgen legal fi auszuweifen haben. 
Sllertiffen den 11. Oktober ıBaı, 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
Gu Abwefenpeit bes toͤniglichen Landrichters) 
» Schmid, L Aſſeſſor. 


—— 
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776.) Edictalladung.) 

Franz Joſeph Prinz von Lanzenberg, 
der Germeiube Geſtratz, 1777 gebohren, iſt ſeit 
ungefähr 20 Jahren abweſend, ohne ſeitdem von 
ſich Nachricht ertheilt zu haben 

Auf Anbringen feiner naͤchſten Verwandten 
wirbiderfelbe , oder. feine allenfallſige Deſcen⸗ 
denz hiemis vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten 
bey dem .E. Landgerichte Meiler zu melden, 
widrigens er: die Ausantwortung feines Bermds 
gend au die naͤchſten Verwandten gegen Caution 
zu gewärtigen hätte, 

Weiler ven ns. Dftober 1824. . 

König, Baierifhes Landgericht, 
Leixl, Randrichter, 


777.) (Gerkaufs⸗Edikt.) 

Das Anweſen des in Gant gerathenen Joſeph 
Hartmann von Bellenberg wird hiemit 
wiederholt zum Berfaufe auf Freytag den 26. 
dieß vorbehaltlich der Freditorfchaftlichen Ges 
nehmigung dem bffentlichen Verkaufe an dem 
Meiſtbiethenden auögefeht. 

Daffelbe beſteht: 1.) aus einem gut erbals 
tenen Wohnhaus, mit befonderm Stadel; =.) 
ıfa Jauchert Garten in zwey Theilen; 3.) in 
der vertbeilten Gemeindögerechtigfeit, und zwar 
in Tagwerk Maads, 11 3/4 Jaucherten Ackers; 
und 6 Krauttbeilen zufammen pr. 3/8 Jauchert; 





2160 
4.) »/2 Jauchert eigenen Ackers; 5.) ı/2 Ichtt. 
Schoͤniſchen Lebenaders; 6.) 6 Jaucherten bos 
denzinfiger Heder, und ı Tagwerk derley Maads; 
dann 7.) in zwey Stüden Viehs, und wenigen 
Baumannsfahrnifen. 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
am befagten Tage bierorts zu erfcheinen, und 
Ihre Anborhe zu Protecoll zu geben, woben jes 
bod) Fremde, und Unbetannte über Leumund, 
und Bermdgen fich legal auszumeifen haben, 
Illertiſſen den 11. Dftober ı8a 1. 

Könige. Baierifhes Landgericht. 
(In Abweſenheit des königlichen Landrichters) 
} Schmid L Aſſeſſor. 





Antündigung. 

Die Lentnerfche Buchhandlung in Müus 
ben zeigt biemit an, daß in ihrem Verlage von 
dem am 15. September d. 5. zu München feys 
erlich promulgirten. 

Decretum et Bulla novae cireumseriptio- 

nis Dioecesium Bavariue 
eine getreue Wiberfegung unter dem Xitel: ” 

„Beſchluß und Bulle der neuen Befchreibung 
„der bayriſchen Dibzeſen“ 

mit beygefuͤgtem Urterte fo eben erſchienen 
fep, und durd alle folide Buchhandlungen bezo⸗ 
gen werden kann, Der Preis ift 36 fr. 








Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, dem 15. October. 162 


Brief. Geld. 
L — — 

Obligationen à 40ſ0.. 61/4 | 753/4 
ditto „.. A50/0 ...! geıfa 9134 
Land-Anlehen ..„...} 96 95 1fa 
Hypoth. Anweis. „...| gars | gı3/a - 
Lott. Loose A— Di4ofo | 102 ı/a | ı02 
AitoE—Mä4ofo...| 931/72 | 93 
dito onY .„... 79 ‚ 


Augsburg, den ı8. October ı8aı. 


Brief. Geld. 

— uf | te ——— 

Obligationen ä4 0fo „.. | 7bıfr | 76 
ditto ...ä500 ...| 9 qꝛ 3/4 
Land-Anlehen „....! 96 9 1fa 
Hypoth. Änweis, «+ + | 92 Y913j4 
Lott.Loose A—D. . +. | 103 02 1/4 
ditoE-—-Mäsofo, » | 933/74 } 93ıfa 


ditto unverzinel, „+. 79 


— —ñ— — 
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ntelligenzblatt 


Des Königligr Reieriihen * 


Oberdonau— greife. 























Augsburg, . N“ 350. den 3ot" Oftobe: 1821, 
Bortfegung 8.) —— Fuchs, Apothefer ; neu ge⸗ 
der Magiftratöwahlen im Oberdonaufreife, wählt, 
j Erfagmänner des Magiftrats, 
Magiftrat der Stadt Kempten. 2.) Joſeph Horner, Landarzt, bisheriger 
Bürgermeifter. Erfagmann bed Magiftrats; 
Georg Mathias von Koͤnig, bisheriger Bilrs 2.) — Friedrich Pfeiffer, Großhaͤnd⸗ 
germeiſter. ler; und 


Rechtskundiger Magiftratsrath:: °) Zebem Wiedemann, auch Großhaͤnd⸗ 
BalthafarBaibel, bisheriger Kreis undStadtge⸗ s 8 E 


richtd « Acceffift in Memmingen , neu gewählt, GemeindesBevollmädtigte: 
Bürgerlide Magiftrarsrärhe: 1.) a ne Jeniſch, k. Rath, & 
.) Fran Bad), Schenfwirth ; AS, ee er ẽ 
ee ER BZ 2) Tbanntand au Muähefiters = 
3.) Iofepp Weidenberger,. Gcub: 8 3,) Johann «Georg Zfherbel, Kauf: = 
ES ‘ mann; a 
macher; 5 8 
2= 4.) Joachim Heydeder, Kaufmann; \& 
4.) Georg Paul Blenk, Großhändler; 8 ” 5) Johann Baptiß Riedmiller, Brän-)% 
5.) a Schnitzer, es 8 = ee.u0b Mnlbeng 2 
wirth; 23526.) Johann Miller, Glaſer; 5 
6.) ne. : uitſch, ‚Saufn BES 7.) Satob Kohler, Dregeler ; 2 
7.) Leonhar ANMION NER 8.) Johann Georg Flach, Bräuer; = 
Großhaͤndler; a 5 9.) Beuedilt Preftel, Shentwird; '5 
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10.) Johann Baptiſt Steger, Kraͤmer;3 Magiſtrat der Stadt Kaufbeuern. 
12.) Joirph Schaul, Schenkwirth; 13 2 Kl ier: 
12.) Zader Weinh'ard, Meiger; 537 — — 
13.) Mathaͤus Kühre, Kaufmann; Is: Johann Georg Heinzelmann, bisheriger 
14.) Johaun Georg Pfeiffer, Stabt:) - 5, Bürgermeifter, 

wirth; ‚\ös Rechtskundiger Magiftratsrarh: 
15.7: Ehrtfiopb Scheuble ‚Weißgeiber; ; MihaelBertele, burd außerordentliche 
16.) Zofepp Zeh, Mohrenwirth, bie: Zwifchenwahl vom ı8. May 1. J. gewählt, 


Bevollmächtigten ; 

27.) Johann Wiedemann, Groß— 
händler ; 

18.) Johann Georg Lichtenfleiger, Sat: 
ler, durch das Loos ausgetreten, und 
“wieder gewählt; 

19.) Mar Riß Handelömann; ls 

20.) Heinrich Zorn, biöheriger Erfab- 

mann der Gemeinder-Bevollmächtigten \; 


heriger Erſatzmann der ge 


Ru a 


21.) Simon Kremfer, Eifcahändler ‚\z 
defgleichen ; 5 

23.) Fidel Bohlinger, Glaferz wie oben 
bei 18.) 

23.) Andreas Haggenmüller, Nagel⸗ 
ſchmied; und 


24.) Johann Adam Koͤſel, Kaufmann ; beyde 
neu gewählt. 


Erfagmänner der Gemeinde Bevoll—⸗ 
mädtigten: 


2.) Heinrich Wöhrnitz, Kaufmann; 
2.) Heinrih Bachthaler, Bäder; 
3.) Sebaftian Lorenz, Lottofollekteur ; 
4.) Franz Sales Milz, Uhrmacher; 
5.) David Ude, Bäder, durch das Loos 

"ausgetretener Gemeinde: Benollmächtigter 
6.) Franz Koh, Krämer, und 
7.) Zaver Henne, Korftverwalter, 

ie . 


Deu gewählt, 





L/E 


4:7 Georg In fa min, Weißgerber ; 


und von der k. Kreids Regierung 
ı.%uni I J. —— 
Blatt h. I. pag 556), 

Biürgerlide Magiſtraͤtsraͤther 
1.) Engelbert Seckler, Apotheker; 


unterm 
(Kreis = Intelligenzs 


zn 
Magiſtrats⸗ 
raͤthe 


3.) Jakob Merz, Handeldmann; 
4.) David Schäfer, Großhändler; j& 


5.) Joſeph Kempfler, Wads:) Durch das 
sieber ; Loos ausges 
6) Ehritopb Daniel Bald, — > 
Großhindler ; wählte as 
7.) Auguft Re bh le } Nadler ; giſtrateraͤthe 


8.) Johann Daniel Maier, Handelsmann; 
neu gewaͤhlt. 


Erfagmänner bed Magiſtrats: 


1ı,) Georg Jakob Wagenfeil, Großhänd: 
ler ; neu gewählt. 


2.) Zohann Georg Maier, Uhrmacher ; biss 
beriger Gemeinde » Bevollmächtigter. 
Gemeinde: Bevollmädtigte: j 

1.) Gottfried Wiedemann, Faͤrber; = 

2.) Johann Shmied, Schiffwirth; F 

3.) Mathaͤus Vetterler, Sailer; ms 

= 


4.) Thadda Dorner, Hurmader; 

5.) Mathaͤus Fugenberger, Lodweber; 
6.) Martin Schmid, Rothgerber; 

7.) Jonas Graf, Briecler ;. 

8.) Johann Georg Maier, Uhrmacher; 
9.) Andress Schropp, Kanditor; 


—N7Mm 
Gemeinde⸗ Bevo 
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10.) Johann Michael Drechsler, Han: € (CLXX.) 
delsmann  - : un. Aufruf | 

12.) .Rafpar Gerhaufer, Eifenhändler;)S au die Ritters Lehen: Vafallen im 

12.) Zohann Merz, Delonom; —J— Oberdonaukteiſe. r 

+3.) Emanuel Wieland, Bleichmeiſter; (Die Abfaſſung und: Einſendung ihrer Lehenfaffionen 

14.) Joſeph Dopfer, Glaſer; E betreffend.) 

15.) Johann Georg Wiedemann, Stern⸗ D> Im Namen’Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird, | * von Baiern. 

416.) Lukas Zech, Adlerwirth | * Obwohl an die Ritterlehen / Vaſallen des 


»7.) Jonas Daniel Wald, Trauben: 
wirth, bisheriger Gemeinde: Be: 
vollmächtigter ; 

»8.) Audread Haag, Zimmermeiſter, 
bisher Erſatzmann des Gemeinde: 
Bevollmächtigten; 

19) Johann Melchiot Elch, Groß-]7 
haͤndler, bisher Gemeinde-Be— 
vollmaͤchtigter; 

20.) Konrad Stamp, Hirſchwirth, nenges 
wählt, 

ar.) Joſeph Schegg, Hafner 
bisher Erſatzmann der Ge: 
meindes Bevollmächtigten,; . 

22.) Ehriftoph Jakob Daum ül: 
Lex, Handeldmann , biöherl: 
ger Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtig⸗ 
ter; 

23.) Martin Drexler, Sounenwirth, 

gewaͤhlt; und 

a4.) Peter Pracht, Uhrmacher begleichen, 


treten, und wieder 


— — 
Durch das Loos aus: 
- neu ge 


at 


Durch das Loos aus⸗ 
S getretene, und wieder 
gewaͤhlt. 


t 


Erfagmänner ber Gemeindes 
Bevollmächtigten: 


1.) Jakob Friedrich Rot h, Apotheker; 2 
2.) Johann Weidenbach, Sailer ; 23 

3.) Zofepp Koch, Rothgerber; bisher Ers 
fagmann des. Magiſtrats. 


— 


Oberdonaukreiſes ſchon mehrfaͤltige Auffor⸗ 
derungen erlaſſen worden ſind, ihre Lehen⸗ 


faſſionen ſchleunigſt herzuſtellen, und einzu⸗ 


ſenden; fo mußte man doch aus einem neu⸗ 


erlich erfolgten allerhöchften Referipte vom 
15 v. M. wiederholt erfehen, daß noch von 


ſehr vielen Vaſallen diefe Faſſionen abgängig 
find, Es werden daher in Folge dieſer aller⸗ 


hoͤchſten Weiſung ſaͤmmtliche mit ihren Faſ⸗ 


ſtonen noch im Ruͤckſtand haftende Vaſallen 
nochmals ernſtlich aufgerufen, die Abfaſſung 
und Einſendung dieſer Faſſionen in termind 
4 Wochen um fo gewiſſer zu bewerkſtelligen, 
als nach abermaligem fruchtlofen Verlauf 
dieſes Termines die bereits gemachte Ans 
drohung der Abordnung eines eigenen Coms 
miffärs zur Herftellung der Faffionen auf So: 


ſten der Saͤumigen ohne weitere Nachficht rea⸗ 


liſirt werden wird. 

Augsburg den so, Oktober 10825. 
Koͤnigliche Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 

Rammer der Finanzen. 
Sreiherr v. Gravenreuth! 

Kopf, Director. 
coll, Mittl. 
B0* 
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CLXXI.) 


i Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Polizey N ichs 
des Oberdonaukreiſes. 


(Die Eröffnung zweyer Hebammen: ?ebr-Rurfe an den 
3 Hebammen - Schulen des Königreihs für das 
Jahr 1822 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 

Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchlieſſung ddo. 
Münden den 17. Detober d. J. wird hie, 
‚mit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß 
‚an den dren oͤffentlichen Hebammen: Schu: 
‚len, und ‚Gebähranftalten zu München, 
Bamberg und Würzburg für das Jahr 1624 
zwey Lehrkurſe, und zwar in der Art ſtatt 
finden werden, daß der erfte Lehrfurs mit 
bem erften des Monats März 18022, und 
ber ate mit dem aten des Monats Auguft 
deſſelben Jahrs nach den hierüber erfaffenen 
‚lerhöchften Anordnungen beginnen wird, 

Die k. Polizey: Behörden Haben deinnach 
längftens bis a. Dezember d. J. diejenigen 
Hebammen: Diftrifte, deren Wiederbefegung 
ohnerlaͤſſig nothwendig ift, anher nahmhaft 
zu machen, um hierwegen das geeignete ver⸗ 
fuͤgen zu koͤnnen. 

Augsburg, den a6. Oktober 1821, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 

v. Raiſer. 
coll. Ott. 


— 


Zn wa 
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CLKXXII.) 


Bekanntmachung. 


Diel Bermeliumg bes Hatrimentafgeriäte Mönftet: 
ten betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Es wird anmit zur Öffentlichen Kenntniß 
‚gebracht, daß ber geäfl, v. Staufenbergifche 
Patrimonialrichter Fran; Bancdero zu 
Jettingen auch das fürjtl. Dettingen: Wallers 
ſteiniſche Patrimonialgericht IL. Klaſſe Möns 
fterten, Landgerichts Dilingen, unter Ab⸗ 
haltung der gefeglihen Amtstage ohne Kos 
ften, und Laften der Gerichtsholden excur- 
rendo vermwalte, 

Augsburg den a6. Dftober 1821, 


Koͤniglich Baieriſche Regierung des 


DOberdonaufreifes. 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Gravenreutp. 
v. Raifer, 
coll, Dtt, 





(CLXXIIL) 
An 
ſaͤmmtliche “allgemeine Nentämter des Ober⸗ 
Donaufreifes. 
Befanntmahung. 
Die Eunftionszulagen dei als Hülfspriefter bey or⸗ 


ganifirten Klofter-Pfarreyen verwendeten Ercon- 
ventualen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 

Unter Bezug auf die ima8. Stüdfe des 
Kreisintelligen; Blattes befannt gemachten 
allerhoͤchſten Enrfchlieffungen vom aa. July, 
und 10, Auguft vor, Is. in Betreff der Funk; 


. 


ı269- 


tions Zulagen der Huͤlfeprieſter bey organis 
ſirten Ktofterpfarregen wird in Folge weiter 
zer alferhöchfter Entfchlieffung vom 5. d. M. 
der 6 * Abſchnitt der erfigenannten Entfchlief: 
fung dahin näher erläutert, daß in jenen 
Fällen, wenn ein Pfarramt, dem etats: 
mäßig eine folhe Funktions Zulage gebührt, 
den nothwendigen Hülfspriefter nicht fogleich 
finden kann, und deßwegen die biefen oblie: 
genden Funktionen Aushülfsweife durch be; 
nachbacte Priefter verfehen laffen muß, ben: 
felben die Hälfte des etatmäffigen Gehaltes, 
monatlich mit 12 Gulden 30 fr, jedoch nur 

fehs Monate lang, zu bezahlen fey. 
Sollten die Hinderungsurfachen der Auf: 
nahme eines Huͤlfs-Prieſters länger fort: 
dauern; fo bat der Pfarrer diefes durch ein 
Atteſt, feiner geiftlihen Oberbehörde nachs 
zumeifen, worauf dann weitere Entfchlieffung 
erfolgen wird, — Hiernach iſt fich zuachten, 

Augsburg den 20. Dftober 1821. 
Königliche Baierifche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 
Rammer der Finanzen, 
REN von Srapenreuth. 
v. Kopf. 

coll. Mittl, 


CLXXIV.) 
Befanntmahung. 

(Die Eriedigung ber Pfarrei Gempfing betr.) 
SmNamen Sr Majeftät des 
Königs. 

Durch den Tod des legten Pfarrers ift 
die Pfarrei Gempfing, im Landgerichte 
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und Rural; Kapitel Rain, und in ber Dioͤ⸗ 
zefe Augsburg, erlediget worden. Die Pfars 
rei erſtreckt fich auffer dem Pfarrorte auf die Fir 
fialen, und Ortſchaften Mirtelftetten, 
Erting, Wengen, Efhling, Kun 
ding, Sallah, Töding, Ueberader, 
und einen Bauernhof zulinterpeihing, 
zähle 951 Seelen, und hat a Schulen, eine 
im Pfarrorte, und die andere in Etting, 
welche leßtere von bem dortigen Schulbene⸗ 
fijiaten gehalten wird, 

Die Einfünfte der Pfarrei, welche theils 
in Kompetenz, und Kapitalszinfen beftehen, 
theils aus Realitäten und Rechten fließen, 
find auf 1020 fl. 8 ı/a Pr. angefchlagen. 

Die Laften beftehen in 117 fl., auffer 
dem muß der Pfarrer auf feine Koften einen 
Kaplan halten. Die Baulaft der Pfarrs 
gebäude liegt der Kirchenftiftung ob; ber 
Pfarrer muß aber jährlich 10 fl, beitragen, 
oder verbauen, 


Augsburg den 19. Dftober 1821. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
J Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 


coll, Bukingham. 
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CLXXV.) 
Bekanntmachung. 

Die Erledigung bed Schul: Drgel:und Meßner⸗ 
Dienfted in Yu, f. Landgerichts Illertiſſen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät 

des Königs. 

Der Schul : Orgel : und Meßner : Dienft 
in Au, k. Landgerichts Illertiſſen, deffen 
Erträgniffe zu beiläufig 200 fl. berechnet 
werben, ift erledigt. ° 

Bittſteller um diefen Dienft haben längs 
ſRens binnen 6 Wochen ihre Gefuche dahier 
einzureichen. 

Augsburg den 23, Dftober 1821. 
Königlich Baierifche Regierung des 
Dberdonaufreifes. 

Kammer des Innerm 
Freiherr von Gravenreuth. 





v. R ai fe rt, 
eoll. Lindig, 
CLXXVI.) 
Befanntmahung. 


Die Befeßung der Schulftelle zu Strafberg 
‚8% Landgerichts Schwahmuͤnchen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftä 

des Königs. 
Diejenigen Individuen aus dem geift: 


lichen Stande, welche die Lehrftelle an der , 


neu errichteten Schule zu Straßberg, 
k. Landgerichts Schwabmünchen, zu erhalten 
wünfhen, haben ihre diesfallfige gehörig 
zu belegenden Gefuche binnen 4 Wochen 
bier einzureichen, 
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Die Obliegenhetten eines Lehrers find : 
a.) Beforgung der Dorfichufe ; 

b) Aushuͤlfe bei der Pfarrei Bobin⸗ 

gen an einigen beftimmten Eonfurrenz : Tagen; 
e.) Beſtreitung Meiner Baufälle, 
Das Einfommen befteht: 

1.) In freyer Wohnung, nebft Gemüfe 
und Örasgarten resp. Wieſe zur Haltung 
von = Kühen; 

2) in Geld und zwar: a) von der 
Gemeinde 130 fl., b.) von der Pfarrei Bo; 
Bing aofl,, c.) vonder Wolfgangs: Kapelle 
50 fl., d) von freyen Meßflipendien 120 fl, 

Augsburg den a6. Oftober 182 1, 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

| Kreifes, 
KRammerdes Innern, 
Freiherr von Gravenreutp. 
v.Raifer. 
coll, Dtt, 





CLXXVII.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrei St. Michael zu Thal: 
meffingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
Des Königs, 

Dusch den Tod des Pfarrers Waffer 
ift die Pfarrei St. Michaelin Thalmep 
fingen erledige worden, z 

Der Ertrag biefer Pfarrei ift nach der 
Defoldungs s Faffion von 1811, welche zwar 
revidirt, aber noch nicht abgeſchloſſen ift, 
auf 901 fl, 50 1/2 fr, berechnet, 


— — — 
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Die Bewerber haben ſich binnen 4 Bo; 


chen zu melden. ME EEE 
Ansbach den 19 Oktober 1821. 
Koͤnigl proteſtantiſches Conſiſtorium. 


IT | 
Memminger. 





(CLXXVIIL) 
Befanntmahung. 
(Die erledigte Pfartey Ditemhefen betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Durch den Tod des Pfarres Sch oller 
iſt die Pfarren Dttenhofen, Defanats 
und Landgerichts Windsheim, erledigt wors 
den, derem jährliche Einfünfte in einem Al 
teen Ertrags: Berzeichniffe über die vormals 
zu dem Baireuther Lande gehörigen Pfar⸗ 
regen, auf 757 fl.58 4 fr, und in derneue 
ften Faſſion von 1811, welche zwar revis 
Dirt, aber noch nicht fuperrenidirt und abge: 
ſchloſſen iſt, auf zıı fl. 30 kr. berechnet 
find. Die Bewerber haben fich binnen vier 
Wochen zu melden. 


Ansbach den a1. Dftober 1821. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. kutzz 
Memminger. 


— 


1174 
Dienftsundb Kreis-Notiszem. 





Durch ein allerhöchftes Nefeript vom 
16. Dftober 182 ı wurden die beyden zweyten 
Affefforen Johann Baptiſt Haas in Dil 
fingen, und Friedrih Kern in Donau 
woͤrth wegen nachgewieſener Krankheits⸗ 
umſtaͤnde in Quiescenz verſetzt. 

Zum zweyten Aſſeſſor in Donau— 
woͤrth iſt ſofort der bisherige Aktuar des 
Landgerichts Günzburg Friedrich Ensfin 
befördert; 

zum zweyten Affeffor bes Landge⸗ 
richts Dilingen aber der geprüfte Rechts⸗ 
praftifant Georg DO ftler daſelbſt; und 

als Aktuar bey dem k. Landgeridhte 
Günzburg der geprüfte Rechtspraktikant 
Joh. Nepomuck Seiler aus Münden ers 
nannt worben, u 


Mittels allerhöchften Reſeripts vom 9. 
Dftober 1821 wurde die Pfarrey Eberss 
haufen Landgerichts Roggendburg dem 
Pfarrer Matthaͤus Walter zu Zaiſerts⸗ 
hofen allergnädigft verliehen, 








Die Pfarrei Baindifirchen ift mit 
tels allerhöchften Refcripts vom a1. Oktober 
d. J. dem Pfarr; Bıfar dafelbft, Priefler 
Aufbheimer, allergnädigft verliehen wors 
ben. 





- Unterm 12. Oftober d. J. ift der Prier 
ſter Riedl von dem Antritte der Pfarrei 
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er ish, Fandgeihis Neuburg Bifpens 
firt, und. diefe dem Raplan Qualbert Benz 
zu Kipfenberg verliehen worden. 





Se. E Majeftät haben vermoͤg aller 
hoͤchſten Referipts ddo. München am 14. 
Dftober 1821 die Pfarrey Binswangen, 
k. Landgerichts Wertingen, dem Pfarrer 
Kofepd Anton Walter zu Bergheim, 
und die dadurch erledigte Pfarrei Berg 
heim, k. Landgerichts Göggingen, dem 
Priefter Michael Koller, Kaplan an der 
untern Stabtpfarrei zu Meuburg, allergnds 
digft zu verleihen geruht, 





Auf das beyderſeitige Anfuchen der Forft: 
amtsgehälfen Franz von PredI, und Mar 
gahhartinger, ihre Stellen verwechs 
feln zu dürfen, wurde unterm 27. Dftober 
d. 3. bemilliget, daß Ießterer zum Forſtamt 
Kaufbenern, erfigger zum Forſtamt Neuburg 
verfeßt werde, 





Nah einftimmigem-Werlangen, und mit 
Genehmigung der k. Megierung ddo. 31, 
Auguſt 1821 iſt die bisherige Geſamt⸗ 
gemeinde Biberbac Landgerichts Wer⸗ 
tingen wieder getrennt, und aus folcher 2 
befondere Ruralgemeinden, nem 
lich Marktbiberbach, mit der Ehe 
firhemühle; und Dorf Biberbach 
mit dem Dörfchen Albertshofen, der 


rn re Tan 
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Furtmuͤhle, und der Eindde Mleemei 
ſt er gebildet worden. 
am 





Belanntmachungen der Kreisbehoͤrden 


778,) AEdictalladung.) 

Michael Raſch, von Koſſentobele, 
aus der Gemeinde Geſtratz, welcher 1758 geboh⸗ 
ren, und ſeit mehr ald 30 Jahren abwefend ift, 
ohne daß man biäher von feinem Leben oder 
Aufenthalt Nachricht erhalten hätte, wird auf 
den birtlich geftellten Antrag feiner mächjten 
Verwandten, ‚fo wie feine allenfalljige‘ Defcen: 
denz hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten 
fi dabier zur Empfangnahme feines Vermd⸗ 
gend zu melden, oder zu gewärtigen, daß dar 
felbe an feine Verwandten gegen Caution aus— 
geantwortet werben wiirde. 

Meiler du ı7. Dftober 1821,’ 


Koͤnigl. Baierifhes Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 








+9.) (Befanntmadhung.) 


Dienftags dem‘ 13. November d. J. Vor⸗ 
mittags. vo Uhr werden bey dem biefigen k. 
Rentamte nachbenannte Hochbucher s Aeder df> 
fentlich verfteigert: ı/a Zauchert im Meerfegen , 
ı/2 Jauchert unweit dem Tannenholz, ı Ja Ichrt. 
neben Reiferömaad, welche Morig Scyäffel von 
Ganerröhofen im Befig hatte; ı Fauchert am 
Bubenhauferweg, ı/z Jauchett im Käfer, welche 
Mathias Erd von Bubenhauſen bisher benuͤtzte, 
und ı Jauchert am Mordholgerweg, welche Leo⸗ 
pold Degenharb von Dietershefen inne hatte, 

Die Kaufsbedingniffe rihten fich nach der 
allerhöchften Borfchrift vom 30. September ı8ı 1, 
Regierungsblatt Stuͤck LXVIL Kaufsluftige 


— — —— —— 
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werden hiemit eingeladen, an obigem Tag, und 
Stunde in hieſiger Rentamts-Kanzley zu ers 
ſcheinen, und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 


Roggenburg am 16. Oktober 1824. 


Koͤnigl. Baieriſches Rentamt. 
Kaler, Rentbeamter. 





700.) a (Ebdictalcitation.) 


Nachdem durch Erfenntniß des k. Ober—⸗ 
Nppellationsgerichts vom 11. v. M. der Land» 
gerichtds Befchluß vom 8. September v. J., 
daß gegen dem biefigen Bierbraͤuer und Berg: 
Wirth Paulus Bulach zu den drey Rofen 
der Univerfalconcurd zu. erdffuen fey, beftättigt 
worden iſt; fo werben bie gefeglichen Edictstage 
nämlich : 

1.) Zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen auf Mittwoch den ı4. November 
182135 2.) zur Vorbringung der Einreden das 
gegen auf Freytag den 14. Dezember ıtiaı , 3,) 
zur Schlußverhandlung, und zwar für die Rep⸗ 
lit auf Montag den ı4. Januar ı8a2, und für 
die Duplik auf Dienftag den 29. Jaͤnner 1622, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners hie— 
mit dffentlid; unter dem Rechtönachtheile vorge? 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edicts⸗— 
tage, die Ausſchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaße, das Nichterfcheinen, 

"an_den. übrigen Edictöragen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge babe. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dent Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in. Handen. haben, bey Vermeidung des noch. 
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maligem Erfaßes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Günzburg den ır, Dftober ı821.. 
Königl. Baieriſches Laudgericht. 
Roͤckl, J. Aſſeſſor und Verweſer. 





7Bı.) (Borladuug.) 

Da in der Schuldfache der geftorbenen Joſeph 
und Ama Eheleitner von Unterthür— 
beim unterm 18, Juny l. J. Bein Bergleic) zw 
Stande fam, und die noch einzige Tochter Afra 
Eheleitner um das dffentliche Eontur& Verfahren: 
die Bitte ftellte; fo werden die geſetzliche Edikts— 
tage, nämlich: 1.) Zur Anmeldung der Forbes: 
rungen, und deren gehoͤrigen Nadyweifung auf 
Dommerftag ben 8, November d. J.; IL) zur. 
Borbringung ber Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Montag den 10. Dezember 
d. J.; I.) zur Schlußverhandlung, und zwar. 
für die Replif auf Donnerftag den 27. Dezems 
ber d. J., und für die Duplik auf Donnerftag 
den 10, Fänner ı8a2 jedesmal Morgens y Uhr 
feftgefegt, und biezu ſaͤmmtliche, unbekannte 
Glaͤubiger der Gemeinſchuldner hiermit dffentlich 
unter dem Rechtönacdyräeile vorgeladen „ daß. das: 
Michterfcheinen am erften Ediftstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Conkursmaſſe; das Nichterfcheinen an den Übrigen: 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mir den am. 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermdgen der Gemeinfchuloner in Hans 
ben haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt. 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. Ferner 
wird befannt gemacht, daß die Shide der Ehes 
leitner den 8. November I. 3. an den Meiftbies. 


thenden mit Vorbehalt der Gläubiger Genehmis 


* 
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gung verkauft, und Kaufsliebhaber daher mit 
Vermögens: und Leumunds-Zengniſſen verſehen 
zu ericheinen eingeladen werden. 
Mertingen deu ı3. Ditober ıBaı. 
Königlich Baierifchrs Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter. 


83.) (Gekauntmachung.) 


Simon Herz, Bauer von Enzelbirfd, 
Diſtrikts Weitnau, wurde vermoͤge rechtskraͤf⸗ 
tigem Erkenutnuiße vom 13. April d. J. als 
Verſchwender erklärt. 

Solche wird mit dem Beyſatze dffentlich 


befannt gemacht, daß die Werwaltung feine: 


Vermögens dem Bauern Amand Geift von Bühl, 


und Franz Zojeph Herz von Gerbolz übertragen. 


worden, Simon Herz aber vom Tage gegenwärs 
tiger Bekanutmachung an unfähig fen, irgend 
eine Verbindlichkeit rechtögältig einzugeben; wo⸗ 
nad) fid) Jedermann vor Schaden huͤten möge. 
Auf geftellten Antrag der Euratoren werden 
zugleich fämmtliche Gläubiger des Simon Herz 
zur Liquidation ihrer Anfprüche, und.weitern gilt: 
lichen Verhandlung des Debitwefens auf-Montag 
den 5. November d. J. Yormirtags q Uhr nad) 
Weitnau unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß diejenigen, weiche nicht erfcheinen würden, 
ji). dem Abſchluß nad der Stimmenmehrheit der 

erfchiemenen Gläubiger zu unterziehen haben, 

Weiler den 14. Oltober 1621. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Leixl, Landrichter. 


783.) a. (Ediktalcitatidn.) 


Das k. Appellations-Gericht des Oberdo⸗ 


naukreiſes als Criminal-Gericht hat in Folge 
hoͤd ſten Erkenntnißes vom 29. v. M. Eept., 
empfangen den 14. dieß, gegen Kreſcentia 
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Schweiker von Zeiſens weiler, dieß Ger 
richts gebärtig ‚wegen augefchuldeten Diebftahls; 
Verbtechen das Ungehorfamss Verfahren. ausges 
ſprochen. 

Es wird daher Kreszeutia Schweitzer hiemit 
oͤffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monaten a da- 
to vor dem unterfertigten Unterjudhungegericht 
zu erfibeinen, und fir) wegen der gegen fie vors 
handenen Aufchuldigung zu verantworten, 

Lindau den 15. Dftober ıBaı. - 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Mindler, Landrichter, 


784.) (Baldparzellen: Verkauf.) 
Zufolge höchften Regierung » Befehl werden 
Montags den ı2., und Dienftags den ı3. No: 
vernber 1821 nachftehende Waldungen nach den 
bey Staatse Realitäten: Verfiufen beftehenden 
Normen dffentlih an den Meiftbierhenden ent: 
weder im Ganzen, oder Theilweife vertauft, 
als: - ae 
Montags den ı2. November im Wirthshauſe 
zu Holzſchwang: 
».) Der untere Eſchach zu 62 Jchrt. 200 
Ruthen. 

2.) Der Dommgehau zu a6 Ichtt. 27 Ruthen. 
Dienftags den 13. November im Wirthshauſe 
zu Holzheim: 

1.) Der Eſchach zu 35 Jaucherten 280 Rus 


then. 


2.) Das Oberholz zu 124 Jaucherten 108 


Ruthen. 


3.) Das Geſchlacht zu 14 Jaucherten 78 
Ruthen. 

4.) Der Rumpelhanns zu 27 Yaucherten 
276 Ruthen. - 

Kaufsliebhaber werden anmit eingeladen , 


‚an ben feftgefegten Tagen und im Ort jedesmal 


— —— — — — 
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feih 9 Uhr fich einzufinden, und an diefer Ders 
taufs: Verhandlung Antheil zu nebmen. 
Zugleidy wird- bemerkt, daß der f, Forſt⸗ 


warth Braunmuͤhl in Holzbeim angewiefen ift- a 


den Kaufsluftigen diefe Waldungen auf Vers 
langen vorzuzeigen, damit fie ſolche gehdrig bes 
füchrigen koͤnnen. 

Günzburg den 16. Dftober ıBaı. 


Königlich Baieriſches Königlich Baieriſches 
Rentamt. Forſtamt. 
Gietl, Rentbeamter.| Balbier, Oberfoͤrſter. 


785.) (Berktaufs:Avertiffement.) 


Fir das der Gant unterftehende Anwefen 
des hierortigem Bürgers, und Leimfiederd Anton 
Meif Hat fib bey der Steigerungsbandlung 
fein Käufer gemeldet. 

Da num die Meißifche Ereditorfhaft auf 
Anordnung einer zweyten Steigerungstagsfahrt 
ihren Antrag geftellr bat; fo wird zum Verkaufe 
diefed Gantgutes , beftebend aus einer Behaus 
fung Nro. 100 mit Stadel und Stallung unter 
einem Dadye, einer hiezu gebbrigen Leimfieders 
Werkſtaͤtte, einen Keinen Wurzgärtel, ı Krauts 
ſteange, und 3/4 Jaucherten eigener Acder hie⸗ 
mit neuerlib Termin anf Montag den ı=. Nos 
vember I. 3. anberaunt, und dieß zu dem Zwede 
hiemit fund gerhan, damit allenfalliige Kaufs— 
Iuftige hiebey erfcbeinen, und ihre Kauftanträge 
vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung 
zu Protokoll erklären Fonnen, 


Burgau am ı7. Dftober ıdar. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 


. 





 Webhard, Landrtichter. 
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756.) (Befanntmachung.) 

Das Shldanwefen des Hutmachers Stephan, 
Luibacher von Pfaffenbaufen, weldes 
in einen zweygädigen, mit Platten gebedten 
Wohnhauſe, Garten, und 65/8 Saucherten 
Gemeinds : Gründen beftchet, wird am Montag 
den 12 November dieß Jahres, in vim Exe- 
eutionis dffentlich verfteigerr. 

Kaufsluftige, wovon Auswärtige mit Ders 
mögens», und Leumunds-Zeugniſſen verfehen 
ſeyn müßen, haben fid) am obbeftimmten Tage 
früh g Uhr im Storchen-Wirthshauſe zu Pfaf— 
fenhaufen einzufinden, und ihre Anbothe zu 
Protokoll zu geben. 

Mindelheim am ı7. Dftober 1621. 


Könige. Baieriſches Landgericht, 
v. Mader, Landrichter. 





787.) (Borladung.) 

Stephan Miller Bauer zu fangen 
reichen hat die Bitte geftellt, feine Gläubiger 
vorzuladen, um mit benfelben ein guͤtliches 
Ehyulden: Arangement treffen zu konnen. - 

Es werden daher fämmtliche Gläubiger 
bes Stephan Miller Bauern zu Langenreichen 
zur Anmeldung ihret Forderungen auf Samftag 
den ı7. November ı&aı frühe 8 Uhr in der 
hiefigen Landgerichts-Kanzley zu erfcheinen vors 
geladen, indem fie im Nichterfcheinungs > Falle 
den übrigen Gläubiger beyſtimmend erachtet, 
werben. 

Aus diefer Verhandlung wird ſich yofort 
das Weitere vom felbft ergeben. 

Wertingen den 17. Oktober ı821. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
IT, Rheinl, Landrichter. 





1183 — 
768.) Ediktalladung.) 


In dem Schuldenweſen des Joſeph Sch modl, 
Soldners und Webers zu Nordendorf wurde 
unterm 29 v. M. durd) rechtöfräftige Entſchlie ſ⸗ 
fung der Univerfal: Eonkurs erfannt, 


Es werden daher die gejeßlichen Ediktstage, 
naͤmlich: 


1.) Zur Anmeldung der Forderungen, und 
beren gebdrigen Nachweifung , auch zum Ders 
ſuch einer guͤtlichen Ausgleichuug auf Mittwoch 
den ag. November d. J.; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf Freytag den ı4. Dezember d. S.; 3.) 
zur Schlußverhandlung, und zwar für die Res 
plit auf Montag den 14: Jaͤnner ıd22, und 


für die Duplik auf Dienftag den a4. Fänner d. 


J. jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hies 
zu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des Gemein: 
fehuldnere hiemit dffenrlicdy und unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
amı erjlen Ediftötage die Ausfchließfung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Wermögen bed Gemeinfcjulds 
ners in Haunden haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Auch wird auf den erften Ediktstag bie Tags 
fahre zum Verkaufe des Joſeph Schmollifchen 
Anwejens, beftehend in einer Sölde mir Wohns 
haus, Stalung und Stadel, Wurz : und Grass 
garten, Gemeindenugung, dann ı 3/4 Jauchert 
walzenden Aders feitgefegt, wobey Kaufsluſti⸗ 
ge, und zwar auswärtige mit legalen Mermds 


— nm 


* 
“ 
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gend: und Leumunds: Fenguiffen verfehen, zu 
erfcheinen eingeladen: werdeu, 
Mordendorf den 18. Dftober 1621. 
Graͤflich Fuggerſches Herrſchaftsgericht. 
Gerhaͤußer, Herrſchafisrichter. 





769.) (Waldverfauf.) 

Vermdg höchiten Regierungs » Referipts vom 
6. diefes Monats wird der mächft der Stadt 
Burgau gelegene Waldpdiftrift Mufenberg 
von Bi Faucherten 3gg Ruthen in 8: Abtheilun 
gen vom den umterfertigten koniglichen Behdrden 
unter Vorbehalt der Ratififation dem ı9. Novems 
ber diefes Jahrs Vormittags 10 Uhr am kdnigl. 
Rentamtd» Site zu Wertenhaufen nad) den für 
die Staats : Realitäten s Verkäufe beflchenden 
allerhöchften Normen au den Meifibierhende 
bffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden biezu unter‘ der Be 
merfung eingeladen, daß der k. Revierſoiſtt 
Schmitt zu Röfingen auf Verlangen den ju mr: 
faufenden Walddiftrite im Ganzen und nach) ſei⸗ 
nen Theilen vorzeigen wird, und daß Fremde 
dem Eöniglichen Rentamte nicht befannte Käufer 
ſich mit gerichtlichen Vermdgens; Zeugniffen auds 
zuweifen haben. 

Guͤnzburg u. Wettenhaufen am ı8. Oft. ıBa1. 


Koͤnigl. Baier, Forft: und Rentamt. 





Balbier, Wucherer, 
Oberforſter. Rentbeamter. 
790.) (GGekanntmachung.) 


Nah dem ſelbſtigen Autrage des Xaver 
Wuͤnſch, Bauern zu Heimpersdorf wird zur 
Befriedigung des Fhnigl. Rentamts Rain, uud 
eines Hypothefargläubigerd nachſtehend beſchrie— 
benes Anwefen desfelben dem oͤffentlichen Ders 


1185 


Faufe unterworfen, und dazu Termin auf Freyfäg 
ben 7. Dezember I. J. angefezt, au weldhem 
Tage die allenfallfigen Kaufsliebhaber bey der 
im Orte Heimpersderf anweſenden koͤnigl. Lands 
gerichtöfommufften erſcheinen, und ihre Angebo⸗ 
the vorbehaltlich der Genehmigung der Inte⸗ 
teffenten zu Protofoll geben Fönnen. 

- Die Kaufsliebhaber werden am Lizitationss 
Termine von den grundherrl. Verhältniffen dies 
fes Anweſens, amd den darauf haftenden Steu⸗ 
ern und Abgaben in Kenntniß gefezt werden. 

Auswärtige Kaufsliebhaber wollen ſich mit 
tegalen Zeugniffen über Vermdgen, und Auffühs 
rung verſehen. 

Befchreibung des Anwefens. 

A.) 3u Dorf befteht dasſelbe aus einem 
gemauerten Haus ſaumt Stadl, Schweinftall, 
Waſchhaus, umd a Zagwerf Garten; dann find 
anch einige Haus: und Baumannsfahrniffe, fo 
wie auch Rindvieh und Pferde vorhanden. 

B.) 3u Selb. 

Aus 58 174 Jaucherten Aeckern, 15 Tagw. 
a maͤdiger Wieſen, ı8 Tagw. Holzes, a Tagw. 
kultivirten Gemeinde-Theilen, und ı Krautbeet. 

Rain den ao. Oktober 1621. 


Könige, Baierifches Landgericht. 
Kaifer, Landrichter. 


791.) (Befanntmadung.) 

Das Niklas Maierhoferifhe Gantgut 
zu Haufen, nunmehr dem Michael Koch in 
Biburg zugefchlagen, wird im Wege der Erefus 
tion dffentliher Berftelgerung ausgefeßt. 

Die Verfteigerung gefchieht am 20. Novems 
ber l. $. im Orte von ıı bis a Uhr, wozu Käufer 
mit Vermögen und gutem‘ Rufe eiugeladen 
werden, 


u * — 
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Das Gut beſteht in einem neu erbauten Hau⸗ 
fe, Stadel, mıd Stallungen, zu 10 0/0 beſtande 
baren 36 1/4 Jaucherten Aecker, 16 ı/a Tags 
werfen Maads , und 8 ı/a Yaucherten Holzes, 
wovon jährlich entrichtet werden: 4 fl. 39 Er. 
Heibitgefäl, 4 Schaf = Megen 3 Bierl. ı 3/4 


Sechsz. Roggen; = Schaf = Metzen ı Bierl, 


ı Sechsz. Haber, und 3 fl. 33 fr. 3 Hl. Steuers 
fimplum. 
Zußmarshaufen den aa. Oktober ıBaı, 
Königlich —— Landgericht. 
Beck, —— 





792.) (Edictalladung.) 

In dem Schuldenwefen bes Johann Krager, 
Viertelbauern zu Ehingen, wurde unterm 205 
dies durch rechtöfräftige Entfchließung der Unis 
verfal: Coukurs erkannt; derfelbe hat die Ers 
Flärung gemacht, gegen diefe Entfchließung die 
Appellation nicht ergreifen zu wollen. 

Es werden baher die gefeglichen Ediftötage, 
nämlich: 

1.) zur Unmeldung ber Forderungen , und 
deren gehdrigen Nachweifung, auch zum Wers 
fuche einer gütlichen Ausgleichung auf Montag 
ben a6. November ; a.) zur Borbringung der 
Einreden gegen die angemeldete Forderungen 
auf Montag den 24. Dezember; 3.) zur Scylußs 
verhandlung, und zwar, für die Replik auf 
Montag den ı4. Jänner ıBa2, für die Duplik 
aber anf Donnerftag den 24. Jänner, jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtlich 
unbefännte Gläubiger des Gemeinfchuloners hie⸗ 
mit oͤffentlich und unter dem Nechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erjten 
Ediktstage die Ausſchließung der Korderung vom’ 
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ber gegenwärtigen Konkursmaße, das Nicht: 
erfcheirien an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge habe, Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuldners in Handen bas 
ben, bey Vermeidung eines nochmaligen -Erz 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Auch wird aufden erften Ediktstag die Tags— 
fahrt zum Verkaufe des Johann Kragerifihen 
Anweſens, beftehend in einer Sölde mir Wohn 
haus, Stallung und Stadel, Wurz: und Grass 
garten, Gemeindönugung, 6fB Jauchert Heilis 
gen Aeckers, der fogenannte Eferfche gebundene 
Achtel Widdumhof mit 7 5/8 Jaucherten Aecker, 
6 Tagwerken Wiefen, »/a Jauchert Waldung; 
ferner an walzenden Gründen 4 1/8 Fauchert 
Aecker, nebft Haus: und Wirthſchafts-Einrich— 
tung anmit feftgefegt, woben Kaufeluftige, und 
zwar Auswärtige mit ‚legalen Vermdgens: und 
Leumunds » Zeugniffen verfehen, zu erfcheinen 
eingeladen werben. 

Nordendorf den a2. Dftober ıBaı. 


Gräflih Fuggerfhes Herrfchafsgericht. 
Gerhaͤußer Herrſchaftsrichter. 


793.) a Gekanntmachung.) 

Das der Gant umnterliegende Bräuanwefen 
des Johann Reiſchl Vierbräuers im Marke 
Hohenwart wird am Montag dem 10. Dez. 
von g Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags 
iu hiefiger Landgerichts» Kanzlei zum dristenmal 
dem bffentlichen Verlaufe ausgeboten. 

Es beſteht: ; 

&,) in einem gemauerten a Stoͤcke hohen Wohns 


—ñ— — — — 
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haufe, ſammt darin befindlichen Bräuhaufe, 


undBinterkeller mit eigenem Waſſerwerke, worauf 


die reale Braͤugerechtigkeit ausgeübt wird; b)in 
einem gemauerten Stadel fammt darin befind: 
lihem Kuͤhſtalle; ©.) einer gemauerten Pferd 
ftallung; d.) einem gemauerten Badofen; e) 
einem Merzenfeller am Kloſterberg, bey #5 
Schuhe fang, und 19 Schuhe breit; f.) aus 
11 3/4 Tagwerk Yeder, und 8 Tagwerhk (9 
Dez. Hopfengärten, 6 3/4. Gemeindstpeilen, 
und 4 Kabisftiden, " 

Kaufsliebhaber koͤnnen inzwiſchen das Ar 
wefen einfehen, und dieforts die darauf ruhen 
den Lajten in Erfahrung bringen, haben ſich 
aber zugleich über Vermoͤgen, Leumund, und 
Entlaffung von der Militärpflicht auszumeifen, 
und die Geucehmigung der Kreditoren zu m 
warten. 


Schrobenhaufen den 24. Oktober ıBar, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 


794.) Gekanntmachung.) 


Der hieſige Kupferſchmid Konrad Gruber 
batauf Andringen feiner Kreditoren fein ſaͤmmt⸗ 
lihes Beſitzthum dem. amtlichen Verkauf unters 
worfen; deßhalb wird dieſes Anweſen befichend 
in einem in der Stadt Zu ffen Nro. 193. auf 
dem Brodmarft befindlichen Haufe, Stadl, 
Stalung und Werkfiärte, ſammt Gemeindes 
Nutzung und Antheil am den med unvertheilten 


‚ Gemeindegründen am g. November b. J. 
bjffentlich dahier in der Landgerichts-Kanzlei 


salva ratilcat. Creditox. verſieigert, wobei ſich 
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fremde Kaufzliebhaber mit Bermdgend: und Leus 
munds + Zeugniffen auszuweifen haben. 
Fuͤſſen den 26. Oktober ıBaı. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht 
v. Bd, Landrichter. 


795.) b Ediktal-Vorladung.) 

Da Peter Barenſteiner Zimmermeiſters⸗ 
ſohn von Gdristied, k. Landgericht Oberdorf, 
welcher unterm 33. Juni 1821 wegen Anfchuls 
digung der Theilnahme an dem Verbrechen des 
Wilddiebſtahle dffentlich vorgeladen wurde, ins 
nerhalb der im beftimmten dreymonatlichen Friſt 
dahier nicht erſchienen iſt; fo wird derſelbe nun— 
mehr zur Gerichtsſtellung binnen weiterer Friſt 
von drey Monaten mit der Warnung aufgefor: 
dert, daß nad) Verjluß diefes Termins wider 
ihn als einen Ungehorfamen den Gefegen ges 
mäß werde verfahren werben. 


Kaufbeuern den 23. Sept. 1821. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 





206) b (Deffentlihe Vorladung.) 


Das k. b. Uppellationd » Gericht des Ober: 
donau⸗Kreiſes, als Kriminal: Strafgericht, hat 
gegen den flüchtig gegangenen Sebaſtian Reißs 
ner von Unterwiefenbad, k. Landges 
richts Roggenburg, wegen Verbrechen des Diebs 
ſtahls vermdg Erfenntnifjes vom 19. Juli l. J. 
das Ungehorſams-Verfahren erfannt. 

Sebaſtian Reißner wird daher vorgeladen, 
Binnen einer Friſt von 3 Monaten ſich vor ums 
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terfertigtem Gerichte zu ſtellen, und aufgefors 
dert , ſich weiter zn. verantworten. 
Babenhanfen am 3. Auguſt ı8ar, 


Fuͤrſtlich Fugger Babenhaufgafches Herer 
ſchaftsgericht. 
v. Braunmuͤhl, Herrſchaftsrichter. 





797.) (Belanntmadbung.) 


Bon Eeite der unterferrigten Adminiſtration 
werden folgende der Stiftung an Zahlungeftatt 
zugefallene Realitäten alt: 

Das ehemalige Meber Kafpar Frey’fche 
Haus, Lit. E Nro. 127.5 dad Brandweiner 
Preu'ſche Haus, Lit. F 343, 344. ; das Huder 
Zohan Nagener'fhe Haus, Lit B 196. einer 
abermatisen Verfeigerung nach den BVerfanfss 
Moraliriten vom ı. Februar 1808, und 6. Sep⸗ 
tember 1911 vorbehaltlich dieffeitiger Genehmi⸗ 
gung ausgeſetzt, und hiezu Dienſtag der 13. Nos 
vember d. J. Vormittags von 10 bis ı2 Uhr 
anbergumt. Kaufsliebhaber werden zu dieſer 
im dieſſeitigen Geſchaͤfts-Lokale im evangeliſchen 
Armenkinderhaus vorzunehmenden Verhandlung 
eingeladen, uud koͤnnen die Hausbriefe inzwi— 
ſchen bey dem Oekonomen gedachter Anſtalt ein⸗ 
geſehen werden. 

Augsburg den 23, Oktober 1821. 

Dietz, Direktor und Adminiſtrator. 

.. Degmaier, Direktor und Adminiſtrator. 


798.) (Edit) 

Nachdem Johann Georg Schaumann 
von bier der von dem unterzogenen Gerichte am 
16. Dezember vorigen Jahrs ergangenen in den 
dffentlichen Blaͤttern befannt gemachten Auffos 
derung ungeachtet in einer Kıift von 6 Monas 


| 
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ten nicht erfchien; fo wird auf Anfuchen feiner 
Brüder Michael und Alois Schaumann babier 
derfelbe als verfchollen erklärt, und deffen in 
436 fl. 15er. beftebendes Vermdgen dem aufden 
Nichterfcheinungsfall angebrohten Präjudiz ges 
maͤß befagten Brüdern ohne Kaution ausgeants 


wortet. . 
Neuburg an der Kammel den 5. Dft. 1821. 


Freyherr v. Aretinſches Herrfchaftsgericht, 
Kolb, Herrſchaftsrichter. 





799) Glaͤubiger-⸗Vorladung.) 
Nachdem der Krämer Georg Wirth von 
Mindelheim feine Zahlungsunfähigkeit er: 
‘ Märt, und fih dem Gantverfahren unterworfen 
bat; fd werben die Ediktstage ausgefchrieben , 
und ſaͤmmtliche Gläubiger auf Donnerflag den 
29. November d. J. zur Aumeldung und Bes 
gründung ihrer Forderungen, dann zu bem 
som Gantirer erbethenen Nachlaßverfuche bei 
Strafe des Ausfchluffes ; im deffen Zerf a 'agungs: 
falle aber auf Montag den 31. Dezember d. J. 
zur Abgabe der Einreden, auf Dienſtag dem 15. 
Jaͤuner 1622. zur Replif, und auf den 31. defs 
felben Monats zur Duplif bei. Verlurft ber bes 
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treffenden Handlung in die hiefige Landgerichts: 

Kanzlei vorgeladen. 

Mindelheim am 27. DOftober 1821. 

Königlih Baierifches Landgericht, 

" v. Mader, Landrichter, 
— 
Ankündigung. 

Unterzeichnete Buchhandlung zeigt hiemit 
an, daß in ihrem Verlage fo eben erfcienen 
ſey : 

Geret,8.9., Sammlung berjenigen bit: 
ber noch ungedruckten, oder noch nicht all: 
gemein befannten Verordnungen, Im 
firuttionen, ud Normen, welde übe 
bie Verrechnung und Verwaltung de 
Staats: VBermdgens theils durch beſon 
dere Generalien, theils durch Specialreferipte 
an die k. baier. Gefhäftsftellener 
laffen worden find. 

Zehnter Banb,, 
enthaltend die Verordnungen vom 1. Zimt 


bis legten Dezember 1820. 
(Preis 3fl, 36 Pr.) 


als Fortfegung des: Spftemarifchen Rept! 
toriums über die k. Baleriſchen Finanz 
Verordnungen (4.) Preis. 3fl. 
Minden im Dftober 1821. . 
J. 3. Lentuerſche Buchhandlung. 


a ————————————— 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere: 


Augsburg, den 25. October ı8a 


Brief. Geld. 
Obligationen 40/0 ..| 7bı/a | 7b 
ditto „ .. 45 00... 93 91 374 
Land -Anlehen „.. .,. | ‘96 95 ıfa 
‚Hypoth. Anweis, „...| gaıa| gs 
Lott. Loose A— Dä4ofo | 103 102 1/4 


ditto E—Mi,s o/o, .. 


. 93 3/4 3 ı/a 
ditto unverzinel.. .„.. * a 


Augsburg, den ag. October 1881. 


Brief. - 
Obligationena4ofo „.| 6yal| 7 
* More N *X GE... 0: %, ja 
Land-Anlehen „.„...! 953/& 
Hypoth, Anweis, ....| 92,1/2 | 9% 
Lott. Loose A—D. ..»s 102.1/3 ı02 
dittoE—Mä4of...| 9 3a 
ditto unverzinsl, ...+ 79. 


— —— 
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Intellig 


des Königlid: 


Oberdonau— 





Augsburg, 





Fortſetzung 
der Magiſtratswahlen im Oberdonaukreiſe. 





Magiſtrat der Stadt Lindau. 


Buͤrgermeiſter. 
Thomas Keller, bisheriger Burgermeifter, 


Rechtskundiger Magiftratörath; 
Chriſtoph Friedrih Diefel; ift durch die 
ziveyte Wahl in diefer Eigenſchaft ftändig. 
Bürgerlide Magifiratsrächer 
1.) Thomas Beuther, Saufmanı ; 
2) Georg Ludwig von Ruprecht, 
Großhändler ; 
3.) David Schlatter, Weinhändler ; 
4.) Joh. Michael Hummler, Kauf: 
mann; 
5.) Johanu Friedrich Zaggelmaier, 
Gaſtwirth; 
6.) Karl Rasco, Kaufmann; | 
7.) Ehriftoph v. Pfifter, Grofhänd: ! 
ler; und J 
8,) Johann v. Seuter, Kaufmann, | 
bisher, En, 


Durch dat Loos ausges Durch das Loos 
treteit, u. wieder gew. verbl. Magiſtrräth. 


— || — 





N“ 31. 





enzblatt 


Baieriſchen 


Kreiſes. 





den zo" November 1821. 


Erſatzmaͤnner bes Magiſtrats. 

15) Johann Ulrich Gloggengieß er, Schiffe 
meiſter, durch das Loos ausgetretener 
Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigter; 

2.) Gottfried Jakob, Kaufmann, deßglei⸗ 
den; und 

3,) Bernhard Mittler, Bäder, bisheriger 
Erfagmann des Magiftrats, 


Ge meinde⸗-Bevollmaͤchtigte: 


1.) Elias Gruber, Kaufmann; 

2.) Michael von Rupprecht, cauße 
mann; 

3.) Johann Konrad Stoffel, Schiff: | 
meifter; 

4.) Johann Stoffel, Kaufmann ; 

5,) Martin Kinkelin, Gaſtwirth; 

6.) Johann Pfeiffer, Bäder; 

7.) Johaun Michael Epengelin, 
Kaufmann ; 

8,) Gottfried Ganzmann, Apotheker; 

9.) Obiger Bernhard Mittler; 

10.) Karl Abraham Galk, Kaufmann ; 

82. 





Durch das Loos verbliebene Gem, Ber, 


— — 
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11) Foh. Gottlob Lorenz Mi ttmeyer, ; 


Kaufmann ; 

‚n2:) Ulerander Mokl, Kiefer; 

23.) Bernhard Zeiß, Chyrurg; 

14.) Georg Walter Rader jun., Kauf 
‚mann ; j 

15.) Matthäus Mäller, Schuhmacher; B: 

16.) Dbiger Johann Ulrich loggengießer; 

17.) DObiger Gottfried 3 abob; 

18.) Johann Jakob Häberlin,: Bäder; 

(Diefe find ‚durch das Loos ausgetreten, amd 
wurden wieder gewählt.) 

19.) Johann Koch, Sailermeifter, ‚neu ges 
‚wählt: 

30.) Friebrid Nebmann, Kaufmann, bids 
‚her Erſatzmann ‚der Gemeinde⸗Beyollmaͤch⸗ 
tigten ; 

21,) &ebaftian Bodler, durch das Loos aufs 
‚getretener, “und wieder ‚gewählter ‚Bes 
meinde⸗ Bev ollmaͤchtigter; 

22.) Jehaun Kaſpar Hippenmayer, 
Strumpffabrikant; neu gewaͤhlt. 

23.) Georg Thomas Fels, Poſamentirer; 
und 

24.).Georg Jalob Freiter, Kaufmann; 
beyde ebenfalls neu gewählt. 


Ser das Loos verbl 
inde- Bevollim 


eme 


Erſatzmaͤnner der Gemeinde⸗ 
Bevollmaͤchtigten: 


1.) Mang Audr. Rupflin, Kieſermeiſterʒ) 
a) Bernhard Frey Seu., Kiefermeiſter; 
3.) Johann Jakob Egg, Kaufınann, bis⸗ 
heriger · Gemeinde-Bevollmächtigter ; 
Joſeph Wieland, Gürtlermeifter; 
Sohann Martin Glatthaar, Metz⸗ 
ger, bisher Gemeinde: Bevollmichrigter; 
Johann Urih Ulmer, Flaſchner; und 
Johann Kufpar Mehfteiner, Zärs 
ber, bisher Erſatzmann der Gemeindes 
Bevollmächtigten, 


Neugewahlt. 
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Magiſtrat der Stadt Lauingen. 
Buͤrger meiſt ern 
Franz Raver Schell, bisheriger Buͤrgermeiſter. 
Rechtskandiger Magiſtratsrath: 


Franz ſaver Zeller, hat „durch die „svepte 
Wahl die Staͤndigkeit erhalten, 
Bürgerlihe Magiftratsrätker 

‚2.) Johann Nepomuf Mühilberger; 
a.) Mbert Mayr, Sattler; beyde „biöherige 
Magiſtratsraͤthe; 

3) Auton Lechner, Eifenbändler, durch 
das Loos ausgetretener Magiſtratsrath; 
4.) Joſeph Anton Zenerti, Haudelsmann, 
‚bisheriger Erſatzmaun des Magiſtrats; 
5.) Nepomul Wanner, 

bisheriger Bevollmaͤchtigter; 
6.) Leonhard Fiſcher, Schiffmeiſter; 
7.) Nikolaus Widemann, Giafer, bis; 
‚her Gemeinde: ‚Bevollmächtigter ; ; .umd 
‚8.) Georg Prdller, Bleicher , deßgleichen; 
‚Erfagmänner des Magiftrats: 
a.) Wolfgang Strehle, Handelsmaun, 







‚bisher. GemeindesBevollmächtigter ; _ $ 
2.) Anton Sighard, Kupferſchmied, 2 
‚beßgleicdyen ; und ? 
3.) Reonhard Bader, Wirth, ‚chen fo; 23 


‚GemeindesBevolmädtigte: 


‚2.) Albert Proͤller, Radwirth; 

2.) Joſeph Eggert, Bäder; 

3.) Dbiger ‚Leonhard Baber,: Wirth ; 
4.) Dbiger Anton Sighard, „Kupfer: 


N —f 


chtigte. 







ſchmied; ẽ 
5.) Anton Guggenberger, Trauben⸗ 
wirth; N 


:6.) Bernhard Mayr, Rothgerber; 
7.) Reonhard Mayer, Hucker; z 
.8.) Georg Ulmer, Echdufaͤrder; 
99 Johann Ulmer, daͤrber; ) 


Bish. Gemein 
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vo.) Jakob’ Niklas, Eutenwirth; PBieher. 
11,) Georg Wagner, Meißerbens: Gem. 
12.) Benedilt Mayr, che NS 
132) Jakob Ranzenberger, Borten? \. 
macher; vorher’ Erſatzmann der Ge⸗4 
meinde⸗ Bevollmaͤchtigten; 
143) Georg Wanner, Röfenwirth‘, durch 
das Loos ausgettetener Gemeinde⸗Be 
vollmaͤchtigter; 
15) Michael Grießmayr,, Schwanen⸗ 
wirth”,- eben’ fo;; 
16.)’ Kafpar' Wiarter‘,. Hafner‘, bisher”. 
Erſatzmanm det: Gem: Beroliniäcdht;; m 
7.) Micyael- Gerfimayer, Ablerwirth = 
durch dad Lods suögetretenen: Gtmeinde:\ & & 
Bevollmaͤchtigter ; — 
*8.) Obiger: Wolfgang; St’rehle,. Hai: 5; 
delsmanm —2 
9.) Wolfgang: vı Syrg’etfleim, Ham: 
delsmann; 
=0;,)' Sebaftian: Mayr; Virftenbinder”, } 
bioher Erſatzmann deri Gemeinde⸗ Be⸗ 
vollmaͤchtigten 3 
2a.) Johann! Haug’, Ausfchnittmeifter ; 3* 
»2.): Zaver‘ Kiftler,. Uhrmacher ;: 
33.)' Kaver: Mayr’, Bäder; und‘ 
s4:) Zranz; Anton: Prdll,, Hutmacher 5: 


Erfagiuränner der Genteinde Bevoll⸗⸗ 
mädtigten: | 
».)) Kader Eturm,. Bäderz N 
=:)' Leonhard’ Henle,- Lodweber ;: 
3): Georg Dil gert, Saͤckler ;; 
=! 
&: 
1 










. 4.) Johaunfangenniaier, Rothgerber 
5:): Joſeph· Bunk, Wagner ;; 

6.)' Fofeph Heller‘, Weber ;: 

7.) Auton Seibert,, Echäffler; und‘ 

8); Aloys Renning, Apotheler; 


Fl 





—⸗— We 
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(CLXXIX.)) 

Bekanntmachumg. 
(Die Pfarrei Jos ho fen betreffenb.) 


Am Namen Sr- Majeſtaͤt des 
Könige. 

Dur‘ die Verfegung des bisherigen 

Pfarrers iff die Pfarrei Jos ho fen, Lands 


getihts Neuburg, in der Dioͤzes Eichſtaͤdt, 


und im: Landkapitel Ingolſtadt, erlediget: 
worden;- j 

Drefe Pfarrei zählt 180 Seelen, hat: 
Fein Filial,, nnd bedarf: feines Hiffspriefters, 
Die Schule' iſt im Pfarrorte. Der Erirag. 
iſt anf 848fl. 5 kr. F hl. fatirt; die Laften: 
find auf 48° fl 47 kr. 7 hl. angeſchlagen. 


. Die Baulaft liegt dem Pfatrer" als’ Großde⸗ 


zimatdr" 06, 
Augsburg! den’ 26; Sftober 1821. 


Königlich; Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Jnnern. 
Freiherr 5 Öravenreuth: 
9 Raifer:. 
coll; Stt:. 
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. CLXXK.) 
Befanntmahung. 


An 
ſaͤmmtliche Föniglihe Rentämter und Lands 
gerichte des Dberdonaufreifes. 
WUmortifetion ber Schuldurfunden über Activ-Kapi— 
talien k. Aemter und Kaſſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftäk 
des Könige. 

Wenn Schuldurfunden über Kapitalten 
verloren gehen, von welchen Zinfe von & 
Aemtern und Kaffen bei der k. Schuldens 
tilgungsfaffe erhoben werden; ſo erfordert 
es die Ordnung, daß die Amortifation der 
fehlenden Urkunden nachgefucht, und fodann 
die Ausftellung neuer Schuldbriefe erwirkt 
werde; wonach fih fämmtliche k. Memter, 
und Kaffen zu achten haben, | 

Augsburg den a7. Oktober 1821, 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. 
Kammer der Sinanzen. 
Sreiperr von Gravenreuth. 
Kopf, Director. 
coll, Mittel, 
@ 
CLXXXT.) 
Bekanntmachung. 


(Die Prüfung der zum Finanpdienft afpirirenden Ras 
meral = Kandidaten betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 
Nachdem von unterjeichneter Stelle be: 
ſchloſſen worden ift, am 3. Dezember d. J., 





— —— — 
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und ben folgenden Tagen eine Pruͤfung dee 
zum Finanz dienſt afpirirenden Kamerals Kan 
didaten vorzunehmen ; fo wird folches duch 
das Kreis : Sntelligenzblate mit der Bemen 
fung zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
daß jene Kandidaten, welche diefe Prüfung 
beftehen wollen, die Rechtsſtudien, umd 
Kameral » Wiffenfchaften auf einer vater 
ländifchen Univerfitäe abfoloirt, und bei eh 
nem k. allgemeinen Rentamt wenigftens ein 
Jahr lang praktiziert haben müffen, 

Die Kandidaten haben die Zeugnife 
hierüber, fo wie über ihr bisheriges fittlis 
ches Betragen längftens bis zum 24.8. 
der unterzeichneten Stelle vorzulegen, wer 
rauf Diefelben wegen ihrer Zulaffung ji 
Prüfung die geeignete Eutſchlleßung erhal 
ten werden, 

Augsburg ben 7. November 18214 
Königliche Baieriſche Regierung dei 

Oberdonaufreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Kopf. 
coll. Mittl. 





CLXXXII.) 
Bekanntmachung. 
(Das Diakonat in Roth betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Könige. 
Durch die Veförderung des Diakonus 
Müller iſt das Diakonat in Roth, 
mit welchem die Filialpfartel Pfaffenho⸗ 


— 


— —— 
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fen verbunden iſt, erledigt worden, Der 
Ertrag diefer vereinigten Stelle ift nach der 
Faffion von ı8rı auf 691 fl, 3ı fr, nad 
jener oom Jahre i807 aber auf 722 fl.'3H Fr. 
” berechnet, Die Bewerber haben fich Binnen 
vier Wochen zu melden, “ 

Ansbach den 16. Dftober 1821. 

Kai — — 
a v. eub. n 

MR 1 Bade " Benminge 





CLXXEIT. 1) 

 Setanntmahnng 

* em ver. Pfarrei Berolzhe im Boa 
Cheils betzeffend.) ’ 

Im Namen Seiner majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Nachdem Seine k. Mäjeftde unter 
dem 13.0 M. zu befchließen gernht haben, 
daß. die etledigte Parrei Dberberolze 
he im, im Defanate Heidenheim in ihren 
bisherigen Verhaͤltniſſen, und in ihrer Ver⸗ 
bindung mit der Filialpfarrei Windiſch— 
Haufen verbleiben joll: : fo wird: folche hier: 
mit zur Wiederbefegung ausgefchrieben, Nach 
der. Faffion von 1807 iſt dir Ertrag auf 
356 fl, 3 kr. berechnet, woran aber die 
auf 175 fl. angeſetzten Koften für: Haltung 


eines Dienfipferdes nicht abgezogen find.: 


Mach der neuen im Jahre 1814 gefertigten; 
Aber noch nicht: abgejchloffenen  Faffion von 
Dberberolzheimun Windifhhams 


fen, wobei die .an das k. Rentamt zu ent⸗ 


eishtenden Steuern ſchon in: Abzug gebracht 
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find, wird der reind Ertrag von erſtgenann ⸗ 
ter Behörde auf 661 fl; 7 fr., und von 
Windifhhaufen auf 456 fl, 3 ıfa fr., folge 
lich im Ganzen auf 1177 fl. 10 ıfa fu 
angegeben. : Die Bewerber haben fih bim 
nen vier Wochen zu melden, 
Ansbach den do, Oktober 1821. 


Koͤnigl. — Conſiſtorium. 
eutz. 


v Be Fr» 


- 


Memminger. 
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Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrei Berolzheim unterm 
Theils betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt 

des Königs. 

1, Die Pfarrei Anterberolzh eim img 
Eandgerichte und. Defanate Heiden heim 
ift zwar fchon im Mär; des vorigen Jahrs 
mit dem Ertrag von Bag fl. als erledige ausge 
fchrieben worden. Da aber in der Zwifchens 
zeit ihrer MWiederbefegung Hinderniſſe im 
Wege fanden, die nunmehr gehoben find; 
fo werden die Bewerber Aufgefordeit, bins 
nen Pürzefter Zeit, ihre Geſuche einzureichen, 
oder, wenn folche es — ſie zu 
erneuern. 

Ansbach * 30. Dftober: 1041. 

Kdulglich proteſtantiſches Conſi iſtorlum. 

v. Lutz. 
Wemminger. 
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In Folge allerhoͤchſten Refcripts: vom 
35; Dftober d. Si. wurde: ber: bisherige Kreis; 
Bautath und“ Landbauinſpektor des‘ Unters: 
Mainfreifes: Bernhard Morelli zur Mer 
gierung! Kammer der Finanzen des: Oberdor 
naufteifes, und anı deſſen Stelle: der Kreis⸗ 
bautath und’ Landbauinfpektor: des Ober⸗ 
Bonaufreifes: Johann· Mep.. Drifchiz zw 
der: Regierung; Kammer der Finanzen des 
Uhrer -Mäinkreifes: in Wi butg verfegt.. 


— 





Denn Studlendireklor Dr, Wagırer 
in Augeburg haben· Seine ft. Majeftär 
unterm: 18,- Dftober d:. Si. dem Titel! und 
Rang! eines Hofrathiertärfreki zur eriheis 
In geruht. | 





Unterm 20. Oktober dꝛ J. wurden wer 
gem: der: eingetretenen: Veränderungen‘ durch’ 
Ernennung: einiger: bisherigen: Profefforen: 
zu’ Eanomikern! des neuen: Bifchöflichen: Kapi ⸗ 
teils zu Augsburg, Durch! den: Tod des Pro⸗⸗ 
feſſors Schmid im: Dilingen,. durch; die: 
Beförderung: des; Profeſſoͤrs Furmnayer: 
daſelbſt an: das; Lycaͤum zu) Bamberg’, und 
des Proggmnafiallehrers: Martin zu: Augs 
Burg: an dası Erziehungshaus· für: Studies 
rende in Münden von Sr. Majeffät fol⸗ 
gende Nominationen: Al ler hoͤch ſt dekretitt: 


—ß— nZ — WERL, 
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m 


We 
Au dber Studien anftalt 
(m zu Dillingen: 

1,)) Das’ Direftorat: des Pncäums 
daſelbſt erhielt: der auf fein: Anfuchen von 
Aſchaffenbutg nach⸗ Dilingen rücverfeßte 
Profeffor derꝛ Philoſophie Franz Anton Nuͤß⸗ 
fein. 

a:): Eben:derfelbe: erhielt: die: durch Be⸗ 
förderung: des‘ Profeffors: Furtmayeren 
ledigte Eehrfiele dee: Phalo ſophie an dem‘ 
dortigen: Lhckum:. f 

3.)) Aufjdierturc Beförderung bes Die 
reftors: und: Profeſſors IB ehe x: zum Dom 
kapitular in: Augsburg' erle digte Lie hrftelle 
der Phyſik unde Marhemarik ande 
Leycaum daſelbſtwurde der quiescirende Boedah 
Profefoe Ma hir reaktivirt! 

4.) Die Profeffür dee Marhematif 
anı dem: Gymmafiums: im; Dilingen murde 
dent quiegeicendem Wrofeffor: Wunder: iM 
Bamberg; übertragent:. 
118 

Ander Stuvienanfalt 
it: Augsburg: 

5.) Die’ Profeſſur der Marhematif 
an den Gymnaſium daſelbſt iſt dem Dr 
ligen Ptofeſſor der" Mathematit und Phofi 
an demk! preuffifchen Archighennaſium zw 
So eſt in Weſtphalen, Johann Thomas A h⸗ 
reus aus) Nücnberg; auffein Anſuchen; 
und? ML — 

6.) die erledigte kehrſtelle des Wurerptei‘ 
ghmnaſtums denn im⸗ Jaht Br y) zu Auge⸗ 


* 
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burg geprüften Kandidaten des Studien Behr 
amtes, Priefter Anton Mayr zu Dilingen 
verliehen worden. oe 
III, 
An die Studienanftatt:in 
Memburg, 4 
wurde 7.) die Profeffin der Mathe ma⸗ 
tif an dem Gymnaſium daſelbſt dem dermalis 
gen Obervorbereitungs ::Behrer , Johann 
Georg Örieffer im Kempten vorerft pros 
viſoriſch. — „Und 
IV. 
An der Studienanfatft 
in Kempten 
8.) die Profeſſur der Marhbemati? 
an dem Gymnaſium daſelbſt dem an das 
Lycaͤum zu Dilingen verſetzten Profeſſot 
Bundſchue, mit Beibehaltung feines Ran⸗ 
ges als Lycaͤal-Profeſſor, ‚und ſeines der» 
maligen Gehalts; endlich . 

9) die erledigte Lehrſtelle der Oben 
Borbereitungs: Schule dem .an dem 
Erziehungshaufe für Studierende zu Mün: 
chen proviiorifchl angeftellten Lehrer, Priefter 
Georg Schmid allergnädigft verliehen, 


Unterm 24. :Dftober d. J. «wurde die 
durch den Tod des Dr, Carl Manert er; 
IedigteV“ ProtofolTiftenftelle.beiteme, 
Kreis und Stadtgerichte in Augsburg dem 
bisherigen Prosofolliften am Kreis: und 
Stadrgerichte zu Kempten Jofeph Mayer; 
‚beffelben bisherige Dienft ; Stelle zu Kemp: 
‚ten aber dem vormaligen Meseffiften bei dem 


A er te a ar 
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k. Appellationegetichte des Yfarkreifes Dr. 
Aloys Brin; Freiherrlich von Pappus ſchen 
VPatrimonialrichters uber Alt ⸗Laubenberg 


la Weiler Allergnaͤdigſt vetliehen. 





Der Stadt Burgau iſt unterm 80; 
Oktober d. J. die nachgeſuchte »Auflöfung 
der magiſtratiſchen Verfaſſung, ‚und ber 
Zutritt sin die Klaſſe der Ruralgemeinden 
unter Vorbehalt ihrer Stadtrechte bewilli⸗ 
get worden. 


Die Feier des Central Eandwirthſchafts ⸗ 

‚oder Oktober/Feſtes im Jahr 1621 

zu München, 

Die Henvige ſo Armwige Witterung waͤhrte bis 
zur Mittagsſtunde des 7, :Dktoberd. Da jerriß 
‚die Sonne auf einmal den dunklen Schleier , bes 
‚zeugend ‚dem ‚heutigen Feſte, als den :fchönften 
Zwecken eines ‚Volkes geweiht, die wollſte : Gunft 
ides Himmels. 

Alm a Mbrserfchienen IRI. MMader König 
und ‚die Königin, dann die KK. HH. die 
Prinzen und Prinzeſſinnen ‚unter herz⸗ 
lichſtem Jubelruf von wenigſtens 59,000 verfam⸗ 
ımelten Menſchen. Das Feſt ward auch noch vers 
herrlicht durch die Anweſenheit und Theilnahme 
‚Er. M. des Königs von Wirtemberg, 
‚ohnehin bekannt als ‚großer Alnterfiüger -und-Ves 
sförderer der Landwirthſchaft in „Seinem dadurch 
‚immer ‚mehr aufblühenden Reiche. 

I. 





Es ıward nm "vorgeführt in Ordnung ‚was 
Vorzuͤgliches die Landwirthfchaſt für-die Viehzucht, 
und Maftung geleifter, und. was das Gericht preigs 
‚würdig davon eerkannt hat. Mach der folgenden 
‚Urkunde des Preisgerichts geſchah dann die Preise 

vertheilung aus den Händen Sr. Excellenz des 
Hein Minifers ıdes Innern, ‚Grafen von 
Thurheim. 
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sr Bertstelit 15% 
bes Preitgerichtes fir die Viehausſtellung bei dem 
'&. KemtalsLandmirchichafts = Feſte, abgehalten 
1er am 6. Dtober 1821. 
Gegenwärtige 


1. Seine Excellenz Here Oberfiftallmeifter ꝛc. 
$reiherr von Kesking; =. Dr. Efhmann, 
hnigl,. baier. Armee.» Oberpferdagjt; 3. Dr. und 
Profeffor Mu n digl; 4. Defonomiegutebefiger 
Fahr ner von Neuhauſen; 5. Pofihalter We ir 
genthaler von Schwabenhauſen; 6. Hofes 
befiger Zeh! von Schwabing; 7. Vierbrauer 
Schwangart, von hier; 8. Bierbrauer Faftl, 
ebenfalls ;. 9. Hoſmetzger Seppenhofer, ebens 
falls; 10. Lohnkutſcher Schloder, aud von 
bier; a». Karthaus, Werkmeifter einer Tucz 
fabrite allhier. 

Das nebenftchende,, von dem General = os 
mite des landwirthſchaftlichen Vereins in Baiern, 
datm von dem Magiſtrate der koͤniglichen Haupt⸗ 
und Mefidenzftadt München gewählte Preise 
gericht hat ſich heute den 6. Oktober früh 7 Uhr 
in der koͤniglichen Reitſchule verſammelt, wo es 
von dem Miniſterial-Rath, Ageiheren von Clo⸗ 
fen, und Appellationsgerichts = Präfidenten v on 
Mann, als Abgeordneten des Generals Comite, 
- in die Gefchäfte eingewiefen, und nach $. IX. 
des Programms an feine‘ Pfliditen erinnert 
wurde. 

Hienach fhritt man zur Pruͤfung ſaͤmmtlicher 
zus Eoncurvenz gebrachten Viehſtuͤcke und der beis 
gebrachten Zeugniſſe, worüber fi nachftehende 
Befultate ergaben. 

$ % 


‚ An Hengfien waren Überhaupt 40 jur Con: 
eurrenz gebracht, und theils einſtimmig, theils 
durch Stimmenmehrheit find die nachfolgenden 
Eigenthuͤmer als preiswuͤrdig erkannt worden. 

A. Hauptpreife. 
1: Srenäus Sailer von Neuburg im-Öber: 
donaukreiſe; 2; Georg Mofer von Weichen⸗ 
'mörting, Panda, Griesbach, im' Unterdonaukreiſe; 
38. Dar Aidyiner, von Feſchenbach, Landg: 
Miesbach . im Afarkreife; 4. Johann Schmidt 
von Landsberg im Afarkreife; 5. Nikolaus © ch es 


ckenhofer vor Berglern, Landa. Erding, im: 


Afartreiie; 6. Johann 2 5d I von Bergheim; 
Landg. Neuburg, im Oberdonautreiſe. 


—— — — J 
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BMiRhretTe miete were 
„dehbmiinzen, Suhstn und Fahnen. 

Er — Wagnet von Münden im far 
treiſe; 2. Ben Muͤl ler ven Ettensberg, 
Landg. Kempten, im DObeidenaufreife; 3. Hofer 
Leipotd,von Plattling, Landg, Deggendorf, 
im Unterdenankteife,; 4. Sofeph Loichtnger 
von Etraubing, im Unterdonaukreiſe; 5. Eco 
Altihaffel von Schenrain, ‚Landg. Degen: 
dorf, im Iintertonaufreife 5 6.” Michael Geis 
von: Oberndorf, Herrſchaftegerichts Ellingen im 
Rezatkreiſe; 7. Georg Etumbäcd von Goking, 
Landg. Miesbach, im Sfarkreife; 8. Franz Lieb⸗ 
hard von Argerh , Landg. Molfratshaufen , im 
Sfarkreife; 9. Anton Kirchema yr von Unter 
brunn, Landgerichts Starnberg, im Sfarkreife; 


"10. Eva Lehner von Straubing im Unterder 


naufreife; .1. Johann Reft, von« Greiling, 

Landg. Tölz, im Iſarkreiſe; 12, Joſeph Piljl, 

t. Landrichter von Landshut im Iſarkreiſe. 
Rt: :1r 6, Weitpreiſe. 3% 

I. Georg Mofer (fieh oben); IT: Regin⸗ 
Auer von NMiederaiteich, Landg. Deagenduf, 
ini Unterdenanfreife; IM. Anton M üller on 
Deggendorf im Unterdonaufreife; IV, eng Alt 
fhaffel(feh oben); V. Zofeph Leipeid,tieh 
oben); VI. Dofep Buchner von Abus 
Landg. Straubing , im Unterdonaukreiſe. 
Anmertung. 

Von den obigen .ı8 Dreife tragenden Henaſten 
ffammen ı7 vom f. Pandesgeftürte ab, und 
erhielten daher auch nebenbei: die große Ber 
einsdenftmünzen. - er 


6. 2. 
Zudtfiutten ‚wurden 3ı vorgeführt, und 
Folgenden Preife zuerkannt.. 


A, Hauprpreife 

. Michael Wenninger von Albutg, —— 
Stranbing im Unterdonanfreife; 2 en 
Puff, vn Filchenhardt, Landa. Sunzenh — 
fen, im Mejaukreife; 3. ‚Qerußard Lens F 
Biittenlrunn , Landg. Neuburg, IM En > 
freife; 4. Deerfelbez (da er aber in en 
Programms nfein YPreiswerber. mehr als — 
Preis fr dasfelbe Gefchlecht einer und nn. ar 
Biohgattung erhatien kann! ſo murde —* et 
thuͤmer die treffende Denkmuͤnze zugeſtell 
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Hauptpreis gleng Über auf Walburga Neiter 

von Birtenleuten, Landg. Münden; 5. Melchior 

Kolb von J „Landg. Tölz, im Iſar⸗ 

kreiſe; 6. Mathias Jochner vom Dbcchof, 

Landg. Tölz, im Ifarkreife. 

B. Nachpreiſe mit ftlbernen Denkmün— 
jen, Bädern und Bahnen. 

r. Georg Sränmwalder von Ellbach, 
Landgerichts Toͤl z, im Ifarkreiſe; 2. Graf von 
Vrſch in Landg. Münden, im Yfars 
kreife; 3. Joſeph Weitzing er von Schlehdorf, 
Sandg. Weilheim, im Iſarkreiſe; 4. Gotthard 
Schmidt von Erching, Landg. Freyſing, im 
Iſarkreiſe; 5. Peter Sachs von Axenbach, 
Landg. Mühldorf, im Iſarkreiſe; 6. Lorenz 
Marrreiter von Alburg, Landg. Straubing, 
im Unterdonaufreife; 7. Johann Rechthaler 
von Gaiffach, Landgerichts Toͤlz, im Iſarkreiſe; 
8. Joſehh Angerer von Enterbad, Landg. 
Tegernſee, im Sfarkreife ; 9. Kaſpar Wingho— 
fer von Mesing, Landgerichts Stadtamhof, im 
Regenkreiſe: 10. Johann Prob ſt von Baierhof, 
Landg. Tölz, im Iſarkreiſe; rı. Joſeph Lambi 
von Erding, im Iſarkreiſe; 12. Georg Floß⸗ 
mann von Unterfiihbah, Landg. Tölz, im 


Iſarkreiſe. 
©. Weitpreiſe. 
1. Sodann Pfuff; U. Michael Wernine 

J r; II. Lorenz Marzreiter, IV, Kaſpat 

inghofer. 
Anmerkung. 

Samtliche Preiſetragende Stutten empfiengen 
zugleich, da fle alle vom koͤniglichen Landess 
geftütte abftammen, auch die große Mereinds 

denkmuͤnze. 
6% 


An Zudtfieren wurdenvorgeführt 17 Stuͤ⸗ 
#e , und darunter folgende ald preiswärdig auss 
gewählt. 


% 


A. Hauptpreifer 
1. Magdalena Schmidi von Erhing, Landg. 


Sreyfing , im Iſarkreiſe; ⸗. Joſehh Burkart. 


von Aſch, Landgerichts Buchloe ; im Oberdonau⸗ 
Kreiſe; 3. u. Anderlang ‚von Au, 
Landgerichts Miesbach, im Iſarkreiſe; A. die k. 
Staatsguͤter⸗ Adminiſtration Schletßheim; 
(da aber dieſelbe in Folge Programms auf dies 
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veis ſcht ſa t, i ſe 
—8* Pet Fer? ER go —— 
hauſen, Laudgerichts Muͤnchen, tm Iſarkreife. 


B. Nachpreife mis filbernen Vereine 
Denkmünzen, Büchern und Fahnen. 


. Zoſerh Gramm von Gsffenhofen, Lande 
gerichte Weilheim, im Ifarkretſe; =. Mathias 
Welſch von Haidhauſen, Landgerichts Muͤnchen 
im Iſarkreiſe; 3. Balthaſar Reinbold von 
Inning, Landgerichts Starnberg, im Iſarkreiſe; 
4. die geäfl. von Leyden’icde Oxtonomies Wer: 
waltung zu Attel, Landgerichts Waſſerburg, im 
Sfarkreife; 5. Anton Adam Grandauer von 
Zorneding, Landgerichts Ebersberg, im Iſarkreiſe; 
6. Michael Furtmayr von Amnmersdorf, Lands 
gerihts München, im Iſarkreiſe; 7. Andrä Kirche 
mayr von Murnau, Landgerichts Weilheim, ins 
Iſarkreiſe; 8. Ignaz Mayr von Veifasding, 
Landgerichts Rofenheim, im JIſarkreife. 

2 C. Weitpreiſe. 
3. Joſeph Mayr von Ingolſtadt ins Regenkreiſe; 
U. Joſeph Burkart; * u 
1. Audr& Kirch mayr. 

$. 4 

Zuchtkühe mit dem erfien Kalbe wurd 

5 allem F rg er Concurrenj gebracht; us 
veis = Gericht nachfichende ent 

——— ſtehende Eigenthuͤmer 
A. Hauptpreiſe. 

r. Johann Springer am großen Poſch, 
Landgerichts Miesbach, im J Kung — — 
Staatsguͤter-Adminiſtration Schleiß he im; da 
aber dieſelbe auf den Preis Verzicht ielſtet, fo 
folgt: Jofepd Mayer von Ingolftade im Regens 
kreiſe; 3. Franz Obermayr von Zamdorf, 
Landgerichts München , im Sfarfreife; 4. Michael 
Furtmayr von Rammersdorf, Landgerichts 
Münden, im Iſarkreiſe. - 

B. Nachpreife mit filbernen Vereinte 
Dentmünjen, Büchern, und Fahnen, 


+. Balthafer Reinbold von Inning, Lands 

gerihts Starnberg, im Jfarkreife; =, Herr Sur 

von Urſch auf Freyham, Landgerichts Maͤnchen 

sun Iſarkreiſe z- 3. Mathias Welſh von Haid⸗ 

hauſen, Landgerichts Muͤnchen, im Iſarkreiſe; 

4. Ferdinand Efiermann von Peiß, Laudge 
28 
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richte Mſ sbach ‚im Iſarkreiſe ; 5: Ignaz Mayr 
won Betharding, Landgerichts Roſenheim, im 
Iſarkreiſcz ERaver Kreitmayr von Hohen: 
thann, Landgerichts Ebersberg, im Iſarkreiſe; 
2 mon den Muͤnchen ; BR. Maria Daff: 
ner von kgleſing, Landgerichts München, im 
spe a Bere 
I. Joſeph Mayr (ſieh oben); 
Il. Andreas Kirch mahr ven Murnau, Land⸗ 
gerichts Weilhtim, im · Iſarkreiſe.. 
RE $. 5. a 
Für die Feinmwollige Schafzucht erfchienen 
12 Eoncurrenten, unter welchen Folgenden Preife 
zuerkannt wurden. 6 — 
A. Hauptpreife. 
1, Die k. Staatsguter-⸗Adminiſtration S-ch-Leißs 
heim verzichtete hierauf. folglich gieng der Preis 
über vif Ldnhard Ludaſt ock von Einhaufen, 
Landgerichts Straubeng im’ Unterdonaukreiſe; 
2. Joſeph Mayr von Ihdomtadt -im Regurkeiſe; 
3. Friedrich Graf von Yrſch auf Freyham, 
Landgerichts Miinchen , im Ifarfreife ; 4. Johann 
Daltermayr von Egeljee, Landgerichts Strau⸗ 
bing ‚ im Iſarkreiſe. — 
B. Nadhpreife; wie oben 
1. Jakob von Hirfch,, von Weſtheim bey 
Wuͤrzburg im Untermainkreiſe; 2. Ludwig von 
Stachelhauſen, von. Treitendorf, Landge⸗ 
richts Burglengenfeld, im Regenkreiſe; 3. — 
Negele von Inſingen, Landgerichts Schongau, 
Am Afarkreife, 4. Paul Haslinger von 
Oarlaching, Landgerichts Münden , im Iſarkreiſe. 
C. Beitpreife 
L'Satob v. Hirſch. 
U. Ludwig v. Stachelhauſen. 
IM. Leonhard Ludfte d. 
IV, Johann Hallermayr. 
$. 6. u 
Unter den für die Schafzucht im Allger 
meinen eingefundenen B Concurrenten wurden 
Nachfolgende als preiswärdig ausgewählt. 
A. Hauptpreife 
1. Franz Hehenfteiner von Tg im 
Iſarkreiſe; 2. Zaver Schreyer vom Aichach im 
Oberdonaukreiſe; 3. Joſehh Mayer von Ingols 


+! 


— — . * 
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ſtadt im Regenkreifes 4. Paul Kaslinger ven 


Harlaching, Landgerichts München, im Iſarkreiſe, 
B. Nahpreife, ‘wie oben. 


v. Jofepd Wenninger won der Altitadt 
-@traubing Im Interdonautreife; 2. Jakob r 


Hirich, von Würzburg im Untermainfreife. 
9. Te 


ö 5 Vier —— — haben ſich theils durch 


wirkliche Vorfuͤhrung der Schmweinsmütier mit 
ähren Jungen, theils durch beygebrachte Zeug: 
niſſe in der Schweinszudt um die hiefür ausge- 
festen Preife verdient gemacht. Das Preisgericht 
fand fi in Folge des Programmes auch veran: 
Haßt, denjenigen , welde die Echweime felbft auf 
den Pla geführe haben, den Vorzug 'ju geben, 
und ‚digfelben,, wie folgt, zu reihen. 

A Hauptpreiſe. 

a. Franz ZRav. Kreit mayr von Kohenthanu, 
Landgerichts Ebersberg, im Iſarkreiſe; =. Janaj 
Mayr von Beiharding, Landgerichts, Rofenheim 
am Iſarkreiſe; 3. Joſeph Loihinger von Strau⸗ 
bing im Unter⸗Donaukreiſe; A. Joſeph Meus 
im a jr von Straubing im Unterdonaukreiſe. 

B, Weitpreis. 

Johann Reiter von Wurmansquick, Land⸗ 

gerichts Eggenfelden, im Unterdonaukreiſe. 
Die Nachpreiſe blieben unvertheilt. 
5.8 

Auch heuer, wie im vorigen Jahre, war. die 
Eoncurrenz um die für die Ziegenzucht ausgeſetzten 
Preife noh gering; nur 2 Boͤcke wurden . vorges 
führt, welche beyde aber für preiswirdig erfannt 
wurden, und zwar wie folgt: 

Dauptpreife, 

ı. Ignaz Mayer von Beiharding, Landge⸗ 
richts Roſenheim, im Iſarkreiſe; ‘2. Georg 
Schopfer von Reichersbalern, Landgerichts 
Toͤlz, im Iſackreiſe. 

Die Nachpreife blieben unvertheilt. 


+98 n 
Maſtochſen — 36 Stuͤcke vorhanden; 
das Preisgericht erkannte folgenden Eigenthuͤmern 
Preiſe zus: 
A. Hauptpreiſe. 
». Johann Georg Then von Augsburg im 
Dberdonaufteife ; a. Magdalena Schmid von 


1213 


Erching., Landgerichts Freyſtug, inr Iſarkreiſe; 
3. Bachaſar Reindold von Inning/ Landges 
richts Starnberg ‚ Im Iſarkreiſe. 

B Nachpreiſe; mie oben. 

. Sebaſtian Förftner von Muͤnchsdorf 
Landgerichns Pfarrkirchen , im Unterdonaukreiſe 5 
2. Ignaz, Sedlmayır von Reiſpach, Landges: 

 Fiches: Altdtting, im Unterdonaukreife.  _ 


$. 10: 


An: Maft Eühen wurden 6 Stüde hieher 
gebracht, und folgendem Eigenthuͤmern Preife: 


zue rtannt: 
A. Hauptpreife > 


r. Martin Hipper-von: Weilheim im Iſar⸗ 
freie ; 2. Andrä Wagner vonder üften, Lands . 


+ gerichts: München im: Jfarkreife ; 3. Joſeph Weis 
zinger von Schlehdorf, Laudgerichts Weilheim; 
im Ifarkreiſe. 

B. Hadıpreife; wie oben. . 
1. Andrei Kirhmayr von Mumau, Land⸗ 
gerichts: Weilheinr, im: Iſarkreiſe 2. Sana Se 

Belmayı vom Reiſchach, Landgerichts Alsdtting » 
im. Unterbonaufseife- £. 

ri 
Zwey Eigenthämer vom Ma ſtſch weiten 
emcurrirten: um: die hiefür ausgeſetzten Preife, 
welche fie in nachfolgender Ordnung; erhielten: 
Hauptpreife- 

x. Johann Keite r von Wurmant quick, Lands 
gerichts Eggenfeldem im Unterdonaukteiſe; a. Jo⸗ 
eph Weitzing er vom Schtehdorf,, Landgerichts 
eilheim, im: Iſarkreiſe. . . 
Die Nachpretfe blieben: unvertheilt. 

6. 12. 

Wegen Mangel an Consurrenten konnten für 
ie Mafttälder keine Preife vertheilt werdem- 
$. 13. , 

., Die Preife für Maſiſchafe find bis auf 

nachſte henden wegen zu geringer Eoneurreng un⸗ 

vertheiit geblieben. J 

Hauptpreis. 


Paul Haslinger von Harlaching, Lande . 


gerichts Maͤnchen, un Iſarkreiſe. 





— — — — — — 
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Nachdem Ser Einigt. Majeffär die von dem: 
Preisgerichte getroffene Wahl zı- beftättigem ge⸗ 
ruhten;; fo wurde zur Verrheilung, der. für heuer. 
pe — und gegenwaͤrtiges 

rotokoll durch nach ſte dende eigenhändige Unter⸗ 
ſchriften verſehen. —— * 
Münden wisupa - . 
bdolgen die Unterfgeifien. 

‚Al 1 


— — 





Bemer Eu ungen im Al (gym e ifen: . 
Was: die zur Preifewerbung. vor efüßrten 
Thiere ‚betrifft, fo find im heurigen Jahre an 
Zucthengften, uud Stutten um 15° Stufe mehr 
we Eoncurrenz gebracht worden, als it. vorigen 


et» % . . 5* 
Auffallende zeichneten ſith Hemer’ die: Hemyſte 
gegen jene früheren Jahre aus 5" die Fe u 
glaubt man bemerken: zu .mäffen, ſtunden heuer 
den: früher vorgeführten an Schönheit etwas nach. 
Was die vorgeführten Zuchtſtiere, umd Kühe 
Betrifft; fo: find felbe heuer zwar der Zahl much 
geringer; als. im vorigen Jahre, jedoch vorzuͤg⸗ 
kich. ſchͤner; befonders zeichneten fi: Zwilliings⸗ 
Kühe aus, wovon die eine: ein ſchon 6 Wochen 
altes Math mitbrachte, die andere aber gegenwärs 
tig noch traͤchtig war 5 beyde Thiere aber waren 
won bejonderer Schönheit, ganz gleicher Farbe, 

und.mit ganz gleichen Abzeichen verfehen. 
Mit der feinwolligten Schafjuht hat mar 
Urſache, für heuriges Jahr mehr zuftieden zu 
feyn „ indem die Concurrenz der Zuchtwidder ſtaͤr⸗ 

ker, und dieſelben auch ſchoͤner waren. 
In Anſehung der Ziegenzucht mußte hener die 
naͤmliche Bemerkung gemacht werden‘, daß ſtibe 
noch ſehr vernachlaͤßigt ſehy, indem mir zwey Voͤcke 

und gar keine Ziege vorgeſtellt wurden: * 
Was die Maſithiere betrifft; for fahr man heuer 
ſchon erfreulichere Brfultate, und das Preisgericht 
t bey Aus ſcheldung der pteiswerbenden Maſt⸗ 
hiere vorzuͤglich nicht nur allein auf das Gewicht 
und das Volumen dexrſelbeür, ſondern beſonders 
auch. auf die in den Zeugniſſen angezeigte Zeit und 
Daner, dann Koſten der Mafliing, fo tbie' der 
Fütterung; , und Vehandlung Rüdfiht genommen, 
a, Aud) die Schweinsmaftung, für welche heuer 
das erſtemal Preife ausgefegt waren — hat Bor 


— geliefert, worunter ſich ein Schweins⸗ 


weicher eine Länge von 26 and eina Ho 
‚ nn fr ——— 
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von ı4 Fäuften, dann ein Gewicht von 550 18 
erreicht hatte, befonders ausjeichnete.. 


(Die Fortſetzung folgt.) 
— — — 


Bericht über bie Mefultate der vierten 
Augsburger Jaduſtrie Ausſtellung. 


2. Meh auiſche, mathemathiſche; phy ſie 
kaliſche, dhemiſche, muſikaliſche 
Inſtrumente und Werkzeuge. 


Von dem regen Kunſtſinn, und dem Erfin= 
dungsgeiſt der Bewohner des Dberdonaufreifes 
wurde im vorjährigen Berichte eine kurze Skizze 
gegeben. Daß dieſer Sinn noch immnr rege iſt, 
davon geben die mancherlei Maſchinen und Mer 
delle, unter denen ſich mehrere durch Kunſtſinn 
und Originalitat ruͤhmlich auszelchnen, den one 
—— Beweis. Solche und ihre Erfinder 

nd: j 


Beh, Franz Joſeph, Mahtmälfer in Legan, 
Landgerichts Groͤnenbach. Ein Modell einer vers 
beſſerten Mahisund Gerbmühle. Das zegenwaͤr⸗ 
tig ausgeſtellte Modell zeichnet ſich noch durch fol⸗ 
gende Verbeſſerungen aus: 1) durch einen an der 
Gerbmühle angebrachten Scheider mit zwei Boͤ— 
den, durd welchen ſich der Kern von felöft auss 
zödet, und von dem Muͤller nur noch ein Mat 
dur ein Dradifieb gereinigt werden darf, wor 
durch zwei Drittheile an Zeit erfpart werden; =) 
durch eine weſentliche Verbeſſerung an den eiſer⸗ 
nen Kammraͤdern, wodurch das Kifen leichter ges 
goſſen, und das Ganze bedeutend wohlfeiler herge⸗ 
Melt werden kann. Dem finnreichen Erfinder 
wurde die Bereins-Medaille zuerkannt, 

Daidauf, Joſeph Anton, in-Weiler. Ein 
großes Modell, eine Benerrettungs-Mafchine dar: 
ſtellend. Die Struktur diefer Mafchine iſt fols 
gende: ı) am Fußgeftelle ift eine Handreibe ans 
gebracht, durch welche die ganze Mafchine in Bes 
weguns gefche, und ihre jede beliebige Höhe ers 
teilt werden kann; 2) melde Verlängerung diefe 
Mafchine immer erhalten fol, fo kann in jeder 
halden Minute die Steigung zu 7: Fuß serwirkt 


werden; 3) iſt dieſelbe fo eingerichtet und beredis - 


wei, daß eine Menjchenhand die Mafchine in Bes 
wegung ſetzen kann und wenn 4) diefe Mofchine 
durch etwa an Aufjäke vermehrt würde, ſo were 
zioͤßert ſie ich um zwei Drtutheile,, umd erhielt 
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eine Steiguht vonn od Fuß. Warde aun 5) ned 
unten bei der Handreibe ein Raͤderwerk angebradır, 
fo koͤnnte die fhnefifte Steigung bis zu diefer Höhe 


An Pirzeften Zeit evreicht werden Die Kürze der 


Zeit verhinderte den Verfertiger, einen in feinem 
Fache ausgezeichnet guten Arbeiter , diefe Borrid 
tung glei anzubringen, mas aber noch erfolgen 
fol. Dur diefe Maſchine glaubt der Berfertis 
ger, die bei Feuersgefahr oft fo dringend noths 
wendig angefprochene Rettung von Menfchen ıc. 
ſicher erreichen zu können; and haben die zur Rete 
tung abgeordneten Individuen auf der oberften 
Stufe binlänglid Raum, um von da entweder 
unmittelbar oder duch Anlegung eines Breue 
biefelbe mit beftem Exfolge bewirken zu können, — 
Diefe Mafchine könnte auch bei Gebäuden, we 
die erſten Gerüfte ſchwer anzubringen find, mit 
Mutzen gebraucht werden; eben jo koͤnnte dieſelbe 
bei ausgebrochenen Feuersbrünſten dazu benuͤtzt 
werden, um oben Heine Handſpritzen⸗Schlaͤuche x, 
anzubringen, und von den Werkverftändigen nad 
Nothdurft mit gutem Erfolg leiten zu (affen. Diefe 
Maſchine ift nice ohne Intereſſe, und verdient 
uoch eine befondere Würdigung *). 


*) Da biefes Modell erſt nach dem. Zufammentritt 
ber Jury bier anfam , fo konnte der Werferti- 
ger niht mehr um einen Preis Eonfurriren. 
Kohler, Sofeph, Schloffermeifter in Thanne 

haufen. Eine von ihm felbft erfunderie Machine 
jum Knopfmahen. Mit diefer Maſchine können 
gefponnene Knöpfe in den verfhiedenften Defleins 
auf das Schnellfte dargeftellt werden. Die Beräne 
derungen der Dejfeins werden durch Verſetzung 
der Stiften auf der Walze bewirkt. Dem Kuͤnſt⸗ 


as 


ler wurde ein Preissund Ehren + Diplom zuerkannt, ' 


Leßler, Johann, Schloſſer-Geſell aus But 


‚tenwiejen, bei Jofepd Sendlinger, Schmidtmeiz 


fter In Augsburg. Eine Support: Majchine , jum 
geradlinigen Drehen des Stahls und Meflings. 
Die reinliche und fleifige Ausarbeitung diefer nuͤtz⸗ 
lihen Machine beweist die große Geſchicklichkeit 
des Berfertigers *). 


— 

*) Auch dieſe Mafıhine kam erſt nah Zuſammen 
tritt der Ju zur Ausſteluag, und konnte das 
her nicht er am einem Preis konturriren, 
Mayr, Mor Joſeph, ven Augsburg. Sin 

Modell zu einer Schaeidmaſchint für Dlechfabri 


? 
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ken. Das Zerſchneiden der Bleche 10. geſchieht 
Durch zwei auf Asttven Scheerenblaͤtter ateinan⸗ 
Der liegenden ftählernen Scheiben, wohnrdy man 
ie Bleche in jeder belichigen Form zerſchneiden 
nn. unnhtgie 

Fuchs, Karl, Schreiner in Eggenburg, 
Randgerichts Friedberg. Ein Modell einer neu ers 
fundenen Reps:Sde:Mafchine. Die Beweglichkeit 
der Möhren geftartet den Gebrauch folder Mas 
fchinen aud bei den in Bifang's geaßerten Fel- 
dern. y 

Hoͤſchell, Sohannes, Mechanikus von Augs⸗ 
burg. Ein Sonnen⸗Mikroſkop. Daſſelbe iſt ſehr 
reinlich und fleißig gearbeitet, und dem Kuͤnſtler 
wurde ein Preis Diplom zuerkannt. 


Sroßetfinger, Bnbriel, Kupferſchmidt⸗ 
gefelle in Kempten. Modell eines Branntwein⸗ 
brenn⸗Apparates, „der Restifitatordes Hen. Pie 
Korius’ in Berlin. Die Vorzuͤglichkeit des Pi⸗ 
ftorius’fhen Appavares Has ſich bereits ſehr ber 
währt. Dem Berfertiger erkannte die Jury für 
das fleißig gearbeitete Modell ein Anfinunterungss 
Diplom.- 

Werterlin, Rochus, Schreinermeifter in 
Druttershofen im Patrimonialgerihte Ziemetshans 
fen. Eine Mafchine zum Schrottmachen. 


Heroker, Franz, Zimmermeifter in Schros 
Senhaufen. Ein Modell eines gefahrbefeitigenden 
Getreidejuges , fehr fleißig ausg: führe. 

Prugger, Joſeph,  Schreinermeifter in 
Schrobenhauſen. Modell eines von ihm erfundes 
nen Getreidezuges, bei deffen Gebrauch feine Ges 
fahr if. Mit Kunftfinn ausgeführt. 

Braun, Franz Zaver, Hof: Schuhmader: 
meifter in Augsburg. Ein fünftliher Fuß, zum 
Gebrauc eines amputirten Frauenzimmers. Braun 

at hier wieder fein Talent, durch Kunftfüße ven 

angel natürlicher moͤglichſt zu erfegen, aufs 
Vortrefflichfte bewährt. Die Jury erfannte dem= 
felden ein Preis:Diplom. 

Huber, Paul, Schloffermeifter in Neu— 
Burg. Eine Mafchine, womit die Krauts: Köpfe 
zum Einmachen auf eine weit vortheilhaftere , 
und minder fofifpielige Weiſe als bisher zerſchnit⸗ 
ten werben. 

Weiß, Johann, Schreinermeiſter in Bux— 
Heim. Eine elekiriſche Zuͤndmaſchine mit einer, 
mit einem Weter verfebenen, Uhr. Statt dem 
gewöhnlichen Kammer hat fie luftdicht fchließende 
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Scheiben, welche mehr Sicherheit gewähren.. Die“ 
Zündung bes Lichtes kann jeder’ Zeit durch Time 
drehen des Hahnens gefchehen, anferdem aefhieht 
es nah dem Abläufen des Wekers. Am Lichte‘ 
ift eine Borrichtung angebracht, die das Licht, 
nach der Stellung einer belichigen Länge, nad 
deilen Verbrennen durch einen dann darauf fallens 
den Dekel wieder ausloͤſcht. Die finnreihe und’ 
fleifige Ausführung , fo mie der billige Preis dürfs, 
sen dem Meifter Abſatz verbärgen. Diefe Ma: 
ſchine koſtet 36 fl., andy verfertigt derſelbe einfache- 
Maichinen im Preife von 11 bie ıBfl. (Dabdies 
ſes Wert erfi nach dem Aujanimentritt der Jury 
zur Ausftelung kam, fo tennte es nicht mehr um 
einen Preis konkurriren.) 
Pauli, Andreas, von Krimbach. Eine 
Hands Feuerfprise mit ziunernen Gußröhren. 
Wolf, Bartholomäus, Drechsler in Krumbach. 
Ein ſchoͤn und fleißig gearbeiteres Spinnrad, wels 
ches wie jedes andere getreten wird , bei dem aber 
nice wie bei andern der Faden eingehekelt zu 
werden braucht, weit ſich die Spuhle von ſelbſt 
bewegt. Iſt fie mit, Gefpinnfte voll, ſo wird fie 
durch einen leichten Federdruck abgenommen. _ 
Dr. Dingler. ») Zwei Modelle von ruſſi⸗ 
fhen Stuben-Oefen; 2) ein Modell eines Keffels 
nad) der ‚neueften und vortheilhafteften Konſtruk— 
tion jur möglichften Holzerſparung. 
Ubrenmadherktunf.. 
Zu den bluͤhendſten Gewerben des Oberdonan⸗ 
freifes gehörte unftreitig das der Uhrenmacherek.. 
Augsburgs Thuͤrme waren ſchon im 14ten Jahr⸗ 
hundert mit Uhren geziert, und in dieſer Stadt 
wurden die meiſten Erfindungen in den verſchie— 
den konſtruirten Pendulsund aſtronomiſchen Uhren 
gemacht, und nach allen Welttheilen theils als 
Geſchenke von regierenden Häuptern, theils durch 
den in Augsburg damals biühenden Handel vers 
fender. Derfelbe Fall war. es mit der jpätern Ers 
findung der Taſchenuhren, die in allen Formen 
im Oberdonaufrejfe verfertigt ,„ und auch in einer. 
auferordentlih großen Anzahl durch Augsburgs 


- Kaufleute nach allen Weltiheilen veriendet wurs 


den, wodurch ſehr bedeutende Summen in Gelb: 
und Waaren ins Land famen. Diefe Induſtrie⸗ 
quelie verfiegte ‚aber ſelt mehreren Jahren durch 
den Erfindiingg-und Unternchmungsgeift mehrerer 
Kuͤnſtler in. Frankreich, und der franzöfifchen 
Schweiz. Nah dem Berichte der vorzährigen 
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Induſtrie⸗Ausſtelſung im Paris gibt es in Krank: 
reich, gegenwärtig fo bedeutende Fabriken, daß 
mebrere gegem taufend Arbeiter befchäftigen, und jede: 
monatlich, +4 bi #600 Duzend Uhrwerke erzeugt,- 
wovon nur der zehute Theilin Frankreich bleibt: 
Sievom: either der fehnelle Verfall dieſes vor einem 
Sjahrzehend nad for blühenden Kunſtgewerbes 
her. Der polytechnifche: Verein ‚made es ſich⸗ 
zii einen Köfung, dieſes ſo ſchnell gefüntene. Ge— 
werbswieder ins thätige Leben zu ‚bringen. Bloß: 
in Pendulrtihren ſinden noch einige ausaezeichırete 
Kuͤnſtler bei ſehr fpärlihem Berdienite etwas Be⸗ 
ſchaftigung, umd hierin har auch die difiährige 
Ausfiellung einige ‚trefflihe Werke aufzuweiſen, 
deren Verfertiger folgende find: 

Hodftärter, Joſeph, Uhrmacher im Ober: 
haufen bei Augsburg. Eine aa Tage: gehende 
PDenduluhr, Viertel und Stunden ſchlagend, und 
foldhe repetirend. Sie Kar ein Meines und eim 
großes Zifferblatt „ letzteres in einer Eplinders 
form, welches mit dene Gang der Uhr fi une 
diefelbe fortwährend bewegt, fo daß die gegen— 
wärtige Minute oder Stunde immer im Mittels 
punkte fteht. Berner fpielt fie drei gut fompenirte 
Muſikſtücke fehr rein und volltönend. Die Arbeit 
iſt meifterhaft, die Form fehe geſchmakvoll, der: 
Gang fehr regelmäßig, das alabafterne Poſta— 
ment. reinlid” und kunſtgemaͤß gearbeiter. Der 
verdienten Kıimmfiler. deſſen vorzuͤglich gute Arz 
beiten: alle Empfehlung verdienen, erkannte die 
Jury einen Preissund Ehrendiplom. 

Piel, rang, Uhrmaher im Augsburg. 
Eine aſtronomiſche Penduluhr, 8 Tage gehend, 
mit fiehendem Sekunden-und einem Halbſekun— 
den Penduh, deffen Sekundenzeiger nach Belieben 
gebrehet werden fanır, ohne anders als auf dem 
gehörigen Punkt wieder zu kommen. Auch ges 
her dieſe Uhr während dem Aufziehen ununter— 
brochen fort, und kann, vhne ihren Gang zu 
ſtͤren durch eine beſondere Vorrichtung korrigirt 
werden. Dem geſchikten Kuͤnſtler wurde ein Preis 
uud Ehrenbipſom zuerkannt, 

Feyrer Kan; Kaven, Uhrmacher von Auges 
rn. Cine fleine Stock-Uhr, derem Werk jchr 
kuͤnſtlich und fleißfig aus Elfenbein gearbeiter ift. 
Tem Füͤnſtler puede eim Preis Diplom zuerkannt. 

Hir ſche Simom Uhemarher in Mindeiheim. 
Eine Tafrluhr, Viertel und Stunden ſchlagend, 
mit 3 Maſtlücken, und einer beweglichen Figur. 


a ne 
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Die Uhr iſt fchr fleißtg gearbeitet die Mufffäde 
find vomguter. Kompofition „. ſie ſpielen fi rein 
und volltoͤnig. Dem. Künjlier wurde ein Preis 
Diplom: zuerkannt. 

Häufler, Joſeph Anton, Schreiner ir 
Schweinlang, Landgerichts Ober-Günzburg. ı) 
Eine Heine, und 2) eine groͤßere MWogelorgel mit 
3 Regiſtern. Arbeit, Muſik, und: der,jehr billige 
Preis matpen fie empfehlungswerth. Bunt: 

b) Mwfltalifbe Suftrumente. 
Wenn. Inder’ sorjährigen Ausftellung Mehre⸗ 
tes. von biefen aufjumeijen war, jo darf aus den 
weniger Erzengniflen:, weldye: Diesmal vorgezeigt 
wurben „ nicht der Schluß‘ gegogem werben, daß 
diefe Kunft zuruͤcktrat. Im Gegentheit kann allen 
Mufitfreunden: die Verſicherung ertheilt werden, 
daß. gerade jetzt unter dem Kuͤnſtlern ein großes 
Streben nach hoͤchſtmoͤglicher Wernpllfommnung 
ihrer Inſtrumente rege: iſt. Mur iſt zu wänfcen 
baf: es dem Muſikſreunden, mehr: als; bisher ger 
ſchah, gefallen: möge „ die vaterländifchen- 
mente beffer zw. würdigen, und fie bei gleicher 
Güte und Preis denen bes Auslandes vorzujies 
hen. Die Verfertiger ber eingeſchickten Blasins 
fleumente find.. 

Bäsler, Heinrich‘, Iuftrunventemmadier iu 
Memmingen. ı) Ein. B. Klarinett: nom Bucht⸗ 
baumholz mie Elfenbein: garnitt, und: 8 \mefline 
genen: Klappe; ‚») eim Fagott von Nufbaums 
holy mit. 8 eifenbeinermem Klappen; 3) eine_D. 
Fldte vonfhwarzem Ebenholz, mit Eifenbeingars 
nirt, und: g fein: filbernen: Klappen, nebft Kopfe 
füt und Zua; 4) ein Flauto piceolo mit C 
Stuͤck von ſchwarzem Ebenhelz; mit Elfenbein 
garnirt, mit einer filbernen Klappe. Samtliche 
Infirumente find fehr fleifig. gearbeitet, von que 
tem Ton. amd in billigen Preiien. Ein vorjäge 
liches Meiſterſtuͤck der Kunſt in ter, Fagott, "für 
den die Zary ein: Preis-zund Ehren Diplom ers 
kannte: 

Kohler, Zakob, und Edhne, Dredisier 
und Inſtrumentenmacher im Kempten. ı) Ein 
Flauto- traverso von ſchwarzem Etenholz wit 
Eifenbein garnirt, mit vier ſibernen Klappen; 
2) cin Flauto traveıso von Buhs mi Eifens 
bein garnirt, mir drei WMittelſtͤcken und einer 
Kiappe verjehen. Auch diefe Infrumenie find gut, 
und fleißig gearbeitet. 

Gortſebung folgt.) 

— — — 
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Zaen 
Bekanntmachungen der Rreisehäetn 
799.) b- -: (Evittallaväng) 


Der erbliche Hetr Reichsrath Graf Sofeph 
Auguſt von Tbring und Tengling zu Jet 
tenba&b; konigl. Kämmerer, Staatsminifter, 


und Staaterathe » Präjivent, des Ordens vom 


Beiligen Hubert Ritter „und Gtoßkreuz der ‚Dr: 
den vom heiligen Georg, und der baierifiben 
Krone ıc. bat durch die den 4. Juny d. J. 
bey unterzeichneter Stelle überreichte ‚Urfunde 


die Abſicht zu erkennen gegeben, in Felge der 


Verfafungs-Urfunde des Kbuigreichs Baieru 
Ziel. VI. $. 3, und des Edikis über Aamiliens 
Fidei· Kommiſſe ein ganz neues Familiens 
- Fidel: Rommiß für feine männliche Nach⸗ 
' fommen nad; dem Rechte der Erjigeburt, und 


"der Linkal⸗ Erbfolge zu errikien, amd hirzu 


„> folgende Patrimonialgerichte mit «allen ‚ihren 


t 


Ein » und Zugebdrungen beſtimmt, alös die mit 


den Hauptorten im Landgerichte Pfaffenhofen 
* gelegenen Patrimonialgerichte IL. Alafje: Pbrn: 


bad, Buch, Eſchlbach, Euerubad, 
Fornbach, Gebelsbach, Tegernbad, 
Ritterswoͤrth, und Burgſtall, das in 
dem Landgerichte Abensberg gelegene Gut Pe⸗ 
benhauſen, endlich die drey in dem Laudge⸗ 
richte Traunſtein gelegene Patrimonialgerichte 
Partenftein, Sondermaning, und Marz 
wang: 

Es werben demmach in Gemaͤßheit bes. a6 
des Ediftes Über die Fanıilien » Fidel Kommife 
(Beilage VII. zur Konftitution) ale Diejenigen, 
welche binfichtlich diefes, zum Fidels Kommiß 
beftimmten Bermdgens perfdaliche,, ‚oder hypo⸗ 
thekariſche Forderungen zu machen. haben, hiemit 
aufgefodert, binnen eines präflufiven Termins 
von b Monaten, von heute angefangen, ‚bey 
der unterzeichneten Stelle diefe ihre Forderungen 
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angugeben, Anden Fonft nach Verſtreichung die⸗ 
fed Termins das obgedachte Verurdgen als ein 
Familien » Fideifimimip" immatrifulitt werden 
Bird, Folglich dieſeben wegen ver nicht ange⸗ 
eigten Foberimgei Med nicht mehr an die Subs 
ſtang des Fibelfommriß -Wermmdgens, ſondern 
ur an das Allodial Berrudgen, oder in: deffen 
Ermanglung am Die Früchten des Fideilommiſſes 
zu halten herechriger find, und ſelbſt hier nur 
mrrer der Werchränfung daß fie denjenigen 
Sftubigern nachgeben, welche ſich innerhalb. des 
gedachten Termines gemeldet haben. 

Minchen,, den aa. Julius 80% 
Königliches — aan Iſar⸗ 


v. Mann, Praͤſident. 
— Sekretac. 
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800.) PETER a 
Das ⁊*. Landgericht Hain hart in dem Echula 
"denwefen des Michael Bawer, Kramers zu 
Miünfter auf -einerien Antrag deſſelden den 
Uniderfalivncurs beſchloſſen; es werben daher 
die gefehlichen @dlftötage, uemlich: u 
1.) zur Anmeldung der Forderungen und bes 


zen gehbdrigen Nachwelſung ' auf Dienflag den 


30. November L'$5 3) zu Borbtingung ber 
Einreden gegen die 'artjemeldeten Forderungen 
auf Donnerfiag den 20, Dezember l. J.; 3.) zue 
Schlußverhaudiung; und zwar für die- Replit 
auf Samjlag den-rg. Jaͤner 1322, und fiir die 


‚ Duplit auf Montag den ’Y. Februar 1622 jededs 


Arial Morgen? q Uhr feſtzeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
He unbekamte Glaͤubiger des Gemeiuſchuld⸗ 
ners hiemit bffertlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwaͤrtigen KRonkursmaſſe, das Nichters 
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kuss 


ſcheinen an den Äbrigen Ediktstagen aber bie 
Aus ſchlie ſung mit den an denfelben vorzunche 
menden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermbgen bes Gemeinfchuldners 
in Hauden haben, bei Derminderung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Bors 
Sehalt ihrer Rechte bei Gericht zus übergeben. 

Auch wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
daß nmachftehend befchriebenes Anweſen des 
Mich! Bauer, Kramers zu Muͤnſter dffentlich 
feilgeboten, und hiezu Termin auf Montag den 
29. November I. 3. angeſetzt werde, an wels 
chem Tage die allenfalljigen Kaufsliebhaber vor 
der im Gemeindehaufe zu Münfter amwefenden 
k. Landgerichts kommiſſion zu erſcheinen, und ihre 
Angebore vorbehaltlich der Genehmigung der Kres 
ditorſchaft zu Protocoll geben konnen, 

Die auffer dem biefigem Gerichts » Bezirke 
wohnenden Nauföliebhaber werben erinnert, ſich 
mir Zeugnilfen über Betragen, anb Bermdgen 
zu verſehen, we man übrigens am Lizitationds 
Terminedie Känfer mit den erphiteutiſchen Ver⸗ 
Hältwiffen dieſes Anweſens, und ben darauf haf⸗ 
genden Abgaben f. a. befannt machen wird, 

Befhreibung des Anweſens. 
A.) Zu Dorf: 

Daffelbe beſteht aus einem einſtdcklgen ge⸗ 
mauerten Hauſe, ſamt einem hoͤlzernen mit Stroh 
gedeckten Stadl und Stall, einem kleinen Hof⸗ 
raum, dann einem Wurz : uud Grasgaͤrtl zu 1/2 
Tagwerk, und = Krautbeetem. _ 

B. Zu Zeld: 

Aus 5 ıfa Jaucherten Aecker auf verſchlede⸗ 
nen Plaͤtzen gelegen, dann aus 3/8 und 19/32 
tultivirten Gemeindsiheilen , und wieder aus 3/32 
kultivirten Semeindstheilen, ıfıb Ichrt. Aders 
in ben fonenaunten Feiertagstheilen, 32 Ichtt. 
in der alten Baind; = Tagwerk Wie ſen. 
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Diefes Auweſen If} incluffbe der Haus. uub. 
Baumanme fahrniffen auf 987 fl. tazirt. 
Rain den 19. Dftober ıdas. 
Königl. Baieriſches Landgericht. 


Kalfer, Landrichta 


801.) (Concurserdbffnung.) 

Nachdem bie von den Bollingerfchen 
Eheleuten zu Kunding wegen Nusfchreibens 
der Edifralien bei dem k. Appellationsgerichte ers 
hobene Beſchwerde als defect erflärt wurde; 
fo bat man auf Unrufen des k. Kreisfiskalats 
die Ediftalcitation vom 23, Dezember ı820 ers 
neuert, und eö werden daher die geſetzlichen 
Termine, nemlid) : 

1.) Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehdrigen Nachweifung auf Dienftag den 
27. November I, J.; =.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Korderungen 
auf Freitag den a8. Dezember lk. J.; mb 3,) 
zur Schlußverhandlung „ und zwar für die Res 
plit auf Montag den 26. Jaͤner 1822, und für 
die Duplif anf Dienftag den ı2. Februar 1828 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche aubelannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiemit bdffentlich umter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
an erſten Ediktstage die Ausſchließung ber 
Soberungen von ber gegenwärtigen Konkurtmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftsragenr 
aber die Ausfchliefung mit den am benfelben 
sorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermbgen des Gemeinfhuldners 
In Handen haben, bei Bermeidung des nochma—⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, folhe® unter Bors 
behaft ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 
Zugleich wird nachſtehend befchiiebenes A 
weſen des Joſeph Bollingerſchen Eheleute zu 
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Kıurfding famt gen Haus » und Baumgpafahr: 
niffen zum öffgntligben, Verkaufe außgebotben, 
und dazu Termin,auf, Samjtag den 24, Novem⸗ 
ber I. 3. augeſetzt; die, allenfalliiggn -Raufeliebs 
haber werben daher vorgeladen, an dieſem Tage 
vor der im Orte Kunding anweſenden k. Land⸗/ 
gerichte kommiſſion zu erſcheinen, und ihre An: 
geborhe vorbehaltlich der freditorfchaftlichen Ges 
nehmigung zu Protokoll zu geben. 

Die auffer dem Gerichtobezirke wohnenden 
Kaufeliebbaber werben erinnert, fich durch legale 
Zeugniſſe über Vermögen, und Aufführung aus: 
zumeijen. 

Auch wirbman am Ficitationdtermine die auf 
Diefem Gute haftenden grundherrlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe, Steuern, ſ. a. Laſten bekannt machen. 


Beſchrelbung des Anweſens. 
A. Zu Dorf beſteht dasſelbe: 

Aus einem halbgemauerten Haufe, dann el⸗ 
sem: mit Stroh gedeckten Stadl, und Stall, 
1/4 Ichtt. Garten, und a Krautbeeten. 

B. 3u Feld: 

Aus einer 1/4 Ichrt. zweimädiger Wieſen, 
« 3/4 Ichrt. fultioirter Gemeindstheile, 3/4 
Ichrt. Aderd am Tbdinger Berge, ı/4 Ichrt. 
im JIlldorfer Felde, ı 1/4 Ichtt. im Ettinger 
Diſtrikte, -ıfa Ichtt. im Burgheimer Diſtrikte, 
3 a Ichrt. die Holzbreiten genannt, ı Ichrt. 
im Brunnenthaler Felde, 7 ıfa Faucherten Aeder 

ſogenannten Modelmaierifchen Grundſtucken. 

Die ſes Anweſen iſt ausſchließlich des Viehes, 
Haus : und Baumanns fahrniſſe auf 1850 fl. taxirt. 


Kain den 20. Oktober 1621. 


Koͤnigl. Baierifches Landgericht, 


ısa6 


802.) (@dictalladung)  ' 


Zum dritten und legtenmal wird hiemit Yes 
org Schaller vulgo Engelöhofer, auch 
Ehngattenbauer von Weldendem unterm 
6. Auguſt 1821 uber ihr ergangeren Erkennt⸗ 
niße des Fanigl. Appellationsgerichts des bers 
donaukreiſes gemäß, mit "Bezug auf, die driente 
liche Borladung vom ı6. Auguſt, und 15. Seps 
tember I. 3. bey biöber von ihm unterlajjener 
Selbſtſtellung und Verantwortung über die gegen 
ihn vorliegende Anfchuldigung eines Diebſtahls⸗ 
Verbrechens anmit aufgefodert, ſich noch inhers 
halb dem Zeitrafim eines Monats vom Tage der 
gegenwärtigen ten Befanurma.hung an rechnet 
zu verantworten, widrigenfalls uuvermeidlich 
nach Art. gar. Theil Il. des Strafgeſetzouches 
das ihm angedrohte Ungehorſams-Verfahren in 
Ausuͤbung koͤmmt. 

Zusmarshauſen den 25. Dftober 1821. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
| Dear Be, Landrichter, 





803.) (Verkaufs; Belanntmadhung.) 
Nachdem fich am der auf den 27. Septem⸗ 

ber 1841 zum Berfaufe ded Gantamwefens des 

Joſeph Schiele von Langenreihen anges 


ſetzten Tagsfahrt fein Kaͤufer zeigte; ſo wird 


hiermit der Verkauf des Joſeph Schieleſchen 
Gantanweſens zu Langenreichen, beſtehend in 
Haus und Stadel unter einem Dad, Grass 
und Wurzgarten, dann Gemeinddnugen circa 
pr. ı/a Zagwerf, und ı Jauchert Aders an 
3 Theilen, unter Borbebalt der Gläubiger : Ges 
nehmigung auf Moutay denab. November 1321 
wiederholt dffentlich ausgeſchtieben, und Kaufe 
84 
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Tuftige, mit den ndthigen Zeugniffen verfehen 
hierzu eingeladen. 
MWertingen den 25, Oktober ıBaı. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Rheinl, Landrichter. 





804.) (Gläubiger Borladung.) 


Wer immer an die Verlaffenfchaft des ver⸗ 
florbenen Zaglöhners Peter Schü dahier eine 
Forderung zu machen hat, wird zur Anmeldung 
und Begründung berfelben auf Montag den 
19. November d. %. Vormittags 10 Uhr in 
bieffeitige Amts: Kanzley mit dem Anhange vors 
geladen, daß der Nichterfcheinende fpäter nicht 
mehr gebbrt werden wuͤrde. 

Mindelheim den 29. Oktober 1021. 

Könige. Baierifches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





805.) (Wiederholte Verſteigerung.) 
Dad Bärnwirthbsanmwefen zu Domatıs 
wödrrh, welches im Kreid: Sntelligenz » Blatt 
Nro. 13 Art. 315 befchrieben ift, wird am Mons 
tag den 3. Dezember 1821 wiederholt zur Ver⸗ 
fteigerung gebracht, wozu Kaufsliebhaber eins 
- geladen werden. 
Donauwörth am 29. Oktober aBaı. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Sepp, Kandrichter. 





806.) Gerkauf.) 


Nach hoͤchſter Beſtimmung der kodnigl. Res 
gierung des Oberdonaukreiſes Kammer der Fi⸗ 
nanzen ſoll die vormalige Rentamts:Wobs 
nung, oder das ſogenannte untere Schldeß⸗ 
hen im Marke Türkheim auf dem Wege 
einer dffentlichen Werfteigerung, und unter dem 
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allgemein befannten Verfaufs : Modalitäten an 
den Meifthiethenden mit Vorbehalt der allerhdchſten 
Genehmigung zum Verkaufe gebracht werden. 
Diefes Aerarial» Gebäude ift ganz gemauert, 
mit Platten gebedit, gut unterhalten liegt ia 
der Mitte der Hauptftraße des Marktes Türl: 
heim, ift dreygädig, und enthält: 7 heigbare, 
und 4 unbeigbare Zimmer, eine Küche , eine 
Speisfammer, zwey Keller, einen Plag zur 
Holzlege, und ein Gewblbe. 
Dabey befinden ſich: 
eine Pferd: und Rindvieh⸗Stallung, ein Waſch⸗ 
haus, eine Holzsund Wagen: Remife, eine ges 
räumige fchöne Hofraite, und ein ıfa Tagwerk 
haltender Gras: und Baumgarten, von welchem 
ein Theil zum Gemäßgarten benuͤtzt wird. 
Zum Verkaufe der befchriebenen Realitäten 
wird der ı7. November 1821 hiermit feſtgeſetzt, 
an weldyem Tage die Kaufsliebhaber am Sitze 
des k. Rentamts in der Frühe um 8 Uhr zu 
erfcheinen, ihre Anbothe zu Prorotol zu geben, 
und dad Weitere zu gewärtigen haben. 
Fremde, und unbefannte Kaufsliehhaber 


haben ſich mit legalen Zeuguiſſen über ihre Zah⸗ 


lungsfaͤhigkeit auszuweifen. ’ 
Die zu verfaufenden Realitäten konnen tägs 
lich in Augenfchein genommen werden, 
Türkheim den 29. Dftober 1621. 


Könige, Baierifches Rentamt. 
. Meitinger, Reutbeamter. 


— — — 


807.) (Edictalcitation.) 

Leonhard Enzler, Wirthsſohn von Streit 
beim, feiner Profeſſion ein Weisgätber , hat 
als Soldat ded 14, Linien = Infanterie = Regis 
ments, fodann zugerbeilt dem ı1. Regiment den 
frangdfifchen Feldzug mitgemacht, und wurde 
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nach dem Treffen bey; Pollozk ald vermißt abs 
gefchrieben. 

Man hat num feit dem Jahre 1 von feis 
nem Leben, oder Tode nichtd mehr gehört. 

Waͤhrend deffen Geſchwiſterte um. Ausfolg⸗ 
laſſung ſeines Vermoͤgeus bitten, wird nun 
Leonhard Enzler, oder ſeine allfallſige Deſzen⸗ 
denz vorgeladen, binnen ſechs Monaten a dato. 
Den Aufenthalt anzuzeigen, und ſich über ihre 
Vermoͤgens-Anſpruͤche zu: rechtfertigen, wibdris 
falls fein ausgemachtes Vater: und Mutters 
Gut ad 1740 fl. deſſen Gefchwifterten. gegen: 
Caution überlaffen. werben würde. 

Zußmarshaufen dem 3o. Dftober ı8aı, 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Beck, Landrichter:. 


808.) (Roggenverfauf.) 

Aın. Donnerftag den 15. November d. J. 
wird von der unterfertigten Behbrde auf dem: 
Fruchtfaften des Salzſtadels bei bl. Kreuz in. 
Augsburg, der bortfelbit befindliche Roggens 
Vorrath von dem Jahre 1819 circa per 
1426 Scäffel, im Wege bffentlicher. Verfteis 
gerung unter Vorbehalt. hochſter Genehmigung; 
verfauft.. 

Welches hiemit bekannt gemacht: wird. 
Zußmarshaufen den: 31. Oktober ı8a1,. 
Könige, Baierifches Rentamt. 

Schellhorn, Rentbeamter:. 


89.) (StaatdsRealitätensPBerfteis 
gerung.) 

In Folge eines allerhöchften Refcripts vom: 
10. September d. J., und einer Weifung der 
k. Regierung Kammer der Finanzen vom 26. 
September und 27. Dftober d. J., wird: Dons 
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nerſtags den 6. Dezember 1821. bie k. Ehre 
fterswohnung zu Friedberg, beftehend 
in einem Zimmer, a Kammern, einer Kuͤche, 
und einer Fleinen Epeife, nebſt daran gebauten 
Backhaus, und Kuͤhſtalle, mit dem dabey bes 
findlichen ehehin vom Mewierfdrfter benutzten 
Grasgartenvon ı Tagwerf, und dem von 
bem. #. Landrichter benußten Gr a ben zu ı/a 
Tagwerf, und biefe beiden Realitäten befonders 
erftere mit tragbaren Obfibäumen befegt, unter 
Vorbehalt der Höchiten. Genehmigung im Wege 
der dffentlichen Verfteigerung nach den beftehen; 


‘ ben allgemeinen Normen, und der hoͤchſten Wers 


ordnung vom 30. September ıBı 1 auf freyes 
Eigenthum , entweder auf Abbruch, oder auf 
fernern Fortbeftand der. Gebäude veräußert. 

Die Verfleigerung wird von fruͤh 8 bis 12 
Uhr Mittags in der k. Rentamts-Kanzley, 
wo aud) die nähern. Bedinguiffe erbffnet. werden, 
vorgenommen werden; 

Welches hiemit zur oͤffentlichen Wiffenfchaft- 
befannt gemacht wird. 

Friedberg den 314. Oktober 1821. 

Koͤnigl. Baieriſches Rentamt. 


Dirnberger, Rentbeamter;. 


840,)) (Befanntmadung.)) 

Der: Metzger Idſeph Loher von hier hat 
auf: die: fernere: Ausübung. der Metzgeregerecht⸗ 
ſame verzichtet, und fein Anweſen verkauft, 
Da aber. berfelbe wieder niehrere Schulden fons 
trahirt hat; obwohl mit feinen Kreditoren ſchon 
einige guͤtliche Ausgleichungen erzielt wurdenz. 


ſo fand man für nothwendig, zur Sicherheit 


feiner Gläubiger den: Unwefenss Kaufſchilling mit 
Befchlag zu. belegen: 
Man: fordert daher fämmtliche Gläubiger 
bes Joſeph Loher hiemit auf, ihre Forderungen 
84” 
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den 28. bieß fiiher Gerlchtszeit anzumelden , 
und nachzuweifen, ba nach vertheiltem Kauf: 
ſchilling dem Gerichte Fein, Mittel zu Gebot 
fteht, zur Befriedigung der ſich etwa zu ſpaͤt mels 
denden Ereditoren mitzuwirken. 


Kaufbeuern den 1, November ıBaı, 


Königl, Baleriſches Lantgericht, 
Hack, Landrichter. 





8:1.) (Bantebdift.) 


Das k. Landgeriht Weiler bat in dem 
Schuldenwefen des Bauern Fofepp Miller 
von Zellers den Univerfalfonfurs erfannt, 
und ſetzt folgende Ediktstage feit: 

1.) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung, dann zum Vergleichs⸗ 
Verſuche auf Dienflag den 4. Dezember d. J.; 

3.) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Freytag den 4. 
Sinner, J.; 

3.) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replit auf Montag dem 4. Februar, für 
die Duplif auf Montag den 16. Februar k. J. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfhulds 
nerd werben hiemit dffentlich, und unter dem 
Rechtsnachtheile Hiezu vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie Aus⸗ 
fchließung der Foderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben wuͤrde. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
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Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 
Meiler den 2. November ı8a1. _ 
Königlich Baterifches Landgericht. 
Leirl, Landrichte, 





812.) (Gutsverkauf.) 


Anf Andringen eines Hypothefar » Gläubis 
gers bed Anton Schmid Shlöners von Betts 


linhauſen wird deſſen befigendes frey eigenes 


Shldgut hiermit in vim Executionis vorbehalts 
lich kreditorſchaftlicher Genehmigung dem dffents 
lihen Verkaufe ausgefegt. Daffelbe befteht : 
a.) in einem mit Stroh gebeten Wohnhaus, 
und unter einem Dache dabei befindlichen Stadl; 
b.) in 1/8 Tagwerk Wurzgärtl; c.) in der vers 
theilten ®emeindögerechtigfeit, ald ı Krauts 
gartentbeil, a Erbbirntheil, 8Jauchert 
Gemeindsäder, ıfa Zauchert Ackers im Kıed, 
ıfa Jauchert Aderd auf dem Steinle Maad, 
einem Grastheil im erften Gwaͤnd, a derlen im 
miitern Gwänd, und 2 Hopfingrastheilen ;d.}im 
bem Anſpruch auf das noch unvertheilte Ges 
meinds: Grundvermdgen; e.) in folgenden mais 
zenden Grundſtuͤcken, ald ıfa Jauchert Ackers 
im Thal, ı/2 Jauchert Ackers in der Steins 
grube, und a Jauchert in den Schwarzaͤckern, 
bann f.) in der unbedeutenden Mobiliarfchaft, 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen , 
am Verfaufstage, Montags den 3. Dezember 
I. 3. bis Morgend 9 Uhr im biefiger Pandges 
richtskanzley zu erſcheinen, und ibre Anbothe 


zu Protofol zu geben, wobey jedod rende „ 


und Unbekannte über Leumund, und Vermögen 
legal ſich auszumweifen haben 

Zugleich werden alle diejenigen, welche auf 
obiges Soldgut Hypothelar⸗Auſpruͤche machen 
zu kounen glauben, und dem Gerichte noch nicht 
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bekannt find, aufgefordert, folde am obigen 
Sage um fo mehr hierorts geltend zu machen, 


als fie mit felben nach gefchebenem * nicht 


mehr beruͤckſichtiget werden wuͤrden. 
Illertiſſen den 3. Nobember 1821, 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Merklin, Landrichter. 





8:3.) (Fructverfanf.) 

Am Montag den 19. dies, werben in Gemäßs 
beit vorliegender höchfter Kreis: Regierungs: Bers 
ordnung, von dem dieffeitigen Material: Borräs 
then de anno’ ı8a0/ar 20 Schfl. Kern, 40 Schfl. 
Roggen 200 Schfl. Haber, an den Meiftbies 
thenden verfauft werden, zu welchem Ende die 
Steigerungsluftigenan der eben befagten Tags⸗ 
fahıt Vormittags bis 10 Uhr im biefiger Rents 
amtö:Kanzley zu erfcheinen eingeladen werden. 

Buchloe den 5. Noveniber 1821. 

Koͤniglich Baierifhes Rentamt, 

Schwarz Rentbeamter, 





94) (Edictaleitation.) 


Nachdem durch Erfenntniß des k. Ober⸗ 
Appellationsgerichts vom ı1. v. M. der Land? 
gerichtö s Befchluß vom 8.. September v. J., 
daß gegen. den hieſigen Bierbräuer und Berg⸗ 
Wirth Paulus Bulach zu den brey Rofen 
der Univerfalconcurs zu erdffuen ſey, beftättigt 
worden ift; fo werben bie gefeglichen Edieistage 
nämlich : 

1.) Zur Anmeldung und Nachweifung der 
Korderungen auf Mittwoch den 14. Noveniber 
1821; 2.) zur Vorbringung der Einreden bar 
gegen auf Freytag den 14. Dezember 1821 ; 3.) 
zur Schlußverhandlung, und.zwar fir die Reps 
if auf Montag den 14. Januar ıdaa, und für 
die Duplit auf Dienftag den 29. Jaͤnner 1622, 


—— —— 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hlezu 
fämmtlicye Gläubiger des Gemeinfchuldners bie, 
mit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edicts⸗ 


- tage die Ausſchließung der Forderung von ber 


gegenwärtigen Concursmaße, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Edictötagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den au denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge babe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuloners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfates aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Günzburg den 11. Oktober ıBaı. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Roͤckl, I. Affefor umd Verweſer. 





* 


815.) b (Belanntmachung.) 


Das ber Gant unterliegende Bräuanwefen 
des Johann Reifchl Bierbräuers im Marfte 
Hohenwart wird am Montag den ı0. Dez. 
von g Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags 
in biefiger Landgerichts : Kanzlei zum drittenmal 
dem bffentlichen Verkaufe ausgeboten. 

Es befteht : 

a.) in einem gemauerten a Stode hoben Wohns 
banfe, famnt darin. befindlihem Bräuhaufe, 
undWinterkeller mit eigenem Waſſerwerke, worauf 
bie reale Briugerechtigfeit ausgeäbt wird; b.) in 
einem gemauerten Stabel fammt darin befinds 
lihem Kuͤhſtalle; ec.) einer gemauerten Pferd: 
ftalung ; d,) einem gemauerten Badofen; e.) 
einem Merzenkeller am Klofterberg, bey a5 
Schuhe fang, und 19 Schuhe breit; f.) aus 
sı 3/4 Tagwerk Aecker, und 8 Tagwerk 69 
Dig. Kopfengärten, 6 3/4 Gemeindötheilen, 
nd’ 4 Kabisftüden, . 


2 
1200 


Kaufsllebhaber kdunen inzwiſchen das Anz 
weſen einſehen, und dießorts die darauf ruhen⸗ 
den Laſten in Erfahrung. bringen, haben fid), 


aber zugleich über Vermögen, Leumund-, und, : 


Entlafung von der Mikitärpflicht auszuweiſen, 
und die Genehmigung ber Areditoren zu ers 
warten. 
Schrobenhauſen den 24, Dftober ıBar.. 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht 


Ramfauer „ Randrichter.. 





8:16.) b. (Ediktalcitation.), 


"Das #; Appellationd s Gericht des Oberdos 
naufreifed als Eriminals Gericht hat in Folge 
höchften Erkenntnifes vom 29. v. M. Sept., 
empfangen ben 
Schweißervon Zaiſensweiler, dieß Ges 
richts gebürtig , wegen angefchuldeten Diebſtahls⸗ 
Verbrechen dad Ungehorfams: Verfahren ausge, 
ſprochen. 


Es wird daher Kreszentia Schweißer hlemit 
dffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monaten a da⸗ 
to vor dem: unterfertigten Unterſuchungsgericht 
zu erfcheinen, und fich wegen der gegen fie vors: 


bandenen Aufchuldigung zu. verantworten.. 
Lindau. den. 15, Dftober. 1821. 


Königlich. Baierifches Landgericht: 
Mindler, Landrichter;, 





817.) ce (EdiftalsPVorlabumg.) 


Da Peter Barenfteiner Zimmermeifterde 
fohn von Gdrisried, k. Landgericht Oberdorf, 
welcher unterm 23. Juni 1621 wegen Anfchuls 


bigung der Theilnabme an dem, Verbrechen des. 


Wilddiebſtahlse dffentli vorgeladen wurde, ins 
nerhalb der ihm beftimmten dreymonatlichen Frift 
dahier nicht erfchienen iſt; fo wird derfelbe nuns 


— — — 


14. dieß, gegen Kreſcentia 
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mehr zur Gerichtsſtellung binnen weiterer Friſt 
von drey Monaten mit der Warnung aufgefor⸗ 
dert, daß nach Verfluß. dieſes Termins wider 
ihn ald einem Ungehorfamen den. Geſetzen ges 
mäß werde verfahren werdet... 

Kaufbeuern den 23. September ıBaı. 


Königlich, Baieriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 





818.) a (Deffentlihe Vorladung.) 
Das f. b. Appellations » Gericht des Obers 
bönau: Kreifes, ald Kriminal: Strafgericht bar 
gegen ben flüchtig gegangenen Sebaftian Reißs 
ner von Unterwiefenbad, k. Landges 
richtö Roggenburg, wegen Verbrechen des Diebs 
ſtahls vermdg Erfenneniffes vom 19, Juli l. J. 
das Ungehorfam& , Berfahren erkannt. 
Sebaftian Reißner wird daher vorgeladen „ 
binnen einer Frift von 3 Monaten fich vor ums 


terfertigtem Gerichte zu ftellen, und aufgefors: 


dert, fid) weiter zn verantworten. 
Babenhaufen am. 3.. Auguſt ıBaı.. 
Fuͤrſtlich Fugger Babenhaufenfches Kerr. 
ſchaftsgericht. 
v. Braunmuͤhl, nmühl, Hertſchaftsrichter. 


819.) (Srabtverfauf,). 

Bon. dem: unterfertigten. E. Rentamte wird 
am Donnerftag den 2a. dieß Monats Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem Fruchtfaften des Klofters. 
zu Oberfchbnefeld, der dort felbft liegende Rog⸗ 
genvorrath in circa 100 Schäffel aus dem Fahre 
1820, im. Wege oͤffentlicher Verſteigerung unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verfauft. Wels 
ches biermit befannt gemacht wird. 

Zusmarthaufen den 8, November 1821. 

Koͤnigl. Baieriſches Reutamt. 
Schellhorn, Rentbeamter. 
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820.) (Berkaufss Edikt.) 
Auf Anfuchen des Anton Keppeler von 
‚ Bergheim wird deffen befigendes Anweſen, 
; beftehend in Haus ‚Stall, Stadel, Gemeindds 
Nugen, circa 16 Fauchert ı Viertl Yders, und 
8 Tagwerk Wießgrunds , jedoch ohne alle Mobi- 


liarfchaft am Montag den 26. bieß Nachmittags: 


bis ı Uhr im Wirthehaufe zu Bergheim anden 
Meiftbierhenden salva ratiicatione veräußert, 
und die nähere Bedingniffe erbffnet werden. 
Kaufeliebhaber baben fi) mit Vermdgens⸗ 
und Leumunds Zeugniſſen zu verſehen. 
Dilingen den 8. November 1621. 


Könige, Baieriſches Landgericht, 
" Schill, Landricht er. 





Nachricht und Eintadung. 


Der Eentral:Bermaltungsd:Ausfchuß des po⸗ 
lytechniſchen Vereins fuͤr Baiern hat in ſeiner 
letzt abgehaltenen Sitzung am 17. I. M. bes 
ſchloßen 
am 3. Dezember l. J 


eine Ausſtellung baieriſcher Kunft:und Induſtrie⸗ 
Produkte zu veranſtalten. — Alle inlaͤndiſchen 
Kuͤnſtler, Fabrikanten, und Gewerbtreibende, 
werden hiermit dffeutlich eingeladen, durch Ein: 
ſendung ihrer neueſten oder gelungenſten Kunſt-, 
Gewerbs- und InduſtrieErzeugniſſe, zu dieſer 
in hieſiger Haupt:und Reſidenzſtadt zu veran⸗ 
ſtalteten achttaͤgigen dffentlichen Aus ſtellung mits 
zuwirken, und dadurch ihre vorzüglichern Kunfts 
und Induſtrie⸗ Erzeugniffe zur Anficht unferer alls 
verehrten Regenten: Familie, der hohen Staats 
Beanıten, der Bewohner der Refidenz, und ber 
vielen Ausländer, die fi) hier aufhalten, zu 
bringen. 


un u 


or. 
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Der. allgemeine Beyfall, mit dem die Nuss 
ftellungen in, den vorigen Fahren aufgenommen 
worden find, ber bedeutende Nuten, ber fuͤr Dies 
jenigen daraus bervorgieng, welche auf dieſe 
Weiſe ihre Induſtrie Produkte zur ausyebreites 
teren Kenntniß ded Publikums gebracht haben, 
laͤßt und Hoffen, daß ben einer fo allgemein nuͤtz⸗ 


» Jihen Unternehmang auch diefesmal fdrdernde 


Theilnahme ſich zeigen werde. 

Der Central Ausſchuß des polytechniſchen 
Vereines wird von feiner Seite durch unpars 
theyiſche Wuͤrdigung und oͤffentliche Bekanut—⸗ 
machung alles deſſen, was zu dieſer Ausſtellung 
einfommt, zur Ehre und zum Ruhm der bayeri⸗ 
ſchen Zudaftrie mit Theilnahme hinwirken, und 
zugleic) feine Sorge dahin richten, daß auch 
die zur Ausftellung fommenden Artikel — in fo 
fern es verlangt wird — Abſatz finden, 


* Behufs der Einſendungen iſt Nachſtehendes 


zu beobachten: 
a) Alle Einfendungen gefchehen: 
An den polytechnifchen Verein für Baiern, 
mir dem Jufage: „Zur Ausftellung. Abs 
lage im Zellerifchen Magazin,“ 
‘b) Feder Einſender erhält durch denjenigen, 
der die Ablieferung macht, einen Empfanpbe 
Schein. 

ce) Feder Sendung muj ein deutlich gefchries 
benes Verzeichniß nebit dem Preife von 
jedem Stud beigelegt werden. 

d) Alle einfommenden Sendungen werden in 
Gegenwart einer Commifjion and dem Jens 
tral: Berwaltungsd Ausſchuſſe erbffnet, und 

mit dem Verzeichniſſe verglichen. 

e) Jeder Einfender ftellt einen beglaubigten 
Einwohner Muͤnchens auf, der nad) ges 
baltener Ausftellung die eingejandten Ges 
genjtände gegen Empfangs⸗Schein zurüd 
nimmt, ' 


—⸗ 
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Wenn Känſtler in Miinchen Gemälde, Zeichs 
mungen, und andere Kunſtwerke im engen Sinne 


des Mortes zur Musftellung bringen wollen, 


fo werden ſolche gefondert , und in einem eigenen 
Zimmer aufzejtelle werden, 


WUebrigens bleibr die Erdffnung der Ausſtel⸗ 
Iuna auf ven Iten Dezember, wie oben beftimmt, 
unabänderlid. _ a 

Miinchen, am 17. Oktober 1821. 


Zentral⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß des po⸗ 
lytechniſchen Vereins für Baiern. 
J. von Utzſchneider, Vorſtand. 
A. von Schlichtegrolhl, Sekretär, 


— — —— 
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81.) Gekauntmachunſg.) 


Die Regierungsblaͤtter für die Probin Schwar 


"ben vom Jahr 1803 his 1805 einſchluͤſſig, damı 


die E, b. Regierungsblätter vom Jahre ıöıh 


‘bis 612 einſchluͤſſia, fo wie jenes vom Jabt 


1815, umd das Gefehblatt für das Königreih 
Baiern von 18:8 gebunden und gut comfervirt, 
find bei dem Unterzeichneren um billigen Preis 
zu verfaufen, 


Memmingen den 6, November Bar. 


. % 


Sohannes Rehm, Buchhändler und Buchdrucker. 





Cours der-Höniglich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den5. Norcmber 182 


. Brief, Geld 
Obligationen a40fo .. mb ıfa mh 
ditto „ ». 50/0 ...1 gaıß, 9:17/8 
‚ Kand-Anlehen .„....| 95 3/a 
Hypoth.Anweis. „...| 923/4 ] ga ı/4 
Lott. Loose A—Da40/o | 102 ı/2 | 10a 
dito — Mäz o/o re 93 fa 


' ditto unvggzins], .... 79 


Augsburg, den 8. November ıöaı. 


Brief. Geld, 

. — — | — 
Obligationen a4 oſo.. | 7bı/a | 76 
ditto .» .a50f0 ...]| 921/4 91 3/4 
Land-Anlehen „2... 06 95 5/8 
Hypoth. Anweis, .+1 93 9233/4 - 
Lott.LooseA—D.... f 03 
ditoE Mägof...| g3ı 
ditto unverzinal, . . +» 78 


— — — Ze 


ww 


= 


Intellig 


des Königlid: 


Dberdonän- 
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enzblatt 





den so" November ıBar, 


Yugsburg, N” 32. 

. nn — 
Sortfegung 6.) Johaun a, Buchbinder, 

d len im Oberdonaufreife, bisher Gemeinde» Bevollmächrigter ; ! ; 
er Magiftratöwanlen im Oberbonaufreifi an Sister, Sükse —— 
Magiſtrat der Stadt Donauwoͤrth. ar bad Loos ausgerretener Magiftrats:) >, 

u rath; und 
Bürgermeiker. 8.) Georg Kellner, Tuchmacher, def: & 


Franz Boͤhm, Handelsmann, und ‚vorheriger 


Magiftrarsrath , auf erfolgtes Abiterben des 


geweßten Bihrgermeifters Johann Nepomud 
Rheiner, zum Buͤrgermeiſter erwaͤhlt. 
Rechtskundiger Magiſtratsrath: 
Johann Baptiſt Schbu, hat durch die 
zweyte Wahl feine Staͤudigkeit in dieſer Stelle 
erhalten, 
Buͤrgerliche Magtftratörärhe: 
1.) Johann Baptift Delefair, Handelömann; 
2.) Peter Schufter, Loͤwenwirth, und Bräuer; 
3.) Johann Herbit, Koderer; 
4.) Mathias Wengenmaper, Weißgerber; 
alle vier bisherige Magiſtratsraͤthe. 
5.) Johann Muff, 
das Loos andgpeierener Magiftraterard; neu 
gewählt, ‘ 


Haudelsmann, durch 


gleichen; 
Erſatzmaͤnner bed Magiftrats, * 
ı.) Johann Sallinger, Wachszieher, 
bisher Erfagmann der Gemeinde-Bevoll 
mächtigten; 
2.) Michael Brat ſch, Apotheker, bieher 
Gemeinde: Bevollmädhtigter ; und 
3.) Mathias Weilbammer, Särber, 
beßgleichen ; ; 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 
.) Lorenz Baier, Eattlermeifter; J 


— — 
Neu gewaͤhlt. 


2.) Beuedikt Angermaier, Chyrurg; 
3) Leonhard Oßwald, Bleider; 
4.) Chriſtoph Scherer, Schlifmeifter IE 


ge Ges. 


5.) Mathias Weilbammer, Färber 
6.) Anton Burkhart, Rorhgerber; 
85 


meindebevallm. 


Buben 
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7.) Mihael Frohnhofer, Schmieb; 

8) Michael Beſel, Loderer; 

9.) Obiger Michael Brarfch, Apotheker; 

0.) Kajetan Bayr, Hutmacher; 

22.) Bernhard Unzenhofer, Bräuer; 

12.) Peter Dibell, Handelsmann ; 

13.) Eriepin Holdenrieder, Handelt: 
mann ; 

14.) Fofeph Gaͤnsler, Handelsmann; 3 

25.) Jakob Bumm, Handelsmann; 


16.) Bernhard Baudrexel, Muͤller; 

17.) Johann Klein, Bäder; 

18.) Mathias Sallinger, — 
ler ; 

19.) Ignatz Elf, Olafer ; 

20.) Aloys Gaſteiger, Strider; 

a1,) Joſeph Schoderer, Handeldmann; 

a3.) Anton Hieber, Straußenwirth, neug 
wählt; 

23.) Johann Hartl, Wagner, wie bey 16, 
audgetreten, und wieder gewählt, 

24.) Joſeph Scheipel, Handelsmann, bids 
beriger Erfagmann, iſt wegen bed Eintrits 
tes des Johann Eifenbart in den Magis 
ſtrat, nunmehr in die Zahl der Vevollmaͤch⸗ 
tigten vorgeruͤckt. 


Due alles auöges ee 


treten, u. wieder gew. Bisher. Gemeindebevouin. 


* 
Eu 3 
w 


Erfahmänner ber Gemeindes 
Bevollmächtigten: 


1.) Joſeph Wuͤnſch, Knopfmacher; 

2) Sebaſtian Fiſcher, Schuſter; 

3.) Georg Adorfer, Nagelſchmied; ‚alle drey 
biſherige Erſatzmaͤnner. 

4) Joſeph Hdgel, Weißgerber, bisheriger 
Gemeinde: Bevoflmächrigter ; 

5.) Benedift Wirth, Kronenwirth; 

6.) PaulGafteiger, KHandelemann ; | 


ö 


— 


7.) Bernhard Härpfer jun, „Schiffmei⸗ 
fer; 


— — — — 


5.) Hyazinth Riß, Kreuzwirth, bisher Er: 


3.) Joſeph Boch; 


2.) Balthaſar Burghard, Müller; 
3.) Ultich Stockh ammer, Weber; 
6.) Joſeph Blatter, Weber; 


8.) Georg Bucher, Bauer; 
9.) Anton Schnaufer, Bleicher; 
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Magiſtrat der Stadt Gundelfingen, 
Bärgermeifter: 


Auguſtin Flem iſch, Handelömann, bisheriger 


Buͤrgermeiſter. 
Rechtskundiger Magiſtratsrath: 
Nikolaus Kollmann, hat durch die zweyte 
Wahl geſetzmaͤßig ſeine Staͤndigkeit erlangt. 
Buͤrgerliche Magiftratsräthe: 

1.) Balthaſar Klaiter, Muͤller; 

2.) Joſeph Ebener, Dreher; 

3.) Georg Rieg, Landarzt; 

4.) Anton Bauer, Delonom; alle vier durch 
dad Loos verbliebene Magiftratsräthe. 


fagmann des Magiſtrats; 
6.) Anton Paulin, Bräuer, bisher Ge: 
meinde: Bevollmächtigter ; 
7.) Kaver Aubele, Neumüller, deßglei— 
chen; und 
8.) Johann Geiger, Bräuer, eben ‚e; 
Erfagmänner bes Magiftrars: 
a.) Vinzenz; Sailer, Müller; 
2) Joſeph Ddlle, Schuhmacher, und 
Weber; ſaͤmmtliche 
bisher GemeindesBevollmächtigte ; 


— at 


man 


—— 


‚BemeinderBenolmäctigte: 
2.) Anton Blatter, Floßer; 


4.) Joſeph Gutbrod, Mebger ; 
5.) Obiger Binzenz Sailer, 
7.) Joſeph Wolf, Schneider; 


a0.) Dbiger Joſchh Bo; - 
21.) Obiger Joſeph Dblle; 


Durch) das Loos verbl. Cem. Beyoum, 


ıw# 
12.4) 


a2.) Georg Blatter der Ältere, Fiſcher; 

13.) Aloys Bundſchuhe, Bäder; beyde 
durch das Loos verbliebene Gemeinde⸗Bevoll⸗ 
mächrigte. 

14.) Georg Weh, Hufſchmied, durch “| 
Loos audgetretener Bevollmächtigter ; 

15.) Joſeph Bd Id, Gärtner, deßgleichen; 

16.) Johann Bader, Sattler; 

17.) Anton Midolin, Handelömann ; 

18.) Jakob Rieger, Huffchmied ; 

19.) Marhiad Midolin, Handelsmann; 

20.) Xaver Müller, Schuhmacher; 

a1.) Joſeph Zaufcher, Bärber; 

s2.) Ignatz Shauher, Kannenwirth; 

33.) Unton Dswald, Metzger; und 

#4.) Georg Beukeſer, Weber; | 


 Meu gewählt, 


Erfagmänner der Gemeinde Bevoll⸗ 
mädtigten:: 


1.) Zaver Schilling, Gärtner; 

2.) Johann Eberle, Stermwirth ; 

3.) Balıhafar Blatter, Fiſcher, vorbe: 
riger Gemeinde: Bevollmächtigter ; 

4.) Mathias Widmann, Schneider ; 

5.) Balıhafar Mayr, Wagner; 

6.) Zofepp Bauer, Pflugwirth ; 

7.) Joſeph Hartmuth, Bäder; und 

8,) Joſeph Schaufer, Weinwirth ; 


New gewählt. 


— — —— — —— 


1246 


CLXXXV.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Oberdonau— 
kreiſes. 


(Die Verſchoͤnerung der Dörfer, und Marlungen im 
Dberdonanfreife betreffend.) 


Am Namen SeinerMtajefät 
des Königs: 

Die Deputariot für Bauweſen, und 
Landesverfchönerung in Baiein bat den 
Wunſch geäußert, daß im bezeichneten Ber 
treff zue Förderung der guten Gade ein 
Aufruf erlaffen werden möge, mie im Iſar⸗ 
Preife bereits gefchehen iſt; gleichzeitig hat 
diefe Deputatidn das Anerbierhen gemacht, 
allen jenen Gemeinden, welche ihre Dörfer 
und Marfungen beffer zu geftalten, 
oder zu verfhönern gefonnen find, und 
fih unmittelbar an diefelbe wenden wollen, 
in diefer Sache jede erfoderlihe Auskunft 
zu ertheilen, und die Berfchönerungs: Pfäne 
zu revidiren. 

Indem man daher fämmtlihen Behr: 
ben, und Gemeinden des Obertonaufreifes 
hievon Kenntniß giebt, uͤberlaͤßt man fi 
der Hoffnung , daß von den Amtsnorftänden 
die ſchicklichen Anläfje forgfam werden bes 
nuͤtzt werden, um auf das fo verbienftliche 
Beitreben der Landes: Verfchönerungs: Des 
putation, welche es fih zur Pflicht gemacht, 
hat, allenthalben das Nüglihe mit dem 
Schönen zu verbinden, und guten Geſchmack 
zu verbreiten, jedesmal aufmerffam za mas 

u5* 
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chen, und eine fo wohlthaͤtige Abfiht nah 
Kräften zu unterfiüßen. 

Gfeichzeitig werden die Behoͤrden ber 
nachrichtiget, daß biefelben die lithographir⸗ 
ten Plaͤne, welche vorzuͤglich zur Anſchau⸗ 
lichmachung ſolcher Verſchoͤnerungs Unter⸗ 
nehmungen, und Ausführungen dienen moͤ⸗ 
gen, bey der genannten Deputation in 
München erhalten koͤnnen. 

Augsburg den 30. Detober 1824. 


Königlih Baieriſche Megierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Gravenreuth. 


v. Raiſer. 
coll. Bukingham. 


CLXXXVI) 

Bekanntmachung . 
(Stempelfrepbeit der Zinsquittungen bey den in den 
Theuerungd «Jahren 18:6 umd 1837 den Gemeinden 
zu Unlegung von Hälfemagazinen gemachten Unlehen 

betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieſtät 
Des Könige. 

Das unter dem 27. Dftober l. J. er⸗ 
folgte allerhöchfte Reſcript die Stempelfrey⸗ 
heit der Zinsquittungen für die in bem 
Theuerungs: Jahren «8:6 und ı8ı7 bem 
Gemeinden zu Anlegung von Hilfs: Magas 
zinen gemachten Anfehen, wird in nachfol⸗ 
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gendem Abdrucke zur Öffentlichen Kenntniß 
gebtacht. 
Augsburg den 14. November 182 1. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonaw 
| Kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Gravenreuth. 


Kopf, Director. 
<ol, Mitt, 


— i ⸗ 


Abdruck. 
Koͤnigreich Baiern. 
Staatsminifterium der Finanzen, 


An die f. Megierung des Oberbonaufreifes, 
Kammer.der Finanzen. 


‚Auf den Antrag ber dortigen Regie: 
zungss Kammer des Innern geftatten Stine 


koͤnigl. Majeſtaͤt die Stempelfreyheit von 
Zinsquittuggen bey jenem Anlehen, welche 
den Gemeinden in den Theuerungs: Fahren 


18,6 und 1817 ausdrädlih, und auss 
fließend zu Anlegung von Hülfsmagazinen 
gemacht worben find. 
Münden den a7. Dftober 1821, 
Auf f 
Seiner Majeftät des — allerhöchiten Befehl. 
Srenhersvonterdenfeld. 
Durch den Minifter ber 
Generals Sectetär 
9. Geiger, 


— — — 
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CLXXXVII) 
Bekanntmachung. 


(Das erledigte Benefistum in Aidlingen, k. Land: 
gerichts Dilingen betreffend.) 


Im Namen Seiner majenät 
des Königs. 


Das Benefizinm in Yislingen, Lands 
gerichts Dilingen, Dekanats Jettingen , 
und der Didzeſe Augsburg iſt erlediget. Der 
Benefiztat:hat'tn der St. Margarerhas Ka⸗ 
pelle.wochentlih 5 Meßen, dann an Sonw 
und Feft» Tagen die Fruͤhmeſſe in der Pfarc 
Kirche zw leſen, und-auf Erfuchen dem 
Pfarrer auszubelfen. 

Die Einkünfte, welche aus Zehent; Suf⸗ 
ten, Gründen ,, Und uuftändigen GSefaͤllen 
fließen, betragen 536 fl.,g6Pr., die Laften 
51 fl. 50kr. Auſſerdem hafter auf dem 
Benefizium ein baͤat abzulöftnder Bauſchil⸗ 
lingsreſt von noch 950 fl.; welcher in jaͤhr⸗ 
lichen Friſten von 5o fl. abgeſeſſen wird. 


Augsburg den 9. November 16821. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau-⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Junern. 
v. Line 
v. Raifen | 


buch— 
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cLXXxxvII) 
Bekanntmachung. 
(Bie erledigte Pfarren Schießen, f. ganbgerichts 
Moggenburg betreffend. }- 
Im Namen Seiner Maj etät 
“1 des Koͤntgs. 

Due den Tod des bisherigen Pfarrers 
ift die organiſitte Kloſteryfarrey Schieffen, 
Landgerichts Roggenburg / Dekanats Weißen 
horn, und der — |. — 
worden, | 3 
Dieſelbe yähın 56,.Bedin, und Sei eine 
Säule im Pfarrorte, 

Zur Pfartey gehört der — s Tr 


Der Ertrag — 

a ) In baarem Gelde "vom t, dent 
amte-in 550 fl. ; b.) an. Getreid in 2 Schäfr 
fel ı Megen Kern; und 6 Schäffel 3 Metzen 
Roggen ; dann in ıo.Klafter Holzes; c.) in 
den Stohlgebühren, und d.) in der Ber 
nügung von: 3: Tagwerk Wiefen, und unges 
fähr ı ıfa Cagwerk Gemeindstheilen. 

Die Laften find ungefähr auf 10 fl, ans 
gegeben. 
Augsburg ben 9. November 1824. 
Koͤniglich Baierifhe Regierung des 

Dberdonaufreifes. 
- Kammer des Innern, 
— tin 
v. Raiſer. 
ur - coll, Lindig, 





zadı 


CLXXXIX.) 
Bekanntmachung. 
(Die Pfarren Zaiertshofen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt 

| des Könige. 

Durch die Verfegung des bisherigen 
Pfarrers ift die Pfarren Zaiertshofen, 
k. Landgerichts Roggenburg, Defanats 


Mindelheim, in der Diözefe — er⸗ 


lediget worden. 

Dieſelbe zaͤhlt 236 Seelen, hat keine 
Filiale, aber eine Schule im Pfarrorte. 
Die Ertraͤgniſſe fließen aus Zehent, Widdum, 
Geld : und -Gerreid : Kompetenz, und find 


auf 488 fl. 35 fr., die Laſten auf 14 fl. 


10 1/2 Pr, angefchlagen., ° 
Augsburg ‚den 9. November RN 
"Königlich Baierifche Regierung des 
Dberdonaufreifes. Ä 
‚Kumi er des Innern, 
v. Raifee. 
coll, Lindig. 





OLXXXX.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Kuratie Au, Landgerihts Iller⸗ 
tiffen betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 

Die Pfarrkuratie Au, Landgerichts 
Zllertiſſen, Defanars Weiſſenhorn, und der 
Didzefe Augsburg iſt durch den Tod des 
legten Kuraten erledigen, 
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Diefelbe begreift das Dorf Au, den 
Weile Dornmwetler, "und die Einöte 
Bruckhof, und zähle 418 Seelen. Die 
Schule bejtebe im Pfarrerte, Die Einkünfte 


° fließen aus Widdum, Zchent, Kompetenz, 


und Stellgebühren, und betragen 319 fl. 16kr. 
Wegen Mangel an Kompelenz wird Die 
Grund ; und Hausfteuer für den Kuraten 
vorgefchoffen, Die Graͤflich Deroi’fche Guts⸗ 
Verwaltung in Dietenheim nimmt von der 
Kurarie eine jährliche Wogteigilt von 10 
Vierten Roggen , zo Bierteln Veeſen, 20 
Vierteln Haber Biberacher Mäfferei in Ans 
fpeuch, worüber jedoch noch nicht entſchieden 
iſt. 
Augsburg ben 9. November ‚Bar. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 
Kammerdes Innern. 
wine 
v. Raifer. 
coll; Lindig. 





CLXXXXI) 


Belanntmahung. 
(Das Kaplanei:Benefizium zu Stie fenho— 
fen betreffend.) 


Sm Namen einer Majeſtaͤt 
des Königs. 

Das Kapianei Benefijium ju Stier 
fenhofen, Landgerichts Immenſtadt, ift 
erfebiiget, '. > 

Daſſelbe erträge im baaren Gelde 176 fl. 
39 3/4 fr, Auffervem bezieht der Beuefiziat 


— — — nm 
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4 Viertel Haber Ißner Maͤßerei, oder circa 
3 baieriſche Metzen, und hat ein Widdum⸗ 
But von. etwa 9 baieriſchen Jaucherten 
fammt Viehweide zu 3 Stuͤck Milchviehes, 
und eine eigene Waldung zu benügen, wor: 
aus er fih für Heerd und Ofen beholjen 
kann, Die bauliche Unterhaltung des Kar 
planeihaufes wird aus dem ‚Stiftungsver, 
mögen befiritten. - 

Die Beftimmung bes. Benefijiaten ift: 
volftändige Aushüffe im Pfarramte in der 
Pfarren Stiefenhofen nah Anleitung des 
Pfarrers, nebft einigen befondern Exkur⸗ 
ſionen. 

Weiter hat derſelbe die Verbindlichkeit 
jaͤhrlich 42 geſtiftete Meſſen zu leſen. 
Augsburg den 9. Movember 1821. 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des 

Oberdonaukreiſes. 
Kammer der Innern. 
v. Line 
v. Raiſer. 
‚coll, Lindig. 
CLXXXXII.) 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrey Werni betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Durch den Tod des Seniors Schmidt 
ift die Pfatrey Wernig im Dekanat In— 
fingen, Landgerichts Rorhenburg, erledigt 
worden. Die Befoldung ift nah der Fafs 
fion von 1807 auf 830 fl; 27 kr. / nad) jener 


a 254. 


pon ı8ı0 aber, die jedoch den Abſchluß 
noch nicht erhalten. hat, auf 622 fl, beredhs 
net. Die. Bewerber: haben 4 binnen 
Wochen zu, melden. 

Ansbach den 6, Movember 1821. 


1 


Koͤnigl proteſtantiſches Conſi ſtorium. 
tz. 


v. Lu 


Demminger, 
4 


— Kreis⸗Notizzen. 








Unterm 3ten — d. J. wurde de 


quies zierende Verwaltungsrath zu Augsburg, 


Martin, Rüber zum Affeffors und 
Sisfaladjunften bey der k. Regierung 
des Oberdonaufreifes extra statum aller, 
gnädigft ernannt, 


Unterm 3ıten Dftober d. J. haben Ge, 
k. Majeftät die von dem bisherigen Bands 
gerichtsarze zu Sonthofen, Med. Dr. 
Johann Baptiſt Fröhlich machgefuchte 
Verſetzung auf das erfedigte Phyſikat Schon; 
gau allergnädigft zu genehmigen geruht. 





Unterm Gten November d. J. ift der bis⸗ 
Herige Faktor Sponfelder zu Schuͤtten⸗ 
dobl zum Berg: und Hütten: Beam 
tenin Sonthofen emannt, und das 
Huͤttenamt Schuͤtten dobl dem Con 
trolleur Franz XRaver — EN 
übertragen worden, 


+ 
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In Folge allerhoͤchſten Reſcripts ddo. 
München am 10. Mov ıBaı murbe der 
bisherige Unterproggumaflallehrer, und Un⸗ 
terauffeher in dem Seminaͤr zu Neuburg 
Wendelin Burfbarde proviforifch, nad 
Augsburg als Unterprogymnafiallehrer 
verfeßt, und der bisherige Unterproghmna⸗ 
Falichrer zu Augsbnrg Anton Mayr als 
Unterprogpnnafiallehrer in Meuburg er 
nannt, und Tegterm zugleich die Stelle eis 
nes Präfekten in bem Seminar zu Neuburg 
proviſoriſch übertragen. j 





Das Benefijium ad St. Joannem in 
Immenſtadt wurde mittelft allechöchften 
Meferipts vom 31. Oftober 1821 dem Pries 
fier Joſeph Hele, Lofalfaplan zu Kenelbach 
im Worarlbergifchen, altergnädigft verliehen. 


Nachdem der Spritzenmeiſter Jakob 
Riegger in Gundelfingen bey bem 
am 29. July 1. J. zu Untermedfingen flatts 
gehabten Brand durh Much und augen: 
fcheinfiche Lebensgefahr, fo mie auch ſchon 
bey frühern Feuersbrünften fih ausgezeich- 
net hat; fo wurde demfelben in Anbetracht 
Diefer befondern Verdienfte, und zur fernern 
Aufmunterung eine Oratififation von 25 fl. 
unter Bezeugung bes befondern Wohlgefal: 
lens der £, Regierung des Dberdonaufreifes 
quetfanne, 

Zugleich wurde auch dem Kaminfegers: 
Sohn zu Gundelfingen Joſehh Os wald, 





1356 


welcher fich bey oblgem Brande burch bes 
fondere Entſchloſſenheit, und ıhätige Hülfe 
ebenfalls auszeichnete, das Wohlgefallen der 
koͤnigl. Kreisregierung zu erfennen gegeben 





Gekanatmachung.) 


Fuͤr das naͤchſtfolgende Jahr 1822 erſcheint 
neben dem Regierungs-und allgemeinen Jntelli⸗ 
genzblatte auch wieder ein Gefegblatt. 

Der Pränumerationd s Preis beträgt für das 
Geſetzblatt —W fl. 30 kr. 

Fuͤr das Regierungs⸗ und allgemeine Intelli⸗ 
genzblatt £ 4 fl. — fr. 

Sämmtliche k. Stellen und Aemter haben 
ihre dießfalliigen Beftellungen nach Borfchrift 
ber allerhöchften Berorbnung vom 5. December 
18:5 (allgemeinen Regierungsblattes, Stuck L 
pag. »003 bis 1010) bey ber unterzeichmeren 
Central⸗ Verwaltung zu übergeben, und venfels 
ben die ganzjährige Pränumeration ſogleich 
beyzufügen, indem ohne diefe die Beftellungen 
nicht beachtet werden. 

Die Kbniglicyen Land: und Herrfchafts: Ges 
tichte haben, da die Magiftrats-Gemeins 
den ber Städte, und gröffern, Städ⸗ 
ten gleichgeachteten, Maͤrkte nad) allers 
hoͤchſter Minifterial » Entfchließung vom 19. Feb⸗ 
ruar beurigen Jahrs neben dem Gefeg: auch 
dad Meglerungs = und allgemeine Intelligenz⸗ 
Blatt auf Xerarial: Rechnung erhalten, die Ans 
zahl der Magiftrats » Gemeinden von 
jener der Rural: Gemeinden gefondert 
anzuzeigen, und bie hierauf fidy berechnen 
den Beträge von den betreffenden Rentämtern 
gegen Quittung zu erheben, und gleichzeitig mit 
jenen ‚für: das Amts: Exemplar , dann für- die 
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Pfarreyen und Patrimonlalgerichte, den Wer 
ftellungen beyzufchließen. 

Hinfichtlicy der Übrigen Verlagsgegenftände 
bat es bey dem bereits befannt gemachten Bes 
flimmungen fein Berbleiben. 

München den 10. November ıBaı. 
Koͤnigl. Central; Verwaltung des Geſetz⸗ 
und des Regierungss und Allgemeinen 
Inrelligenz : Blattes für das 
Königreich Baiern. 

Horner, Caflier und B. Greß, Eontrolleur 
Material: Verwalter. und Expeditor. 





Die Feier des Central ; Landwirthſchafts⸗ 
oder Dftober : Feftes im Jahr 1821 
zu. Münden, 
Gortſettzumg.) 
u. 


Nun traf die Reihe diejenigen Preife, die 
dem Programme gemaß heuer zum zweiten Mal 
für die Landwirthe ausgefegt wurden-, welde im 
Jahre 1820 das Ausgezeichnetfte in der Lands 
wirthſchaft geleiftet haben. Auch diefe Preifes 
Vertheilung ying auf obige Weife nach folgender 
Urkunde des Preisgerichts, das aus Titl. Staatsrath 
Baron v. Hartmann, Kreisdireftor v. Oberm 
berg, Appellationsrarh v. Hofſtetten, Forfts 
meifter v.. Guetmann, und Profeſſor H oͤ r⸗ 
mann beſtand, vor ſich. 
Direktive Normen für das gewaͤhlte 
Preisgericht. 

1. Die im Programme bezeichneten Leiftungen 
um das Ausgezeichnetfte. 

2. Das Gemeinnüsgliche vor" dem bloß 
Selbſtnätzlichen. 

3. Moͤglichſte Vertheilung durch die Kreife. 

4, Ruͤckſicht auf das Subjekt des ſich Aus⸗ 
zeichnenden, die Gegend ſeines Sitzes, die ſich 
ihm entgegenſtellenden Hinder niſſe, Uns 
gluͤcksfaͤlle ꝛc. ic. 


— — u U 
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Preis: Empfänger und ihre Leiſtungen. 
5 Hauptpreife. 

». Pr. Der Brabanter Pflug mit einer golde⸗ 
denen Vereins-Denkmuͤnze. Titt Freiherr von 
Ruffin hat zu Wenhern: und Eifolzried, 
Landgerichts Dachau im Iſarkreiſe die wichrigs 
ſten Berfuche in Hinſicht auf Landwirthſchaft, und 
befonders auf die Schafzucht mit dem vollfoms 
menften Erfolge gemacht, und durch Einfuͤhrung 
ber durchgaͤngigen Stallfätterung bei feinen anfehn: 
lichen Schäfereien auf beiden Yandgütern, fo daß 
ihre Gefundheit erhalten, eine größere Feinheit 
der Wolle erzielt, und ein bedeutender Ueberfchufi 
über die Koften erlangt worden, ih ein um jo 
größeres Verdienft erworben, als diefes überzeus 
gende Beifpiel viele Nahahmung finden , fohin die 
Schafzucht in Baiern mittelft der Stallfütterung 
empor heben muß. Das weitere ftellt der ums 
ſtaͤndliche Bericht dar, im Vereins wochenblatt 
Jahrg. XI. 1623. Neo. 41 und 42. 

2. Pr. Der Brabanter Pflug mit einer dop⸗ 
pelten ſilbernen Vereinsdentmünze. Simon. W itts 
mann, Oekonom, und Hopfenhändfer zu Muͤhl⸗ 
haufen, Landgerichts Abensberg im- Regenkreiſe. 
Er Hat ſchon feit 1801 bis 1820, — 46000 Ho⸗ 
pfenftöde, in dem Jahre ı820 felbft aber 
neuerli 20000 derſelben, größtentheils auf ers 
kauften, mit vieler Mühe und großem Kojtens 
Aufwande beftens kultivirten Staatswaldungemn 
angelegt , und dadurch den Anlaß zur allgemeinen 
Emperbringung und Beförderung des Hopfenbaues 
in diefem  Landgerichte gegeben. Wegen diefer 
ausgezeichneten Verdienſte um den Dopfenbau 
wurde ihm nach Ausfpruch des Preisgerichts ſtatt 
der filbernen ſelbſt die goldene Vereinsdentmünge 
zugetheilt. J 

3. Pr. Die Haus handmuͤhle mit einer filbers 
nen Vereinsdenkmuͤnze erhielt Mathiag Rau ſch⸗ 
mayer, Bauer und Geineindevorſteher zu Ere⸗ 
fing , Landgerichts Landsberg , im Iſarkreiſe. Er 
hat im Verlaufe von zwei Jahren nicht nur all 
gemeine Beweiſe eines, thätigen , auf die Verbeis 
ferung der vaterländifchen Kultur mit Erfolg ein 
wirkenden Landbebauers gegeben, fondern auch 
insbefondere eine große Haide su Aderland ums 
gewandelt und mannigfaltig. fis beftellt‘, feinen: 
gefammten Wiefenbeftand von bo Tagwerfen zwei⸗ 
mädig gemacht, das Oekonomie⸗ befonders das: 
Stallgebaͤude verbeflert,, das Brachfeld zum Bes 
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ften der - Stallfürterung. angebant , amd endlich 
mit ı 7 Mitgemeindern auf Vertheilung der noch vor: 
handenen Gemeindepläge gedrungen, und fi den 
Koften eines hieraus entftaudenen Streites unters 
gen. 

" 4 Pr. Johann Michael Herrlen, Bier: 
bräuer und Gemeindevorfteher in Waffermunges 
nau, Landgerichts Heilsbeonn im Rejatkreiſe, 
erhielt den Kartoffelfchaufelpfiug mit einer filbers 
nen Vereinsdenkmuͤnze. Derfelbe bat im Fruͤh—⸗ 
Sjahre ıd20 mit 75 Mann in drei Tagen mit 
großem Koitenaufwande und Kraftanftrengung dem 
Nezatfluße eine gerade Richtung und ein neues 
Bett angewiefen, wodurd er nicht nur eine eiges 
ne Wiefe von 6 Tagwerten mit ı ı/a Tagwerk 
vergrößert , fondern ſowohl dieſe, ald zo Tagw. 
Wiefen feinen Nachbarn gegen alle Ueberſchwem—⸗ 
mung, welcher fie alljährlich ausgefeßt waren, ge⸗ 
fihert hatte. 

5. Pr. Der Kartoffelhäufelpflug mit einer ſil⸗ 
bernen Vereinsdentmünze. Stephan Guͤndert, 
Bürger und Weinbauer zu Aftheim bey Volkach 
im Untermainkreife hat mit 20 Nachbarn den 
muͤhevollen Vorſatz, einen abgeholzten Klofterwald 
von go Morgen in Ackerfeld umzuſchaffen gefaßt, 
und das ganze Unternehmen geleitet, welches im 
Jahre ıBı8 begonnen, und i, J. ıB20 vollendet 
worden, fo daß auf den letzten 9 Morgen allein 
333 Malter Kartoffel erzielt worden find. 


Anmerfung. 


Die weitern Preife beftehen in der filbernen 
Vereinsdenkmuͤnze und einem landwirthſchaftl. 
Bude. . 

6. Pr. Thomas Lfahermann, Krämer zu 
Waderftein, Landgerichts Ingolſtadt im Res 
genkreife, hat i. 9. 1820 einen oͤden, mit 
vielen Dornheden und Geſtraͤuchen bewachſenen 
Grund ganz allein mit eigenen Händen in einen 
Hopfengarten von dermalen 2000 Hopfenſtoͤcken 
umgearbeitet. 

7. Pr. DPriefter Johann Paul Kohlbeck, 
Erpofitus zu Riedenburg, Landgeridyts gleichen 
Namens im Regenkreiſe, bat. fich bereits feit 
fünf Jahren, und befonder® 1620, der Beförs 
derung mancher - fandwirthichaftlihen Zweige, 
vorzüglid einiger Handelspflanzen, als Taback, 
Senf, Hanf, ꝛc. gewidmet, und da die Ber 
ſchraͤnktheit des Baugrundes in ‚feinem dermalis 
gen Aufenthalts sDrte ihm einen ausgedehnteren 
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praktiſchen Wirkungs » Kreis verfagt, fo hat er 
diefes durch eine landwirthſchaftliche in Druck ger 
legte Schrift über Tabafs Anbau und deſſen Be⸗ 
handlung erjekt. 

8. Pr. Johann Ruf, Kloftermüller bei 
Roggenburg im Oberdonaufreife, hat i. J. 1820 
eine Dreſchmaſchine mit einer Sägemühle in 
Verbindung gebracht, welche durch zwei Knaben 
‚geleitet werden kann, und wodurch täglich 450 
bis 500 Garben ausgedrofchen werden koͤnnen, 
wozu fonft 6 Drefher während drei Tagen erfors 
dert werden, Auch ift noch eine Getreid=- Eu: 
berungs = Mafchine hiemit in nachträgliche Ver—⸗ 
bindung gefeßt worden. 

9’ Pr Michael Fuchs, quiescivender Lehr 
rer zu Kirchroth, Herrichaftsgeriches Wörth im 
Megenkreife; wegen ausgezeichnet guter Behand: 
Jung der eigenen DBienenjtöde (für das Jahr 
a820 zu 24 Stoͤcken) und befonders wegen dem 
gluͤcklichen Einfluß, welchen feine VBienenzucht, 
und feine befondern Vortheile hiebey auf die ganze 
Gegend feines Wohnortes bereits ausgeübt haben. 

10. Pr. Gotthard S dh mid, Inhaber 
der Schmaigen - Erhing und Zwillingshof, 
Landgerichts Freifing im Sfarkreife, bar i. 9. 
ı820 das niederländifhe Spinnrad angeihaft , 
ein neues Bienenhaus errichtet, und mit 20 
fruchtbaren Bienenſtoͤcken beſetzt, mittelft eines 
Gülle Faffes 7 Tagwerk Gartens und Kleefeld 
dreimädig gemacht, 22 Kälber abgenommen , 
und für den Sommer in einen eigenen Einfang 
jur Kleefütterung abgegeben, endlich eine Kleine 
Käferei errichtet. 

11. Pr. Hofrath Sad, zu Hoͤchſtaͤdt im 
Dberdonaufreife, überhaupt ein vieljähriger,, ſehr 
eifriger und shätiger Befdrderer aller Kuftur, 
hat i. J. 1820 auf einem Plage, der früher 
nicht nur ganz dde, fondern fogar ein tiefer Sumpf 
war, 135 gute Dbfibäume gepflanzt. Diefer 
Pag, ein ſtarkes Tagwerk groß, wurde i. 9. 
ıBoy bei Vertheilung der Gemeindegrände vom 
Hofrath Sad ‚freiwillig, obſchon er nur ein 
Sumpf war, für feinen Antheit angenommen , 
um ihn fruchebringend zu machen. Seit diefer 
Zeit verbefferte er ihm jährlich mit großem Geld: 
aufwande, und brachte es dahin, daß er nun 
ein mit 236 Dbftbäumen beſetzter Garten ift, 
der auch dreimal gemäht werden kann. Hiedurch 
ward nicht nur der luftverpeftende Sumpf in 
fhönes Gartenland umgewandelt, fondern auch 
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der ganzen Gegend ein wirkſames Beiſpiel, wel⸗ 
ches nicht ohne Mahahmung blieb, gegeben, und 
die Nußbarkeit des: Grabenfhlammes durch dem 
Erfolg, bewieſen. 

ı2. Pr. Joſeph Sommer, Damaftfabritant 
in Mauͤnchen, hat während der legten 6 Sjahre 
einen 3 »/2 Tagwerk großen Garten angelegt, 
welcher i. J. abao mitteljt einer ganz befondern 
geſchickten, und originellen Behandfung ſich durch 
die feinſten franzöfiihen Obſtſorten ausgezeichner 
bat, die auch vortrefflih gedeihen, und wovon 
der Beſitzer die unentgeldliche, Abgabe der Pelze 
Zweige zu dem Ende anbieter, um der Obſtbaum⸗ 
judt in der Grgend von Münden wider die das 
gegen herrjchenden Vorurtheile einen vollen Auf⸗ 
ſchwung zu geben. 

13. Pr, Ehriftopp Merkel, Bürger. und 
Madtermeifter zu Sulzbach im Regenkreiſe, hat 
fid in Kultivirung oͤder Pläge und fumpfiger 
Wiefen während eines Zeitraumes von 10 Jahren 
ſehr ausgezeichnet, insbefondere aber im Jahre 
1620 eine unfruchtbare Moorwiefe in fruchtibares 
Sartenland umgewandelt. 

14. Pr. Johann Sippel, Gaftwirth und 
Gutsbefiger zu Allersberg, Landgerichts Hilpolt⸗ 
ftein im Nezatkreife, hat i. J. 1820 einen uns 
fultivirten maffen Grund von Jufammenhängenden 
8 Tagwerken im Hirfchfurt, welches zuvor ein Teich 
gewejen, und unbenuͤtzbar da gelegen , durch Gras 
benziehen und Ueberführen mis Erde und Dünger 
in eine zweimädige Wiefe umgeſtaltet. Ueberhaupt 
ift er wegen großer Kulturliebe und oͤkonomiſcher 
Thätigktit belobt. ) 

15. Pr. Johann Georg Budauer, Schiff⸗ 
meifter und Weinwirch zu Wafferbwg im Sfars 
kreiſe, Abgeordneter, der Staͤndeverſammlung, 
hat nebft feinen frühern großen Unternehmungen 
i. J. 1620 auf einem ganz oͤden Grunde außers 

alb feines Holzgartens, und auf einem Krauts 
der 96 Hopfenſtoͤcke ganz neu angelegt, aud) 
zwei große Obftbaumjchulen errichtet, und übers 
haupt angefangen, alle jeine, an die Haupt⸗ 
Chauſſee anftoffenden Gründe mit veredelten Obfts 
Bäumen zu befegen, deren Zahl fih dermal auf 
156 beläuft. Ueberhaupt lauten feine Zeugniffe 
ſehr vortheilhaft für ihn, wegen der beharrlidy 
und zweckmaͤßig entwickelten landwirthſchaftlichen 
Kentniffe, und Bemühungen. 


16. Pr. Anton Danner, Bräuverwalter 


in Dienften Ihrer königl. Hoheit der Frau Chur⸗ 
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fuͤrſtin Leopoldine zu Neuburg an der Donau im 
Oberdonaukreiſe, hat den ; im Jahre 16813 auf 
einem ganz oͤden Grunde mit 375 Stanaen anges 
tegten Hopfengarten, im vergangenen Jahre bis 
anf 7200 Stangen getrieben, und vorzüglich 
durch zweckmaͤßſige Vehandlung in der Anlage 
zu einer in der Gegend auffallenden Productiom 
gebracht. 

17. Pr. Sohann Paul Hörner, Schmidts 
meifter zu Mittelramftadt, Landgerichts Leuters— 
haufen im Rejat-Kreiſe, hät auf einem ganz 
dden, und unbrauchbaren Waldboden ſeit 3 Jah— 
ren mit vieler Mühe eim Stuͤck zum Hopfenbau 
angelegt, folches gehörig bearbeitet, und bereits 
830 — 1100 Stangen anfgeftellt, von welchen 
er den beften Hopfen erzeugte ; daher feit dieſer 
Zeit von mehrern Einwohnern auch fon glück 
liche Verſuche gemacht werden, die vormals nicht 
daran dachten. Somit wurde er der Gründer 
des Hopfenbaues in der Gegend. 

18. Pr.*) Jakob Trenker, Bürger und 
Webermeifter in München, ift der erfte, welcher 
es gewagt hat, zur Webung- einer Leinwand von 
ausgezeichtreter Feinheit, auf eigene Koften aus 
den Niederlanden das hiezu nöthige Geſchirr anz 
jufchaffen, und aus zwei Feingefpinnften einer 
bereits ruͤhmlich bekannten Feinjpinnerinn, Jofepha 
Miederhuber, gebornen v. Spitzel, mwels 
dyer vorzugsweiſe ein Preis zuerkannt worden. 
wäre, wenn fie nicht Behufs der übrigen Cons 
eurrenten in diefem Fache hierauf Verzicht gelei: 
ftet hätte, zwei jehr befriedigende, ja ganz auss 
gezeichnete, Proben zu liefern. 

19. Pr. Barbara Murat, in Dienften des k. 
Advokaten Bicchel zu Kaufbeuern im Oberdonaus 
Kreiſe, wegen eines gelieferten ganz vorzäglichen 
Geingefpinnftes. 

20.Pr. Euphrofina Brudbed, Gattin 
des f. Kriegs = Peräguntiong« Kafliers zu Regens— 
burg, gleichfalls wegen eines ‘gelieferten ganz 
vorzäglichen Feingefpinnftes, wovon der bitrgerlis 
he Webermeifter Klieber in Regensburg einen 
Theil zu Leinwand verweber, folglich ſich ebenfalls 
ein Verdienft erworben hat. 


— — 


) Dei dlieſen drei letztern blieb’ das landwirthſchaft⸗ 
liche Buch weg. 86* 
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Zu bemerken Fmmt nun, daß noch einigen 
Preiswerbern ehrenvolle Erwähnung gebührt , 
deren Berdienfte vor. dem Jahre ıda2o erworben 
worden, oder erfi gegenwärtig ihre Vollendung 
erhalten; daher fie dießmal nicht concurriren konn⸗ 
sen, indem das Programm für die gegenwärti: 
gen Preife ausdrüdlih nur auf Die, ins Jahr 
1820 fallenden, ausgezeichnerften Leiftungen fish 


be zog. 
— find folgende nach alphabetiſcher Ordnung: 

BA, Walburga, Bräuers = Witwe zu 
Eſchenbach, Landgerichts Heilsbronn , wegen 
aufgehobener Brache, und mit beftem Erfolge 
eingeführter Stallfürterung. 

Börner, -Severin, Ortövorftand zu Bus 
benreut, Landgerichts Erlangen, im Rezattreife, 
wegen Umwandlung dder Gründe in Wiefen und 
Aecker, Anlegung eines regelmäjigen Compojis 
Düngerhaufens von wenigftens 100 Fudern, und 
des erften Hopfengartens diejer Gegend von taus 
fend Stangen. 

Bahrner, Johann, Kofbefiger zu Sams 
dorf, Landgerihts Münden, wegen Anbau der 
Brache, Kleefaat, eingeführter Stallfürterung, 
fehr geregelter Bereitung und Benuͤtzung des 
Düngers. ; 

Robeller, Joſeph, Pfarrerin Eggenho—⸗ 
fen, Landgerichts Dachau im Iſarkreiſe, wegen 
Anlegung eines Hopfengartens, Anſchaffung eines 
Kartoffelſchaufel-Pfluges, Verbeſſerung von 20 
Tagwerk Wieſen jur Zweymaͤdigkeit, Veranlaſ⸗ 
fung vieler Abzugsgraͤben auf abgetheilten Ges 
meindegründen , Aushebung derfelben auf eigenen 
Widdumgruͤnden, Einführung der vollen Stall: 
Fuͤtterung, Anfhaffung Allgäuer Zuchtviehes, 
und Arrondirung feines Widdums. 

Eettele, Franz Zaver, Schreinermeifter 
in Kiſſing, Landgerichts Friedberg im Oberdo⸗ 
naukreiſe, wegen Beförderung der Bienenzucht, 
Verbeilerung der Bienenbehäliniffe und Vermeh⸗ 
rung der Stoͤcke auf 54, dis 70 bis Be Pfund 
wiegen, j 
Silbermann, v., Öutöbefiger in Straf, 
Landgerichts Neuburg an der Dovan , im Ober⸗ 
bonaufreife, zähle 15 verdienfiliche, und vortheils 
u fih bewährte Arbeiten, Unternehmungen , 

nfhaffungen, Verſuche aus dem Jahre 1821, 
die zur künftigen Würdigung ſich eignen. 

Weintmann, Michael, Chirurg zu Pier 
tenfeld im Fuͤrſtenthume Eichſtaͤdt, hat ſchon vor 
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Hi Jahren in Pietenfeld die erften Erdaͤpfel ge- 
baut, den erſten Dopfen angelegt, und dadurch 
mehrere Gemeinden zum Anbau diejer Früchte auf: 
gemuntert, und mit feinem Rathe unterftägt. 

Weibinger, Joſeph, Bräuer und Wir 
in Schlehdorf, Yandg. Weildeim im Sfarkreiie, 
bat in jeinen Holzbergen eine Alpenweide fiir 8 
— 10 Pferde geihaffen, dann eine naſſe Wieſe 
ausgetrocknet und jweimädig gemacht. 

Außer vorfebenaen Kulturanten verdient noch 
bejonders Erwähnung, Nikolaus Un ho ch, Bene⸗ 
ficiat in Oberammergau, Landg. Schongau im 
Iſar-Kreiſe, der einen zweckmäßig und ſinnreich 
verfertigten Bienenkorb von ſeiner Erfindung vor: 
gelegt hat, und mit ſeinem Manuſcripte üder die 
Dienenjucht ıc. im künftigen Jahre als fiegreicher 
Preiswerber auftreten bürfte. 


(Fortſetzung folgt.) 





Bericht über die Reſultate der vierten 
Augsburger Induſtrie  Ausftellung, 
Fortſebung. 

I. Metall: Arbeiten, 

Arbeiten in Gold und Silber, 

An dieſen KünftlersArbeiten gab die diekjäh- 
rige Ausftellung an hoͤchſt geſchmackvollen, und in 
der Ausführung fehr gelungenen Arbeiten, man: 
des erfreuliche Reſultat. Die Herren Ausſteller 

und ihre Produkte waren folgende: 

Sindorfer, Ferdinand, Juwelier in Auges 
burg. 1) Ein Schlüffel mit einem Türquois, gu⸗ 
ten Perlen, und Brillanten; =) ein in Gold 
gefaßtes Walzenpettfchaft mit einem Kalcedon ; 
3) eine goldgeſaßte Walze von Kriftall. Dem Ver: 
fertiger dieſer hoͤchſt gelungenen "Kunftarbeiten 
wurde ein Preissund Ehrendiplom zuerkannt. 

Strohbmaie, Ludwig, Goldzund Jumelen- 
arbeiter in Augsburg. ı) Ein Walzenpettſchaft 
von kolorirtem Gold mit Carniol; 2) ein Fern— 
glas in Gold mit Spriugfedern; 3) eine Damen= 
Uhr, Haken von Perlenmutter in Gold. Dem 
Küuftler erkannte die Jury ein Preissund Ehren 
diplom. 

Priefer, Karl Friedrich, Gold:und Juwe⸗ 
fen: Arbeiter in Augsburg. ») Eine Aarafe:® duließez 
3) ein Paar Braſſelet-Schloͤſſer, beide mit feinen 
Deren bejegt, und mit Laubwerk von matt grüs 
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nem Golde geziert. Geſchmak und fleifige Aus: 
führung gereichen dem Künftler zur beften Empfeh⸗ 
fung. Die Jury erfannte demjelben ein Preiss 
Diplom. 

Kröner, Johann Georg. Ein filbernes Hui⸗ 
Tier mit vorzuͤglichem Fleiße ausgearbeitet. Die 
Jury erfannte demjelben ein Aufmunterungs:Dis 
plem., 

Nollwagen, Friedrih, von Augsburg. ı) 
Ein ſilbernes Platmenage; 2) ein filbernes Strik⸗ 
koͤrbchen, und 3) ein Etuis mit 6 filbernen Kafs 
feelöffeln, Meſſer, Gabel, nebft Löffel und ı Zus 
ferjange. . 

Sebald, Paul Friedrih, Sohn des Eils 
berarbeiterd und Eifeleurs Johann Friedrihd Se— 
bald in Augsburg, alt +34 Jahr. Ein durdybro= 
chenes filbernes Körbchen. Dem jungen hoffnungs: 
vollen KRünftler erfannte die Jury ein Aufmuntes 
tungs: Diplom. 

Arbeiten in Stahl, und Eifen. 

Zu den vorzüglihden Gewerben des Oberdo— 
naufreifes gehören auch die der Stahl⸗ und Eifen- 
arbeiter. : 

Geuſer, Jakob Georg, Windenmacher in 
Augsburg. Eine groͤßere Gold⸗ und Silberwage. 
Statif, und Wagbaiteh von Stahl, die Schaa⸗ 
len von hieligem Meſſing. Die Güte der Wage, 
und die hoͤchſtmoͤgliche fleifige Ausführung der Ars 
beit machen fie zu einem wahren Kunftwert. Die 
Jury erkannte dem Künftler die Bereinss li es 
daille. 

Albert, Sebaftian,, Feilenhauer-Meifter in 
Kriegshaber bei Augsburg. ı) Neun Stüd flache, 
2) neun &tücd dreichige Feilen, und 3) drei 
Stuͤck Uhrmacher: Zapfen: Feilen. Der Hieb ift 
von möglichfter Gleichheit, die Feilen von gutem 
Stahl, und die Härtung fo vorzuͤglich, daß diefe 
Fabrikate nah dem Urtheile Sachverftändiger die 
engliihen Feilen ganz enıbehrlih machen. Dem 
nad) größter Vervollkommnung jirebenden Meifter 
ward ein Preis:und Ehren: Diplom zuerkannt. 

Bed, Andreas, Stahlfabrikant in Auges 
burg. 1) FünfZitdcdlein Refonanjfedern; 2) vier 
desgleichen: größere, mebft verfchiedenen Stahls 
Inſtrumenten für Künitler und Gewerbsleute. 
Die Fabrikate des Andreas Bed haben fidy bereits 
einen auten Ruf gegründet, und von feinem res 
gen Eıfer nah Vervollkommnung läßt fi immer 
RWorzüglicheres erwarten. 
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Groß, Joh. Konrad, Meſſerſchmid in Pins 
dat. ı) Ein Tafhenmeifer in Schildkrot und Sil— 
ber mit fieben nftrumenten ; 2) ein detto in 
Merlenmutter mit Gold garnirt ; 3) ein Feder: 
meller in Schildkrot mit 8 Klingen; 4) zwei 
feine Damenſcheerchen, und5) ein Duzend Defe 
fert: Meffer in Perlenmutter mit filbernen Klin— 
gen jamt Etuis. Groß, dem voriges Jahr die 
Vereins: Medaille zuerkannt wurde, beurkundet 
durch die vorkiegenden vortrefflihen Arbeiten jein 
fortwährendes Streben. und Ringen nah hoͤchſt⸗ 
möglicher Bolltommenheit. 

Pauter, Georg Jakob, Mefferfhmidsgefelle 
von Augsburg. 1) Eim VerlängerungsmeT:r mit‘ 
Vexierſchluͤſſein; 2) ein Deſſert-Beſtek; 3) vier 
Meſſer mit Feuerftählen, und zu nı, 10,7 u. 
5 Stüden; 4) ein Gartenmefler ; 6) fünf Fe⸗ 
dermeffer mit Veränderungen. Diefe Ertzengniſſe 
find von paflender Facon, gutem Stahl, und fleis 
Big gearbeitet. Die Jury erfannte ihm ein Aufe 
munterungs: Diplom. 

Brem, Michael, Silberſchmidt in Dbers 
Günzburg. Zwei Stilete mit vergoldetem Bes 
ihlage. Dauerhafte Arbeit. 

Engelbert, Martin, Meſſerhefter in Les 
gar. Ein Meines Tafchenmefler, und ein größeres 
Kuͤchenmeſſer mit einer in das Heft eingeſchobe⸗ 
nen Gabel, fleißig gearbeitet. 

Raffler, Anton, Huf- und Bafenfhmide 
in Dinkeliherben. Zwei Stuͤck Senſen. Gebe 
empfehlungswerthe Fabrikate. 


Preckle, Zaver, Zeugfchmidtmeifter in 
Mindelheim. ı) Ein Schneid:Eifen mit 4 Schneid⸗ 
Bohrern, links und rechts Gewinde; 2) ein 
Schraubftod von bo Pf. Gewicht. 

Predle, Benedikt, Graveur und Mechanis 
tus in Mindelheim. 1) Ein Täfelhen mit Sie⸗ 
gels:Abdrüden; 2) ein Wagenlohner mit einem 
Schluͤſſel von neuer Art. 

Kreuzer, Joſeph, Schmidtsfohn in Zeil, 
Landgerichts Groͤnenbach. Modell eines verbeffers 
ten Pferdmaul:Gitters, oder Rachenſperrers. 

Sprenzing, Jakob, Schloffermeifter in 
Memmingen. Ein großes Hausthüren-Schloß , 
deffen Schluͤſſel zualeih die Schnalle aufmacht, 
mit mehreren Verzierungen. Diefes Schloß, wels 
ches ſehr ſcharf, und rein ausgearbeitet ift, bes 
urkundet die vorzügliche Geſchicklichkeit feines Vers 
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fertiger Die Jury erfannte ihm ein. Aufmuns 
terungs: Diplom. 

Graf, Joſeph, Schloffermeifterin Neuburg. 
Ein Thuͤrſchloß von. befonderer Struktur. und vors 
zigliher Güte... 

Fifher, Laurentius, SchloſſermeiſterssSohn 
von Goͤggingen. Ein DOfenauffag mit vier Saͤu—⸗ 
fen mit einem Bratrohre von [hwarjem Blech, 
nad architeftonifcher Bauart. Die reine Arbeit, 
und fleifige Ausführung machen: der vorzuͤglichen 
Gefchiclidykeit diefes Meifters Ehre. Die Jury 
erkannte demjelben ein Preis:und Ehrendiplom.. 

Gürtler: und Broncier⸗Arbeiten. 

Bilthuber, Johann Jakob, Guͤrtlermei⸗ 
fter in Augsburg. 1) Eine verfilberte Kirchenams 
pel; 2) vier verfilderte AltarsLeuchter ; 3) zwei. 
verfilberte Blumen⸗Vaſen; 4) ein Parr Opfers 
kaͤnnchen mit: Tellern ;; 5). wei Weihbrunnens Kefs 
fel; 6). eine Garnitue Canontafeln, und 7) ein: 
von Kupfer.verfertigtes und: vergoldetes: Altarſtuͤck, 
das wunderbarliche But: 

Mayer, Joſeph und Sohn, vor Krumbach, 
Guͤrtler und Silberarbeiter: Eine: Monftranz.. Ars 
beit und Bergoldung daran find’ gut.. 

Santher,.Aloys, Gürtler in Mindelheim.. 
Ein Monument von: Gürtlerarbeit, mit einer 
Napoleon: vorftellenden: Figur... Die Arbeit ift 
brav, und die Figur fehr ähnlich. 

Arnold, Eberhard,. Bronce-AÄrbeiter und 
Platirer in Thannhaufen. Von eigener Hand ein. 
Naͤhzeug, wovon das Nähtiffen einen. Eupido , 
das Madelgefäh einen auf einem Bronce= Piede: 
ſtal ruhenden Igel mir feiner Beute im Munde 
vorftellt. Die Arbeit. ift: fehr geſchmackvoll und 
fleifiig ausgeführt, und laͤßt von dieſem Kuͤnſtler 
auch in andern Gegenftänden Gelungenes erwarten:. 
Die Jury erkannte demjelben ein Preis-Diplom. 
Weber, Joſeph, Guͤrtler-Lehrjung bei 
Philipp Goͤrg in Mindelheim, Ein: gutgejeiche: 
neter Plafond in einer getriebenen: Rahme; 


Arbeiten von Aupfer.. 


Rupprecht, Ludwig, Kupferfchmitt von 
Groͤnenbach, Landgerichts gleihen Namens. Eine 
englifhe KunftsBacform. Form und Ausarbeis 
tung fehr aut. 


Draht » Arbeiten und Geflecte.. 


Pfeiffer, Sir, Nadler in- Lindau. 1) - 


Ein: Vogelhaus, ein. Landhaus; vorftellend ; 2)) 
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zwei Arbeitstörbchen; 3) ein Duzend Chignon: 
Kämme; 4) ein Duzend Pfeifendekelfronen; 5) 
ein. detto ordinaire; 6) ſechs Muſter-Karten von 
Draht zu Guirlanden und andern Verzierungen; 
7) eine Karte mit Muftern zu Gitter» Sieben, 
und andern Zweden anwendbar, und 8) einge 
panzerter. Beutel; Diefe Fabrikate find mit Kunf, 
und größter Gefchieflichkeit verfertigt. Wir wuͤn⸗ 
ſchen, daß ein flarfer Abſatz die Geſchicklichkeit, 
und den Fleiß des Hrn. Verfertigers lohne. Die 
Sjury: erkannte. demfelben: ein; Preis-Diplom..- 


Arbeiten vonwelpem ” zn. Zinn⸗ und Meſſing⸗ 
ech. 


Zolfer,. Ferd., Fabrifant in Lehhaufen bei 
Augsburg. 1) Vier Stuͤck mweißlafirte Vaſen mit 
Verzierungen; 2) vier Lichtfcheerenträger ; 3) ein 
rundeckiges Kaffeebrett ı6 Zoll; 4) detto ju 2a 


‚Zoll; 5) zwei Obſtkoͤrbe; 6) zwei Blumenbecher 


mit Sokeln; 7) eine vieredige Zuckerdoſe; 8) ein 
Schreibzeug, Kanapeefacon ; 9) zwei ovale rothe 
Kaffeebretter mit. Goldverzjierung-;. 10). ein ova⸗ 
les Caſchimir⸗Facon mit Silber plattirt; 1.) eime 
Aftral:fampe mit Gas: &hirm; 12) eine Spar— 
Lampe rothmoire, und 13) zwei Stüd Gueridon⸗ 

Leuchter blaumoire. Diefe vorliegenden Fabrifate 

beurfunden das Streben. nach hoͤchſter Voltew⸗ 

menheit. Da die Reinheit der Arbeir, die Ger 
fälligkeit. der Formen, fo wie die Kolorirung,, und 
Latirung nichts zu wuͤnſchen übrig laffen, fo kön: 
nen: diefe vaterländifchen: Fabrikate mit vollem 
Rechte ftatt. jener des Auslandes empfohlen wer: 
den, Die Jury erkannte: demfelben. ein. Ehren: 
und Preis: Diplom... 


Carius, Cafpar, Spengler in Augsburg... 
ı) Eine Kaffemafchine von Meffingbleh mit ges 
triebener Arbeit, und 2) eine Urne vor ſchwar⸗ 
jem Blech mit Meffing garnirt. Dem Verferti— 
ger. wurde ein Aufmunterungs: Diplom zuerkannt. 


Gerhäufer, Spenglermeifter in. Augsburg. 
Eine große jinnerne Häng:fampe, und 2 Kaffes 
mafchinen von neuer Einrichtung , mittelft welcher 
durch ein Lampenfeuer der Kaffee aufs Schnellfte 
bereitet werden kann. Dem Verfertiger. wurde eim 
Aufmunterungs: Diplom juerfannt. — 

Nebel, Johann, Spenglergefell. in Augss 
burg. Ein meſſingener Uhrkaſten mit Zifferblatt ;. 
rein und fcharf ausgearbeitet. Die Jury erkannte 
dem Verfertiger ein: Aufmunterungs- Diplom. 
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Steihele, Johann Nikolaus, Spengler: 
meifter in Augsburg. ı There -Mafıhine mit Res 
chaud nebſt Lampe, und.einem Aufjag, um Kaffee 
machen zu fönnen. Diefe Maſchine ift mit vors 
zuͤglichem Fleiße, und Geſchicklichkeit verfertigt. 

Bollhard, Spenglermeifter -in Augsburg. 
Zwei Thee⸗Maſchinen, roth und braun lakirt. 
Ausführung, und Formen find empfehlungswerth; 
dem WVerfertiger wurde ein AufmunterungssDis 
plom zuerkannt. 

Chemiſche Erzeugniffe 

Stahl, Chr. v., Ritter, Apotheker zu Augs⸗ 
burg. Mehrere Salze in fhönen Keiftallifationen,, 
Aether, Harz, mehrere Toilettens®eifen, und 
eine in Glas geägte Schriftprobe. Die Jury ers 
Eannte dem Verfertiger sein Preiszund Ehren Dis 
plom. 

garden 

Engelbreht, Friedrich, Barbenfabritant 
in Augsburg. 1) Carmin, und 2) .ein Sortis 
ment Miniatur-Mahler:Farben. Güte und Preis 
machen diefe Fabrikate empfehlenswerth. 

Siegellat® 

Shmwegerle, Zaver, Sigellaf-Fabrifant 
in Augsburg. Zwei Glaskaͤſten mit Siegellack 
nah den Preifen in verfchiedener Güte, und in 
verfhhiedenen Farben, die in Hinſicht des billigen 
Preifes, und ihrer Güte den Konfumenten ems 
pfohlen werden koͤnnen. 

Plaſtiſche Arbeiten im Alabafter, 

Schufter, Anton, Bildhauer, und Zeich- 
nungslehrer in Mindelheim. ı) Ehriftus als ecce 
Homo; 2) Derfelbe als Kinderfreund mit den 
Worten: „Laßt die Kleinen ju mir fommen‘; 3) 
Derfelbe, und Johannes in der Jugend, mit 
dem Lamm. Zeichnung, Form, Ausführung, und 
der billige Preis diefer Kunftarbeiten laſſen nichts 
zu wuͤnſchen übrig. Möchte doch Diefes Beranlafs 
fung geben, diefem geſchickten, noch nicht hinlängs 
lich bekannten Künftler mehrere Aufträge auh in 
groͤßern Arbeiten zuzuführen , die gewiß zur Zus 
ftiemenheit des Kunfttenners ausgeführt werden. 


Arbeiten von Thom 


Barth, Wilhelm, Hafnermeifter zu Augss. 


burg. 1) Ein irtener Mantel:Dfen, und 2) ein 
irdener Ofen, in Form eines Baumftammes. Beide 
Defen zeugen von dem Beſtreben des Verfertigers, 


i 
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ſowohl in neuen Formen, als in dem Materiale 
Vollkommeneres zu liefern. 


Gortſetzung folgt.) 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


Ba2.) (ekanntmachung.) 

Martin Lerpſſcher von Lautenberg 
der Gemeinde Harbagbofen, bat ſich heute 
Zahlungsunfähig erflärt, und um Zufammenbe, 
tufung feiner Gläubiger, zum Zweck guͤtlicher 
Ueberkunft gebethen. 

Demzufolge werden hiemit ſaͤmmtliche Kre⸗ 
ditoren des beſagten Martin Lerpſcher vorgela⸗ 
den, entweder in Perſon, oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte auf den 30. November d. J. 
Vormittags 9 Uhr bei Strafe des Ausſchluſſes 
mit ihrer Forderung, in der dieſſeitigen Landge⸗ 
richtskanzlei zu erſcheinen, indem auf den Fall, 
daß an dieſem Tage ein guͤtliches Uebereinkom⸗ 
men nicht getroffen werben koͤnute, ſogleich zur 
Anmeldung der Forderungen gefdpritten, ſodann 
auf den3ı. Dezember Tagfahrt zur Vorbringung 
der Einreden, und auf den 3ı. Jaͤner 1824 zur 
Abgabe der Schlußäußerungad re et-duplican- 
dum , beftimmt werden würde, 


Weiler den 30, Dktober 1831, 
Königl. Baierifches Landgericht, 
Leirl, Zandrichter, 





833.) (Ediftals: Vorladung.) 

Mider Michael Reifer, Kleemeifter in 
Mindelheim, tritt dad Gantverfahren ein, 
und es werden daher die geſetzlichen Ediktstage 
folgendermaffen feftgefegt : nämlich 1.) Zur An, 
meldung der Forderungen, und deren gebbdrigen 
Nachweiſung auf Montag ben 3. Dezember d. 
J.; 2) Fi Vorbringung der Einreden gegen die 
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angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den =, 
Jaͤnner 1822; 3.) Zur Schlußverkandlung, nnd 
zwar für die Replif auf Donnerftag den ı7. 
Jaͤnuer, und filr die Duplif auf Montag den 4, 
Februar 1822 jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Die fämmelichen unbelannten Gläubiger 
des Michael Meifer werden hiezu unter dem 
Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nichters 
feheinen am erſten Ediftötage die Ausfchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an denübrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden HandInngen zur Folge habe, 

Mindelheim den 3ı. Oktober 1621. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





824.) a. (Bantedift.) 

Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhe Herr⸗ 
fhaftögericht FHereichen hat in dem Schuldens 
weſen des Schmiebmeifters Joſeph Fifcher das 
bier auf eigenen Antrag beffelben durch Ent⸗ 
fehließung vom heutigen den Univerfal: Romturs 
erkannt. Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: ») zur Anmeldung der Fordes 
rungen. und deren gehdrigen Nachweißung auf 
den ı7. Dezember d. J.; 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf den ı7. Jaͤner kuͤnftigen Fahre ; und 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar fir die 
Meplid auf den 16., und für die Duplik auf 
den 20. Februar ıBa2 jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefegt, und biezu. fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit dffents 
lid) unter dem Rechtötheil vorgeladen, daß das. 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 


chließung der Forderung von der gegenwärtigen. - 


tonfurdmaße, das Nichterfcheinen an den bris 


—— —— 
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gen Edilts⸗Tagen aber die Ausſchließung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Zugleidy werden diejenigen, 
welche irgend etwad von dem Vermögen de⸗ 
Gemeinfchuldners in Handen haben, bey Bau 

meidung des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, 

foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
zu übergeben. 

Illereichen ben 30. Oktober 1821. 


Fuͤrſtlich Schmarzenbergifches Herrſchafts⸗ 
gericht. 
Watzl, Herrſchaftsrichter. 


835.) (I. Deffentlihe Vorladung.) 

Das kdnigl. baier. Appellationsgericht des 
Dberdonaufreifes ald Kriminal:Strafgericht hat 
gegen dem flüchtig gegangenen Sebaftian Reißs 
ner von Unterwieſenbach, Fünigl. fand: 
gerichtd Roggenburg, wegen. Verbrechens des 
Diebſtahls vermdg Erkenntniffes vom 19. Zuli 
1. 3. das Ungehorfams = Verfahren ertamıt. 

Da nun Sebaftian Reißner auf die erſte 
Ladung nicht erfchienen iſt, fo wird derſelbe hie: 
mit zum zweitenmal Öffentlich vorgeladen, bin⸗ 
nen Friſt von drei Monaten, nunmehr fich vor 
unterfertigtem. Gerichte zu ſtellen, und wegen 
auge ſchuldigten Diebftals: Verbrechens zu verants 
worten, unter der ausdrücklichen Warnung, daß 
nad) Verlauf diefes ihm gefegten dreymonatlichen 
Termius wider ihn als gegen einen Ungehorſamen 
bem Geſetze gemäß werde verfabren werben, 


Babenhaufen am 4. November 1621. 
Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrfhaftsgericht, 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 
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826.) (Bekauntmachung.) 

Die ErbsInteteſſenten des zu Hammers 
ſtetten verſtorbenen Bauern Anton Geiler 
haben das Aufuchen gejtellt , den Paſſivſtand 
des Erblaſſers gerichtlich zu liquidiren. 

Wer daher immer an die Verlaſſenſchaft des 
verftorbenen Anton Geiler eine rechtliche For— 
derung zu begründen vermag, wird biermit aufs 
gefordert, dieſelde ben der auf Dienſtag den 
4. Februar d. J- zur Liquidation angeorbneten 
Commiſſion entweder in Perfon, oder durch 
einen Bevollmächtigten vorzubringen, widrigens 
falls nach rechtlicher Ordnung weiter vorges 
ſchritten wird. 

Burgam am 7. November 1821. 

Königl. Baierifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





827.) (GGantedikt.) 

Das k. Landgericht Weiler hat in dem Schul: 

denweſen des Krämers Jakob Schmid von 
Mayerhdfen die Erbffnung des Univerſal⸗ 
Konkarſes beſchloſſen, und ſetzt hiemit folgende 
Ediltstage feſt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehdrigen Nachweiſung, dann zum Vers 
gleichs verſuche, Donnerſtag den 6. Dezember d. 
J.; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen , Dienftag den 
8. Zänner 8. J.; 3.) zur Echlufverhandlung, 
und zwar für die Replit Freytag den B. Febr., 
umd für die Duplit, Freytag den 22 Februs 
art. J. 

"Simmtlihe Gläubiger des Jalob Schmid 
werden hiemit dffentlich, und unter dem Rechts⸗ 
nachrheile hiezu vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Aus ſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 


— — — 
— — — 
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maſſe, das Michterfcheinen an den übrigen 
Eviktstagen aber die Ausfchließung mit den am 
denfeiben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde 

Zugleidy werben diejenigen, welche irgend, 
etwas von dem Bermdgen des Gemeinfhulduers 
in Händen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfates aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rente bey Gericht zu uͤber⸗ 
geben. ; 

Weiler den 7. November ıBar, 

Königl. Baierifches Landg richt, 


. Leixl, Landrichter. 


828.) Gekanntmachung.) 


Franz Biginger von Stettwang, 
Gemeiner des k. b. 11. Linien s Infanterie : Res 
giments iſt feit dem Feldzug nach Tirol, und. 
deſſen einbändiger Bruder, Franz Sales Kelz, 
Gemeiner dest. b. 5. Chevaurlegerö Regiments 
feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. Beide 
werden hiermit vorgeladen, ſich zur Empfangs⸗ 
nahme ihres im 167 fl. beſtehenden Vermoͤgens 
lunerhalb 3 Monaten a Dato zu melden, da 
außerdeffen nach Umfluße des Termins ihren 
Verwandten, geftellter Bitte gemäß, das Vers 
mdgen gegen Caution extradirt werden wirde, 

Kaufbeuern den g. November 821, 

Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Hack, Landrichter, 





829.) (Hofgursperfauf.) 

Am Donnerftag ben 29. d. M. Nachmittags 
um a Uhr wird im Wirchöhaufe in Straß 
auf Antrag der Roͤſchiſchen Relikten von 
dort, derjelben allodifizirted Hofgut, beftebend 
in Haus, Stadel, Garten, Gemeindegerechtige 
feit, 38 ı/a Jaucherten Weder, : Tagwerk 

7 
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sweimädiger und 4 1/4 Tagwerk einmäbiger 
MWiefen, und 30 ıfa Morgen Holzes, mit 4 
Pferden, 11 Stuͤcken Rindviches, 3 Wägen, 
a Pfligen, 3 Eggen, f. anderen Gerärbfchäfs 
ten, im Wege der dffentlichen Verfteigerung durch 
eine Landgerichts s Commiffion salva ratificatio- 
ne verfauft, 
Die Kaufdbedingniffe werden beim Verkaufe 
felbft bekannt gemacht, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 
Günzburg am 16. November ıBaı, 
Königl, Baterifches Landgericht. 
RA, I. Affeffor und Lands 
gerichts⸗Verweſer. 





830.) (Slaͤnblger⸗Einberufung.) 


Montags den 3. Dezember Vormittags 9 
Uhr iſt zur Riquidarion aller Forderungen, 
welde an die Nachlaßmaffe des verftorbenen 
jädifchen Lehrers Jakob Ldw zu Altenfladt 
gemacht werden konnen, bey biefigem Gerichte 
die Tagsfahrt anberaumt, 

Die Forderungen der Ausbleibenden merben 
bey Vertheilung der Nachlaßmaſſe nicht mehr 
Berücfichtigt werben. 

Sllereidden den 10, November Bar. 


Fuͤrſtlich Schmwarzenbergifches Herrfchaftss 
gericht. 
Watzl, Herrfchaftsrichter. 


831.) (Verlaufs Befauntmadhung.) 


Das Gantanwefen des hierortigen Leimfies 
ders Anton Weiß; beftehend aus einer Bes 
haufung Nro. ı00 mit Etadel, und Stallung 
unter einem Dache — eitter hiezu gehbrigen 
Zeimfieder; Werkftätte , einem Heinen Wurzgärs 
tel, ı Krautftrangen, und 3/4 Jaucherten eis 
gener Weder blieb bey der abgehaltenen zten 
Steigerungstagsfahrt abermals unverdußert. 


a a 
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Auf Antrag der Kreditorſchaft wird zum 
drittmaligen Verkaufsverſuche obbefchriebener 
Gantrealitären newerlih Termin auf Montag 
den 10, December I. 3. feftgefest, umd dies 
mit dem Anhange erbffnet, daß dem hiebei ſich 
einfindenden Kaufsluftigen die beftehenden Kaufs⸗ 
bedingniffe vor der beginnenden Steigerungss 
handlung fund gethan werben follen, 

Burgan den 15. November ıBaı. 


Königlich Baleriſches Landgericht, 
Gebhard, Landrichter, 


* 





832.) (Belanntmadung.) 


Für das Staats: Paffiv: Kapital vom 400 fl. 
zu 4 vom Hundert auf Martini (11. Novems 
ber) verzinslich, weldyes fchon von Otto von 
Sorftenhbaufen, von der Leonhard 
Pflege in Memmingen, und vn dem 
Gefuiten Kollegium zu Mindelbeim 
befeffen wurde, mit dem es an die Malte 
fer:Kommende Mindelheim übergieug, 
ift der Schuldbrief zu Verlurft gegangen, nach» 
bem dieſes Kapital ſchon feit dem aa. Septems 
ber 1655 bei der Herrfchaft Mindelheim anges 
legt, ſonach ald Staats: Paſſiv⸗Kapital unter 
Nro. 10001, inkataſtrirt ift. 

Der Inhaber diefes Schuldbriefes wird daher 
aufgeforberr , binnen fechs Monaten bdenfelben 
dahier vorzulegen, und feine Rechte hierauf gels 
tend zu machen, widrigenfalld dieſer Schuld⸗ 
brief als nichtig und kraftlos erflärt wird. 

Mindelheim den 16. November 1821. 


Könige, Baierifhes Landgericht, 
dv. Mader, Lan drichter. 


— 


4277 u 
833.) (Edictaleitation.) 
Nachdem durch Erfenntmiß des #. Ober, 
Wppellationsgerichtd vom ı1. v. Me der "Lands 
gerichts » Beſchluß vom 8. September v. J., 
daß gegen bem hiefigen Pierbräuer und Berg⸗ 
Wirth Paulus Bulad zu den drey Rofen 
der Univerfalconcurd zu erdffnen ſey, beflättigt 
worden ift; fo werden die geſetzlichen Edictstage 
nämlich : i 
1.) Zur Anmeldung und Nachmweifung der 
Forderungen auf Mittwoch den ı4. November 
1821; 2.) zur Vorbringung ber Einreden bas 
gegen auf Freytag dem i4. Dezember 10213 3.) 
zur Schlußverhandlung, und zwar für die Rep⸗ 
Yif auf Montag den ı4. Januar ı822, und für 
die Duplik auf Dienftag den 29. Jänner ıBa=), 
jedesmal Morgens g Uhr fefigefegt, und hiezu 
ſammtliche Gläubiger des Gemeinfcjuldtiers hie, 
mit Öffentlich unter dem Rechtönaththeile vorge: 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Ediets⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung vonder 
gegemvärtigen Concurmaße, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Edictötagen aber die Ausfchliefs 


3 


k.iur 


fung mit den an denfelben vorzimehmenden Hand⸗warten .·. - 


lungen zur Folge habe. 


j 


« Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 


in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Günzburg den ı1, Dftober ı18aı, 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
Roͤckl, I. Affeffor und Verweſer. 





834,.)c (Belanntmahung.). em 


© Das der Gant unterliegende Bräuanmwefen 
des Johann Reiſchl Bierbraͤuers im Markte 


man: 


un 1 278 
H oh euw a rt wird am Montag ben 10. Dei 
von q Uhr Vormittags bis 3: Uhr Nachmittags 
in hieſiger Landgerlchts⸗Kanzlei zum drittenmal 
dem oͤffentlichen Verlaufe ausgeboten. 
Es beſteht: 
a.) in einem gemauerten a Stocke hohen Wohn 
hauſe, ſammt darin befindlichen Braͤuhauſe, 
und Winterkeller mit eigenem Waſſerwerke, worauf 
die reale Braͤugerechtigkeit ausgeuͤbt wird, b.) in 
einem gemauerten Stadel ſammt darin befind⸗ 
lichem Kuͤhſtalle; c.) einer gemauerten Pferd⸗ 
ſtallung; d.) einem gemauerten Backofen; ei) 
einem Merzenfeller am Kloſterberg, bey 25 
"Schuhe lang, und 19 Schuhe breit; f.) auß 
11 3/a Tagwerf Xeder, und 8. Tagwerk hg 
De. Hopfengärten, 6 3/4 Gemeindötheilen, 
und 4 Kabisftüden. —3 
Kaufsliebhaber dnnen inzwiſchen das Ans 
weſen einſehen, und dießorts die darauf: ruhen⸗ 
den Laſten in Erfahrung bringen, haben ſich 
aber zugleich über Vermögen, Leumund, und 
Entlaffang vom der Militärpflicht- auszuweifen, 
und die Genehmigung der Kreditoren zu er⸗ 


14 


den a4. Oneber Sat. 
ſches Landgericht 
Ramſauer, Landrichter. 
8385.) Baldverfauf) 
In Folge hoͤchſter Anbefehlung vom 27. 9 
Monats Nro. 25946, erden bie unterzeichneten 
Behörden 'die pro aofaı zum Verkauf beftimme 
ten Maldparzefen im.Rentamtds Bezirk Mems 
mingen Mittwochd den ı2. Dezember I. 5. im 
MWirthshaus zu Neichholzried Morgens 10 Uhr, 
und zwar die Parzelle Breiterbobel in a 
Abtheilungen zu 16 Tagwerk 363%; Reichs 


Sdhrobenhauſen 
Koͤnigl. Baieri 


— 
— 
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holzriederrain in a Mbtheilungen zu ı4 
Tagw. 284°; Fraukenbüchel zu 270°; 
bei R:ichholgried an der Halden zu 
4 Tagwert3139;, Dy:am Rain zu = Tagw, 
67°; Unter Reichholz an.dber Halden 
su 5 Tagwerk 3og9;. Steinbrud zu 10 
Zagw. 2995: Aufm Buͤhl zu 5 Tagwerk 
17694 »Bimggerbalden.in 2, Abtheilungey 
gu 15 Tagwerk 1039 ;.-Eygen ‚genannt zu 4 
Tagwert 309; bffentlich nach deu Abtheilungen, und 
dann in» Ganzen nach dem beſteheunden Verkaufs⸗ 
gi au. den Meiitb: ethenden verkaufen, 
Dieſes - wird mis dem Beiſqtze audurd) bes 
gemacht, daß die vorbenannten Parzellen 
zuvor moch in Augenfcein genommen werden 
koͤnnen, und der k. Mevierförfter Holdenriedter 
angewiefen fen, diefelben , fo wie Die gemachten 
Abrheilungen, an Ort und Stelle vorzuzeigen. 
Memmingen ‚den 8. November 1824. 
Koͤnigl Baierxiſches Koͤniglich Boleriſches 
Forſtamt. Rentamt. 
Martin, Oberfoͤrſter. Zinn, Rentbeamter. 


u 
7 








Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den ıs. November ı8a 


> 2280 


836.) AB albberklauf.) 

In Folge hoͤchſter Uubefehlung vom 260. v. 
M. Nro, 265947, werden die unterzeichnete Ber 
hoͤrden die pro 1033 zum Verkauf beftimmter 
MWaldparzellen im Rentamtsbezirt Iller tiſſea 
Montags den 17. Dezember I. J. im goldenen 
Hirſch zu Illertiſſen Morgens 10 Uhr und zwar 
bie Parzelle Kleinefharts pr.lg Tagweit 
144°, Loch gehau in a Abtheilungen zu ı5 
Tagwerk 20° dffentlich, nach den Abtheilungen, 
and dann im Ganzen nach den beftchenden Vers 
kaufs⸗ Normen an den Meifibietenden verkaufen. 
(. Diefes wird mit dein Beifage andurch befannt 
gemadt, daß diefe nprbenannten Parzellen, zus 
vor. noch. in Augeuſchein genommen werden 
kdunen, und der f. Revierfoͤrſter Wigand anges 
wiefen feye, diefelbe, fo wie die gemachten Abs 
theilungen an Ort und Stelle vorzuzeigen. 

. Den:d. November 1841. 


zer 


Koͤnigl. Baierifches | Koͤnigl. Baierifches 
Forſtamt —— Rentamt Jlertifen. 
Loc, Rentbeamter. 


Martin, Oberforſter. 








Augsburg, den ı5. November ıdan. 


j  L Brid. "Geld. Brief. Geld. 
— — | N — — 
Obligationen 9* .. 463/76 Obligationen i40/o ..| 7bsa| 761% 
ditto . ++ * seh gay d gaayı- Niro... as 628,04624 
—— 6/40 #2 Land-Anlehen . „3.1 obafs | '96 1/8 
Hypoth. Anweis .o..] 93ı/a | 923/4 || Hypoth,Anweis, ....| 931% | 933/4 
Lott. Loose A—Dä4o/o | 103 ı/a | 103 Lott.LooseA—D.... | 103 1/2 | 103 1/4 
dito E—Mä4o0fp..:| Hıfal 94 .ditt@B-- Mayo. . 4 53h] yıfa 
ditto anverzinsl. . +... 99: : ditto unverzinel, 1m 
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Intellig 


des Koͤnmigliſch— 


Oberdonau— 





Kugsburg, 





Bortfegung 
der Magiſtratswahlen im Oberbonaufreife, 


Magiftrat der Stadt Weiffenhorn. 
Bürgernreifter.- 

Leonhard Kohler, Kirſchner. 
Bürgerlihe Magiftratöräthe: 

1,) Georg Rafler, Weißgerber; 

a.) Valentin Spegele, Glafer; 

3.) Joſeph Schmid, Handelömann, biöhes 
rige Magiftratöräthe. 

4.) Anton Zeller, Birth; 


5.) Franz Lugenberger, Lobmeberz und 


6.) Zaver Reißler, Seifenfieder; - neu ges 
wählt. 
Erfagmann des Magiftratd 
Karl Kreuzer, Nagelfchmied, 
Gemeinde: Bevotlmädtigte: 
1.) Anton Benegger, Revierjäger ;- 
am Mathias Klotz, Bräuer; bisherige Ge⸗ 
meinde:Bevollmächtigte, 


N” 3 


raßa° 


enzblatt 





— 





den Jo" November 1821. 
3.) Johann Kloß, Bräuer ; 

4.) Joſeph Engelhard, Muͤller; 
5.) Kaver Baner, Gäitler; 

6.) Thomas Martthaler, Bäder; 
7.) Karl Kreuger, Nagelfhmid ; 

8.) Georg Kircher- Sailer ; 

9.) Joſeph Hartung, Bräuer;- 

10.) Andrä Hambauer;. - 

11.) Johann Kurz, Rotdgerber; 
12) Chriſtoph Ehrhardt, Gärtner; 
13.) Anton Berhtold, Saͤckler; 
14.) Xaver Stigele, Buchbinder ; - 
15.) Anton Kaft, Bäder; 
16.) Auton Zahn, Braͤuer; 

17.) Nepomul Bader, Mekger; und 
ı8,) Bernhatd Spegele, Bäder; 








. Gem. Bevolim. 


i gewählt. 


— — 
Neu 


Erfagmänner det Gemelnde⸗ 
Bevollmaͤchtigten: 
1.) Aleys Miller, Krämer, blsheriger Er⸗ 
ſatzmann. 


2Nohann Schbn — 3 — gewaͤhlt. 
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3.) Franz Kreutzer, Nagelſchmid; neu ges 
waͤhlt. 

4.) Valentin Bader, Wirth; 

5.) Unten Ott, Handelömann; und . 

6.) Franz Weißhorer, Bäder; alle neu 
gewählt, 





Magiftrat der Stadt Friedberg, 


Bürgermeifter: 
Franz Paul Hedel, bisheriger Bürgermeifter, 
Bürgerliche Magiftratsrärhe: 
1.) Mathias Lechner, Uhrmacher ; 
2.) Georg Raub, Meißgerber ; 
3.) Joſeph Kaiſer, Täder; alle brey burd) 
das Roos gebliebene Magiſtratsraͤthe; 
4.) Joſeph Seidl, Wachszieber ; 
5) Kaspar Muckenthaler, Kupferfchmied; 
and 
6.) Andreas Raid l, Bierbraͤuer; alle drey 
men gewaͤhlt. 
Erfagmänner bed Magiſtrats: 
1,) Sehaftian Lu, -Metger; 
a,) Chriſtoph Wer sm ann, Apotheker; beyde 
neu gewählt, 


GemeindesBevollmädtigte: 


1.),Obiger Sebaſtian Lutz; 
2.) Obiger Chriſtoph Wersmann; 

3.) Aloys Schilthauer, Rothgerber; 
4) Anton Weftermaier, Handelsmann; 
5) Philipp Lug, Wirth; 

6.):Kaver Halter, Rothgerber; | 
7.) Georg Boͤßmiller, Rotbgeber; 

8.) Chriſtian Aigſter, Zimmermeifter; \ 
9.) Michael Baur, Uhrmacher; 

10.) Norbert Spenesberger, Bräuer; 
2.) Xaver Schuh, Kirſchner; 

12) Joſeph Heile, Kiſtler; 
13.) Johann Erhard, Bäder; - 


f 


Durch das Loos verbl. Gem. Bevollm, 


‘ 
— 


— — —— — 


- 

» 

je) 
— 


a4.) Benedikt Rupp, Uhrmacher; 
15.) Joſeph Ernft, Silberarbeiter; 
16.) Michael Huber, Muͤller; 

17.) Xaver Hartl, Eſſigſieder; und. 
AB.) Paul Shmirtmann, Kifller ; 


Teugewählt, 


Be erg I 


Erfagmänner der, Gemeinde Bevoll— 
mäcdtigten: 


1) Adam Summer, Schmied ; 

3.) Franz Lechner, Uhrmacher ; beyde durch 
dad Loos geblieben ; 

3.) Ferdinand Amann, Hafner; 

4.) Rupert Haller, Uhrmacher ; 

5.) Johann Haag, Bräuer; 


6.) Stephan Einfer, Rothgerber ; alle vier 


neu gewählt, 
— 9 — 
OLXXXXIII.) 
Bekanntmachung. 


An 
die ?, Kreiskaſſe und ſaͤmtliche Eonferiptions 
Behörden des Oberdonaukreiſes. 
(Abquittirung ber Eonfcriptionsfoften betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefät 
Des Königs. 

Welche hoͤchſte Entſchließung in Bes 
treff der Abquittirung der Conſeriptions⸗ 
Koſten von dem k. Oberſt⸗ Rechnungshofe uns 
term a. Dftober l. J. an die unterzeichnete f. 
Regierung Kammer des Innern und det Fis 
nanzen erfaffen wurde, zeige nachſtehendes 
höchites Reſcript. 

Nach dieren Beſtimmungen baben ſich 
ſowohl die k. Kreiskaſſe, als ſaͤmmtiche 


1283 
Eonferivtionsbehörden für die Folge genaueft 
zu achten. 

Augsburg den 7. November 1821. 
Königlid Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 

v. Lin, Vizepraͤſident. 





v. Raiſer, Kopf, 
Regierungsdirektor. Regierungsdirektor. 
coll, Mittl. 
Abdruck. 


Maximilian Joſeph. 
Es wurde wahrgenommen, daß bei Ue— 
bergabe der Eonferiptionskoften ; Rechnun⸗ 


gen an die Kreiskaſſen, und Ueberrechnung 


an die Central⸗Staats-Kaſſa mit der Ab: 
quittieung fehr abweichend verfahren‘, Öfter 
von den Eonferiptionss Behörden nur ſum⸗ 


marifch , oder wohl gar auf andere Größen‘ 


befcheint werde, als bie Genehmigung er: 


halten haben, daß’ ferner auch folche Conten 


und Scheine in den Koftenrehnungen lies 
gen bleiben, welche von der Re ; und Super⸗ 
reviſion ganz ausgeftoffen worden, und Eis 
quidanten alfo wieder auszuhändigen find, 
Um nun die möglichfte Ordnung hierin 
zu erzielen, und den überrechnenden Kaſſen, 


die fih durch Nichtannahme fol) unzulängs' 


lich verifizirter Rechnungen ergebenden Schrei: 
bereien zu erfparen, werden folgende Ber 
flimmungen getroffen, 

„r) Sobald Conferiptionsfoften + Nechs 
nungen mit Befchlüffen der k. Regierung zus 


— num 
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fommen, und die minifterielle Zahlungs; 
Autorifation erfolge iſt, find den Eonferips 
tions; Behörden die ratifizirten Beträge mit 
Rechnungen und Belegen gegen Haftſcheine 
auszufolgen; diefelben haben fodann die eins 
zelnen Koftens  Liquidanten zu befriedigen, 
und den Empfang mit Adhibirung der ges 
eignetem Stempel befcheinen zu laffen, 

2.) Hiernächft find die Rechnungen mit 
Belegen entweder an die k. Regierung -oder 
an die Kreis; Caffa fo berichtigt, wieder 
einjufenden, und der Haftſchein ruͤckzuneh— 
men, fofort nach gefamnteltem Ganzen die 
Weberrechnung an die k. Eentraf : Staat 
Caſſa in der Art zu bewirken, daß derley 
Koften noch für das betreffende Jahr zur 
endlichen Verrechnung kommen. 

3.7‘ Es werden vom der Militär: Haupts 
Eaffa feine derlei Koften mehr in Ueberrechs 
nung“ angenommen’ werden, wenn nicht bie 
Rechnungen felbft anliegen „ und bie einzels 
ner Scheine und Liquidationen gehörig. quits 
tiet find, indem überhauptige Quittungen 
der Eonfetiptiong » Behörden nicht genügen, 
weil fie feineswegs nachweiſen, daß die eins 
zelnen Liquidanten befriediger feyen. 

4) Koften’; Liquidationen, welche von 
Resund Superrevifions; wegen gänzlich ab: 
gefegt worden find, gehören’ nicht mehr in 
die Rechnung, fondern find den Liquidans 
ten zu ihrer weitern Maaßnahme ruͤckzu— 
ftellen, _ 

Bon diefen Beftimmungen find die Kreis; 
Kaſſen, und fämmtliche Eonferiptions : Bes 

88* 
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hörden in Kenntnig zu fegen, und es iſt 
firenge darauf zu halten, daß rechnungs⸗ 
und -ordnungsmäßig quittirt und manipu⸗ 
firt werde, 


Königl. Oberſter Rechnungshof. 


ELXXXXIV)) 
Befanntmahung. 

(Die Vfarrey Wirtislingen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Die Pfarrey Wirtislingen im Lands 
gerichte und Defanate Dilingen, und in der 
Didzjes Augsburg iſt erledige, Diefelbe 
begreift neben dem Eindöhofe Beuten 
Fade nur das Dorf Wittislingen , zähle 
1207 Seelen, und hat eine Schuk, Mit 
der Pfarre ift die Fruhmeß: Stiftung verei⸗ 
niget, weßwegen ber Pfarrer einen Kaplan 





halten muß. Derftäudige Gehalt ift 657 fl. 


86 fr., dee Ertrag der Realitäten iſt auf 
5ofl,, der Rechte auf 583 fl. 5ı fr., und 
aus bezahlten Dienſtverrichtungen auf 145 fl. 
35 fr. ‚angefchlagen. Die Laſten find, — 
bie Koften der Haltung eines Kaplans nicht 
miteingerechnet, — quf 53 fl. 57kt. anges 
‚geben. 
Aıgeburg den 9. November 1624. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 


Kreifes. 
Kammer des Innern 
v Link. 


v. Ratifen 
‚coll, Lindig. 





— — — — 
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CLXXXXV.) 
Bekanntmachung. 
An 
fänmtlihe k Diſtrikte⸗ Schul: Infprkeione, 
und Magiftrate des Oberdonaufreifes. 
(Die Bezahlung der Lehrersbefoldungen aus ber Kreis: 

Schul⸗Dotations =» Kaffe pro 1821/22 betr.) 
Im Namen Seiner Majefät 

des Königs. 

Diet. Diftritt: Schul Infreftionen und 
Magiftrate des Kreifes werden wegen bes 
Bejuges der Lehrers: Befoldungen für das 
laufende Etatsjahr auf diein dem Kreisintelli 
genzblatt 182. Stuͤck 14. pag. 449. ent 
haltene Befanntmahung mit dem Auhang 
anfınerffam gemacht, daß die f. Rentaͤm⸗ 
ter ohne zuvor erhaltene Alfignationen von 
der f, Dienftes » Erigenz » Kaffe duchaus 
Peine Zahlungen leiſten dürfen, daher die 
Quartals» Auittungen jedesmal rechtzeiuig 
an bemerkte Kaffe einzufenden find. 

Augsburg den a7. November ı Bar. 
Königliche Regierung des Oberdouau⸗ 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Line. 
v. Raiſer. 
coll. Lindig. 


Dient-und Kreis⸗Notizzen. 








Durch einen Beſchluß der k. Regierung 
des Oberdonaukreiſes Ked J. vom 10. 
November 1821 iſt die Praͤſentation des 


* 


— — —— 
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Stadtmagiftrates zu Lauingen für ben Pries 
fter Franz de Paula Anwan der bisherts 
gen Kaplan zu Guudelfingenaufdaszweite 
Kaplaneis Benefizium zu La uin⸗ 
gen, genehmiget worden. 





Da am 5. November d. J. zu Kemp⸗ 


ten der Gemeinde » Bevollmächtigte Johann 
Baptiſt Riedmuͤller verſtorben iſt, ſo 
hatte ſtatt deſſelben der bisherige erſte Er⸗ 
ſatzmann Heinrich Woͤrnitz in die Reihe 
der Gemeinde s Bevollmächtigten einzutreten. 





Se. F. Maieftät Haben unterm. na. Dos 
vernber 1. J. das Entlafjungs » Gefuch des 
Oberlieutenants Yoferd Anton Vogler 
vom Landwehr, Bataillon Oberreitenau, 
Landgerichts Lindau, in Folge nachgemie: 
fener Dienftes ; Untauglichfeit allerguädigft 
zu genehmigen geruht. 





Die f. Regierung des Dberdonaufreis 
feshat, in Erwägung der von der Gemeinde 
Verwaltung des Staͤdtchens Wertingen 
entwickelten Motive, und der berichtlich vor: 
geftellten Verhaͤltniſſe befchloffen, daß die 
nachgefuchte Haltung eines TB o hen:und 
Schmeinmarftes dortſelbſt zu geflats 
ten fey. 


1340 


Shulnadgridten 





Die evangelifhe Pfarrgemeinde Pfuhl, 
k. Landgerichts Günzburg hatte biöher für 
ihre 120 — ı40 Kinder kein eigenes Schul 
haus, und für die beyden Kehrer feine Dienſt⸗ 
wohnung, 

Sie behalf fih mit der Mohnftube des 

einen Lehrers in dem bdiefem eigenthimlichen 
Haufe, und bemigte das von dem veriterbes 
nen Pfarrer StAb aus Vergüufligung der 
Schule eingeräumten Zimmers in dem Pfarr: 
hauſe. Diefem Uebelftande ift nunmebr abges 
holfen. Dur Zufammenwirfen der Behörden 
ift die Gemeinde veranlaßt worden , für ein 
zwedimäßiges Gebäude zu forgen. Gie kaufte 
das hiezu ganz vorziiglich geeignete ehemalige 
Amthaus von dem Beſitzer deffelben, dem Ober: 
Lieutenant Eellarius, welcher der Gemeinde 
mit edler Uneigennägigfeit entgegen fam, uns 
ter billigen Bedingungen um 3100 fl. 
Mit diefem Haufe ift die Gemeindegeredhs 
tigkeit, welche ſich die Gemeinde bis auf wei⸗ 
terö mit. dem Zufage vorbehält, daß fie dem 
Nutzen derfelben auch der Schule zufließen * 
fen wolle, wenn ſich ihre Schulden mindern, 
und ein Garten verbunden, der auf den Vor⸗ 
ſchlag des k. Diſtrikts- Decand und Echuls Fus 
fpeftord Gabler zum Schulgarsen beftimme 
wurde, 

Der obere Stod biethet zwey Lehrzimmer, 
und zugleich die Wohnung für den einen Lehrer 
bar, und das Zimmer im untern Stocke wird 
von der Gemeinde benfißt, 





Der Schuldienft zu Holzhbeim, in. dem 
vorher erwähnten Landgerichte hat dadurch_eine 
Verbeſſerung erhalten, daß dem Lehrer Bbhm 
dafelbft von der Gemeinde Neubaufen flatt 
der Gemeindegrände jährlih 5 fl, aus ber 
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rn Wellen, und aus den Ueberſchuͤſſen 
or tr Peonhardsr Eriftung 15 fl. jährlich al& 
Gehaltszulage bewilligt: wurden. 


Die Gemeinde Wallhauſen, ͤdnigl. 
Lan gerichts Buchloe, hat fi entſchloſſen, 
den jährlich a5 fl. betragenden Zins von einem 
bisher unverzindlichem Kirchen = Capital zu 
6500 fl. dem Lehrer und Meßner Achmuͤller 
als Gratificatiom fir feine vieljährigen, ber 
Gemeinde geleifteren treuen Dienfte auf bie 
Zeit feines Lebens: oder. Dortſeyns zu bewilligen. 





Zu Wafferburg,. k. Landgerichts Lin— 
dau, hat die vereinigte Schulgemeinde Mits 
ten und Häge das früher unzwedmäßig bes 
ftandene: Lehrgebäude durch gänzliche Veraͤnde⸗ 
rung und Erneuerung, fo hergeſtellt, daß es 
jest unter die vorzüglichern. Schul s Locale ge⸗ 
fest zu. werden. verbient.. 


Zu dem Schulhausis Baue in Hegelhofer,. 
Herrſchaftsgerichts Weiſſenhorn, hat der 
Magiftrat: der Stade Weißenhorn 15 Stuͤcke 
Bauholz bewilligt. 


In Leuterſchach, k. Landgerichts Ober: 
dorf, iſt ein neues Lehrzimmer mit einem Kos 
ftenaufwand von 329 fl, 22 fr. von der Ges 
meinde. erbauet. worden. 





Aehnliches geſchah zu. Altdorf im eben 
genannten. Landgerichte. 





An den auf gerfk 3 fr..2 pf. erfaufenen: 
Koften des Schulhaus= und Gtadelbaues in 8 us 
Bingen,. & Landgerichts HAch ſtaͤdt, hat 
nach Abzug des Brand > Afekuranz » Capitals 
von 400 fl..die Gemeinde: die: eine Hälfte, und: 
die: Kirche: Die: andere: beftritten.- 


——— 
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An ten Wohnhaus » Meparaturföfien von 
75 fl. har ein ungenannter Wohlthaͤter 50 fl., 
und die Gemeinde 25 fl. freywillig übernommen, 





Der Magiſtrat der Etadt Dilingen bat 
dem ſehr geſchickten Spenglermeifter Schitrifch, 
welcher ſchon feir mehrern Jahren Handwerkern 
und: Lehrjungen Unterricht im Zeichnen ersheilte, 
und fi dießfals ruͤhmenswerthe Verdienfte er: 
warb, aus frevem Autriebe eine Remuneration 
von: 26 fl. ertheile, 





Bereit& im Aufange des vorigen Echuljab: 
red wurde dad meuerbaute Schul Locale in 
Difenreishaufen, k. Landgerichts Grb- 
nenbach, mit zwedimäßiger Feyerlichkeit eingee 
weiht. 


Mehrere Lehrer erhielten neuerdings wieder 
Gratificationen und Unterſtuͤtzungen. 


(Fortſetzung folgt.) 
— —— 


Die Feler des Central: Landwirthſchafts— 
oder Dftoher : Feftes im Jahr 1821 
zu Münden. 


(FGortfegurmgund Beſchluß.) 
IIF. 

Es kamen * die Preiſe, die heuer zum 
erſten Dal dem Programme gemäß für die Titl. 
Herren Beamten beſtimmt und» vertheilt wurden, 
welche in. dem Jahren 1818 — 1619 und 1620 
jum: Srommen der Landwirthichaft das Ausges 
jeihmerfte bewirkt haben‘, und zwar nad fols 
gender. Urkunde: des- Preisgerichts. 

1. Pr. Die große goldene Vereinsdenkmuͤnze. 
Titl. Enaerer, k. Landrichter in Windeheim ing 
Rezatkreiſe; wegen Verſehung der Schulen und Ge⸗ 
reinde⸗Vorſtaͤnde mit gehaltvollen Buͤchern über 
landwirthſchaftliche Gegenſtaͤnde, gaͤnzlicher Ab: 
ftellung. des Bettels im Landgerichte, Bildung 
ſaͤmmtlicher Randgerichtsorte im Armenwefen zu: 


* 
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einer Gemeinde, Verwandlung ruindfer Gebaͤude 
in eine Beſchaͤſtigungs-, Waiſen- und Kranken: 
Anſtalt, Einführung ordentlicher Dienftborhens 
Bücher, Heritellung dauerhafter und Kunftfirafs 
fen gleihftehender Vicinalſtraſſen, und Berwands 
lung der Bafteien nnd Gräben der -alten Reiches 
ftade in fruchtbare freundliche Gärten. 

2, Pr. Die gleich große geldene Vereins: 
Dentmänze, Titl. Waͤch t e r, Landrichter zu. Graͤ⸗ 
fenberg im Obermainkreiſe, welcher zuerſt den Plan 
zu einer Ackerbau-Huͤlfskaſſe zum Viehankauf ıc. 
entworfen, die von Allerhoͤchſter Stelle genehmiget 
worden, und mehrfaͤltige wohlthaͤtige Folgen 

atte. 
3. Pr. Die große goldene Vereinsdenkmuͤnze. 
Titl Bartholomd, Landrichter zu Waffertrüdins 


gen im Rezatkreife. Er hat zunaͤchſt für die Obſt⸗ 


kultur gewirkt, und bezweckt, daß nicht nur in 
fünf Gemeinden die Schulgärten planmäfig ans 
gelegt , eingezäunt „.theils beſäet, theils bepflanzt, 


in fieden Gemeinden die Schulgaͤrten ebenfalls 


angelegt , eingezdumt, amd zur Herbſtſaat bereis 
tet, dann in fünf Gemeinden die Plaͤtze fiir die 
Schulgärten ausgejeigt, und in Bearbeitung zur 
Saat genommen find, fondern daf auch ſaͤmmt⸗ 
lihe Gemeinden des Landgerichts einen Kunfts 
gärtner zur Obſtkultur, und zum Unterrichte 
hierin auf.einen befiimmten Zeitraum gegen einen 
firen Jahresgehalt aufgenommen haben. 

4. Pr. Die große goldene Vereinsdenkmuͤnze. 
Tit Eiſenhart herzogl. Leuchtenbergifcher Herrs 
fhaftsgerichts = Alfeffor zu Kipfenberg im Regen— 
Kreife,, hat an den Straſſenzuͤgen des aanjen 
Gerichts edle Objibaum : Alleen zu 47349 Stuͤcken 


angepflanzt, und im beiten Stande erhalten ; fers- 


ner drei Gemeinden jur.regelmänigen Anpflanzung 
von 370 edeln Dbftbdumen an vormals den Ges 
meindepläsen ermuntert, und endlich in den 
fämmtlihen »7 Pfarrorten des Gerichts die Ges 
meinde = Baumfchulen theils nen angelegt, theils 
die beftchenden wieder in guten Stand gebracht, 
fo dab im Herbſte 1820 bereits 757 veredeite, 
und 5073 Kernftämmchen ſich vorfanden , und 
eine Kernfaat zu 17500 Stuͤcken vorbereitet war, 


5. Pr. Die goldene große Vereinsdenfmänze. 
Titl Schneid, k. Landrichter zu Grafenau im Ins 
terbonaufreife. Er legte die auf feine Einleitung 
zur Einführung der Kulturskongreſſe gepflogenen 
Unterhandlungen und Wirkungen, wie aud) andere 
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glaͤckliche Folgen dieſes Kulturkongreſſes, und noch 
andere zweckmaͤßige Arbeiten zum Frommen der 
Landwirthſchaft vor. 


6. Pr. Die ſilberne große Vereinsdenkmuͤnze. 
Dr Magiſtrat des Marktes Altomünfter, 
Landgerichts Aichachs im Oberdonaukreiſe, der 
vor Alem für Aufitellung eines Flurſchuͤtzen und 
Holzfoͤrſters geforgt, die Abſtellung des Vertels 
durch Errichtung einer Armen» Anftale mirtelft 
angemeilener Beiträge bewirkt, einen Sicherungss 
Verband auf Krantheitsfaͤlle für Handwerksge⸗ 


jellen, und Dienftborhen errichter, endlich einen - 


großen Theil der ganz ruindfen Wege wieder in 
gute fahrbäre Wege mit ordentlichen Seitengräs 
ben verwandelt hat, 


7. Pr Die füiberne große Vereinsdenkmuͤnze. 
Til Sensbarg, k. Landrichter zu Verne im 
Dbermainkreife. Er hat ih durch Aulegung eilf 
neuer Vicinalſtraſſen um die Landwirthichaft be— 
fonders verdient gemacht. Auch bewirkte er an 
zwei Orten die Äuſchaffung von Feuerloöſch- Ges 
raͤthſchaften. 

Ö. Pr. Die große ſilberne Vereinsdenkmuͤnze. 
Til Gr.v.Lerhenfeld,£. Landrichter zu Scheß⸗ 
litz im Obermainkreiſe, für die Errichtuͤng einer 
Huͤlfskaſſe, als Leih⸗Anſtalt zum Viehankauf fir 
geldarme Grundbeſitzer sc. nad dem Plane jener 
von Graͤfenberg. Diefe Anftait bat bereits 86 
Landwirthe mit Anlehen unterjtüßt, die jufammen 
7088 fl. betragen, und die Belobung der k. Res 
gierung des Obermainkreiſes erhalten. Wochen: 
blatt des landw. Vereins 1621 Nr. 16 u. 19, 


9. Pr. Die große flderne Vereinsdenkmünse, 
Tieltamberger, k. Landrichter zu Stadr-&teie 
nad) im Obermainkreiſe, wegen Betrieb und Reis 
tung des Baues der vier Stunden langen Vici— 
nalſtraße von Stadt: Steinah- nah Kulmbach 
und Kronach; auch forgte er dafür, daß bereits 
vier Gemeinden, duch deren Markungen die 
Strafe zieht, diefelbe mit 525 veredelten Obſt⸗ 
baͤumen bepflanzt haben. en 

10, Pr. Die große filberne Vereinsdenkmuͤnze. 
Tr Beſck, k. Landrichter zu Volkach im Untermains 
Kreije, wegen Herftellung der Vicinalſtraße von 
Kitingen bis Voltach, und Bergung derfelßen 
mit edeln Obfidäumen. Von feiner unermädesm 
Wirkſamkeit laͤßt fih eine gleich gute Fortfetzung 
biejer Straße bis Schweinfurt , und dadurch die 


Fi 


1295 Mr 


dem Weinhandel befonders günftige Verbindung 
dreier Hauptſtraßen hoffen. 

11. Pr. Die große filberne Vereinsdenkmuͤnze. 
Titl.Stecher, k. Landrichter zu Hofheim im ln: 
icrmainfreife,, welcher den Plan zu einer allge: 
meinen Vieh» Affeturanz = Gefellfhaft nah dem 
Mufter der allgemeinen Brandverfiherungs = Ans 
fait, für das ganze Königreich entworfen, und 
vorerit als Probe im Diftritte Hofheim gluͤcklich 
ausgeführte, und die wohlthätigen Folgen davon 
umjtändlich nachgewieſen hat. 


Weiters verdienen noch ehrenvolle Ermäh: 
nung — Title Häntle, Nentenverwalter des 
Freiherrl. v. Gravenreuth'ſchen Patrimonialgerichts 
Affing, Landgerichts Aichach im Oberdonaukreiſe, 

(hier zu Stande gebracht hat, daß die Gemeinde 

ffing ihr Dorf reinigt, und zweckmaͤßig ordnet, 
die Düngerftätten gehörig anlegt, und die Jauche 
benüßt ꝛc. Dann Titl. Landrichter v. Inama 
zu Erding im Iſarkreiſe, welcher Gutsjerträms 
merungen, Arrondirungen, Schulgaͤrten, zweck⸗ 
maͤßige landwirthſchaftliche Gebaͤude bei einem 
abgebrannten Dorfe eingeleitet hat. Endlich Titl. 
Martin, k. DOberförfter in Memmingen im 
Dberdonaukreife über die von ihm ausgeführten 
Bald: und landwirchfchaftlihen Werbefferungen , 
durch Pflanzung, Saat, Alleeanlage, neue Wald: 
anlage, Trodenlegung,, Vermarktung und Vers 
meſſung, Sorfivechts = Abldfungen, Waldabthei: 
lungen und Waldverfäufe ic. 

Die volle Würdigung der Verdienſte dieſer 
brei Herven kann erft im künftigen Jahre bei 
Nachweiſung der Vollzüge eintreten. 


IV. 


Die Preife in Anfehung der inlaͤndiſchen 
Schriftfteller für die beften Werke im Fache der 
Landwirthſchaft können dem Programme gemäß 
erft im kuͤnftigen Jahre zur Vertheilung kom— 
men. 


v. 
Die gewoͤhnlichen Denkmuͤnzen fuͤr die Dienſtbo⸗ 
den bei den Landwirthſchaften, welche ſich bes 


anders ausgezeichnet Haben, wurden auf folgende 
Weiſe vertheilt, 


—— — 
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A Männliche Dienſtbothen. 

. Leonhard Aigner, von München gebürs 
tig, dient volle 48 Jahre im Priefterhaufe zu 
Dorfen, k. Landgerichts Erding. 2. Martın 
Müller von Baade, Landgerichts Starnbers, 
dient ununterbrochen 45 Jahre auf dem Ka: 
mertshauferhofe obigen Landgerichts. 3. Fran 
Kav. Seiboldsdorfer von Niedertraubling, 
Landgerichts Stadtamhof, dient ununterbrochen 
42 Jahre bei Freiheren von Lerdhenfeld = Aham 
c. zu Eggelkofen k. Landg. Mühldorf. 4. Beit 
Nußtainer dient ununterbrohen 34 Jahre ju 
Polzing, k. Landgerichts Erding. 5. Martin 
Gapp von Unterbrunn, Landgerichts Starnberg, 
dient volle 3ı Jahre beim dortigen Wirth Ob&- 
maier, obigen Landgerichts. 6. Peter Klin: 
ger von Surr bei Saljburgbofen , dient 3ı 
Jahre ununterbrodhen beim Spieller, Bauer zu 
Unterholzen, k. Landgerichts Laufen. 7. Martin 
Aattenbofer von Unterau, Landg. Landshut, 
dient volle 27 Jahre beim dortigen Schwaiger 
Hattenhofer , obigen Landgerichts. 8. Mathias 
Krebs dient 27 Jahre beim Geltenbauer zu 
Niederviehbad, k. Landg. Landehut. 9. Themas 
Steinhart von Rieden, k. Lande. Friedderg, 
dient 22 Jahre ununterbrochen beim Förker Io— 
dann Lottner zu Lengenmoos , Landg. Dachau. 
10. Georg Müller von Meifing, Landg. 
Dachau, dient volle ı8 Jahre beim Streicher: 
bauer Obermaier, Landg. München. az. Jofeph 
Dauer von Duͤrnebuch, diene 16 Jahre bei 
Andrä Huber, Bauern zu Blindheim, Lande. 
Erding. ı2. Michael Hofmeiſtet dient ı2 
Jahre bei Mathias Girlinger zu Eſchelbach, 
Landg. Laufen. 


B. Weibliche Dienſtbothen. 


ı. Anna Mayrholzner, Nadlerbauers— 
tochter zu Stadi, f. Landg. Vilsbiburg, dient 
47 Jahre im Pfarrhofe zu Vilsbiburg Landg. 
gleichen Namens. 2. Anna Maria Wittmann, 
Taglöhnerstochter von Neuhauſen, Landgerichts 
Landshut, dient 42 Jahre beim Schwaiger 
Mittermapr auf dem Rennwege bei Landshut, 

Anna Ober, von Waldhamming, Landg. 
Troftberg, dient 39 Jahre beim Bauer Mürmer 
zu Rampertskirchen, obigen Landg. 3. Franziska 
Bleibenhaus diene 37 Jahre ununter 
drogen im Pfarrhofe zu Gempfing , Landger. 


— — 
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Rain. 5. Maria Fas rainer, von Obereich⸗ 
hofen Landgerichts Ebersberg , dient volle 30 
Jahre beim Steffelbauern Plengenauer ju Diecha, 
obigen Landgerichts. 6. Gertraud Erimayre 
dient volle 25 Jahre bei Veit Pichler zu Reiſach, 
ko Landyerichts Vilsbiburg. 7. Roſina Seehol: 
der von Lengenmoos, Landg. Dadau , dient 
ununterbrochen 24 Jahre beim Gitler Menhard, 
obigen Landgerichts. 8. Marianna Grimm von 
Garching, Landg. Münden, dient 10 Jahre 
beim Streiherbauer Dbermair ju Zamdorf, obis 
gen Landgerichts. 


VI. 

Schnell ſchloß ſich das Pferderennen an. Die 
7000 Schuh lange Rennbahn wurde von 35 Pfer⸗ 
den in 12 Minuten dreimal umritten. Die teils 
chen Preife » Fahnen , und neuen Uniformen mehr⸗ 
ten den Glanz des Feftes. Das Renngericht ent: 
fehied die Gewinnſte auf folgende Weife. 

1. Pr. Zaver Krenfl, Pferdehändler in 
Miinchen mit einem lichtbraunen Wallachen, engeblich 
englifcher Race , 7 Jahre alt. 2. Pr. Xav. Kö, 
Färber von Landshut, mit einem inlaͤndiſchen lang⸗ 
zn achrjährigen lichtbraunen Wallachen. 

. Pr. Zaver Krenkl, Uhemacher von Landes 
but, mit einem engliſchen ı2jährigen Fuchs-Wal⸗ 
lachen. 4. Pr. Dionys & hlo der, Lohnkutſcher in 
München, mit einer englifhen g jährigen braunen 
Etutte. 5. Pr. Georg Maindli, Bierbraͤuer von 
Braunau, mit einem langgeſchweiften, 8 Jahre 
alten Licht = Falhe, vufifher Nace. 6. Pr. 
Math. Birntfammer, Bauer von Eberspeint, 
mit einem langgefchweiften Bjährigen ungarijchen 
Rapp: Wallahen. 7. Pr. Johann Ardauer, 
Kofwirth in St. Martin, mit einem ungariichen 

ſtutzten Bjährigen Rapp = Walladyen. 8, Pr. 
Satoo Marktersmiller, Bauer von Main: 
bad, mit eimem inländifhen langgeihweiften 9 
jährigen Duntelfuhs: Balladen. 9. Pr. Seba⸗ 
fian Mayr, Pofthalter in Buchhaufen, mit eis 
nem inländifchen ıajährigen lichebraunen Wallas 
den... 20. Pr. Andreas Hinger!l, Bauer von 
- Buddy, mit einem inländifchen geflußten, 6 Jahre 
alten, Rapp: Wallachen. 11. Pr. Simon Way, 
DBräuer von Dbernberg, mit einem ungarifchen 
langgefhweiften djährigen Weiß: Schimmel: Walla: 
den. ı2. Pr. Georg Kramer, Bräuer von 
Dfaffendofen, mit einem inländifhen langgefhweifs 
ten zojährigen ſichtbraunen Wallachen. ı3. Pr, 
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Kafpar Seppenhofer, Hofmetzger m Mine 
hen, mit einem inländifhen langgeſchweiften 7 
jährigen Apfelfhimmel:Wallahen. 14. Pr. Michael 
Katzen bogen, Bauervon Beifenhaufen, mit eiz 
nem langaefhweiften intändifchen bjaͤhrigen Dunkel⸗ 
braun: Wallahen. 15. Pr. Mathias Berg 
may, Bayer von Aja , mit einer Bjährigen 
engifhen Sched = Stutte. 16. Pr. Thomas 
Lindpmayr, Lohnkutſcher in Münden, mit 
einem Mecklenburger englifirten jährigen Fuchs— 
Wallahen. 17. Pr. Mar Endres , Kunfthändier 
in München, mit einer inlaͤndiſchen geſtutzten 10 
jährigen Schimmel: Stutte. 


Weitfahnen. 


1. Archauer, Wirth v. St. Martin. 
2. Sebaſtian Rennetseder, Metzger von 


VII. 


JJ. KK. Majefkäten verliefen mit ihrem 
hohen Gaſte und der königlichen Familie, von 
den Segenswünfchen der ganzen jahllofen Menge 
begleitet, um 3 3/4 Uhr die Thereſienwieſe. 

Das Volk firömte nun von den Anhoͤhen auf 
den, wie eine hoͤlzerne Stadt, von Traiteurds 
Buden und Gezelten gefüllten großen Wiefenraum, 
um fidh dort zu erfrifhen, und fih den, durch 
Gluͤckshafen, Kegelbahnen, Tanjplag ıc. juges 
richteten Beluſtigungen zu überlaflen. 


VIIE, j 


Auch heuer zogen wieder vor, and nad der 
Preis: Bertheilung befonders die Buden der lands 
wirchfchaftlihen Geraͤthſchaften, neueſten Erfin- 
dungen, Mafchinen ꝛc., die große Aufmerkfame 
keit auf ” Das’ General: Comitd des lands 
wirthſchaftlichen Vereins ließ nämlich unter der 
Aufficht zweier Commiffärs alles aufitellen, was 
es jeit Jahren, und befonders die legte Zeit hey, 
davon gefammels hat. Es drängten fters ſich Taus 
fende umher, und erfundigten fih um biefes und 
jenes. Die neuen Brabanter Pflüge, die Haus: 
handmuͤhle, die Flachsbrechmaſchine, Niederiäms 
der Spinnräder , der Spinntiſch, die de + und 
Zugmafchine, die neuen Gefottftähle, Oekonomie— 
Defen, Dreſchmaſchinen, der Ertirpator, Kar⸗ 
toffelfhaufelsund Käufelpflug, und viele andere 
Hefielen fehr,, und vegten fo manche neue Wins 
{he und Ideen an. 

U 7 
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IK. 


Allgemeinen Beifall fand ferner wieder, daß 
von diefen Maſchinen an die ausgezeichneten Lands 
wirthe Preife ausgerheilt wurden. Even jo, daß 
fo vielen Preifen auch nuͤtzliche landwirthſchaft⸗ 
iiche Buͤcher aller Art beigeſuͤgt waren, Durch 
eine ſolche Verbreitung von Maſchinen und 
Büchern auf dem Lande, und dag überhaupt 
auch die ausgezeichneten Landwirthe jedes Jahr 
mit Preifen belohnt und ermuntert werden , laͤßt 
ſich nichts anders, als fuͤr die Landwirthſchaft 
neue Anfpornung, voller Schwung, ‚in ‚einigen 
Sahren die ſchoͤnſten Früchte erwarten. Künftis 


8 Jahr werden daher wieder die Preiſe fuͤr das 


* 


ahr 1621 ausgezeichnet Geleiſtete vertheilt, und 
fo jedes Jahr fort. 


Eine gleich große Wirkung kann ſich auch da= 
Bei nicht verfehlen, daß num die Titl Beamten 
jedes Jahr mit Preifen geehrt, und für ims 
mer ausgepeichnet werden, wenn es ihnen gelingt, 
etwas Vorzuͤgliches zum Beſten ber Landwirth⸗ 
ſchaft in einem Jahre zu bewirten. Es laͤßt ſich 
denfen, daß dieſes immer mehr ‚den edlen Eifer 
für die große ‚Sache der Landwirthſchaft, als die 
wichtigfte Angelegenheit einer Nation — ‚entflams 
men muf. 

Künftiges Jahr koͤmmt das im Jahre 1821 
hierüber Geleiftete zur Wirdigung. 
1* AL 


Wie fhon duch das Preisgericht ‚oben ‚bes 
merke ft, war fehr erfreulich zu ſehen, wie das 
preiswärbige Zuchtvieh -fters fih mehrt und vers 
fchoöͤnert. Es ift nur zu wuͤnſchen, daß auch die 
edlere Schafzucht und die der Ziegen bald mehr 
um fi greifen, und von andern Ländern das 
Mufter hiezu genommen werde. . . 
xt. 

Die Mehrung des Maftviehes erregt nicht 
minder die ſchoͤnſten Hoffnungen zur vollen Em: 
porbringung , beſonders, da nun arg Hide iſt, 
daß zum Maſtgeſchaͤft eben nicht die igenichaft 
eines wirklichen Landwirths erforderlich iſt, weil 
bey jedem Maͤſten, und zwar von wen immer, 
der Zweck der Landwirthihaft erreicht wird. Doch 
dann nur derjenige einen Preis erhalten, der 
fi ausweiſet, das Maftgefhäft ſelbſt ausgeführt 
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za haben. Und die Zeugniffe — das eigentliche 
Ziel verfolgend — daß dieſe Preife dem in 
fürgefter Zeit und aufdie wohl feilſte 
Art am ſchwerſten gemahten Vieh ber 
ſtimmt find , muͤſſen fünftig genau folgende Be 

zeichnungen enthalten: 1) Farbe des Diaftwiches, 
3) Höhe und Länge, 3) Alter, 4) Gewicht ver 
der Maft, 5) gegenwärtiges Gewicht, 6) Dauer 
der Maft, 7) Art der Fütterung, 8) Koften der 
Maftung. Um von jeder Entfernung Maftvieh hierher 
zur Preifevertheilung zu bringen, werden künftig 
‚auch Weitpreife ausgefeßt. . 

XII. 


Den Montag ging nun der Viehmarkt und 
Marke für landwirthſchaftliche Gegenftände vor 
fh. Man ſah auch hier, daß er ſtets zahlreicher 
‚befucht wird. Um 10 Uhr begaben fih daun im 
ſchoͤnen Zuge vom Rathhauſe aus die Schüsen 
‚und Bahnenträger ꝛc. mit Muſik begleiter nah 
‚der Therefienwiefe , und es eröffnete fih das Vor 
gel⸗, Piftolen«, Scheiben =, Bolz = ‚und Bogen 
fchießen nebſt einer Menge.anderer Spiele. Auch 
der Gluͤckshafen für Landwirthichafts = und Indus 
ſtrie = Gegenftände fand ſtets zahlreichen Beſuch. 

XIV. 


So flofi freudig die ganze Woche hin, und 
‚die Thereflenwiefe glich ftets einem freundlichen 
-Wolkslager. Vefonders war der. Befuch den ı2. 
Dt. fehr zahlreich, als am Namensfeſte Sr. 
koͤnigi. Majeftät. Hier wechfelten ſtets tür: 
fifhe und Harmonie =» Mufiten, und den Abend 
verfchönerte ‚ein Kunft = Feuerwert, Den ı4. gab 
es noch ein Pferde: Nahrennen, und ſo ſchloß 
ſich das ganze Feſt. — 


XV. - 
Dieſes Nationalfeft war heuer noch am zahl: 
‚eeichften beſucht, und nie — mehr verherrlicht. 


Alles zeigte in diefer ganz freyen Bewegung des 
‚Volkes nur von vollfter Zufriedenheit und brüders 
licher Eintragt. Man muß den Ausruf des vos 
tigen Jahres wiederholen: 


Didge diefes Nationalfef, To wife 
das Inftitur des landw. Vereins, im: 
meran Kräften und Ausdehnung ges 
winnen! Möge fih die Zahl der Mit 
glieder diefes Vereins immer mehr 
verffärten! Möge es jedbet- Baier ur 





WED 


Jon 


um währen Nationals Ruhm 
a Inter Diefe Mitglieder zu 
gehören,.und mitzumwirten, daß jo der 
wichtigfte Gegenftand einer Nation — 
die Landwirthſchaft, ſtets mehr empor 
ſich ſchwinge, und jedem Einzelnen, wie 
dem Baterlande, vollen Segen bringe: 

Münden, den 14. Oktober ıBar. 


Das General:Comite des landwirthſchaftl. 
Vereins in Baiern. 








— — — 


Bericht uͤber die Reſultate der vierten 
Augsburger Yndufteie ; Ausftellung. 


Fortfegung und Befdluß- 
III. Fabricate aus vegetabififchen, und 
animafifchen Stoffen. 


a) Leinen- und Baummollenerzeugniffe. 
Reinene, und baummwollene geftrifte, und gefnäpfte 


Arbeit. 


Zimermann, Johann Gottlieb, Seiler 
in Augsburg. 1) Ein Paar geknuͤpfte Pferdhals⸗ 
fappen ; 2) ein Paar geknuͤpſte Haͤubchen, und 
3) ein Paar geftritte Haͤubchen. Diefe Arbeiten 
End mit vieler Geſchicklichkeit verfertige, und bes 
urkunden den Meifter feines Faches. 

Keck, Marhias, und Söhne, von Schwab⸗ 
münchen. 1) # Duzend weiße geſtrikte Mannes 
frümpfe , vierfädig Nr. 150. 5 2) * Duz. glatt 
gemodelte Nr. 24.; 3) # Duz. weiße Strümpfe 
Nr. 150., und 4) z Duz. weiße Müzgen Nro, 
30. Diefe foliden Ergeugniffe verdienen alle 
Empfehlung. 


Leinen- und Baumwollen-Gewebe. 


Die großen Bemuͤhungen des Vereines, und 
die beſonderen Unterſtützungen einiger Mitglieder, 
befonders die Herbeiihafung mwohlfeiler Garne, 
und der fihere Abſatz hac der Weberei in diefem 
Jahre einen vorziglihen Aufihwung gegeben, 
Worüber der Jahres: Bericht des polytechniſchen 
Kreis: Vereins bereits Rechenſchaft gelegt hat, Die 
Anstelle waren folgende; 
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Mebermelfter von Augsburg. 


Bonn, oh. Nikolaus. 1) eim Stuͤck Kots 
tonade ; 2) zwei Stuͤck Barchent. 

Burkhart, Lorenz. Ein Stuͤck 
und 25 Stuͤcke Kottonade. 

Diebold, Joſeph. Neun Stäf Barchent, 
und zwei Stuͤck Koͤlſch. 

Fiſcher, Chriſtian. 1) Zwei Stuͤck Bars 
chent, und 2) ein Stuͤck quadrillirte Sacktuͤcher. 

Gruͤnnacher, Moritz. ı) Ein Stuͤck roth⸗ 
geſtreifter Barchent; 2) ein Stuͤck blaugeſtreifter 
detto; 3) ein Stüuüͤck rothgeſtreifte Kottonade ; 4) 
ein Stuͤck grüne detto; 5) vier Stuͤck rorhgeftreifs 
ter Koͤlſch; 6) zwei Stuͤck rorhgeftreifter Sins 
gang ; 7) lieben Stuͤcke weiße Sacktuͤcher mit Li⸗ 
fierem, voth und weiß quadrillirte, großgefteinte 
u. f. w. im fhönen Defleins. 

Haller, oh. Kajpar. ı) Neun Stuͤck ges 
koͤpperte Kottonade; 2) ein Stuͤck Satinett, 3) 
zwei brodirte Satinett: Kleider; 4) fehs Shawls; 
5) zwei Meinere Shawls. Saͤmmtliche, vorjügs 
lihe Erzeugniſſe. 

Hitzter, Andreas. 1) Zwei Stuͤck Yalis 
nett; a) ein Stuͤck Mouſſelin⸗Halstuͤcher; 3) drei 
Stuͤck Kotton; 4) eim Stüd feine Halstücer ; 
5) ein Stuͤck Mouffelin-Battift ; 6) ein Stuͤck 
Battift mittels, und 7) ein Stud ertrafeiner Bat⸗ 
tiſt. Mr. 5 ift 2, und Mr. 7% breit; beide Er⸗ 
jeugniffe fürd von ganz vorzüglider Güte und 
Feinheit. 

Hitzher, Georg. 40 Stuͤck weiße Sacktuͤcher. 

Hotter. ı) Ein Stuͤck rohe Leinwand, und 
2) weiße Handtücher. 

Neher, Vinanz. 1) Ein Stüͤck Gingang; 
2) fünf Stuͤck Jakinett, 3) ein Stuͤck Adriano, 
pelrothen ; 4) ein Stuͤck rothen Quadrillirten; 5) 
ein Stuͤck blaugeftreiften Quadrillirten; 6: zwei 
Stuͤck rothen Quadrillirten; 7) ein Stuͤck Kins 
dertüchlein ; 8) ein Stuͤck weiße Sacktuͤcher; 9) 
ein Stuͤck weißgeſtreifte Sacktuͤcher; 10) ein 
Stuͤck roth und blau geſtreifte; und 11) ein Stuͤck 
roth geſtreifte Sacktuͤcher. 

Neingrübler, Franz Zaver, 8 Städ 
Cottonade, nebft 9 Kindertüchlein. 

Niefle, Michael. ı) Ein the vofenros 
ther Jakinett; 2, zwei Stuͤck fornblauer @pinal; 
3) eim Stuͤck gelber Gingang ; 4) zwei Stuͤck hells 
blauer Canevas ; 5) ein Stuͤck rother und weißer 
BDarchent ; und. 6) ſechs Stuͤck diverſe Untıruhßt, 
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Rummel, Jakob. 1) Ein Stuͤck rofenro: 
ther Jakinett; 2) ein Stück rorhgeftreifier Spinat; 
3) ein Sehe blauer Spinal; 4) ein Stück gels 
ber Spinat, uud 5, ein Stuͤck blaugeftreifter 
@pinal. 

Sayer, Berg. ı) Sechs Süd baum: 
wollene Kottonade, und 2) zwei Etäde mit 60 
Sacktuͤchern. 

Schmöger, Andreas. 3 Stuͤck diverſe Baum⸗ 
wollenzeuge. 

Seiler, Anton. 1) Zwei Stuͤck mit 36 
Sacktuͤchern, und 2) drei Stuͤck mit farbiger Kot: 
tonade in [hönen Deſſeins. " 

Spegele, Anton. ı Stuͤck blaugsftreifter 
Bettbarchent. 

Stiefel, Georg. 1) Zwei Stuͤck weiß umd 
rother, und weiß und blauer Spinal; =) zwei 
Stücke mit mehreren Farben, und 3) ein Stuͤck 
grüner Gingang. 

Wiefer, Georg. 3 Stuͤck Kolſch. 


Die übrigen Ausſteller waren. 


Auberlin, Wilhelm. Kaufmann in Augss 
burg. 1) Zwei Stuͤck Jakinett blau; 2) ein Stuͤck 
Jakinett grün; 3 ein Stüͤck weißer Cambrick. 

Braun, Zoſtph. Webermeiſter in Neuburg. 
Ein Stuͤck Tiſchzeug von beſonderer Güte. 

Greiff, Jonas, von Kaufbeuren, 
Stuͤck Bettbarchent. 

Gebr. Heinzelmann, Manufakturiſten 
und Großhändler in Kaufbeuren. ı) ein Stüd 
ſchwarze Leinwand ; 2) ein Stuͤck aſchgraue Lein⸗ 
wand, und 3) ein Stuͤck weiſer baummwollener 
Barden. Güte und Preis empfehlungswerth. 

Hiller, Fidel, Weber von Breitenbrun, 
Landgerichts Zusmarshaufen. ı Stuͤck dunkelblaus 
‚ee Barchent, von ganz vorzügliher Guͤte. 
Sandholz, Roſalia. ı St. Leinwand 


Hr. ı. 
Sandholz, Therefia. 1 Stuͤck Leinwand 


Sr. 2. 

Seiband, Clara. ı &t. Leinwand Nr. 3. 
Diefe Ausftellerinnen find Schülerinnen der Indu⸗ 
friefhule zu Miederfonthofen. 

ı Straub, Jakob; 

Eihele, Mihach 

Wiedemann, Franz, und 

BSrädtler, Franz, von Weiler; von jebem 
ein Sortiments Muſter gewobener Baumwollen⸗ 


Zwei 


me... 
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maaren in den verſchiedenſten Deſſeins, und Fam 


benabwechslungen. 

Schmid, Joſeph, Webers Sohn, von Jet: 
tingen, im Landg. Burgau, 2ı Jahre alt. 4St. 
ı) Ein ohne Naht, fogar mit Durchzuͤgen ge 
mwebtes Hemd; 2) Wufter eines doppelt gemeh: 
ten Movdell:-Tuches (weiß mit blauem Defein) 
von Leinwand, Z breit, tauglich zu Kajfeeni: 
Kern. Solche Tücher können in jeder Breite 
auch mit Einfaffungen verfertigt werden. 3) Ein 
ohne Naht gewebtes Kopfkiſſenziechlein mit zwei⸗ 
erlei Deffeins, mit daran gewebten Bändern ; 
4) eine ohne Naht gewebte lange Hofe. Diefe 
ganz vollftändigen Beinkleider, in die felbft die 
Knopfloͤcher, Geldtajchen ꝛc. gleichzeitlich einge: 
woben find, verdienen die Beachtung -aller Kunfts 
fenner. 

Seibold, Johann Georg, Weber in Thanns 
haufen. Sieben Stuͤck Weſtenzeuge, fechserlei 
Gattungen, in Schönen Deſſeins. z 

Sumjer, Sofeph, Weber in Biburg. ı) 
Ein Stuͤck Tifhzjeug, und 2) 13 verfchiedene 
Mufter von Tifchzevgen in fhönen Deffeins. 

Widemann, Joſeph, Weber in Thanns 
haufen. 1) Bier Stüdf ganz baummollener Bett⸗ 
barchent ; 2) ein Stück Furterbardent, 3) eim 
Stuͤck Kleintuh, und 4) ein Stift Koöhſch. 

Aufmunterangs:Diplome erkannte die 
Jury den Webermeiltern Haller, Riefle, 
Spegele, und Stiefelin Augsburg, Braun 
in Neuburg, Hiller in Breitendbrunn, Sei: 
boLd in Thannhaufen, und Ehren:und Preiss. 
Diplome den Webermeiftern Sch mid zu Jets 
tingen, und Sumfer in Biburg. 


Gedrudte Baummollen-Fabrikate, 


Schöppler und Hartmann, Kattuns 
drudfabritanten in Augsburg. ı) Fünfmerallgrine 
Eallicos in diverfen Miancen, weiße Acje, und 
farbiger, hoͤchſt geſchmackvoller Ausarbeitung. =) 
Drei Stuͤck Merino-Meubles. Zeichnung, und 
Ausführung find das hoͤchſt Gelungenſte in diefem 
Fabrikat. 3) Ein Stück Merino mit violettem 
Grunde, und farbiger Ausarbeitung ; ein neues, 
hoͤchſt intereſſantes Erzeugniß. 4) Zwei Stuͤck 
Meunbles⸗Callicoss, Deſſeins und Ausarbeitung 


gleſch kunſtreich. 5) Fünf Stuͤck diverſe farbige 


Callicos von neuern Muͤancen, und farbigen Aus— 
arheitungen. 6) Zwei 4? breite Tafeltuͤcher im 
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Mexrino mit eingeäjter Bordur, und Kranz. Im 
innern geägten Felde umgibt ein, duch Steindruck 
ausgeführter Weintraubenkranz die Büfte des Bas 
Aus, die mitfarbigen Trauben begraͤnzt iſt. Dies 
fes neue, ſehr kunſtreich ausgeführte Fabrikat 
erfreut ſich des Beifalls aller Kunfitenner, und 
gibt und einen neuen Beweis des unermüderen 
Deftrebens diefer Fabrikanten, durch Kunft und 
Induſtrie mit der eilenden Zeit gleihen Schritt 
zu „ halten. 


Baummwollene Schnüre und Lizen. 


Lingenmböle, Beer, von Lindau. ı) 22 
@rüd baummwollene Schnüre ; 2) ıB betto baums 
wollene Lizenz; 3) 12 detto breite. und ſchmale 
Wollenborden, und 4) drei detto Fadenlijen. Der 
Ausſteller hatte bereiss im vorigen Jahre mehrere 
feiner gemernnügigen Fabrikate vorgelegt , bie 
wie die diesjährigen, die Aufmerkfamteit des 
Handelsftandes verdienen. Die Jury erkannte 
demjelben ein Preiss Diplom. 

Wilhelm, Sebafiian,, von Lindau. Auf 
feiner von ihm felbft nemerfundenen Maſchine: 
1) drei Stuͤck blaue, und weiße baumwollene 
Schnuͤre; 2) zwei Stuͤck weiße dicke baumwollene 
Schnüre; 3) ein Stuͤck weiße und rothe baum⸗ 
wollene Bänder; 4) ein Stuͤck rothe feine baum⸗ 
wollerie Yänder; 5) ein Stüäd gelbe feine baums 
mwollene Bändel; 6) ein Stuͤck grüne feine baums 
mwollene Bändel; 7) ein Stuͤck weiße feine baums 
wollene Schnüre; 8) ein Stuck wollene Baͤndel. 
Auch diefe Erzeugniſſe find empfehlungswerth. 


Arbeiten von geflohtenem Strob. 


Die Erjeugung, und der Handel mit Stroh⸗ 
hüten fichert den Einwohnern des Landgerichts 
Weiler eine jährliche Einnahmevon 40 — 50,000 fl. 
zu; der Verſchleiß derfelben dehnt fih mit Auss 
nahme von Defterreich , (mo diefes Jahr die Eins 
fuhr der baieriſchen Strohhuͤte ald Lontrebande 
erklaͤrt murde,) durch ganz Deutfchland aus. Aus 
fer dei eingefendeten Huͤten werden daſelbſt noch 
fogenaunze Florentiner Frauenzimmerhuͤte von bes 
fonderer Flechtart verfertige, Die, gleich den ans 
dern Srrohhäten, im Austande als Böhmer:, 
Lenzburger-und Zücchers Hüte von den Kanfleuten 
in höhern Preifen verfauft werden. Die Ausftels 
ler wären; 


Stiefendof, Joh. Aurel., und 
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Wagner, Joſeph, beide von Lindenberg, 
Die Fabritate beftanden: a) in einem weißen, 
und 3) einem fhwarjen Herrn-Hut von neuer 
Slechtart ; 3) in zwei weißen, und 4) einem jchware 
jen Mädchenhut. 


Papierfabritate, weißes Papier. 


 Heiligenfeger, Joſeph Anton, in Bar 
benhaufen. Meun verfchiedene Papiermufter im 
verichiedenen Formaten, vom folider Dichtigfeit, 
in billigen Preifen, und aller Empfehlnng würdig. 


Farbige, gedrudte und geprefite Papiere. 


Kaufmann, Papierfabritant in Augsburg, 
Eine Wufterkarte feiner, von ihm felbft gefäube 
ten, und gepreiten Papiere in Gold: Silbers, 
und verfchiedenen Farbenndancen. Auch ein Sors 
timent von Klufmarmor= Papier. Diefe verfchies 
denen Fabrikate beurkfunden das rege Streben des 
Verfertigers nah hoͤchſter Vollkommenheit, fie 
verdienen daher alle Empfehlung. Die Jury ers 
tannte demfelben ein Preis:und Ehrendiplom., 

Mebinger, Sim, Fried. Ein Sortiment 
EFlußmarmor: Papiere. Die folide Guͤte derfelben, 
und der billige Preis machen den Bezug aus dem 
Auslande entbehrlich. 


Batte 


Reihart, Joſeph, in Augsburg. 4 Duzend 
Seidenwatte in mehreren Farben, von empfehe 
fungswerther Güte. . 

Gerzet, Rofine, Wittwe in Obergriesbach, 
Landgerihts Aichach. 50 Stuͤck weiße Warten, 
deren Güte, und billiger Preis der Berfertigerin 
einen ftarten Abſatz herbeiführen dürfte. \ 


Payier- Made. 


Buttenwet, jun., in Friedberg. 1) Eine 
Dofe von Papier-Mahe mit Süber, und vers 
goldeser Charniere; 2) eine Tabatspfeife desgleis 
hen. Die beiden Stuͤcke find von trefflicher Eler 
ganz, und mir moͤglichſter Geſchicklichkeit verfer— 
tigt. Die Jury erfannte demfelben ein Preis: Dis 
plom. 


Vofamentir-Urbeit. 


Mayer, Joh. Cafpar. 1) Muſter von eis 
ner Plattborde; 2) Mufter von blauen und weis 
Sem Treſſen; 3) ein Stuͤck Wagenborden; 4) eis 
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Stuͤck brodirte Wagenborden , und 5) ein Paar 
feidene Laquaien⸗Quaſten. Saͤmtliche Arbeiten 
find lobenswerth, und es ift zu wuͤnſchen, daß 
biefes Kunftgewerb wieder in einen hoͤhern Flor 
gebradht werden könnte. 

Arnold, Daniel, Pofanientirer zu Auges 
burg. 1) 48 Stuͤck Schuhbänder, und 2) 3 Pate 
Herrenhuterbänder. Dieſe Bänder wurden auf 
Mafchinen von 14 bis a6 Gängen verfertigt. Diefe 
Fabrikate werden gegenwärtig zu ſehr billigen 
Preifen abgegeben , und verdienen daher die Auf⸗ 
merffamteit der Konfumenten. Die Maſchinen 
können bei Hrn. Arnold Litt. C. Nr. 347 jeder: 
jeit beſehen werden, Er erhielt ein Aufmunte⸗ 
zungs: Diplom. 


Weber: Geifdirre 


Schneider, Joh. Michael, Vlätterfejers 
meifter in Augsburg. Eim feines. Mouffelin-oder 
Battift:Sefhirr zu 4000 Fäden, mit vorzüglis 
chem Fleiße gemadht. Die guten Arbeiten diefes 
Blätterfegers tragen Vieles jur Vervolllommnung 
der Weberarbeiten bey. Die Jury erkannte ihm 
sin Aufmunsterungs: Diplom. 


Buhbinder:Arbeiten. 


Brad, Johann Jakob, von Augsburg. 1o 
Bände, „das Konverſations-Lexikon““ in Franz 
band. 

Rollwagen, Joh. Gottlieb d. j. Ein Futs 
teral zu Silberarbeiten. Diefe Buchbinder- Arbeis 
sen find mis lobenswerchem Fleiße, und Geſchick⸗ 
lichkeit ausgeführt. 

Bifinger, Johann Guſtav, Buchbinders 
Gefell bei Brad. Ein in grünen Saffian gebuns 
denes Buch, das man vor und ruͤckwaͤrts auf: 
ſchlagen kann. Die Fury erkannte ihm ein Auf⸗ 
munterungs⸗Diplom. 


Literatur. 


Schenk, Johann, Buchbinder in Bobin— 
‚gen. Abhandlungen über ı) eine Bleichmethode; 
2) über die Art das Leder waſferdicht ju machen; 
8) über die Art beffern Dünger zu gewirmen ; 
4) um harıfchaaligte Obſtkerne ſchnell feimend zu 
machen ;.5) endlich um Zwerfchgenbäume aus ih⸗ 
Br Steinen zu ziehen. 


Topographie, und Kunfl. 
Die Hamm'ſche Buch drucke rei lieferte 


— — —— — 
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Probem der Kupfer, und bes Drudes von dem 
unter der Preffe befindlichen „Taihbenbud 
jur genauern Kunde von Augsburg” 
verfaßt vom Freiberenv. Seida auf Lam 
densberg. ı. Die Kupfer beftiedigten ale 
Kunfttenner, Schrift, Papier, fo wie der rein 
Drud laffen nichts zu wuͤnſchen übrig. 


Schreiner-Arbeiten (Meubels.) 


Fhmidt, Ludwig, Schreiner Meifter in 
Augsburg. Stellte ans: 1) Einen Sekretair von 
Kirſchbaumholz mit Säulen von Erlenmafer. =) 
Eiuen Theetiſch mit Pappelmafer eingelest. 3) 
Einen Theerifdy mit einer ſchwarz lakirten Platte. 
4) Einen Seſſel von Kirſchbaumholz. Diefe Ars 
beiten waren alle aufs Solideſte und Elegantefte 
ausgearbeitet, und fo haltbar mit Kopallaf lafirt , 
daß fie mis warmen Waller ohne Nachtheil des 
Glanzes gewafchen werden können. Die Jury ers 
kannte demjelben ein Preissund Ehrendiplom. 

Schreiber, Kiftlermeifter in Augsburg. 
Ein runder Tiſch von Kirſchbaumholz, mit vor: 
zuͤglichem Fleiß, und in einer gefäligen Form ge: 
arbeitet. 

Haſenburg, Johann, Kiſtlermeiſter in 
Augsburg. Ein Sekretair mit Dim von Pays 
pelholz fournirt. Durdy diefes ſchͤne Meubie 
wurde dem WVerfertiger die Meifterwürde, 
—* Jury erkannte ihm ein Aufmunterungs-Di⸗ 
plom. 

Hörmann, Florian, Tiſchlermeiſter zu Neu⸗ 
burg am der Kammel. Ein Spieltifh> Form 
und Ausführung beurkundeten die Gefchiclichkeit 
des Meiſters. 

Limbeck, Loreng, Kifttermeifter von Pfere 
fee. ı) Ein Tiſch von Kirſchbaumholz mit einer 
ſchwarzen Säule, und Füffen von einer neuen Fa⸗ 
gon; 2) ein Sekretair von Kirſchbaumholz mit z 
archite ktoniſchen Säulen, vergoldetem Gefimfe , 
und erhabenen Platten. Beide Gegenftände von 
gefälliger Form, und fleißig gearbeitet. 

Brugger, Anton, Schreinermeifter in Neus 
burg. Zwei runde Seffelgeftelle. Solid, und in 
gefälliger Form gearbeitet, 

Wolf, Joſeph, Schreinermeifter in Neu—⸗ 
burg. Zwei Komodkaͤſten von Nußbaumbolz , 
mit Säulen und modernem. Beſchlage. Sie ent= 
halten eine Meine, und drei große Schubladen „ 
und find fehr fleißig gearbeitet 


. 


a 309 


Zerrle, Joh., Schreiner⸗Lehrling von Bas 
tzenhofen. Ein Kinderkomodekaͤſtchen, auch von 


ihm ſelbſt beſchlagen, und gemalt. 

Froͤhlich, Martin, von Buchloe. Zwei Tas 
feln von Holz mit Del:Malerey, Marmor dar⸗ 
ftellend. Dieje Tafeln haben ‚mit wirklichen Mars 
niortafein die täufchendfte Aehnlichkeit, und em: 
pfehten ſich vorzüglich zu Altären, Saͤlen ıc. 





Be, Johann Friedrich, in Augsburg. Ein 
Bogelhaus, den Tempel im Scyiesgraben vor: 
ſtellend. 

Rer, Conditor zu Augsburg. Ein Pavillon 
von eßbarer Maſſe. Gefhmadvoll ausgeführt. 


Peitfhen= oder Geiſel ſtaͤbe. 


Burmann, Xaver, von Gaſting, Landg. 
‚Weiler. Ein Sortiment Peitſchenſtaͤbe, I. Klaſſe, 
Zirbelholz, Nr. a. das Duzend zu 36 fl. Mr. 2. zu 
12 fl. Nr. 3. zug fl. IL. Klafle, Rußbaumholz, Mr. 
1. zu 3 fl. 3o kr. Nr. 2. zu ı fl. 52 kr. Nr. 3. zu 
a fl. 108, Kaffe, Eſchenhelz, Ne. 1.uafl. Mr. 
a.jwrfl. 12 fr. IV. Klaſſe, Baſtholz, Mr. ızurfl. 
Zo fr. Mr. 2: zu 1 fl. V. Klafle , Ahornholz, Nr. 
1. zu 2 fl. 30 fr. Ne. 2. zu fl. Im vorigen Jahre 
hatte die Ausstellung ſolche Peitihemtäbe von 
Schinau ſtatt; der Handel mit denfelben üft ſehr bes 
deutend , und gibt den Bewohnern des Landges 
richts Weiler eine jährliche Einnahme von 10 bis 
13,000 fl. Den Handel damit bejorgt dermal ers 
wähnter Zaver Burmann, und ber Abſatz, wels 
cher vorzüglich in Sachſen ftatt findet, wird durch 
Reiſende befoͤrdert. 


Dreh⸗Arbeiten in Holz, Maſer, und Horn. 


Kohler, Jakob, und Söhne, Drechsler-und 
Anftrumentenmacer in Kempten. ı) Eine Kaffee: 
mühle in. Form eines Mörfers von Buchs und 
Meaferholz , welche in allen Theilen abgefchraubt 
werden-kann. 2) Ein Paar Leuchter von Buchs, 
Mafer, und Elfenbein gedreht. 3) Neun Stuͤck 
ſortirte Tabakroͤhren von Horn, Elfenbein, und 
Eocosnaßen gedreht , mit vergoldeten Ringen; ein 
Stack davon iſt dreieckig gedreht und = Stuͤck ders 
felben find mit Glas.ausgefüttert. 4) Ein Cigarro⸗ 
Pfeifgen. 5) Zwei Tobats s Köpfe von Buchs⸗ 
mafer. 6) Ein ſchwarzgebeizter Auffag von ordi⸗ 
närem Holz jw Kaffeegeugen. es Die Urne ‚oben 
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iſt hohl ausgedreht, allenfalls zum Zuckerbehaͤlt⸗ 
niß ‚an dieſer Urne find 4 von Cocosnuͤßen, und 
Elfenbein gedrehte Körbchen angebradyt zu Kon⸗ 
fetten. Saͤmmtliche Erzeugniffe find mit vielem 
Fleiß und großer Geſchicklichkeit verfertigt, und 
zeichnen ſich auch "durch gefällige Formen ans. 
Den Künftlern wurde ein Preis-und Ehrendiplom 
zuerkannt. 

Munk, Jakob , Bürger und Drebermeifter 
An Babenhaufen. ı) Sechs Pfeifenröhre von 
Horn, und 2) sine Miufterfarte von Hornkoͤpfen. 
Die Arbeiten find gut, die Preife ſehr billig, 
und empfehlungswerth. 

Klingenfteiner, And., in Kemnat. Zwei 
PM eifentöpfe von Mafer ſammt Rohr, und einer 
‚ohne Rohr. Wohlfeil und ‚gut. ; 

Lang, Leopold, Knopf-und Dofenfabritant 
aus Legau. Ein Sortiment Knöpfe, und Dofen 
aus Klauen und Pferdehufen. Güte und ‚billige 
ie machen dieſe Fabrikate ſehr empfehlungs⸗ 
werth. 


Schaafwollen-Fabrikate. 


Unter die Gewerbe, deren Erjeugniffe ein alls 
‚gemeines Beduͤrniß find, gehört das der Tuchmas 
cherei. Gegenwärtig wird aber in Baiern kaum 
der dritte Theil des Bedarf an gröberen, und‘ 
mittelfeinen Tuͤchern, ‚und fehr wenig an feinen 
Tuͤchern erzeugt. Folgende Fabrikate wurden eins 
gejendetz Bon — 

Mayr und Plebft, Tuchfabritanten‘ in 
Memmingen. Fünferlei Stuͤcke ſuperfeine Tücher. 
Was im vorigen Jahre «von der Vorjuͤglichkeit 
and Preiswuͤrdigkeit der Tuͤcher von diefer Fabrite, 
welcher die ‚Vereins Medaille juerfannt wurde, 
‚gefagt worden, muß auch in dirſem Jahre beftäts 
‚tigt werben, 

Mayr, ‚Georg, Tuchmacher in Augsburg. 
1) Ein Stuͤck duntelblaues Tuch; 2) ein Stuͤck 
‚duntelgrünes; 3) ein Stuͤck dunkelblaues; 4) 
fünf Stuͤck ‚olivengränes; 5) ein Stuͤck feines’ 
Schwarzes; 6) ein Stuͤck dunkelgrünes ditto; 7) 
zwei Srüde Ealmuck. Schr preiswürdige Fabris 
‚Rate; ‚für das rege Streben, diefen Induftriezweig 
zu vervolllommen, erkannte die Jury dem Vers 
‚fertiger ein Aufmunterungs: Diplom, 

Dswald, Joſeph, in Naunau 2 Stuͤck 


Flanell neugruͤn, und roth. Gut, daher Preids 
‚und Empfehlungswiärdig. — 
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welte und Haare. 


Kehihofer, Fidel in Kemnat. x) Zwei 
Daare Winter: Handfchube; =) zwei Paare wols 
iene Handfhuhe, und 3) eine Feuſterbürſte. 
Saͤmmtliches lobenwerthe Arbeit. 

Edelwirth, Franz, Hutmacher in Augss 
Burg. +) ein wafferdichter Frauenzimmer: ut von 
Biberhaaren ; 2) ein waſſerdichter ſchwarzer Ders 
ren⸗Federhut Mr. ı.; 3) ein ertrafeiner Herren⸗ 
Hut, Baflerdicht Nr. 2; 4) ein leichter Sommers 
but, waſſerdicht Mr. 60 , und 5) ein waflerdiche 
ter Herrenhut mit grünem Rand Nr. 3. Schoͤn⸗ 
beit und Leichtigkeit zeichneten diefe Fabrifate vors 
zuͤglich aus. Die Jury erkannte für diefen vers 
volllommneten Induſtriezweig dem Ausfteller ein 
Aufmunterungss Diplom. 


tedber:Arbeiten 


Dimper, Michael, Leder:Arbeiter in Mins 
delheim. 3 Paar Stiefelfhäfte, obne Falten; 
2 Paar, mit Falten; ı Paar aus inländifhem 
Leder. Dimper fährt fort, feinen Erzeugniffen 
die hoͤchſtmoͤgliche Vervollkommnung zu geben. 

Stidel, J. M., Schuhmader in Augss 
burg. Ein Paar Stulpftiefel. Form und Arbeit 
waren ganz vorzüglich). 

Schuler, Sojeph, in Goͤggingen. Ein Paar 
Nagel⸗-Stiefel mit gelben Stulpen. Mit vorzigs 
lichem Fleife bearbeitet. Die Fury erkannte dem 
BVerfertiger ein Aufmunterungs: Diplom. 

Weinmann, Schuhmacher zu Augsburg, 
Ein Paar Schuhe ohne Naht. Die Jury erkannte 
für diefe gefhmadvolfen Arbeiten dem Berfertiger 
ein Aufmumterungs:Diplom. 


Eoceomäb, 


Schon vor 70 Jahren war man in Augsburg 
und in der Gegend auf den Seidenbau bedacht; 
damals wurden die jest vorhandenen Maulbeers 
bäume gepflanzt; weil ihr Wahsıhum aber ge: 
zaume Zeit erforderte, und die Anpflanzungen 
nicht auf jedem &tandpunfte gediehen, jo ver: 
jweifelle man an ihrem Fortkommen und diefe 
Kultur gerieth ins Stoken. Indeſſen geben die 
nod) vorhandenen Maulbeerbäume den fprechenden 
Beweis des gutem Fortlommens fomwohl in der 
Nähe der Stadt, als in deren Umgebungen. Ahr 
Daſeyn veranlaßte den Bau⸗- und Zeug: Herrn 
ven Seida im Jahr 1780 die Seidenkultur da— 
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bier wieder ind Leben zu bringen, und von dem 
duch ihn gezogenen Coccons wurden damals Tafs 
fet, Gros des Tours, mund andere Stoffe ge= 
webt. Vor drei Jahren verſuchte Kaufmann 
Tanera den Seidenbau ; die ven ihm im dea 
tegtern Ansftellungen vorgelegten Coccons und 
©eidendaspen,, fo wie die, diefes Jahr von dem 
Kreisbauinfpektor Biſchoff und Dr. Gterl vor: 
gelegten Koccons beftätigen nur zu fehr, daß die 
Kultur derjelben nicht nur leicht möglich und ges 
beihlich „ fondern auch ſehr lukrativ werden fann. 
Es iſt zu wuͤnſchen, daß es den Behörden ges 
fallen möge, bei neuen Anpflanzumgen auf die 
Vermedrung der Maufbeerbäume Ruͤckſicht zu 
nehmen, und für die Erhaltung der vorhande— 
nen ernfte Sorge zu tragen, meil mit Sichers 
heit voransjufeßen iſt, daß die Seidenzuct für 
mehrere Drie des Oberdonaufreifes um fo mehr 
ein gewinnreicher Induſtriezweig merden koͤnnte, 
als zu einer einfachen Ernte nicht mehr als circa 

6 Wochen, zu einer Zeit, wo die Feldarbeit nicht 
dringend ük, und zu Handlangern auch ſchwache, 

zu anderer Arbeit untauglide Perſonen gebraucht 

werden können. 


Erzeugniffe aus Seide und nrit Seide grmifhten 
Stoffen. 

Die Kunft, aus Seide verfchiedene Etoffe 
zu erzeugen, war bereits vor Joe Jahren in 
Augsburg Örtlih, aber ihrem Fortbeſtehen wälzs 
ten fih von Zeit zu Zeit mächtige Hinderniffe ent⸗ 
gegen. Echmwerlich dürfte ein Gewerbe mit mins 
der gluͤcklichem Erfolg zu fo verfchiedenen Perios 
den ſich in Aufnahme zu bringen, gefirebt haben, 
als das der Seidenweberei. Die in neueren Zei: 
ten (1755) von Reitmair gegründete Seiden⸗ 
jeugfabrif veranlafte indeß, daß fih mehrere 
@eidenweber aus Italien in Augsburg nieders 
ließen, denen es bei vorzuͤglichem Heiße und Ges 
ſchicklichkeit gelang, diefen Induſtriezweig bie 
auf die letztern Jahre blühend zu erhalten. Die ers 
frenlichften Mefultate waren die zu der diesjähris 
gen Austellung eingeſendeten Seidenerzeugniſſe 
mancherley Art, welche folgende Erzeuger hatten. 

Pellon» und Brentano, f. b. pr. Sei⸗ 
denfabritanten in Lehhaufen bei Augsbung. 15 
Stuͤck verſchiedene Seidenzeuge, beftehend +) in 
Damaft, Pekins, Levantins, und geblümten 
Seidenftoffen, in Acht Ponceau, Carmeifin, Vio— 
lette ic, 26. 2) in3 Stüd Sammt in Carmoiſin, 
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geäner, und blauer Farbe. Alle diefe Erzeug— 
niffe find von einer fo vorzäglihen Qualität. 
und in fo billigen Fabrikpreifen, daß fie mit vollem 
Kechte allen mit diefen Stoffen Handelnden empfoh⸗ 
fen werden können. Die Jury erkannte diefen 
Fabrikanten die Bereins- Mebatlte. 
Sitkl, Jakob, von Augsburg, 2 Stüd Sei⸗ 
denzeug zu 35 ıf Stab. Diefe von dem 72 
jährigen Greife gefertigten Seidenzeuge waren 
von einer vorzüglich guten Qualitaͤt. Die Jury 
erkannte demjelben ein Preis- und Ehrendiplom, 

Wiedemann, Franz Antor, Seidenweber 
in Weiler. Ein großes Sortiment Mufter von 
glatten, und faconirten Seidenzeugmuftern, in 
vrefhiedenen Farben, manch ifaltigen Nuͤancen, 
und zu fehr billigen Preiſen. Dieſe Fabrifate 
beurkundeten Fleiß und Kunftfinn ihres Erzeugers. 

Lingenhöle, Beer, in Lindau, 62 Stuͤck 
Seidenlizen, bo Stuͤck breite Seidenborden, 18 
Stift Seidenfhnüre. Der Ausftellee Tegte im 
der letztern Ausstellung mehrere vorzüglihe Fabri— 
kate aus, und fein fortgefeßtes Streben nad) 
höherer Vollkommenheit bezeugten diefe Fabrikate 
ganz unvetkennbar. Die Jury erkannte demſel⸗ 
ein Preis: Diplom. 


Wilhelm, Sebaftiam, vor Lindau. Auf’ 


feiner von. ihm felbft neuerfundenen Mafchine : 
1 Stuͤck ſchwarze, und weiße breite feidene Ligen 
zu 4 3fa 8ıh. 7 Stück blaufeidene Ligen. Auch 
diefe Fabrikate waren fehr empfehlenswerth.. 
Seiden- und Wollenitiferei „ und Blumen. 

Prötß, Karol. - Auguftina, in Augsburg. 
Ein geftittes Tableau. Zeichnung und Ausfuͤh— 
rung beurfundeten den. hohen: Kunftfinn der Vers 
fertigerin. Die Jury erkannte ihr ein Auſmun— 
terungs = Diplom. 

Kher, Vincenz, zu Augsburg. Ein von. 
Seide, und. Silberdraht verfertigtes Blumens 
Bouquet. Die Ausführung. beurfundet- den daus 
ernden Fleiß,. und. die. Gefchicflichkeit des Ver: 
fertigers. 

Srafer, Matthäus, Knopfmacher zu Augs⸗ 
burg. 1 Tafel mir einem geſtikten, und gefloch⸗ 
tenen Adler. 

Hipp, Zaver in Günzburg. Ein aus 726 
Tuchſtuͤcken zufammengefügtes Tableau, „die Ueber— 
gabe der Gebote Gottes an Moſes““ vorftellend.. 
Für deffen Fleiß. erfannte die Jury ein. Aufmuns 
terungs = Diplom;. 


—— 
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Habenſchaden, Sophie, alt an Jahre, im 
Neuburg. Zwei Blumenfträuße von farbigen Pa— 
pieren in a Töpfen. In Form und Kolorit was 
ven. diefe Blumen. den natürlichen: fehr ähnlich, 
und ihre Zufammenftellung beurkundere den gutem 
Geſchmack der jungen Künftlerin, 


Außer diefen: wurden auch. diefes Jahr meh— 
vere landwirthſchaftliche Gegenſtaͤnde, als Flachs, 
Fruͤchte, Saamen u. f..w. zur Ausſtellung ges 
bracht, das neue ſehr vollſtaͤndige Samen-Sor— 
timent des Handels-Gaͤrtners Ollmann in. Augss 
burg kann wieder mit Necht den Gartenbefigern: 
und Landwirthen empfohlen werden. 





Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


837.5 (Mmortifations: Edit.) 


Die anı ı. März 1608 von Hanns KAreffer 
Wittib umd Kinder zu Buch: Pfarrei Stiefen⸗ 
bofen fir Hanns Spilz daſelbſt durch das vor⸗ 
malige Obervogtei⸗Amte Stauffen ausgeftellte 
auf 100 fl. Tautende und am 6. September 
zinsbare Obligation, welche durch Veraͤnderung 
des verpfändeten Güter : Befigers im Jahr 1723 
auf Kaspar Kenerknecht, im Jahre 1743 auf 
Johann Kenerknecht, im Fahre 178» anf Joſeph 
Kenerknecht, und im Jahre 1813 auf dem: ges 
genwärtigen Befiger Raver Kenerknecht als 
Schuldner Übergieng, wurde der Spitalpflege 
in Jeny delegirt, und iſt ihr al& dermaligen 
Glaͤubigerin abhanden gekommen. 

Der allfallſige Innhaber derſelben wird dae 
ber aufgefordert, dieſe Obligation innerhalb 6 
Monaten um fo gewiffer zu produziren, als fie 
nach Umfluß: diefer Frift fuͤr kraftlos erklaͤrt 
werden wird. 

Immeuſtadt ben 9, Juni 1821. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Erb, Landrichter. 
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838.) (Befanntmahung.) 

Das Schmidanmwefen des Huffchmides Leon: 
hard Hegenauer von bier, wird Donnerftags 
den 6. Dezember I. 5. im Wege der Erekution 
mitteld Öffentlicher Verfteigerung, WBormittags 
von g bis ı= Uhr an den Meiftbietenden abs 
gegeben werben. 

Diefed Anwefen befteht aus einem ganz ges 
mauerten zweyftdcigen Wohnhaus fammtSchmids 
ftätte, ift an der Kapellen» Gaffe gelegen, mit 
der Haus» MNro. 40. bezeichnet, uud mit einem 
Steuerkapital zu 700 fl. belafter. 

Bey demfelben befindet ſich noch ber ganze 
Forftgenuß mit a.Klaftern Holzes und 100 Wellen, 
worauf ein Steuers Kapital von 50 fl. gelegt Äft. 

Kaufsliebhaber werbendaher eingeladen, zur 
beftimmten Zeit zu erfcheinen, und ihre Anges 
bote zu Protofoll zu geben. 

Donauwbrth den 6. November ıBaı. 


Königl. Baleriſches Landgericht, 
| Sepp, Landrichter. 





839.) (Gläubiger: Borladung.) 

Beym Joſeph Maier ledigen Schweinhänds 
ler von Weilenbac überfteigen die Echulden 
bad Bermdgen. 

Zur Ansgleichung ladet man hiemit fämmtliche 
Gläubiger auf Samftag den 26. Jänner 1822 
Morgens 8 Uhr unter dem Beyfage vor, daß 

1.) die Nichterjcheinenden fi in Anfehung 
der Zahlungsart und Nachlaͤſſe dem mehreren 
Theile Gleich- oder Mehrberechtigter Erſchiene⸗ 
nen anzuſchließen, und 

2) die Unbekannten ihr Guthaben bis dahin 
um fo ficherer im bieffeitiger Kanzley anzugeben 


haben, als felbe nach der Hand hinſichtlich des 
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gegenwärtigen Berindgens bes Schuldners Maier 
nicht mehr gehört werden könnten, 
Schrobenhaujen den 11. November ıBar. 
Könige, Baierifches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter, 





840.) Belanntmadung.) 


Das in der Mopfchen Zeitungs » Benlage 
vom 11. Dftober h. J. Nro. 244. befchriebene 
Realis Beſitzthum des Uhrenhändlers Anton 
Hofmann in Kriegshaber, wird, weil 
bie bei der am 29. des v. M. ftatt gehabten 
Verfteigerung erhaltenen Anbothe nicht geneh⸗ 
miget worden find, am Dienftag den 16. k. M. 
Dezember von 9 bis ı= Uhr Vormittags wies 
derholt, und zwar entweder ganz, oder Theil: 
weife dem dffentiichen Verkaufe in hiefigem Amts⸗ 
Lokale ausgeſetzt, welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Goͤggingen den 15. November 1821. 

Könige, Baleriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





841.) (Befanntmahung.) 

Im Wege der Erekution wird die VBehaws 
fung des Andreas Häusler von bier, welde 
in der Kronengaffe gelegen , mit Nro. 153 ıfa 
bezeichuet ift, ein Wohnzimmer, zwey Kammern, eis 
nen geräumigen Boden, danıreine Stallung in fich 
begreift, den 6. Dezember I. 3. mittels äffents 
licher Verfteigerung an den Meiftbietenden abs 
gegeben werben. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher zur beftimms 
ten Zeit bierorts zu melden, undihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Die auf diefem Haufe haftenden Laften wers 


— 
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den den Kaufsluſtigen an dem anberaumten 
Termin bekannt gemacht werden. 
Douauwbrth den ı5. November 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
„Sepp, Randrichter, 





342.) (GldubigersBorladung.) 


Da fid) in der Verlaffenfchaft des zu Attens 
haufen, k. Landgerichts Ottobeuren, verftorbes 
nen Pfarrers Joſeph Pantaleon Grettler ein 
den Aktiv⸗Nachlaß weit überfteigender Schuldens 
ftand ergab, und darum auch fämmtliche Erben die 
Erbſchaft audgefchlagen haben; fo hat das uns 
terfertigte Gericht durch Beſchluß vom Heutis 
gen den Univerfals Konfurd erfannt. 

Es werben baher die gefeglidyen Ediktstage, 
und zwar? 

1.) Donnerftagd der 20, Dezember 
d. J. zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehdrigen Nachweifung , fofort zum Ver⸗ 
fuche gütlicher Beendigung dieſes Debirwefene, 
Sn Entftehung des Letztern: 

2.) Samftag der ı9. Jaͤner ı8aa zur 
Borbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen, und 


3.) zur Schlußverbandlung Mittwoch der 
20. Februar und Mittwoch der 6. März 
1822, erfterer für die Replik, und legterer für 
die Duplif, jedesmal Morgens 9 Uhr ans 
geordnet , und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläu: 
biger des verftorbenen Pfarrers Grettler hiemit 
dffentlich uprer dem Rechtönachtheile vorgelas 
ben, daß da: Nichterfcheinen am erjten Edikts⸗ 
taye die Ausſchließung der Forde ung von der 
gegenwärtigen CLonkurs Maſſe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ediktétagen aber die 
Aucjcbliegung mit den an denfelben vorzuneh— 
menden Handlungen zur Zolge hat, 
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Zugleich werden diejenigen, welche von bem 
Vermdgen des Verftorbenen irgendetwas in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
faßes aufgefordert , ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

“ Memmingen den 16. November 1821. 
Königlich Baieriſches Kreissuud Stade 
Gericht. 

Ammerbacher , Direktor. 
Wunderl, Prot, 





843.) (Ediftalladung.) 

Der feit vielen Jahren Landesabwefende Bes 
nedift Städele von Unterried, oder deffen 
allenfallfige Defcendenz wird hiemit vorgeladen, 
binnen 3 Monaten bei dem unterzeichneten Lands 
gerichte fich zu melden, und fein Vermögen zu 
Handen zu nehmen, widrigenfalls baffelbe an 
feine nächften Verwandten gegen Caution auds 
gefolgt werden würde, 

Weiler den 17. November ıBaı. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter, 





844.) (Ediftalladung.) 

Georg Schäpdler von Riedhirſch, 
ober deffen Descendenz wird hiemit aufgefordert, 
bei dem unterfertigten Landgerichte fich binnen 
3 Monaten zur Empfanginahme feines Bermds 
gend um -fo ficherer zu ftellen, als man fonft 
baffelbe an feine nächften DBerwandten gegen 
Caution verabfolgen wuͤrde. 

Weiler den 17. November ıBaı. 3 

Königlich Baieriſches Landgericht, 

Leixl, Randrichter, 





845.) (Ediftalladung.) 
Joſeph Staͤdele von Unterrrieb ber 
Gemeinde Heimenkirch ift ſchon feir mehr als 
90* 
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ao Fahre von Haufe abweſeund, und fein Auf⸗ 

enthalt unbekannt; er wird daher zur Empfangs⸗ 

nahme feines unter Guratel fiehenden Vermd⸗ 

gens aufgefordert, fih binnen 3 Monateu um 

fo gewifjer bei dem unterzeichneten Landgerichte 

zu melden, ald fonft daffelbe an feine nächften 

Verwandten gegen Caution ausgefolgt werben 

wuͤrde. 

Weller den 17. November 1821. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 

Leixl, Landrichter. 





846.) (Verfteigerungs:Edikt.) 


Da ſich bei der bisherigen zur MVerfteigerung 
bes Lorenz Egnerifchen Gantanwefend zu 
Lechhauſen anberaumtn Tagsfahrten Fein 
Kaufsliebhaber gemeldet hat, fo wird auf den 
24. F. M. eine dritte Tagsfahrt feſtgeſetzt. 

Das Anwefen befteht in einem gemauerten 
zweiſtoͤckigen Haufe, einem halben Krautftrans 
gen, und 3/4 Tagwerk abgetriebenen Holzgruns 
des, welch' ſaͤmmtliche Befigungen freies Ei: 
genthum find. 

Die Kaufsliebhaber, von welchen die Nuss 
wärtigen mit Bermdgend : und s Leumumds Zeugs 
niffen verfehen feyn muͤſſen, haben bei ermeld- 
ter Tagsfahrt, ihre Kaufsanträge , worüber die 
Genehmigung der Kreditorfchaft vorbehalten 
wird, bier zu Protokoll zu geben. 

Sriebberg den 17. November 1621. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 





847.) (Wald: Berfauf.) 

In Folge hoͤchſten Auftrags der E Regierung 
bed DOberdonaufreifes K. d. F. vom a0, Okto— 
ber d. J. werden nachfiehende, in der Mevier 
Sriefenried gelegne Waldparzellen 


u — — 
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an den Meiſibietenden im Wege oͤffentlicher 
Verſteigernng zum Verkauf gebracht, als: 

ı) Hochreitte bei Wenglingen pr. 5/8 
Ichtt. 3 Der. 2.) Hocdreitte bei Salewa 
pr. 4 5/8 Ichrt. 5 Der. 3.) Heifbauerm 
fhaden pr.23/8 Ichrt. a4 Ddrr.4.) I. Be 
keuſchachen pr. ı 3/8 Icdhrt. 25 Der. 5.) I. 
Bekenſchachen pro Ichrt. 48 Ddrr.6.) Rafı 
parſchacheupr. 5/8 Ichrt 27 Qdrt. 7.) KR rot: 
tenlochſchachen pr.ı 2/8 Ichrt. 8,) Gfbl: 
lenmuͤllers ſchachenpr.36/8Ichrt. 12 Ddrr, 
9.) Moosbugerpr. ı Ichtt. 16 Qdrr. 10.) Ho f⸗ 
ſtattholz pr. 3 2/8 Ichtt. 47 Der. 11.) Hau⸗ 
genholz pr. 5/8 Ichrt. 27 Ddrr. 12.) Mairss 
ſchachen pr. a 4/8 Ichrt. 17 Der. 13.) 
Gſchweudſchachenpr. 107BFchrt. 6 Ddrr. 
14.) Stockachſchachen pr. 3 2/8 Ichrt. 
45 Dber. 15.) Befenfhadenpr. 15/8 Ichrt. 
23 Ddrr. 

Die Bedingniffe richten fih ganz mach deu 
hierüber beſtehenden allerhöchften Verordunangen. 

Der Verkauf ift auf den 17. Dezember d. J. 
beftimmt, und wird Vormittags 10 Uhrin dem 
untern Wirthshauſe Eberöbach vorgenommen. 

Diejenigen, weldye die Verkaufs » Objekte 
In der Zwifchenzeit noch in Yugenfchein nehmen 
wollen, haben fi) an den k. Nevierfdriter zu 
Frieſenried, oder ax denk, Forſtwarth in Örbnegg 
zu wenden. 

Den ı6 November ıBaı, 

Könige. Baieriſches Koͤnigl. Baierifches 
Forftamt Kaufbeuren] Rentamt Kempten, 
Dauner , Oberfdrfter. Guͤllmann, Rentbeamter. 





848.) (Belanntmadhung.) 

Auf wieberholtes Andringen der Gläubiger 
wird hiemit das Unwefen des Milchmannes Bed 
zu Augsburg, beftehenda.) aus dem Wohn⸗ 
baus Lit. H. Nro.216, fammt Stadl, Stallung 
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und Hof, und b.) aus rı ı/a Tagwerken zwei⸗ 
mädigen Wiefen an- der Wertach dffentlich vors 
behaltlich der Genehmigung der Gläubiger vers 
äußert, und biezu Tagsfahrt auf den ı7. Des 


zember ı82ı Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ans 


geordnet, 

Kaufsluftige haben ſich demnach in dieſem 
Termine einzufinden, und ihre Angebothe zu Pro⸗ 
tokoll zu geben. 

Augsburg den 19. November 1821. 
Königlich Baieriſches Kreis» und Stadt⸗ 
Gericht. 

v. Silberhorn. , 
VWorbrugg. 





849.) Gekanntmachung.) 


Alle, welche an dem Nachlaß des verftorbes 
nen Forftwarths Sebaftian Land berrinlim 
termefzried eine Forderung} jtellen zu kdnuen 
vermeinen,, werden hiedurch auf Montag ben 

-17. Dezember I. 3. zur Liquidation bdffentlich 
vorgeladen. 

Diefer Handlung gemäß wird mit der Erbs⸗ 
ausdeinanderfegung fortgefahren, ohne die aus⸗ 
bleibenden unbekannten Gläubiger weiterd zu 
hören. 

Zusmardhaufen den 19. November 1821. 

Könige, Baieriſches Landgericht 
Bed, Landrichter. 





850.) Belanntmahung) 

Wer immer an den verftorbenen Joſeph Wa fs 
fermann von Streitheim, fonft Gold: 
ſchmiſe dle genannt, etwas zu ‚fordern hat, 
wird hierdurch auf Montag den 17. Dezember 
16821 zur Liquidation, und Erklärung über das 
allenfallfige Nachlaßgeſuch vorgeladen mit dem 
Anhange, daß der ausbleibende Schulöner mit 


— —— nu 
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ſeiner Fordernug nicht mehr gehbrt, und die 
Erböverhandlung gefchloffen werden würde, 
Zusmarshaufen den 19. November 1821. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Be, Landriditer, 





851) (Gutsverfauf.) 

Freytags den a1. Dezember d. J. Vormits 
tags 9 Uhr wird im Wege der Hilfs: Vollftres 
"tung das Bagrengut des Anton Demmler 
von Reich au vorbehaltlich der Eredirorfchafts 
lihen Genehmigung der bffentlihen Werfteiges 
sung ausgefet, wozu Kaufsliebhaber in hie⸗ 
fige Gerichts » Ranzley eingeladen werden. 

Das Gut befteht in einem gut gebauten 


Haufe mit Stadel und Stallungen unter einem. 


Dache, einem Getreid:Speicher, 3/8 Jaucherten 
Wurz rund Grasgarten, 2 3/4 Klafter Forſtrecht 
Holzes, ı ı/a Faucherten vertheilten Gemeinds⸗ 
Gründen, 26 Zaucherten Aecker, 9 ı/4 Tags 
wert 50 Ruthen Wiefen, 32 Ruthen Kraut⸗ 
lands , und ift theils erbeigen, theild lehenbar 
zum Fuͤrſtlich Zuggerfchen Rentamte Babens 
haufen. 

Unter Leitung des Turatord Andreas Ries 
dele von Reichau kann dad Gut inzwifchen tägs 
lich eingefeden, und vom diefem der erforderliche 
Auffchluß über die Abgaben, und fonftigen 
Verhaͤltniſſe erholt werden. . 

Babenhaufen am 21. November ıBaı, 


Fuͤrſtlich Fugger Babenhaufifches Hetr⸗ 
ſchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 





853.) (Belanntmadhung.) 
Auf wiederholtes Verlangen der Joſeph Lan⸗ 

zifhen NKreditorfchaft zu Oberpeihing 

wird das unterm 21. Auguſt T, J. zum zweitens 


v 
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male zum dffentlichen Verkaufe audgefchriebene 
Anwejen des Gantirerd Lanz zum Dritten s und 
legtenmal dieſem Be. fahren unterworfen, und 
dazu Termin auf Monrag den a4. Dezember 
l. J. angefegt, an welchem Tage ſich die allens 
fallſigen Kauföliebhaber bei der im Drte Obers 
peiching anwefenden k. Landgerichts. Kommifs 
fion zu melden, und ihre Angebote vorbehalts 
lich Ereditorfchaftlicher Genehmigung zu Protos 
Toll zu geben haben. 

Die auffer dem Gerichtöbezirf wohnenden 
Naufsliebhaber werden erinnert, fich über Aufs 
führung und Vermdgen legal auszuweifen. 

» Main den aa. November ıBaı, 
Königl. Baierifches Landgericht. 
Kaifer , Landrichter. 





853.) Borladung.). 


Die Gebrüder Joſeph Anton, und Mathäus 
Siegel von Niederfonthofen, Gemeine 
vom 3. Linien» Infanterie: Regimente (Herzog 
Karl) werden feit dem ruffifchen Felzug vers 
mifit, ohne daß man von ihrem Leben, oder 
Tod etwas in Erfahrung bringen konnte. 


Die nächften Anverwandten der Gebrüder 
Siegel haben daher um Yusfolglaffung ihres 
unter Gurarel fiehenden Vermoͤgens in einem 
Betrage von 766 fl.. nachgefucht, und fid) zur 
Eautioneleiftung erbothen. i 

Diefem Anfuchen gemäß werden bie beyden 
Gebrüder Joſeph Anton, und Marhäus Siegel, 
oder ihre allfallfüge legitime Deſzeudenz in einem 
ſechsmonatlichen Termine vorgeladen , ihre Ans 
ſpruͤche auf diefes durch den Chyrurgen Sephe⸗ 
rin Omayer von Niederfonthofen bevormunderes 
Vermögen geltend zu machen, widrigenfalls 
die Vermißten als verfcpollen erklärt, und das 


— — — — — 
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Vermdsen an bie naͤchſten Verwandten gegen 
Eaution verabfolgt. werden würde. 
Immenſtadt den 21, Noveniber 1821. 
Königl, Baierifches Landgericht. 
Erb, Landrichter. 





854.) (Berlauföbefanntmadhung.) 


Das zur St. Antond: Pfrändte in Augsburg 
grund;und beftandbare Hofgut des verjtorbenen 
Bauern Perer Dietrich von Roßbaupten, 
beftebend in einem gemaueiten Wohnhaufe Nr. 
9. mit Stallung unter einem Dache, einem ab: 
gefondert ftehenden eingezäumten Stadel, einer 
Hofraithe, in einem befondern am Haufe fich bes 
findlihen Garten pr. ı 1/4. Tagwerk, dam in 
ab Jaucherten zugehdriger Aecker, und 2 Tagw. 
ı »/3 Viertel Mäder, endlich noch 1/8 Tagw. 
eines eigenen Wietflefent, muß nebft dem Vor⸗ 
rathe an Haus: und Baumanndfahrnißen, dam 
Vieh, Getraid, Futter, und Stroh zu Beftie⸗ 
bigung der Dierrichifchen Kreditoren dem bfjents 
lichen Verkaufe ausgeſetzt werden. 

Hiezu wird nun Tagsfahrt auf Donnerftag 
den 20, Dezember d. J. beftimmt, an welchem 
Tage fih die allenfallfigen Kaufiluftigen bey 
ber im Wirthshauſe zu Roßhaupten eintreffens 
der Landgerichtd:Commiffion gehörig, und nach 
vorderfamft ihnen zu erbffnenden Kaufsbeding⸗ 
wißen, ihre Angebothe vorbehaltlich der kredi⸗ 
torſchaftlichen Genehmigung erklären mögen. 


Burgau den a2. November 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter, 





325 


855.) (Berkaufsedikt.) 

Auf Requiſition des k. Kreis: und Stadtge⸗ 
richts Augsburg wird von dem dieſſeitigen k. 
Landgerichte am Freytag den 28. Dezember 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr das in Dilingen 
befindliche Anwefen des veritorbenen k. Hof— 
kammerraths und Forftmeifters von Joubert 
ganz oder Theilweife dem Berfaufe durch das 
Meiftgeboth zum zweitenmale ausgeſetzt, jedoch 
aber die vorläufige Genehmigung des Verkaufes 
durch die Gemeingläubiger vorbehalten. Diefes 
Unwefen befteht: 

a.) In einem gemauerten? Wohnhauſe am 
Stadtgraben , gegen Yufgang an die Sandmans 
nifche Wirthfchaft Hoffend ; b.) in einer gemauers 
ten Stallung; c.) in einem gemauerten Wafchs 
baufe, d.) einem Wurz» Grad: und Baumgarten 
vor dem Haufe, 3/4 Tagwerk gı Rutben hal: 
teud ; e.) 3/4 Tagwerk 44 Ruthen Maads im 
untern Ried; f.) 2 Viertel 16 Ruthen Plapper: 


maads; g.) a Krautfiüden auf der Burgetten, —.. 


und h.) in einem SKrautfidde von 106 Ruthen 
im Stadtgraben. 

Kaufsluftige Fönnen von den Kaufsobjeften 
Einſicht nehmen, und haben an dem befagten 
Tage in ber dieffeitigen Landgerichtöfanzley ihre 
Angebothe zum Protofoll zu geben, 

Dilingen am 24. November 1821. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
ESchill, Kandrichter, 





856.) Gruchtverkauf.) 

Von unterfertigter Behoͤrde werden am Dien⸗ 
ſtag den 11., und Donnerſtags den 20. naͤchſt⸗ 
kuͤnftigen Monats Dezember, auf dem Galjs 
Stadel bey heil. Kreuz in Augöburg, von dem 
dortfelbft aufliegenden Roggen vom Fahr 1819 
jedesmal 300 Echäffel im Wege bdffentlicher 


u * * 
— — — — 


1326 
Verfleigerung unter Vorbehalt höchfter Geneh⸗ 
migung verkauft. 

Kaufsliebbaber werden eingeladen, fich an 
bemeldten Tagen auf dem gedachten Fruchtkaften 
Vormittagd 10 Uhr einzufinden. 

Zusmarshauſen am 26. November ıBaı. 


Königlich Baterifches Reutnmt. 
; Schellhorn, Rentbeamter. 





057.) (Hölzverfteigerung.) 
Mittwochs den 5, Dezember d. J. werden im 
untern Katharinen und auf den Gerdumten im 
MWeidenhart, Revier Diedorf, Eichen-, Birfen: , 
Afpen = und Fichten s Klafterholz, nebft aufges 
machten Reißholze, dann mehrere Eichen und 
Fichten Nutz- und Werkholzſtaͤmme im Walde 
felbft dffentlich verfteigert. 
Die Zufammenkunft ift früh 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Wöhlenburg. 
Gdggingen den 26. November ıBar, 
Königliches Forftamt Goͤggingen. 
Eberhard, Oberfdrfter. 





856.)b. ° Gantedikt.) 

Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergifche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Jllereichen hat in dem Schulden: 
wegen des Schmiedmeiſters Joſeph Zifcher das 
bier auf eigenen Antrag deffelben durch Ent⸗ 
fhließung vom heutigen den Univerfal: Konkurs 
erfannt. Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung der Fordes 
rungen und deren gehdrigen Nachweißung auf 
den ı7. Dezember d. %.; 2) zur Vorbringung 
ber Einreden gegen bie angemeldeten Forderuns 
gen auf den ı7. Jaͤner kuͤnftigen Jahrs; und 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replick auf den ı8,, und für die Duplif auf 
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den 20. Februar ı822 jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefeist, und hiezu fümmtlihe unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffent: 
lich unter dem Rechtötheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaße, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Edikts⸗Tagen aber die Ansſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwa& von. dem Vermdgen des 
Gemeinfchuldners in Handen haben, bey Vers 
meidung des nochmaligen Erfages, aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
zu übergeben. 
Illereichen den 30. DOftober 1821. 
FTuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchafts⸗ 
gericht. 


Watzl, Herrſchaftsrichter. 


— N⸗— ⸗ ⸗ 
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835.) c. Ediktalcitation.) 


Das k. Nppellationd » Gericht des Oberdo— 
naufreifes als Criminal: Gericht hat im Folge 
hoͤchſten Erfenntnißes vom ag. September, 
empfangen. den 14. Dieß, gegen SKrefcentia 
Schweißervon Zaifendweiler, dieß Ge 
richt8 gebürtig, wegen angefchuldeten Diebſtahls⸗ 
Verbrechen das Ungehorfamss Verfahren ausge⸗ 
fprochen. 

Es wird daher Kredzentia Schweißer hiemit 
dffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monaten a da- 
to vor dem unterfertigten Unterfuchungsgericht 
zu erfcheinen, und fich wegen der gegen fie vor: 
bandenen Anfchuldigung zu verantworten. 

Lindau den 15. Dftober 1821. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
DMindler, Landrichter. 





— 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsbarg, den aa, November ıBaı 


Brief. Geld. 
— rt 

Obligationen ä40f& .. | 763/4 | Th ıfa 

ditto „ «. a50fo ... 1 gay gaıya 
Land -Anlehen .»ee.n+ 96 ı/a 96 ıf 
Hypoth. Anweis. ....| 94 93 ı/a 
bott. Loose A—Dä4ofo | 104 ı/a | 104 

ditoE—Mä40/o.«.h g7ı/8 | g67/B; 

dittounverzinsl... +. | 


7% 


Augsburg, den 26. November ıBaı, 


Brief Geld. 
— — — — 
Obligationen ä4 0/0. .. 7694 76 1/& 
ditto .. .850/0 ...] 923/4 92 ı/a 
Land-Anlehen ..» +» gb 1/a ]' 96 
Hypoth. Anweis, ....| 96 93 ı/a 
Lot. LooseA—D.... | 104 103 ı/a 
dittoE— M ah ofo. .+ 9b 3/4 96. 
ditto unverzinsh, . „++. 79 


— —— 
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Intelligenzbla« 


des en! = 


Oberdonau 


J 














tt 


Batierifhen » 


greife, 





Augsburg, N” 34. den soft Dezember 121. 
— — — — — —— 

Fortſetzung 3.) Klement Ernft, Saͤckler; \g 

der Magiftratöwanlen im Oberbonaufreife, 4) Anton Bogner, Chyrurg; Ei 
5.) Johann Schredinger, Weinwirth ; 5 

Magiſtrat der Stade Schrobenhaufen, 6.) Kafimir Roͤßler, Rothgerber; 1 
Bürgermeifter, 7.) Joſeph Schdnacher, Bräuerz w 

: 3.) Michael Shirmbed, Braͤuer; * 

Bilibald griſch, Handelsmaun. 9.) Roman Bruckbeck, Rothgerber: und \$ 
Buͤrgerliche Magiftratsräther »0.) FalobNeugfhwendener, Sailer; |$ 


».) Georg Maier, Uhrmacher, 
2.) Joſeph Prugger, Schreiner; beyde Biss 
herige Magiftratsrärhe, 

3.) Kajetan Schwarz, Krämer; 

4.) Johann Dichtl, Krämer; 

5.) Karl Phllach, Nadler; und 

6.) Kajetan Schlager, Krämer; von Nro. 
3 bis 6 new gewählr. 
Erfagmann des Magiftrats, 

Joſeph Schdnacher, Tierbräuer, 


Gemeinde-Bevollmaächtigte: 
r.) Kaspar Widmann, Gilberarbeiter; . 
2.) Frauz Bergmaier, Schleifer; biöherige 
Erſatzmaͤnner. 
® 


14.) Kafpar Browadan, Krämer; 


11.) Xaver Herker, Melber; E* 
»2,) Anton Waldvogl, Kaminfehrer; 
»3,) Wilhelm Leinhard, Krämer; 


— geile en 


»5.) Martin Haas, Schloffer; 

+6.) Wolfgang Wolfrum Rothgerber; 
17.) Joſeph Weihard, Müller ; und 
»8,) Anton Bil, Bräuer, 


Erfagmanır der Gemeindes 
Bevollmächtigten: 
Anton Shweninger, MWeißgerber. 
—r — 


yr 
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Magiftrat der Stadt Leipheim, 
Bärgermeifter: 
Andreas Bindenbah, Faͤrber. 


Bürgerlide Magiftratsrärher 


1.) Anton Weiß, Brandweinbreuner, 

2.) Mathias Seiller, Seiler; w 

3.) Michael Ruprecht, Seifenfieder ; dieſe 
durch das Loos geblieben, ; 

4.) Beit Maier, Delonom ; 

5.) Bernhard Schufter, Sattler ; und 

6.) Johaun Hagenmaier, Binder, diefe 
durch das Roos ausgetreten, und wieder ges 
wählte Magiftratörärhe. 


Erfagmänner des Magiflrats: 


1.) Lorenz Bester, Schreiner; durch das Loos 
geblieben ; 

2.) Ehriftopp Schiele, Dreher, durch das 
2008 ausgetreten, und wieder gewählt, 


GemeindesBesollmädtigte: 


a.) Michael Sailer, Rothgerber; 

8.) Michael Zeiper, Müller ; 

3.) Ehriſt. Schleicher, Bräuer; 

4.) Johann Fiſcher, Schreiner; 

5.) Friedrich Auͤmel, Braͤuer; 

6.) Peter Miller, Bäder; 

7.) Johaun Bernhard Bücele, Bräuer; 

b.) Bernhard Stühle, Schuhmacher ; 

9.) Johann Deſchler, Weber; 

10.) Wilpelm Rupredt, Kanditor; 

“ 21,) Johann Martin Kohler, Bräuer; 

22,) Ehriſtian Nuffer, Bräuer; 

43.) Undreas Fiſcher, Weber, audge: 
tretener Gemeinde: Bevollmächtigter , 

14.) Georg Dtt, junior, Sailer, Erfah:\ 
mann der GemeindesBevollmächtigten ; 

15.) Andreas Bühler, Weber; antges 
sretener Gemeinde: Bevollmächtigter ; 


— — — — .— 
Durqh das Loos verbl. Sem. Bevollm’ 


— 
Deu gewählt. 


— — — — 


a433⸗ 


Erfagmann der Gemeinde: Bevollmaͤcht 
17) Jakob Banghof, Maurer, und 
ı8.) Adam Knop, Saͤckler; bevde * 


16.) Johann Georg Schmid, Oekonom 


Men gewählt, 


ſatzmaͤnner der Gemeinde» Bevollmächrig: 
sen, 


Erfagmänner der Gemeinde Bevoll— 
mäctigten: 


1.) Michael Maier, Müller, bisheriger Ers 
fagmann ; 

3.) Obiger Ehriftopp Schiele, Dreher; 

3.) Johann Frig, Nagelſchmied; 

4.) Balıhafar Schmied, Schneider ; 

5.) Johann Schinuader, Glafer ; und 

6.) Johann Glotz buch er, Schmied; fämmts 
liche neu gewaͤhlt. 


— — — 
Dienſt-und Kreis⸗Notinzen. 





Das im f. kandgerichte Zusmars hau⸗ 
fen gelegene mit der Mehrzahl zum Fuͤtſte 
ih Wallerſteintſchen Patrimonialgerichte 
Ziemershaufen gerichtsbare Dörfchen Holy 
ara ift mit höherer Genehmigung aus dem 
bisherigen Gemeinde +» Verbande mit dem 
gemifchten, und in dee Mehrzahl ?unmiss 
telbaren Dorfe Schoͤnenb ach getreten, 
und mit der nach der Mehrzahl der zaͤhl⸗ 
baren Familien gleichfalls zum Parrimoniak 
gerichte Ziemershaufen gehörigen Kuralges 
meinde Ried, ineine Gemeinde vereinigt 
worden , vorbehaftlih jedoch der allſeuigen 
privatrechtlichen Verhaͤltniſſe. 


- m 
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Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts ddo München 
a1. November 1823. dem Major Georg 
Wagenſeil die nachgeſuchte Entlaſſung 
vom Laudwehr: Bataillon Kaufbeuren 
bewilliget, und demfelben in Gnaden ge; 
ftattet, bei feierlichen Gelegenheiten die Unt: 
form feines bisherigen Grades tragen zu 
dürfen. 

NL wen 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





859.) (Gekanntmachung.) 

Wegen Minderjaͤhrigkeit der Kinder des 
verſtorbenen Taglbhuers Peter Sch u z zu 
Mindelheim wird zu ihrem beſſern Nutzen am 
Montag den 24. dieß, Vormittags 10 Uhr ihr 
grundeigenes Anweſen dahier, beftebend in Haus, 
Bärtchen, Gemeinderecht , und ı ı/a Faucherten 
Aders an den Meiitbiethenden dffentlidy ver: 
kauft, wozu man Kaufsluſtige, Uuswärtige 
mit Vermögens » und feumunde » Jeugnißen vers 
“fehen, mit dem vorladet, daß ein Theil des 
Kaufſchillings verzindlich ftehen bleiben Fhnne, 
und der Vormund Gerbermeifter Joſeph Ziicher 
dabier das Anweſen inzwifchen auf Verlangen 
vorzeigen werbe, 

Mindelheim den 4. Dezember 1821. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Mader, Landrichter. 





860.) (Belanntmahung.) 
Hohann Georg Mayer, Rebman von Hoi: 
ren, bat fi) auf Undringen mehreser Glaͤubiger 
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Zahlungsunfähig erflärt, und zugleich geberben, 
feine fämmtliche Gläubiger zu einer guͤtlichen 
Nachlaß Verhandlung vorzuladen, 

Dieſemnach werden num ſaͤmmtliche Gläus 
biger dieſes Johann Georg Mayer vorgeladen, 
entweder in Perſon, oder durch hinlänglich Bes 
vollmächtigte auf den 19. December d. J. Vors 
mittags 9 Uhr, bey Strafe des Ausfchluffes 
ihrer Forderung in der dieffeitigen Yandgerichtes 
Kanzley zu erfcheinen, indem auf den Fall, 
daß an diefem Tag ein gütliches Uebereinkom⸗ 
men nicht getroffen werben koͤnnte, fogleich zur 
Anmeldung ber Forderungen felbit geſchritten, 
fodann auf den 10. Jänner 1822 Tage fahrt 


* 


zur Vorbringung der Einreden, und auf dem, 


16. Februar 1822 zur Schlußverbaudlung in der 


Art beftiimmt werden würde, daß di: eine Hälfte 


der Schlußverhandlung für die Replick, und die 
andere Hälfte für die Duplid zu verwenden 
ſeyn wird, 

Lindau den a3. November 1821. 


Königlich Baierifches Pandgeriht. 
Mindler, Landrichter. 


-— 


861.) Gerkanfsedikt.) 

Das in der Gant befindliche Anweſen des ge⸗ 
weſenen Deffenmällers Georg Wiblis— 
hauſer zu Rechbergreuthen wird auf 
Anſuchen der Glaͤubiger am 28. k. M. Dezem⸗ 
ber d J. Vormittags von 8 bis ı2 Uhr „in ber. 
dieffeitigen Landgerichtöfanzley zum „tem und 
Ichten Berfaufe ausgeſetzt. ” 

Dieß Anwaſen befteht im ber fogenännten 
Dekkenmuͤhle an der Gloͤtt mit zwei Mahls 
und einem Gerbgange, dem Wohuhauſe mit 
der Mühle unter einem Dache, einem adgefons 
derten Stadel und Nebeuaufe, danı in beys 
Liufig 8 3/4 Jaucherten Aecker an 7 Stuͤcken, 


ge 
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6 1/8 Tagwerk MWiefen, und in einem Rrantbette, 
endlich in einigen Muͤhl- und Hausgerärhfchaften. 
Kaufsluftige haben ihre Angeborhe- am be: 
fimmten Tage zu Protofoll zu geben, und fich 
über zureichende Zahlungsfähigteit und guten 
Leumund auszuweifen, woben übrigens bemerkt 
wird, daß in diefer Vorausſetzung auch dem 
Meiftbiethenden das Gantanweſen fogleich und 

unbedingt werde zugefchlagen werden. 

Dilingen den 24. November 1621. 

Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 

Schill, Landrichter. 


861.) GBaldparzellen-⸗Verſteigerung.) 
Zufolge hoͤchſten Reſcripts der Foniglichen 
Regierung des Oberdonau-Kreiſes Kammer der 
Finauzen vom 3. l. M. werden von dem unters 
zeichneten koͤnigl. Rent-⸗ und Forſtamte nachftes 
hende AerarialeWaldparzellen unter den im 67. 
Stud des k. baier. Regierungsblattes vom Jahre 
1811 enthaltenen Bedingungen ald Grundeigens 
thum dffentlicy veräußert werden, als: 


a. inder Forſtrevier Buchenberg 
2. das kleine Langenmdsle pr. 3 Ichrt. 284 
Ruthen; 2. das untere Hahnenmoos pr. 330 
Ruthen, 3. das Schwarzenerdmdsle pr. a1 Ichtt. 
137 Ruthen; 4. das kleine Spieseck pr. 3 Ichtt. 
63 Ruthen; 5. das Mittelmösle pr. 4 Ichrt. 
246 Ruthen; 6. das Wengerdobel pr. 3 Jchrt. 
324 Ruthen; 7. dad Bannholz pr. 4 Ichrt. 
‚35 Ruthen; 8. der Gutenbronn pr. ı Ichtt. 
308 Nuthen ; 9. die Schachenhalden pr. a Fchrt. 
281 Ruthen; 0, die Kohlhütte pr. 3 Ichrt. 24 
Ruthen; 11, der Gorisberg pr. 5 Ichrt. a69 


Ruthen; 12. das Birkenholz pr. 3 Ichrt. O9 


Ruthen; 
b. in ber Forſtrevlex Kirnach 
13. der mittere Betzenbihl bey Hirſchdorf pr. a 
Achtt. a226Ruthen; 14. der obere Faͤhris pr. 4chtt. 
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87 Ruthen; 15. der untere Faͤhris pr. 6 Ichrt. 
279 Ruthen; 16. das Steinholz pr. 14 Ichrt. 
166 Ruthen; 17. der untere Weiſſen pr. 3 Jchrt. 
371 Ruthen; 18, der Wolfberg pr. 5 Ichn. 
300 Ruthen ; 


c. in der Forſtrevier Obergänzburg. 
19. das untere Albertömoos pr. 9 Schrt. 28a 
Ruthen; 20. dad Hunipelsholz pr. 6 Ichrt. 239 
Ruthen; 21, ein Stuͤck vom Weyherholz pr, ı 
Ichtt. 155 Ruthen ; und 


d. in ber Forfirevier Bodelsberg 


32. das Meitenholz pr. 389 Ruthen; a3, der 
Altweg pr. 373 Ruthen; 24. die Einzisriebers 
ftelle pr. ı Ichrt. 73 Rutheu; a5. der Hurfch 
pr. 35ı Ruthen. 

Die Verfteigerung , und zwar: 

A. des untern Alberömoofes Nr. ı9., 
des Humpelbolzes Nr. 20., dann bei 
Stuͤckes vom Weyherbolz Pr. zı. wird 
am Montag den 24. Dezember d. 3. in dem 
Hirſchwirthshauſe in dem Dorf Willpolys 
ried; 

B. bed Bannholzes N. 7., des Guten: 
bronns Nr. 8., des Schachenhaldens 
Nr. 9, der Kohlhürte Nr. 10., des Gb: 
risbergesNr. ı1.,und des Birfenbols 
zes Nr. 12. am Donnerftag ben 27. Dezems 
ber in dem Wirthshauſe im Dorf Memhoͤlz, 
und 

C..von allen übrigen oben sub Lit. A etB 
nicht benannten MWaldtheilen am Areitag den 
28. Dezember d. J. in der Kanzley des Rent⸗ 
amtes zu Kempten jedesmal in der Fruͤh 10 
Uhr vorgenommen werden. 

Indem ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber zu diefen 
Verhandlungen biemit eingeladen werben, wird 
noch bemerkt, daß über die nähere Befchaffens 
beit der Vertaufss Objekte die k. Mevierförfter 
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zu Buchenberg, Kirnach, Oberginzburg und 
Durach auf Verlangen die erforderliche Auskunft 
abgeben werden, wozu dieſelben bereits die 
Weiſung erbalten haben. 

Uebrigens haben Fremde und Auswaͤrtige 
ihre Kaufsfaͤhigkeit durch gerichtliche Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſe nachzuweiſen. 

Kempten den 26. November 1b621. 

Koͤnigl. Baterifches | Könige, Baterifches 
Rentamt Kempten, | Forfiamt Kempten. 
Guͤllmann, Rentbeamter.]| Seyler, Oberfoͤrſter. 





862, a) (Publicanpum.) | 
Daß ber Kabrifs Befiger Johann Friedrich 
Steinlein zu Eihftädr und deſſen Verlobte 
Regina Charlotte Guͤnze von bier in dem am 
24. d. M. errichteten Ehevertrag bie Gemein 
ſchaft der. Güter ausgefchloffen haben, wird hiers 
durch gejeglicher Vorſchrift gemäß zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. 
Windsheim den a7. November 1821. 
Könige. Baterifches Landgericht. 


Engerer, Zandrichter. 





863 ) (Sruchtvertauf.) 


- Die aufden dieffeitigen Amtsſpeichern Sch dns 
egg, Engishaufen und Klofterbeuern 
vorliegenden Roggenfrüchte vom Jahrgang ı820 
beiläufig von 200 Schäffeln, werden am zo, 
Dezemberl. 3. im Wirthshauſe zu Klofterbeuern 


Vormittags 9 Uhr, und am a1, Dezember von 


dem hiefigen Kaften 100 Schäffel Beeien, daun 


ı Schäfl 3 Vierling Gerfte in der Rentamts⸗ 


Kanzlei dahier um die genannte Stunde plus 
licitando , jedoch vorbehaltlich höherer Geuch⸗ 
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migung , wenn der mitflere Schrannenpreis nicht 
erreicht wied, verfteigert. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen. 
Sfllertiffen ben a7. November 1021. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 
Loc, Reutbeamter. 





864.) (Bekanntmachung.) 


Das k. Landgericht Lindau hat indem Schul⸗ 
denwefen ded Xaver Seegmällersd, Wirs 
thes zu Wohmbrechts den Univerfalfonkurs 
beſchloſſen; es werden daher die gefeglichen 
Ediktstage, nemlich: 

1.) Zur Anmeldung der Forderungen, und 
derer gehoͤrigen Nachweifung auf Donnerftag 
den a7. Dezember l. J.; 2.) zur Borbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen anf Samftag den 26. Jaͤner 1822; 3.) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
auf Montag den ı1. Februar ı822, und für die 
Duplit auf Montag den 25, Februar ıdaa, 
jedesmal auf q Uhr Vormittags feftgefegt. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 
werden hiemit dffentlich , und unter dem Nach⸗ 
theile hiezu vorgeladen,, daß das Nichterfcheis 
nen am erjten Ediktstage die Ausfchließuug der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
würde, 

Lindau den 27. November ıBaı. 


Königlich Baierifches Landgericht, 
Mindler , Landrichter. 





865.) (GetreidsPVerfteigerung.) 
Am Montag den 17. Dezember d. 3. wer⸗ 


den in Gemäßheit vorliegender hoͤchſter Regle⸗ 


s33g 


zungs » Verorbnung K. d. F. von den bieffeitis 
gen Materials Vorrätben de anno ılaofaı 
20 Schäffel Kern, 40 Schäffel Roggen, und 290 
Schäffel Haber, an den Meiftbietenden verkauft 
werden, zu welchem Ende die Steigerungsluftis 
gen an ber eben befagten Tagsfahrt Vormittags 
bis so Uhr in biefiger Rentamtskanzlei zu ers 
feinen eingeladen werden, 

Buchloe den 27. November ıBa 1, 

. Königlih Baieriſches Rentamt. 

Schwarz, Rentbeamter. 





866.) (AmortifationssErfenntniß.) 


Nachdem ſich ein Innhaber der unterm 16. 
April d. J. in dem hiefigen Wochenblatte Nro, 
17., in der Moy’fhen Zeitung Nro. 104, und 
dem Kreisintelligenzblatte Nro. 12. ausgefchries 
benen Staats » Obligation, auf Johann M ind) 
Gerichtöfchreiber zu Schongau fir 300 fl. zu 
5 Proz ausgeſtellt, binnen der vorgefchriebenen 
Zeit von ſechs Monaten dießorts nicht gemeldet 
bat; fo wird diefelbe anmit ald nichtig, und 
kraftlos erklärt. 

Mindelheim den 28. November 1821. 

Koͤnigl. Baterifches Landgericht, 

v. Mader, Landrichter. 





867.) (Borladung.) 


Auf Bitte der Gefchwifterte des Michael. 


Lindenmann von MWertingen, feit 24 
Sabre ald Kiftlergefell abwefend, wird derfelbe 
biemit dffentlihd um fo mehr binnen 3 Mona; 
ten zu erfcheinen vorgeladen, als im Nichters 
fheinungsfalle fein Vermoͤgen, beftehend in 378 fl. 
a6 !r., unterfeine Gefchwifterte gegen Kaution 
vertheilt werden wuͤrde. 

Wertingen den 20. November 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

v. Rheinl, Randrichter, 
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868.) (Cdiktallabung.) 

Maria Seiz, Gutsbeſitzerin zu Lechhau— 
fen bat ihr ſaͤmmtliches Vermoͤgen ihren Glaͤu⸗ 
bigern abgetreten. Auf Antrag der letztern wird 
num über die abgetretene Vermdgen ver Km: 
kurs erdffnet, wobei folgende —— beftimmt 
werden: als . 

Dienftag der 29. Jaͤner ı8a@ zur Anbrin⸗ 
gung und Liquidirung der Forderungen „ zugleich 
zum Verſuch der guͤtlichen Ausgleichung; Den; 
nerftag der 28. Februar ı8a2 zur Anbringung 
der Einreden; Samftag der 30. März 1624 zur 
Replif, und Montag der ı5. April 822 zur 
Duplik, wozu fid} der Termin am 29. deſſelben 
Monats ſchließt. 

Saͤmmtliche unbekannte Kreditoren haben au 
dieſen Tagsfahrten, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nachtheile zu erſcheinen, daß fir, 
im Falle des Nichterſcheinens am erſten Edilts⸗ 
tage, mit ihren Anſpruͤchen, an den übrigen 
Ediftötagen aber mit den betreffenden — 
lungen ausgeſchloſſen werden. 

Am erſten Ediftötage wird man zugleich den 
Verkauf des Maria Seizifhen Anweſens an den 
Meiſtbietenden, mit Vorbehalt kreditorſchaftli⸗ 
cher Ratifikation, verſuchen. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

a.) in einem ludeigenen, neuerbauten Wohn⸗ 
hauſe, von b Zimmern, von weld,en 4 ausgemahlt 
find, nebſt Kammern, Kuͤche, und angebautem 
Stab! und Stallung; b.) in dem ludeigenen Gar: 


‘ten am Haufe pr. 28 Dez. 83. Al ; ce.) in einem 


mit Fruchtbaͤumen beſetzten ludeigenen Garteu pr. 
a Tagw. 77 Dez. 8 B. Kl.; d.) in 7 Tagw. 96 Dez. 


ludeigenen Wiefen , theils 6 theils 538. Al.;e.) in 


22 Tagw. 85 Dez. Aedern, 10. 8. 7. und b B. Kl., 
welche zum k. Rentamt Friedberg freiſtiftsweiſe 


grundbar ſind, und von denen 3 fl. 3 fr. = pf. 


Scharwerkgeld, 53 ir, = hl. Stifte, und ein Ge: 
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treid : Dienſt von ı Schäffl ı Messen 3 Bierling, gerzu Ehingen, beitehend In einer Shlde, 


2/3 Schäffl Veefen, und = Schäffl ı Metzen a 
Schztl Haber gereicht wird. 

Der Zehentverband, von welchem der große 
Garten, sub lit. C, frei ift, wird am Berfteis 
gerungstage befannt gemacht werben. 

Ale diefe Realitäten find übrigens auf 4236 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber werben mit dem Anbange eins 
geladen, daß ſich Unbelannte über Bermdgen, 
Leumund , und Militärpflichrserfüllung durch ges 
richtliche Zeugniffe auszuweifen haben, 

Friedberg den 28, November 1621. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
v. Gimmi, Landrichter. 
869.) (Belanntmahung.) 

Donnerftags ben 20. Dezember h. J. wird 
in dieffeitigee Amtskanzley ein im Orte Wels 
dem gelegenes Stiftungsgut, beftehend in 
einem Shldhaus-mit Stall, Stadel, Wurzgars 
ten, Gemeinds⸗Nutzen, dann 2 Tagwerk Wieds 
Grundes, und 6 Faucherten Feldes in Pacht 
oder nach Belieben verkaͤuflich angelafen. Es 
haben ſich dieſem gemäß Kaufs-oder Pacht⸗ 
luſtige am oben beſtimmtem Tage hierorts zu 
melden, wo ihnen dann auch alles dasjenige, 
was fie hinfichtlich der fonftigen Verhaͤltniſſe 
dieſes Gutes zu wiflen wünfden, —— wer⸗ 
den wird. 

Zusmarshaufen am ı, Dezember ıBaı, ; 


Königl. — Landgericht. 
Beck, Landrichter. 








870.) (Belanntmadhung.) 
Nach dem Untrage der Kreditorfchaft wird 
das Auweſen des Gemeinſchuldners Joſeph Jaͤ⸗ 


wobey Wohnhaus, Stallung, und Stadel, 1/4 
Tagwerk Garten, Gemeinde: Nutung, 3/4 Jans 
cherte heiligen Meder; dann an walzenden 
Gründen :7 5/3 Jaucherte Weder, und 3- Tags 
werke MWiefen fich befinden, Montags den ı7. 
Dezember au den Meiftbiethenden verkauft, wos 
zu Kaufsluftige mir obrigkeitlihen Vermdgens⸗ 
und Leumunds  Zeuguißen verfehen, eingeladen 
werben. 
Nondendorf am 3. Dezember ıBaı, 


Graͤflich Fuggerſches Herrſchaftsgericht. 
Gerhaͤußer, Herrſchaftsrichter. 


—— 


871.) (Borladung.) 


Alois Seelos von Immenftadt, Bes 
meiner beim XI. Linien » Infanterie: Regimente 
wird feit dem ruſſiſchen Feldzug ı813 vermißt, 
und man konnte biöher über fein Leben oder 
Tod. feine verläßige Nachricht erhalten. 

Inzwiſchen ift feine Schwefter Barbara 
Seelos geftorben, und in. foferne gedachter 
Seelos nody am Leben wäre, würde ihm eine 
Erbſchaft von 123 fl. Bfr. anfallen. 

Auf den Fall, daß Alois Seelos ſelbſt 
nicht mehr leben ſollte, haben -feine Halbge⸗ 
ſchwiſterte um Ertradition frines eigenen Bere 
mögend, dann der ihm durch den Tod feiner 
vollbürtigen Schwefter zukommenden Erbſchaft 
gebethen. 

Dieſem zufolge wird Mois Seelos, oder 
feine rechtmäßigen Nachkommen in einem ſechs⸗ 
monatlichen Termine aufgerufen, die Auſpruͤche 
auf das eigene Vermoͤgen, und die inzwiſchen 
rubende Erbfchaft geltend zu machen, widrigens 


falls Seelos als verſchollen erklärt, und deſſen 
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Bermdgen an ſeine Halbgeſchwiſterte gegen Cau⸗ 
tions⸗ Leiftung ausgeantwortet werden wird. 
Immenſtadt den 6, Dezember 1621. 


Könige, Baierifches Landgericht. 


Erb, Landrichter. 


872.) (Santebift.) 


Auf Infolvenzs Erklärung des Kafpar Kolb 
 Ehblöners von Berttlinshbaufen wird über 
deffen Vermögen der Conkurs erkannt, und 28 
werden des falls nachfolgende Ediktstage ausges 
fchrieben: 

1.) zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen der 29. Dezember d. J.; 


2.) zur Vorbringung der Einreden gegem die: 


angemeldeten Forderungen der 29. Jänner k. J.; 

3.) zum Schlußverfahren der 28, Februar 
f. J., wovon die erfte Hälfte zur Mbgabe ber 
Scyluferinnerung dient. 

Alle diejenige, welche am erften Ediktstage 
nicht erſcheinen, werben mit ihrer Zorderung 
von der Gantmaße audgefchloffen,, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber zieht 
den Werlurft der betreffenden Handlung nad) 


ſich. 
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Zugleich werden alle diejenige, welche an 
ben Caſpar Kolb etwab zu zahlen haben, auf: 
gefordert, dieſe Zahlung bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes bei dem unterfertigten 
Landgerichte zu leiſten. 

Illertiſſen den 30. November 1621. 

Kouiglich Baieriſches Landgericht. 

Merklin, Landrichter. 


873.) (Befanntmahung.) 

In Folge eines bbchiten Reſcripts der Fönigl. 
Regierung des Dberdonaufreifes werden folgens 
de ärariälifhe Pachtgruͤnde in Ober 
haufen ale freyes und umbelafteres Eigenthum 
vorbehaltlich hoͤchſter Narıfifation an den Meift- 
biethenden verkauft: 5 Weder, welde zujams 
men a Jaucherte 8 Ruthen alted Maas balr 
ter, und ı6 Mäder, welche zufammen zo Tags 
wert 72 5fra Ruthen altes Maas halten. 

Die Verfleigerung wird am 28. Dezember 
dv. 3. Vormittags ro Uhr in der MRentamtötanze 
len allda abgehalten, mozu Kaufsliebhabee hies 
mit eingeladen find. 

Roggenburg den 30. November 1821. 

Königl, Baierifhes Rentamt, 
s„ Kaler, Rentbeamter. 








Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den3, December 1821 


Brief. : Geld. 
— — —— 
Obligationen a40f +». | 763/4 70 ıfa 
ditto „.. 50/0... 1 gad/4 I grıya 
Band-Anlehen .eret® 96 ı/a 96 ıf& 
Hypoth.Anweis „...} 91/4 I 93% 
Lott. Loose A— Daä4ofo | 104 ı/2 | 104 
dito E—Mä4o0/o...| gbıfa f 61/4 
dito unverzinel, , „.. | 79 


Augsburg, den »0.December 1821. 


Brief Geld. 
— — — 
Obligatiorren ä4 of. »»| 7bı/a[ 76 
ditto ...ä50%0 _.++| 9234 1 gaıfa 
Land- Anlehen Pr ur ur 96 95 314 
Hypoth. Anweis, ..eo. 45 
Lott. Loose A—D. ..*. 10% 103 ıfa 
dittoE Mayo/o...f 96 95 ı/a 
ditto unverzinsl, 4 +» + 78 
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Bes Königlid: 


Oberdonau— 





Augsburg, 





Sortfeßung _ 
der Magiftratswahlen im Oberdonaukreiſe. 





Magifteat der Stadtgemeinde Rain. 
Bürgermeifter: 
Johann Gott, Lottokollekteur. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 
1.) Sodann Maier, Rothgerber; 
. ) uhib Schluderer, Lebzelter ; 
3 ) Kaspar Fink, Zinngießer; alle drey durch 
das Loos gebliebene Magiftrathörärhe, 
4.) Georg Leinweber, NHuder; 
5.) Alois Sammeber, Huder; ne wieder 


gewählt; und 
6.) Joſeph Miller, Rothgerber; meu ge⸗ 
waͤhlt. 


Erſatzmaͤnner des Magiftrats: 


1.) Joſeph Karl, Weber; 
2.) Johann Haumann, Wirth; beyde neu 
gewählt, 


— —— nn un 


ntelligen 
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blatt 


Baierifden 


greife, 





den 20" Dezember ıBaı, 


Gemeinde: Bevollmädtigte: 


1.) Joſeph Schirmbed, Bräuer ; 
2.) Karl Riedl, Krämer; 
3.) Alois Baumann, Bräuer; ' 
4.) Jakob Mufenbed, Maurermeifter ; 
5.) Obiger Jofeph Karl; 
6.) Johann Moosmann, Bäder; 
7.) Ignag Baumann, defgleichen; 
8) Anton Holzſchuh, Bräuer; 
9.) Kaspar Beyerl, Bräuer; 
10.) Michael Ziegler, Miller ; 
11.) Zaver Schirmboͤck Bräuer; fämts 
liche durch das Loos verbliebene Gemein: 
de» Fevollmächtigte, 


12.) Obiger Johann Haumann, Wirth; 
13.) Franz Lindermaier, Bräuer; 
14.) Johann Bot, Schmied; 

15.) Kranz Schäfler, Bräuerz 

16.) Kaspar Lauter, Mebger; ' 

17.) Georg Schneider, Geifenfiederz 
»8,) Anton Reitinger, Sattler; 


Neu gewählt. 


92 
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Erfagmänner ber Gemeinde Bevoll— 
maͤchtigten: 

1.) Joſeph Bucdberger, Braͤuer; 

2.) Richard Meitinger, Bader; 

3) Xaver Grundner, Chyrurg; 

4.) aver Weber, Nadler; 

5.) Johann Schuſter, Kirſchner, und 

6.) Paul Bauſtetter, Baͤcker; ſaͤmmtliche 

neu gewaͤhlt. 





Magiſtrat der Markt⸗Gemeinde Krumbach, 
koͤnigl. Landgerichts Ursberg. 


Buͤrgermeiſter. 
Johann Miller, Zinngieſer. 
—Bärgerliche Magiftratsräthe: 

1.) Michael Bißle, Hufſchmied; 

2.) Johann Neidhard, Sattler; 

3.) Ignatz Müller, Landarzt; durch das 
Loos verbliebene Magiſtratsraͤthe. 

4.) Alois Miller, Bäder; 

5.) Wendelin Riß, Schweinhändler; und 

6,) Mathias Hayn, Apotheker; nen gewähls 
te Magiftratöräthe. 


Erfaymänner bed Magiftrats. 


1.) Franz Bur, Müller; und” 
2.) Johann Boͤck, Handeldmann letzterer 
j neu gewählt, 


GemeindesBevollmädtigte: 


1.) Anton Steichele, Weber; 
2.) Leonhard Thalhofer, Hutmacher; 
3.) Dbiger Franz Bur, Müller; 
4.) Leonhard Bader, Kirfchner; 
5) Georg Thalhofer, Weißgerber; 
6.) Anton Maier, Gürtler; 
7.) Georg Bader, Lebzelter; 
8.) Johann Biber, Krämer; 
9.) Jakob Müller, Wirth, 








das Loos verbliebene 


Gemeinde Bevollmächtigte, 


—— — 
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10.) Georg Bader, Wirth; 

11.) Ignatz Müller, Wirth; beyde eben: 
falls durch das Loos verbliebene Gemeinde 
Bevollmächtigte. 

12.) Johann Boͤck, Handeldntann; 

13.) Johann Singer, Eeifenfieder ; 

14.) Anton Stempfle, Faͤrber; 

15.) Valentin Biber, Wachsmacher; 

16.) Joſeph Maier, Girtler, 

17.) Georg Spaun, Leinwandhändler ; 

18.) Ignatz Bader, Lebzelter, beyde letere 
durch Vorruͤckung aus der Zapl der Erfaß: 
männer, 


Neu gewählt. 


Erfagmänner der Bemeindes 
Bevollmaͤchtigten: 


1.) Michael Muͤller, Bäder, bisheriger Er⸗ 


ſatzmann der Gemeinde-Bevollmaͤchtigten; 
2.) Balthaſar Froͤſchle, Handelsmann; 
3.) Nepomuck Müller, deßgleichen; 
4.) Joh. Michael Haugg, Wirth; 


gewaͤhlt. 


5.) Georg Bur, Rirſchner, und 
6.) Georg Bader, Kupferfchmied ; 
— — — 


CLXXXXVI.) 


Befanntmachung. 
(Die Verwaltung des Herrſchaftsgerichts Babenhau— 
fen betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 
Der an die Stelle des in Ruheſtand 
getretenen bisherigen Herrfchaftsrichters von 
Braunmähl als Herrſchaftsrich— 
ter zu Babenhauſen ernannte bisherige Ci⸗ 
viladjunfe Martin Behringer, und der 
ſtatt defien zum Eivil:Adjunften er 
nannte Rechtspraktikant Friedrih Heuch 


Den 


* 


ı3j9 
finger wurden beftättiget; welches man 


anmit zur öffentlichen Kenntniß bringt. 
Augsburg ben ı 1. Dezember ıBar. 


- Königliche Regierung des. Oberdonau- 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link. 
v. Raiſer. 
coll, Dr. Heiß. 





CLXXXXVIL) 
Bekanntmachung. 
* Verwaltung des Patrimonials-Gerichts Walda 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 


Es wird anmit zur oͤffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß der Freyherrlich von 
Gumppenbergiſche Patrimonialrichter lter 
Klaſſe Euſtach Schert el zu Poͤttmes mit 
Genehmigung der beyden koͤnigl. Kreisſtel— 
fen nunmehr auch das von Pellet'ſche Pa 
trimoniafgericht Iter Klaffe Walda Lands 
gerichts Rain unter Abhaltung der gefeß: 
fichen Amtstage ohne Koften, und Laften 
der Gerichtsfaßen excurrendo verwalte, 

Augsburg den 14. Dezember 1821. 


Königliche Regierung-des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link. 
v. Raiſer. 
coll. Lindig. 


> * 
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CLXXXXVIIL) 


Bekanntmachung. 

An 
ſameliche k. Polizeibehoͤtden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

(Die Anlegung und Unterhaltung der wi simalftras 
ben betreffend ) 
Hm Namen Seiner Maieftät 
des Königs. 


Es kommen feit einiger Zeit Beſchwer⸗ 
ben vor, daß die Anlegung neuer WVizinals 
ſtraßen von den k. Polizeibehörden nicht im: 
mer gehoͤrig befördert, und die Unterhaltung 
der fchon beftehenden nicht mit erfoderlichern 
Mahdrucf betrieben werde. 

Man mißkenne zwar Peineswegs, daß 
bermal im Allgemeinen Hinderniffe vorwals 
ten, welche nicht fo leicht zu befeitigen find, 
man hat aber bei näherer Prüfung ſchon eins 
gefommener Befchwerbden auch gefunden, daß 
ſolche nicht felten aus mangelhafter Inſtru— 
irung der Geſuche und Anträge zur Herfich 
lung neuer Vizinalſtraßen entftehen, oder 
dadurch veranlaßt werden, daß Einwenduns 
gen, die aus Vorurtheil, oder alter Ges 
wohnheit hervorgehen, Plaß gegeben werde, 
oder aber, daß die Polizeibehörden fich nicht 
ermächtiget glauben, die Konfurrenzpflichtis 
gen mit Nachdruck zu ihrer Schuldigkeit an⸗ 
zuhalten. 

Man ſieht ſich daher veranlaßt, zu kuͤnf⸗ 
tigem gleichfoͤrmigem Verfahren folgende 
Vorſchriften zu ertheilen: 

ga® 
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A. 
Aulegung neuer Bizinab Straßen. 


Bei der Anfegung neuer Vizinalftrafın 
iſt vor allem die Nothwendigkeit, und über 
wiegende Nüglichfeit derfelben genau zu prüs 
fen, die fih vorzüglich dann ausfpricht, 
wenn die Verbindung entfernter Ortsfchaften 
unter ih, und mit einer Hauptſtraße be; 
wirft wird, auf welcher Hol, Getreide, 
und andere Erzeugniffe mit- Schonung von 
Anfpann und Fuhrwerk nah Städten und 
Märkten zu Markt und Schranne gebracht, 
und dagegen dort, oder auf dem Ruͤckweg 
andere Beduͤrfniſſe befriediget werden koͤnnen. 

Hieraus folgt aber, daß derjenige, der 
von einer ſolchen Vizinalſtraße, wie immer 
Nutzen ziehen will, auch zu deren Anlegung 
und Unterhaltung verhaͤltnißmaͤßig beizutra⸗ 
gen habe, wenn er ſchon nicht zunaͤchſt an 
der Straße liegt. | 

Es muß daher bei Unternehmungen dies 
fer Art auf die vorlaͤufige Erklaͤrung der Be⸗ 
theiligten, und wenigſtens auf die Mehrzahl 
derſelben immer befondere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden, fo wie, wenn in dieſer Be; 
ziehung feine Hinderniffe obmwalten, immer 
angemefjene  Zwifchenrdume für die neue 
Herftellung der Vizinalſtraße, unter pflichts 
mäßiger Ruͤckſicht· auf die gefeßlichen Leiſtun⸗ 
gen der Gemeinden und Unterthanen fuͤr 
Hauptſtraßen, and Waſſerbauten, beſtimmt, 
und die Laſten nach den billigſten Verhaͤſt— 
niffen vertheiltwerden müffen; welcher Grunds 


— — — 
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ſatz auch auf den Fall volle Anwendung fin: 
bet, wenn folde Straßen, nad) ihrer Her: 
Rellung zu andern dem Konfurrenzdiftrift 
fremden. Zwecken, follten benuͤtzt werden 
wollen, 

Sobald ber Gegenftand auf diefe Weiſe 
gehoͤrig inſtruirt iſt, hat die Polizeibehoͤrde 
umſtaͤndlichen raͤſonnirenden Bericht unter 
Anlegung des Plans, dann der Konfurrenz 
und Repartitionstadeltenmebft übrigen Akten, 
an bie unterfertigte Stelle zu erftatten, de; 
ven Genchniigung abzuwarten, und ment 
biefe erfolge iſt, über die Ausführung zu 
wachen, „zu welcher die betreffenden Gemein: 
den, und fonft Berheiligten jedesmal aus 
ihrer Mitte Auffeher und Verwalter zu bes 
ftellen haben, 


B. 
Unterhaltung der ſchon beftehens 
den Vizinalftraßen. 


Zur gemöhnfichen Unterhaltung der ſchon 
befichenden Vizinalſtraßen kann die Polizei: 
behörde, jedoch unter genauer Beruͤck ſichti⸗ 
gung der Konfurrenzpfliht, und des Kons 
Purrenzverhäftniffes nicht nur bie geeigneten 
Verfügungen fogleich treffen , fondern fie iſt 
felbft dazu verpflichtet, damit nicht Anſtal⸗ 
ten, welche mit großem Koften : und Krafts 
aufwand der Unterthanen zum Beſten einer 
ganzen Gegend hergeſtellt worden find, durch 
Vernachlaͤßigung, wo nicht wieder ganz ver: 
gehen, doch wenigftens koſtbare Hauptrepas 
raturen in Anfpruch nehmen, 
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Mit der Chauffierung, oder Radikalre⸗ 
paratur einer Vizinalſtraße ift es aber in 
der Hauptfache wie bei einer neuen BE 
fung zu halten. 

Man verfieht fih zu den. k. Yolizeiber 
hörden, fie werden den Vizinalſtraßen bie 
erfoderlihe Aufinerffamfeit widmen, beten 
Anlegung und Unterhaltung thunlichft beförs 
dern, und fich in den Jahrsberichten jedes— 
mal genau ausmweifen, hierin unter fteter 
Beobachtung der beftehenden Verordnungen 
das Möglichfte gethan zu haben. 

- Angsburg den ı1, Dezember 1821. 
Koͤniglich Baieriſche Regierung, des 
Oberdonaukreiſes. 

v . Link 
v. Raiſer. 
coll, Dr. Heiß. 





Bekanntmachung. 
(CLXXXXIX.) 
An 
fämmtliche Poltzeibehörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
GEin-und Auslaß-Scheine an Hallplaͤtzen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner majeſtat 
des Königs, 

Indem man nach einem am 2. dies an⸗ 
her gelangten Anſinnen der koͤnigl. Generals 
Zolladminiſtration die im bezeichneten „Bes 
treffe am 17. November d. J. gefaßte allers 
Höchfte Entſchließung zur amtlichen Wiſſen⸗ 
fhaft in machftehendem Abdruck wittheilt, 
eröffnet man zugleich, daß die Polijer Sol 


baten, und Thorfieher zur Mit wirkung be 
auftragt werden ſollen, wofür’ ſie bet Ents 
deefüng der Contrabentlons Fälle die gefeßs 
lichen‘ Aufbringungta heile zu bejiehen has 
ben. 

Augsburg sen 11, Degember ı8a1, 
Königliche Regierung des Oberdonau 





Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
9, Raiſer. 
coll, Dr. Heiß. 
Abdruck. 
Staats- -Minifterium der Fi⸗ 
nanzen. 


An die k. General: Zoll: Adminiftration. 


Derfeben wird auf ihren Bericht vom 
6. d. Meim bemerften Betreff zur Entfchliefs 
fung eröffnet, daß Se. k. Majeftät beiden 
eroͤrterten Verhaͤltniſſen nicht nur die Eins 
und Austaß-Scheine an den Hallpläßen zur 
Sicherung der Zolfgefälle nicht weiter eins 
geführt, fondern diefe Scheine auch da, mo; 
fie bisher angeordnet wären, aufgehoben wiſ⸗ 
fen wollen, und es nach ihrem Antrage für 
zweckmaͤßiger finden, das Guͤter Fuhrwetk an 
ben Hallpläßen unter die nähere Aufficht 
der Thovfichen, und der bei den. Thoren aufs 


geſtellten Polizei⸗Solbaten zu ftellen, welche 


durch die Polifeiböhörden anzuweiſen find, 
a. dasjenige Fuhrwerk, welches bei den Thos 
ren einpaffiet, und Fein zollameli 
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ches Verſich erungsMe xkmal an 

fih trägt, zu beobachten, oder durch. ihre 

Angehörigen beobachten. zu laſſen, damig 

es geraden Wegs zur Halle fahre,. und 

nichts abgeladen, Die Contraventions⸗ 

faͤlle aber ſogleich dem Hallamte angezei se 
werden. 

b. Von demjenigen Guͤterfuhrwerk, welches 

aus der Stadt paſſirt, ohne mit obigem 

Merkmale verfehen zu ſeyn, die Weggeldss 
Scheine fi) vorzeigen zu laffen, und wenn 
feine vorgezeigt werden Fönnen, das Fuhrs 
wer? an die Halle zu bringen, und bie 
gefeglihe Strafverhandlung —— zu 
veranlaſſen. 

c. In ſolchen Städten, die nahe an der 
Graͤnze liegen, auch auf verdaͤchtiges Der 
konomie⸗Fuhrwerk ihr Augenmerk zu wen; 
den, und folches wie ada. genau zu beos 
bachten. 

Die k. General Zoll Adminifration, hat 
fofort unter. Benehmen mit den k. Kreis 
Regierungen hiernach das weitere zu verfüs 
gen, und die Berichtsbeilagen wieder nueüd, 
zuempfangen. 

Münden den ı7. November 1823; 

Auf 
Seiner Majeftät des Königs alerhöchten 
Befehl 
Freiherr von Lerchenfeld. 


Durch: den Miniſter der 


Gmeral:Sefretäu, -, 
v. Geiger, 


— . 
% 


—————— 
“ m 
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(CO) 3... - 
Bekanntmachung. 
An 
lauminqhe Potigenbehörden des Ober donau⸗ 
kreiſes. 


(Die Sleifittare betreffend.) _ 
Sm Namen Striker Majeftät 
des Königs, 
Die Sleifchtare wird bis auf Weiters 
beſtimmt, wie folgt: 


Mahr 226 
‚ } — en: rn 5: E 15 


Das Pfund 


drerins 
—— ſch. 





IB ET 
Augsburg ‚ 9 [8 ]o | 8ıf 
Meuburg, IE Vila) Tıfal 6 8 
Günzburg, (> 6 8 
Kempten, ol Tılal 6 6 8 
Immenſtadt zıfal 5ıfal 6 8 

Memmingen \ E 6 8 

Lindau, 7y2) 6 6 8 


Bom erften Janner 1i842 an bat im 
Augsburg das Kalbfleifch die Tare 
pr. Pfund mit ficben Kreußern zwei Pfen— 
ningen, und das Schweinfleifch mit 
acht Kreutzern zu beftchen, eben fo hat von 
diefem Zeitpunfee an in Neuburg beim 
Kaldfleifch eine Tarminderung von zweh 
Pfenningen einzutrerten, daſſelbe aljo dann 
pr. Pfund’fieben Kreußer zu gelten , welches 
die Polizeybehörden vor dem Eintritte des 
bezeichrieten Zeitpunftes befonderes befannt 
zu machen haben, 


Uebrigens ift auf fagmäßiger Qua— 
litaͤt mir Stesnge zu beſtehen, auch durd, 
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wiederholte Viſitationen fih hievon gehörig 
zu uͤberzeugen. 

Augsburg den 11. Dezember 1821. | 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Rammer des Innern. 

v. Link, | 
| v. Raifer 
coll. Dr, Heiß. 


(CCI.) 
Befanntmachung- 


(Die Durbfhnitte-Preife des Hopfens, und der 
Gerſte betreffend.) 


gm Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Saͤmmtliche Polizey: Behörden werden, 
unter Hinmweifung auf die allerhoͤchſte Ver— 
ordnung vom 25. April 181. Titl. I. Art. 
aa. hiemit erinnert, die vorfchriftsmäffigen 
Durhfhnitts:Preife zum Behufe der Re: 
gulirung des Satzes für das Winterbier, 
- und die weitern Mächträge über den Preis 
des Böhmifhen Hopfens bey Vermei— 
dungderAbordnung eigener Wart: 
bochen vollftändig anher einzufenden, 

Augsburg den 11. Dezember 1825. 
Königliche Regierung des Oberbonaus 

„Kreifed. - , A 
Kammer des Innern. 
v Link, s 
v. Raifer. u 
coll. Dr. Heiß. 








errlediget. 
und Dekanate Aichach, 
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CCIT.) 
Bekanntmachung. 
“(Die Pfarrei Aichach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät 
des Koͤnigs. 

Die Stadtpfarrei zu Aichach iſt 
Dieſelbe liegt im Landgerichte 
in det Dioͤzes Angs⸗ 
burg. Die Seelenjahl betraͤgt 1654. Ein: 
pfarrte Ortſchaften find? ».) Algertshaus 
fen mit 96 Seelen; #,) Untergries 
bach mit 112 Seelen; und 3.) Unter 
wittelsbach mit 173 Seelen. 

Diefe drei Dörfer gehören unmittelbar 
zur Mutterfiche in Aichach; in Oberwit— 
telsbach beſteht ein eigenes Benefiztum, Fer⸗ 
ner gehoͤren zu dieſer Pfarrei die Filialen: 

a) Oberſchneidbach, Dorf, mit,den 
Einöden Hafling und Knottenried, 
256 Seelen enthaltend; b,)Unterfchneids, 
bach, Dorf, mit 112 Seelen; und c) 
Warhshofen, Dorf, mit der Eindde 
Oberbuch, 159 Seelen enthaltend, 

An den Filtal Orten werden Sonn und 
fenertägfiche Hochzeiten / und Leichengottess 
dienfte gehalten, Drei Hilfspriefter werden 
erfordert, Schulen befinden ſich eine in Ais 
bad, und eine in Unterſchneidbach. 

Die Einfünfte dieſer Pfarrei, welche 


aus ſtaͤndigen und unſtaͤndigen Gehaͤltern, 


aus Realitaͤten, Rechten, und beſonders 
bezahlten" Dienſtes-Verrichtungen fließen, 
betragen 3273 fl, ao fr. 2 pf. ; die Laften, 
mit, Einſchluß der Koſten der Unterhaltung 


5 
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ver Hilfepriefter find auf 1172 fl, 53 frapfı, 
angefchlagen. Die Baulaft an den Pfarr: 
gebäuden liegt dım allerhöchften Aerar ob, 
Augsburg den 21. Dezember 1641. 
Königlih Baieriſche Regierung des 
Oberdonaukreiſes. 
Kammer des Innern, 
v. Link. 
v. Raiſer. 
coll. Dr. Seil. 





ce.) 
B ekannt m achung. 


(Die Erledigung der Pſarrei Er ckhe m, Landgerichts 
Dttobeuren betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät 
Des Königs. 


Durch den Tod des legten Pfarrers if. 
die Klofterpfarrei Er fheim, Landgerichts . 


und. Dekanats Dttobeuren, in der Didzes 
Augsburg erfediger worden. - 

Dieſe Pfarrei zaͤhlt 840 Seelen, und 
hat 3 Schulen, -eine im Pfarrorte, eine 
in Salegelsberg, und eine in Days 
berg. 

Der Pfarrer muß einen KHilfspriefter 
halten, Die Einfünfte in Geld und Natu— 


ralien betragen 1371 fl. Die Laften mit, 


Einfhluß der Koften der Unterhaltung eines 
Hilfspriefters find auf 423 fl. berechnet, 
“ Augsburg den 11. Dezember 1621. 
Königlich Baierifche Regierung des 
Oberdonaufreifes. 
Kammer des Innern 
v. Link. 
dr R ai ſe u 
coll. Dr, Heiß. 


T 





— — — — — 
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CCIV.) 2 
= Befannimahung. 


Die Erledigung der. Pfarrei Randelsried, Lan: 
gerxichts Aichach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Königs 
Durch den Tod des Ichten Pfarrers iſt 


die Pfarrei Randelsried im der Diözefe 


‚, Augsburg, imLandgerichte, und Dekanate 
Aichach erlediger worden, Diefelbe zählt 


z 206 Seelen, und hat 3 Filialen, als 


Haag ıfa Stunde, Arnberg ı/a Stunde, 
und Aſchbach ıfa Stunde vom Pfarrorte 
entfernt. 

Die Einkünfte, welche aus Widdum, 
Zehend, und unftändigen Gebühren fließen, 
find auf 1252 fl. 39 kr., Die Laſten auf 
120 fl. 10 fr. angefchlagen. 

Augsburg den 11, Dezember ı8a1, 
Königlih Baieriſche Regiernng des 
Oberdonaukreiſes. 

Kammer des Innern. 

v. Link 

v. Raiſer. 
coll, Dr. Heiß. 





CCY.) 
Befanntmachung. 
(Das Benefizium am Spitale- zu Augsburg Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Das einfache Benefizium ad St. Bartho- 


- lomaeum, Margaretham, Cosmam_ et 


Damianum in Augsburg ift durch den Top 


156% | 
des Priefters Stephan Riegg erlediget 


worden, 

Ein jeweiliger Benefiziat hat die Vers 
bindlichkeit, täglich früh 7 Uhr in der hofs 
pitalifchen Si. Margaretha⸗ Kapelle Meſſe 
zu leſen, hat ein fatittes jaͤhrliches Einkom 
“men von 386 fh 53 fr zu beziehen, wel 
ches theils in Geld, und Natural Komper 
tenz, thells in Zinfen, Stiften, Gilten, 
und Laudemien befteht: 

Auasburg den 1. Dajember ı8a 1. 
Königlih Baieriſche Regierung des 

Dberdonaufreifes. | 
Kammer des Irnerm, 
v. Link. 
v. Raiſer. 


eoll, Dr. Heiß. 





Dienft-und Kreis⸗VNotizzen 

Unterm 6, Dezember d. J. haben Se, 
k. Majeftät die gebethene Verſetzung des 
bisherigen Landgerichts: Arztes zu Weiler 
Balıhafar Winder aufdaserfedigte Phi: 
ficat Göggingen unter der Beftimmung, 
daß Fünftig der Sitz des Gerichtsarzts in 
Goͤggingen ſeyn folle, zu bemilligen, und 
auf das Phificae am Landgerichte Weiler 
den De. Earl Flacho allergnädigft zu er⸗ 


nennen geruht, 
* 





Se k. Majeſtaͤt haben mittelſt allerhöͤch⸗ 
ſten Reieripts vom 8 d. M. den Stadikap— 
lan zu Gundelfingen Prieſter Lorenz Valen— 
tin Schmal hofer von dem Antritte der 
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ihm unterm #0. Juli.’ zugedachten Pfarr 
rei zu Ehenbrunn und Faimingen 
zu difpenfiren, und diejelbe dem Erfonvens 
tualen des aufgelöften Klofters zu Roggen⸗ 
burg Prieſter Andreas Gruber, bisheris 
gen Frühmeßbenefiziaten zu Oberroth alles 
gnädigft zu verleihen geruhet. 





Laut allerhoͤchſtem Deferipte vom 10, 
November d. J murde die Pfarrei Ach s. 
heim, E: Candgerihts Goͤggingen, dem 
Priefter Felix Schweißer Kaplan an der 
Pfarrfiche zu St. Georg in Augsburg, 
allergnädigft verliehen. 





Unterm 15. November d, J. ift bie 
Pfarrei Altusried, k. Landgerichts Gr ds 
nenbach, dem Priefter, umd bisherigen 
Pfarrer zu Unterrorch, Fidel Schopp 
verliehen worden. 


Se. k. Majeftät Haben vermöge aller, 
Höchften Reſeripts ddo: München qm a5, 
Movember 1621 die Pfarrei Graben, 
Landgerichts Shwabmünden , dem Priefter 
Andreas Wachrter Kaplan zu Heimenkirch, 
Landgerichts Weiler, allergaadigſt zu ver⸗ 
leihen geruht. 








Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das Filialdorf Oſtendorf nach Ueberein⸗ 
kunft ſaͤmmtlicher Gemeinden aus dem Rural⸗ 
Gemeinde: Verband mit dem Pfarrdorfe 
Weftendorf, jedoch vorbehaftlich der bes 
ſtehenden privatrechtlichen Verhaͤltuiſſe ges 
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trennt worden fen, und nunmehr als eine 
eigene Rural: Gemeinde beftehe, 
daß aber das Peine Dorf Waltersho 
fen auch noch ferner bei gleihem Vorbe— 
halte mit Weftendorf als Rural-Ge— 
- meinde vereint verbleibe, 





Die beiden im F. Landgerichte Friedberg 
gelegenen Orte Wulfer tshaufen und 
Haberskirch find vorbehaltlich der beis 
berfeitigen privatrechtlichen Verhaͤltniſſe aus 
bem Gemeinde s Verbande mit dem Orte 
Stäßlingmieder getrennt worden, und 
bilden Wulfereshaufen für fih, und 
Habersfirch mit dem bisher zur Rural; 
Gemeinde Daftng gehörigen Weiler Uns 
terzell, zwei eigene Rural: Gemeinden. 





Die Vereinigung der beiden im k. Lands 
gerichte Friedberg gelegenen®enteinden Pfafı 
fenhofen und Eggenburg zu einer 
Rural: Gemeinde unter dem Mamen „Ger 
meindePfaffenhofen“ iftgenehmiger 
worden , jedoch vorbehaltlich der beiderfeis 
tigen privatrechtlichen Verhaͤltniſſe. 





Nachdem die Gemeinden Steppach, 
Dberhaufen, Gerfihofen, Steten— 
hofen und Langweid, imf. Landgerichte 
Goͤggingen, dann diejenigen Einwohner des 
k. Landgerichts Zusmarshaufen, welche an 
der Haupt:Strafe von Schlipsheim 
bisan die Grenze bes f. Landge 
vihtss Bezirks Burgau Belgum 
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gen haben, im Laufe des abgeloffenen Etat 
Jahrs, unter Einwirfung der Behboͤrden 
und Gemeinde : Vorfteher, fo wie nach Lei— 
tung des k. Wegmeiftere Mittler eine aw 
fehnliche Menge verfchiedeneer Bäume ge 
pflanze haben, fo wird dieß zum Beweiſe 
etworbener Zufriedenheit, und zur Ermuns 
terung anderer Gemeinden hiemit Öffentlich 
befannt gemacht, r 





Am 3. July d. J. hatte der Brauer; 
Lehrling Paul Raufer das Unglüf, von 
einem Pferde in den Baar: Fluß zu flürzen, 
und in eine Untiefe zu gerachen. In der 
Gefahr fein Leben zu verlieren, wurde er 
jeboh durch Bartholomd Engelhardt 
von Hörzhaufen,: welcher fich, ohne Ruͤck 
fihr auf eigenes Leben an bie gefährliche 
Stelle gewagt hat, gerettet. Deffentlich wird 
daher diefe menfchenfreundfiche - Handlung 
anmit angezeigt, und befobt, auch wird be: 
merft, daß dem benannten Engelhardt 
eine weitere Belohnung ausgemittele wor 
den fey. 





Bekauntmachungen der Kreisbehörden. 


874.) (Borladung.) 

Gemäß gnädigften Erkenntniffes des k. Ap⸗ 
pellationsgerichtd vom ı5. praes, 28. d. M. 
als Kriminalgeriht werben gegen bes Alois 
Scyultes ehemaligen Hirten zu Straß, und 
deſſen Eheweib die Ediftalien erlaffen. 

Zufolge derfelben werden num erwähnte 
Schultes'ſche Eheleute hiemit vorgeladen, immer: 
halb 3 Monaten bey hiefigem 8. Landgerichte 
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zu erſcheinen, um ſich wegen ber wider fie vors 
bandenen Unfchuldigung eines Diebftahls zu vers 
antworten, 
Nain den 29. November ıBaı, 
Königl. Baieriſches Landgericht. 
Kaifer, Landrichter. 





875.) (Borladung.) 

Auf Anfuchen des Martin Wägele zu Burs 
heim wird Zaver Wägele von da, welcer 
feir dem rufifchen Feldzug vermißt ift, und bei 
dem 7, Riniens Infanterie: Regiment Lbwenftein 
Merthheim fand, hiedurch vorgeladen , inners 
halb einem halben Fahr um fo gewiſſer dahier 
zu erfheinen, als beffen Vermögen ä 2000 fl. 
bei deffen Michterfcheinen gegen Caution ' den 
nächiten Erben ausgeantworter werden würde, 
Burheim den 29. November 1621. 

Gräflih von Waldbort s Baffenheimifches 
Herrſchafts gericht. 
Fey, Herrſchaftsrichter. 


876.) Gekanntmachung.) 


Das unterm 19. Oktober L J. zum bdffent: 
lihen Verkaufe ausgefchriebene Anwefen des 
Kramerds Bauer zu Münfter wird zum 
zweitenmal einer Werfteigerung unterworfen, 
und zu diefem Ende Termin auf Samflag den 
29. Dezember l. J. angeſetzt an welchem Tage 
die allenfallfigen Kaufsliebyaber vor der im 
Orte Münfter anwefenden k. Landgerichts Coms 
miſſiou erſcheinen, und ihre Mingeborpe zu Pros 
tofoll geben koͤnnen. 

Rain den 29, November 1621. 


Könizlih Baieriſches Landgericht, 
Kaifer, Landrichter, 
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877.) (Ediftalladung.) 
Georg Faßler von Heimenkfirch, wel 


- her feit mehr ald 20 Jahren von Haufe ab: 


weiend üt, obne von feinem Leben oder Aufents 
halte bisher Nuchricht zu ertheilen „oder deifen 
allenfallfige Deszendenz , wird hiemit aufgefor— 
dert, fi zur Empfaugsnahme feines in 477 fl. 
30 Pr. beftehenden Vermögens binnen 3 Monas 
ten bei dem unterzeichneren Landgerichte um fo 
gervißer zu melden, als fonft daffelbe feinen. 
naͤchſten Verwandten gegen Caution verabfolgr 
werben wuͤrde. 

Weiler den 30. November 1821. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Leixl, Landrichter, 


878.) (Gekanntmachung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gers, wird auf dem Wege der Vollſtreckung 
nachſtehend beſchriebenes Anweſen des Andreas 
Zach, Bauer zu Gempfing für die Größe 
der Schuld öffentlich feilgebothen, und dazu 
Termin auf Freytag den ıd. Jänner ı822 ans 
gefeßt. 

Die allenfallfigen Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, an diefem Tage im Orte Gems 
pfing, bey der alldort anmwefenden k. Landges 
richts-Kommiſſion zu erfcheinen, und ihre An: 
gebothe zu Protofoll zu geben, worauf man’ 
mit Genehmigung der Intereffenten dem Meift: 
biethenden diefes Anwefen zufchlagen wird. 

Befchreibung. 

Daffelbe iſt zum f, Rentamt Rain frey⸗ 
ſtiftsweiſe grundbar, auf 2320 fl. he tarirt, 
und befteht: 

A. 3u Dorf: 

Aus einem gemauerten Haufe, dann Fbl: 
zernem mit Strob gedeckten Stadel, ſammt Pferd; 
und Kuͤhſtall, dann einem feparirten Schwein⸗— 
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ftall, einem großen Hofraum, und a/a Ichrt. biethenden unter Morbehalt der Ratififation 


KHausgarten, J 
B. Zu Selb: 

a,) Aus 26 Jaucherten Aecker in allen 3 
Feldern; b.) in 9 ı/a Zagwerfen amddiger Wie; 
fen ; ec.) in 3/16 firautbeet; d.) in a Ichrt. 
£ultivirter Gemeindstheile, und 3/4 Jauchert 
walzender Aecker. 

Auffer dem Gerichtöbezirf wohnende Haufss 
liebhaber werden erinnert, ſich über Aufführung 
und Vermögen durch legale Zeugniffe auszuweiſen, 
auch wird man diefelben am Lizitationstermine 
mit den auf obigem Anweſen haftenden Abgaben 
belaunt machen. 

Rain den 30, November 1821. 

Köngl. Baieriſches Landgericht. 
Kaiſer, Landrichter. 





879.) (Bekanntmachung.) 

Das unterm 20. Oktober I, J. zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſchriebene Gantanweſen der 
Joſeph Bollingerſchen Eheleute zu Kun⸗ 
ding wird zum zweitenmale einer Verſteigerung 
unterworfen, und dazu Termin auf Dounerftag 
den 10. Jaͤnner 1822 amgefegt, an welchem 
Tage die alleufallfigen Kaufsliebhaber bey der 
im Orte Kunding ammwefenden k. Landgerichts⸗ 
Kommiffion zu erfcheinen , und ihre Angebothe 
zu Protofol zu geben haben 

Rain den 30. November 10824. 
Könige, Baierifhes Landgericht, 
Kaifer , Lanbrichter, 





380.) (Belanntmadhung.) 

Das den Stiftungen in der Gant bed Jo⸗ 
ſeph Fiſcher von Haslach zugefallene Ans 
wefen wisd am 3. Jänner 1832 an die Meifls 


dffentlich verfteigert. 

Das Unwefen befteht'in einem zum k. Ment: 
amt Füffen mit 10 Proz, beftanöbaren Gute mit 
Haus, 4 Jaucherten Aecker, und 10 Tagwerken 
Wiesboden, nebft 5 Tagwerken freyeigenen Wies—⸗ 
bodens. 

Die Kaufsliebhaber haben bey ermekdter 
Tagsfahrt bis vo Uhr Vormittags im dem Drte 
Haslach zu erſcheinen, und ihre Anbothe zu 
Protokoll zu geben. 

Fuͤſſen den 1. Dezember 1821. 
Koͤnigl. Baleriſches Landgericht. 
v. Boͤck, Landrichter. 





8.) (Befanntmacdhung,) 


In Folge eines unter den Kreditoren bes 
Mathiad Mahl, und mit dieſem felbft abge: 
ſchloſſenen Vergleichs mußte dieſer umter Aurarel 
gefegt , und von der Verwaltung feines Detos 
nomie: Gutes zu Tattenhaufen entfernt werben, 

Indem man num denfelben ald Berfchwens 
ber erflärt, wird jedermann dffentlich gewarnt, 
fih mir ihm in irgend ein Geſchaͤft einzulaffen, 
ihm zu borgen, ober ein Darleihen vorzuftreden, 
da alle von Mathias Mahl ohne Wilfen feiner 
aufgeftellten Eurataren nad) dieſer Ausjchreibung 
gemachten Schulden: , und die hierauf gegrün⸗ 
beten Klagen Ben zurüdgewiefen werben 
müßten. 

Als Kuratoren  ietas Mathiad Mahl find 
der Bauer Jakob Mahl von Rieden, und 
Vitus Kormann von Laimering beſtellt worden, 

an welche ſich in —— Faͤllen zu 
wenden ift. 
Friedberg ben 3. * 1821, 


Königlich Baierifahes Landgericht. 
| v. Gimmi, Laubrichter, 


\ 


\ 
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882.) (Soncurdedift.) 


In dem Schuldenwefen bed Alexander 
Taferner Rirhs von Wallerdorf iftauf 
‚eigenen Antrag bejfelben der Univerfalfonkurs 
'befchloffen worden. Es werben daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage naͤmlich: I.) zur Aumeldung 
der Forderungen und deren gebdrigen Nachweis 
fung auf Montag den 14. Jaͤnner 16223 
H.) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forberungen auf Mittwoch ben 
13. Februar ı822; und TIL) zur Schlußverhands 
lung, und zwar für die Replik auf Freytag 
den 16. März ı8a2, und für die Duplif auf 
Freytag den 29, März f. 3. jebesmal Morgens 
9 Uhr feftgefeßt, und biezu fämmtlicdye unbe: 
Fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediftötagen aber die Ausfchließung 
mit den an bdenfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermbdgen des Gemeinfchulds 
ners in Hauben. haben, bey Bermeidung bed 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert , folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Rain den 5. Dezember 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Kaifer, Landrichter. 


883.) (Berkaufsedikt.) 

Das Anweſen des Bauern Joſeph Muͤller 
von Zellers, welches in Haus, Stadel, und 
8 Weitenfuhren Gutes beſteht, wird nebſt den 
vorhandenen Fahrniſſen am Donuerſtag den 3, 
Jaͤnner k. J. Vormittags unter Vorbehalt kredi⸗ 
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torfchaftlicher Genehmigung Öffentlich verfteigert 
werden 

Die Verhandlung wird in Zellerd vor—⸗ 
genommen, und die- Kaufsliebhaber haben fich 
hiebey über Vermögen, und Leumund gehbrig 
auszumweifen. 

Meiler den 5. Dezember 1821. 
Könige. Baterifches Landgericht, 
keirl, Landrichter. 
884) (Gläubiger: Borladung.) 

Zur Befcheinigung des Schuldenwefens des 
verftorbenen Bauren Raimund L ugenberger 
von Salgen, werben dem Blntrage feiner 
Wittwe gemäß, fämmtliche Gläubiger deffelben 
zur Anmeldung und Begründung ihrer Forde⸗ 
rungen auf Donnerftag den 3. Zänner ı8aa 
früh 9 Uhr unter dem Nachtheile vorgeladen , 
baß- die Nichrerfcheinenden fpäter mit ihren 
Anſpruͤchen nicht mehr gehdrt würden. 

Mindelheim den 7. Dezember 1821. 

Königlih Baieriſches Landgericht, 

Mader, Landrichter, 








885.) (Berfauf.) 


Da fi) bey der auf Montag ben 12. Nos 
vember d. J. zum Verkauf des Anwefens des 
Stepban Lubacher von Pfaffenhaufen 
angefegten Zagsfahrt Fein Kaufsliebhaber ges 
meldet bat; fo wird zur neuerlichen Verſteige⸗ 
rung deffelben, welches nach der Beilage zur 
Mopfchen Zeitung vom 30, Oktober 1821, dann 
Mindelheimer Wochenblatt Stuͤck 4a In einem 
zweygaͤdigen, mit Platten gededten Wohnhauſe 
und 6 5/8 Jaucherten Gemeindögrände befteht, 
Tagsfahrt auf Dienflag den 8, Jänner 1822 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufds 
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liebhaber ſich im Storchenwirthähaufe zu Pfef⸗ 
fenhauſen einzufinden haben. 
Mindelheim den 7. Dezember 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
v. Mader, Landrichter, 


886.) Gerkaufsedikt.) 
Am Freytag den 11. Jaͤnuer ı822 wird 


vorbehaltlich "der Ereditorfchaftlichen Genehmis 
gung das Gantanwefen des in Rechberg ges 


florbenen Schneiders und Drittelbauern Anton 


Wagner in der dieffeitigen Gerichtskanzley 
bffentlic) verfteigert werden. 

Dieſes Gantgut, weldyes fehr wohl erhals 
ten ift , beſteht: 

a.) in einem zum F. Mentamte Beftand » Grunds 
Zins s Zehend: Kuchelgilt: und Frohmdienftbaren 
Haufe, mit daran gebautem Stadel und Stalle, 
3/8 Tagwerk Garten, ı Kraut: und r Erdäpfel: 
beet, Gemeindänugen, nebft Untheil an dem un: 
vertheilten. Gemeindögur; b.) ı Schr. Ackers 
- im Krafpen, giltbar; ec.) ı Ichrt. Aders das 
ſelbſt, giltbar, d.) » Rauchert Ackers vom 
Einfinger Hof, giltbar zur Herrfchaft Gldrr, 
und zebentbar zur Pfarren. Winterbach; e.) 
ı Tagwerk Maads aufden 10 Tagwerken, mit 
Moggengrund zinsbar zum F. Rentamte; f.) ı/2 
Tagwerk Maads im Krafpen, grundbar zum 
k. Rentamt; dann 'g) in dem vorhandenen 
Vieh, Heu und Stroh, dann Haus: und Baus 
mannsfabrniifen. 

Kauföliebhaber werden zur Verkaufsver⸗ 
handlung eingeladen, jedoch muͤſſen Auswärtige 
mit Vermoͤgens⸗ und SEmaRNS r Zeugniffen vers 
ſehen ſeyn. 

Dilingen, den 7. Dezember ıBa1, 

König Baieriſches Landgericht, 

Echill, Kandrichter. 
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887.) (Schafweiden⸗Verpachtung.) 

Die Gemeinden Ziemetshauſen, und 
Balzhauſen wollen ihre Schaafweiden für 
das naͤchſtkommende Jahr, jede zu 300 ki 
400 Stüd, an die Meiftdiethenden verpad: 
ten, und zwar Balzbaufen am Mittwoch, 
den 2. des mächitfolgenden Monats Jaͤnner, 
Vormittags, im dortigen obern Wirthshaufe ; 
Ziemershbaufen aber am Domnerftag den 
Zten des befagten Monats Jänner, Vormittags, 
in der dortigen Tafernwirthfchaft. Pachrliebba: 
ber find hiezu eingeladen, Fremde baben ſich 
aber mit gerichtlichen Vermoͤgensatteſten auszu— 
weifen. Die Pachtbedingungen werden vor den 
Verhandlungen befannt gemacht, koͤnnen aber 
audy vorher bei den Ortsvorſtehern erfahren 
werden, 

Ziemetöhaufen den 10, Dezember 1821. 


Fürftlih D.ttingen Wallerfteinifches Parris 
monialgericht 1. Elaffe. 
Salt, 


Patrimonialrichter. 





888.) (GläubigereBorladung.) 


Franziska Dirrin Notbgerbers : Wittwe in 
MWertingen bar die Birte geftellt , ihre Gläu: 
biger vorzuladen, um mit denfelben ruͤckſichtlich 


“Ihrer Forderungen eine guͤtliche Uebereinkunft 


treffen zu koͤnnen. 

Es werden daher fämmtliche Gläubiger der 
Franziska Dirrin NRorbgerbers: Wirtwe in Wer: 
tingen zur Anmeldung ihrer Forderungen, und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Donuerſtag 
ben 10. Januar ı822- frühe 8 Uhr in der biefis 
gen Landgerichts : Kanzlei zu erfcheinen vorges 
laden, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe der 
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Mehrzahl der erfchienenen Gläubiger beigezaͤhlt 
werben. 
MWertingen den ı1. Dezember 1021. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Rheinl, Landrichter, 





889.) Ediktalladung.) 


Das k. Landgericht Friedberg hat uͤber die 
Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Michael Gaß—⸗ 
ner, Braͤuhauspaͤchters zu Mehring auf den 
Antrag der Glaͤubiger durch Entſchließung vom 
12. dieß den Univerſalkonkurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage 
naͤmlich: 1.) zur Anmeldung der Forderungen, 
und deren gehdrigen Nachweiſung auf den 21. 
Jaͤnner 1822; 2.) zur Vorbringung der Einre⸗ 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
as. Februar k. J.; 3.) zur Schlußverhandlung, 


und zwar für die Replik auf den 7. März, 


und für die Duplik auf den 21. des nemlichen 
Monats ı822 jedesmal Morgens 9 Uhr feitges 
fegt, und biezu fämmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erjten Ediftstage die Aus: 
ſchliepung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Konkurs » Maffe, dad Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge babe. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erſatzes, ſolches unter Morbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben, biemit aufs 
gefordert. 

Friedberg den 14. Dezember 1821. 

Königl, Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 
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890.) (Worladung.) 


Kaspar Burkart von Leder hat mit fels 
nen CEheweibe das Geſuch um Einleitung eines 
Nachlaß- und Zahlungsvertrages an dieſes Lands 
gericht geftellt, 

Zur Liquidation, und zum Verſuch einer guͤt⸗ 
Iichen Verhandlung wird alfo hiermit Termin 
auf Montag den 14. Jaͤnner 1822 angeſetzt. 

Mer mim aus was immer fir einem Grunde 
an diefen Kaspar Burfart eine Forderung zu 
ftellen bat, wird biermit vorgeladen, an dem 
beſtimmten Tage Vormittags g Uhr beim Lands 
gericht zu erfcheinen, feine Forderung zu Pros 


tokoll zu geben, und ſich über die geftellte Bitte 


zu erflären. 

Mer an dieſem Xage nicht entweder felbft , 
oder durch einen Bevollmächtigten erfcheint, 
wird nachher mit feiner Forderung nicht mebr 
angehört. 

Buchloe den 14. Dezember ıBaı. 
Königlih Baieriſches Landgericht, 
Enzensberger, Landrichter. 


891.) (Gekanntmachung.) 


Auf das unterm 26. v. M. (Moiſche Zei⸗ 
tung Nro. 261.) zum Verkauf ausgeſchriebene 
Kupferſchmid Kourad Gruberſche Anweſen 
dahier, beſtehend in Haus, Stadel, Stallung, 
Werkſtaͤtte, Nro. 423. aufm Brodmarkt, Ges 
meindsnutzungen, und Antheil an ben noch uns 
zertheilten Gemeinde: Gründen, wurde fein ans 
nehmbares Anboth gelegt; deßhalb wird bass 
felbe neuerlich am 21. Dezember db. J. ver: 
fteigert. 

Da die Befriedigung der befannten Gläubis 
‘ger aus dem Erlds zweifelhaft wird, und noch 
mehrere Kreditoren nachträglich fich gemeldet 
haben ; fo werben hiedurch fämmtliche befannte 


3,4 


und unbefannte Gläubiger bes Konrad Gruber 
Kupferſchmids dahier, unter dem Rechterach⸗ 
theile des Ausſchluſſes ven gegenwaͤrtiger Maſſe, 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forde— 
rungen auf Montag ten 33. Dezember vorges 
laden, an weldem Tage fodann Verfaufs - Nas 
tififation erholt, gürliche Ucbereinfunft verſucht, 


oder im Zerfchlagungefalle weitere Verhandlung: 


Beftimmt werben wird, 
Süffen den 29. November 1821. 
Königlich. Baierifches Landgericht, 
v. Bed, Landrichter. 





892.) e. (Bantedikt.) 

Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhe Herr: 
fhaftögericht Illereichen har in dem Schulden: 
wefen des Echmiedmeifters Joſeph Fifcher das 
bier auf eigenen Antrag beffelben durch Ent: 
ſchließung vom beutigen den Univerfah Konkurs 
erfannt. Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlidy : +) zur Anmeldung. der Forde⸗ 
rungen und deren gehbdrigen Nachweifung auf 
den ı7. Dezember db. G.; =) zur Vorbringung 
- der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
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gen auf ben’ 17. Jaͤner Lünftigen Jahrs; und 
3) zur Echlufverbandlung, und zwar für die 
Replid auf den 16., und für die Duplick auf 
den 20 Februar ı822 jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſetzt, und biezu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, Daß das 
Nichterfcheinen am erſten Evdikrätage die Aus— 
fhließung ber Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaße, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Edifts: Tagen aber die Ausfihliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge Habe. Zugleidy werden Diejenigen , 
welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des 
Gemeinfchulöners in Handen haben, bey Pers 
meidung des nochmaligen Erfages, aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
zu übergeben, 
Ylereichen den 30. Oktober 1021. 
Fuͤrſtlich Schwarzendergifches Hertſchafts⸗ 
gericht. | 
Watzl, Herrfchaftsrichter, 





Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı7. December ı8a; 


Augsburg, den 20. December ı8aı, 


Brief. | Geld. Brief. Geld. 

Obligationen ä40f0 .. | 7bıfa | 7b Obligationen a4 0fo .. | 76ıfa | 76 

ditto . ». adofo... N gadyai 9a 1/4 || dito... .a50fo ...| 92374 92 1/4 
Land - Anlehen .ere+h 96 95 ıfa Land- Anlehen .e. — 953/4 95 1/4 
Hypoth. Anweis, .eo» + Aypoth. Anweis, ..o.+ 95 J 
Loit. Loose A— Da4 oſo 103 3/4 Lott.LooseA—D.... | 103 2/3 

dittoE—Mä4o/o...| 953/4 | dittoE—Mä4ofo...| 947/86 | yaıfa 

ditto unverzinsl, ..rr 76 ditto unverzinsl, sr + 7& 
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Intellig 


des Koͤniglich— 


Oberdonau 





Augsburg, 





Bortfegung 
der Magiſtratswahlen im Oberbonaufreife, 





Magiſtrat des Marktes Schwabmuͤnchen. 
Burgermeiſter: 
Joſeph Anton Weiß, Schneidermeiſter, und 
 Gusöbefiger, vorher Magiſtratsrath, auf 
erfolgten Tod des vorigen Bürgermeifters 
Ddfinger gewählt. ö 
Bürgerlihe Magiftratöräther 
1.) Joſeph Gaſtel, Pofthalter ; 
2.) Joſeph Kraus, Handelömann ; 
3.) Johann Ebner, Shlöner; alle drey bie 
herige Magiftratsräthe, 
4.) Lorenz Heid, Shlöner, und Gtrumpfs' 
händler, durch das Loos ausgetretener Mas’ 
giſtratsrath ; 
5.) Joſeph Effer, Braͤuer, deßgleichen; und 
6.) Franz Zehrle, Gutsbeſitzer, bisheriger 
Erſatzmann der GemeindesBevollmächtigten ;; 
ſaͤmmtlich neu gewählt; 


—N ⸗ 
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enzblatt 


Baierifden 


greife, 





den 3o" Dezember ıBaı, 


— — =— — on: 


Erſatzmaͤnner des Magiſtrats: 





r.) Joſeph Anton Keck, Kraͤmer, bisheriger 


Erſatzmann des Magiſtrats; und 

2.) Franz Anton Bartelmaͤ, Bäder, und 
blsheriger Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigter, neu 
gewaͤhlt. 


Gemelnde⸗ Bevollmaͤchtigte: 


1.) Ludwig Wagner, Sdldner; 

2.) Bernhard Brugger, Sdldner; 

3.) Dbiger +Fofeph Anton Ketk, Handels 
mann’; 

4.) Franz Anton Heiß, Söldner; 

5.) Eufeb Mdgele, Müller; 

6.) Balentin Stadler, Shiöner; 

7.) Philipp Ked, Shlöner; 

8.) Joſeph Pfänder, Müller; . 

9.) Martin Rohrer, Wirth; 

10.) Joſeph' Koͤßle, Ehlöner,. und Maurers 
meiſter; 

vr.) Michael Bertele, Shlöner;' bisherige 
Gemeinde: Bevollmächtigte,- 

94 
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13.) Balthafar Wurmfer, Shlöner ; 

13.) Johann Meßner, Shlöner und Sailer; 3 
beyde neugewaͤhlt. 

14.) Theodor Feuerabend, Sdlduer, und 
Faͤrber 

15.) Hermann Moͤgele, 
Wirth; 

16.) Dbiger Franz Anton Bartelmä; 

27.) Joſeph Anton Hartmann, Södldner, 
und Apothefer ; durch das Loos audgetretene, 
and wieder gewählte Gemeinde: Bevollmaͤch⸗ 
tigte. 

18.) Joſeph Berchtenbreiter, Sdldner, 
neu gewählt. 


Erfagmänner bed Magiſtrats. 
1,) Lorenz Zehrle, Bauer, biöheriger Er⸗ 
fagmann der Gemeinde-Bevollmächtigten; 
»,) Xaver Schuhbauer, Gutöbefiger und 

Wirth ; 
3.) Anton Keppele, Sdldner, und Hutmas 
ch 


Gutsbeſitzer und 


er; 

4.) Mathias Woͤrle, Sdlduer; 

5.) Anton Holzhauſer, Sdlduer und Weiß⸗ 
gerber, bisheriger Gemeinde⸗-Bevollmaͤch⸗ 
tigter; und | 

6.) Sebaftian Haid, Soldner und Strumpf⸗ 
händler; neu gewählt, 





Magiſtrat des Marktes Hohenwarth. 
‚ Bürgermeifter. . 

Hohann Attenhaufer, Weißgerber,, für den 
wegen Krankheit entlaffenen Bürgermeifter 
Zetl gewaͤhlt. 

Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 

1.) Michael Dreindl, Sattler; 

2.) Johann Ziegler, Muͤller; 

8,) Paul Auerhammer, Hafner; biöperige 
Magiſtratsraͤthe. 


— m 
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4.) Georg Eihelmaler, Schreiner, burd 
das 2008 andgetretener Magiftratörarh ; 

5.) Joſeph Hackl, Loderer, bisher Gemeins 
de: Bevollmädhtigter; und 

6.) Andreas Schrepfer, durch das Loos aus: 
getretener Magiftratörarh ; neu gewaͤhlt. 


Erfabmann bes Magiftrats: 


Joſeph Pälling, Sailer, biöheriger Erfag- 
mann des Magiftrats, 


Ge meindesBevollmädtigte: 
i Er 


1.) Joſeph Müller jun., Bäder; 
2.) Joſeph Schweiger, Weber; 
3.) Joſeph Haller, Schneider; 
4.) Georg Schmid, Leineweber; 
5.) Kafpar Rieger, Metzger; 

6.) Aloys Hauf, Schuhmacher; 
7.) Aloys Schiderl, Bierbräu; 
8.) Joſeph Puling, Sailer; 

9.) Benedift Bley, Schuhmacher ; 
10.) Georg Rettatus, Bierbraͤuer; 
11,) Stephan Weihard, Bäder; 
13.) Wendelin Bergmaier, Schneider ; 
13.) Georg Sebold, Bierbräuer ; 
14.) Joſeph Koch, Handelömann ; 
15.) Aloys Gerhauſer, Sädler; 
16.) Mathias Wimmer, Mesger; 
17.) Wolfgang Eberl, Baͤcker; und 
18.) Zaver Rieder, Schneider. 


Erfagmann ber Gemeinbes 
Bevnlimähtigren: 


Johann Echmweider, Bierbraͤuer. 
uw 
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Bekanntmachung. 

(Die Bildung eines Varrimonlalgerihte U. Klaſſe auf 
dem Gräflih von Thurn und Valfafiina’fden An- 
tbeile an Biefelbad — Zuß mars hau⸗ 
fen betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeſtaͤt 

des Koͤnigs. 

Durch ein allerhoͤchſtes Reſeript vom 7. 
Februar v. J. haben Seine k. Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß der 
k. b. Lieutenant Anton Joſeph Friedrich 


Graf von Thurn und Valſaſſina auf” 


feinem in 7 Käufern, 7 angefeffenen Fami⸗ 
lien, und 33 Seelen beftehenden lehenbarem 
Antheile an dem Dörfhen Biefelbad, 
koͤnigl. Landgerichts Zusmarshaufen, nebft 
dem von ı Familie, und a Perfonen be 
wohnten gemeinfchaftlihen Hirtenhaufe die 
Mehrzahl der angefeffenen Familien mit 
8 Häufern, 8 zählbaren Familien, und 3ı 
Bewohnern zu dem Freiherrlih von Reh: 
lingſchen Patrimontalgerichte I. Klaffe Hot: 
gau gehört, ein Patrimonialgericht II. Klaſſe 
errichte, 

Die dortige Patrimonialgerichtsbarfeit 
verwaltet der nach $. 30. der Beilage VI. 
‚jur Berfaffungs s Urkunde hiezu von der k. 
Regierung ex Officio aufgeftellte Freiherr: 
lich von Rehlingiſche Patrimoniafrichter Yo; 
ſeph Serfimaier zu Hainhofen excur- 
rendo in dem zum fländigen Gerichtofige 
beftimmten Drte Biefelbach resp. dem 
nahen Horgau ohne Koften, und Laften 


— — — — — — — 


ber Gerichts holden unter Abhaltung der ges 
feglichen Amtstage. 
Augsburg den 28. Dezember 1821. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Gravenreuth. 


v. Raiſer. 
eoll. Liudig. 





(CCVII.) 
Bekanntmachung. 
(Das Benefizium zu Diedorf berreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Das Emeriten: Benefizium zu 
Diedorf, im Bandgerichte Goͤggingen, in 
der Didzes Augsburg, iſt erlediget worden, 
Der Benefiziar bat die Verbindlichkeit, an 
Soun: und Fefttagen bie Feühmeffe zu le⸗ 
fen, und auf Anfuchen des Pfarrers zu Ans 
haufen Aushüffe zu leiften Die Einfünfte 
beftehen in einer jährlichen Rente von 200 fl, 
vom Pf. Rentamte, wöchentlichen 4 Freymeſ⸗ 
fen, 6 Klaftern harten, und g Klaftern 
weichen Holzes, fammt 350 Wellen, zwey 


‚Megen Kern Augsburger Maaßes, in dem 


Benuffe freyer Wohnung, dann in dem Ers 

trage von 3 Jaucherten Aecker, = ıfa Tag: 

werfen Wiejen, und von 5 Kraut: und 

Erdaͤpfel Strangen, welche zufammen ge; 

genwartig um do fl. verpachter find. . 
94° 
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Die Laften beſtehen in einem jährlichen 
Baufanon von ı0 fl. zum k. Rentamt, und 
in einem jaͤhrlicheg Beytrage von 3 fl, zum 
Kapitel. 

Augsburg ben 21. Dezember 1821. 
Königliche Regierung des Oberdonaus- 
‚Kreifes. 

Kammer des Innern. 
IR von Grabenreuth. 

v. Raifer, 
coll. Schoͤnmetzler. 





Dienft-und Kreig-Notizzen. 


Auf die Bitte des Pfarrers Priefter 
Bernhard Hegerle zu Zahling, haben 
"©e. f. Majeftät am 14. November d. J. 
zu befchließen geruht, bdenfelben von dem 
Antritte der ihm durch allechöchftes Refeript 
vom 18. Sept. d. J. verliehenen Pfarrey 
zu Garching mit dem Auhange zu difpens 
firen, daß der Pfarrer Hegerle dem duch 
die Verordnung vom 23. Geptember ıB 10 
ausgefprochenen Präjudiz wegen Verbit— 
tens nachgefuchter Pfarreyen unterliegen 
folle, 





Mittels allerhöchten Reſeripts vom 15, 
Dezember d. J. wurde dem Pfarrer zu Hos 


henwarth Prieſter Aloys Frifcheifen die’ 


Pfarren zu Alders bach Landgerichts Vils⸗ 
hofen, im Unterbonaufreife, und die Pfars 
ven zu Hohenmwarth dem bisherigen Pfars 
rer zu Steinerskirchen, Landgerichts 
Pfaffenhofen, im Ifarkreife, Priefter Wolf: 


— 2... 2. 
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gang Otto Haufer eg ver: 
lieben, 





Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 
893.) (III. Deffentlide VBorladung.) 
Das kdnigl. baier. Appellationsgericht des 
Dberdonaufreifes ald Kriminal: Strafgericht hat 
gegen bem flüchtig gegangenen Sebaftian Reif: 
ner von Unterwieſenbach, kdnigl. Landr 
gerichts Roggenburg,, wegen Verbrechens des 
Diebitahld vermdg Erkenutniſſes vom 19. Zuli 
1. 3. das Ungehorfams : Verfahren erfannt. 
Da nun Sebaftian Reißner auf die erfte 
Ladung nicht erfchienen ift, fo wird derfelbe hie⸗ 
mit zum zweitenmale dffentlich vorgeladen, bins 
nen Frift von drei Monaten, nunmehr fih vor 
unterfartigtem Gerichte zu ſtellen, und wegen 
angeſchuldigten Dichftalss Verbrechens zu veraur: 
worten, unter der ausdrädlichen Warnung ‚ va 
nad) Verlauf diefed ihm gefegten drenmmmatlis 
hen Termine wider ihm ald gegen eiuen Ungebers 
famen den Geſetze gemäß werde verfahren werden. 
Babendaufen am 4. November 1621. 
Fuͤrſtlich Zuggerfhes Herricaftsgericht. 
Behringer, Herrfhaftsrichter, 





894.) (Gautedifr.) R 

Das graͤflich Fuggerſche Herrfchaftsgericht 
Meißenhorn hat in dem Schuldenwefen des Sold⸗ 
ners und Zimmermannd Johann Hornu ng 
von Roth auf eigenen Antrag deffelben durch 
Entſchließung vom 29. v. M. dem Univerfal- 
Conkurs erkannt, 

Es werden daher die gefeßlichen Ediftötage 
uaͤmlich: 1.) zur Anmeldung der Forderungen, 
und deren gehbrigen Nachweifung auf den 8, 
Jänner &, J.; 1.) zur Vorbringung der Eins 
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“reden gegen die angemeldeten Forberungen auf 
den 7. Hornung ; III.) zur Schlußverhandlung, 
und zwar für die Replif auf den a1. Hornung, 


und für die Duplit auf den 7. März ıdaa jes 


desmal Morgend 9 Uhr feftgefegt, und biezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein: 
ſchuldners hiemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheimen 
am erften Ediftötage die Ausfchließung der For: 
derumg von der gegenwärtigen - Eonfurömaffe , 
das Nichterfcheinen an den Äbrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchließung mit ven an denfelben vor» 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgerid 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung bed noth- 
maligen Erfates aufgefordert , foldyes unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Am erften Ediktẽtage wird zugleicd) dad Ans 
wefen des Gantierer, beftehend in einem Soͤld⸗ 
baus mit Stadel, Garten, Gemeinds-Gerech⸗ 
"tigkeit zu 3 1/4 Jaucherten Aecker, in 2 Kraut⸗ 
'theilen, und dem Holzgrund, nebft 4 3/4 Ichtt. 
walzender Aecker an g Stuͤcken, ıfa Tagwerk 
Maads, und g/ıb Jaucherten Erpbirutheil dfs 
fentlich verfteigert 
Kaufsliebhaber konnen dieſes Anweſen zu 
Roth bey den aufgeftellten Gant» Euratoren 
Kajeran Jehle, und Georg Mustan allvort 
eihfehen , und die darauf haftende Koſten erfahren. 
MWeißenhorn den 3, Dezember ı8aı. 
Fuͤrſtlich Fuggerſches Herrjchaftsgericht, 
Karl, Herrſchaftsrichter. 





295) Gandtedikt.) 

Vom kdnigl. Baleriſchen Landgericht Donau⸗ 
woͤrth werden in Schuldſachen der Rellkten des 
Joſeph Kurz, geweßten Baͤckers in Donau 


an r 


Replif Montag der ı. April 1622, 
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worth, nachdem das Erfenutniß auf Erbffs 
nung bes Konkurſes die Rechtskraft befchrirten 
bat, folgende Ediktstage feſtgeſetzt: 1.) Dons 
nerftag der 3ı. Fänner ı822,, zum Unmelden , 
und Nadyweifen der Sorderungen; 2.) Eamftag 
ber 2. März 1822, zum Vorbringen der Ei 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen; 4 
3.) zum Schlußverfahren, und zwar für die 
und für die 
Duplif Dienftag der 16, Wpril ı822, 
Sämmtliche Joſeph Kurzifche Gläubiger 


werben. hiezu unter dem Rechtsnachtheile vors 


geladen, daß das Michterfcheinen am eriten 


Ediktstage den Ausſchluß von der Konkursmaße, 


das Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen 
den Berlurft der vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche vom 
Bermdgen der Gemeinfcyuldner etwas in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Vermeidung des nochmaligen 
Erjages bey Gericht zu übergeben. 

Donauwoͤrth am 6. Dezember 1821. 

— Baieriſches Landgericht. 

Be, BE 





896.) (Belanhrmadung.) 

Dom kdnigl. VBaierifchen Landgericht Dos 
nauwoͤrth wird das Bäderanwefen ber Joſeph 
Knoziſchen Relikten in Donauwbdirth 
Montags den 28. Jaͤnner 1622 wiederholt zum 
Verkaufe ausgebothen, und den Konfursgläus 
bigern die Genehmigung ber Senfsanborge vors 
behalten. 

" Diefes Baͤckeramweſen enthält: 

a.) Ein ganz gemauerteö, zwey Gaben hos 
bes Wohnhaus mit darauf radizirter Baͤckerge⸗ 
rechtfame; b.) eine Helzsund Brandweinhuͤtte; 
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0.) den Holzgenuß zu zwey Forſthaufen, und 
00 Wellen; d.) zwey kleine Gemeindetheile. 


Kaufsliebhaber werden mit den erforderlis 


chen Bermdgend » und Yenmunds » Zeugmfen vers 
ſehen auf befagten Tag vorgeladen, ihre Anbothe 
zu Protofoll zu geben. 
Donauwdreh am 6. Degember ıBaı. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





897.) (Betanntmadhung.) 

Am Montag den 3ı. died Monats wird 
das zur biefigen Herrfchaft mit 10 Prozent erbs 
beftandbare Bauerngut des Jakob Horber 
von Haupeltshofen, beſtehend in einem 
Haufe, mit Stall und Stadel unter einem 
Dache, 24 ıfa Saucherten Aecker in allen drey 
gelvern, und 12 3/4 Tagweiken Wiefen, im 
Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung in ber 
biefigen Kanzley — Uhr oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 

Kaufsliebhaber, wovon die außergerichtli: 
chen mit Bermdaens =» und‘ Leumundszeugnißen 
verfeben ſeyn miüßen, werben biezu eingeladen. 

Niederaunan den 7. Dezeniber 1821. 
Freyherrlich von Freybergiſches Patrimo⸗ 

nialgericht Iter Claſſe. 
Gumbinger, Patrimonialrichter. 





898.) (Ediftalladung.) 


Auf Antrag der Gläubiger wurde in dem 
Schuldweſen des Mathias Moriz Halbbauer 
zu Minfterbaufen die Erbffnung des Uni- 
verſalkonkurſes befchloffen. 

Es werden dalem bie gefetslichen Eruts 
tage, nämlich, 

1.) Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehdrigen Nachweifung auf den 14. Jänner 
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1822; MI.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Borberungen auf den ı3. Hors 
nung E. J.; 1.) zur Schlußverhandlung , und 
zwar zu dem Gegenerinnerungen auf dem 15. 
März, und für die Schlußerinnerungen auf der 
29. März ı8a2 jedeemal Vormittags 9 Ubr 
feftgefegt,, und hiezu fämmtliche Gläubiger des. 
Mathias Moriz unter dem Rechtönachrbeile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Conkursmaſſe, dag Nichter: 
febeinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausihliefung mit den, an denfelben vorzuneb- 
menden Handlungen zur Golge babe... 

Zugleich werden diejenigen „.. welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulöners 
in Handen baben, bey Vermeidung. des ned 
maligen Erfages aufgefodert, foldbes unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 

Hiebey wird befannt gemacht, daß am.g. 
Jaͤnner I. J. das Anwefen des Mathias Moriy 
mit Vorbehalt der Ereditorfchaftlichen ‚Genehmis 


‚gung in dem Wirthshauſe Des. Sebaitian Erdt 


zu Münfterhaufen. öfentlic, verfteigest ‚werden 
wird, . , 

Diefes Anwefen beſteht ab: ı ) — zum 
k. Rentamt Ursberg erbrechtebaren Sdldgute 
mit Haus, Stall und Stadel unter einem Dache, 
1/B Tagwerk Garten, 2 ı/4 Jaucherten Aecker, 
3 1/4 Tagwerk Wiefen, dann Gemeinde = und 
Nustheile ; 2.) aus 41/2 Jaucherten Wedern 
und 33/4 Zagwerf Wiefen, weldye von bem 
ehemaligen Scyloßgut erfauft worden, und gleich 
falls erbrechtsweije grundbar find. Diefe Gruͤn⸗ 
de fdunen ohne das Shldgur, "und zwar in drey 
gleichen Theilen verfteigert werben, wem ſich 
Kaufsliebhaber hiezu finden. 

Die Laſten des Sdldgutes Find ;. Steuer 
Simplum ı fl. 6fr, 3 hl., Grundzins 1 fl. 25h. 
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ı bi. , Grasgeld aa kr. ahl., BE 3ofr., 
Frohngeld afl. 24 fr. und eine mäfige Wechfels 
gift. 

Bon den Schloßgütern wird ı fl. a6 Fr. ahl. 
einfache Steuer, ı7fl, g fr. Grasgeld, dann 
ı Schäffel 3 Meten ı 3/4 Sechszentel Roggen, 
und ı Schäffel 3 Megen = Vierling ı/2 Sech⸗ 
zentel Haber » Gilten entrichtet. 

Ursberg den 7. Dezember 1621. 

Könige. Baieriſches Landgericht. 
Albrecht , Landrichter. 





899.) (Gerkaufsedikt.) 
Auf Antrag ber Gemeinglaͤubiger des Söld: 


nerd Georg Baamann von Weifingen. 


wird am Freytag den a1. Jaͤnner ıBaa von 
Vormittags 9 bis ı2 Uhr im dieffeitiger Ges 
richtöfanzley, deffen Soldanweſen, jedoch unter 
Vorbehalt der Gemehmigung der Glänbiger zum 
zweytenmale öffentlich verfteigert werben, 

Dieſes Sdldanwefen beſteht: 

a.) in einem gemauerten Wohnhaufe Nro. 52 
ſammt daran gebautem Stadel, 1/8 Tagwerk 
Wurz- und Grasgarten, dann in b.) v ıfa Tag⸗ 
wert Maads auf der Reute, ce.) ı QTagwerf 
Maads auf der Linfenau, d.) dem dritten Theile 
vom 3 ıfa Viertel Maads im Geilart; e.) ı/4 
Jauchert großen Bettackers, gilt: und beftand: 
bar zum f. Rentamt Dilingen, und f.) ıfa 
Sauchert Ackers von der Nachtweid, nebft einer 
Kuh, Heu und Stroh, dann Haus und Baus 
mannefabrnißen. s 

Kaufsluftige werden anmit zu biefer Ders 


handlung eingeladen, und Fremde haben fi 


mit den ndthigen Mermdgend s und Leumundds 
Zeugnißen zu verſehen. 
Dilingeu am 10. Dezember 1821. 
Koͤniglich Baierlſches Landgericht. 
— Schill, Landrichter. 


— — _ 
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900.) Meffentliche ————— — 

Simon Blum, Sohn eines Soͤlbners, zu 
Emershofen, und Soldat bey dem koͤnigl. 
baieriſchen 11. Linien Infanterie Regiment 
(v. Kinkel) iſt ſeit dem ruffifcdyen Feldzuge 1612 
vermißt, und es konnte von ihm bisher nicht 
das geringſte in Erfahrung gebracht werden. 

Da nun deſſen Geſchwiſterte um Ausfolg⸗ 
laſſung feines Elterlichen Vermoͤgens pr. 174 fl. 
35 fr. dad Anſuchen geſtellt haben; fo wird 
Simon Blum, oder feine etwaige Defcendenz- 
biemit aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato 
ſich hierorts zu melden, widrigenfalls das Bers 
mdgen den Gefchwifterten gegen Caution vers, 
abfolgt werben wird. 

Allertiffen den 10. Dezember 1821. 
- Königlich Baieriſches Landgericht. 
| Merklin, ic 


goı.)a. "(Ediktalladung.) 

Den Erben des Johannes Rift Weinhaͤnd⸗ 
lers und Gaftwirths zum Haaſen dahyi er if 
eine Schuldurfundeab Handen gekommen, welche 
unterm a. Mai ı803 von Georg Leonhard Müller: 
zu Heimertingen über ein Darlehen ad 500 fl. 
zu 6 Proz. verzinslich, mit hypothekariſcher Ver⸗ 
ſchreibung ſeines Anweſens, ſo viel hiezu von⸗ 
udthen, bei der Fuͤrſtlich Fugger'ſchen Amtsbe⸗ 
hoͤrde zu Babenhauſen, an ihren Erblaſſer aus⸗ 
geſtellt worden iſt. 

Der unbekannte Inhaber diefer Urkunde wird: 
hiemit aufgefodert, folche binnen 6 Monaten 
a dato bei unterfertigter Behdrbe vorzuweiſen, 
und feine Aafpriiche hierauf darzuthun, widris 
genfalls diefelbe für kraftlos erflärt werden wiltde‘ 

Memmingen den «3. Dezember 1821. 
BEER nn Kreis⸗ uud Stadt⸗ 
Gericht. 
Ammerbacher, Direktor. 
Wunderl, Prot. 


> 


‘ 
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902.) (Eitatlon.) 

Johann Banf, Söldner von Buͤchl, der, 
Pfarrey Seeg, fol. den Bartholomäus Metzi⸗ 
ſchen 2 Waifen von Bühl ihr Guthaben mit. 
137 fl. 44 Er. gerichtlich verfichern laſſen. 

Weil num aber berfelbe ſich zur Pıotofollis 
rung ohnerachtet mehrmaliger Vorladungen nicht 
einfand, feit einigen Wochen wieder von Haufe 
abwefendift, und fid) unwiffend, wo ?- ald Mühl: 
knecht aufhalten fol; fo wird bderfelbe andurch 
vorgeladen, binnen 3o Tagen peremtorifcher Frift 
bierorts um fo gewißer zu erfcheinen, als fonft 


die Verficherung von Seite feines Weibes io 


genügend angefehen werben wuͤrde. 
Fuͤſſen ben 14 Dezember 1821. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Boͤck, Landrichter.. 





903.) (Belannemahung.) 

Martin Hintermair: Bauer von: Erlins 
gen hat die Bitte geftellt „. feine Gläubiger vors 
zuladen, um mit benfelben ein gütliches Arrans 
gement feiner Schulden treffen zu konnen. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger die 
fed Martin Hintermair von Erlingen zur Ans 
melduug ihrer Forderungen, und deren gehbris- 
gen Nachweifung auf Montag ben ı4. Januar 
832 frühe 8 Uhr in ber hiefigen Landgerichts⸗ 
Kanzlei zu erfcheinen vorgeladen, indem:die Nichts 
erfcheinenden dem Befchluffe der Mehrzahl. der 
erfchienenem Gläubiger. beigezählt werden. 

MWertingen den 14. Dezember 1021. 

Königlich. Baierifches Landgericht, 
vꝛ Rhein! ,. Landrichter:. 





904) Gekanntmachung.) 
Zum wiederholten Verkaufe des im 33, Stuͤck 
bes: Kreis s und Intelligenzblatts , Artikel. 841 „ 


— —— —— 
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aus geſchriebenen · Anweſens bes ehemaligen Baͤ⸗ 
ckermeiſters Andreas Häusler iſt Tagsfahn 
auf Dienſtag den 23. Jänner 1822 Vormittag⸗ 
von g bis: a2 Ahr feſtgeſetzt. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, in dem 
anberaumten Zermine * Angebothe zu Prote⸗ 
koll zu. geben. 

Donauwoͤrth dem 14. Dezember 1821. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Sepp, Landrichter. 





905.) (Gekanntmachung.) 

Nachdem ſich in dem zum Verkauf des im 
Kreis⸗-Intelligenzblatt Stuͤck 33 Artikel 838, 
ausgeſchriebenen Anweſens, des Schneidmeifters 
Leonhard Hege nauer von hier, angeſetz⸗ 
ten Termine kein Kaͤufer gemeldet hat, ſo wird 
zu dieſem Behufe widerholt Tagsfahrt auf Dien⸗ 
flag den 22. Jaͤnner 1822: angefegt. 

Kaufsliebhaber mögen daher am dem bes 
flimmten Tage erfheinew, und: ihre Angebothe 
zu Protokoll. geben: 

Donaumwbrth den 14. Dezember ı821. 

Königl.. Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





906.) (Gläubiger: Worladung.) 


Das k. Baieriſche Kreis⸗- und Stadtgericht 
Menmingen hat in der Debitſache des M o ch e⸗ 
les-Muͤller Johann Unold dahier durch 
rechtöfräftig gewordenen Beſchluß vom 28, Seps 
tember d. 3. auf Erdffnung; des Univerfal: Kon⸗ 
kurs erfaunt,. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage 
und zwar: 1.) uf Donnerftag den a4. Yänner 
822 zur Anmeldung der Forderungen, und deren 
gehdrigen Nachweiſung, fofort zum Werfuche 
gätlicher Lokation der Gläubiger; in Entftehung 
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des legtern aber) auf. Samſtag den‘ 230 Ho 
bruar zur Borbringung ber, Einreden gegen bie 
angemeldeten: Forderungen, ‚endlich . 3.) zur 
Schlußverhandlung, und zwar auf Samftag den 
23. März für die Replif, und auf Samftag den 
6. April. für die Duplik, jedesmal Morgend: 9 
Uhr angeordnet, und: hiezu ſaͤmmtliche undes 
kannte. Gläubiger des Johannes Unold hiemit 
dffentlidy unter dem Rechrönachtbeile vorgeladen, 
daß das Michterfibeinen am erften Ediktstage 
die Ausfchliefung der Korderung von der gegens 
wärtigen Conkursmaſſe, das Nichterjcbeinen an 
den übrigen Ediftöragen aber die Ausſchließung 
mir den au denſelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge bat. 

Zugleich werden biejenigen,, welche von bem 
Vermoͤgen des Gemeinſchuldners irgend etwas 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma—⸗ 
ligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vorbe—⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Memmingen den 14. Dezember 1821. 


Könige. Baieriſches Kreis: und ‚Stade 

Gericht, 

Ainmerbacher, Director. 
Wunder! , Protofollift. 


907.) (BantsRealitätensBerkauf.) 

Am Mittwoch den 23. Jänner ı833 Vormit⸗ 
tage von g bis ı= Uhr werben vorbehaltlich der 
Genebmigung der Greditoren nachſtehende Gants 


Realitäten des hiefigen Mocheles - Millers Kos - 


bann Unold bei unterfertigtem Gerichte zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeborhen, ale: a.) das 
vor der Stade befindliche Wohn : und. Muͤhl. Ges 
baͤude mit Zugebdrungen Nro. 46 B. auf5ooo:fl, 
eingewertbet ; b) die Bebnufung in der 


Etat, am Schweizerberg Nio. 385 in der. 


u — — ——— 
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Schaͤtzung zu 750.flı } ec. being Jauchert Weder‘ 
und‘ Wiesgrände auf 4142 fl. gefchägt. 

Kaufsliebhaber, welchen freu ſteht, die Ver⸗ 
laufs⸗Objecte inzwiſchen einzuſehen, und ſich 
Kenntniß vom den nähern Verhaͤltniſſen zu ver 
fbaffen, werben: eitigeladen, fih an obigem 
Tage einzufinden‘, und ihre nn zu. zum | 
foll zu geben. 

. : Memmingen den 14. — ein. 
Koͤnigl. Baieriſches Kreis und Stadt⸗ 
Gericht. 

Ammierbachet, Director. 
Wanderl, Protokolliſt. 


q90b.) (GGekanntm achn ng.) 

. Auf Verlangen der Erben: des: Paul. Bi ch: 
ler Buͤrgers von Schrobenhbaufen wird defs 
fen allda zurildtgelaffenes Anweſen, beftehend in: 
Mohnhaus, Stall, Stadel, Schupfe, mehreren 
Tagwerfen Grund und Bodens als: 9 Tage 
werf aı Dezintalen Aeder, ı Tagwerf 7ı Des 
zimalen MWiefen, und ı Tagwerf 80 Dezimalen: 
Holzboden den 3ı. Jaͤuner ıdaa im ganzen , 
oder nach Umſtaͤnden theilweife gerichtlich. vers 
fteigert. 

Kaufsliebbaber, weichen die nähere Einſicht 
in die Kaufsobjefte, und derer Laſten ſtuͤndlich 
frey fleht, werden andurch mit dem Anbange 
hierzu eingeladen, daß fie fich mit den trefe 
fenden Atteſten über Vermdgen, nnd Militär 
pflichtigkeitsgenuͤgung zu verfehen haben. 
Echrobenhaufen am ı6: Dezember 1821. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Ramſauer, Landrichter.. 





909.) Ediktalladung.) 
Anton Lau von Berg kdnigl. Baier. Sol: 
dat iſt ſeit dem ruffifchen- Feldzuge vermißt, 
Ä 95 
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Derſelbe ober. deſſen allenfallfige Defcendenz 
wird nun aufgefordert, zur Empfangnahme feir 
nes unter Curatel ſtehenden Vermögens, um fo 
gewiffer binnen 3-Monaten fi zw melden, als 
man ‚font daffelbe feinen nächiten Verwandten 
gegen Gaution exrtradiren würde, 

‚Weiler den #7: Dezember 1824, 

Kniglid Baieriſches Landgericht, 
, Leixk, — 
— — 


910.) (Eriktalladung.) 

Anton Sutterton Stau feu fönigl. baier. 
Eoldat ifbfeit dem rufifchen Feldzuge vermißt. 

Es wird demnach derjelbe aufgefordert, ‚fein 
bahier unter Verwaltung ſtehendes Vermoͤgen 
binnen 3 Monaten in Empfang zu nehmen, 
oder fich biezu anzumelden, als man font dafs 
felbe feinen nächften Verwandten gegen Ciucich 
verabfolgen wuͤrde. 


Weiler den 17. Dezember idai. | 
Königlich — Landgericht. 


“eis, kandrich ter. 


gr1.) (Edictälladung.) 

Xaver. Zwißler von Berg Fünigl. baten. 
Soldat wird feirdem ruffifchen Zeldzuge vermipße, 

Derfelbe oder deſſen allenfallfige. Deſcendenz 
wird nun aufgefordert,. ‚zur En.pfangnahme 
feines unter Guratel jtehenden Dermögens 
um fo gewißer binnen 3 Monaten fih zu mels 


den, als man fonft dajjelbe feinen nächjten Ders 


wandten gegen Caution ertradiren wuͤrde. 
Meiler den ı7, Dezember ıBa1. 
Korigt e⸗ Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


— — — 


— — —— — — 
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— —cGEdiftalladung.) 

’ Mare Feßler von Dberpäufer kdnigl. 
* Soldat mn rt dem nüffifchen Feld zuge 
vermißt. 

Derſelbe oder deſſen allenfallfige Defcender; 
wird nun aufgeforderr,; zur Empfangnahme ji: 
nes unter Euratel ſtehenden Wermdgens um fe 
zewiſſer bitten ZMonaten ſich zu melden, als 
man ſonſt daſſeibe frineti naͤchſten Vetwandten 
gegen Caution extradiren wuͤrde. 

F Weiler am 17. Dezember 1821. 

de Pe Landgericht. _ 
Leixl, Landrti chter. 


sr 5; sr li. sah 


918.3 KEniteatianung) 


Franz Jeſeph Wurm von Berg kduizl. 
bater. Soltat iſt ‚it ‚dem‘ tuffifchen Fele zuge 
bermift. ee 

Firfelbe oder deſſen allenfallfige Deſcer denz 
wird nun aufgeforbert, uf Ewpfangnabme 
feines ‚unter: Curatel ſteheuden Vermoͤgers mm 
ſo gewiſſer binnen 3 Monaten ſich zu melden, 
ale man ſonſt daſſelbe feinen naͤchſten Berwand⸗ 


F . . ⸗ 
ten gegen Caution extradiren wurde. 


Weiler am ı7. Dezember 1824. 


Koͤnrglich Vaieriſches Landgericht. 
Keil, Landrichter. 


914.) (Ediktalladung.) 

Johann Wipper von Emsgritt fhnigl. 
Baier. Soldat ift feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt. 

Es wird demnach derſelbe aufgefordert, fein 


"dahier unter Berivalrung ſtehendes Vermogen 


binnen 3 Monaten in Empfang zu nehmen, oder 
fi Hiezu anzumelden, als man fonft daſſelbe 
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feinen nächften Merwandten gegen Ganiton! vers 
abfolgen wärde. 
+ Weiler den 17. — Be 
Koͤniglich —— Landgericht. 
- Leirt, — 





9r3.) 
Joſeph Anton Hug son Mothen, hat ſich 
vor vielen Jahren von feiner Heimath entfernt; ' 
ohne bisher von feinem Reben,’ oder Aufcathal 
Nachricht ertheilt zu haben. 

Derſelbe, oder feine geſetzmaͤßige Erben wer⸗ 
den demnach aufgefordert, 
naten dabier-zuftellen‘, oder von fidy Auf legale 
Art Nachricht zu ertheilen, damit ihnen das 

unter Vogtel ſtehende ec ertradirt werden” 
kann. 
Im Nchterſcheinunge⸗ oder mRichtmeldunge⸗ 
zau⸗ Binnen dieſem Termin, wird. erwaͤhntes 
Berindgen an fene 'wächterr Verwandbten zesen 
Caution verabfolgt werden. 
Weiler den ı7. Dezember ıBaı, | 
Königl, — Landgericht. 
Leltl, Karina" 


“4 . 





916.) eh ve tz 
Benediftkingenhdle'son Emgenberg, 
fönigl. baier. Soldat, wird ſeit dem. ruffi * 
Feltzus⸗ vermißt. ©" 2 — 

Derſelbe, vder deſſen Aleaauñige Befeinenf. 
wird nun aufgefordert, zur Empfangnahlne ſeie 
nes unter Curatel fiehenden Bermdgens um fo 
gewiffer binnen 3.Monpten fid zu melden, ‚als 
man fonftdaffelbe feinen nächften. Berwmandeen 

gegen Caution ertradiren würde. 1, 

Weiler am 17. Dezember 1921. 

Könige, Baierifches Landgericht. 

Leirl, Landrichter. 





ſich binnen 3 Mor | 


—— — ——* 
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372 —EGellbietuungs edikt.) 
Auf Vitte⸗ des Lorenz We ber von Brons“ 


neh wird Donnerſtags den 10: Fäner 1842 das: 


von ihm neu erbaute Haus verſteigert 
An Grundſtuͤcken wird dieſem Haufe zuge⸗ 


theilt: a.) eine Gemeindsgerechtigkeit, beſtehend 
(Eviktaltiadung)v i AT 


in 3 Tagwerken Wiesbobens I. und II. Klaſſe 
in Dornlo #, und” in’ der VBiehweide,.ıfa‘ 
Schrei‘; Ackers, der Rraütgartenderg in 
der All. Klaſſe, nebftı dem Anſpruch auf die Ges 
‘ meindögründe „die noch unvertheilt ſind; b.) 1/4? 
Score. Ackerfelds am Garten;,- ı Krautftrangen, 
1 Erdaͤpfeltheil 2. Tagw. Wiesboden am Wid⸗ 
dummoos, und fa » Tafıv.ı: Wiesboden, das! 
Schornle genannt; ic.) von feinen walzend be⸗ 
ftundbaren : Gütern in jedein Feld 1a Ichrt. 
Ackers; und d:)ı fa Biertl®arten beidem Haus. 
Kaufsluftige, weiche. ſich uͤber hinlängliches 
Vermögen ausweiſen koͤnnen werden eingeladen, 
an denir beſtimmten Tage: Vormittags ig Uhr in 
ber hiefigen Landgerichräßangtei zw" erfcheinen ,. 
und die weitere Behandlang abzuwarten. 
Buchloe den ı7. Dezember ıBaı.. 
1 Königlich Baieriſches Landgericht. 
Enzensberder, kandrichter. 
—V— 


98) ni; Gerkaufsedebt.) 


vg Freitag den 25. Jaͤner 1822 wird auf 
geftelten "Mätrag" der Erdeintereffenten des in 
Ditking en Herftörheneh Pofthriefträgers Peter‘ 
Flehſchuͤtz, und feiner Tochter Maria Anna, : 
deren ruͤckgela ſſenes Befigffuhr‘,’ beftchend: a.) 
int einem Wohnhaufe Bit A, Nro. 90.} b.)'ı 
Viertl! 115 Muthen dußeren Plappertmaads;‘ 
ec); a Viertl 10 Ruthen Antheil’auf dem Fiſch⸗ 
mad, und d.) 16 Nutheir Mautiide bei Ober⸗ 
Dilingen,. im ganzen oder theUweiſe, ‚vordenälts 
lich‘ der Genehmigung der Eiben offentiſch in der 
Landgerichts kanzlei berſteigert werden, wozu 
—* 


2399 
Kaufsluftige mit den ndtbigen Vermoͤgens⸗ und 
Leumunds⸗ Zeuguiſſen verfehen, vorgeladen werben. 
‚ Dilingen, den ı8, Dezember adaı, <: , : 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





on sl P ) 
919.) MWaldparzellenverfteigeruurg 
beim Zorftamse Mindelbeim 

. Gemäß Eutſchlleßung der. #:: Regierung: fir ı 
den Oberdonaukreis Bi :di.8: werden von den 
unterzeichneten Aemtern folgende Aerarial⸗Walb⸗ 
Parzellen nach den im 67. Stuͤck des I. b. Re⸗ 
gieruugsblattes vom Jahre 1Wal enthaltenen 
Bedingungen als Grund 's-Eigenthuum bͤffentlich 
und jebesmal an Ortund Stelle verkauft werden: 
A, In der Forfirevier Ungelderg 

1.) da6 Loheichet, per. ı1 Tagw. 28a 
Rth. wird am 2. Jaͤnner bis 11 Uhr Vormit⸗ 
tags ausgebothen werden, der Sammel Play iſt 
im ſogenannten Lohhofe. 

2.) Der Puͤſterich per ı5 Tagw. 190 Rth. 
wird am 3. Jänner bis 11 Uhr Vormittags loss 
gefchlagen werden. DerSammelplaz iſt im Wirths⸗ 
hauſe zu Naſſenbeurn. 

B. In der Forſtrevier Kirchdorf 

der Dirrlewanger Eichelgarten per 
9. Tagwerf 35 Rth. wird am 4. Jaͤnner um 
2 Uhr Vormittags feilgebothen, und fich in 
dem Forſtwarthshaus zu Dirrlewang verfommels 
werden, 
C, In der Revier Dberlemmiad. . 

1.) Der Unterrieder Eicelgarsen 
. pr 45 Tagw. 45 Rth. Der Berfaufstag iſt 
auf den 7. Jänner bis 11 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt, und der Sunmelpla; in im Witthshau⸗ 

fe zu Unterrieben, 

2.) Der Oberfem wit acher Eiche ig at⸗ 
ten pr. 39 Tagw. 276 Rth. wird am * Jan⸗ 


Wirthshaus zu Oberrifden. 
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nerbis Vormittags a a Uhr fellgebothen und Fich 
im Oberkammlacher Wirthshauſe derſammelt. 
3.) Dear Ober rieder Et erg ren, 
DO hnfming genannt ; dannm Der OÖberrie: 
der Eichelgarten an den Katzenber— 
germaͤdern zuſammen pr. 14 Tagw 24 Rth. 


werben am 94 Jaͤnner bis +2 Uhr: Mittags los⸗ 


geichlagen ; ı der Sammelplag iſt im unsern 


+4) Dad Untenbdhle pr.na Tagw. 158 
Kid. wird am 10. Jänwersfeilgebothen , und ſich 
bis „+. Uhr Mittags im, ber — ver⸗ 
ſammmelt. IR td 
D- In .der PREV TORE at 

2.) Der Prälatenwaldb per a3 rt; 
200; Rth, wird am ı1. Jaͤnner bis: Bormitiags 


9 Uhr käuflich ausgebothen, wozu man fidy im 


untern Wirthöhnus zu Breitenbronn verſammelt. 
2.) Das Mittlsriedle pn 22 Tagw. 

apß Rth. wird am 14. Faͤnner bis 14 — 

mittags feilgebothen. 

- Der Zuſammenttritt iſt Im Biken 

Breitenbromn, 

Zudem alleufallſige Raufstiehhaber zu dieſen 
Verhandlungen eingeladen. werden, wird bens 
felben erdffnet, daß die betreffenzen k. Meviers 
förfter die Weifung' haben , über die Befchaffens 
heit der Verkaufsobiekte vie naͤhern Auffchlüße zu 
jeder Zeit zu geben. 3 

Fremde, und auswärtige Käufer haben ihre 
Kaufsfaͤhigkeit durch — nadıyus 
weiſen. 
Mindelheim den * — — 

Koͤnigl. Baier. Sort sund Rentamt, 
"Martin, u Baur, 
Oberfoͤrſter. Reutbeamter. 


lt en 
’ 1 


1.joa: 


920.) (WaldparzellensBerfauf.) . 

‚ Gemäß hoͤchſten Regierungs + Befehl K.d. F. 
werden die unterm ı3.. November d. J. zum 
Verkaufe ausgefihriebenen Waldungen, als: ı.) 
dad Oberholz zu ı24 Jaucherten 100 Ruthen; 
2.)dasGefchlacht zu. ı4 Faucherten 78 Ruthen 
in der Forftrevier Leipbeim nochmals entweder 
Theilweife , oder-im Ganzen nach.den bei Staats⸗ 


realitäten s Verkäufen beftehenden Normen zum 


dffentlichen Aufſtrich gebracht. 

Kaufsliebhaber werden baber eingeladen, 
Dienftags den 8. Jänner ıBaa Morgens 9 Uhr 
in dem hiefigen Rentamts-Lokale fich einzufinden,, 
um an diefer Berhandlung Theil nehmen zu 
Tuner. 

Zugleich wird bemerkt, daß der. k. Forſtwarth 
v. Braunmuͤhl in Holzheim angewiefen ift, 
den Rauföälnftigen diefe Waldungen auf Berlans 
gen vorzuzeigen, damit fie ſolche in der Zwifchens 
zeit gehdrig-bejichtigen können. 

. Günzburg den ı8. Dezember 1621. 

Koͤnigl. Baieriſches Königlich Baieriſches 
Forſtamt. Rentamt. 

Balbier, Oberfoͤrſte. Gieil, Rentbeamter. 


921.) a, (Berpad tung.) 

Um Montag den 14. Januar ı8a2 wird von 
der unterzeichneten Behörde in dem Bureau des 
fürftlihen Rentamts Biffingen die firftlich 
Dettingen Mallerfteinifche Domaine Biffius 
gen, beftehend in einer Bräuerei , mit Taferns. 
Gerechtigkeit, und einem: Dekonomiegut, wozw 
außer ben erforderlichen, im guten Stand ſich 
befindeuden Oekonomie⸗ und Gewerbs : Gebäus 
den nebft Inventariums⸗Stuͤcken 6 Morgen Gaͤr⸗ 
ten, 120 Morgen edler, und 48 Tagwerken 
Wiefen gehdren, an den Meiftbietenden von Geor⸗ 


d4oa 


ı gl ı822 an auf 9 Jahre und. zwar beide We, 


werbe zufammen, oder die Bränerei mit Tafern⸗ 
wirthſchaft befonders, und das Oekonomiegut 
befonders, verpachtet werden. Die Pachtslieb⸗ 
haber werden hiezn auf bemerkten Tag mit dem 
Anhange eingeladen, daß fie fih vor ber Ver⸗ 


pachtung durch gerichtliche Atteſte über guten. 


Lebenswandel, und Über die Fähigkeit eine Caus 
tion von 3000 fl. leiften zu koͤnnen, — 
haben. 
Wallerſtein den 18, Dezember ‚Bar, - 


Fuͤrſtlich Dettingen Waller ſteiniſche 
Domaintal ; Kanzlei. 


Kummer, Kramer. 


Rauth. 





922.) (Staats ⸗Realitaͤten⸗Ber⸗ 
fteigerung.) ' 

Da nad) erfolgtem Regterungs s Befehl‘ 8. 
d. F. vom ı5. dieß, die ımıterm 6. ejusdem 
gepflogene WVerfaufsverhandlung bes Ebrfters 
baufes nebſt Garten zu Friedberg die 
Höchfte Genehmigung nicht erhielt; fo wirb ges 
dachtes Förfterhaus und Garten, wie foldjes im 
der Ausfchreibung vom 31. Dftober (DOberdos . 
mans Kreisblatt 31. Städ vom 10. November 


1821, and Augsburger Ordinart Poftzeitung sub 


Nro. a6@, 272, et 2378) näher befchrieben ift, 
Donnerftags den ı7. Zänner 1822 in der dieß⸗ 
feitigen Rentarhts » Kanzlei Vormittags 9 bisa2 
Uhr einer neuen Werfteigerung unterworfen. 

Welches hiemit bffentlih bekannt 
wird, 


Sriedberg am 19. Dezember. e 
Koͤnigl. Baier. ‚Rentamt, 
Direnberger, Rentbeamter. 
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993.) (Borladuing.) 

Das k. 6. Landgericht Drröbeuren hat ie 
dem Schuldenwefen des Bauern Johann Georg 
Greiner In Weſterheim auf eigenen Au— 
trag deffelben, den Univerfalkonfurs erfannt. 

Es werden. daber die geſetzlichen Ediltstage, 
nämlich: 1.) zur Anmeldung der Fordernngen, 
deren nebbrigen Nachweifung ‚und zum‘ Verſuch 
einer gütlichen Beilegung auf Mittwoch den 23. 
Jaͤner 1822.; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
gegeh die angemeldeten Korderungen auf Freitag 
den 22. Februar 1822; und 3.) zur Schlußver: 
bandlura,und zwar für dieReplit anf Mittwoch den 
13. März, und für die Duplif auf Donnerftag den 
ab. März ı822 ; jedesmal Morgens 9 Uhr feft: 
gefetst, und hiezu ſaͤmmtliche unbefanpte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfhuldners hiemit dffentlich un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus: 
fehließung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Zugleich werden , diejenigen, weldye irgend 
"etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuldnerd 
in. Handen haben, .bey Vermeidung bes noch: 
naligen Erfatzes aufgefordert, foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht: zu übergeben. 

Dttobeuern den ı9. Dezember 1821. 


en Baleriſches Landgericht, 
v. Kolb, Landrichter, 
FIR Ya * Gelgnutmachung.) 

‚Nachdem. dad Meifgeboth, welches bei ber- 
Öffentlichen Verſteigerimg unterm 29. März l. 
3. auf die Realitäten des in die Gant geras 
thenen hiefigen Klärenmachers. Michael: Gleich, 


* 


— — 


Buena 
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geſchlagen wurde, die Kreditorſchaftliche Geneh⸗ 
migung nicht erhielt; fo wird dieſes Befisrhum, 
wie feldes unterm 3. März I. J. in gegenmär: 
tigem Blatte sub. Nro. ı94, Seite 247 genau 
befchrieben if, nach dortigen Beftimmungen , 
gegen fogleich baare Bezahlung, oder anmebm: 
bare Zieler , wiederholt Donnerftags den 17. Zins 
ner 1832 Dormittags g Uhr in diefjeiriger Ge: 
richts: Ranzlei verfteigert. 
Babenhanfen am 20. Dezember 1621. 


i alias; Fuggerſches Herrfchaftsgericht. 
Hehringer, 2 


925.) 


Auf Verlangen der Erben der im Lech h au⸗ 
fen verſtorbenen Kalkbreuners-Wittwe Wal⸗ 
burga Thüring wird ihr daſſelbſt hinterlaſſenes 
Anweſen, beſtehend in einem ganz gemauerten , 
faft rieuen ‘Haufe, befondegen ganz gemauerten 
Stadelfamms Stallungen, und einem dem Wohn⸗ 
hauſe gegenüber »fiehenden Kallkofen, dann 3 
Tagwerk 52 Dezimalen Weder, 7 Tagwerk 26 
Dezimalen Wieſen, 3 Tagwerf 58 Dezimalen 
Holzgrundes nebit Gemeindsrheilen! fammt den 
biezu ndrhigen Vieh⸗, und Baumannsfahrnißen 
ben 22. .f, M. Jaͤnners Vormittags 9 Uhr in 
bieffeitiger Landgerichts : Kanzley an den Meifts 


(Bekanntmachung.) 


biethenden bffenrlich verſtelgert werben. 


Kanfdluftige werden hiezu mir dem vorges 
laden, daß fie fic) durchlegale Wermdgens-, und 
Leumunds-Zeugniſſe auszuweiſen haben, und daß 
ihnen die näßeren Soanfsbedingniffe bei der Vers 
ſteigerungs Commiſſion ſelbſt werben belannt 
gemacht werden. 

Mer ſich wow der Beſchaffenheit dieſes Su, 
tes perſdulich überzeugen will, fann ſich an dem 
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Vorſtand der Gemeinde Lechhauſen wenben, der 
zur Vorzeigung dieſes Gutes angewieſen iſt. 
Friedberg den 20. Dezember 1821. 


Königlich Baierifches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





96.) (Bekanntmachung.) 


Mittwochs den 16. künftigen Monats und 


Jahrs wird die der Hoſpitalſtiftung eigenthuͤm⸗ 
liche Halbe Behauſung im Mühlviertel. 
.babier, Hausnummer 66, mit dabei befindlis . 


chem Gemeindstheil ad ı/2 Jauchert, und ı/ı6 
Tagwerk Araurbeer, nebit Übriger Gemeindenu— 
zung, als freies Eigenthum an den — 
thenden verkauft. — 

Kaufslüuſtige mögen ſich RR an ** em 
Tage früh so, Uhr in der Magiſtratskanzlei eins 
finden, und ihre Kaufsanbothe zu Protokoll ges 
‚ ben, wobei bemerkt wird, daß Unbekannte ſich 
über Vermögen, und Leu nund legal aus zu⸗ 
weiſen habeu. 

Miudelheim den 21. Dezember ıBaı, 
Magiſttat der fönigl. Stade Mindelheim. 

Pernol, Buͤrgermeiſter. 


— (Bekanntmachung.) 
Das ſchon zweimal zum Verkaufe ausge— 


ſchriebene grundeigene Hans des’ Bürgers Jos 


baun Kleicheinz, geneſenen Hurmacherd 
in der Pfarrgaſſe zu Mindelheim, wird 
fanmt »/a Jauchert Gemeindstheil, und Kraut⸗ 
garten, dann weiterm Gemeiuderecht zum drits 
temmaf hiemit feilgebotiyen , und die’ Verfteiges 
rung, auf Domerftag den 10, kuͤnftigen Monats 
Jaͤnner ih q Uhr beſtimmet, wozu Kaufs luſtige, 
und zwar Auswaͤrtige mit gerichtlichen Vermd⸗ 


gens- und Leumunds-Zeugniſſen mit "Dem. Ans - 


hange auber eingeladen werden, daß 250 fl. des 


* 


ſelwang pr, 397 Odrr., 
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darauf haftenden Stiftungs » Kapitals nad) dem 
Verhaͤltniß des Käufers an dem Kauffchilinge 
ſtehen bleiben koͤnnen. 


sy 


Mindelheim den ar, Dezeniber ıBaı, 
Koͤnigl. Baterifches Landgericht. . 


vd. Mader, Laubdrichter. 


928.) (Dald:Verfauf.) 
In Folge hoͤchſten Befehls werden Montags 
den 4. Februar 1622 Vormittags 9 Uhr in der 
k. Horflamts: Kanzlei zu Nejjelwang die f. b. 
Staats-Waldungen Sräden im Diſtrikte Neſ⸗ 
Waitzersoder Dil⸗ 
lerwaͤldl im Diſtrikte Eiſenberg pr. 3 Zow. 
273 Qdrr., und Dolderwäld! bei Zell,pr. 4 
Taw. 234 Dorr.von den unterzeichneten E. Aemtern 
unter den bei Staatsrealitaͤten⸗ Verkaͤufen vors 
geichrichenen Bedingungen salva ratiljcatione 
mit Holz und Boden als freies Eigenthum an 
den Meijtbietenden verkauft werden. Wozu man 
Kanfsliebyaber mit dem Beifage einlader , daß 
ber, Revierförfter in Wertach des Städenwäldl, 
und der k. Revierfbrfter im Roßhaupten die = 
andern Wildchen auf Verlangen vorzeigen werde. 

Am 19, Dezember ıBaı. 

Königlich Baieriſches Königlich Baieriſches 

Forſtamt Neffelmang | Rentamt Füßen. 
Mayr, Oberförfter. - |Yungermiayr,t. Rentbies 
I "dmter, 


— 


J 





929) : GogdsWerpaditung) 

In Folge hoͤchſten Befehls wird Montags 
den 4. "Februar ıB2a Nachmittags 2 Ahr in der 
k. Forſtamtskanzlei zu Neffelwang die k. mit dem 
Sreyherrlich v. Erepberg: Eiſenberg foppelbahre 


/ 4 4/ 
5 
u -. 
Hoch⸗ und Niederjagb im Bezirk Eifenburg an 
den Meiſtbiethenden imter den allgemeinen. Jagd» 
pacht ⸗Wedinguiſſen sin bependlänglihen vo 
überlaifen werven! ⸗ 
Wozu man pachtfählge Saptlichhabe benz 
einladet. 
Um 19. Dezember »Baı, 
Königlich Baieriſches Koͤniglich Baieriſches 
Forſtamt Meſſelwang/ Rentamt Fuͤſſen. 
Mayr, Oberfdifter.| Jungermayr, Rentb:. 








930.) EdiktalCitathon.) 

Ju dem Schuldenweſen des Paul Haas, 
Maurer zu Weilach, wurde durch Entſchlieſ⸗ 
fung vom 30. Dezember a. o. der Untverfeßs 
Konkurs erkannt; 

Es werden daher‘ die geſetzlichen Ediktstage, 
naͤmlich: 
) * Anmelduug der Forderungen, und de⸗ 
ren gehbrige Nachweiſung auf den 7. Februar 
k. J.; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen: 
bie angemeldeten Forderungen auf den 7. März;. 
3.): zu ben Schlußverhandlungen. auf den 11, 





Iyit 





— 


April jedesmal Morgens q Uhr feſtaeſetzt, md 
biezu ſaͤmm tliche umbefannte: Gläubigerides Ge: 
meindefchuldners hiemit unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an 
erften Ediktst age die Ausfchlieffung der Forde⸗ 
zungen vomder gegemmärtigen- Konkursmaſſe, das 
Nichte fcheinen an den Äbrigen Ediktstagen aber 
bie Ausfchliefung mit. den an. denfelben verzw 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Schrobenhaufen den aa. Dezember ı8a1, 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Ramſauer, Landijqhter. 





93 1.) (Bor iech t ig ung.) 

In der Ausſchreibung vom 17. Februar Bar 
iſt der Name Anton Sutter irrig vorgetragen, 
und derſelbe heißt Fidel Sutter vom Staufen; 
der binnen 3 Mon aten: zur Wermbdgerzeimpfange 
nahme. vorgeladen- ift. 

Weiler ben 28: Dezember Ban, 

Koͤniglich Baierifches Landgericht. 
Leirl, - Landrichter. 


—— 


— — — — — 


“ 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere 


. Kugsbaurg, den 27. December 1821. 


Augsburg, den 31, December ıBaı, 


\ Brief. | Geld. Bruf. | Geh 

, — — —* 
Obligationen ä4ofo .„. h 76 ıfa- een i40f .. 77 
dito... a50f0...1 923/41 gaıya ...85000  ...| 9 Zi 9. 7 
Land-Anlebien ......] 953/4.| 953% — Anlehen „....1 96 TR 
Hvpoth. Anweis . u. . | 96: 933/4 || Hypoth. Anweis, ....| 95 | 93% 
Loti. Loose A— Das oſo :208.3/4 | 103(1/4: || Lot. Loose A—D.... ] ı04 v0 * 
ditto E-Mä4oo,..| 95 | 943 dittoE M ago. 2 yılı 
* unverzinsli; ee] 79 ' ditto unversinsl, ,„ +." 79 i 

— By mr — — 


wir 
* 
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PerfonalRegiſter. 





A. 


Abbt, Kanoniker bes bifchöflichen Domkapitels 
zu Augsburg, p. 1133. 

Air, Revierfbrſter, p. 1125. 

Ada, Patrimonial: Richter, p. 167. 

Ahrens, Profeffor, p. 1204. 

Albrecht, Kanzleyboth, p- 18. 

Albrecht, Landrichter, p- 2124. 

Amann, Pfarrer, p. 423. 

Anwander, Benefiziat, p: 1289. 

Arerin, Freyherr von, Prafident des k. Ups 
pellationsgerichts für den Regenkreis, p, 421. 

Arnold, Unterauffchläger, p. 238. 

Attenfperger, Unteranffchläger, p. 173. 

Aufbeimer, Benefiziar, p. 284. 

Yufbheimer, Pfarrer, p- 117% 


B. 


Baader, Pfarrer, p. 1033. 1034 
Baader, Domchor-Vikar, p- 1124. 
Bach, Unteraufſchlaͤger, P. 240. 
Bachhuber, Forftgebilf, 76. 
Banchero, Patrimonial-Richter, P. 16b. 
Barf ch ‚ Landgerichts. Aſſeſſor, p- 396. 
Bauer, Forſtamtsgehilf, p 109. ' 
Bauer, Pfarrer, p. 69. 669. Bits 
Bauer, Unterauffehläger, P- 17%» _ 
Bauer, Forſtgehilf, p- 499- ; 
Bauer, Rentbeamter, p. 1099. 
Baumann, Pfarrer,,p. 460. 
Behringer, Herrſchaftsrichter, P. 1348. 
Benz, Pfarrer, p. 1179. 
Berfman, Pfarrer, p- 135. 
Bert ele, rechröfundiger Magiſtratésrath; p. 
556 
Berz, Pfarrer, p- 110. 


Bettinger, Unteraufſchlaͤger, p.n 
Beutelrock, Pfarrer, p. Be "7a 
Biechele, Pfarrer, p- 320, 

Bihler, Pfarrer, p. 283 ' 

Binder, Forftgehilf, p. 3y7. 

Blaß, Appellationsgerichte:Affeffor, p. 1146, 
Böhme, Unteranffhläger, p. 173. 
Boͤckete, Pfarrer, p. 967. 

Boneberg, ‘Pfarrer, p. 328, 

Rofer, Pfarrer, p. 5% 

Bozenhard, Unterauffchläger, p; 205, 
Braunmähl, von, Forfiwart, p. das, 
Braun, Unterauffchläger, p. 239. - 
Brem, Unterauffchläger, p. 204. 240. 
Breper, Stadt. Commiffariats : Offiziant, p. 


397. 
Brinz, Kreissund Stadtgerichts-Protokolliſt, 
p- 1206. 
Brugger, Benefiziat, p. 499. 
Brüdner, Alumnus, p. 135. 
Bruz, Unteranffchläger, p. 171. 
Bucdele, Pfarrer, p. 670. 
Buchele, Benefiziat, p. 238, 
Bucher, Unteranffebläger, p. 204. - 
Bundfchue, Alummus, p. 136, 
Bunpdfchue, Profeffor, p. 1206. 
Burger, Unterauffchläger, p. 203, 
Burkhard,'Unteraufichläger, p. 170. 
Burkhard, Usterprogimmafials Lehrer, p. 


3255, 
D. 


Dietrich, Pfarrer, p. 49. 328, 
Dodl, — — p- 205. 
Dofer, Unteraufichläger , p. 241%. 
Dormaper, von, Landrichter, p. 637, 
Danbaufer, Pfarrer, p. 30, 
Dorf, Wegmeiſter, p. 17. 
Dojiler, Benefiziat, P. 1095. 
9 


i411 
Driſchiz, Kreisbaurath und Landbau Jaſpel⸗ 


tor, p. 12603. i 


€. 


Eder, Landgerichts⸗Aſſeſſor. p. 396. 

Eder, Benefiriar, p- 670. 

Eder, Kooperator , 1424. 

Eaetenmapyer, —8 

Egger, Kanoniker des —45 Domkapl⸗ 
teis zu Augoburg, p 

Ehrne⸗Melchth a. Stadt Commi ſſa⸗ 
riats⸗Offiziant p- 39”. 

Eifenbofer, Rentbeamter, p- 967. 

a nfcbhmied, Weqmeilter,, p- 174. 
Eif, Unterauffcläger,, p- 470. 

Enpderle, —— p- 110. 

Endres, Pfarrer, p. 556. 

— rex, ——ã—ù eebgericnt fiuar. p- 


Enslin, Landgericht3: Aſſeſſor, p. 117% 
Ernſt, Revierförfier, p 10% 


5 | 
Kin Unterauffchlä ee, p. 241. 


von, 


76. 


Emapyer; Unteraufichtäger, P. 172. 

ichtel, Pfarrer, P. Bo. 

ifher, Pfarrer, 169. 

iſcher, unlerauffchlaͤger, p- 

lad) vo, Landgerichts Arzt, p- 

leiicheifen, — p- 1383. 

lierl, Pfarrer, p- 

vi finer, — — 171. 
Froͤhlich, Landgerichts Arzt, P- 1254. 

rommel, Pfarrer , 169 

uch s. Unterauffchläner,, p. 203, 
Gurtmayer, Profeſſot, p. 1203. 1204. 


©. 
Gallenmäller, Korftgehilf, p. 397- 
Galler, Patrimonial Richter, p. 459% 
G er, Appellationsgerichts⸗ Aſſeſſor, P. 


G a un hr, Unteraufſchlaͤger, p- 274 


— nm in 


142 
Gebhard, Unterauffchläger, p. 240. 


„ Beiaer, 


arrer, 110 
Geiger, —— — p- 239. 
Geiger, Revierförfter,, p. 499. 
Geiger, Renrbeamter, p- 112% 
Berbaufer, Parrimoniak Richter, p. ım. 
Gerſtmayer, Patrimonial⸗Richter, p. 1381. 
Glaß, — p- 669. 
Glaß, Pfarrer. p. ıo 
Gdppinger, Bene yar, p. 557. 908, 
Gdppinger, Pfarrer, p. 1033. 
Goldhofer, Unteraufichläger, p. 123. 
ne t, Kreiszund Stadrgerichts Ulffeffor, 


—— —————— P· 1095. 
Gricuinger, Pfarrer, p. ibq. 
Grieffer, — 7 1205. 
Gruber, Domchor Vikar, ee. 1124. 
Gruber, Pfarrer, 
Gjell N Pi a1. 
Buggenberger, Pfarrer, p 7033, 


-Gurmapyer, Unterauffrbläger, p. 172. 


Guttenfohn, Unterauffläger, p. 17% 


» 


aas, Pfarrer, p- tı0. 
aas, Landgerichts. Affefor , p- 
Afele, WWegmeifter, p. 17. 
—— ee p- * — 
aido Unteras ſch ft, p ı 
alder, Unteraufſchlaͤger, p. nn 
a. Wegmeiiter , p. 17. ’ 
auber, Unteraufjcbläger, p- 209... 
Haug, Unteraufſchl 
er r ‚ Unterauff äger, p- 203. 
er, Pfarrer, p. 4383. 
7 efele, en p. 20% 
egerle, Pfarrer, p. 1383. 
de Pfarrer, p- do. 135. 
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e,«_P. 240, 


einrich, Landaerichts- Aſſeſor, — 109. 84. 

eifer, Pfarrer, p du 

err, Unterauffcbläger , p p- 242. 

errmanu, Unteraufjchläger, p. 202. 

er}, Unterauff läger, p . apı. 
9 rzog— —— P- 170, . 

euchlinger, Civil Adjunct, p 1348, 
Hintermayer, Uuteranfihläger, p- 173, 


347 | — 


ipp, Pfarrer, p. 293. 
ochreiter, Berefijfat, p p- 1124. 
dlzler, Unteraufſchlaͤger, p 121. 
dpfel, Pfarrer, p. 1124. 
bring. Unterauffchläger, 3 205. 
Hörmann, —— p. 693. 
ofer, Unteraufſchlaͤger, p 
Sefinger, Kreis:und . — hresäfefor, 
p- 1146. 
Hornberg, ae 37 p- 1094. 
ad Unrerauf er p- 170. 208. 20% 


$ 


Jäger, Pfarrer, p. 967. 
Sakobi, MRevierfdrfter, p. 134. ' 
Geble, Anterauffchlä p- 173. 
gel, Kanzleyborh ; Kr 17. 

gel, Landgerichts: Diener, p- 558, 
Frlinger, Unterauffchläger,, P a0 


8. 


a Alunmus, p- 136. 

Kaiſer, Unteraufichläger, p: 242. 
Kern, er ehrt Mh P. 3174. 
Kepler, Unterauffaläger , p- 205. 
Kirchmayer, Unterauficpläger,-p- ah. 
Klaus, Unterauffchläger, p. 240, — 
Klein, "Unteraufichläger,, P- — 
Kleintnedt, Pfarıer , p.- 284. 
Klemmer, Revierförfter,, 499. 
KAndpfle, Benefiziat, pı 1033, 
Kdgel, Benefiziat, p. 904. 

Koͤhle, Alumnmus, p. 136. x 
Koͤnig, Domchor Bitar, 2 1124. 
Kdöl, Unteraufichläger,, P- 174 
KRobler 5 Unteraufjchläger, p- 173. 240, 
Kolb, Parrimonial- Richter, p. 10, 
Kolbmann, Pfarrer, p 356. 
Koller, Pfarrer, p.’ 41175. 
Kormann, aan, p. 423 669. 870. 
Kornfelder, Usterauffchläger, p. 272. 
Kratz, Unteraufſchlaͤger, p. 204- 
Kraßer, Unterauffdläger, p- 203, 
a Benefiziat: p. 284. 

Kreußer, Pfarrer, p. aab. 
Krinner, Unteraufſchlaͤger, p. 172. 


»:° 


Krinner, Pfarrer, p. 423. 

Kropf, Uuterauffchläger, r n 
Kruis, Unterauffchläger , 
Krüßlinger, Unteranffchläger, p p. 172. 
Kugler, Unterauffhläger, p. 173. 
Kuon, Pfarrer, p. Br 

Kurz, Benefiziat, p. 1034. a 
Kuftermann, Alumuus, P- 136. 


8. : \ 20 


Lachartinger, Forftamtogehif, e⸗ 109. v1 
Lahbhetr, Forftwart, p. 670. Et: 
Lauterbacher, Pfarrer, Bu a ei. 
Xederle, Benefizian,; 
Leinfelder, — — p · on. 
Liebmann, Unterquffchläger, p. 204. m 
gindenbauer, Unterauffcläger , P- v7 
Lindner, Unterauffchlägar , P- 17%: 
Lipp, — P- 170. 240: | 
2oe, Unteranffchläger, p. .»69... .1. >, 
Söble, Laudgerichts-Aſſeſſor, P. 109. 
gobberger, Pfarrer, p- 238.7 .: 
Lumpert, Dechant: des bifchbflichen. Doms 
fapitels zu Augsburg, p. rıa3. 
Lutzen berger, ars p. 637. 


Mahtr, Profeffür, p.: ıaakı 

Mabrer, Kegierungs:: Megiftrater, a 328. 

Manert, Kreis: und Stadtgerichts⸗ Eier 
kolliſt, p. 1205. 

M ang, Unterauffchläger, p. 241. 

Martin, Unteranffchläger., p. 171. 

Martin, Progimnafial: Lehrer p. ı203, ' 

Martus, Pfarrer, p. 1034... | 

Maper, Patrimonial, Richter p- 69. 

Miyer, Unterauffchläger, ps 203. 239), 

Mayer, Benefijiat, p. 238. 669. 

Mayer, ————— DR FRIGENNEH: p. 556. 

Mayer, Pfarrer, p.-#71. 967. 

. — — s und ——— Prototol⸗ 
J ‘P- 1205 

Mapyerhofe r, "ünterauffoläger,; * 178 123. 

Mens, Unterprogiinuafiat ’ dehnen, P 1205. 
1255 

Ma, —* Doncher⸗ Bier, p- 2124. r 

ai a 968 1% 


mn 


eh: . N 2 . fL 
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Maytod, Pfarrer, p. 929. 

Merz, Benefijiat, p. 

Me, Unterauffchläger, p. ı71, 

Metzner, Pfarrer, p. 670, 

Meufel, Appellatiousgerichts⸗ Affeffor , pi 
114 
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grinae, Gemeinde, p. 1063: | Be ch, Gemeine, 20 338. 

rettel&bo n, ne er emeind 1, 

P hofen, Gemeinde, p. var. e Dorn. Genen, — 
zu robenbhaufen, Kandgericht .‘ 

R. SE Saronenbaufen, Stadt, p. — 

Schwabeck, Gemeinde, p..n04g. ' 
Main, — 683. Er Be: Shwabmintbaufen, Gemeinde, p- 947: 
Rain, Srast Shwabmünden, Landgericht, pP. 942. 

Raitenbud, — p. 1077, Shwabmänden, Markt, p. 942. 
Raunertshofen, Gemeinde, p. Io0g. EuRBLEISTIER, Gemeinde, p- 58r. 


Reihertshofen „urmenpe. p., — 
Reichert s ſtein, Gemeinde, p. 
Reinbartshaufen, Genieinde⸗ p. 949. . 
Reinbartsried, Gemeinde, p. 341, 
Reitern, Gemeinde, p: 1078. 
Rematsried, Gemeinde , p- 190, 
Rennertshofen, Gemeinde, p- 893. 
Rettenbach, Gemeinde, p. 227. 5Bo. 936., 
Rettenberg, Gemelnde, p. 9%. . Er 
Rieblingen, Gemeinde, p. 1024. 
Ried, Gemeinde, 125. 24%. 1078. 1332. 
„Riedensheim, Öemeite, n> br. 
Nieder, Bemeinde, p. 228. 
Riedhauſen, ge p- 166, 
Riedheim, Gemeinde, p. 780. 
Nigisried, Gemeinde, ge - 
Röthenbach, Gemeiude, 
Ro vagenburg, ae = "Srr. 859. 
891. 
Noggten, Gemeinde, p. 1024. 
- Robhrnfels, Gemeinde, p. 6=. 
Rommelsried, Gemeinde, p- 1079. 
Rounsberg, Gemeinde, pı Sin. 
Roth, Gemeinde, p. 1010. 
Ruderatshofen, Gemeinde, P. 229. 
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Sallach, Gemeinde, p. 780. 
Sandigell, Gemeine, p- 936, 


Geiferrsbofen, Gemeinde, p 
Genden, Gemeinde, p. 011, 
Sibnad, Gemeinde , p, 1050. 
Siegertöhofen, Gemeinde, p- 988, 
Silheim, Gemeinde, p- 893, 
Simmerberg, Gemeinde, p- 1000. 
Singenbacd, Gemeinde, p. 937 
Sinuing, Gemeinde, p- 63. 
Sontheim, Gemeinde, p.581. 1025, - 
Sonthofen, Kanpgerichr, P- 949 . 
Sontbofen, Gemeinde, p. 957- 
Stadl, Gemeinde, p. 782. 
Staudbeim, Gemeinde, p. 782. , 
Steinbah, Gemeinde, p. 229. . 
Steinekirch, Gemeinde, p_10ßo. 
Steingriff, Patrimonial Some; p. 231, 
Steingriff, Gemeinde, p- 938 
Steinheim, Gemeinde, p . 58a, 
Stepperg, Gemeinde, p- Kar u. 
Stötten, Gemeinde, p- 230, 
Stoffenried, Gemeinde, p. 894. 
Stokheim, Gemeinde, p. 1050. 
Straß, Gemeine, ed: 

traßberg. Gemeinde, p. 
GStreitheim, —— ah, 
Strobenried, Gemeinde, p- u39- 
Sulzfdmeid, Gemeinde, p- 259. 


P- 1095, 
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T. 


Tafferts hofen, Gerieiude, p. By.‘ 
Thal, Gemeinde, p. 1011 P 
Thalhofen, Gerheinde, 060. 
Thannhaufen, Hertſchaftsgericht, p. 788. 
Th 

T 


987. 
-Thanıhanfen, Martt, pi 907 
bierbaupten, Gemeinde, p. 783, 
Tiefenbab, Patrimonials Gericht, p. 73. 
Tiefenried, Gemeilde, p. 1064. 
Traunried, @emeinde, p. 1050. 
Trunfelsberg, Patrimonial: Bericht, p. 455, 
Trunfelsberg, Gemeinde, p. 651. 
Tuͤrkheim, Landgericht, p. 1043. 
Tuͤrkheim, Gemeinde, p. ı05ı 
Tuffenhaufen, Gemeinde, p. 1061. 


U 


Ungerbaufen, Gemeinde, p. 652. 
Unterbaar,«Gemeinde, p. 783. 
Unterblaihen, Gemeinde, p. 1064. 
Unteregg, Gemeinde, p. 652. 
Unterhbagenrieb, Gemeinde, p* 1064. 
Unterbaufen, Gemeinde, p, 64. 
Unterbholzgünz, Gemeinde, p. 653, 
Uutermarfeld, Gemeinde, p, zoı. | 
Untermeitingen, Gemeinde, p. 948: ! 
Untrerramingen, Oemeinde, p. 1052, 
Unterjtall, Gemeinde, p. 102. 
Unterthingau, Gemeinde, p, 342. 
Untertbärbeim, Gemeinde, p, 1025. 
Unterwiefenbad, Gemeinve, p. 895. 
Untrasried, Gemeinde, p. 343. 
Ursberg, Landgericht, p. 054. 
Ureberg, Gemeinde, p. 065, 
Uſt er bach, Gemeinde, p. 10Br. 
Uttenhofen, Gemeinde, p. 1082, 


V. 


Vallried, Gemeinde, p. 1002. 
Billenbad, Gemeinde, p. 1025. 
Volktertsporf, Gemeinde, p. 939. 
Volkertshofen, Gemeinde, p. ıo1r. 
Vorderſchellenbach, Gemeinde, p. 1065. 


sesesBsese 
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W. 
MWächtering, Gemeinde, p. 705. — 
—— Gemeinde, p. ind, 


Wald, Gemeinde 261, p. 1052, 


Walda, Gemeinde, p, 784. 


I, 


Walkertshofen, Gemeinde, p. ı — 
Wallenhauſen, Gemeinde, p. 895. - 


MWallerdorf, Gemeinde, 


he 
Welffenborn, Derridaftögericht, p. 654. 
Ai se ir aaa 
msi lfenbeik, Binden: Bria:--n,y° 
gericht , P; Tim: er 


‘ 


Mengen, Gemeinde, p. 786. 1026, * 


1.1037 0.4 
MWidergeltingen,. Gemeinde, p. 1093, - 
Wieneden, Gemeinde, p. 653. ’ 
Gemeinde, 787. ; 
emer pP: 1002, 
MWillishbanfen, Gemeinde, p, 1083, 
Ifmetshbaufen, Gemeinde, 1083. 
(10f8, Gemeinde, p, 344. 
den, Gemeinde p. 104. 
igbanfen, Gemeinde, p, 1012. 
ishofen, Gemeinde, p. 1053. 
ledwang, ®emeinde, p. 1083. 
fertöjhwende, Gemeinde, p. 653. 
Ibad, Gemeinde, p. 1084. 
liöhbaufen, Gemeinde, p. 1084. 
Imatöhofen, p. 1066, ., 
Wortelftetten, Gemeinde, 107, 
Wulfershbanfen, Gemeinde, pn. 
Wullenfierren, Gemeinde, 1012. 
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3. Zuchering, Gemeinde, p. 10 
3ufamaltbeim, Gemeinde, p. — 
Zeifertshbofen, Gemeinde, p. 895. 1053. Zufänımzell, Gemeinde , 
3211, Gemeiude, p. 104. 348 Buarsbaufen, ——— * 2062. 067. 


tete Gemeinde p- * 


za MATTE n, Markt = 





, ...Bahen« Re 9 i Ben 5 


N. 
Kontnifrät ine tut bene. Ders 
fahren bey denjelben, p. 347- 
AUmorrifarionvon Döligarionen, LE 7 
113. 114. 136, 184, 205.. 258. 292. 403, 
5bb. 696. 763. 872. 103g. 1106. en 1276. 
1317 1339. 


Amortifation der Schuldurfunden über uf: 
— — bey konigl. Aemtern und Kafs 
An *— J ng 8: Priifung ee Pfarr⸗ 
amts⸗-⸗Kandidaten, p 
——⏑ ⏑—— p. — 2 24. 27. bis 31. 
51. 54. 55.57. 59. 83.85. 86. 88. 91,93. bis 
95. 109. 111. 112, 114. 115. 218. 119. 136 bis 
139. 143. bis 146. 150, 176, 178. 1bo. ıBı. 
183, 206. 208. 213. 215. 217. 244. bis 250, 
255. 286, 288. 291. 295. bid 298. 305. 
‚330. 331 335. 336. ib, 35, 36 1. 366. 


* 400 bis 403. 405. 409. 427. had. 430. 
431. 433. 434. 436.438. bis 441. „bis 407. 


470. bis 472. 474- 202. bis 507. 510.563, 564. 
568. bie 572, 575. — „640. 6422094 ——— 
674. bis 679. 695. 697. 700. bi6 712. 759. 261 
764. 794. 798 799. Bo5.. 808. Bio. bis 
852.879. 8Bv. 882, 886. 837,903 bis g1p. 914. 
915.971. bis 973. 977.10 7.1039. 1104, 1106, 
1126. bis 2133. 1254. —86* 181, bis 1190. 
1226,'1937. 1232, 1234. 1237. 1274. bis 1277. 
1315. 1316, 1319. bis 1325. 1333. 1334. 1341. 
1365. bis 1373. 1386. bis 1394. 1398. 1403. 
bis 1405. 

Auswanderung nach Rußland, p. 671. 

Ausweichen der Wägen, p. 197. 


B. | 
Belohnung fär Menſchenrettung, p. 661. 


Benefiziums-Erledigungen, 48. 77. 236. 
333. 325. 352. 354.398. 508. = 663. 797. 


B1. 1249. 1252. 13bo. ı 

Berhäni bigungen- an Sfenligen Straßen, 
Wegweifern, lleen ıc. 

Bentrage — fuͤr die m ohner von Hin: 
nang und Ylrftätten, p. 22. 

Bierſatz, p- hä. 313. 345.457. 

B de * r 6; derung ‚von allodofizirten 

eben, 
Bra — 4 erungs:Begirkge pro 1843, 


C. ” 
€ r n — rs⸗Pruͤfung der Rechts-Kandidaten, 


€ 5 ncur 8: Prüfung katholiſcher Pfarramtd Kans 
didaten, p. 549 

Eoncurs. Prifung zur Aufnahme * Kin Kles 
‚rital:Seminär zu Dillingen, p, 

Eonenrd: Prüfung fär la Yetpalanı 
ten, p. 965. 

Eoncurs für die leben: Aufnahme in. die 
Zentral Veterinär Schule, p. 632. 

Gondiacomats:Erledigung,»p. Bo: 

Eonferiptiondsfoften,. ihre Ab quittitung. 
p. 1284. 

Eours der Staatspapiere; Siehe Staats pa⸗ 

pier⸗Cours. 


1433 
| = 


Detanats-Erledigung, p. 869. 900. 1031. 
Dinkonats-⸗Erledigung, p. 692. 1200. 
Dieuitborend uch s Faͤlſchung, r 267. 
Dienſtnotizzen, p. ı6b. 49. 80. ıcg. 134. 
ıbB. 201..238. 283. 327. 336. 396. 4:1. 460, 
499. 556. Son. 6er. 669.693. 756. 841. 870. 902. 
966. 1032. 1093. 1123, L 1146. 1 1174. 1203, 1254. 
. 1288. 1332. 1361. ı383. 
Dotationen auf bem mönte Napoleone, 


P- 719. ; 
€, 


Evittstage, Ausfchreibung in Konkurſen, 
Ein: BU NHELATERSIRN an Hallplägen, 


.« 192 
——— von Perſonen weiblichen 
Geſchlechts, p. 129 
Entlaſfumgsge fc 6: Behandlung der Le⸗ 
gioniften, p. 42. 


8 
su fionen:Einfendung- vom ——— p 


318 66:Bertauf, p. 25. 
BILLWEREE: P. 130. 350, 687. 789. 1143. 


a ar. 23.26. 57. 89. 95. 96. 
107. 108.109. 112, 120, 149. bi6 151, ı83, 
215. 219..bi6 225. 251. 253, 290. 294. 297. 
302. 334. 337. 338. 424. 434. 435. 438. 440. 
465. 467. 509. 5bı. 564. 567. 639. 645. 672. 
679. 6gB. 707. 710. 711. 714. 803. 849. 850. 
851. 884.889. 913. 921. 974. 976. 980. 982. 
985. 1038. 1039. 1133. 1134.1229. 1233, 1236. 
1325. 1337. 1338. 

Funktionsgehalt und- Taren ber’ niebern 
Stiftungs-und Gemeinde: Kuratelen , p. 659. 
Sunftionszulagen der Sülfoprieer, 5 

1118. 1168, 
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Gantfahen,p. 19.20. 24. 33. 50. 82. BA 

db, un. 1b. 138. r3g. 146. 148. 212, . 
245. 257. 290. 301. 304. 2:9. 398. 402. 405. 
408. 461.500, 5ıı, 561. 638. —* 699. — 
800.80:1.880. 915.968. 972. 983. 1036. 1099. 
- his 10a. 1231.1271. 1273. 1326. 1344. ı368, 
1374. 1304. 1385. 


‚Gebühren, für - verführte Armee-Ges 


ſtuͤts Setreid, p. 
Gef A lag en u Gutszerfchlagungen, 
4 
Stmeinden-Biung, 8 5. 37. 61. 101.193, 
1 259. q. 371. sn 443. 
475. 515, re er 15, 719, 77% dır. 859. 
891. 923. 987. 1043. 
Gemeind e-Realitdten Beräufferungen,.p paio⸗a. 
Gem e in d e⸗Rechnungen ige Ueberficht, > 


268. 
Bemeinde Wahlen, p. 747. * 
Gerſten, —— — 1357. 
G ‚ . aͤ ft t 85 Anzeigen der —— * ‚PB 


Betr t8 = Tagbicher der Landgerichte, p. 
1109 

Befesbla tf pro ı822 , p. 1256; 

BERUHEN Ueberficht pro 182, . 


—* e tr eid:Mittelpreife pro 1852, p 

Grundhe E liche Verträge der "Städte wu 
Märkte, p. 192. 

Gut 6, Verpachtung F 


P. 140 1. 


H. 
He —— ade Erdffnung P. 232. 
ı . F 
Heine .. Verhaͤltniße, ihre Beftims 


mung p. 
Ho fund Srastapanstun = Jahr “ah, 
pı 553. 44 
—⏑⏑⏑—— wer -4 
Holz Verfänfe, —— 
Hopfen⸗D Durcbfchnitte-Preife, 1357. 
Sur und Beſchlagſchmiede, Sommer: ers, 
P- 79 
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Hunde, Beauffichtigung, p. Kempten 1161..1299. 
a Siwperbeismmirtel- p- 478. gauingen >. 12196. 
i Leipheimp. 1331. 
J. Lindau P nıgı. 
4 \ Dee p. 01, 138. 
eubur . 
Fagd Verpachtung; p- 565. 712. 981. 984 Rainp. — 
112 140 * 
Im gitoten o Berechnung, Erhebung und Des Bert ndoen r sr 
t un 
Telifeüing zu Augsburg, p. ra5. taghärtte Aindling p. bog. 


snteilärien ber Geiftlichen in den Staͤd⸗ 
ten, 
san —— rotofolle, deren Einfendung 
an bie Kreis; eglerungen, p- 455. 


K. 


KNreisnotlzzen, ben den Dlenſtnotizzen. 
Kriegslaſten Beitragspflichtigkeitdes Stantss 
vermdgend, p. AT. 


= 8. j 
Landgekiäts.Prinien, ihre Verteilung, p- 


Rega te, p. 3 

Region pfi —53 ke it der Einſteller vor Abs 
lauf der Dienftzeit idrer Einfteher , 

Leben faffionen-Abfaffung, und Einfendung 

von Seite der Ritterlehen Vaſallen, p. ııhh. 

Lehra mis Kandidaten, Prüfung, p. 403. 

Xebre — — aus der Kreis⸗Do⸗ 
tatlons · Kaffe, P- 449. 1288. 

gi h ji ” ation der Forderungen an Frankreich, 


8o 3 5 ß ler Aufenthalt in fremden Orten, 
55. Rn 
8 a nr d Bler: Relais, Berboth „ p.. 2091. 


Magiſtratualen 


der Staͤdte Donauwdrth p.ız4. 
near p. 1283. 
Füffen 
andel — 1244. 
Kaufbeuern 116% 


geben m aril p- 1379. 
rumbach p. 1347. 
A 1377. ° 


Militärs pflichtigkein der Eleven in dem 
re topograpbifden Bureau, p. 320; 


en r⸗ Pflichcigkeit der Pharma zeuten, p⸗ 


Mobiliens Vertauf, 404. 470; Sun. 

a et re i 
undtod 8: Erflärun 11795 ° 

Mufits Parente s Erthel fung,» ; 


D: 


Dftoberfeft in Muͤnchen, p · 816. 1206. 
12575 1292, 


* 


p. 


———— Todfalls⸗Anzeigen durch die 
Polizey-Behorden, p 688. 

Penfrions- Erhebung r Advolaten « Witte 
wen und Maifen, p. ı5 

Perägqguatiouskaffe - —— — und 
Vertheilung, p. 519. 583. 

38 rramits-Kandidaten gepräfte, 
Pfarrey:Erledigungen, p 9. ı. 107. 
108, bis 134. 167. +97. ıgB.. 235. 
277. 279. bis 283. 324. 326. 352. bis 355. 
394. bis 396. 420. 421. 459. 497. 498. 
553. 555. 636. 664. bis 667. bye. 70% 
bis 793. 867 bis B6g. g00. go1,. 2031, 1032, 
1092, ı > 1122. 3123. 1344 — 1169 


. 19% 


— —— ———— — —— m — 


37. — 


- 4279. 1173. 1198. 1201. 1202. 1250. Bis 
12653. 1287. 1358, bis 1360. 
Pfarrwitswen: Kaffe, Rechnungs: Mefuls 
tate, pP. 270. 
Pfarrwirtwens Penfiond Zu: und Abgänge, 


p- 554 -ı_ 
" Prätlufis: Erfenntuiße, p. 562. 1103, 
Präfentarions: Met der Gemeinden, p. 


163, 
Präfung der Dberaimnafial: Klaffen, p. 864. 
Prüfung der zum Finanzdienft afpirirenden 
Kammeral: Kanpıdaten,, p. 1199. 


M. 
MenlitätensVeräußerungen der Stiftungen 
und Gemeinden ,-p.-192- — 
Realitäten: Berfauf, p. 95. 119. 140, bis 
14°. 214. 222. 257. 300. 332. 406. 469. 
641. 680, 708. 703. 885. Ye 1227. 1229. 
1345. 1402, ’ * 

Rechnungen: Borlage über Couſcriptions⸗ 
Koften pro 1820/21, p. B48. 


Redemtions» Taren der nach Defterreich 


auswandernden Kandwehrpflichtigen Judivi—⸗ 
duen, p. 345. 
Regiermng 6: und allgemeines Intelligenz: 
blatts⸗ Beitellung pro ıBa2, p. 1256. 
Reifepäffe und Reifelegitimationen zum Be: 
ſuche der Perfonen in Strafarbeits > Anftalten, 


197. 
PH i si pendien fürlanbwirthfchaftliche 
Zwecke, p. 963. 


Requifir ionens Erledigungen in Kriminals 
1085. 


Gegenjtänden, p. 
Revifion der Stiftungd » und Gemeinde⸗ 
Rechuungen, p. 750. 
Revifiond » Notaten » Weantwortung ber 
Suterfalar » Rechnungen, p. 668. 
Rirterlepen: Zafllonen, Einfendung, p. 105, 


©. 


Schafweide: Verpachtumgen, p. 55. 149. 
1156. 1371, 

SchulinfpeltionensBildung, pP 313. 

Bullehrer: Dienft s Erledigung, P. 237. 
282. 326, 117 1. 


b 


— | ——. 


| #438, 
‚Sähulnadrichten, p. 1147: 1290, 


Br 
Staatöbandbuc, pro ıdıg, p. 553.‘ 
Stantspapiere: Unnabm, bey Kentäms 
ern und Kreiekaſſen, welche au porteug 
“ Iauten, P. 961. — 
Staatsöpapier» Cours, p. 35. 60. 90 
121. 153, 165. 235, 257. 805. 337. 309; 
z a2 441: 473. 513. 577. 649. 6Bı, 713, 
609. 857 889 gzı. 985. 1041. Ar: 
— 1159 1191, 4289. 1279. 1327. 134% 
1374. 3407. 
Staatsſchuld italienifche, .p. 381. _ ; 
Stedbrief, p. 676. «N 
Stempeldefraudationd: Sachen, Ber 
fahren, p. 319. f 
Stempelfreybeit der Zinsquirtungen bey 
den in den Fahren ını6 uud +8ı7 den 
Gemeinden zur Anlegung von Huͤlfsmagazinen 
gemachten Unlehen, p. ı247. 


Stiftungs - und Gemeinde » Realitäten 


BVeräußerungen, p. 192. | 
Stiftungs-Rechnungen-Ueberſicht, p. 268. 
899. 
Stiftungsd: Vermdgens » Verwaltung ber 
Gutöherm, p. 959. 

Stipendien: Conkurd: Prüfung, p. 322, 
Stipendien Gefuhe, p. 323. 
Stipendien: Stiftungs - Anzeige, p. 419. 
Stipendien zu Reifen fir landwirthſchaft⸗ 


liche en. p. — 
Straßenbau-Kreisumlage pro ı8ag/ar, 
p- 451. i . . u 
Strohverkauf, p. 120, 
Tagebücher über bie Geſchaͤfte ber Landge⸗ 
richte, p. 2109. j 
Zar: Erhebung von gerichtlich zu inferirenden 
Verträgen der Siegelmäßigen , p. 629. 9 
Taxen bey Umwandlung der After-und Pri— 
satlehen, p. 67: — 
Taxen .aus der Kriminal-Gerichtspflege, 
. 449. 
za xirung ber Anzeigen gefchehrner Sentenzs 
Publifationen,, p. 601. ad 
Taxirung und Ötemplaung ber Fideilommißs 
Verhandlungen, p. 1107, 


“ 
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Zarordnung für micht kontentioſe Gegeu⸗ 
ftände p. 418. 
Taxordnungde Anwendung vom Jahr 1810 


p. . 960. 

za Ay mmenslUnterriht, p 496. 

Todes: Erflärung, p. So, 

Zodfalls: Anzeigen der Penfionifien durch 
die Polizey sBehbrden, p. 68V, 


11 
Unterricht taubftummer Kinder, p. 496. 


+ V. 


Werfteigerung der Stiftungs, und Gemeins 

“der Realicäten, 192. 

Berſchdnerungeén der Dbrfer, p. 1246. 

Verfhollembeitd: Erklärungen, p. ıd2. 
291. 359. 366.. 55. 

Berträ 8 e der Grundherrn, wenn die Grund: 
herrlichfeit Staͤdten und Märkten gehört, 


“px 192. 
AR nalftra Ben: Unlegung, und Unterhals 


- 


Be ’ ‘P» 3; 0. 

Worladumgen, p. B 31. 32. 52.53.56. 57. 
87. bis 93. 97. bis 99. 104. bis 116. 143. 
Bis 145. 151. bia 154. 175. bis 179. 182. 
185. 209. bi8 aıı. 215 zıh bis 226, adı, 

‘256.284, 480. 287. 291. bis 29:. 299. 302. 
bis 304. 331. 332. 35%. 358. 360. bis 368. 
399. 409. 406. 423. bis 432. 437. 451. bis 


=>. >>>» 


240 


' 295. bis 799° :803. 807. 908. 841. Bis 846. 
851. bie 855. 879. DIE 884. 888. 905. Yog. 
910. g13.,biß 920. 969. 479.974. bis 977. 
2 1035. 1038. Bi6 10,1. 1104. a225. aı2R,. 

i8 11390. 1152, bie 1150: 1176. bis sı91, 

. ı221. bis 1236, 1270. 1277. 1315. i8 
323. 1328. 1333. 4338. Did 1340. 1364. bis 

ame ı987. 1390. bie 2397. 1403. 

1407. 


* . 4 W. 
Wahlen für die Gemeindeſtellen, p. 151. 


1028, — 
Wald: Verfauf, p. 116. 177. 210. 2 2. 
‚887. 1127. 1180. vB Ss nr ae 
1335. 3399. 140%. 1406. | 
Woanderbuch 8: Fälfhungen, p. 267. 
Wandern der Legioniften ins Ausland, p. 42. 
MernfelfäpigkeisssBerzichteleiftung , p, 
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